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3.  Hai        Geselz,  giltif  für  die  gefilr«tete  Grafschaft  Gtirz  und  Uradiska,  womit 
der  Schnlbeitrag  aus  den  Tertassenachaften  geregelt  wird   .   . 
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).  Dezember  Erlaß  des  k,  k.  Ministers  für  Enltos  nnd  Unterricht,  betreffend  die 
logerenE  derFioanzproknratur  bei  Einbringung  vonErbschaften 
lind  Verm&chtnbsen  su  Qnnaten  katholiecher  Kirchen  nnd 
kirchlicher  Pfründen  sowie  bei  Errichtung  rein  kirchlidier 
äti&nngen 


IS.Dezember  Verordnung  des  Hioisters  ßlr  Enttos  nnd  Unterricht,  betreffend  den 
Übertritt  ran  Absolv entinnen  eines  Öffentlichen  lOddken- 
Lfzeums  an  eine  LehrerinnenbUdiiogsanstalt 


lft.Dezember  Erlaß  des  Ministen  flir  Kultns  und  Unterricht,  betreffend  die 
einheitliche  Regelnng  des  staatlichen  Stipendienwesens  an  allen 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  Ansnahme  der  gewerblichen 
Zentralanstalten  nnd  der  sogenannten  Erwerbschnlen  (Fach- 
gchnlen  filr  Korbflechterei  nnd  fl)r  Spibenarbeiifn) 


21.Dezember  Erlaß  des  Ministers  für  Kultns  und  Unterricht,  an  eämtliche  Landes- 
chefs, betreffend  die  nach  Außerkrafttreten  des  Normales  Tom 
Dezember  1891  giltigen  Vorschriflen  über  die  Gewährung  von 
FahrbegUnstigiingen  an  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
und Hnfbedienstete 

21  .Dezember  Reglement,  betreffend  die  Ausstellung  nnd  Ausgabe  von  Legiti- 
mationen für  aktire  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
nnd  Hofbedienstete  mit  fünQäbriger  Giltigkeit  für  Linien  der 
k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen 
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Gesetz,  wirksam  flkr  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen der  Markgra£schaft  Mähren,  und  des  Gesetzes  vom 
5.  Juli  1899,  ergänzt  werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
neues  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Handelsschulen 
zulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, mit  welcher  die  Bestimmungen  der  §§  12  imd  15 
der  Ministerial- Verordnung  vom  16.  November  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  205,  betreffend  die  Flüssigmachung  der  nach  dem  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  176,  gebührenden 
Bezüge  der  katholischen  Seelsorgegeistlichkeit  abgeändert 
werden 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem 
Anordnimgen  in  Betreff  der  Ausstellung  von  Zeugnissen  an 
den  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  26.  Juni  1903 
mit  Bürgerschulen  verbundenen  eiigährigen  Lehrkursen 
getroffen  werden '      8 

Gesetz,   wirksam  für   das   Herzogtum   Steiermark,    betreffend   die 

Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in  der  Stadt  Voitsberg       37 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt 
dem  Großherzogtnme  Krakau,  womit  der  Artikel  9  des  Gesetzes 
vom  23.  Mai   1895,    über    die   Errichtung    und   Einrichtung  1 
öffentlicher  Volksschulen    und    über    die   Verpflichtung   zum 
Besuche  derselben,  abgeändert  wird 14 

Kundmachung  der  k.  k.  Seebehörde,  womit  der  L  Nachtrag  zu  der 
Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  März  1902, 
betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der 
seemännischen  Rangseigenschaften  in  der  Handeismarine, 
veröffentlicht  wird 19 

Erlaß  des  Ministers   für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehördeu,    betreffend   die  Förderung   des    bcbutzes   der  i 
Tiere  und  Pflanzen  durch  die  Schule |     10 

Verordnung  der  Ministerien  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  1 

und  der  Justiz,   giltig  *für  die  gefürstete  Grafischaft  Görz  und  , 

Gradiska,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903,  1 
womit  der  bchulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften  geregelt  wird       16 
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S4.Febriiu-  Erlaß  des  Hbittere  fllr  Ealtns  und  nnterricht,  ao  sämtliche 
k.  k.  Lsodesscbnlbehärden ,  betreffeDd  die  kärperlichen 
Übungen  an  Mittelschulen 

I  i.  März  Gesetz,  wirksam  fOr  das  Herzngtum  Salzburg,  betreffeud  die 
Errichtung  einer  Öffentlichen  Knaben  ■  Bürgerschule  in  der 
Gemeinde  Maxglan 

2.  MUrz  '  Gesetz,  wirksam  fUr  das  Herzogcnm  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Mädchen-BUrgerschnle  in  der  Stadt  Knittelfeld 

5.  März  Erlaß  des  Ministet«  EUr  Rnitns  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
neues  Verzeichnis  der  fUr  die  österreichischen  Mittelscfaalen 
(einschließlich  der  Mädchen- Ljfzeeo)  allgemein  znlSssigen 
Lehrteite  nnd  Lehrmittel  veröffentlicht  wird 

ii.  ilün  Erlaß  des  Ministers  für  Kultos  nnd  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schnlräte  und  an  die  Statthalterei  in  Triest,  betreffend  die 
VördeniDg  des  Schwimmeos  hei  der  Jugend  durch  die  Schule 

34.  März  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der 
im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  LSnder  eingeführten 

Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  lu  ölTent- 
bchen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlaßvermögen,  welches 
zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  Über  die  Gerichts- 
zuständigkeit in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen 
Eünigreiche  nnd  Länder  abzuhandelnden  Terlassenschaft  gehört 

7.  April  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  sowie  fUr  Kultus  nnd 
Unterricht,  betreffend  die  Zulassung  von  Abiturientinnen 
offeatlichei  Mädchen  •  Lyzeen  zum  pharmazeutischen  Berufe 
{Apotbekerge  werbe  j 

1.  Mai  Gesetz,  wirksam  fUr  die  gefUrstete  Grafschaft  Tirol,  betreffend  die 
üffentlichen  Yoiksschnlen 

1.  Mu      '  Gesetz,    wirksam    für  die   gefurstete  Grafschaft  Tirol,    betreffend 

einige  Bestimmungen  über  die  Schnlanfsicht 

2.  Mai        Gesetz,  wirksam  fUr  das  Königreich  Dalmatien,  womit  die  §§  3  (28) 

nnd  4  (38)  des  Landesgeselaes  vom  29.  Dezember  1871  auf- 
gehoben werden 

7.  MÜ  Verordnung  des  Ministers  ftlr  Kultus  nnd  Unterricht,  betreffend  die 
Klassifikationaabstofnugen  an  den  kaufinänniachen  Fortbildungs- 
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4.  Juni 


8.  Juni 


20.  Juni 


20.  Juni 


25.  Juni 


6.  Juli 


9.  Juli 


14.  Juli 


23.  JuH 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  den  Landes- 
schulrat  für  Dalmatien,   mit   welchem  nähere  Bestimmungen 
hetreffis   der  Aufnahme   von   Kindern   io   die   Bürgerschulen  ; 
Dalmatiens  getroffen  werden 29 


Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Regelung  der  Unterrichtszeit  und  der  Weihnachtsferien  an  den 
Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten  Anstalten 


24 


Erlaß   des  Ministers  für  Kultus  und   Unterricht,    betreffend   die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  für  mit  Volks-  oder  Bürgerschulen 
verbimdene  spezielle  Lehrkurse  und  für  M&dchen-Fortbildungs-  i 
kurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  .   .   .  {    25 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  im  Einyemehmen  mit 
sämtlichen  Ministierieo  und  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshöfe, 
betreffend  die  Benützung  der  den  Staatsbediensteten  zuge- 
standenen Transportbegünstigungen  bei  Dienstreisen  und  den- 
selben hinsichtlich  der  Kostenvergütung  gleichgestellten  Über- 
siedlungsreisen        40 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  der  §  7 
der  Verordnung  vom  1.  Juni  1897,  betreffend  die  Bestellung 
der  Assistenten  an  den  Universitäten,  technischen  Hochschulen  . 
und  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  dann  der  Konstrukteure 

an  den  technischen  Hochschulen  ergänzt  wird |    28 

I 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  imd  Unterricht,  an   den  Landes- 
schulrat  für  Dalmatien,   betreffend   die  Errichtung   der  mit  ' 
Bürgerschulen  zu  verbindenden  Lehikurse  im  Sinne  des  §  10 
der  Reichs- Volksschulgesetz-Novelle  vom  2.  Mai  1883,  R.-6.-B1. 
Nr.  53,  in  Dahnatien 30 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Regelung  der  Unterrichtszeit 
und  der  Weihnachtsferien  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildongsanstalten 31 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 

Zulassung  der  Realschulabsolventen  zu  den  Universitätsstudien  {    32 

I 
Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche 

Landesschulbehörden,  mit  welcher  grundsätzliche  Bestimmungen  ; 

betreffend   die   äußere  Ausstattung  der  an  den  Volks-  und  ' 

Bürgerschulen   zur  Verwendung   gelangenden    Schreib-    und  | 

Zeichenhefte  erlassen  werden 33 
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Eriaß  des  Hinisten  fUr  Siütus  und  Ünterricbt,  an  B&mtlidie  politischen 
LandesatelleD  and  Landeucholbehürden,  betreffend  die  Ent- 
iDbnnng  der  an  staatlicheD  Lehr&nttolten  bestellten  Atuhilft- 
diener  wlbrend  der  Ferialxeit 

Erlaß  des  Minieten  für  Eoltos  nad  Unterricht,  an  alle  Landes- 
■chnlbehSrdeQ,  betreffend  die  TerOffentlichnng  Ton  Terseich- 
niBBen  jener  Lebranetalten,  in  welche  die  Absolventen  der 
Bürgerschule  und  die  Absolrenten  der  mit  Bürgerschalen 
verbondenen  einjilhrigen  Lehrknrse  Ao&ahnie  finden  kOnnen 

Erlaß  des  Ministers  dir  Eoltos  nnd  Unterricht,  betreffend  die 
provisorische  rechts-  ond  Btaatswiraenschaftliche  FakolUt  mit 
italienischer  Tortragssprache  in  Innsbruck 

Erlaß  des  Ministers  für  Koitus  ond  Unterricht,  an  alle  Landes- 
Schulbehörden,  betreffend  den  Unterricht  in  der  Geometrie  in 
der  I.  Elasse  der  Realschnlen  nnd  den  Unterricht  in  der 
Geograpliie  in  der  IIL  Ela>se  der  Gjmnasien 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Eultos  und  Unterricht,  an  s&mtliche  Landea- 
etellen,  betreffend  die  Unterstellong  der  Gendarmerie  onter  die 
zirilgeistliche  Jnrisdiktion 

Verordnung  des  Ministers  fUr  Enltns  ond  Unterricht,  an  alle 
politischen  Landesstellen  mit  Ansnahme  jener  fllr  Nieder- 
ästerreich  nnd  Galixien,  betreffend  die  Ansgabe  einer  ein- 
heitlichen gSchnl-  und  Disiiplinar-Ordnong"  für  die  allgemdn- 
gewerblichen  and  fachlich-gewerblichen  FortbildungssehoIeD 
(eiuBChließtich  der  kaufmännischen  Fortbildnngsschnlen)     .    . 

Verordnung  des  Ministers  für  Enitus  und  Unterricht  nnd  des  Finani- 
minisiers,  womit  die  Bestimmungen  der  §g  11  nnd  14  der 
Minieteri&l- Verordnung  vom  I.  Oktober  1898,  betreffend  die 
Flüssigmachung  der  nach  dem  Gesetze  rom  19.  September  1898 
gebührenden  Bezügen  der  griechisch- orientalischen  Seelsorge- 
geietUchkeit  in  Dalmatien,  abgeändert  werden 


vm 


Alphabetisches  Yerzeichnis 

sa  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


AUtorlenjtiimen  öfifentlicher  Mädchen-Lyzeen^  Zu- 
lassong  derselben  zum  pharmazeutischen  Berufe. 
Nr.  21,  S.  270. 

Abrega-Fratta,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom 
Schulverein  „Lega  nazionale*'  in  Tri  est  er- 
haltene einklassige  gemischte  Privat-Yolksschule 
in  — .  S.  491. 

Absolventen  der  Bt&rgerschule  und  Absolventen  der 
mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehr- 
kurse; Verzeichnis  jener  Lehranstalten,  in  welche 
dieselben  Aufnahme  finden  können.  Nr.  34,  S.  493. 

Absolventinnen  eines  Mädchen-Lyzeums,  Übertritt 
derselben  an  eine  Lehrerinnenbildungsanstalt. 
Nr.  3,  S.  6. 

Adlerkosteletz,  öffentlichkeitsrecbt  und  Rezipro- 
zitätsverhältnis für  die  Kommunal  -  Realschule 
in  — .  S.  106. 

Akademie  der  bildenden  Efinste,  Frequenzausweis. 
S.  289  und  580. 

Allgemein-gewerbliche  FortbildnngBscbTileB,  Schnl- 
und  Disziplinar- Ordnung  für  — .  Nr.  42,  S.  566. 

Antizipative  FlttfisigmaobTing  der  Bezüge  der  katho- 
lischen Seelsorgegeistlichkeit  aus  dem  Religions- 
fonde.  Nr.  9,  S.  97. 

—  der  Bezüge  der  griechisch-orientalischen  Seel- 
sorgegeistlichkeit in  Dalmatien.  Nr.  41,  S.558. 

Apothekergewerbe,  siehe  pharmazeutiflcher  Beruf. 

Approbierte  Eandidaten,  Verzeichnis  der  von  der 

.    Prüfungskommis8i(»n  für  das  Lehramt  an  höberen 

Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

in  Prag  im  Studieiyahre   1903/4  — .  S.  506; 

—  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.   S.  533. 

Auistenten  an  den  Universitäten,  technischen  Hoch- 
schulen und  der  Hochschule  für  Bodenkultur, 
dann  die  Konstrukteure  an  den  technischen 
Hochschulen,  Bestellung  der  — .  Nr.  28,  S.  470. 


Atiflhilfiidiener  an  staatlichen  Lehranstalten,  Ent- 
lohnung derselben  während  der  Ferialzeit. 
Nr.  35,  S.  513. 

Aniitattxmg  der  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen 
zur  Verwendung  gelangenden  Schreib-  u.  Zeichen- 
hefte. Nr.  33,  S.  485. 

B- 

Baden»  öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen-Lyzeum 

in  — .  S.  438. 
Bessttge  der  kathol.  Seelsorgegeistlichkeit  aus  dem 

Religionsfonde ,      antizipative     Flüssigmachung 

der  — .   Nr.  9,  S.  97. 

—  der  griechisch-orientalischen  Seelsorgegeistlicb- 
keit  in  Dalmatien,  antizipative  Flüssig- 
machung der  — .  Nr.  41,  S.  558. 

Brüma»  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis für  das  städtische  Mädchen  -  Lyzeum 
in  — .  S.  226. 

—  Offentlichkeitsrecht  (sowie  das  Recht,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  imd  staatsgültige  Reife- 
zeugnisse auszustellen)  für  das  Mädchen-Lyzeum 
des  Vereines  „Vesna"  in  — .   S.  296. 

Bndweis,  öffentlicbkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Handelsschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .    S.  12. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat  -  Mädchen- 
Bürgerschule  der  armen  Schulschwestem  in  — . 
S.  107. 

—  offentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen- Lyzeum  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .   S.  264. 

Bürgerschulen,  Verzeichnis  der  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  für  — .   Nr.  25,  S.  307. 

—  Aufnahme  von  Kindern  in  dieselben  in  Dal- 
matien.  Nr.  29,  S.  471. 

—  Errichtung  der  mit  denselben  zu  verbindenden 
Lehrkurse  in  Dalmatien.   Nr.  30,  S.  472. 

—  siehe  Absolventen  der  Bürgerschule. 


Alpbabetischet  YendehiiiB  zn  den  Normalien  und  Eimdmachongen. 


IX 


c. 

OblzDOi  Öffenüichkeitsrecht  für  die  vom  Schulvereine 
i^Lega  naxionale"  erhaltene  einklassige  Privat- 
Yolksschnle  in  — .   S.  107. 

taraowitly  PrOfungskonunission  für  das  Lehramt 
an  Bildchen-Lyseen  in  — .   S.  507. 

—  Daa  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und 
Btaatagiltige  ReifezengniBse  auazuBtellen,  für  das 
stidtische  Mftdchen-Lyzenm  in  — .  S.  580. 

D. 

Dalfnatian,  Gesets  vom  2.  Mai  i904,  womit  die 
g§  3  u.  4  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dez.  1871 
aufgehoben  werden.   Nr.  23,  S.  305. 

—  Aufnahme  von  Kindern  in  die  Bttrgerschulen 
in  — .   Nr.  29,  S.  471. 

—  Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  verbinden- 
den Lehrkurse  in  — .   Nr.  30,  S.  472. 

Blenitrelsen  der  Staatsbediensteten,  siehe  Transport- 

Iwgfiiistigangen. 
Doppau,  Offentlichkeitsrecht  für   das  Privat-Gym- 

nasium  in  — .   S.  106. 

BgtTf  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  die  Kommunal-Realschule  in  — .    S.  106. 

VaajßiaUfit  mit  Bürgerschulen  verbundene  Lehr- 
küne;  Ausstellung  von  Zeugnissen  an  den- 
selben.  Nr.  8,  S.  88. 

fintlaiaimg  ^om  Schuldienste 

—  des  Eosmider  Thomas.   S.  303. 

—  der  Kr at och  will  Anna.    S.  65. 

—  de3  Müllner  Eugen.   S.  i08. 

—  de«  Radovancic  Vjekoslav.    S.  547. 

—  des  Schriefl  Pere?rin.   S.  264. 

—  des  Storkan  Emanuel.    S.  289. 

—  Vojc  Franz.  S.  563. 

—  Vasilovici  Komel.    S.  554. 

—  Winkler  Josef.   S.  554. 

Eppaa,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zw  eiklassige  Privat- 

Mädchen- Volksschule  der  Zisterzienserinnen  zu 

St  Paul  in  — .   S.  107. 
firrlchtimgund  Einrichtung  öffentlicher  Volksschulen 

in  Galizien   und  Verpflichtung  zum  Besuche 

derselben.   Nr.  14,  S.  241. 


F. 


Faohllöh-gewerbllöhe  FortbUdtmgssohnlsnt  Schul- 
und  Disziplinar-Ordnung  für  — .  Nr.  42,  S.  566. 

Faohsöhnlen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  staat- 
liche, Frequenzausweis.   S.  29. 

—  für  Weberei  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
Stipendien  behufs  Gewinnung  von  tüchtigen  Lehr- 
kräften für  die  mechanisch-technologischen  Unter- 
richtsfächer an  staatlichen  — .   S.  278. 

Fahrhegfinstigimgen  der  Staats-  und  Hofbediensteten 
für  die  Linien  der  österreichischen  Staatsbahnen. 
Nr.  5,  S.  46. 

Fahrtazen,  Verzeichnis  der  — .   S.  507. 

Finanzprokuratur,  Intervention  derselben  bei  letzt- 
willigen Zuwendungen  zu  Gunsten  von  Kirchen, 
Pfründen  und  kirchlichen  Stiftungen.  Nr.  i,  S.  2 
und  Nr.  2,  S.  3. 

^equensanawelB  der  staatlichen  gewerblichen  Lehr- 
anstalten fTagesschulen).   S.  23. 

—  der  staatlichen  gewerblichen  Zentralanstalten. 
S.  23. 

—  der  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten  An- 
stalten.  S.  26. 

—  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbulen.  S.  28. 

—  der  staatlichen  Fachschulen  für  einzelne  gewerb- 
liche Zweige.   S.  29. 

—  der  staatlichen  allgemeinen  Zeichenschulen.  S.  37. 

—  des  technologischen  Gewerbemusenms  in  Wien. 
S.  38. 

—  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.   S.  39. 

—  der  technischen  Hochschulen.   S.  66. 

—  der  k.  k.  Lehranstalt  für  orientalische  Spraclien. 
S.  67. 

—  der  Hochschule  ftir  Bodenkultur.   S.  67. 

—  der  katholisch -theologischen  Fakultäten  außer 
dem  Verbände  einer  üniversitÄt.   S.  H  9  n.  484. 

—  der  Universitäten.    S.  120  u.  482. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.   S.  277  und  562. 

—  der  Kunstakademie  in  Krakau.  S.  288  u.  554. 

—  der  Akademie  der  bildenden  Künste.  S.  289 
und  580. 

—  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten 
kommerziellen  Tagesschulen.  S.  581. 

—  der  nautischen  Schulen.  S.  583. 
Frendenthal,   öffentlichkeitsrecht   für  die    Privat- 

Bürgerschule  für  Mädchen  des  Deutschen  Uitter- 
ordens  in  — .    S.  49J. 


e. 


TMUnspeiktoren  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittel-  dablonz  a.  d.  N.,  Öffentlichkeitsrecbt  und  Eezipro- 
schnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungs- ,  zitätsverhältnis  fUr  das  Kommunal  -  Real-  und 
amkalten.  S.  526.  |       Oberg}'mnasium  in  — .   S.  106. 


Alphabetisches  Verzeichnis  zn  den  Normalien  und  Kandmachungen. 


GftUzion,  Gesetz  vom  20.  Jänner  1904,  womit  der 
Artikel  9  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1895  über 
die  Errichtong  und  Einrichtung  öffentlicher  Volks- 
schulen und  über  die  Verpflichtung  zum  Besuche 
derselben  abgeändert  wird.   Nr.  14,  S.  241. 

daya,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
.  für  das  Kommunal-Gymnasium  in — .  S.  i06. 

Gendarmerie,  Unterstellung  derselben  unter  die  zivil- 
geistliche  Jurisdiktion.   Nr.  39,  S.  550. 

Geographie  in  der  HI.  Klasse  der  Gymnasien,  siehe 
üntorrioht. 

Geometrie  in  der  I.  Klasse  der  Realschulen,  siehe 
üntorrioht. 

Geieti  vom  29.  Dezember  1903  für  Mähren,  be- 
treffend die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  6,  S.  69. 

—  vom  3.  Mai  1903  für  Görz  und  Gradiska, 
womit  der  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften 
geregelt  wird.  Nr.  13,  S.  237.  Durchführungs- 
Verordnung  Nr.  16,  S.  243. 

—  vom  20.  Jänner  1904  für  Galizien,  womit  der 
Artikel  9  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1895  über 
die  Errichtung  und  Einrichtung  öffentlicher  Volks- 
schulen und  über  die  Verpflichtung  zum  Besuche 
derselben  abgeändert  wird.   Nr.  14,  S.  241. 

—  vom  2.  März  1904  für  Salzburg,  betreffend 
die  Errichtung  einer  öffentlichen  Knaben-Bürger- 
schule in  Max  gl  an.   Nr.  15,  S.  242. 

—  vom  2.  März  1904  für  Steiermark,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen  -  Bürgerschule  in 
der  Stadt  Knittelfeld.   Nr.  20,  S.  269. 

—  vom  2.  Mai  1904  für  D almatien,  womit  die  §§  3 
u.  4  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871 
aufgehoben  werden.   Nr.  23,  S.  305. 

—  vom  1.  Mai  1904  für  Tirol,  betreffend  die 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  26,  S.  441. 

—  vom  1.  Mai  1904  für  Tirol,  betreffend  die 
Schulaufsicht.   Nr.  27,  S.  468. 

—  vom  15.  Jänner  1904  für  Steiermark, 
betreffend  die  Errichtung  einer  Mädchen- 
Bürgerschule  in  Voitsberg.   Nr.  37,  S.  537. 

Gewerbliche  Lehranstalten,  Regehmg  des  staatlichen 
Stipendienwesens  an  denselben.  Nr.  4,  S.  7. 
Berichtigung  S.  233. 

—  staatliche,  Frequenzausweis.   S.  23. 
Gewerbliche  Zentralanstalten,  staatliche,  Freqnenz- 

ausweis.   S.  23. 

Gmnnden,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  das  Kommunal-Gymnasium  in  — . 
S.  106. 

Goiiem,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
kathol.  Privat-Knaben- Volksschule  in  — .  S.  49 1  • 


Görz  und  Gradiska,  Gesetz  vom  3.  Mai  1903,  womit 
der  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften 
geregelt  wird.  Nr.  13,  S.  237.  Durchführungs- 
verordnung Nr.  16,  S.  243. 

Graz,  Offentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Gymnasium 
des  Franz  Scholz  in  — .   S.  106. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Realschule  des 
Marien-Institutes  in  — .   S.  106. 

—  Öffentiichkeitsrecht  für  die  Privat -Volksschule 
der  Marienbrttder  in  — .   S.  107. 

GriechiBoh- orientalische  Seelsorgegeistlichkeit  in 
D almatien.  Antizipative  Flüssigmachung  der 
Bezüge  derselben.  Nr.  41,  S.  558. 

Gymnasien,  Unterricht  in  der  Geographie  in  der 
III.  Klasse  der  — .    Nr.  38,  S.  538. 

Gymnasien  imd  Bealsohnlen,  mit  dem  Offentlichkeits- 
rechte  beliehene,  Statistik  derselben  in  Betreff 
ihres  ümfanges,  ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der 
Unterrichtssprache  im  Schuljahre  1903/4.  S.  13. 

Handelsmarine,  Nachweis  der  Befähigung  zur  Er- 
langung der  seemännischen  Rangseigenschaften 
in  der  — .   Nr.  19,  S.  259. 

Eandelssohnlen,  Verzeichnis  der  zulässigen  Lehr- 
texte für  die  österreichischen  — .  Nr.  7,  S.  70. 

—  Verzeichnis  der  von  der  Prüfungskommission  für 
das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  im 
Studienjahre  1903/4  approbierten  Kandidaten. 
S.  506;  —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
S.  533. 

Eochsohnle  ffir  Bodenlcaltor,  Frequenzausweis.  S.  67. 

Eohenmanthen,  Offentlichkeitsrecht  für  die  vom 
Vereine  „Dro2ba  sv.  Cirila  in  Methoda*^  in 
L  a  i  b  a  c  h  erhaltene  einklassige  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  — .   S.  491. 

Hohenstadt,  Öffentiichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Gymnasium  in  — .   S.  106. 

I. 

Idria,  Offentlichkeitsrecht  u.  Reziprozitätsverhältnis 
für  die  Kommunal-Realschule  in  — .   S.  106. 

Znnsbmbk,  provisorische  rechts-  und  staatswissen- 
schaftiiche  Fakultät  mit  italienischer  Vortrags- 
sprache in  — .   Nr.  36,  S.  514. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  533. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .   S.  547. 

Italienische  provisorische  rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät  in  Innsbruck.  Nr.  36,  S.  514. 


m 
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Alphabetiiclies  Yeneichnit  xa  den  Nonnalien  und  Enndmachongen. 


XI 


J. 

öffenUichkeitsrecht  för  die  dreiklassige 
PriTat-YoIksschale  der  Baron  Hirsch-  Stiftung 
in  — .   S.  107. 

Joimmthal»  öffendiehkeitsrecht  für  die  von  dem 
Vereine  ^Üstrednf  Matice  skolskA''  erhaltene 
emldasnge  Privat -Volksschnle  mit  böhmischer 
ünteirichtnprache  in  — .   S.  107. 

K. 

SaIhflL  SeeilMfgesolfUldhkBit»  antizipative  Flüssig- 
madrang der  Besage  an  die  — .   Nr.  9,  S.  97. 

H:athft11irfth-t>ftolffg1tft^t  Fakultäten  außer  dem  Ver- 
bände einer  Universität;  Frequenzansweis. 
S.  Ii9  n.  484. 

XiafniflBidBche  TortbUdmigHohnlen,  Klassifikations- 
abetofongen  an  den  — .   Nr.  22,  S.  281. 

SllgtnfortvOffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Konvente 
der  ürsolinen  erhaltene  Privat  -  Lehrerinnen- 
bildnngsanstalt  in  — .   S.  107. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  das  städtische  Mädchen- 
Lysenm  in  — .   S.  303. 

KlawIflTgatioMaTwtnfangen  an  den  kanMännischen 
Fortbildnngsscholen.   Nr.  22,  S.  281. 

OMtemeabnrg,  öffentlichkeitsrecht  n.  Reziprozitäts- 
verbältnis  für  das  Landes-Realgymnasium  in  — . 
S.  106. 

Snittelfeld,  Gesetz  vom  2.  März  1904,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen  •  Bürgerschule 
in  — .  Nr.  20,  S.  269. 

Sonxneraialle  TageBsöhnlen,  staatliche  und  staatlich 
subventionierte,  Frequenzausweis  derselben. 
S.  581. 

KoDftrokteare  an  den  technischen  Hochschulen, 
siehe  AssiBtenten« 

KOrperliohe  thmngen  an  den  Mittelschulen.  Nr.  11, 
S.  113. 

Kofadder  Thomas,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  303. 

Snkan,  Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  — . 
S.  288  u.  554. 

Sratoohwfll  Anna,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  65;  Wiederanstellung  im  Schuldienste  (mit 
Ausnahme  Oberösterreichs).    S.  484. 

Knnütakademle  in  Krakau,  Frequenzausweis. 
S.  288  n.  554. 

—  in  Prag,  Frequenzausweis.  S.  277  und  8.  562. 
SOnftlKitlpendien.  8.  547. 


L. 


Xiegitimationfln  für  die  FahrbegUnstigung  der  Staats- 
und Hofbediensteten  an  österreichischen  Staats- 
bahnen.   Nr.  5,  S.  46. 

IifthrfVTnt^kaTididat?n,  welche  im  Studienjahre  1903/4 
die  vollständige  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen 
erlangt  haben;  Verzeichnis  der  — .   S.  555. 

Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen;  Frequenz- 
ausweis.   S.  67. 

Lehranstalten,  Entlohnung  der  Aushüfediener  wäh- 
rend der  Ferialzeit  an  staatlichen  — .  Nr.  35, 
S.  513. 

—  in  welche  die  Absolventen  der  Bürgerschule  und 
die  Absolventen  der  mit  Bürgerschulen  verbun- 
denen einjährigen  Lehrkurse  Aufnahme  finden 
können;  Verzeichnis  der  — .   Nr.  34,  S.  493. 

Lehrhtloher  nnd  Lehrmittel  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen^  für  spezielle  Lehr- 
kurse und  für  Mädchen-Fortbildungskurse;  Ver- 
zeichnis der  — .  Nr.  25,  S.  307. 

Lehrer-  und  Lehrerinnen -BOdnngsanstalten,  staat- 
liche, Verzeichnis  derselben  nach  ihrer  sprach- 
lichen Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz. 
S.  39. 

—  Regelung  der  Unterrichtszeit  und  der  Weihnachts- 
ferien an  den  — .   Nr.  31,  S.  477. 

Lehrknrse,  mit  Bürgerschulen  verbundene;  Aus- 
stellung von  Zeugnissen  an  denselben.  Nr.  8,  S.  88. 

—  Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  verbin- 
denden —  in  Dalmatien.   Nr.  30,  S.  472. 

Lehrtexte,  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen 
Handelsschulen  zulässigen  — .   Nr.  7,  S.  70. 

—  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittel- 
schulen (einschließlich  der  Mädchen-Lyzeen) 
allgemein  zulässigen  — .   Nr.  12,  S.  125. 

Leitmeriti,  Öffentlichkeitsrechtfür  diePriv.-Mädchen- 
Bürgerschule  der  Barmherzigen  Schwestern  vom 
heil  Karl  Borromäus  in  — .    S.  i07. 

Lemberg,Offentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
Lyzeum  der  Viktoria  Niedziatkowskain  — . 
S.  226. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
Gymnasium  des  Vereines  „Towarzystwo  pry- 
watnego  gimnasyum  zenskiego^  in  — .    S.  233. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen^ 
Obergymnasium  der  Sophie  Strzatkowska 
in  —.  S.  563. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  507. 
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Alphabetisches  Yeneichnis  zn  den  NormalieD  und  Eundmachangen. 


JADüt  öfTentlichkeitsrecht  für  die  provisorisch 
aktivierte  Abteilung  für  den  Eisenbahn-Fach- 
unterricht an  der  Handelsakademie  in  — .  S.  119. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  das  öffentliche  Mädchen- 
Lyzeum  in  — .    S.  119. 

LittatulOffentlichkeitsrecht  n.  Reziprozitätsverh&ltnis 
für  die  Eommunal-Realschnle  in  — .    S.  106. 

LnnddnhnrsTy  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
yerhältnis  fllr  das  Kommunal- Gymnasium  in  — . 
S.  106. 

M. 

Xftdohon-FortWdmigslrane»  Yeneichnis  der  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel  fiir  — .   Nr.  25,  S.  307. 

Hftdohen-Lyseen,  Verzeichnis  der  allgemein  zu- 
lässigen Lehrtexte  und  Lehrmittel  für  die  — . 
Nr.  12,  S.  125. 

—  Zulassung  von  Abitnrientinnen  zum  pharma- 
zeutischen Berufe.   Nr.  21,  S.  270. 

Xfthren,  Gesetz  vom  29.  Dezember  1903,  betreffend 
die  Rechtsrerhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  in  ~.  Nr.  6,  S.  69. 

tthritch-OrtraTi,  öffentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitiUsverhältnis  für  das  Eommunal-Gymnasium 
in  — .   S.  106. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Gymnasium 
und  die  Privat-Realschule,  femer  für  das  Privat- 
Realg3rmnasium  in  — .    S.  106. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen -Lyzeum 
in  — .    S.  107. 

XatmritfttBzeagidBse  des  Privat  -  Gymnasiums  am 
Collegio  convitto  in  Trient.    S.  107. 

—  des  erzbischOflichen  Gymnasiums  in  T  r  a  v  n  i  k : 
Giltigkeit  der  —.    S.  108. 

Xazglan,  Errichtung  einer  öffentlichen  Knaben- 
Bttrgerschule  in  — .    Nr.  15,  S.  242. 

Xelk,  öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige  Privat- 
Mädchen  -  Bürgerschule  der  Kongregation  der 
Töchter  des  göttlichen  Heilandes  in  — .    S.  491. 

Xittelschnlen,  Körperliclie  Übungen  an  den  — . 
Nr.  11,  S.  113. 

—  Verzeichnis  der  allgemein  zulässigen  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  für  die  österreichischen  — . 
Nr.  12,  S.  125. 

—  Verzeichnis  der  Lehramtskandidaten,  welche  im 
Studienjahre  1903  4  die  vollständige  Lehr- 
befähigtinc  erlangt  haben.    S.  555. 

—  Stipendien  für  die  Lehrer  der  naturwissen- 
schaftlichen Fächer  an  — .  S.  580. 

ntterbnrg,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis dir  die  mit  dem  Landes-Realgymnasium 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  verbundene 
Landes-Oberrealschule  in  ^.   S.  233. 


Xödlhigy  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  das  Landes-Real-  und  Ober- 
gymnasium in  — .    S.  106. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
Lyzeum  in  — .   8.  474. 

Xüllner  Eugen,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  1 08. 

N. 

Nachod,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis f^lr  die  Kommunal -Realschule  in  — . 
S.  106. 

NanÜBOhe  SöhnleOf  Frequenzausweis  derselben. 
S.  583. 

Nimlrarff,  öffientlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  die  Eommunal-Realschule  in  — . 
S.  106. 

Offentlichkeitsreoht  für  die  vom  Schulvereine  „Lega 
nazionale**  in  Triest  erhaltene  einklassige  ge- 
mischte Privat- Volksschule  in  Abrega-Fratta. 
S.  491. 

—  für  die  Kommunal  -  Realschule  in  Adler- 
kosteletz.   S.  106. 

—  für  das  Mädchen-Lyzeum  in  Baden.  S.  438. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  Brunn. 
S.  226. 

—  für  das  Mädchen-Lyzeum  des  Vereines  „Vesna** 
in  Brunn.    S.  296. 

—  für  die  sweiklassige  Handelsschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Budweis.    S.  12. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Rürgerschule  der  Armen 
Schulschwestem  in  Budweis.    S.  107. 

—  für  das  Mädchen-Lyzeum  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Budweis.   S.  264. 

—  für  die  von  dem  Schulvereine  „Lega  nazionale* 
erhaltene  einklassige  Privat  -  Volksschule  in 
Colmo.    S.  107. 

—  fi\r  das  Privat-Gymnasium  in  Duppau.  S.  106. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Eger.  S.  106. 

—  für  die  zweiklassige  Privat-Mädchen- Volksschule 
der  Zisterzienserinnen  zu  St  Paul  in  Eppan. 
S.  107. 

—  für  die  Privat- Bürgerschule  für  Mädchen  des 
Deutschen  Ritterordens  inFreudenthal.  S.491. 

—  für  das  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium 
in  Gablonz  a.  d.  N.    S.  106. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gaya.  S.  106. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gmunden. 
S.  106. 

—  für  die  zweiklassige  katholische  Privat-Knaben- 
Volksschule  in  Goisern.   S.  491. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  des  Franz  Scholz 
in  Graz.    S.  106. 


Alpbibetüehn^Tenniohiilt  n  den  Nonnalien  and  Enndnuchuagen. 
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fiflBtBdkrttKtdht  fktr  die  PriTat-BeBlschule  des 
Huien-Iiutitntm  in  Grkx.    S.  106. 

—  IBz  die  dreiUMrige  Piint  -  Tolksscbule  der 
Harieabrnder  in  Graz.   S.  107. 

—  für  die  Tom  Tereine  gDruiba  it.  Cirila  in 
Hethodk"  iD  Laibach  erhaltene  eioklaasige  PriTat- 
Midchen>TolksschnIe  in  Hohenmsuthen. 
S.  491. 

—  für  das  PriTat- Gjmmtsinm  in  Hohenstadt, 
S.  106. 

—  für  die  Eommnnal-Rea] schule  in  Idria.  S.  106. 

—  für  die  dreiUassige  Privat -Volksschule  der  Baron 
Hirsch-Stiftung  in  Jezierna.    S.  107. 

—  für  die  rom  Vereine  „Üstfednl  Matice  Akolski" 
erhaltene  einklassige  PriTat  -  Volksschule  mit 
böhmischer  Untemchtssprache  in  Johannes- 
thaL    S.  107. 

—  für  die  vom  Konvente  der  Ursalinen  erhaltene 
Pritat-LehrerinneDbildniipanstalt  in  Klagen- 
fnrt.    S.  107. 

—  für  das  Btädtiscbe  Mädchen-Lysseiuo  in  Klagen- 


tnrL    S.  303. 
-  für  das  Landes  -  BealgymnasinDi 
neaburg.    S.  106. 


L  Kloster 


-  für  die  PriTat-Mädcben-BOrgerschule  der  Bann- 
hereigen  Schwegtem  vom  heil.  Karl  Borromäus 
in  LeitmeritK.    S.  107. 

—  fllr  das  PriTat-Mädchen-Ljsenm  der  Viktoria 
Niedziatkowska  in  Lemberg.   S.  22ti 

—  für  das  Prirat-Mädchen-Gjmnasium  des  Vereines 
,  To  warzjstwo  pr;  watoego  gymnaijnm  ienekiego ' 
in  Lemberg.    S.  333. 

—  fUr  das  Privat- Mädchen -Obetgjmnasinra  der 
Sophie  Strzatkowska  in  Lemberg.  ä.  563. 

—  für  die  an  der  Haadelsakademie  in  Linz  pro- 
visorisch aktivierte  Abteilung  für  den  Kiseobabn- 
Fachunterricht.  S.  119. 

—  für  das  äffentliche  Mädchea-Ljzeuni  in  Linz. 
S.  119. 

—  fhr  dieKommnoal-Realschnle  in  Littau.  S.  t06. 
:  das  Kommunal  -  Gymnasium  in  L  u  d  d  e  n- 


burg.    S.  106. 


1  Mähr! 


—  für  das  Kommusal-Gym 
Ostrau.    S.  106. 

~  fUr  das  Privat- Gjmnasium  und  die  Privat-Real- 
schnle,  femer  fUr  das  Privat- BealgjmnaBJ 
Milhriscb-Ostran.  S.  i06. 

—  für   das    M&dchea  ■  Ljzeum    in    M  A  h  r  i 


Ob 


.  107. 


-  für  die  dreiklassige  Privat-Mädchen-Bllrgerechule 
der  Kongregaüoii  der  Tächter  des  guttlicUen 
Heilandes  m  Helk.   ii  491. 


öflentliahkeltirMiht  filr  die  mit  dem  Landee-Real- 
gyutoasinin  mit  italienischer  noterrichtsspraclie 
verbnndene  Landos-Oberrealschnle  in  Hitter- 
burg.    S.  233. 

■  für  das  Landes -Real-  und  Obergymnasinm  in 
Mödling.   S.  106. 

-  für  das  Privat-Mädchen- Lyzeum  in  Mitdling. 
S.  474. 

.  für  dieKommunal-RealschuIein  N&chod.  S.  106. 
-fllr  die   Kommunal -Realschule  in  Nimburg. 

s.  ioe. 

-  für  die  Privat-Realschale  mit  bühmischer  Unter- 
richtssprache in  OlmUtz.    S.  i06. 

-  fUr  die  höhere  deutsche  Hftdcheoschtile  in 
Pilsen.   S.  277. 

-  fUr  die  vom  Vereine  „Üstrednl  Uatice  skolskÄ"  in 
Prag  erhaltene  einklassige  Privat- Volksschnle  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Podsedits. 
S.  491. 

-  für  das  Laodes-Madchen-Ljzeum  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Pola.    S.  474. 

-  für  das  Privat-Mädchen-Gjmnasiom  des  Vereines 
„Hinerva"  m  Prag.    S.  106. 

-  fllr  die  zweiklassige  Gremial-Handelaschale  in 
Pieran.    S.  484. 

■  fllr  das  vom  Vereine  gRuthenisches  Mädchen- 
Institut  in  PrzemyÜ"  erhaltene  Mädchen- 
Ljzeum  mit  rutbenischer  Unterrichtssprache  in 
Przemyil.  S.  563. 

-  fUr  die  von  dem  Scbulvereine  „Lega  nszionale" 
erhaltene  einklassige  Privat  -  Volksschule  in 
Rabaz.    S.  107. 

-  fllr  die  Privat -Mädcben-BUrgerschule  der  Kon- 
gregation der  Schwestern  vom  Armen  Kinde  Jesu 
in  Retz.    S.  491. 

-  für  das  KomiDnnal-G;mna8ium  in  Rokitzan. 
S.  106. 

-  fUr  die  vom  dentschen  Schulvereine  erhaltene 
einklassige  Privat- Volksschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Schwaaenberg.  S.491. 

-  fUr  die  dreiklassige  Privat- Volksschnle  der  Baron 
Hirscb-Stiftnng  in  Üototwina.   S.  107. 

-  für  das  Stifcsgymnasinm  in  St.  Paul.   S.  106. 

-  für  die  Privat  -  tiui^erscbule  der  Englischen 
Fräulein  in  St  Polten.    S.  107. 

-  für  die  einklassige  Privat  ■  Volksschule  mit 
deutscher  Unterrichts  spräche  in  S  w  ar  o  w.  S.491. 

-  für  die  vom  St^hulvereine  „Macierz  szkolna" 
erbaltene    vierklassige    Privat  -  Volksschnle    io 


Te 


S.  491. 

r  dasKommunal-Ueslgymnaaium  in  Tetschen 
il.  IC.    S.  106. 
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Alphabetiscbes  Verzeichiiis  sn  den  Normalien  nnd  Enndmachnngen. 


öftmtliohkeitnedht  für  das  Eommanal-Gymnarinm 
in  Wels.  S.  106. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Gymnasinm  des  Vereines 
fUr  erweiterte  Franenbildung  in  Wien.    S.  106. 

»  für  die  Privat -Realschnle  im  XTTI.  Gemeinde- 
be^irke  in  Wien.   S.  106. 

—  für  das  Mädchen-Lyzenm  des  Scbolyereines  für 
Beamtentöchter  in  Wien.   S.  233. 

—  für  die  zweiklassige  Handelsschule  des  Wiener 
kanfioQännischen  Vereines  und  die  2weiklassigen 
Mädchen -Handelsschulen  des  Wiener  Frauen- 
Erwerbyereines  und  des  Schulyereines  für 
Beamtentöchter  in  Wien.   S.  474. 

—  für  die  Priyat-Mädchen-Bürgerschule  der  Kon- 
gregation der  Barmherzigen  Schwestern  in  Wien. 
S.  491. 

—  für  die  Priyat-Mädchen- Volks-  und  Bürgerschule 
der  Hermine  Brab^e  in  Wien.  S.  491. 

—  für  das  Privat-Untergymnasium  in  Wilhering. 
S.  106. 

—  für  das  Priyat-Gymnasium  in  Wisch  au.  S.119. 

—  für  die  zweiklassige  Priyat- Volksschule  der  Baron 
Hirsch'schen  Stiftung  in  Zabno.   S.  491. 

Olmtlti,  Offentlichkeitsrecht  für  diePriyat-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  106. 

p. 

Pflanseiiy  Schutz  derselben  durch  die  Schule. 
Nr.  10,  S.  99. 

PharmaieTXtiiOher  Beruf,  Zulassung  yon  Abitu- 
rientinnen öffentlicher  Mädchen- Lyzeen  zu  dem- 
selben.  Nr.  21,  S.  270. 

FUsen,  Offentlichkeitsrecht  fUr  die  höhere  deutsche 
Mädchenschule  in  — .   S.  277. 

Fodeeitii  Offentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
^Üstfednf  matice  skolskä^  in  Prag  -  erhaltene 
einklassige  Privat -Volksschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .   S.  491. 

Fola,  Offentlichkeitsrecht  für  das  Landes-Mädchen- 
Lyzeum  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  — .   S.  474. 

Foattittg^d,  Festsetzung  desselben  für  das  Sommer- 
semester 1904.  S.  265;  für  das  Wintersemester 
1904/5.   S.  548. 

Frag»  Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  — . 
S.  277  und  562. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .   S.  296. 

—  deutsche  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .    S.  438. 


Frag,  böhmische  Prüfungskommission  für  das  Lehr- 
amt der  Stenographie  in  — .   S.  507. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — .   S.  507. 

Frerau,  Offentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Gremial-IJandelsschule  in  — .   S.  484. 

Frtkfangskomxniflsion  für  das  Lehramt  der  Musik  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Prag.   S.  296. 

—  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien.   S.  526. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  438. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
deutsche.   S.  438. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
böhmische.    S.  507. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  iuLemberg. 
S.  507. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck.   S.  533. 

—  für  das  Lehramt  an  Gynmasien  und  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  507. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchen  •  Lyzeen  in 
Gzernowitz.    S.  507. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbruck.    S.  547. 

Frsemyil,  Offentlichkeitsrecht  für  das  yom  Vereine 
„Ruthenisches  Mädchen -Institut  in  Przemyil'^ 
erhaltene  Mädchen-Lyzeum  in  — .  S.  563. 

B. 

Babaz,  Offentlichkeitsrecht  für  die  yom  Schulyereine 
„Lega  nazionale''  erhaltene  einklassige  Priyat- 
Volksschule  in  — .    S.  107. 

Badovanöid  Vjekoslay,  Entlassung  yom  Schul- 
dienste.  S.  547. 

Bealsohnlabsolventen,  Zulassung  derselben  zu  den 
Uniyersitätsstudien.  Nr.  32,  S.  478. 

BealBohnlen,  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  beliehene, 
Statistik  derselben  in  Betreff  ihres  Um&nges, 
ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der  Unterrichts- 
sprache im  Schu^ahre  1903/4.   S.  13. 

—  Unterricht  in  der  Geometrie  in  der  L  Klasse 
der  — .   Nr.  38,  S.  538. 

BeohtBverhfiltniflse  des  Lehrerstandes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  in  Mähren.  Gesetz  yom 
29.  Dezember  1903.    Nr.  6,  S.  69. 

Beti,  Offentlichkeitsrecht  für  die  Priyat-Mädchen- 
Bürgerschule  der  Kongregation  der  Schwestern 
yom  Armen  Kinde  Jesu  in  — .   S.  491. 


S^ATBk^äCB    CDd  KnpoMidiiigeiL 
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iB  Adlerk«iteleti.  S.  itl 

ftr  das  ■"^'■■■*^  mdcteB-LyseBB  in  BrflniL 
&  336L 

fikr  die  ¥iiiim1  ftiiil^tiili  m  £cer.  S.  l«. 
ftr  das  KoHBnd-Rod-'  «ad  fHrr*  r;  imTrr^ 
im  GabUBB  il  d.  5.  S.  IMl 
ftr  da«  Fl— BBil  rj^aiiiiB  ia  Gaja.  S.  106. 
ftr  das  KoHBBBal-GjvBaäBB  ia  GBinBden. 
S.  IMl 

fili  ilii  Fl— iiBillTiiliibBli  in  Idria.  ^.  106. 
ftr  das  Laada-BealgnBBaBBH  xb  £  I  o  i  t «  r- 
BCBbsr^  8L  1061 

ftr  ae  Koananwal-BfaHrlailc  ib  Littac-  S.166. 
filr  daa  FiBBMUBal - GyiaaBBinm  in  LnsdeB- 
barg.  S.  106. 

ftr  daa  ^'''»■«"■»■^-^^j»^*«^"^  in  M  fthrifcb- 
Oitran.   S.  106. 

ftr  £ie  BDt  des  Laadcs-Ttfaigj  m  naymiB 
üeBächer  UnaerriditHpT^dhe  Teiinrndene 
ObcErealadmle  xb  M itterbare.   S.  233. 
&r  daa  Lanfa-Rpal-  oiid  O 
MödliBg.   S.  106. 


Beüscl^sle  Sccilbctrftft  'voc  lail-fve^idMm  NacMBfiv«rmn 

bes  zn  eiaer  n^ch.  dec  aUfemeieeD  Becchi 

die  GeridaarmffiTMtirVeit  in  esnen  aoderm 

der  im  Reicbsrmte  rerEmenen  EöaijTeicbe  und 

Linder  abzuhandelDdeD  TerlBSseBSchaft  felköKt. 

Nr.  18.  S.  äSS. 

fÜiiai^dmmg  fsr  aüguaiiB-grwgrt*- 
"liaae  nnd  faeiili^-fewertbche  ForäudBBfS- 
idiakB.  Xr.  4±  S.  366. 

QffpTnhrhiimgjgdit    ftr    die    tobi 


iTiTBS-VoIksduik   box    dessdker  rBserridit»- 
Bprmcbe  in  — .    S.  491. 

FccdanBf  deaBeTben  bei  der  jBfcna 
Schale.   Xr.  17.  S.  257. 

JUB^HBgnBBCKBB    S    Oh 

Xarhweis  4er  BeÄhirnn«  xar 
denelbcn.   Xr.  l9.  5.  259. 

öfectLichkeitErecbT  fir  die  dreDüoE» 
I'nrax-VoIkaBclnLe  der  Buvn  Hirscti>SczftBac 
;       in  — .    S-  107. 

in  ö5ierreichisclie:i  StaaxsbahiheiL  Xr.  5. 


S.  46. 


—  ftr  die  SoHaBBBal-BeabckBle   iB   Xick^-d 
S.  106.  '  SfiaaiitelBHD.  Fazubeföitatifaneen  ftr  Staats-  szid 

~  fiir  £e  EoBBBBal •  Beakdrale   ib  Xinbure.  1       Hofbedienstete aaecterreichischen—.Xr. 5.  S.4& 
S.  106.  '  nriitiTwMlii  iMtBta,    Beaätzmif    der    den$eIbeB    nt- 

—  ftr  daa  gwt«u*«LnjMiiiA«frmi  in  Bokitzan.>       re8UzkdesenTnoq>ortbef&35tifDnffenbeir»iens:- 
S.  106.  reisen.     bedehimcFveise    Übemedhmrsreisen. 

—  ftr  das  KflBiBiiBal-RealfTKBaBnziB  iBTets eben        Xr.  40,  S.  551. 

a.  d.  £.   S.  106.  'flTiHi  Oawf  ibMCbnlw,  Freqnenzaasweis.    S.  ä 

—  ftr  dac  KovmiiBal-GTiEBastm  laWels.  S.  106.  —  RefelniiEderUnterTidtizeiiimddeTWeihnacits- 
lokÜnn,   (!»ffeBS&dikdtBredLt    nnd    Beai^>rozIt&s-        ferien  in  den  — .   Xr.  24.  S.  3i>6. 


▼erbiltBiB  ftr  daa  KoiBiwiiTial-GnBBamiBi  in  — . 

m 

S.  106. 

S.  233. 


S. 


S.Ä 


VAmg,  GcMCz  Tom  2.  Min  1904.  betreffend  dSel       S.  l.'t 


BUtiitik  der  mit  dem  Of  entlicLkeitsrecbte  behekenen 
Gymnasien  and  Bealscbnlen  in  Betreff  ibre? 
ÜBifuiges.  ihrer  Fr^^^r  and   in  Betreff  der 

j       Unterrkht^radie    im    SchBl}ahre    1903  l9i>4. 


•5ffestIichen£nibeB-BarrenchiiIe  Stdarmark,  G^^setz  Tom  2.  Min  I9i^.  betreffend 
ia  der  GemfiBde  Max  gl  an.  Nr.  15.  S.  242.     j       die  Ernrhtnng  einer  Midchen- Bürgerschule  in 

ihaOe*  Besdmmtmgen  über  ^ie;       Enittelfeld.   Nr.  20.  S.  269. 
iaAere   Aintatmng    der   an   den   Tolks^   iznd' —  Gesetz  Tom  15.  Jinner  1904.  betreffend  die  Er- 
BbgeradaieB  aor  Yerwe&donc  gdangenden  — .1       richtnng  einer  Midchen-B ärgerschale  in  Voits- 
Nr.  33,  5.  485.  1       b erg.    Nr.  37,  S.  537. 

Peregrin.  Entiaaaong  rom  Schuldienste. ; Btipesdien    fnr    Studienreisen    nach    Italien    und 
SL  2M.  Griechenlind.    S.  93. 

^mdäÜXtf  Geaetz  for  Tirol  betreffend  die  — .  —  für  hoffnungirolle  Eünstler.    S.  547. 
Nr.  27.  SL  468.  i  —  für  das  böLmisdbe  Spnchfach  an  den  deutschen 

aoa  den  Terlassenschaften  in  Görzj       Lindes- Mittelschulen  in  Mähren.    S.  94. 
Gradiika.   Regelung  desselben.    Nr.  13.} —  für  das  deutsche  Sprachfich  an  den  böhmischen 
S.  2X7  ■-  Nr.  16.  S.  243.  1       Lindes-Mittelschulen  in  Mähren.    S.  lOS. 
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AIphabeÜBches  YerseichDiB  sn  den  Normalien  and  Kundmachungen. 
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VollMohTiles,  Verzeichnis  der  Lehrbücher  und  Lehr- 
mittel für  -.  Nr.  25,  S.  307. 

—  Gesetz  für  Tirol,  betreffend  die  öffentlichen  — . 
Nr.  26,  S.  441. 

Volki-  lind  BfirgersdhTÜany  äußere  Ausstattung  der 
an  denselben  zur  Verwendung  gelangenden 
Schreib-  und  Zeichenhefte.  Nr.  33,  S.  485. 

W. 

WeOmaehtiferlin  an  den  Staats-Gewerbeschulen  und 
▼erwandten  Anstalten,  Regelung  der  — .  Nr.  24, 
S.  306. 

—  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungs- 
anstalten, Regelung  der  — .   Nr.  3i,  S.  477. 

Wels,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  das  Eommnnal-Gymnasium  in  — .  S.  106. 

^ederaastellnng  der  gewesenen  Lehrerin  Anna 
Erat  och  will  im  Schuldienste.   S.  484. 

^en,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Realschule 
im  XUL  Gemeindebezirke  in  — .    S.  106. 

—  öfiientlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen- 
Gymnasium  des  Vereines  für  erweiterte  Frauen- 
bildnng  in  — .   S.  106. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen  -  Lyzeum 
des  Schnlvereines  für  Beamtentöchter  in  — . 
S.  233. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  438. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige  Handels- 
schule des  Wiener  kaufinännischen  Vereines  und 
die  zweiklassigen  Mädchen -Handelsschulen  des 
Wiener  Frauen-Erwerbvereines  und  des  Schul- 
▼ereines  für  Beamtentöchter  in  — .   S.  474. 


Wien,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
BUrgerscbule  der  Kongregation  der  Barmherzigen 
Schwestern  in  — .    S.  491. 

—  öffentlichkeitsrecbt  für  die  Privat  •  Mädchen- 
Volks- und  Bürgerschule  der  Hermine  Brab^e 
in  -.    S.  491. 

—  Prüfungskommission  fiir  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .   S.  526. 

Wilherin^;,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Untergymnasium  in  — .   S.  106. 

Winkler  J  0  s  e  f,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  554. 

Wisohau,  öffentlichkeitsrecbt  für  das  Privat-Gymna- 


sium  m 


S.  119. 


z. 

2abxio,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Privat -Volksschule  der  Baron  Hirsch'schen 
Süftung  in  — .  S.  491. 

Zeiobensohulen,  staatliche,  allgemeine,  Frequenz- 
ausweis. S.  37. 

ZeichenTmterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Fachinspektoren 
für  den  — .   S.  526. 

Zentralanstalt  fCLr  Xeteorologle  oad  GI>eodynamik, 
Änderung  des  Titels.   S.  226. 

Zeugnisse  an  den  mit  Bürgerschulen  verbundenen 
einjährigen  Lehrkursen,  Ausstellung  derselben. 

Nr.  8,  S.  88. 

Zivilgeistliohe  Jorisdiktion.  Unterstellung  der  Gen- 
darmerie unter  die  — .  Nr.  39,  S.  550. 
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Alphabetisches  Verzeichnis 

über 

Lehrbücher   und  Lehrmitte L 


A. 

AUgemeiBOB  XdteratwbucL  Redigiert  yon  Dr.  Fr. 
Schnflrer.  XIL  Jahrgang.  S.  295. 

Alt-Prag,  eine  Auswahl  von  25  Beprodnktionen 
nach  W.  Jansa's  Aquarellen.  S.  ii8. 

Apih  Josip,  ZgodoYinska  uina  snov  za  Ijudske 
gole.  S.  525. 

Arche  Alto,  Anfangsgründe  der  Chemie  und 
Mineralogie  fOr  die  IV.  Klasse  der  Biädchen- 
Lyzeen.  S.  284. 

Anfrelter  Rudolf  siehe  St^skal,  Dr.  Karl 

Amt  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für 
den  evangelischen  Religionsunterricht  an  Mittel- 
schulen, Volks-  und  Bürgerschulen.  4.  Auflage. 
S.  542  und  553. 

B. 

Baldamu  Alfred,  siehe  Patsger. 

Btlslev  und  Warming,  Botanische  Wandtafehi. 
I.  Buche-Eiche.  II.  Roßkastanie-Ulme.  III.  Be- 
stäubung durch  Insekten.  IV.  Gartenerbse. 
V.  Mohn  und  Ackersenf.  VI.  Weiße  Anemone- 
Gemeine  Feigwurz-Hahnenfuß.  S.  481. 

Bamberger  F.,  Wandkarte  zur  Kultur-,  Wirtschafts- 
und Handelsgeograpbie  von  Deutschland  und 
seinen  Xachbargebieten.  S.  545. 

Barbisoh  Hans,  siebe  Jahne  Josef. 

Bardachsi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches 
Lesebuch  fUr  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  V.  Band.  S.  522. 

Basl  Josef,  ZemSpis  ku  potfebi  2Äkä  mestanskych 
skol.  Dil  prvni.  2.  Auflage.  S.  64. 

Bassler  Hans,  siehe  Bardaohzi  Franz. 

Bau  und  Bild  österrelohs  von  Karl  Diener, 
Rudolf  Hoernes,  Franz  E.  Suess  und 
Viktor  Uhlig  mit  einem  Vorworte  von 
Eduard  Suess.  S.  104. 


Bauer  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums. 
Für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen  be- 
arbeitet von  Dr.  Karl  Schober.  S.  542. 

Bauernhaus  in  Osterreich  >  Ungarn  und  in  seinen 
Grenzgebieten.  Herausgegeben  vom  öster- 
reichischen Ingenieur-  und  Architekten- Verein. 
S.  302. 

Bauhofer  Wilhelm,  siehe  Frank  Ferdinand. 

Bayr  £.  und  Wunierlich  M.,  Formensammlung  für 
das  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. I.,  U.  und  HL  Heft,  8.  Auflage.  S.  286. 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für 
Mädchen  •  Lyzeen  und  verwandte  Anstalten. 
Tl.  Teil.  S.  275. 

Französisches  Lesebuch  für  die  unteren  und 

mittleren  Klassen  der  Mittelschulen.  4.  Auflage. 
S.  542. 

Beohtel  A.  und  dlauser  G.,  Französisches  Lese-  und 
Übungsbuch  für  Handelsakademien  (höhere 
Handelsschulen).  S.  92. 

Beck  Friedrich,  siehe  Hölzel. 

Becker,  Dr.  Anton  und  Xayer,  Dr.  Julius, 
Lembuch  der  Erdkunde.  L  Teil.  S.  222. 

Benda  MikuUs  a  Hutterer  Rudolf,  Merictvl 
a  rysov&ni  pro  tfeti  tffdu  §kol  mgsfanskych. 
5.  Auflage.  S.  101. 

Benda  Mik.,  Fo6etnice  pro  mesfansk^  §koly  cbla- 
peck^.  Stupeö  druhy.  3.  Auflage.  S.  54i. 

Berger  Johann,  Schul wandkarte  von  Kärnten. 
Maßstab  1  :  100.000.  S.  276. 

Bemard  Alex.  Jos.,  PHrodopis  rostlinstva  pro 
nüsf  tffdy  stfednich  skol.  2.,  ergänzte  Auflage. 
S.  299. 

Atlas  ku  prirodopisu  rostlinstva.  S.  302. 

Bemhart  Karl,  Xühlfeil  Hans,  Püchl  Anton, 
Beiohert  Johann,  Staberei  Norbert,  Thomas 
Ferdinand  und  Unterkofler  Peter  Paul, 
Lesebuch  für  Bürgerschulen.  I.  Teil.  S.  297. 


Alpbabetiscbes  Verzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Berninger  5.,  Ziele  und  Aufgaben  der  modernen 
Schul-  und  Volkshygiene.  S.  490. 

Bettelheim  Anton,  Anzengruber.  Der  Mann. 
Sein  Werk.  Seine  Weltanschauung.  2.,  vermehrte 
Auflage.  S.  276. 

Beiek  V.,  siehe  Fedagoiki  letopii,  auch  U2ne  slike. 

BÜder  zur  vaterländicchen  Geschichte  und  Aus  dem 
Leben  unseres  Kaisers.  Mit  yerbindendem  Text 
▼on  Dr.  Leo  Smolle.  S.  525. 

BbohiBg,  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  fUr 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungsanstalten. 
7.  Aoflage.  S.  436. 

BSiohisg,  D  r.  A.,  siehe  Boobstetter,  D  r.  F.  y. 

BoerneTi  Dr.  0.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  franzö- 
sischen Sprache.  Für  österreichische  Realschulen 
und  verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von 
AL  Stefan.  L  TeU.  S.  294. 

Boerner-Snkala,  Lehr-  und  Lesebuch  der  franzö- 
sischen Sprache.  Für  Mädchen-Lyzeen  und  ver- 
wandte Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan. 
V.  und  VI.  TeU.  8.  275. 

BraoU  J.,  siehe  V&vra. 

Branky  Franz,  siehe  Lehmann  Josef. 

Braimi,  Dr.  R.,  Mineralogische  Wandtafeln.  Aus- 
gabe für  Mittelschulen.  S.  561. 

Brdlik,  Dr.' Franz,  siehe  Tille»  Dr.  Anton. 

Brizy  Ivan,  Fizika  i  kemija  za  vise  puöke  skole 
i  sli6ne  zavode  u  tri  koncentriöoa  kruga. 
L  stupanj.  S.  102. 

Broi  Kar],  Fysika  pro  nüsi  gymnasia.  2.  Aufl.  S.  436. 

Bnumer  Franz,  Binüalt  Martin  und  Prammer 
Franz,  österreichischer  Liederquell.  Ein-  und 
mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  Mittelstufe.  3.  und 
4.  Schuljahr.  S.  229. 

Oberstufe.  L  Teil.  5.  und  6.  Schuljahr.  S.  560. 

Bnrokliard,  Dr.,  siehe  Volkssohulgesetze. 

Bnrgentein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik 
für  die  oberen  EQassen  der  Mittelschulen.  4.  Auf- 
lage. S.  434. 

Barganteittf  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für 
Schaler  und  Schülerinnen.  S.  118. 

Znr  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schul- 
jugend. S.  liS. 

Bnrgentein,  Dr.  Leo,  siehe  Zdravotni  pravidla. 

Borgentitai,  Dr.  Leo,  siehe  Dom&oi  p62e. 

Borgeritain,  siehe  Woldifich. 

C. 

GaraeL  T  eo  dor  o,  Storia  illustrata  del  regno  vegetale 
»econdo  V  opera  del  Dr.  Aloisio  Pokorny. 
Settima  edisione  riordinata  e  riveduta.  S.  274. 


Cicalek,  Dr.  Tb.  und  Bothang  J.  G.,  Eolonial- 
und  Weltverkehrskarte.  S.  302. 

Cioalek,  Dr.  F.,  siehe  Zehden,  Dr.  K. 

Ooca  Cal istrat,  Catechismul  Bisericii  drept- 
credincioase  a  R^^säritului  compus  pentru  clasele 
superioare  ale  ^coalelor  poporale.  S.  529. 

Catechismul  Mic  al  Bisericii  dreptcredincioase 

a  Rßsäritului  compus  pentru  fcoale  poporale. 
S.  221. 

Istoria  sfäntÄ  a  Testamentului  vechiu  pentru 

scoale  secundare.  2.  Auflage.  S.  12. 

Oossmann  A.,  siehe  Funke  G. 

Cumpfe,  Dr.  Karl,  Q.  Horatia  Flakka  vybran^ 
bäsnS.  2.  Auflage.  S.  435. 

Oarto,  Dr.  G.,  Grammatica  della  lingua  italiana 
Viva  nella  prosa.  Con  tre  appendici  per  le 
scuole  secondarie  e  gV  istituti  afflni.  3.  Auflage. 
S.  560. 

D. 

Dalpiaz  B.,  siehe  Steiner  Jos. 

Daum,  Dr.  Adolf,  siehe  Steger  Jose! 

Becker  Karl,  siehe  Pape  Paul 

Defant  G.,  Grammatica  teoretico-pratica  della  lingua 
tedesca  con  un  dizionarietto  metodico.  2.  edizione. 
S.  541. 

Diener  Karl,  siehe  Bau  und  Bild  Österreichs. 
Divkoviö    Mirko,    Oblici    i    sintaksa   hrvatskoga 
jezika  za  srednje  skole.  10.  Auflage.  S.  9U 

Dol^i  Karl,  Zivnostenskä  pisemnictvl.  9.  Auflage. 
S.  523. 

Doleiel  Jan,  MalA  d^jeprava  biblickä  pro  katolick^ 

skoly  obecn^.  9.  Auflage.  S.  89. 
Prostfedni  d§jeprava  biblick&  pro  katolickä 

skoly  obecn^.  Neue  Auflage.  S.  89. 

Domäci  p66e  o  zdravi  §kolni  ml&de2e.  Sepsal  Leo 
Burgerstein.  S.  287. 

Domin  Earel,  Fr.  B.  Kai  in y  Obrazy  z  d^in 
vychovatelstvi.  5.  Auflage.  S.  510. 

Domin   Karl,    Geometrie    pro    üstavy    u6itelskä. 

4.  Auflage.  S.  544./ 
Arithmetika  v  ülohAch  pro  üstavy  uöitelsk^. 

2.  Auflage.  S.  544.^ 

Drbchlav  Jos.,  siehe  Patr&  V. 

Dreger  Moritz,  EUnstleriscbe  Entwicklung  der 
Weberei  und  Stickerei  innerhalb  des  euro- 
päischen Kulturkreises  von  der  spfttantiken 
Zeit  bis  zum  Beginn  des  19.  Jahrhunderts  mit 
Ausschluß  der  Volkskunst.  S.  506. 


AlphabeÜBches  VeneidmiB  Aber  Lebrbflcher  und  Lehnnittel« 


Dreher,  Dr.  Theodor,  Lehrbach  der  katholischen 
Religion  für  Obergymnasien. 

L  Teil :  Die  Göttlichkeit  des  Christentums. 

10.  AnOage.  S.  282. 
II.  Teil:    Die    katholische    Glaubenslehre. 

12.  Auflage.  S.  282. 
m.  Teil:  Die  katholische  Sittenlehre.  9.  Auf- 
lage. S.  282. 
Bnkat  Y  lad  oje,    Cltanka   iz    englesko-americke 

i  skandinayske  k^ji^evnosti.  S.  225. 
Daport  J.  6.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geo- 
metrie für  die  IV.  und  V.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  284. 
D7of4k  Xayer,  Yirouka  katolicki.  ÜÖebnice  pro 
vyssf  üstavy  di?6i  na  z4klade  yelikdho  katechismu. 
S.  91. 

E. 

iiohiel  Franz,  siehe  Xair. 

Slnfalt  Martin,  siehe  Brnnner  Franz. 

Engelhardi  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Steno- 
graphie. 4.,  yerbesserte  Auflage.  Besorgt  von 
Hans  Eoppensteiner.  S.  283  und  285. 

Engelhard  Jose^  Tafeln  zur  Bestimmung  des 
Mflnzwertes.  L  und  U.  S.  578. 

Gewichtstabelle.  S.  578. 

Engelhard,  Dr.  Karl,  Lesebuch  fUr  angehende 
Stenographen.  6.  Auflage.  Besorgt  von  Hans 
Koppensteiner.  S.  543. 

Erben  Reinhold,  siehe  Wagner  £. 

Erdkonde,  Die,  Eine  Darstellung  ihrer  Wissens- 
gebiete, ihrer  Hil&wissenschaften  und  der 
Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von 
Maximilian  Klar.  S.  579. 

F. 

Fetter  J.,  La  troisi^me  et  la  quatri^me  ann^  de 
grammaire  fran^aise.  7.  Auflage.  S.  519. 

Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen 

und  verwandte  Lehranstalten.  Einteilige  Aus- 
gabe. S.  260. 

Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Teil. 

Obungs-  und  Lesebuch.  6.  Auflage.  S.  433. 

Fetter  Johann  und  Alsöher  Rudolf,  Franzö- 
sisches Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen 
höherer  Lehranstalten.  Des  Lehrganges  der 
französischen  Sprache  V.  Teil.  4.  Auflage.  S.  433. 

Fiedler  F.,  Volkswirtschaftslehre  fUr  höhere  Han- 
delslehranstalten. S.  577. 

Fiioher,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre 
für  höhere  Lehranstalten.  25.  Auflage.  S.  503. 


ZWher,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen 
Liturgik  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  15.  Auflage.  S.  503. 

—  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  alten  Bundes  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  10.  Auflage.  S.  503. 

Geschichte  der   göttlichen  Offenbanmg  des 

neuen  Bundes  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  10.  Auflage.  S.  503. 

Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Gymna- 
sien und  andere  höhere  Lehranstalten.  8.  Auf- 
lage. S.  504. 

Finmi,  Gay.  Gioyanni,  Element!  di  Chimica  e 
Mineralogia  per  la  4  classe  delle  scuole  reali. 
II.  edizione  riyeduta.  S.  294. 

Form&nek  Emanuel,  MiHctyl  pro  mesfansk^ 
skoly  chlapeck^.  DU  tretL  S.  432. 

Frank  Ferdinand,  Banhofer  Wilhelm  und 
Sntervaldner  Job.  Max,  Tier-  und  Pflanzen- 
kunde nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliche 
Körper  und  seine  Pflege''  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen. 
S.  iOO. 

Franngmber  Hans,  Gott  erhalte!  Österreichs 
Herrscher  und  Helden  im  Liede.  Für  die 
Schuljugend  ausgewählt.  S.  104. 

Fraxmgraber  Hans,  siehe  Stqjskal,  Dr.  Karl. 

FriS,  Dr.  Ant.,  Mali  geologie  öili  nauka  o  yrstv&ch 
kfiry  zemsk^.  3.  Auflage.  S.  264. 

Frisch  Franz  und  Budolf  Franz,  Deutsches 
Lesebuch    für   die   Bürgerschulen   Österreichs. 

5.  540. 

FritBoh,  Dr.  K.,  siehe  Pokomy. 

Fromar  Adolf,  Obrazy  k  yyu6ov^  zemSpis- 
n^mu  a  d^episnämu  ye  skoläch  obecn^ch 
a  m§§(anskych.  Sesit  I.  Obraz  I.  Sousosi  Libu§e 
a  Pfemysla.  Obr.  2.  Kläster  bfevnoysky. 
Obr.  3.  Starom§stski  yei  mosteckä  a  pomnlk 
KarlalV.  Obr.4.  Staromestsky  orloj.  Obr.  5.  Pomnik 
eis.  Josefa  U.  u  Slavikoyic.  S.  286. 

Faohsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Ge- 
schichte der  Kirche  Christi.  2.  Auflage.  S.  540. 

Fnnke  G.  und  Cossmann  A.,  Vorlagen  für  das 
Fachzeichnen  der  Korbflechter.  S.  505. 

Flinke  G.,  siehe  Karg  J.  G. 

G. 

dajdeozka  Jose^  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 

6.  Auflage.  S.  487. 

Ghasperini  R.,  Hen^ja  i  mineralogia  za  detyrti 
razred  realaka,  S.  262. 
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Gaabj  Josef,  IL  Rechenbach  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  S.  270. 

tendek  Jose^  Gesanglehre.  S.  438  und  525. 

OelMraer,  Dr.  J.,  Erkikk  mluynice  (eskä.  Yyd&nf 
tretfy  noTÖ  upraven^.  S.  263. 

Qeloioh  Eugen,  Die  astronomische  Bestimmung 
der  geographiflchen  Koordinaten.  S.  579. 

OemeindalMdkon  der  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Liüider,  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Statistischen  Zentralkommission.  S.  287. 

Oeogr^phiacbe  Oharakterbilder:  „Dachstein- 
ißetscher''.  S.  578. 

Oesundhoitiregels«  siehe  Bnrgerstcin,  Dr.  Leo. 

Qtaidelj,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen 
Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  F.  M.  Mayer,  ii.  Auflage. 
m.  Band :  Die  Neuzeit.  Mit  46  Abbildungen.  S.  64. 

D^epis   vSeobecny    pro    vySsi    tHdy   skol 

sttednich.  Dil  tfetf:  Vgk  nov^.  3.  Auflage, 
bearbeitet  von  Dr.  Jaroslav  Kosina.  S.  9i. 

Glanser  C,  siehe  Bechtel  A. 

dlöser  Moritz,  GrundzUge  der  allgemeinen  Arith- 
metik für  die  ID.  Klasse  der  österreichischen 
Realschulen.  5.  Auflage.  S.  434. 

Ooldbacher,  Lateimschc  Grammatik  für  Schulen. 
8.  Auflage.  S.  273. 

Odling  Josef,  F.  Ovidii  Nasonis  Carmina  selecta. 
Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben.  4.  Auf- 
lage. S.  12. 

Qraber,  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von 
Dr.  Robert  Latzel.  4.  Auflage.  S.  434. 

Greif  Martin,  Prinz  Eugen,  Vaterländisches 
Schauspiel  in  fünf  Akten.   3.  Auflage.    S.  277. 

GroMmann  B.,  siehe  Sobigat  E. 

Omber  J.,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten 
Buchhaltung.  3.  Auflage.  S.  577. 

Oraber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung 
und  das  Wichtigste  aus  der  Wechselkunde. 
4.  Auflage.  S.  489  und  531. 

GrQn,  Dr.  N.  und  2alad,  Dr.  Jos.,  Uöebnice 
mojifäsk^o  nÄboienstvf  a  biblick^  d^epravy. 
IL  8tnpe6.  2.  Auflage.  S.  260. 

H. 

Eaardt  V.  pL,  Zemljepisni  atlas  za  Ijndske  §ole  s  slo- 
venskim  uinim  jezikom.  Priredil  Fr.  Großen. 

Baberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechsel- 
kmide  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). S.  275. 

BalMnal  M.,  äehe  Srans,  auch  XoSnik. 


Eabernal  Moritz,  siehe  Stejskal,  Dr.  Karl. 
EanaSek  Wladimir,   Lehrbuch   der   böhmischen 

Sprache.  L  Teil.  2.  Auflage.  S.  531. 
Hanansek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie 
und  Hygiene    für  Lehrer-    und    Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  4.  Auflage.  S.  523. 
Eaanak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Mittelalters  fUr  die   unteren  Klassen   der 
Mittelschulen.     Vollständig    umgearbeitet    von 
Anton  Rebhann.  12.  Auflage.  S.  230. 
Hantich  J.,   Udebnice  jazyka  francouzsk^ho.   Slo- 
vniöek  k  u6ebnici  jazyka  francouzsk^ho.  S.  301. 
Hantich  H.,  siehe  Fraiik  J.  0. 
Hartinger,  Wandtafehi  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht. 

Abteilung:  Botanik.  Tafel  IX  (Vergißmein- 
nicht, Heidelbeere,  Freiseibeere,  Sonnen- 
blume ,  FrUhlingsschlüsselblume ,  roter 
Fingerhut);  Tafel  XI  (Gänseblümchen, 
Migoran,  Salbei,  echter  Lavendel,  Kaffee- 
baum, Flieder,  schwarzer  HoUunder). 
Abteilung :  Bäume.  Tafel  VI  (Weißbirke). 
2.  Auflage.  S.  103. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  LI  (griechische 
Landschildkröte,  europäische  Sumpfechild- 
kröte,  flinke  Eidechse,  grüne  Eidechse, 
Blindschleiche,  Ringelnatter,  Kreuzotter). 
2.  Auflage.  S.  285. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  VI  (Jagdhund, 
Pudel);  Tafel  XXXIX  (Nachtschwalbe, 
gemeiner  Kolibri,  Amsel,  Goldamsel, 
Nachtigall,  ungarische  Nachtigall) ;  Tafel  L 
(Hausgans,  Hausente,  Eiderente).  2.  Auflage. 
S.  510. 
Abteilung:  Botanik.  Tafel  VE  (Schlehdom, 
Hundsrose,  Brombeere,  Kümmel,  Fenchel, 
Hundspetersilie,  gefleckter  Schierling). 
2.  Auflage.  S.  510. 
Abteilung:  Zoologie.   Tafel  XVI  (Hase  und 

Biber).  2.  Auflage.  S.  524. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  XXXVm  (Uhu 
mit  Jungen);   Tafel  LXIV  (Reblaus  mit 
Verwandlung,    Flußkrebs,    medizinischer 
Blutegel ,      Ackemachtschnecke ,     große 
Weinbergschnecke,   große   Teichmuschel, 
echte  Perlmuschel).  2.  Auflage.  S.  561. 
Hassaok,    Dr.    K.,    Leitfaden    der    Warenkunde. 
S.  103. 

Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluß 

der  chemischen  Produkte)  und  Abriß  der 
mechanischen  Technologie  für  höhere  kom- 
merzielle Lehranstalten.  2.  Auflage.  S.  116. 
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HanleTi  Dr.  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  für 
die  zwei  untersten  Klassen  der  Gymnasien  und 
verwandter  Lehranstalten.  Abteilung  fär  das 
1.  Schu^ahr.  Ausgabe  B,  14.  Auflage.   S.  519. 

Lateinisches    Übungsbuch    für    die    zwei 

untersten  Klassen  der  Gymnasien  und  verwandter 
Lehranstalten.  Abteilung  für  das  2.  Schuljahr. 
16.  Auflage.  S.  518. 

Hauptmazm    Franz,    Rechenbuch    für    Knaben- 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
L  Teil.  S.  lOi. 
IL  Teü.  S.  431. 

Haymerle,  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle 
Lehranstalten  (zweiklassige  Handels-  und  ver- 
wandte Schulen).  4.  Auflage,  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Professor  Ignaz  Pölzl. 
S.  505. 

Heger  Franz,  siehe  Eölzel. 

Hdderioh,  Dr.  Franz,  österreichische  Schul- 
geographie. IIL  Teil :  Yaterlandskunde.  Für  die 
lY.  Klasse  der  Mittelschulen.  S.  230. 

Helderioli,  Dr.  Franz,  siehe  Hölzel. 

Helderloh,  Dr.  Franz,  siehe  Kozexm. 

HeidlmaSr,  Dr.,  siehe  VolkBSOhTilgesetKe. 

Hdnrlch  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die 
ein-  bis  vierklassigen  österreichischen  allgemeinen 
Volksschulen.  IIL  Teü.  52.  Auflage.  S.  430. 

Heller  Josef  F.,  Methodisch  geordnete  Sammlung 
von  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  dar- 
stellenden Geometrie  für  Realschulen.  I.  Teil 
für  die  V.  Klasse.  2.  Auflage.  S.  9f. 

HerlitscUca,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie  für  Bürgerschulen, 
gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handels- 
schulen. II.  Teil:  Satzkürzung.  2.  Auflage. 
S.  221. 

Hess  Ad.  Fr.,  siehe  Hager  Ad. 

Heydnk  Ad.,  siehe  Biha  Arno  st. 

SQnterleohner,  D  r.  K.,  Mineralogya  za  niije  razrede 
sredivjih  sol  in  za  enake  zavode.  S.  64. 

ffinterwaldner  Joh.  Max,  siehe  Frank  Ferd. 

SOntaer»  Dr.  Val.,  Grriechisches  Lese-  und  Übungs- 
buch für  die  m.  und  IV.  Klasse  der  Gymnasien. 
5.  Auflage.  S.  433. 

Griechische  Aufgaben  in  zusammenhängenden 

Stücken  im  Anschlüsse  an  die  Lektüre  und  an 
die  Grammatiken  vonHintner  und  Curtius- 
V.  Hartel-Weigel.  4.  Auflage.  S.  261. 

Hoöhrtetter,  Dr.  F.  v.  und  Bisohing,  Dr.  A.,  Leit- 
faden der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Klassen  der  österreichischen  Gymnasien. 
18.  Auflage.  S.  273. 


Hooke  Karl,  Einführung  in  das  Projektionszeichnen 
für  gewerbliche  Fortbildungs-,  allgemeine  Hand- 
werker- und  Bürgerschulen.  S.  287. 

Hoemes  Rudolf,  siehe  Bau  tmd  Bild  österreiohs. 

Höfler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Psychologie. 
2.  Auflage.  S.  488. 

Hilfsbuch  zur  Naturlehre  für  die  Oberstufe 

der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten 
Lehranstalten.  S.  546. 

Hofmann  Mik.  a  Leminger  Em.,  Pflrodozpyt  pro 
m^sfansk^  skoly  chlapeck^.  I.  Stufe.  5.  Auflage. 
S.  293. 

—  —  Pfiiodozpyt  pro  mesfansk^  skoly  dfvcf. 
IL  stnpen.  4.  Auflage.  S.  230. 

Hdhm  Ferdinand,  Geometrische  Anschauungs- 
lehre für  die  IV.,  V.  und  VI.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  284. 

Hohmaim-Sohmidt,  Violinschule.  Heft  1—5.  S.  301. 

Holozabek  Johann  W.,  siehe  Xair. 

Hdlzel,  Schnlwandkarte  von  Asien.  S.  92. 

Schulwandkarte  von  Australien  und  Poly- 
nesien. S.  92. 

Wandbilder    für   den    Anschauungs-    und 

Sprachunterricht  Nr.  XVH.  Berlin.  S.  276. 

Rassentypen  des  Menschen.  4  Tafeln  mit 

begleitendem  Texte.  S.  118,  225  und  231. 

Hraba  A.,  siehe  Eabrhel,  Dr.  Gustav. 

HmbtV&clav,  Kupeck^  poötÄrstvl.  Dil  LS.  481. 

Hubad  Fr.,  siehe  Schreiner  H. 

Hutterer  Rudolf,  siehe  Benda  Mikul&s. 

Hynais  V.,  Auswahl  seiner  Werke  aus  den  Jahren 
1891—1901.  Text  von  Karl  B.  M&dl.  S.  225. 

I. 

Ibl  Vinzenz,  Methodickä  uöebnice  öesk^ho  tSsno- 

pisu.  I.  Teil.  4.  Auflage.  Bearbeitet  von  I.  Mach. 

S.  521. 
Ileii6,  Dr.  Fr.,  0  pouku  slovenskega  jezika.  S.  525. 
ImendOrffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde 

für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Anstalten. 

H.  Teil.  S.  274. 
Internationale  Bibliographie  der  Kunstwissenschaft. 

Herausgegeben    von    Arthur   L.    Jellinek. 

S.  277. 
XtalieniBch-eerbokroatisoh-deTitache    Amteterxninolo- 

gie.  Von  Eligius  Smiric.  S.  i05. 

J. 

Jaoob,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für 
Untergymnasien.  I.  Abteilung.  S.  520. 

Jaoobi,  Dr.  Alfred  und  Xehl  Hermann, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
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In  fftnf  Teilen  bearbeitet  TOD  Viktor  Pilecka 
nnd  Richard  Winkler.  IL  Teil  Für  das 
2.  SchoJIjahr.  7.  Auflage.  S.  221. 

Jaoobi,  Dr.  Alfred  und  Kehl  Hermann, 
Deutsches  Lesebach  für  Bürgerschulen.  In 
3  Teilen.  Neu  bearbeitet  von  Viktor  Pile6ka, 
Richard  Roßbach  und  Franz  Müller. 
IL  Teil  5.  Auflage.  S.  473. 

Jahne  Josef  und  Barbisoh  Hans,  Leitfaden  der 
Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Enaben-BOrgerschulen.  I.  Stufe.  2.  Auflage.  S.  298. 

flx  fftaTH  xoMa  npo  «nopoBJu  nndz&HoY 
MOXOfflaEB»  HauHcaB  Abb  ByprepmTadH. 
S.  546. 

Jaaorögiewios  Mieczyslaw,  Arytmetyka  dla 
seminaryöw  nauczycielskich.  S.  523. 

Jaadeika  Otokar  und  Libick^  A  nton,  Geometrie 
pro  vyssi  gymnasia.  IL  TeU.  5.  Auflage.  S.  522. 

Jaasa  W.,  siehe  Alt-Prag. 

Jarolimek  Vinzenz,  Sblrka  üloh  z  deskriptiynl 
geometrie  pro  yysäl  skoly  re41nl.  3.  Auflage.  S.  288. 

Nauka  o  tvarech  mirick^ch  pro  prynl  tridu 

rechlich  skol.  5.  Auflage.  S.  222. 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Lehrer* 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  S.  223. 

Janker  Karl  und  Vo6  Heinrich,  Deutsches 
Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der  Real- 
schulen. II.  Teil.  6.  Auflage.  S.  542. 

Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberreal- 
schulen. 4.  Auflage.  S.  479. 

JeUinek  Arthur  L.,  siehe  Internationale  Biblio- 
graphie. 

JtÜg,  Dr.  Karl,  siehe  Steiner  Jos. 

Jung  Heinrich,  Eooh,  Dr.  F.,  u.  Quentell,  Dr.  F., 
Neue  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der 
Naturgeschichte.  (Zoologie  und  Botanik.)  8.  224. 

Jnrmiö  Leonardo,  Izabrane  pjesme  P.  Ovidija 
Nazona.  Za  gimnazije  priredio  i  protumaöio. 
2.  Auflage.  S.  436  und  474. 

Jiirsa  Jan,  Öftanka  pro  skoly  obecn^.  Dil  HL  vy- 
danl  trojdilnäho,  s  dytoa  mapkami.  S.  297. 

Öftanka  pro  Skoly  obecn^.   Dil  II.  yydani 

dyojdÜneho. 

Öäst  prra  s  3  mapkami.  S.  297. 
Öast  dmha  s  mapkou.  S.  297. 

K. 

Sabelik  Ja'n,  Öeska  öitanka  prümyslova.  S.  510. 
Sabrhel,  Dr46|ustay,  Velioh  Franz  u.  Hraba  A., 

Die  Lüftung  und  Heizung  der  Schulen.  S.  490. 
SaSsdl,  Dr.  Raimund  Friedrich,   Die  Volks- 

konde.  S.  579. 


Karg  J.  6.  und  Fnnke  G.,  Vorbilder  für  die  Korb- 
flechterei. 2.  Auflage.  S.  232. 

Kehr  D.  C,  siehe  Pfeiffer  Wilhelm. 

Eenfelj  Ivan,  Geometrya  za  ni2e  gimnazije  i  nalik 
Bkole.  4.  Auflage.  S.  222. 

Slipati6  M.,  Rudstvo  za  nüe  razrede  sredigih 
skola.  4.  Auflage.  S.  65. 

Elar  Maximilian,  siehe  Erdkunde. 

Klassisohe  Kunst.  Sammlung  von  Original- Aufnahmen 
klassischer  Denkmäler  der  Baukunst,  Plastik 
und  Malerei  in  unveränderlichen  Bromsilbef- 
Photographien.  S.  232. 

Slitzing  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde 
und  Krankheiten.  Farbig  dargestellt.  S.  65. 

Eneidl  Fr.  a  Karhan  Michael,  Po6etnice  pro 
misfansk^  skoly  chlapeckä.  I.  Heft  4.  Auflage. 
S.  293. 

Po6etnice  pro  m^ifansk^  §koly  div6i.   Sesit 

tfetf.  3.  Auflage.  S.  ii. 

Eooh,  Dr.  G.,  siehe  Jimg  Heinrich. 

EogutO'Wioz  E.,  Wandkarte  der  Balkanhalbinsel. 
S.  264. 

Eohm,  Dr.  Josef,  Grillparzers  Tragödie  „Die 
Ahnfrau"  in  ihrer  gegenwärtigen  nnd  früheren 
Gestalt  S.  104. 

Sohn  S.,  siehe  Kautner  J. 

Solar  Heinrich,  Rechenstoffe  zur  Übung  im 
praktisch  angewandten  Rechnen.  I.  Teil.  Unter- 
stufe. S.  473. 

KoUf  Josef,  Mluvnice  pro  vylsi  tridy  skol 
WuchonSmych.  S.  231. 

König,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Gymnasien  und  Realschulen. 

I.  Kursus:  Allgemeine  Glaubenslehre  oder 
die    Lehre    von    der   göttlichen   Offen- 
barung. 9.  und  10.  Auflage.  S.  282. 
in.  Kursus:   Die   besondere  Glaubenslehre. 

9.  und  10.  Auflage.  S.  282. 
IV.  Kursus:  Die  Sittenlehre.  9.  und  10.  Auf- 
lage. S.  282. 

Konif  Jindf  ich,  Mluvnice  pro  ikoly  m^Sfansk^. 
S  naukou  o  pfsemnostech  a  dopravnictvl.  3.  Auf- 
lage. S.  4.32. 

Soppensteiner  Hans,  siehe  Engelhard. 

Korleviö  Ant,  siehe  Pckomy,  Dr.  A. 

Korrespondenzblatt.  Amtliche  Zeitschrift  des  könig- 
lichen stenographischen  Institutes  zu  Dresden. 
S.  546. 

Eortsohak  Johann,  Praktische  Elementar- Violin- 
schule.  2.  Auflage.  S.  524. 

Sosi&a,  Dr.  Jaroslav,  siehe  (Hndely,  Dr.  Ant 
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Zoz&k  MartiD,  Zem^pis  pro  Ikoly  obecne.  8.  298. 

Zozenn  6.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole 
media  interamente  rifatto  da  F.  Heiderich 
e  W.  Schmidt.  Edizione  italiana  a  cura  del 
Dr.  Michele  Stenta.  S.  437  und  473. 

Kraft  Josef,  siehe  Xair. 

Eramer  A.,  Leitfaden  des  kanfmännischen  Rechnens 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  II.  Teil. 
2.  Auflage.  S.  285. 

Sramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie.  System 
(Babelsberger.  Nach  dem  behördlich  genehmigten 
Lehrplane  für  Wiener  Bflrgerschulen.  2.  Auf- 
lage. S.  282. 

Erans  Eonrad,  Grundriß  der  Arithmetik  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungsanstalten. 
2.  Auflage.  S.  295. 

Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  LTeil.  Wirkun- 
gen der  Molekularkräfte.  Wärmeerscheinungeo. 
Magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit 
139  Holzschnitten.  4.  Auflage.  S.  577. 

Erans  E.,  siehe  Kofinüc 

EreiUg,  Dr.  J.  E.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik  für  yierklassige  höhere  Handelslehr- 
anstalten. 4  Teile.  3.  Auflage.  S.  116. 

Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für 

zweiklassige  Handelsschulen.  5.  Auflage.  S.  295. 

Erejci  Josef,  siehe  Bothaug  Johann  Georg. 

Eroatisöhe  Banformen,  Herausgegeben  vom  kroa- 
tischen Ingenieur-  und  Architekten- Vereine  in 
Agram.  5  Hefte.  S.  579. 

Eronika  kr&lovskö  Frahy  a  obcf  sousednich.  Sebral 
a  vypravuje  Franti§ek  Ruth.  8.  525. 

EriÜ  Anton,  Zgodoyina  svete  katoliske  cerkve 
za  sredi^je  sole.  S.  300. 

ElÜmdl  Adolf,  Die  Zeremonien  der  katholischen 
Kirche.  S.  540. 

—  —  Katholische  Liturgik  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen.  S.  518. 

Etunmer,  Dr.  Karl  Ferd.,  Deutsches  Lesebuch 
für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  3.  Auflage.  S.  531. 

Deutsche  Schulgrammatik.  5.  Auflage.  S.  262. 

Deutsche  Schulgrammatik.  6.  Auflage.  S.  5i8 

und  577. 

Enmmer,  Dr.  Karl  Ferd.  u.  St^skalp  Dr.  Karl, 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymna- 
sien und  Realschulen. 

in.  Band.  5.  Auflage.  S.  222. 
lY.  Band.  5.  Auflage.  S.  283. 


Eiimmer,  Dr.  Karl  Ferd.  u.  Stqjskal,  Dr.  Karl, 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  S.  300. 
VI.  Band.  S.  543. 
—  —    Leitfaden   zur   Geschichte   der    deutschen 

Literatur.  4.  Auflage.  S.  480. 
Enndi    Julius,    Katholische    Religionslehre    für 
Lehrer-     und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
L  Teil:  Glaubenslehre.  4.  Auflage.  S.  530. 
II.  Teil:  Sittenlehre.  3.  Auflage.  S.  530. 
Eimka  Adolf,  siehe  Tomaschewits  Job  an  n. 
Evasxdöka  Vaclav,   Oiöebnice  öestiny  pro  nüsi 
skoly  iremeslnicke,   prfimyslov^,  odbomä,  dvoj- 
trfdnf  obchodnf  a  rdzn^  pokraöoYacl.  S.  561. 


L. 

Labler  W.,  siehe  Schober  J. 

Lampel  Leopold,    Deutsches  Lesebuch  für  die 

oberen    Klassen    österreichischer    Gymnasien. 

IV.  Teil  (für  die  VIH.  Klasse).  2.  Auflage.  Mit 

einem  Anhange  über  die  Literatur  der  neuesten 

Zeit  8.  272. 
Deutsches  Lesebuch  für  die  I.  Klasse  öster- 
reichischer Mittelschulen.  11.  Auflage.  S.  479. 
Deutsches   Lesebuch   für    die    IL   Klasse 

österreichischer  Mittelschulen.  9.  Auflage.  S.  518. 
Lanner,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  S.  294. 
Latsel»  Dr.  Robert,  siehe  Pokomy. 
Latzel,  Dr.  Robert,  siehe  Gräber. 
Lederer,  J.  Ü.-Dr.  Karl,  Lehrbuch  des  Handels-  und 

Gewerberechtes     für    Handelsakademien     und 

höhere  Handelsschulen.  S.  505. 
liegerer  Peter,   Rechenbuch  für   Bürgerschulen. 

II.  Klasse.  S.  229. 
Legerer  Peter,  siehe  Das  Beohnen. 
Lehmann   Josef,    Deutsche    Schulgrammatik    für 

Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 

10.  Auflage.  S.  523. 
Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert 

Johann,    Deutsches  Lesebuch  für  die  österr. 

Lehrer-    und    Lehrerinnen  •  Bildungsanstalten. 

n.  TeU.  5.  Auflage.  S.  480. 
Leipoldt,  Dr.  G.,    Wandkarte  des   Weltverkehrs. 

S.  231. 
Leminger  Em.,  siehe  Eofmann  Mik. 
Llbick^  Anton,  siehe  Jandoika  Ottokar. 
Lindner,  Dr.  G.  A.,   Allgemeine  Erziehungslehre. 

Von    Dr.  Theodor   Tupetz.    13.    Auflage. 

S.  577. 
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XiSxidnor,  Dr.  G.  A.  und  Lukas,  Dr.  Franz,  Lehr- 
bach der  Psychologie.  Fttr  den  Gebrauch  an 
höheren  Lehranstalten  und  znm  Selbstunter- 
richte. 2.  Auflage.  S.  272. 

I^Bke,  Dr.  Friedrich,  Die  Malerfarben,  Mal- und 
Bindemittel  und  ihre  Verwendung  in  der  Mal- 
technik zur  Belehrung  über  die  chemisch- 
technischen Grundlagen  der  Malerei  für  Eunst- 
acholen,  Kunst-  und  Dekorationsmaler.  S.  117. 

Xioatrfeh,  D  r.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte. 
Ffir  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Gymnasien,  Realschulen  und  Terwandten  Lehr- 
anstalten. L  Teil:  Das  Altertum.  5.  Auflage. 
S.  434. 

Lodwig  Josef,  siehe  Tomasohewits  Johann. 

Ludwig  Karl,  Heimatkarte  der  deutschen  Literatur. 
S.  473. 

Lukas,  Dr.  Franz,  siehe  Lindner,  Dr.  G.  A. 

Xaoh  L,  siehe  ZU  Vinzenz. 
Xaohiiek  Jan,  siehe  Öemhera,  Dr.  Fr. 
WaddaleT^a,  Dr.  R.,  siehe  Xnssafiay  Dr.  A. 
Sidl  Karl  B.,  siehe  Bynais  V. 

A  d.  und  Eess  A  d.  F  r.,  Deutsches  Lehrbuch 
Gebrauche  an  fachlichen  Fortbildungs- 
schulen für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte  u. 
Kaffeesieder,  sowie  an  verwandten  Lehranstalten. 
2.  Auflage.  S.  480. 
Xiger  A  d  ol  ^  Moderne  deutsche  Dichter.  3.  Auflage. 
S.  554. 

E.,  Moderne  und  neueste  Knrrent-  und  Latein- 
schrift für  das  kaufmännische  Schnellschreiben. 
Heft  1  und  2.  S.  578. 

Deutsches  Lesebuch  für  fünfklassige  allgem. 
Volksschulen  Niederösterreichs,  in  welchen  jeder 
EJasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben 
Yon  Frans  Echsel,  Job.  W.  Holczabek, 
Josef  Kraft,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich 
Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst 
Wohlbach. 

I.  Teü.  10.  Auflage.  8.  100. 
II.  Teil.  8.  Auflage.  S.  100. 
in.  Teil.  6.  Auflage.  S.  100. 
IV.  Ten.  8.  Auflage.  S.  100. 
—  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen 
Österreichs.  Herausgegeben  von  Fr.  Echsel, 
Johann    W.    Holczabek,    Josef  Kraft, 
Karl   Rieck,    Dr.   Friedrich    Umlauft, 
Fran»  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
HL  Teü.  4.  Aii%e.  S.  2Ö8. 


MaxHft  KaTHXBBHO,  A-^fl  opaBociaBHHx  aithA 
B  napoAHHX  uiKO^ax  na  ByKOBHnY.  S.  115. 

Xarban  Mich.,  siehe  Eneidl  Fr. 

Karkoviö,  Dr.  Franjo,  pl.,  Razvoj  i  sustav  obce- 
nite  estetike.  S.  105. 

XarkoTits-Hofer,  Lehrbuch  der  deutschen  Steno- 
graphie (System  Gabelsb erger).  I.  Teil:  Korre- 
spondenzschrift. 7.  Auflage.  S.  560. 

Xautner  J.  und  Kobn  S.,  Biblische  Geschichte  und 
Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Volksschulen. 
l.  Hefk.  Für  das  3.  und  4.  Schuljahr.  S.  281. 
n.  Heft  Für  das  5.  Schuljahr.  S.  490. 

Xayar,  Dr.  F.  M.,  siehe  Qindaly  A. 

Xayer,  Dr.  Julius,  siehe  Bsoker,  Dr.  Anton. 

Xayr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für 
höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien). 
2.  Auflage.  8.  523. 

IKAyr,  Dr.  Richard  und  Pischek,  Dr.  Hans, 
Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht.  2.  Auf- 
lage. S.  510. 

Xedasich  6.,  siehe  Oppelt,  Dr.  R. 

Xedl6  Mojo,  siehe  WoldfiDh-Burgerstein. 

Kehl  Hermann,  siehe  Jacobi,  Dr.  Alfred. 

Xenger  Josef,  Grundlehren  der  Geometrie.  Ein 
Leitfaden  fl\r  den  Unterricht  in  der  Geometrie 
und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen. 
7.  Auflage.  S.  90. 

Geometrische    Formenlehre   für   die    erste 

Klasse  der  Realschulen.  5.  Auflage.  S.  273. 

Xerth  Heinrich,  Die  Trunksucht  und  ihre 
Bekämpfung  durch  die  Schule.  S.  511. 

Xeteorologlsche  Zeitschrift.  Herausgegeben  im  Auf- 
trage der  österr.  Gesellschaft  für  Meteorologie 
und  der  deutschen  meteorologischen  Gesellschaft. 
21.  Jahrgang.  S.  104. 

Xeyer  Alfred  Gottbold,  Tafeln  zur  Geschichte 
der  Möbelformen.  H.  Serie:  Bank,  Sofa,  samt 
Text.  S.  263. 

Xik  Jos.,  siehe  Pokomy. 

Xikolaschek  Karl,  Mechanische  Weberei.  3.  Auf- 
lage. I.  Abteilung:  Die  Yorbereitungsmaschinen. 
S.  531. 

Xitteregger»  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie 
und  Mineralogie  für  die  IV.  Klasse  der  Real- 
schulen. 7.  Auflage.  S.  530. 

Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen. 

U.  Teil :  Organische  Chemie.  8.  Auflage.  S.  487. 

Xltteregger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen.  IH.  Band.  S.  300. 
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XoSnikp  Dr.  Franz,  Ritter  yon,  Lehrbuch  der 
besonderen  und  allgemeinen  Arithmetik  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungsanstalten. 
Bearbeitet  von  Anton  Behacker.  T.Auflage. 
S.  544. 

Raöunica  za  aystrijske  obce  ^udske   sole. 

Izdaja  Y  treh  delih.  Fredelala  E.  Kraus  in 
M.  Habernal. 

Drugi  del:  Srednja  stopnja.  S.  221. 
Tretgi  del:  Vü^'a  stopnja.  S.  539. 

PaxyHKOBa  KHHSKKa  A^^n  aBcrpHHCKHx   Bce- 

.«lOAHHX  mKi^  napOAHHX.  Bhashs  b  Tpox 
HacTflx.  TpeTR  «lacrb:  CryneHb  BHcmHÄ.  06po- 
6h;ih  K.  KpaBc  i  M.  ra6epHa.ib,  nepe.«o- 

»HB  OMeJIHH  ÜOnOBHH.   S.   538. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien, 

bearbeitet  von  Anton  Nenmann. 

i.  Abteilung  fllr  die  I.  u.  n.  Klasse.  37.  Auf). 

S.  529. 

2.  Abteilung  für  die  m.  u.  IV.  Klasse.  28.  Aufl. 

S.  529. 
Lehrbuch   der   Geometrie   für  die   oberen 

Klassen  der  Gymnasien.   Bearbeitet  von  Job. 

Spielmann.  24.  Auflage.  S.  299. 
Raöunica  za  austrijske  opde  puöke  §kole. 

Izdanje  u  tri   dijela.    Pr?i    dio:    ni2i   stepen. 

Priredili  K.  Kraus  i  M.  nabernal.  S.  229. 
Geometrische  Anschauungslehre  für  unter- 

gymnasien.   Bearbeitet  von  Job.  Spielmann. 

S.  222. 
Rechenbuch  für  die  erste  Klasse  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Em.  Reine  lt. 

11.  Auflage.  S.  101. 
Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Aufgabensammlung  fUr  die  oberen  Klassen 

der  Gymnasien,  bearbeitet  von  A.  Neu  mann. 

28.  Auflage.  S.  89. 
Carte  de  comput  pentru  scoalele  poporale 

austriace.  Editiune  in  trei  pärti.  Prelucratä  de 

K.  Kraus  si  M.  Habernal. 

Partea  I.  treapta  inferioarä.  S.  63. 
Partea  II.  treapta  medie.  S.  63. 
Xohaupt  Franz,  siehe  Wagner  E. 
XotLÖka   Josef,    ZpSvnik    pro    §koly    obecnä    a 

mföfanskä.  Z  pfsnf  n&rodnfch.  In  4  Teilen.  S.  63. 
Xühlfeil  Hans,  siehe  Bemhart  Karl. 
XOUer  Franz,  siehe  Jacobi,  Dr.  Alfred. 
Xnssafia,  D  r.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln 

und   Beispielen.    27.   Auflage,    bearbeitet   von 

Dr.  E.  Maddalena.  S.  273  und  301. 
Xyiabek  J.  V.,  Christus  am  Kreuz.  S.  288. 
XTilbek  Josef  Y.,  Text  Ton  Xidl  Karl  B.  S.  225. 


N. 

Nader,  Dr.  Engelbert,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache  fdr  Mftdchen-Lyzeen  und  Terwandte 
Lehranstalten.  II.  Teil.  Grammatik.  S.  92. 

Nader,  Dr.  E.  und  Würzner,  Dr.  A.,  Elementar- 
buch der  englischen  Sprache.  6.  Auflage.  S.  261 . 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen. 

An    dreiklassigen    Volksschulen.    H.    Heft. 

4.  Auflage.  S.  271. 

Ausgabe  fUr  fünfklassige  Volksschulen,  in 
welchen  jeder  Klasse  ein  Schu^ahr  ent- 
spricht. II.  Heft.  3.  Auflage.  S.  271. 

An  sechs-  und  mehrklassigen  Volksschulen, 
n.  Heft.  6.  Auflage.  S.  27  J. 

An  sechs-  und  mehrklassigen  Volksschulen 
mit  Ausnahme  Ober-  und  Niederösterreichs. 
HL  Heft.  6.  Auflage.  S.  271. 

An  zweiklassigen  und  geteilten  einklassigen 
Volksschulen  Oberösterreichs.  H.  Heft. 
2.  Auflage.  S.  430. 

An  dreiklassigen  Volksschulen  Oberöster- 
reichs, n.  Heft.  2.  Auflage.  S.  430. 

An  vier-  und  ftinfklassigen  Volksschulen 
Oberösterreichs.     H.    Heft     2.    Auflage. 

5.  430. 

An  fünfklassigen  Volksschulen  Oberöster- 
reichs, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schul- 
jahr entspricht.  H.  Heft.  2.  Auflage. 
S.  430. 

An  sechs-  und  mehrklassigen  Volksschulen 
Oberösterreichs.  II.  Heft.  2.  Auflage. 
S.  431. 

An  dreiklassigen  Volksschulen.  HI.  Heft. 
4.  Auflage.  S.  553. 

An  zweiklassigen  und  geteilten  einklassigen 
Volksschulen. 

I.  Heft:  a)  Ausgabe  für  ungeteilte  ein- 
klassige  Volksschulen.  3.  Auflage.  S.  539. 

b)  Ausgabe  für  zweiklassige  und  geteilte 
einklassige  Volksschulen.  11.  Auflage. 
S.  539. 

c)  Ausgabe  für  dreiklassige  Volksschulen. 
3.  Auflage.  S.  539. 

d)  Ausgabe  für  vier-  und  fünfklassige  Volks- 
schulen. 12.  Auflage.  S.  539. 

e)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen, 
in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht  5.  Auflage  S.  539. 

f)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige 
Volksschulen.  9.  Auflage.  S.  539. 

n.  Heft  5.  Auflage.  S.  539. 
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Vafit^  J.  W.,  Geographische  Namenkande.  S.  579. 

ffalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte 
des  Tierreiches  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten. 
2.  Auflage,  a  504. 

nmocffi  Hermine,  siehe  Waltrovi  Antonie. 

Heamaan  Anton,  siehe  ICoinik. 

Hsomaim  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
unteren  und  mittleren  Klassen  der  Realschulen. 
In  4  Teilen. 

L  Teil  5.  Auflage.  S.  518. 

IL  Teil  5.  Auflage.  8.  509. 

m.  Teil  3.  Auflage.  S.  294. 

NenmaoB  Robert,  siehe  Schindler. 

ntsche  Jose^  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arith- 
metik für  die  III.  und  IV.  Gymnasialklasse. 
S.  520. 

Nody  Dr.  Franz,  siehe  Pokorny. 

Nod  Heinrich,  siehe  Janker  Karl. 

Hormaum,  Fr.  Bryon,  Theoretische  und  praktische 
Konyersationsgrammatik.  5.  Auflage.  S.  65. 

0. 

Oböhodni  Zisty.  Ctm&ctidennlk  pro  otäzky  triebni, 
prfimyslov^  a  n&rodohospod&fsk^.  S.  532. 

Obraitaia  pro  Seskoa  ttcolu  a  rodinu.  20  Hefte  mit 
je  einem  Bilde  samt  Teztbegleitung.  S.  105. 

österreichisches  Vervaltimgsarchiv.  Unter  Mit- 
wirkung zahlreicher  Fachmänner  herausgegeben 
von  Dr.  Ferdinand  Schmid.  I.  Jahrgang. 
L  Heft  S.  533. 

Oppelt»  Dr.  R.,  Trattato  di  chimica  inorganica 
e  tecnologia  chimica.  Versione  italiana  di 
G.  Medanich.  S.  544. 

Orofan  Fr.,  2«emyepi8  za  mesöanske  sole.  Prva 
stopnja.  Tretji  pomnoieni  natisk.  S.  541. 

Orofan  Fr.,  siehe  Haax^t. 

örtel,  Dr.,  siehe  Osenberg. 

Ortmaonf  Dr.  Rudolf,    Deutsches   Lesebuch   für 
die  österreichischen  Mädchen  Lyzeen. 
HL  Teü.  S.  522. 
V.  TeU.  S.  115. 

Oseoberg,  Transparente  Karte  des  nördlichen  Stern- 
hinmiels.  2.  Ausgabe  von  Dr.  Ortel.  S.  288. 

Ottel  Kl e mens,  Handels-  und  Wechselkunde  für 
höhere  Handelslehranstalten.  2.  Auflage  S.  5i0. 

Handels-  und  Wechselkunde  für  kaufmännische 

Fortbildungsschulen^  Mädchen  •  Handelsschulen 
and  sum  Selbstonterrichte.  S.  489. 


P. 

Pape  Paul,    Sammlung    von    Rechenaufgaben   für 
Bürgerschulen.  7.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von 
Karl  Decker. 
L  Heft.  S.  541. 
n.  Heft.  S.  541. 
m.  Heft.  S.  576. 

Panholzer  Johann,  Große  Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes  für  die  katho- 
lische Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen 
Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  S.  271. 

Pan^k,  Dr.  Jan,  Prirodozpyt,  to  jest  silozpyt 
a  luöba.  UÖebnice  pro  mesfansk^  dkoly  chlapeck^. 
Tfetf  stupen.  5.  Aufläge.  S.  102. 

Pauker,  D  r.  W  o  1  f  g  a  n  g,  Lehrbuch  der  katholischen 
Liturgik  für  österreichische  Mittelschulen.  S.  433. 

Pedagottd  letopis.  UredUa  H.  Schreiner  in 
V.  B  e  4  e  k.  8.  525. 

Peerz  Rudolf,  Kurzgefaßte  Anleitung  zum  Unter- 
richte an  Landschulen  mit  Zugrundelegung  des 
Lehrganges  für  die  ungeteilte  einklassige  Volks- 
schule. Mit  einer  Stnndeneinteilung  und  einem 
Lektionsplane.  S.  65. 

Periodische  Bl&tter  filr  Realienunterricht  und  Lehr- 
mittelwesen. Herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
Lehrmittel-Zentrale  in  Wien.  S.  225. 

Petermichl  Frantisek,  Obr^kovä  poöetnice 
malickych  pfsmem  psacim.  Öfseln^  obor  od 
1  do  10.  S.  431. 

Petrü  Vaclav  a  Drbchlav  Jos.,  Cftanka  pro 
^oly  m^sfansk^.  Dil.  l,  2.  Auflage.  S.  432. 

Petrft  Vaclav  a  Drbohlav  Jan,  Öitanka  pro 
skoly  mgsfanske.  Dil  H.  a  HL  2.  Auflage. 
S.  540. 

Petrft  Wenzel,  Öitanka  pro  ni2si  Ifidy  stfednfch 
§kol.  Öäst  1.  4.  Auflage.  S.  521. 

Pfeiffer  Wilhelm,  Bilder  für  den  Anschauungs- 
unterricht aus  den  Hey-Speckter'schen 
Fabeln.  Herausgegeben  von  D.  C.  Kehr. 
Vin.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster;  23. 
Hirsch;  24.  Hund  und  IgeL  S.  578. 

Pfortscheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln. 
Tafel  Xll:  Spongiae  I;  Tafel  XIII:  Apis 
meUifica  I;    Tafel  XIV:  Spongiae  IL    S.  301. 

Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  VIII:  Mol- 
lusca. S.  285. 

Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  X:  Anthozoa; 

Tafel  XI:  Asteroidea.  S.  232. 

Pileöka  Viktor,  siehe  Jaoobi,  Dr.  Alfred. 

Pisohek,  Dr.  Hans,  siehe  Kayr,  Dr.  Richard. 

Pohl  Josef,  siehe  Wagner  £. 
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PokoJ  Simon,  D^jiny  syeveni  bo2{ho  ye  Stardm 
z^kong.  S.  435. 

D^'iny    qeveivi    boüho    v  Nov^m   z4kon^. 

S.  435. 

Pokorny,  Naturgeschichte  des  Tierreiches  für  die 
unteren  Klassen  der  Mittelschule.  Ausgabe  B. 
Bearbeitet  von  Dr.  Robert  Latze  1.  Mit 
73  farbigen  Bildern  auf  24  Tafeln,  283  Ab- 
bildungen im  Texte  und  1  Erdkarte.  27.  Auf- 
lage. S.  90. 

Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die 

unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 

Ausgabe  A.  Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel 

und  Josef  Mik.  22.  Auflage.  S.  261. 
Ausgabe  B.  Bearbeitet  von  Dr.  K.  Fritscb. 
Mit     144    farbigen    Pflanzenbildern    auf 
36  Farbendrucktafeln  u.  308  Abbildungen 
im  Text.  23.  Auflage.  S.  90. 

Naturgeschichte  des  Mineralreiches.  Für  die 

IIL    Klasse    der    Gymnasien.    Bearbeitet   von 
Dr.  Franz  Noö.  21.  Auflage.  S.  52i. 

—  — >  Prirodopis  bilinstva  sa  slikama  za  mic 
razrede  sredigih  uöili§ta.  6.  hrvatsko  izdanje, 
po  21.  njemaökom  izdanju  od  Dr.  R.  Latzela 
i  Jos.  Mika  priredio  Antun  Korleyic. 
Sa  320  slika.  S.  91. 

Pölsl  J.,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an 
Handelsschulen. 

I.  Teil:  Der  Sprachunterricht.    7.  Auflage. 

S.  103. 
II.  Teil:     Einführung    in    die    Literatur. 
8.  i03. 

Pölzl  Ignaz,  siehe  Eaymerle. 

Pollak,  Dr.  H.,  siehe  Wolf,  Dr.  6. 

Popovid  Eusebins,  siehe  Steforeao  Stefan. 

Port,  Prof.  Dr.  G.,  Hygiene  der  Zahne  und  des 
Mundes  im  gesunden  und  kranken  Zustande. 
S.  287. 

Pramxner  Franz,  siehe  Bnumer  Franz. 

npaBHza  SAOpoBXfl,  HBnHcaB  AeB  Byprep- 
inTaAn.  S.  546. 

VniÜL  J.  0.  und  Hantich  H.,  Ck>rrespondance 
commerciale  firanco-tch&que  avec  vocabulaire 
phras^ologique.  S.  30i. 

Prioa  Nikola,  siehe  WoIdfich-BnrgeriteiB. 

Prosch,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen 
Dichtung  zum  Gebrauche  an  österreichischen 
Lehranstalten  und  für  das  Selbststudium.  IL  Teil. 
2.  Auflage.  S.  276. 


ProBCh,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz, 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mittel- 
schulen. 

IL  Band.  Für  die  II.  Klasse.  3.  Auflage. 

S.  273. 
IV.  Band.   Für  die  IV.  Klasse.   2.  Auflage. 
S.  283. 
Püohl  Anton,  siehe  BemhartKarl. 
Futzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte.  In  52  Haupt- 
und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren 
Unterrichtsanstalten  Österreich-Ungarns.  Heraus- 
gegeben von  Alfred  Baldamus  und  Ernst 
Schwabe.  26.  Auflage.  S.  489,  506  und  524. 

Q- 

QuentsU,  Dr.  F.,  siehe  Jung  Heinrich. 

B. 

Bappdd  J.,  siehe  Sflpfle  Karl. 

Bebhann  Anton,  siehe  Baanak,  Dr.  Em. 

Beobnen,  Bas,  in  der  Volks-  und  BQrgerschule. 
Anleitung  zum  Gebrauche  der  tou  Peter 
Legerer  herausgegebenen  Rechenbücher. 
S.  104. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 
Wörterverzeichnis.  Kleine  Ausgabe  mit  ein- 
heitlichen Schreibweisen.  S.  118  und  224. 

Behling  Karl,  Handbücher  für  den  Gewerbe- 
treibenden und  Hilfsbücber  für  den  Buch- 
haltungsunterricht in  je  zwei  Teilen,  und  zwar: 

a)  die  Buchhaltung  im  Tischlergewerbe, 

b)  die  Buchhaltung  im  Schlossergewerbe, 

c)  die  Buchhaltung  im  Schneidergewerbe, 

d)  die  Buchhaltung  im  Schuhmachergewerbe. 
S.  117. 

Beiohert  Johann,  siehe  Bernhart  Karl. 

Beinelt  Emanuel,   Lesebuch  für  österreichische 

allgemeine  Volksschulen.  I.  Teil  Fibel.  1.  Schul- 
jahr. S.  560. 
Deutsches    Lesebuch    für    österreichische 

Mädchen -Bürgerschulen.  I.    Teil.    3.    Auflage. 

S.  541. 
Deutsches    Lesebuch    für    österreichische 

Knaben-Bürgerschulen. 

L  Teil.  4.  Auflage.  S.  272. 
H.  Teü.  4.  Auflage.  S.  iOl, 
Beinelt  Emanuel,  siehe  ICoinik. 
Beiss  Fr.  a  Theurer,  Dr.  Josef  A.,  Fysika  pro 

vygsi  re&lky.  4.  Auflage.  S.  274. 
Fysika    pro    vyssi    gymnasia.    4.    Auflage. 

S.  284. 
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Bey  A.,  La  france  industriense  et  litt^raire.  S.  524. 

BiehteTi  Dr.  Edaard,  Lehrbuch  der  Geographie 
filr  die  I.,  IL  und  III.  Klasse  der  Mittel- 
schuleiL  6.  Auflage.  S.  520. 

Bieok  Karl,  siehe  Xsir. 

ftflia  A.,  Nimecki  mluvoice  a  iftanka  pro  niisl 
tHdy  &ko)  stfednfch  a  üstavy  niitelsk^.  Drah^ 
Tydinf.  a  263. 

äkola  öeskAo  jasyka.  MluTnice,   praTopis 

a  sloh  T  sonstfednlch  kmzfch  pro  äkoly  obecn^. 
PHsp^iifm  e.  k.  ikolnf  rady  Ad.  Heyduka. 
Ausgabe  B  fbr  selbständige  fünf-,  sechs-  und 
siebeoklassige  Schulen.  lU.  und  17.  Heft.  S.  260. 

—  —  Nemeck&  mluvnice  a  öitanka  pro  skoly 
misfanskä.  In  drei  Stufen.  2.  Auflage.  S.  293. 

Bflia  E.,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für 
deutsche  Bürgerschulen.  2.  Auflage.  S.  532. 

N^meckÄ  mluvnice  a  öftanka  pro  niz§f  tHdy 

skol  stfednfch  a  üstavy  uöitelsk^.  2.  Auflage.  S.  12. 

Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche 

Burgerschulen,  mit  147  Abbildungen  und 
3  Karten.  2.  Auflage.  S.  298. 

Französisches    Lehr-    und    Lesebuch    für 

Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  S.  431. 

Book,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches. Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
L  Abteilung.  S.  12. 

Bodek^  F.  Y.,  Botanika  pro  Yy§§f  tHdy  stfednich 
skol.  4.  Auflage.  S.  115. 

Boslok^  Josef,  Nauka  o  polnfm  hospod&rstvi  pro 
üstavy  utitelsk^.  Dil  I.  2.  Auflage.  8.  509. 

BoMekt  Yaclay  L.,  PHrodozpyt  6ili  fysika  a  luiba. 
Pro  skoly  mi§fansk^.  Tfetf  stupeö.  S.  89. 

Enssbaoh  Richard,  siehe  Jakobi,  Dr.  Alfred. 

BoHmaaith-Sohober,  Geometrische  Formenlehre. 
Bearbeitet  von  Franz  Bergmann.  8.  Auf- 
lage. S.  488. 

Soth  Julius,  N^meckÄ  dftanka  mluvnick4  pro 
prmf  a  druhou  tHdu  §kol  m^sfansk^ch.  2.  Auf- 
lage. S.  299. 

Bothang  Johann  Georg,  Grundriß  der  Ilandels- 
ond  Yericehrsgeographie  für  zweiklassige  Han- 
delsschulen, kommerzielle  Fachschulen  und  ver- 
wandte Anstalten  sowie  zum  Selbstunterricht 
für  den  Handelsstand.  3.  Auflage.  8.  437. 

Skolnf  nästinnk  mapa  H§e  N§meck^  a  sou- 

sednich  zem!  Dinska,  Hollandska,  Belgie  a 
Luxemburska.  Pro  ceskd  skoly  upravil  Josef 
KrejeL 

a)  Physikalisch,  b)  politisch  beschriebene 
Ausgabe,  cj  Physikalisch  unbeschriebene  Aus- 
gabe. S.  578. 


Bsthang  J.  G.,  siehe  Cicalek,  Dr.  Th. 

Bciek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehr- 
buch für  landwirtschaftliche  Fortbildungsschulen, 
zugleich  Hausbuch  für  Landwirte.  4.  Auflage. 
S.  224. 

Bnbetid  Cvjetko,  Kratka  katoliika  dogmatika  za 
preparandije  i  vise  puike  skole.  3.  izdanje. 
S.  262. 

Rudolf  Franz,  siehe  Frisch  Franz. 

Bnprecht  E.  und  Stttbiger  R.,  Gesch&ftsaufeätze 
und  allgemeine  Gewerbe  Vorschriften.  10.  Auf- 
lage. S.  505. 

Busoh  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  fUr 
österreichischeLehrer-undLehrerinnen-BUdungs- 
anstalten.  Mit  dem  einleitenden  Abschnitte  über 
die  astronomische  Geographie  von  BUrgerschul- 
direktor  Anton  Wollensack.  HL  Teil. 
S.  480. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  österreichische 

Mädchen-Lyzeen.  II.  Teil.  Für  die  dritte  Klasse. 
S.  231. 

Bnth  Frant.,  siehe  Eronika. 

s. 

Safr&nek  Fr.,  Nerostopis  pro  sedmou  tHdu  re&lnl. 
3.  Auflage.  S.  436. 

Samhaber  Edward,  Deutsches  Le&ebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
S.  115. 

Sawicki,  Dr.  Em.,  Haywa  c^eoMerpHi  s  oorjiflAy 
A'«fl  HuamHx  K.iflc  mKi.i  cepe«/^HHx.  ^acTb  H. 
(AJiH  HI  i  IV  K.«flCM.)  S.  300. 

Sblrka,  normalil  platn^ch  pro  6esk^  §ko]y  strednf. 
Sestavü  a  vysv§tlivkami  opatHl  A  n  t  o  n  1  n 
äetelfk.  S.  105. 

Sohalfor  Karl,  Moderne  Entwürfe  für  verschiedene 
Gewerbe.  S.  545. 

Soheindler,  Dr.  Aug.,  siehe  Steiner. 

SchenklKarl,  Griechisches  Elementarbuch.  19.  Auf- 
lage. S.  519. 

Chrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Ana- 
basis, der  Eyrupädie,  den  Erinnerungen  an 
Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden 
Anmerkungen  und  einem  Wörterbuch  versehen. 
13.  Auflage,  besorgt  von  Alois  Kornitzer 
und  Heinrich  Schärbl.  S.  519. 

Schiff  Josef,  Der  Geschäftsstenograph.  6.  Auf- 
lage. S.  481. 

Aufgabensammlung  zum  theoretisch-prak- 
tischen Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabeis- 
bergers  System.  2.  Auflage.  8.  562. 
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Schigat  E.  und  Grossmann  6.,  Lehr-  und  Übungs- 
buch des  kaufmännischen  Rechnens  für  zwei- 
klassige  Handelsschulen.  2.  Auflage.  S.  224. 

Schiller  K.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zwei- 
klassige  Handelsschulen.  S.  284. 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für 
höhere  Handelslehranstalten.  I.  und  H.  Teil. 
'S.  Auflage.  S.  275. 

Theoretische  und  praktische  Darstellung  der 

Eontorarbeiten.  6.  Auflage.  S.  262. 

Schindler,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen. 
In  3  konzentrischen  Lehrstufen.  Neu  bearbeitet 
von  Robert  Neumann.  II.  Stufe.  Mit  116  Ab- 
bildungen. 6.  Auflage.  S.  101. 

Schindler,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Gesetzkunde 
fiir  gewerbliche  Unterrichtsanstalten.  S.  437. 

Schmid,  Dr.  Ferd.,  siehe  österrdchiaobes  Ver- 
walttmgsarchiv. 

Schmid  Heinrich,  Lehrbuch  der  Materialienkunde 
für  Maurer  und  Steinmetzen.  S.  488. 

Schmidt  Kar  1,  Lateinische  Schulgrammatik.  10.  Auf- 
lage. Herausgegeben  von  V.  Thumser.  S.  504. 

Schmidt  W.,  siehe  Kozenn. 

Schmidt,  Dr.  Wilhelm,  Astronomische  Erdkunde. 
S.  579. 

Sohmidtbatier  Matthäus,  Reform  des  Leseunter- 
richtes. S.  276. 

Schneller  Th.,  Lehrbuch  der  Algebra  und  politi- 
schen Arithmetik  für  höhere  Handelsschulen 
und  Handelsakademien.  S.  532. 

Schnürer,  Dr.  Fr.,  siehe  Allgemeines  Idteratnrbnch. 

Schober  J.  und  Labler  W.,  Liederhain  für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen.  Neue  Aus- 
gabe in  5  Heften.  H.  Heft.  4.  Auflage.  S.  100. 

Schober,  Dr.  R.,  Böhmisches  Lesebuch  für  die 
Oberklassen  deutscher  Mittelschulen.  S.  473. 

Schober,  Dr.  Karl,  siehe  Baner  A. 

Schreiner  H.  in  Hnbad  Fr.,  Navodilo  k  Ul.  delu 
Öltank  za  oböe  Ijudske  sole.  (Izdaja  v  stirih 
dehh.)  S.  546. 

Öitanka   za  oböe   ijudske   sole.    (Izdaja   v 

§tirih  delih.)  IIL  del.  (Za  Öetrto  in  peto  §olsko 
leto  §tiri  —  in  veärazrednih  \judskih  sol.  S.  101. 

Sohreiner  H.,  siehe  PedagoSki  letopis,  auch  Uine 
alike. 

Scholz  Jaroslav  Gustav,  6eck&  kniha  cvi6ebn& 
a  öitanka  jako2to  prfiprava  k  detbe  Xenofonta 
pro  IIL  a  IV.  tfidu  gymnasijni.  S.  274. 

Schttrtz,  Dr.  Heinrich,  Völkerkunde.  S.  579. 

Schwabe  Ernst,  siehe  Pntzger. 

Schwaiger  H.,  Auswahl  seiner  Werke.  Text  von 
Fr.  T&borsky.  S.  225. 


Sohwalm  Karl,  siehe  Stejskal,  Dr.  Karl. 
Schwarz  Marie,  siehe  Sterjikal,  Dr.  Karl. 
SedUüek  Josef,  Strucnä  nauka  o  zbo2f.  2.  Auflage. 

S.  532. 
sembera,   Dr.    Franz,    U6ebn4    kniha    dSjepisu 

vieobecn^ho    pro    vyssf    trfdy    §kol    stfednich. 

Dil  III.  Novy  vgk.  ZpracovalJan  Mach&dek. 

8.  64. 

äetellk  Anton,  siehe  Sbirka. 
Siegert  Eduard,  siehe  Tomasohewitz  Job. 
Siegert  Eduard,  siehe  Stejskal,  Dr.  Karl. 
Siegl,     Drucksortenheft    für    Fortbildungs-     und 

k.  k.  Fachschulen.  I.— UI.  Teil.  2.  Auflage.  S.489. 
Sittenberger  Hans,  Grillparzer,  Sein  Leben  und 

Wirken.  S.  276. 
Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  Öitanka  za  peti  in  sesti 

razred  srednjih  sol.  V.  in  VI.  3.  Auflage.  S.  522. 
Sinke  W.,  siehe  Wagner  E. 
Smetanka,  Dr.  Emil,  siehe  VlSek,  Dr.  J. 
Smiriö  Eligius,  siehe  Italienisch -serbokroatisch- 

deutsche  Amtsterminologie. 
SmoUe,  Dr.  Leo,  Elisabeth,  Kaiserin  von  Osterreich 

und  Königin  von  Ungarn.  Ein  Lebensbild.  S.224. 
SmoUe,  Dr.  Leo,  siehe  Bilder. 
Sobek  Franz,  Vseobecnjf  zem§pis.  Dil  prvy  pro 

prvou  tffdu  stfednfch  §kol.  6.  Auflage.   S.  553. 
Dejiny    väeobecnä    pro    nüsi    tfidy    skol 

stfednich. 

Du  I.  Vek  stary.  6.  Auflage.  S.  522. 
Dfl  II.  Vek  strednL  5.  Auflage.  S.  435. 
SokoU  Eduard  und  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch 

der  französischen  Sprache   fiir  österreichische 

Kealschulen.  I.  Teil.  S.  519. 
Sold&t  Hynek,  siehe  Taftl,  Dr,  Em. 
Sommer  Johann,  Arithmetika  pro  III.  a  IV.  trldu 

skol  gymnasgnich.  2.  Auflage.  S.  64. 
Sominert  Johann,  siehe  Lehmann  Josef. 
Spengler,  Dr.  Franz,   Deutsche  Schulgrammatik 

für  Mittelschulen.  S.  433. 
Spielmann  Johann,  siehe  KoSnik. 
Staberei  Norbert,  siehe  Bemhart  Karl. 
Star^  W.,  Arithmetika  pro    skoly   re&hii.  I.  dfl. 

9.  Auflage.  S.  102. 

Statistisches  Jahrbuch  der  autonomen  Landesver- 
waltung in  den  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reichen und  Ländern.  S.  562. 

Stecker  Karl,  Nauka  o  nethdmatickä  improvisaci 
varhannf.  S.  547. 

Stefan  AI,  siehe  Boemer,  Dr.  0. 

Stefareac  Stephan,  Carte  de  citire  pentru  ant&ia 
cla8&  gimnasial&.  2.  Auflage,  besorgt  von 
Eusebius  Popovici.  S.  223. 
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Steforeao  Stephan,  Garte  de  cetire  pentru  clasä 
a  doua  ginmasialiL  S.  223. 

Garte  de  oetire  pentru  cla8&  a  treia  gim- 

naaialä.  S.  223. 

Sttfbaiwr  Job.,  siehe  Smakal,  Dr.  Karl. 

Btegir  Josef  und  Saum,  Dr.  Adolf,  Was  die 
Jugend  Tom  Alkohol  wissen  soU.  Verbunden 
mit  TnSBk  Ferd.,  Ein  gefährlicher  Freund. 
S.  554. 

SMgel  Josef,  siehe  Tomaschewiti  Johann. 

Steiner  Jos.  und  SdieiBdler,  Dr.  Aug.,  Libro 
di  lettura  e  di  esercizi  latini.  Ad  uso  delle 
acuole  italiane  da  B.  Dalpiaz  e  Dr.  Carlo 
Jülg.  Parte  L  S.  521. 

Stfljskal,  Dr.  K.,  im  Vereine  mit  R.  Aufreiter, 
Hans  Fraungruber,  Moritz  Habernal, 
Karl  Schwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard 
Siegert,  Josef  Stegbauer,  Dr.  Vinzenz 
Snchomel  und  Franz  Zeder,  Deutsches 
Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  Wien).  II.  Teil.  2.  Auflage.  S.  439. 

Smskal«  Dr.  Karl,  siehe  Kummer,  Dr.  Karl. 

Stnubd  Alois,  Geometrie  pro  vyssf  skoly  re&lnf. 
IL  Teil  3.  Auflage.  S.  543. 

Stroj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoliske  cerkve. 
S.  299. 

StröU  A.,  Elementi  di  Geometria.  Geometria  intui- 
üwh  scritta  del  IL,  III.  e  IV.  corso  delle  scuole 
reali  e  per  istituti  afflni.  Seconda  edizione 
eompletamente  rifatta.  S.  116. 

StüUger  R.,  siehe  Bupreoht  E. 

SoAhomel,  Dr.  V.,  siehe  Stejskal,  Dr.  K. 

Sesh  Eduard,  siehe  Ban  nnd  Bild  Österreichs. 

Bopaii, Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der  Geographie 
ftir  österreichische  Miitelschnlen  und  verwandte 
Anstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte,  ii.  Auf- 
lage. S.  504. 

8<^|ifle  Karl  Friedrich,  Aufgaben  zu  lateinischen 
Stilübungen.  IL  Teil.  Aufgaben  für  obere 
Klassen.  Für  die  österreichischen  Gymnasien 
bearbeitet  von  J.  Bappold.  3.  Auflage.  S.  283. 

Sroboda  Vojt§cb,  Gvicebnice  zpSvu  pro  mesfansk^ 
skoly  chlapeckä  (a  vygsi  stupeö  §koly  obecn^). 
Dfl  L,  IL  a  IlL  S.  260. 

Swoboda  Wilhelm,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache  für  Realschulen. 

n.  Teil.  English  Reader.  S.  520. 
ni.  TeU.  Literary  Reader.  S.  520. 
IV.  TeiL  Schulgrammatik  der  modernen 
englischen  Sprache.  S.  520. 

Elementarbueh  der  englischen  Sprache  für 

Bealsdmlen.  S.  261. 


T. 


Taft],  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vyssi  tfidy  stfednich 
skol  Öesk^ch.  PrepracoTal  Hynek  Soldat. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  6.  Auflage.  S.  262. 

Tempel,  Der,  zur  Zeit  Christi.  S.  103. 

Thenrer,  Dr.  Josef  A.,  siehe  Beiß  Fr. 

Thomas  Ferdinand,  siehe  Bemhart  Karl. 

Thnmser  Viktor,  siehe  Schmidt  Karl. 

Tieftnmk,  Böhmisches  Lesebuch  für  Schüler  an 
Bürger-  und  Mittelschulen.  I.  Teil.  8.  Auflage. 
S.  102. 

Tille,  D  r.  A  n  t.,  ücebnice  zemepisu.  Öäst  prvnf,  pro 
pr?ni  trfdu  stfednich  skol.  Upravil  D  r.  F  r  a  n  t. 
Brdlik.  12.  Auflage.  S.  530. 

Tomaschewitz  Johann,  Adolf  Ktmka,  Josef 
Ludwig,  Eduard  Siegert  uud  Josef  Steigl, 
Wiener  Liedei Strauß.  Praktische  Gesangslehre 
und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  7.  Auf- 
lage. S.  230. 

To&öka  Bohumil,  Krasopis.  Rukovgf  uöitel&m 
psani  na  Tsech  skol&ch.  Dfl.  L  Latinka.  S.  302. 

TSma  Franz,  Arithmetika  pro  III.  a  IV.  tridu 
skol  gymnasijnich.  4.  Auflage.  S.  435. 

Arithmetika   pro   III.   tridu   skol   reälnfch. 

2.  Auflage.  S.  522. 

T&ma  Adolf,  Nemecka  cvicebnice  pro  gkoly 
obchodnf  a  üstavy  piibuzn^.  S.  524. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtungen derselben.  Lehrbuch  für  den 
III.  Jahrgang  der  k.  k.  Lehrer-  u.  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  i  Titelbild,  68  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen  und  2  Karten  in 
Farbendruck.  6.  Auflage.  S.  102. 

Allgemeine    ünterrichtslehre.    2.    Auflage. 

S.  488. 

Tapeti,  Dr.  Theodor,  siehe  auch  Lindner, 
Dr.  G.  A. 

u. 

UJhiG  slike  k  Ijudsko&olskim  berilom.  L  del.  Uredila 
H.  Schreiner  in  V.  Beiek.  S.  525. 

ühlig  Viktor,  siehe  Bau  nnd  Bild  Österreichs. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  siehe  Kair. 

Unterkofler  Peter,  Atks  für  Bürgerschulen  und 
mehrklassige  Volksschulen.  S.  437. 

Unterkofler  Peter,  siehe  Bemhart  Karl. 

y. 

Vaniiek  Mat.  N.,  Mefictyi  pro  IV.  tridu  gkol 
reälnlch.  S.  230. 
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Väter,  Dr.  Kami  1,  0  chrupn  a  jeho  osetfoväni. 
2.  Auflage.  S.  547. 

Vävra,  Zemepisny  alias  pro  ikoly  obecn^  a  mSs- 
fansk^.  Upravil  J.  Brani§.  3.  Auflage.  S.  579. 

Velich  Fr.,  siehe  Eabrhel,  Dr.  Gustav. 

Verordnungen,  Lebrpläne  und  Lehrtexte,  betreffend 
den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Oster- 
reich. S.  117. 

Veeelik,  Dr.  Karl,  Sblrka  ükolä  ku  prekladdm 
na  jazyk  nSmeckjf  pro  yysM  tridy  skol  sti^ed- 
nich.  Öäst  I.  Pro  5.  a  6.  tridu.  2.  Auflage. 
S.  435. 

Vital  Artur,  Die  Eartenentwurfiilehre.  S.  579. 

Vlach,  Dr.  Jaroslay,  Dejepis  obecn^f  pro  nii^si 
tfldy  §kol  stfednfch.  Dil  II.  StiPednf  ygk.  2.  Auf- 
lage. S.  294. 

VlSek,  Dr.  Jaroslay  a  Smetaaka,  Dr.  Emil, 
StruÖn^  dejiny  literatury  öeskä.  Dfl  L  Doba 
starä.  S.  438. 

Vogl  Johann  Nep.,  Lyrische  Gedichte,  Balladen 
und  Erzählungen.  8.  104. 

VolksBÖhnlgesetze.  Die  Reichs-  und  Landesgesetze 
mit  den  einschlägigen  Ministerial- Verordnungen 
und  Erlässen.  Erläutert  durch  die  Entscheidungen 
des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes  und  des 
k.  k.  Reichsgerichtes.  Zusammengestellt  von 
Dr.  Burckhard.  3.  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr.  Burckhard  und  Dr.  H e i  d  1  m  a i r. 
S.  117. 

Voigt,  Dr.  L.,  Kleine  französische  Grammatik  für 
Handelsschulen.  2.  Auflage.  S.  285. 

Vykonkal  Fr.  Y.,  Öftanka  pro  pnmf  tffdu  skol 
stfednfch.  2.  Auflage.  S.  521. 

Öftanka  pro   ötyrtou  tHdu  skol  stfednlch. 

S.  H5. 

w. 

Wagner  E.  u.  Sltüce  Y.,  Vaterländisches  Liederbuch. 
Eine  Sammlung  yon  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen 
Liedern  fUr  die  österreichischen  aUgemeinen 
Volksschulen.  Bearbeitet  yon  R  e  i  n  h  o  1  d 
Erben,  Franz  Mohaupt  u.  Josef  Pohl. 
I.  Teil.    (Für  das  1.,  2.  und  3.  Schuljahr.) 

83.  Auflage.  S.  431. 
n.  Teü.  (Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schul- 
jahr.) 97.  Auflage.  S.  43t. 
—    —    Vaterländisches    Liederbuch    für   Bürger- 
schulen.   17.   Auflage.   Bearbeitet  yon   Rein- 
hold Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  S.  432. 
Waltroy&  Antonie  a  NSmcovä  Hermina,  N&- 
rodnf    yyäfyani    lidu    moraysk^ho.    2.    Auflage. 
S.  553. 


Wandtafeln  für  Schule  und  Haus.  Von  diesen  enthält 
die  I.  Serie :  1.  G.  B  a  m[b  e  r  g  e  r  :  Über- 
schwemmung; 2.  H.  Com ploj:  Aschenbrödel; 
3.  J.  Danilowatz:  Bahnhof;  4.  E.  Ede- 
rer:  Eisbär;  5.  E.  Ederer:  Pyramide; 
6.  M.  Kurzweil:  Donaufischer;  7.  M.  Lenz: 
Mühle;  8.  M.  Suppantschitsch:  Donautal; 
9.  H.  Wilt:  Herbstwald.  S.  263. 

Warming,  siehe  Balslev. 

Weidner  Andreas,  Tacitus,  Historische  Schriften 
in  Auswahl.  L  Teil.  2.  Auflage   S.  542. 

Weingartner  Leopold,  Länder-  und  Völkerkunde. 
Fflr  die  TL,  und  HI.  Klasse  der  Mittelschulen. 
3.,  umgearbeitete,  nach  Hert  15.  Auflage. 
S.  261. 

Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für 

die  m.  Klasse  österreichischer  Mädchen-Lyzeen. 
S.  436. 

Lehrbuch   der   Geschichte   des   Altertums. 

Für  die  II.  Klasse  der  österreichischen  Mittel- 
schulen. 2.  Auflage.  S.  520. 

Weitsenböok  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache  für  Mädchen-Lyzeen,  Lehrerinnen-Bil- 
dungsanstalten  und    yerwandte   Lehranstalten. 
L  Teil.  2.  Auflage.  S.  275,  284. 
II.  Teil  A.  Übungsbuch.  5.  Auflage.  S.  504. 

Lehrbuch    der   französischen   Sprache  für 

Mädchen-Lyzeen. 

L  Teil.  Inhaltlich  unyeränderter,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  hergestellter 
Abdruck  der  1.  Anfiage.  S.  223. 
II.  Teil  A.  Übungsbuch.  Mit  24  Abbildungen, 
einem  Kärtchen  yon  Frankreich  und 
einem  Plane  yon  Paris  S.  223. 
n.  Teil  B,  Sprachlehre.  S.  223. 

Weiamann  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  (Verkehrs- 
und Debattenschrift.)  8.  Auflage.  S.  543. 

Stenographisches  Lesebuch  für  Verkehrs- 
und Debattenschrift.  S.  543. 

Lehr-   und   Übungsbuch   der  Gabelsberger- 

schen  Stenographie.  (Verkehrs-  und  Debatten- 
schrift.) Buchdruck  und  stenographischer  Teil. 
8.  Auflage.  S.  561. 

Wiohtrei  Franz,  siehe  Xair. 

Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  siehe  Frosch,  Dr.  Fr. 

Wiesenberger  Franz,  Fibel  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  S.  297. 

WSllmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik, 
für  den  Gymnasialunterricht  und  das  Selbst- 
studium bearbeitet  IL  Teil.  Empirische  Psy- 
chologie. S.  434. 
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iraXomttMr»  Dr.  Franz,  Deutsche  Grammatik  für| 
österreichische  Mittelschulen.  10.  Auflage.  S.  92. 

Wfsüd&r  Richard,  siehe  JakoH  Dr.  Alfred. 

Witiaciil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  des 
Pflanxenreiches  in  Lebensbildern.  Zunächst  für 
MIdchen-Lyzeen.  S.  92. 

Katargeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige 

Ausgabe  für  Bckrgerschulen«  L  Stufe:  Die 
wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  4.  Auf- 
lage. S.  431 

Naturgeschichte  des  Tierreiches  in  Lebens- 

hOdem.  Zunächst  für  Mädchen-Lyzeen.  S.  300. 

WcUbaeh  Ernst^  siehe  Mab. 

Wöfafirtama.  Lieferungswerk,  herausgegeben  Yom 
Lehrmittel-Bureau  fUr  kunstgewerbliche  Unter- 
richtaanstalten  am  österreichischen  Moseum 
filr  Kunst  und  Industrie. 

3.  und  4.  Lieferung  (22  Tafehi,  Doppelheft.) 

Herremdmmer.  S.  286. 
5.  Lieferung,  Hotelzimmer.  S.  545. 

Wdldfld^Pnrgerstflla,  Z^oolog^a  za  yüe  razrede 
sraaigihSkola.PrirediUMojoMedidiNikola 
Prica.  Cetnto  sasvim  preradeno  hrvatsko 
aäaajt.  S.  12. 

WoU^  Dr.  6.,  Geschichte  Israels  f(lr  die  israelitische 
Jugend.  Neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak. 
HL  Heft.  11.  Auflage.  S.  576. 
IV.  Heft.  10.  Auflage.  S.  283. 

Woflflpsadc  Ant,  siehe  Bosch  Gustav. 

Bruno,  Übungsheft  zur  einfachen  Bnch- 
ftlhmng.  2.  Auflage.  S.  116. 

Franz,  Geometrie  und  geometrisches 
Zeichnen  ftlr  Knaben-Bttrgerschulen.  IL  Teil. 
2.  Auflage.  S.  272. 

Wimdsrikh  M.,  siehe  Bayr  E. 

Dr.  A.,  siehe  Nader,  Dr.  £. 


Z. 


Zader  Franz,  siehe  St^skal,  Dr.  Karl. 

ialnd,  Dr.  Jos.,  siehe  GrQn,  Dr.  N. 

ZateUi  Domenico,  Coiso  di  lingua  francese. 
Parte  L  3.  Auflage.  S.  274. 

Zdravotai  pravidla  pro  skolnl  wl&dei.  Sepsal  Leo 
Burgerstein.  S.  287. 

Zehden,  Dr.  E.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Ver- 
kehrsgeographie. Far  zweiklassige  Handels- 
schulen. Durchgesehen  von  Dr.  Th.  Cicalek. 

5.  Auflage.  S.  544. 
Leidfaden    der   Handels-    und    Verkehrs- 
geographie.   Für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen.  Durchgesehen  von  Dr.  F.  Cicalek. 

6.  Auflage.  S.  561. 
Segler,  Dr.  Ar  tu  r,  Übungshefte  zur  gewerblichen 

Buchhaltung.  rV.  Die  Buchhaltung  des  Schneiders. 
S.  505. 

Qpsor  Julius,  Materialienknnde  für  Bekleidungs- 
gewerbe. Ein  Lehr-  und  Lembuch  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. S.  295. 

Wandtafeln  für  Teztil-Technologie,  u.  zw.: 

Tafel  XI.  Der  Crighton-Öffher.  Tafel  XH.  Der 
Reißwolf.  Tafel  XIH.  Die  Baumwollstrecke. 
Tafel  XIV.  Die  Ringspinnmaschine.  Tafel  XV. 
und  XVI.  Die  Wollwaschmaschine  „Leviathan^. 
Tafel  XVn.  Die  Reißkrempel.  Tafel  XVIH. 
Anlegemaschine.  Tafel  XIX.  Die  Jacquard- 
maschine. Tafel  XX.  Die  Zylinderpresse.  S.  93. 

Znoalli  M.,  Gramm&tica  della  lingua  italiana. 
III.  Teil,  fQr  die  letzten  Schuljahre.  S.  539. 

Zur  h&usliohen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend. 
8.  118. 

Zur  Jahrhundertfeier  der  Geburt  Johann  Gabriel 
SeidPs.  S.  525. 

Zwei  Wa&dtafelo,  darsteUend  die  Anatomie  eines 
menschlichen  Körpers  am  Erenze.  Tafel  L 
Skelettdarstellung.  Tafel  IL  Muskeldarstellung. 
S.  481. 
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Ptogrammen  der  Ssierreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 

Ober  das  Schnljahr  1903/1904 

yeröffentlichten  Abhandlungen. 
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I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 

Österreioli  unter  der  Emui. 

Wien. 

a)  Akademisches  Gymnasium  im  L  Gemeindebezirke. 
Hintner,  Dr.  Valentin:  Nachträgliches  zu  den  Stubaier  Namen.  39  S. 

b)  E.  k.  Franz  Joseph-Gymnasinm  im  I.  Gemeindebezirke. 

Stowasser  Josef  Maria:  Über  ein  paar  anapästische  lateinische  Inschriften.  13  S. 

c)  E.  k.  Gymnasium  zn  den  Schotten  im  L  Gemeindebezirke. 

1.  Lieger,   Dr.  Paulos:    Quaestiones  Sibyllinae.    I.  De   coUectionibus   oracnlorum 

Sibyllmorum.  23  S. 

2.  Sauer,  Direktor  Anton:  Professor  Stephan  Felbier  f.  8  S. 

d)  K.  k.  Sophien-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Tka2,  Dr.  Jaroslav:    Über    einen   mutmaßlichen    Dual   in    der  Verbalflexion    des 
umbrischen  Latein.  (Zur  Lehre  über  die  italische  Perfektbildung.)  24  S. 

e)  K.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  im  U.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Vierhapper,  Dr.  Friedrich:  Der  Kreislauf  des  Stickstoffes  im  Pflanzenreich.  40  S. 

0  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Koran  da  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  26  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Schwarz  Johann:  Die  niederen  und  höheren  Studien  an  der  k.  k.  Theresianischen 
Akademie  in  Wien.  II.  Die  Josefinische  Studieneinrichtung.  16  S. 

i  Zöchbauer  Franz:  Zur  Germania  des  Tacitus.  16  S. 

3.  Ziwsa  Karl:  Schulrat  Professor  Johann  Schwarz  f.  8  S. 

1 


h)  E.  k.  Elisabeth-Gymnasmni  im  V.  Gemeindebezirke  (Margareten). 

1.  Mui^ik  Hugo:  Ein  archäologischer  Schalatlas.  20  S. 

2.  Strauch,  Dr.  Franz:  Geschichte  der  Anstalt.   Aus  Anlaß  der  ersten  25  Jahre 

ihres  Bestehens.  45  S. 

i)  Staats-Gymnasinm  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 

1.  Müllner,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluß.)  16  S. 

2.  Thumser,  Direktor  Dr.  Viktor:  Klemens  Diepold  t.  3  S. 

k)  Staats-Gymnasinm  im  YIII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

1.  Jettmar  Heinrich  R.  v.:  Schulrat  Professor  Franz  Richard  Batta  f.  3  S. 

2.  Scheich  Rudolf:  Festrede  zum  Andenken  Johann  Gabriel  Seidls.  5  S. 

3.  Hödl,  Dr.  Roman:   Die   epigenetischen  TäJer  im  Unterlaufe  der  Flüsse  Ybbs, 

Erlauf,  Melk  und  Mank.  31  S. 

« 

1)  Langer'sches  Privat-Untergymnasinm  im  YIII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 

Reisner  Josef:  Ermittlung  einiger  bestimmten  Integrale  aus  der  Definitionsformel. 
9  S. 

m)  K.  k.  Maximilian-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrnnd). 

1.  Dehler,  Dr.  Johann:  Österreichische  Forschungen  in  Kieinasien.  25  S. 

2.  Kisser,    Dr.  Johann:   Zuwachs   in   der  Lehrerbibliothek   vom   Jahre  1903  bis 

Mai  1904.  3  S. 

n)  K.  k.  Karl  Ludwig-Gymnasium  im  XII.  Gemeindebezirke  (Meidling). 

Mayr  Anton:    Beziehungen   des   Augsburger  Malers   und  Kupferstechers  Gottfried 
Bernhard  Göz  zum  Stifte  Admont.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte.  17  S. 

o)  Staats-Gymnasinm  im  Xm.  Gemeindebezirke  (Hietzing). 

Stagl  Rudolf:  Piutarch  im  Verhältnis  zu  seiner  Quelle  Polybius  in  der  Vita  des 
Aratus.  19  S. 

p)  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Gemeindebezirke  (Hemals). 

1.  Egg  er,  Dr.  Ludwig:  Aus  Taines  jungen  Jahren  (Auslese  aus  den  Briefen  der 

Jahre  1847  bis  1853).  14  S. 

2.  —    —    Johann  Gabriel  Seidls  Manen.  Preislied.  1  S. 

q)  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  (DSbling). 

1.  Ludwig    Karl:    Einige    Bemerkungen    zur    stilistischen    Verwertung    unserer 

Anschauungsmittel.  22  S. 

2.  Böhnel    Josef:     Versuch    einer    allgemein     verständlichen     Darstellung     des 

Zusammenhanges  zwischen  Licht  und  Elektrizität.  16  S. 

3.  Petak,  Dr.  Artur:  Jugenderziehung  im  Jugendspiel.  4  S. 
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Baden. 

Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  nnd  Obergymnasium. 
Z ein  er  Ernst:  Das  Säkolargedicht  des  Horaz.  II.  Teil.  26  S. 

Floridsdorf. 

Staats-Gymnasinm. 

Holzner  Ferdinand:  Das  mitteldeutsche  Schachbuch  in  seiner  Eigenart  gegenüber 
der  Quelle,  dem  lateinischen  Schachbuche  des  Jacobus  de  Cessolis.  18  S. 

Hom. 

Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Bachinger  Augustin:  Neue  Beiträge  zur  Flora  von  Hom.  HS. 

%  Kreschni£ka,  Dr.  Josef:  Die  Inkunabeln  und  Frühdrucke  bis  1520,  sowie 
andere  Bücher  des  XVI.  Jahrhunderts  aus  der  ehemaligen  Piaristen-  und 
Hausbibliothek  des  Gymnasiums  in  Hom.  N.  Ö.  (Fortsetzung.)  12  S. 

3.  Ilg  Josef:  Dr.  Franz  Weiner  t  (Nachraf).  3  S. 

Ealksburg. 

Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu. 

1.  Winkler  Johann :  Die  einem  gegebenen  Eilipsoid  eingeschriebenen,  beziehungs- 

weise umgeschriebenen  Tetraeder,   welche   ein  Maximum,  beziehungsweise  ein 
Mmimum  des  Inhaltes  besitzen.  37  S. 

2.  Wimmer  Johann:  Katalog  der  Lehrmittelsammlungen.  34  S. 

Elostemenbtirg. 

Landes-Bealgjrmnasinm. 

1.  Weil  Heinrich:  Zu  Alxingers  „Bliomberis".  17  S. 

2.  Blumauer  Stephan:  Zur  Geschichte  der  Anstalt.  14  S. 

Eomenburg. 

Städtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jnbilänms-Kealgymnasinm. 

1.  Neugebauer  Franz:  Das  Goldbergwerk  Schellgaden.  16  S. 

2.  Latzke,  Dr.  Rudolf:  Zur  Beurteilung  Roseggers.  64  S. 

Krems. 

Staats-Gymnasinm. 
Mai  er,  Dr.  Anton:  Über  das  Dichterische  bei  Piaton.  17  S. 


Melk. 

K.  k.  fifyiimasiiuii  der  Benediktiner. 

Fei  gl  Friedrieb:  Die  Stellung  der  Satzglieder  des  VoUsatzes  in  Noikers  Marcianus 
Capella.  88  S. 

Mödling. 

Landes-Beal-  nnd  Obergyninasinm. 
lovanovic,  Dr.  Viktor:  Die  älteste  Mödlinger  Urkunde.  15  S. 

Oberhollabrcmii. 

Staats-Gymnasinm. 
Lindenthal  Josef:  Ist  das  V.  Buch  der  Äneis  nach  dem  VI.  geschrieben?  28  S. 

St.  Polten. 

Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Spiegel  Martin:   Methode  der  Integration  der  linearen  Differentialgleichungen 

zweiter  Ordnung  mit  linearen  Koeffizienten  durch  bestimmte  Integrale.  (Fort- 
setzung und  Schluß.)  24  S. 

2.  Herr  mann,    Dr.   August:    Nachruf   an    Wilhelm   Henke,   Direktor   d.   R.   des 

n.  ö.  Landes-Real  und  Obergymnasiums  in  St.  Polten.  2  S. 

Seitenstetten. 

E.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

1.  Schock  Josef:  Katalog  des  Seitenstettener  geographischen  Kabinettes.  (3.  Fort- 

setzung.) 55  S. 

2.  Hochwallner  Rafael:  P.  Siegfried  Hörraann  f.  Nekrolog.  6  S. 

3.  Salz  er,  Dr.  Anselm:  Professor  Dr.  P.  Gottfried  Frieß  f.  Nekrolog.  15  S. 

Stockerau. 

Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Knabl  Eduard:   Konstruktive  Lösung  elementarer  astronomischer  Aufgaben  als 

Beitrag  zar  Himmelskunde  und  angewandten  Geometrie  an  Mittelschulen.  35  S. 

2.  Zeidler,  Dr.  Viktor:  Betrachtungen  über  K.  F.  Meyers  Gedichte.  21  S. 

3.  Plundrich  August:  Geschichte  des  n.  ö.  Landes-Real-  und  Obergymnasiums  seit 

seiner  Gründung  im  Jahre  1864  bis  zum  Jahre  19Ü4.  25  S. 


; 
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Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-RealgTmnasiiiiii. 

Foltin  JohanB:  Die  neuen  Erleichterungen  in  der  französischen  Orthographie  und 
Syntax  und  deren  Bedeutung  für  den  Unterrichtserfolg  auf  der  Unterstufe 
unserer  Mittelschulen.  29  S. 

Wiener-Neustadt 

Staats-Gymnasium. 
Wanner  Franz:  Das  Gymnasium  zu  Wiener-Neustadt  1804—1904.  60  S. 

öflterreioh  ob  der  Enns. 

Linz. 

Staats-Gymnasinm. 

Lehn  er  Franz:  Homerische  Göttergestalten  in  der  antiken  Plastik.  IL  (Zum 
Anschauungsunterrichte.)  20  S. 

Freistadt 

Staats-Gymnasium. 

1.  Falbrecht,   Dr.  Friedrich  und  Sommer  Franz:    Über  den  Unterricht  in  der 

bildenden  Kunst  am  Gymnasium.  II.  Architektur.  34  S. 

2.  Schauer   Franz:    Geschichte    des    Gymnasiums   in   Freistadt   in    den    ersten 

25 'Jahren  seines  Bestandes  (1867—1892).  IL  Teil.  20  S. 

Omtuiden  am  Trannsee. 

Eommunal-Obergymnasium. 

1.  Rudlof  Karl:  Verzeichnis  der  gebrauchlicheren  Personennamen.  21  S. 

2.  Schuh  Karl:   Der  Zubau   des  Kommnual-Obergymnasiums   in   Gmunden;   seine 

Einweihung  und  feierliche  Eröffnung  am  14.  Dezember  1903.  14  S. 

Eremsmfinster. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

AI  tinger,  Dr.  P.  Altmann:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Kremsmünster. 
m.  Abschnitt.  54  S. 

Ried. 

Staats-Gymnasium. 
l       Gaismaier,  Dr.  Josef:  Die  Bärenhäutersage.  (Eine  folkloristische  Studie.)  27  S. 
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Urftilir. 

BischSflicbes  Privat-Gymnasinm  am  EoUeginm  Petrinnm. 
Berger,  Dr.  Franz:  Der  Krieg  Maximilians  I.  mit  Venedig  1610.  I,  Teil,  41  S. 

Wels. 

Städtisches  Gymnasium. 

Hintner  Florian:  Beiträge  zur  Kritik  der  deutschen  Neidhartspiele  des  14.  und 
15,  Jahrhunderts.  37  S. 

Wilhering. 

Privat-Untergymnasium  der  Zisterzienser. 

1.  Schwacha  Benno:  Zur  Einführung.  2  S. 

2.  Grillnberger,  Dr.  Otto:  Die  Catalogi  abbatiarnm  ordinis  Cisterdensis.  Nach- 

träge zu  Dr.  L.  Janauschkes  Originum  Cisterciensium  tomus  I.  I.  Die  Gruppe 
Bi  und  P.  74  S. 

Salzburg. 

Salzbturg. 

a)  Staats-Gymnasium. 

1.  Niedermayr  Ferdinand:  Einige  Daten  zur  Geschichte  der  Veränderung  der 

holländischen  Küsten.  9  S. 

2.  Ortmann,  Dr.  Rudolf:  Der  Deutschunterricht  in  den  unteren  Mittelschulklassen 

als  Konzentrations-  und  Ergänzungsfach.  5  S. 

b)  FfirsterzbischSfliches  Privat-Gymnasinm  am  Kollegium  Borromänm. 

1.  Jäger  Vital:   Salzburg  und   seine   Umgebung    als    geographisches   Lehrmittel. 

I.  TeU.  34  S. 

2.  Ebmer   Karl:    Se.  Magnifizenz   Rektor   Karl   Gussenbauer   f    19.    Juni    1903, 

Zögling  und  Schüler  am  Borromäum  1854—1860.  3  S. 

Tirol. 

Lmsbrack. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Strobl  Anton:  Zur  Schullektüre  der  Annalen  des  Tacitus.   (Fortsetzung.)  20  S. 

2.  Hechfellner  Matthias:  Zuwachs  der  Lehrerbibliothek  1903.  2  S. 


Bozen. 

Privat-Gymnasinm  der  Franziskaner. 

Rief,  P.  Josef  C:  Beiträge  zur  Geschichte  des  ehemaligen  Kartäuserklosters 
Allerengelberg  in  Schnals.  II.  (Quellen  zur  Geschichte  der  Eartause.)  70  S. 

BrizexL 

a)  K.  k.  Gymnasium  der  Augustiner-Chorherren  von  Neustift. 

1.  Joch  um  Eduard:  Aus  dem  Schatze  der  Erinnerungen  eines  glücklichen  Menschen. 

Eine   Autobiographie    des   hochwürdigen   Herrn    Dr.    Johannes    Chrysostomus 
Mitterrutzner.  95  S. 

2.  Unterweger  Albert:  Nekrolog  des  Professors  Ambros  Hämmerle.  2  S. 

b)  FfirstbischSfliches  Privat-Gymnasium  am  Seminarium  Yincentinum. 

Rh e den  Peter:  Chinesisch-deutsche  Gedichte.  Eine  Zusammenstellung  aus  ver- 
schiedenen Quellen.  IL  Teil:  Zweites  ausführliches  Literaturverzeichnis.  Mit 
Zitaten  zu  den  Kapiteln:  Chinesische  Poesie,  Literatur,  Kultur.  55  S. 

HalL 

K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  der  Franziskaner. 

Priewasser,  P.  Pius:  Gebrauch  der  Präpositionen  bei  Kallimachus  und  Herondas, 
verglichen  mit  denen  bei  Bakchylides  und  dem  bereits  für  Pindar  gewonnenen 
Resultate.  (Schluß.)  43  S. 

Meraxi. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  von  Marienberg. 

Wies  er  Thomas:  Geschichte  des  k.  k.  Gymnasiums  der  Benediktiner  von  Marien- 
berg in  Meran.  72  S. 

Bovereto. 

Staats-Gymnasium. 
Filzi  Johann:  Annali  del  ginnasio  di  Rovereto  (1780—1850).  Parte  I.  44  S. 

Trient 

a)  Staats-Gymnasium. 
Zieger  Franz:  La  Pentapoli  Orientale.  39  S. 

b)  Ffirstbischofliches  Privat-Gymnasium. 
Less  Michael:  Le  «Controversie''  e  le  «Suasorie*'  di  Seneca  il  Yecchio.  54  S. 


L 


8 

Vorarlberg. 

Bregenz. 

Eommnn  al- Gymnasinm. 
Blum  rieh  Josef:  Der  Pfänder.  Eine  geologische  Skizze.  22  S. 

FeldUdrch. 

a)  Staats-Gymnasinm. 

Kl e Chi  Josef:  Weitere  Beiträge  zur  Beurteilung  des  Klimas  von  Feldkirch.  Mit 
einem  Anhange  aus  Pruggers  Chronik  für  außergewöhnliche  Naturerscheinungen. 
21  S. 

b)  Privat-Gymnasinm  an  der  Stella  Matntina. 

Paffrath  Josef:  Meteorologische  Beobachtungen  aus  dem  Rheingebiete  von  Chnr 
bis  zum  Bodensee.  55  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasinm. 

Holzer  Josef:  Die  Entwicklung  des  steirischen  Mittelschulwesens  seit  dem 
Erscheinen  des  „Organisations-Entwurfes**.  I.  Das  Mittelschulwesen  der  Landes- 
hauptstadt. 29  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm. 
Gut  seh  er,  Dr.  Hans:  Istrien  und  Dalmatien  im  klassischen  Unterricht.  44  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasium. 

Lippitsch,  Dr.  Eajetan:  Eristallographisch-stereometrische  Untersuchung  sphenoi- 
discher  und  trapezoedrischer  Eristallformen  des  tetragonalen  Systems.  15  S. 

d)  FftrstbischSfliches  Gymnasium  am  Seckaner  DiSzesan-Enabenseminar  Carolinnm- 

An^stinenm. 

Enappitsch,  Dr.  Anton:  Metempsychosis  a  patribus  convicta.  71  S. 

cam. 

Staats-Gymnasinm. 
Lex,  Dr.  Franz:  Papst  Gregor  L  1.  Teil.  21'  S. 

Leoben. 

Staats-Gymnasinm. 

Lang,  Franz  d.  P.:  Das  Admonter  Gymnasium  in  Leoben.  1786—1808.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  des  österreichischen  Schulwesens.  (Schluß.)  37  S. 


9 

Marburg. 

Staats-Gymnasinm. 

Mail  Georg:  Pytheas  von  Massilien  nnd  die  mathematische  Geographie.  I.  Teil. 
(Mit  einer  Tafel  den  Text  erläuternder  Figuren.)  32  S. 

PettatL 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Gymnasinm. 

1.  Gubo  Andreas:  Die  Johann  Gabriel  Seidl-Feier.  6  S. 

2.  Pirchegger,  Dr.  Hans:  Geschichte  der  Stadt  und  Herrschaft  Pettau  im  Mittel- 

alter, n.  Teü.  27  S. 

Kärnten. 

Klagenfort. 
Staats-fifymnasinm. 

Mayr,  Dr.  August:  Antiphons  Bede  gegen  die  Stiefmutter.  16  S. 

St  PatO. 

K.  k.  Stifts-Gymnasium  der  Benediktiner. 

J  e  1 1  i  n  e  g  g  Bruno :  David  von  Augsburg.  Dessen  deutsche  Schriften,  auf  ihre  Echt- 
heit untersucht  und  auf  Grund  der  Handschriften  verbessert.  39  S. 

VOlaoh. 
Staats-Gymnasium. 
Pauser  August:  Die  Elektrizität  als  Bewegung.  III.  26  S. 

Kraln. 

Laibach. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasinm. 

Koran,  Dr.  Valentin:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  I.  Staats-Gymnasiums 
in  Laibach  (Fortsetzung.)  43  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 

1.  Lon^ar,  Dr.  Dragotin:   Zemljevid   o   naseljenosti   prebivalstva   na   Kranjskem. 

(Bevölkerungskarte  von  Krain.)  1  S. 

2.  älebinger,  Dr.  Janko:  Dobrovsk^  in  Slovenci.  (Dobrovsk^  und  die  Slovenen.)  6  S. 
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Erainbtirg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasinm. 

1.  Zigon  August:  Zapuäänski  akt  Preäernov.  (Preäerens  VerlasseDSchaftsakt.)  51  S. 

2.  JerSinovic^   Anton:    Komentar   h    Gollingovi   izdaji   Komelya  in  Eurcija  za 

ni.  gimnazijski  razred.  (Kommentar  zu  Grollings  Ausgabe  des  Cornelius  und 
Cnrtius  fOr  die  III.  Gymnasialklasse.)  19  S. 

Rudolfswert. 

Staats-Oymnasium. 

Pamer,  Dr.  Kaspar:  Das  k.  k.  Staats- Ober gymnasium  zu  Rudolfswert.  (Fortsetzung.) 
22  S. 

Ctörz,  Triest,  Istrien. 

Oörz. 

Staats-Oymnasinm. 
Ozvald,  Dr.  Karl:  Zur  Phonetik  des  Dialektes  von  Polstrau.  16  S. 

Triest. 

a)  Staats-Oymnasinm. 
Hof  er,  Dr.  August:  Die  Mittelschule  und  die  neue  Zeit.  39  S. 

b)  Kommnnal-Gymnasinm. 

Gen  tili  e  Attilio:  „Chiare,  fresche  e  dolci  acque^  una  canzone  del  Petrarca  com- 
mentata.  92  S. 

Gapodistria. 

Staats-Gymnadum. 

1.  Petris  Stephan:  L'archivio  della  comunitä  di  Cherso  (saggio  di  regesto).  33  S. 

2.  Bisiac  Johann:    Gatalogo   della   biblioteca  dei    professori   delFi.   r.   Ginnasio 

superiore  in  Gapodistria.  6  S. 

Mitterbnrg. 

a)  Staats-Gymnasinm. 

Nazor  Vladimir:  Anatomski  prinosi  k  poznavanju  paprati  Asplenum  adulterinum 
Milde  i  njezinih  srodnika.  (Anatomische  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Asplenum 
adulterinum  Milde  und  seiner  Verwandten.)  28  S. 

b)  Landes-Realgymnasinm. 

Largaiolli  Victor:  Notizie  fisiche  e  biologiche  sul  lago  di  Cepich  in  Istria. 
Mostruositä  del  Cavedano.  38  S. 
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Pola. 

Staats-Gymnasimn. 

Melzer,  Dr.  Alfred:  Die  Ansiedlung  der  Dentschen  in  Südwest-Ungarn  im  Mittel- 
alter. 32  S. 

Dalmatien. 

Zara. 

a)  Staais-fiyiiinasiiiin  (mit  italieniseber  Unterrichtsspracbe). 

Erb  er  Tollins:  Storia  dell'i.  r.  Ginnasio  superiore  in  Zara  con  lingoa  d'istmzione 
italiana.  (Fortsetzung.)  101  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache). 
Kar  116  Peter:  Passio  Sanctonun  Quatuor  Coronatomm.  20  S. 

Gattaro. 

Staais-fiymnasinm. 

Ehyo  Ferdinand:  Provala  Mongola  u  Ugarsku,  Hryatskn  i  Dalmaci[ju  g.  1241—1242. 
(Der  Einfall  der  Mongolen  in  Ungarn,  Kroatien  und  Dalmatien  im  Jahre  1241 
bis  1242.)  13  S. 

Bagosa. 

Staais-Gymnasinm. 

Lljubibratid,  Baron  Walter:  Josip  Parini  i  talijanska  satira  u  XVIU.  vijeku.  (I.) 
(Josef  Parini  und  die  italienische  Satire  im  XVIII.  Jahrhundert.)  32  S. 

Spalato. 

Staats-Oymnasium. 

Lorovina,  Dr.  Vinzenz:  Francesco  Petrarca.  57  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Gymnasium. 

1.  Plaeek  Johann:  PHspövky  k  y^kladu  Y6t  vedlejäich  u  Caesara  die  nauky  o 

samostatn^  a  vzta^Sm  uifv&ni  (asfl.  (Beiträge  zur  Erklärung  der  Nebensätze 
bei  Caesar  in  Bezug  auf  den  selbständigen  und  bezogenen  Gebrauch  der 
Tempora.)  19  S. 

2.  Winter  Siegm.:  Karel  Pdnek  (Karl  PAnek).  Nekrolog.  3  S. 

3.  Grob  Franz:  Antonln  Havrdnek  (Anton  Havrinek).  Nekrolog.  2  S. 
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b)  Staats-Oymnasiiim  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Dorsch,  Dr.  Josef:  Mit  Horaz  von  Rom  nach  Brindisi.  16  S. 

c)  Staats-Oymnasinm  anf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Eerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  8  S. 

2.  Strobl  A.:  Zur  Schullektüre  der  Annalen  des  Tacitos.  (Schloß.)  9  S. 

d)  Staats-Gyninasinm  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Knothe  Prokop:  Einfache  elementarmathematischeUntersnchung  der  Krümmung 

der  Mondbahn  gegen  die  Sonne.  13  S. 

2.  Hromada,  Dr.  Adolf:  Die  Krankheiten  des  Willens.  33  S. 

e)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stephansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

1.  KotykaR:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  HI.  Teil.  34  S. 

2.  Bubeni£ek  Jos.:  An  der  Schwelle  Albaniens.  Mit  11  Abbildungen  im  Texte. 

16  S. 

f)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Veverka  Wenzel :  Z  vlt6zn;^ch zpövfi  Pindarov^ch.  (Aus  Pindars  Siegesliedem.)  4  S. 

2.  Capek  J.,  Vykoukal  Fr.,  Bauäe  B.:  Na  rozlouCenou.  (Zum  Abschied.)  7  S. 

g)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  SafrAnek    Job.:    Studium    teck^ho   jazyka   na    gymnasiich.    (Geschichte    des 

Griechischunterrichtes  an  Gymnasien.)  18  S. 

2.  Kalousek  Vladislav:  Jan  MaHk.  (Johann  Mairik.)  Nekrolog.  2  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Komgasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Krejßi    Aug.:    Jezdci.    Komoedie    Aristofanova.    ÖAst    II.    (Die    Ritter.    Eine 

Komödie  von  Aristophanes.  II.  Teil.)  23  S. 
2. Doplnky   k   seznamu    knihovny   ufitelsk6.   (Nachtrag   zum   Kataloge   der 

Lehrerbibliothek.)  1  S. 

i)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  SlÄdek   Wenzel:    Dionysiüv    neb    Longinfiv    spis     „0    vzneäenu   slovesnem." 

Dokonfienl.    (Dionysios'  oder  Longinos'  Schrift  „Über  das  Erhabene".  Schluß.) 

2.  Durdik,  Dr.  P.:  VAclav  Hylmar.  (Wenzel  Hylmar.)  Nekrolog.  4  S. 

k)  Privat-Gymnasinm  der  Graf  Straka'schen  Akademie. 

1.  Kilian  Ferdinand:  Josef  Baldermann  f.  Nekrolog.  1  S. 

2.  Kiemen,  Dr.  Karl:  Viclav  Hylmar.  (Wenzel  Hylmar.)  Nekrolog.  3  S. 


t 


13 

Aman. 
Staats-Gymnasinm. 
Trum  Andreas:  Gegenseitige  Verwandtschaft  der  Kegelschnittslinien.  19  S. 

Aussig. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Bruder  Georg":  Geologische  Skizzen  ans  der  Umgebung  Aussigs.  (Fortsetzung.) 

65  S. 

2.  Martin  Josef:  Die  Redeübungen.  Erfahrungen  und  Meinungen.  27  S. 

BeneschatL 

Staats-Gymnasium. 

Sladk^  Wenzel:  Styky  prvnlch  Karlovcü  s  papeii  (739—754).  PHspövek  k  vzniku 
cirkevulho  st&tu.  (Über  die  Beziehungen  der  Karolinger  zu  den  Päpsten 
[739—754].  Ein  Beitrag  zur  Entstehung  des  Kirchenstaates.)  10  S. 

Bratman. 

Stifts-Gymnasinm  der  Benediktiner. 

Wintera  Laur.:  Stift  Braunau  im  Dienste  der  Kultur.  Ein  Beitrag  zur  Kultur- 
geschichte der  katholischen  Kirche  in  Böhmen.  82  S. 

Brfiz. 
Staats-Gymnasinm. 

Kiba   Maximilian:    Der   kollektive   Gebrauch    des   Singular  in    der  Sprache   der 
homerischen  Odyssee.  (Ein  Beitrag  zur  homerischen  Syntax.)  15  S. 

Bndweis. 
a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Koch,  Dr.  Matthias:  Geschichte  der  Anstalt.  40  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

« 

Vafeka  Johann:  NovA  äkobi  budova  c.  k.  fesk^ho  stilnlho  gymnasia  v  Ö.  Budöjovi- 
cich.  (Das  neue  Schulgebäude  des  k.  k.  böhm.  Staats-Gymnasiums  in  Budweis.) 
20  S. 

Gaslan. 
Staats-Gymnasinm. 
Hosek  Ant:  0  snovacl  fiinnosti  pavoukü.  ^Cber  die  Webekunst  der  Spinnen.)  45  S. 
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Ghradixn. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasiam. 

1.  DuS&nek,  Dr.  Fr.  J.:  ük&zka  slovnikn  k  b&snim  P.  Ovidia  Nasona.  (Eine  Probe 

aus  dem  Wörterbuche  zu  Ovids  Gedichten.)  34  S. 

2.  —    —    De  formis  enontiatioiium  condicionaliuni  apud  Livium.  19  S. 

DeutschbrocL 
Staats-Gymnasiiim. 

1.  Nömec  Josef:  Nökolik  epigramft  Martialov^ch  v  pMzya£n6m  pfekladö.   (Einige 

Epigramme  Martials,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  abersetzt.)  8  S. 

2.  Katalog  professorskö  knihovny.  VI.  Öist.  PHloha.  (Katalog  der  Professorenbibliothek. 

VI.  TeU.  Als  BeUage.)  34  S. 

Dnppan. 
Privat-Gymnasiiim. 

1.  Hof  mann,  Dr.  K.:  Der  Begriff  „Instinkt  im  Tierreich".  13  S. 

2.  Wiesbaur  Joh.  B.:  Der  Schulgarten.  III.  Teil.  (Schluß.)  37  S. 

Eger. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Neuhöfer  M.:  Zum  Akkusativ.  20  S. 

2.  Kostlivy  J.:   Übersicht   der   an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation  in 

Eger  im  Jahre  1903  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

Gablonz  a.  N. 

Kommnnal-Gymnasinm. 

Stark   Anton:   Die  Habsburger   als  Förderer  der  chemischen   Großindustrie   und 
des  damit  verbundenen  allgemeinen  Volkswohles.  II.  Teil.  30  S. 

Hohenmantb. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Hospodka  W.:   Gymnasiu  vysokom;^tsk6mu   k  prv6mu  jeho  jubileu.    Pffleü- 

tostnä  bäsen.   (Dem  Gymnasium   in  Hohenmauth   zu   seinem   ersten  Jubiläum. 
Eia  Gelegenheitsgedicht.)  2  S. 

2.  —    —  Prvni  fttvrtstoleti  gymnasia  vysokom;^tsk6ho.  (Das  erste  Vierteljahrhundert 

des  Gymnasiums  in  Hohenmauth.)  158  S. 

Jiöin. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Öapek  Joh.  L.:   0  Alkifronovi  a  jeho  epistol&ch.   (Über  Alkiphron  und  seine 

Episteln.)  15  S. 

2.  —    —  Pteklad  vybran^ch  epistol  Alkifronov^ch.   (Übersetzung  einiger  Episteln 

von  Alkiphron.)  19  S. 
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JtmgbtuizlatL 

Staats-Gymnasium. 

Vrba  Franz:  PHspövky  k  aDatomii  os  tahce  skalni.  [Alyssum  saxatile  L.]  (Beitxäge 
zur  Anatomie  der  Achsen  des  Steiokrautes.)  [Alyssum  saxatile  L.]  8  S. 

Eaaden. 

Staats-Gymnasinm. 

Prodinger,   Dr.  Karl:  Die  Menschen  —  und  Götterepitheta  bei  Homer  in  ihrer 
Beziehung  auf  die  hellenischen  Personennamen.  II.  Teil.  12  S. 

Karlsbad. 

Kommünal-Gymnasinm. 

Ludwig,  Dr.  K.:  Peter  der  Große  in  Karlsbad  1711  und  1712.  40  S. 

Elattan. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Nekola  Franz:  üd61ovAni  priva  m6stsk6ho   v  Klatovech.   Od  r.  1634—1767. 
(Über  die  Verleihung  des  Bürgerrechtes  in  Klattau.  1634—1767.)  21  S. 

IVoiadIo   Wilhelm:   Katalog  bibliotheky    professorskä.   Ökst  V.    (Katalog    der 
Professorenbibliothek.  V.  Teü.)  20  S. 

EolixL 

Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

Matern a  Josef:  0  telegrafii  bez  dr&tu.  (Über  die  drahtlose  Telegraphie.)  25  S. 

EomotatL 

Kommunal-Gymnasium. 

Fischer,  P.  Gregor:  Eine  Reise  durch  Frankreich.  (Schluß.)  45  S. 

Eöniggrätz. 

Staats-Gymnasium. 

Vrabec,  Job.  J.:  Slovanske  Polabi:  I.  Za  cisate  Ludvika  I.  Poboin^ho,  II.  za 
Karolingü  vf chodofransk^ch.  (Das  slavische  Elbeland :  I.  Unter  Kaiser  Ludwig  I., 
dem  Frommen,  II.  unter  den  Karolingern.)  14  S. 

Eöniginhof. 

Staats-Gymnasium. 

H&Iik  J.  und  Krop&öek,  Dr.  Johann:  Hrabö  Frantiäek  Antonin  Sporck  a  pam&tky 
umöni  sochatskSho  y  „Betlemö"".  (Graf  Franz  Anton  Sporck  und  die  Denkmäler 
1^  der  Bildhauerkunst  in  dem  sogenannten  „Betlehem".)  27  S. 
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ELmmatL 

Staats-Gymnasimn. 
Held  J.:  Über  den  einheitlichen  Charakter  der  Demosthenischen  Eranzrede.  22  S. 

Landskron. 

Staats-Gymnasinm. 

Haehnel  Karl:  Entwürfe  zu  deutschen  Aufsätzen  für  die  oberen  Gymnasialklassen. 
(Neue  Folge.)  14  S. 

Böhmisch  -  Leipa. 

Staats-Oymnasinm. 

1.  Wollmann  Adolf:  Der  Begriff  des  Unendlichen  in  der  Religionswissenschaft. 

18  S. 

2.  Löwenthal  Viktor:  Die  Stellung  der  Platäer  in  Athen  und  die  dreiundzwanzigste 

Rede  des  Lysias.  5  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Gymnasinm. 

Bernt,  Dr.  Alois:  Deutsche  Flugschriften  und  urkundliche  Geschichtsquellen  des 
XVI.  Jahrhunderts  in  der  Tetschener  Schloßbibliothek.  13  S. 

Leitomischl. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Kudrnovsk^  Ant:  PHpony  s  —  v  — .  (Die  Suffixe  s  —  v  — .)  17  S. 

2.  Kohout  Job.:  Seznam  spisft  knihovny  professorsk^.  Pokra6ov&nl.  (Katalog  der 

Professorenbibliothek.  Fortsetzung.)  4  S. 

Mies. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Ju ritsch,   Dr.  Georg:    Schule    und    Haus.    Populärer    Vortrag,    gehalten    am 

14.  Juli  1903  bei  der  Schulschlußfeier.  2  S. 

2.  Kiebel  Aurel:  Die  Abhängigkeit  des  Luftdruckes  von  der  Seehöhe.  Ein  Beitrag 

zum  Unterricht  im  Freien.  (Schluß.)  4  S. 

3. Astronomischer  Unterricht  im  Freien.  11.  Bericht.  16  S. 

Nenbydzow. 

Staats-Beal-  nnd  Obergymnasinm. 

Auersperger,  Dr.  Wenzel:  Nesprdvn6  üsudky  deduktivni.  (Über  die  deduktiven 
Trugschlüsse.)  45  S. 
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Nenbaus. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Skolni  daviiost   dne   2.   prosince   1903.  (Die  Schnlfeier  am  2.  Dezember  1903.) 

6  S. 

2.  He5   Gnstav:   Dodatky   a   doplnky   k   dSjin&m    gymnasia  jindHcho-hradecköho. 

(Nachtrag  zur  Geschichte  der  Anstalt.)  20  S. 

3.  Decker,  Dr.  Ant:  Katalog  knihovny  uöitelskä.  Ö&st  VII.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  VD.  Teil.)  12  S. 

Pilgram. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Hoffmeister,  Dr.  Ferdinand:  0  nomin&lnich  a  pronominilnich  ablativech  na 
d  ve  starä  latinö.  (Über  die  nominalen  und  pronominalen  Ablative  auf  (2  im 
alten  Latein.)  10  S. 

2. PHspövek  kritick^  ke  zlomkflm  teckych  elegikfi.  (Ein  kritischer  Beitrag 

zu  den  Fragmenten  der  griechischen  Elegiker.)  1  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schneider  Emest:  Über  die  Wirkungen  eines  elektrischen  Körpers  im  elektrischen 
Felde.  —  Elektrische  Wellen.  26  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Strnad  J.:  Spor  o  fami  kostel  y  Plzni  (i-ädu  nömeck^ho  s  far&i-em  Zachariägem) 
od  r.  1330—1342.  (Der  Streit  des  deutschen  Ritterordens  mit  dem  Pfarrer 
Zacharias  um  die  Pfarrkirche  iu  Pilsen.  Vom  Jahre  1330—1342.)  16  S. 

Pisek. 

Staats-Gymnasium. 

l'Kram&Jr  Jos.:  Pi'eklad  Giceronova  Laelia,  poHzen^  od  ^ehoi-e  Hrub^ho  z  Jeleni. 
(Eine  von  Gregor  Hrub^  von  Jeleni  besorgte  Übersetzung  von  Ciceros  Laelius.) 
23  S. 

2.  Vivra   Franz:    Katalog    professorsk6    knihovny.    Pokraiovinl.    (Katalog    der 

Professorenbibliothek.  Fortsetzung.)  3  S. 

Prachatitz. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Jungbauer  Id.:  Johann  Gabriel  Seidl.  Rede,  gehalten  zur  100jährigen  Geburts- 
tagsfeier des  Dichters.  7  S. 
1  Strach  M.r  Unser  Kaiserlied.  Rede,  bei  demselben  Anlasse  gehalten.  7  S. 

3.  Hampel,  Dr.  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  I.  Fortsetzung.  16  S. 

4.  Schebesta  Joh.:  Das  neue  Studentenheim  der  Stadt  Prachatitz.  6  S. 
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PHbram. 

Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

Martinek  J.:    Pam&tky  historickä   a   nmSleckä   v   PMbrami   a  na   Svate   Hoi'e. 
(Historische  Eunstdenkmäler  in  PHbram  und  auf  dem  Heiligen  Berge.)  27  S. 

Baudnitz. 

Staats-Gymnasium. 

J^ez&ö  Jos.:  äeöÜDa  v  tercii.  (Das  Griechische  in  der  HI.  Klasse.)  18  S. 

Beichenan  a.  E. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Sa  turn!  k,  Dr.  AI.:   0  v^chovö  krasocitu  mlAdeie  domovem.  ÖAst  H.  (Über  die 

ästhetische  Erziehung  der  Jugend  in  der  Familie.)  8  S. 

2.  Sk&kal  Job.:  Katalog  knihovny  u£itelskä.   Pokra£oy&ni.   (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. Fortsetzung.)  7  S. 


Staats-Gymnasinm. 
Fei  er  feil  Georg:  Otto  Ludwigs  Lehre  von  der  tragischen  Schuld.  18  S. 

Bokitzan. 

Kommunal-Gymnasium. 

BradAö  Josef:  PHpravy  k  Sofokleovö  tragedii  „Elektte".  Vera  1.— 172.  (Prä- 
parationen zu  Sophokles'  Elektra.  V.  1—172.)  16  S. 

Saaz. 

Staats-Gymnasinm. 

Toi  scher,  Dr.  W.:  Das  k.  k.  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Obergymnasium  in 
Saaz.  23  S. 

Schlan. 

Staats-Gymnasinm. 

Krecar,  Dr.  Ant.:  Döjiny  c.  k.  vyääiho  gymnasia  v  Slan6m.  CAst  tiretl.  Od  roku 
1878—1904.  (Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Schlan.  III.  Teil.  Vom 
Jahre  1878-1904.)  34  S. 

Smichow. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Urban  Franz:  Katalog  der  LehrerbibUothek.  (Schluß.)  XIV.  bis  XVII.  Abt.  10  S. 

2.  Braungarten  Ferdinand:   Zur  Reform  der  Jugendlektare.  (Schluß.)  5  S. 
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b)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  bSbmiscber  ünterricbtsspracbe). 

Syadlenka  Franz:  0  oscinaönim  v;^boji  Leydensk6  lihve.  (Über  die  oscillatoriscbe 
Entladung  der  Leydener  Flasche.)  14  S. 

Tabor. 

Staats-Gymnasium. 

1.  äulc   Job.:   Nynöjäf  gymnasium  rakouskö  a  jeho  pftsobeni.   (Das  gegenwärtige 

österreichische  Gymnasium  und  sein  Wirken.)  19  S. 

2.  FilipoYsk^  Adalbert:  Katalog  knihovny  u£itelsk6.  Cäst  5.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. 5.  TeU.)  15  S. 

Taus. 

Staats-Gymnasium. 

Zieh,  Dr.  Ottokar:  N6kolik  üvah  z  theorie  hudby.   (Einige  Gedanken  zur  Theorie 
der  Musik.)  15  S. 

Teplitz-SchönatL 

Staats-Gymnasium. 

Feier  feil,  Dr.  Wenzel:  Die  Beziehungeu  des  Papstes  Innozenz  m.  zu  Böhmen. 

33  S. 

Tetschen  a.  E. 

Kommunal-Realgymnasium. 

Kreibich  Emil:   Über  die  Wiener  und  Milstäter  Handschrift  der  Genesis.   37  S. 

Königliche  Weinberge. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

I'ieblein,  Dr.  Robert:  Die  verschiedenen  Bestimmungen  der  geographischen  Breite 
von  Frag  seit  1751.  22  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Servit  Franz:  Eukleidovy  Z&klady.  (Euklids  Grundelemente.)  87  S. 

M&liren. 

BrflTiTi, 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasium. 
SimoD,  Dr.  Jakob:  Katalog  der  Lehrerbücherei.  IV.  Teil.  31  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 
Polach  Job.:  Die  Erziehungsideale  des  Piaton  und  Aristoteles.  15  S. 

2* 
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c)  Erstes  bSlmisclies  StMts-Oymnasiam. 

Jan  da  Georg:  Na  rusköm  severiL  Cestoyni  dojmy.  (Im  nördlichen  Baßland.  Reise- 
eindrQcke.)  22  S. 

d)  Zweites  bShmisclies  Staats-Öymnasinm. 

Sllen^  Thomas:  0  Troji  Homerovö.  Ze   studijnl  cesty.  (Über  Homers  Troja,  Aus 
einer  Stadienreise.)  29  S. 

Gaiya. 

Kommnnal-Oymnasinm. 

KuÄera  Job.:  NArodopis  BalkAnskeho  poloostrova.   Dokonöenl.    (Ethnographie  der 
Balkanhalbinsel.  Schlaß.)  21  S. 

Hohenstadt. 

Privat-Gymnasinm. 
M&lek  Anton:  Seznam  knihovny  aätelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  82  S. 

Ungarisch-Hradisch. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Gallina  Johann:  Historisch- statistischer  Überblick  der  Anstalt.  I.  Teil.  Aus  Anlaß 
des  fQnfzigjährigen  Bestandes.  42  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Eh  eres   Job.:   Fokus  o  System  vöd.  PHspßvek  k   logice  konkretne.   (Ein  Versach 
des  Systemes  der  Wissenschaften.  Ein  Beitrag  zur  konkreten  Logik.) 

I^latL 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Weinberg  er,  Dr.  Wilhelm:  Zum  griechischen  Elementarunterrichte.  8  S. 

2.  Lauter,  Dr.  Ludwig:  Ein  verbesserter  Stöpseltachytrop.  7  S. 

Eremsier. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Imurek,  Dr.  Josef:  Das  Ideal  des  Redners  bei  Plato  und  Cicero.  17  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Neuhöfer    Rudolf:    BAsnS   Catalepton    ptiftltanfi   P.  Vergiüovi   Maronovi.    Dllu 

druhäho   6ist   druhA.   (Über   die  P.  Vergilius  Maro  zugeschriebenen  Gedichte 
Catalepton.  Des  H.  Teiles  II.  Abteilung.)  14  S. 

2.  Sloupsk^  Josef:  Katalog  knihovny  uöitelskä.  Dokon£enf.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. Schluß.)  8  S. 
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Ltindenbrirg. 
Eommniial-Gymnasinin. 

1.  Kohn  Friedrich:  Das  neue  Gebände  des  Kaiserin  Elisabeth-Obergymnasiums  in 

Lnndenburg.  10  S. 

2.  Preuß  Ludwig:  Geschichte  Lundenburgs.  III.  Teil.  32  S. 

Walachisch-Meseritsch. 
Staats-Gymnasium. 

Tereba,  Dr.  Rud.:  Rovnice  p&töho  stupnö.  (Über  die  Gleichungen  fOnften  Grades.) 
40  S. 

Mistek. 

Privat-Gymnasinm. 

Havlfiek  Thomas:  Döjiny  rovnic.  ÖAst  n.  (Geschichte  der  Gleichungen.  II.  Teil.) 
30  S. 

Mährisch-Neostadt 

Landes-Unter-  und  Kommnnal-Obergymnasinm. 

Frieb  Robert:  Über  die  morphologische  und  biologische  Bedeutung  des  Pappus 
der  Kompositen.  20  S. 

Nikolsbnrg. 

Staats-Gymnasium. 

Kappelmacher,  Dr.  Alfred:  Bemerkungen  und  Übersetzung  zu  Pseudo-Demetrius 
«s<;l  Ip|nf]v6{a<;.  (Fortsetzung.)  16  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Tschochner  Albert:  Das  deutsche  Gymnasium  in  Olmütz.  (Zweite  Fortsetzung.) 
Geschichtlicher  Rückblick.  21  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Van 6  k  Ferd.:  Posouzenf  HerodotOY^ch  zpr&v  o  bitvö  salaminsk6.  (Beurteilung  der 
Berichte  Herodots  über  die  Schlacht  bei  Salamis.)  12  S. 

Mäbrisch-OstratL 

a)  Kommnnal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Prosenc,  Dr.  Franz:  Herbart  und  Lotze.  Eine  vergleichende  Darstellung  ihres 
metaphysischen  Denkens.  25  S. 

b)  Privat-Realgymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Janiiek  J.:  Reforma  francouzskeho  sttedniho  äkolstvl  z  roku  1902.  (Die  Reform 
des  französischen  Mittelschulwesens  vom  Jahre  1902.)  21  S. 
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PreraxL 

Staats-Oymnasinm. 

Boi'ecky,  Dr.  E.:  Pokud  l&tka  V&clava  ^ivsy  (erp&na  jest  z  vlastnlho  iivota 
Öechoya?  (Inwieferne  Öech  den  Stoff  zu  seinem  ^ivsa  ans  eigenem  Leben 
geschöpft  hat.)  19  S. 

Mährisch-SchOnberg. 

Landes-Unter-  und  Kommnnal-Obergymnasinm. 
Prohaska  Rudolf:  De  Moreti  carminis  Vergiliani 'inscriptione.  9  S. 

Trebitsch. 

Staats-Oymnasinm. 

Sedl&£ek,  Dr.  Josef:  Logick^  rozbor  (tyi*  dialogä  Platonoy^ch.  (LiOgische  Analyse 
von  vier  Dialogen  Piatons.)  15  S. 

Mäbrisch-Traban. 

Staats-Oymnasinm. 

1.  Leb  wohl,  Dr.  Otto:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  Teü.  24  S. 

2.  Schwarz,    Dr.    Bernhard:     Temperatur  -  Beobachtungen     und     Niederschlags- 

Messungen  in  Mähr.-Trübau  (1896—1903).  7  S. 

M&hrisch-Weißkirchen. 

Staats-Oymnasinm. 

Rabbinowicz,  Dr.  Jakob:  Ein  Versuch,  den  Charakter  Alexanders  des  Großen 
nach  der  jüdischen  Sage  darzustellen.  15  S. 


Frivat-Gymnasium. 

1.  Tvrd^  Josef:  Jaroslav  Reinhold.  Nekrolog.  2  S. 

2. Kontrast.  Üvaha  psychologickA.  (Der  Kontrast.  Psychologische  Betrachtung.) 

12  S. 

Znaim. 

Staats-Gymnasium. 

Widlak  Franz:  Die  abergläubischen  und  heidnischen  Gebräuche  der  alten  Deutschen 
nach  dem  Zeugnisse  der  Synode  von  Liftinae  im  Jahre  743.  34  S. 
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Sohlesien. 

TroppatL 

a)  Staats-Oymnasmin  (mit  dentsclier  Unterrichtssprache). 

1.  Enaflitsch,  Dr.  Karl:  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.  III.  Teil.  16  S. 

2.  Bräun  1  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  4  S. 

b)  Staais-Gymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
NoYotn^  Franz:  Telegrafie  bez  dr&tu.  (Über  die  drahtlose  Telegraphie.)  23  S. 

Bielitz. 

Staats-Gymnasinm. 

Sei  dl  er  Hermann:   Die  klimatischen  Verhältnisse  von  Bielitz  nach  dreißigjährigen 
meteorologischen  Beobachtungen.  28  S. 

Frledek. 

E.  k.  Kronprinz  Rndolf-Oymnasinm. 

1.  Bottek  Eduard:  Die  feierliche  Eröffnung  des  k.  k.  Kronprinz  Rudolf-Gymnasiums. 

11  S. 

2.lDgrisch  Franz:  Martin  Opitz  und  Ewald  von  Kleist.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur  im  18.  Jahrhunderte.  28  S. 

Teschen. 

a)  K.  k.  Albrecht-Gymnasinm  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

1.  Loew,  Dr.  Emanuel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  VI.  Teil.  21  S. 

^Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes 
und  Piaton.  (Fortsetzung.)  15  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Londzin  J.:  Bibliografia  druköw  polsMch  w  Ksi^stwie  Cieszynskiem  od  r.  1716 
do  r.  1904.  (Bibliographie  polnischer  Drucke  im  Herzogtum  Teschen  vom  Jahre 
1716  bis  1904.)  38  S. 

Weidenan. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Frosch,  Dr.  Franz:  a)  Fürsterzbischof  Jakob  Ernst  Graf  von  Lichtenstein  und 
seine  Stiftungen  für  das  Piaristen-KoUegium,  das  Piaristen-Gymnasium  und  den 
Markt  Weißwasser.  (Als  Vorgeschichte  des  Weidenauer  Staats-Gymnasiums.) 
b)  Dokumente  zur  Geschichte  der  Anstalt  nebst  Erläuterungen.  IH.  Teil.  22  S. 

1  Sywall  Karl:  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Verhältnisse 
von  Weidenau  für  die  Jahresperiode  vom  1.  Jänner  bis  31.  Dezember  1903.  4  S. 
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Galizien. 


Lemberg. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasiniii  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 
Boberski  J.:  3a6aBH  i  rpn  pyxosi.  (Bewegungsspiele.)  33  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Zlobicki  Ladislaus:  Über  die  Theorien  der  galvanischen  Elemente.  61  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Bandrowski  Bronislaus:  0  metodach  badania  indukcyjnego.  (Über  die  Methoden 
des  Induktionsverfahrens.)  43  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

1.  Friedberg,  Dr.  Wilhelm:   Powietrze  jako  czynnik  geologiczny.  (Die  Luft  als 

geologischer  Faktor.)  57  S. 

2.  Smialek,  Dr.  Wincenty:  t  Vinzenz  Koziot  (1837—1903).  7  S. 

e)  Ffinftes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Moskwa  Roman:  Wst^p  do  geometryi.  (Einleitung  zur  Geometrie.)  45  S. 

f)  Sechstes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Wasilkowski  Wladislaus:  Prady  przemienne  w  zestawieniu  z  pradem  o  stafym 
kierunku.  (Wechselströme  im  Vergleich  mit  Gleichströmen.)  32  S. 

ErakatL 

a)  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna. 

Pardyak  Stanislaus:  0  bohaterach  Eschila,  Sofoklesa  i  Eurypidesa.  (Die  Helden 
des  Aischylos,  Sophokles  und  Eurypides.)  26  S. 

b)  Staats-Gymnasium  bei  Si  Hyacinth. 
Swiba  Bronislaus:  De  Heauton  Timorumeno  Terentiana.  28  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasium. 

Mazanowski  Anton:  Uwagi  o  nauce  literatury  polskiej  w  szkofe  ärednej 
(Bemerkungen  über  den  Unterricht  der  polnischen  Literatur  in  der  Mittel- 
schule.) 28  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium. 

Bogucki  Michael:  Lukianos,  Rozmowy  umarJych.  (Wybör.)  TJumaczy? . . .  (Lukianos, 
Gespräche  der  Toten.  Auswahl.  Übersetzt  von  .  .  .)  33  S. 
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Priyat-Oymnasium  der  Oesellscliaft  Jesu. 

HelczyAski  Engen:  Zarys  wst^pu  do  filozofii  religii.   (Grnndriß  einer  Einleitung 
ZOT  Religionsphilosophie.)  40  S. 

Bochnia. 

Staats-Oymnasinm. 
Brablec  Stephan:  De  gloriae  capidine  a  Romanis  poetis  expressa.  22  S. 

Brody. 

Staats-Gymnasinm. 

Enstynowicz  Julian:   Entstehungsgeschichte   des   k.  k.  Radolfe-Gymnasiums   in 
Brody.  26  S. 

Brzeiany. 

Staats-Gymnasinm. 

Szafran   T.:   Zasady  pedagogiczne  L.  A.  Seneki.   (P&dagogische  Grundsätze  des 
L.  A.  Seneca.)  24  S. 

Buczacz, 

Staats-Gymnasium. 

Wlodek  Wilhelm:   Eonrad  z    „Wyzwolenia"    Stanistawa  WyspiaAskiego.  (Konrad 
aus  der  „Befreiung*  des  Stanislaus  WyspiaAski.)  13  S. 

Drohobycz. 

Staats-Gymnasinm. 

Gatkiewicz  Felix:  EosciöZ  w  Drohobyczu.  Ciag  dalszy.  (Die  Kirche  in  Drohobycz. 
Fortsetzung.)  46  S. 

Jaroslatu 

Staats-Gymnasium. 

Piatkowski  Eazimierz:  Wskazowki  do  zbierania  motyli  i  chrzaszczöw.  (Anweisung 
zur  Eäfer-  und  Schmetterlingssammlung.)  46  S. 

Jasto. 

Staats-Gymnasinm. 

Paczosa  Franz:  Es.  Franciszek  Bohomolec  S.  J.  Zycie  i  dziefa.  (P.  Franz  Boho- 
molec  S.  J.  Leben  und  Werke.)  32  S. 
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Eolomea. 

a)  Staats-Gymiiasiiim  (mit  polnischer  Unterriclitsspraclie). 

Bielawski   Stanislaas:   Katalog  biblioteki   naaczycielskiej.   Cz^äd  I.   (Katalog  der 
Lehrerbibüothek.  I.  Teil.)  74  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  rntlieiiiseber  Unterricbtsspracbe). 
Franczak  Johann:  SCenmHHH  y  FoMepa.  (Die  Frauen  bei  Homer.)  41  S. 

Podgörze. 

Staats-Gymnasinm. 

Sinke,  Dr.  Thaddäos:  Sententiae  Platonicae  de  philosophis  regnantibus  fata  qnae 
fuerint.  55  S. 

PrzemysL 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Czajkowski  Karl:   0  nmogoäci  liczb  prostych.  (Über  die  Häufigkeit  der  Prim- 
zahlen.) 21  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Dykij  Vladimir:  De  sententiis  et  proverbüs  Horatianis.  Pars  prima.  16  S. 

Rzeszöw. 

Staats-Gymnasium. 

Sroczynski  Ludwig:  Elekcya  Kazimierza  JagielloAczyka  na  Kröla  polskiego.  (Die 
Wahl  Kasimir  des  Jagellonen  zum  polnischen  König.)  27  S. 

Sambor. 

Staats-Oymnasium. 

Kolessa  Filaret:  Uklad  Pami^tniköw  Xenofonta  o  Sokratesie.  (Die  Disposition  der 
Memorabilien  von  Xenophon.)  30  S. 

Neu-Sandec. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Kr 61  Ignaz:  Zapiski  florystyczne.  (Botanische  Beiträge.)  20  S. 

2.  Magiera  Johann:  Muza  Salomona  polskiego.  (Die  Muse  des  polnischen  Salomon.) 

44  S. 
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Sanok. 


Staats-Gymnasiiim. 

1.  Czerwiiiski  F.:  Kerwiastek  stowiaiiski  nazw  Danaju  i  Wirfy.   (Der  slavische 

Drsprcmg  der  Benennangen  der  Donau  und  der  Weichsel.)  10  S. 

2.  Baamfeld  G.:    Kilka    slow   o   dramacie    WyspiaAskiego    „Bolestaw  SmiaJy". 

(Einige  Worte  über  das  Drama  von  Wyspiafiski  „Boleslaus  der  Kühne*.)  10  S. 

Stanislatu 

Staats-Oymnasinm. 

Wondaä  Andreas:  Stosunek  Ottokara  II.  kröla  Gzech  do  ksia2at  iSlaska  i  Polski. 
(Das  Verhältnis  Ottokar  IL,  Königs  von  Böhmen,  zu  den  Herzogen  von 
Schlesien  und  Polen.)  32  S. 

Strjj, 

Staats-Gymnasinm. 

Oko  Johann:    0  powstaniu   i   znaczeniu  formuZki   „Patres  conscripti  .   (Über    die 
Entstehung  und  die  Bedeutung  der  Formel  „Patres  conscripti*.)  18  S. 

TamopoL 

Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache). 

1.  Eröiel  Johann:  Quo  tempore  Taciti  dialogus  de  oratoribus  habitus  sit  quaeritur. 
23  S. 

1  Dachowicz  Bronislaus:  Przyczynek  do  znajomoäci  stosunköw  hygienicznych 
w  gimnazvach  i  szkole  realnej  w  Tamopolu  na  podstawie  przeprowadzonych 
analiz  powietrza.  (Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  hygienischen  Verhältnisse  an 
den  Gynmasien  und  der  Realschule  in  Tamopol  auf  Grund  durchgeführter 
Analysen  der  Luft.)  5  S. 

Tamöw. 

Erstes  Staats-Gymnasinm. 

1.  Marcinkowski  Anton:  Die  Schicksalstragödie  der  deutschen  Romantiker.  28  S. 

2.  Kochanowski,  Stanislaus  von:  Nikolaus  Lenau.  Ein  literarischer  Beitrag.  43  S. 

Wadowice. 

Staats-Oymnasinm. 

Klima  Theofil:  Przywileje  i  statuta  cechöw  wadowickich.  (Die  Privilegien  und 
Statuten  der  Wadowicer  Zünfte.)  46  S. 
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Staats-Synnasiiun. 

Szczepanslti  Johann:  Antjgona  Sofoklesa.  (Antigooe  von  Sophokles.)  30  S. 

Bukowina. 

Ozemowitz. 

a)  Erstes  Staats-GTunasinm. 
Warzer   Romuald:    Beisebilder  ans  Italien.   (Nach  Erinnerungen  und  Tagebach- 
bUttern.)  I.  Venedig— RaTenn»  (1897).  44  S. 

b)  Zweites  Stsats-Gfnmasinm. 
Kobylaäski  Julian:  Grammatisch-BtiliBtiscbe  Übungen  far  die  VI.  Gymnasialktasse, 
nach  SalluBt  and  Cicero.  (Ruth.)  33  S. 

Badantz. 

Stasts-Gymnasinm. 
Herzog,  Dr.  Hi^o:  Beobachtungen  zum  Sprachgebranch  in  Grillparzers  dnunatiscben 
Werken.  35  S. 

Saozawa. 
Orieehisch-orientalisches  ObergjmDasiDm. 

PopoTici  EusebiuB:  Elementele  foneticei  romineflcl.  (Unnare.)  18  S. 
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IT.  nealschulen. 


Österreich  unter  der  Eniui. 

Wien. 
a>  Staats-Realschnle  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Stern,  Dr.  Emil:  Grillparzers  Ansichten  aber  Sprache  und  Stil.  17  S. 

2.  Eail  Johann  A. :  Aus  dem  chemischen  Laboratorium  der  Realschale.   ,Über 

einige  Unterrichtsbehelfe.  *  11  S. 

fi 

b)  Erste  Staats-Realschnle  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Hörn  Albin:  Streifzüge  durch  die  malayische  Halbinsel.  40  S. 

2.  Mager  Adolf:  Gedenkrede,  gehalten  anläßlich  der  J.  G.  Seidl-Feier.  3  S. 

c)  Zweite  Staats-Realschnle  im  IL  Gemeindebezizke  (Leopoldstadt). 
Frind  Eduard:  Die  geistige  Arbeit  des  Freihandzeichners.  14  S. 

d)  Staats-Realschnle  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Dametz,  Dr.  Maximilian:  Marlowes  Edward  II.  und  Shakespeares  Richard  II.  Ein 
literar-historischer  Vergleich.  21  S. 

e)  öffentliche  ünterrealschnle  im  HI.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Baudisch,    Dr.    Julius:    Die   Eigennamen    im    Sprachschatze    der    englischen 

Sprache.  14  S. 

2.  Earollus  Franz:  Die  Ent¥dcklung  des  Koordinatenbegriffes.  7  S. 

3.  Gaigg  Yon  Bergheim  Friedrich:  Festrede  aus  Anlaß  der  J.  G.  Seidl-Gedenk- 

fder.  HS. 

0  Staats-Realschnle  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Bock  Moritz:  Vergleiche  und  Gleichnisse  im  Altfranzösischen. (Fortsetzung.)  36  S. 

2.  Pölzl  Ignaz,  Prof.  i.  R.  ^WUhelm  WoUanek  f."  4  S. 

g)  Staats-Realschnle  im  V.  Gemeindebezirke  (Margareten). 

Hub  er  Hans:   Der  Neubau  der  k.  k.  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeinde- 
bezurke  und  dessen  feierliche  Eröffnung.  20  S. 
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b)  Staats-Realschnle  im  VI.  Gemeindebezirke  (Hariabili). 

1.  Dechant  Johann:   Rückblick   aaf  die  Entwicklung  der  Anstalt  anläßlich  ihres 

fünfzigjährigen  Bestandes.  24  S. 

2.  Brand  eis,   Dr.   Artnr:   Über  die  Aufgaben  der  fremdsprachlichen  Lektüre  in 

den  oberen  Klassen  der  Realschule.  16  S. 

3.  Miorini,    Wilhelm    von:    Aufgaben   aus    der   sphärischen  Trigonometrie.    (Ein 

Beitrag  zum  mathematischen  Realschulunterricht.)  29  S. 

i)  Staats-Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  (Neubau). 
Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  am  1.  Mai  1902.  (Fortsetzung.)  28  S. 

k)  Staats-Realschnle  im  X.  Gemeindebezirke  (Favoriten). 

Mayer,  Dr.  Gustav:  Volkswirtschaftslehre  in  der  Mittelschule.  13  S. 

1)  Staats-Realschnle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Funfhans). 
Wyplel  Ludwig:  „Blanka  von  Kastilien''  als  Vorstufe  der  „Ahnfrau**.  26  S. 

m)  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (Wfihring). 

Neidel  Ferdinand:  Das  erste  Vierteljahrhundert  der  Währinger  Realschule.  75  S. 

n)  K.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  im  XX.  Gemeiudebezirke  (Brigittenan). 

Queiß   Karl:    Die  Landteilungen    zwischen    den   Römern  und  Grermanen   in    den 
Reichen  der  Westgoten,  Vandalen,  Ostgoten  und  Langobarden.  30  S. 

Krems. 

Landes-Realschnle. 

Hauke,  Dr.  Johann:  John  Redford's  moral  play  „The  play  of  Wit  and  Science 
und  seine  spätere  Bearbeitung.  36  S. 

Wiener-Neustadt. 

Landes-Realschnle. 

1.  Wawra,  Dr.  Ferdinand:  Das  französische  Lautsystem  Rousselots  verglichen  mit 

dem  Passys.  22  S. 

2.  Ruff  Ferdinand:  ,J.  G.  Seidl."  5  S. 

3.  Ehrenberge r,   Dr.   Franz:   Katalog  der  Lehrerbibliothek   der  n.   ö.  Landes- 

Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt.  Gruppe  VIIL  18  S. 

Österreich  ob  der  Enns. 

Linz, 

Staats-Realschnle. 
Engstier  Maximilian:  Die  Photographie  in  natürlichen  Farben.  37  S. 
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Steyr. 

Staats-Realschnle. 

Stephan  Emil:  Über  die  Anzahl  der  Wurzeln  von  linearen  Eongmenzen  and 
Kongruenzen-Systemen.  38  S. 

Salzburg. 

Salzburg. 

Staats-Realschnle. 

Morawetz  Johann:  Über  die  Grundlagen  der  Arithmetik  und  Algebra  im  Mittel- 
Schulunterrichte.  34  S. 

Tirol. 

Innsbrack. 

Elisabeth-Staats-Realschnle. 

Sander  HermaDn :  Der  Streit  zwischen  Bludenz  und  Sonnenberg  aber  die 
Besteuerung  des  Klosters  St.  Peter  und  andere  Rechte  von  1686  bis  1695. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Steuerwesens  in  Vorarlberg.  84  S. 

Bozen. 

Staats-Realschule. 

Schmid  Karl:  Beiträge  zur  Methodik  des  Zeichenunterrichtes  an  der  Mittelschule. 
38  S. 

Rovereto. 

Elisabeth-Staats-Realschnle. 

Pedro tti  Hugo:  I.  Appunti  storici  sullo  sviluppo  dell' insegnamento  geografico.  34  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 
Staats-Realschule. 
Engel  Johann:  Geschichte  der  Anstalt.  51  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Realschule. 

Stoiser,  Dr.  Josef:  Die  ältesten  Nachrichten  und  Ansichten  über  den  Zirknitzer 
See  und  andere  Karsterscheinungen.  21  S. 

b)  Landes-Realschnle. 

Hemmelmayr  Franz  von:  Über  das  Zeitalter  der  Alchemie.  18  S. 
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Marburg. 
Staats-Realsclmle. 

Förster  Josef:  Bemühnngen  um  das  Volkslied  vor  Herder.  24  S. 

K&rnten. 

Elagenfturt 

Staats-Realscliiile. 

Anger  er,  Dr.  Hans:  Der  realistische  Unterricht  in  Österreich  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Realschule  und  vor  allem  die  Realschule  zu  Elagenfurt. 
U.  Teil.  (4.,  5.,  6.  und  7.  Abschnitt,  Anhang.)  45  S. 

Kraln. 

Laibach. 
Staats-Realschule. 
Eomatar  Franz:  Das  städtische  Archiv  in  Laibach.  43  S. 

Idria. 
Kommunal-Unterrealschnle. 

1.  Leviönik  Vinko:   Zaöetni  pouk  v  prostem  risanju  na  realkah.  (Elementar- 

unterricht im  Freihandzeichnen  an  Realschulen.)  57  S. 

2.  Pirnat  Max:  Rode  Ivan.  Nekrolog  4  S. 

Ctörz,  Triest,  Istrien. 

Qörz. 
Staats-Realschule. 

Sigmund  Othmar:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Höhenregionen  in  den  Ostalpen.  52  S. 

Triest. 
a)  Staats-Realschnle. 

KrebSy  Dr.  Norbert:  Morphogenetische  Skizzen  aus  Istrien.  30  S. 

b)  Kommunal-Realschnle. 

Grignaschi  Emil:  Teoria  della  Scarica  elettrica.  47  S. 

Pola. 

K.  u.  k.  Marine-Unterrealschule. 

Achitsch  Adrian:  Das  Gauß'sche  Prinzip  des  kleinsten  Zwanges  und  sein  Zusammen- 
hang mit  den  Maxwell'schen  Gleichungen.  16  S. 
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Dalmatien. 

Spalato. 

Staats-Realscbnle. 
Begovi£  Milan:  Vojislav  Ilijd.  Studija.  (Vojislav  Ilijd.  Eine  Studie.)  43  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschnle. 

Stein,  Dr.  Artur:  Die  Protokolle  des  römischen  Senates  und  ihre  Bedeutung  als 
Geschichtsquelle  fOr  Tacitus.  31  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschule. 

Schlegel  Franz:  Kurzer  Überblick  über  die  geschichtliche  Entwickelung  und  den 
gegenwärtigen  Stand  des  höheren  Schulwesens  in  England.  24  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschnle. 

Suppantschitsch  Richard:  Über  Oberflächen  vierter  Ordnung  mit  Doppelkegel- 
schnitt. 38  S. 

d)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Gersteugasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Roth  Jul.:  Vincenc  Jarolimek.  Slovo  ke  studujici  ml&deM  na  odchod  feditele 

üstavu.  (Vinzenz  Jarolimek.  Zur  Erinnerung  an  den  abgehenden  Direktor.)  5  S. 

2.  Radi,  Dr.  Em.:  0  udrienl  rovnovihy  töla  u  zvitat.  (Über  die  Erhaltung  des 

Körpergleichgewichtes  bei  Tieren.)  19  S. 

e)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Janko,  Dr.  Josef:  Vybranö  obrazy  metaforickö  lidov^ch  pisnl  öesko-slovensk;fch. 
C&st  druhd.  (Eine  Auswahl  von  Metaphern  in  böhm.-slavischen  Volksliedern. 
II.  Teü.)  15  S. 

f)  Staats-Realschule  in  der  Altstadt  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Faktor,  Dr.  Fr.:   Ukdzky  z   d6jin    Chemie.   (Einiges   aus   der   Geschichte   der 

Chemie.)  8  S. 

2.  V  nov6  budovß  §kolnl.  (In  dem  neuen  Schulgebäude.)  3  S. 

3.  Professor  Vil6m  Appelt.  (Prof.  Wilhelm  Appelt.)  2  S. 

4.  Supplujici  uöitel  Emil  Fischer.  (Supplent  Emil  Fischer.)  1  S. 

Adlerkosteletz. 

Kommunal-Realschule. 

Filip  Dominik:  Stemum  u  obojiivelnikft  a  vySälch  obratlovcfi.   (Das  Sternum  der 
Amphibien  und  höherer  Wirbeltiere.)  14  S. 
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Budweis. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtsspracbe). 

Grünberger  Emil:  Darstellung  der  Linien  gleicher  Helle  für  krumme  Flächen. 
22  S. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtsspracbe). 

HaSkovec  Prokop   Miroslav:   K   poetice    {esk6    epiky    lidov6.    (Zur   Poetik   des 
böhmischen  Volksepos.)  19  S. 

Eger. 

Kommunal-Realscbnle. 

Schmidt  Josef  sen. :  Ein  planimetrisches  Problem.  Schluß.  22  S. 

Elbogen. 

Staats-Realschnle. 
Richter,  Dr.  Rudolf:  Lafontaine  et  Lamotte.  29  S. 

Jiöin. 

Staats-Realschnle. 

1.  Dittrich,  Dr.  Ernst:  0  Iine4m6  zivislosti  kapillimiho  napöti  na  teplotö.  (Über 

die  lineare  Abhängigkeit  der  Kapillarität  von  der  Temperatur.)  8  S. 

2.  Dolensk^  Jar.  W. :  Pit^  doplnßk  katalogu  spisfl  chovan;f ch  v  knihovnfe  ucitelsk6. 

Za  äkolni  rok  1903/04.    (V.   Supplement  zum  Kataloge  der  Lehrerbibliothek 
pro  1903/04.)  6  S. 

EarolinenthaL 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Seifert  Jul. :  Zur  Psychologie  der  Schreibfehler.  50  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Hof  man  Alois  J.:  f  Prof.  Karel  Bedro§.  (t  Prof.  Karl  Bedroä.)  3  S. 

2.  Klobouöek  Josef:   0  komplexu   os   ploch  2.  stupnö,   kter6  prochizeji  dvöma 

redln^i  kolm;^mi  mimobözkami.   (Über  den  Komplex  der  Achsen  der  Flächen 
2.  Grades,  welche  durch  zwei  windschiefe  Geraden  gehen.)  19  S. 

3.  Dolansky  Lad.:   Katalog  knihovny  u6itelsk6.    Cdst  piti.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. V.  Teil.)  11  S. 

Kladno. 

Staats-Realschule. 

Wirth  Zdenko:    Architektura   a  niitk   umöni    pHtomnosti.    (Über   die    moderne 
Architektur  und  die  angewandte  Kunst  der  Gegenwart.)  21  S. 
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Eöniggrätz. 

Staats-Realschnle. 

1.  Eonyalinka  Friedrich:  Seznam  knih  uöitelskä  knihovny.  Pokra£ov&iif.  (Katalog 

der  Lehrer bibliothek.  Fortsetzung.)  12  S. 

2.  Eucha^  Karl:   Paedagogickd   (innost  FrantiSka  Josefa  braböte  Einskäho.   (Die 

pädagogische  Tätigkeit  des  Grafen  Franz  Josef  ELinsky.)  33  S. 

Euttenbei^. 

Staats-Realschnle. 
Pietseh,  Dr.  Ferdinand:  Telegrafie  Zicklerova.  (Zicklers  Telegraphie.)  5  S. 

Latin. 

Kommnnal-Realschnle. 
Öerm&k  W. :  Seznam  knihovny  u6itelsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  9  S. 

Böhmisch-Leipa. 

Staats-Realschnle. 

1.  Tanz  er  Emannel:   Der   deutsche   Sprachschatz  nach   Friedrich   Kluges    „Ety- 

mologisches Wörterbuch  der  deutschen  Sprache".  41  S. 

2.  Münzberger  J.:  Prof.  Isidor  Kampe  t.  Nekrolog.  2  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realschnle. 

1.  Blumentritt   Ferd.:    Einige  Manuskripte   aus   dem  XVIL   und  XVIII.  Jahr- 

hunderte. 7  S. 

2.  Püschel  Adolf:  Über  radioaktive  Stoffe.  17  S. 

Nachod. 

Kommunal-  Realschule. 

Schelle  Joh.:  0  faläov&ni  potravin  a  pochutin.  (Über  die  Fälschung  der  Nahrungs- 
und GenuOmittel.)  14  S. 

Nimbnrg. 

Kommnnal-Realschnle. 

1.  Materna  J. :  Zaioieni  a  prvnf  §kolni  rok  obecni  re&lky.  (Die  Gründung  und 
das  erste  Schuljahr  der  Kommunal-Realschule.)  10  S. 

1  DoUk  Bemard:  yfvoj  slozen^ch  jmen  (komposita)  v  ßeätinö  (spisovn6  i  lidov6). 
(Ober  die  Entwicklung  der  Komposita  in  der  böhmischen  Volks-  und  Schrift- 
sprache.) 18  8. 
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Pardubitz. 

Staats-Realsclmle. 

1.  Wenig,   Dr.   Jaromir:   Studie  o  oSfch  sladkovodnich  planarif  s  kr&tk^  tivodem 

0  planariich  YÜbec.  (Über  die  Augen  der  Süßwasser-Planarien  mit  einer  kurzen 
Einleitung  über  die  Planarien  überhaupt.)  16  S. 

2.  Za  äkolnlm  radou  Leopoldem  Storchem.  (Schulrat  Leopold  Storch.  Nachruf.)  2  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Wolfgramm  Oskar:   Der  Idealismus  und  die  Realschule  in  Österreich.  16  S. 

2.  Gründungsfeier     anläßlich     des     dreißigjährigen    Bestandes     der    Anstalt    am 

4.  Oktober  1903.  5  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Z&kavec  Franz:    Pffslovnick;^,  pefekadlov;^  a   podobn;^  material    z    Reäeliova 

Jezusa  Siracha.  (Parömisch'es  Material  aus  Jesus  Sirach  von  Reschelius.)  20  S. 

2.  Jahn  Zdenko:   t   C.  k.  feditel  Ant.  Sochor.   (t  K.   k.   Direktor  Ant.   Sochor.) 

Nekrolog.  3  S. 

Pisek. 

Staats-Realschule. 

Pokorn^  Friedrich:  Zerotinovy  snahy  o  unii zemf  rakouslr^ch.  (Zierotins  Bestrebungen 
um  die  Union  der  österreichischen  Länder.)  18  S. 

Plan. 

Staats-Realschule. 
Fulda,  Dr.  Hugo  L.:  Über  die  zellenfreie  Gärung.  18  S. 

Rakonitz. 
Staats-Realschnle. 

1.  MuSka,   Dr.   Eug. :   Jeden   rok  praktickä   geografie.   (Ein  Jahr  der  praktischen 

(xeographie.)  25  S. 

2.  HyneS  Ottokar:  Viclav  Erhart.  (Wenzel  Erhart.)  Nekrolog.  3  S. 

3.  Wurm  Fr.:  Dodatky  k  botanick;fm  pHspövkfim  z  okoH  rakovnick^ho.  (Botanische 

Beiträge  aus  der  Umgebung  von  Rakonitz.  Nachtrag.)  1  S. 

Reichenberg. 

Staats-Realschule. 

1.  Hübler  Franz:  Die  Gründer  der  Reichenberger  Realschule.  8  S. 

2.  Kling  er  Karl:  Ein  Ferienausflug  in  das  Land  der  Pharaonen.  37  S. 
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'  Tabor. 

Staats-Realscbule. 

Vanö^ek  Matthias:  Eterak  sestrojiti  osy  ellipsy  ze  sdruSen^ch  prflmörfl.  (Über  die 
EoDstroktioii  der  Achsen  einer  Ellipse  aas  konjugierten  Durchmessern.)  10  S. 

Trautenatu 

Staats-Realschnle. 

Matnschek,    Dr.    Joh.:    Kurze    Darstellung    der    historischen   Entwicklung    der 
Explosivstoffe,  deren  Herstellung  und  Anwendung.  12  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Realschnle. 

1.  Hübner  Wenzel:   0  pl&Sti  rotaöniho  kuiele   seHznut^ho  rovinon.   (Über   den 

durch  eine  Ebene  abgeschnittenen  Teil  der  Mantelfläche  eines  Rotationskegels.) 
19  S. 

2.  St.Spinek   Joh.:    t  Professor   Vratislav    Votrubec.    (t    Professor   Wratislav 

Votrubec.)  3  S. 

Zizkov. 

Staats-Realschule. 

1.  Bil^  Frauz:  Stru£nä  döjiny  üstavu.  (Kurze  Geschichte  der  Anstalt.)  8  S. 

2.  Svojsik  A.  B.:  Costa  do  Italie.  (Eine  Reise  nach  Italien.)  6  S. 

3.  Bar  vif,  Dr.  J.   und   Voddk  J.:    Äeditel   Fr.  Subrt.   Prof.  Bohuslav    BeneS. 

Prof.  Viclav  MaHk.  (Direktor  Fr.  Subrt.  Prof.  Bohuslav  Beneä.  Prof.  Wenzel 
MaHk.)  Nekrologe.  9  S. 

H&hren. 

Brfinn. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schimmelpenning  van   der   Oye,   Vinzenz   Freiherr  von:   Zur   Theorie  der 
Doppelbrechung.  II.  Teil.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  21  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Strzemcha  Paul:  Das  Sonett.  8  S. 

c)  Staats-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
^esYadbik  Lad.:  Vzpominka  na  Fr.  Suäila.  (Erinnerung  an  Fr.  Suäil.)  6  S. 
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Ungarisch-BrocL 

Landes-Realsclinle. 

Seitl  Lad.:  Snömy  öeskä  y  XVI.  stol.  (Die  böhmischen  Landtage  im  XVI.  Jahrh.) 
46  S. 

Butschowitz. 

Landes-Realschnle. 

Soukup  Josef:  0  diorita,  zvldätö  o  dioritu  huöicköm.  (Über  den  Diorit,  insbesondere 
den  von  Haätz.)  10  S. 

Freiberg. 

Landes-Realschnle, 

Ö  e  c  h,  Dr.  Ed. :  Pf edehra  k  volbö  markrabl  Karla  za  dsaf e  nömeckiho.  (Das  Vor- 
spiel zur  Wahl  des  Markgrafen  Karl  znm  Kaiser  von  Deatschland.)  14  S. 

Oewitsch. 

Landes-Realschnle. 

1.  Ron  Karl:  Logika  a  Psychologie  pH  v^^kladech  mathematiky  a  fysiky  na  reilk&clu 

(Die  Logik  und  Psychologie  im  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichte 
an  Realschulen.)  14  S. 

2.  Franc  Josef:  Katalog  uöitelsk^  knihovny.  Ö&st  VII.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

Vn.  TeU.)  5  S. 

Oödixig. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Zupanec  Job.:  Die  sphärische  Trigonometrie  in  der  Realschule.  32  S. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Paleöek  Anton:  Pamöti  desetilet^ho  trvini  zemskä  (eske  vyäSf  re&lky  v  Hodoninö 
od  r.  1894—1904.  (S  4ivotopisn;fm  nistinem  ted.  Fr.  A.  Slavlka,  od  prof.  Dr. 
AI.  Koliska.)  Geschichte  der  böhmischen  Landes-Oberrealschule  in  Göding 
während  ihres  zehnjährigen  Bestandes  v.  J.  1894—1904.  Mit  einer  biographischen 
Skizze  über  den  Direktor  Fr.  A.  Slavik,  von  Prof.  Dr.  AI.  KoUsek.)  39  S. 

Holleschatu 

Landes-Realschnle. 

1.  Kvasniöka  P. :  Fili&lnf  kostel  sv.  Anny  v  HoleSovö.  (Die  Filialkirche  bei  St.  Anna 
in  Holleschau.)  14  S. 

2. Katalog    knihovny    uöitelski.    ÖAst    V.    (Katalog   der    Lehrerbibliothek. 

V.  Teil.)  4  S. 
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Iglau. 

Landes-Reakchule. 

1.  Müller  Albin:  Li  contes  de  Cliges.  18  S. 

2.  Bondi,  Dr.  Maximflian:  Die  Augen  der  Realschüler.  5  S. 

3.  Scheller  Franz:    Fortsetzung    des   im   VIII.   Jahresberichte   (1897/98)    ver- 

öffentlichten Katalogs  der  Lehrerbibliothek.  HS. 

Krem  Bier. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Beer  Karl:  Der  Prozeß  in  der  kalorischen  Maschine  und  seine  Verallgemeinerung. 
12  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Valenta  Josef:  Ukdzka  fraseologie  francouzsko-£eskä.  (Einiges  aus  der  französisch- 
böhmischen Phraseologie.)  20  S. 

Leipnik. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Benesch  Rud.:  Zur  elementaren  Rektifikation  der  Ellipse.  HS. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Noväk  Karl:  Kvadratura  v;^razu.  (Die  Quadratur  des  Ausdruckes): 

d^  _  (y"  ±  b^)  dy 

2.  Jansa  Fr.:  Dvö  posmrtnö  vzpominky.  (Augustin  Losert,   Frant.  Schenk.) 

(Augustin  Losert,  Franz  Schenk.  Nekrologe.)  6  S. 

Littau. 

Kommunal-Realschnle. 

Hanns  Franz:  Pjrlspövek  k  vokalismu  podte£i  litovelskäho.  (Ein  Beitrag  zum 
Yokalismus  des  Littauer  Dialektes.)  10  S. 

Groß  -  Meseritsch. 

Landes-Realschnle. 

Dolejiek  Boleslav:  Programy  iesk^ch  stfednich  Skol  v  Cechdch.  (Verzeichnis  der 
in  den  Programmen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Böhmen  veröffentlichten  Abhandlungen.)  42  S. 

NenstadtL 

Staats-Realschnle. 
Hrnia  R.:  Magickö  itverce.  (Magische  Quadrate.)  19  S. 
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NeutitscheixL 

Landes-Realschiile. 

Thal,  Dr.  Gust.  Ad.:  Hnäykoy8k]^8  komisches  Epos  „Dövin^.  Seine  BearbeitongeD 
und  deren  Verhältnis  zur  deutschen  Literatur.  18  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Realsehule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Barchanek  Riemens:  Zur  Geschichte  der  Lehranstalt.  Ein  Gedenkblatt  zur  Feier 
des  fünfzigjährigen  Bestandes  der  k.  k.  Staats-Realschule  in  Olmütz.  98  S. 

b)  Privat-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Doleiil  Hubert:  Politicke  a  kulturni  döjiny  kr&l.  hlavniho  mösta  Olomouce. 
Ö&st  III.  a  lY.  (Politische  und  Kidturgeschichte  der  königl.  Hauptstadt  Olmütz. 
III.  und  IV.  Teil.)  77  S. 

Mährisch-OstratL 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Born  er  Emil:  Über  F.  Neumanns  Anwendung  der  Potentialtheorie  auf  die  stationäre 
Wärmeströmung.  7  S. 

b)  Privat-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

M&cha  Friedrich:  Geologick^  y^voj  Sleszka.  (Geologische  Entwicklung  Schlesiens.) 
18  S. 

Proßnitz. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Tesai^  Ludwig:  Beispiele  aus  der  Mechanik.  35  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Fr id rieh  Rudolf:  Uk&zka  francouzskä  synonymiky.  (Einiges  aus  der  französischen 
Synonymik.)  19  S. 

Römerstadt 

Landes-Realschule. 

Litschauer  Robert:  Isomerie  und  Polymorphie.  Die  Versuche  zur  Erklärung  der 
allotropen  Modifikationen.  20  S. 

Stemberg. 

Landes-Realschule. 

Laitl  Franz:  Die  Sigma- Funktionen  und  ihr  Zusammenhang  mit  den  Theta- 
Funktionen.  29  S. 
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Teltsch. 
Landes-Realschnle. 

Eram&i^,  Dr.  Udalrich:  Näkolik  pozn&mek  ku  y§eobecn6mu  yzdSl&Di  na  §kol&ch 
sttedolch.  (Einige  Bemerkungen  zur  allgemeinen  Bildung  an  Mittelschulen.)  21  S. 

Znaizn. 

Landes-Realschnle. 

Boachal,  Dr.  A.:  Entwicklung  der  wechselseitigen  Beziehungen  Österreichs  zu 
Böhmen  und  Ungarn  zur  Zeit  der  Babenberger  in  pragmatischer  Darstellung, 
m.  Teü.  29  S. 

ZwittatL 

Landes-Realschnle. 

Stenzl  Franz:  Einfluß  der  Erddrehung  auf  Bewegungen  an  der  Erdoberfläche  in 
neuer  Darstellung.  20  S. 

Sohleslen. 

TroppatL 

Staats-Realschule. 

Belohoubek,  Dr.  Viktor:  Die  von  A.  W.  Schlegel  übersetzten  Bruchstücke  aus 
der  Divina  Commedia  in  ihrem  Verhältnisse  zur  italienischen  Vorlage.  I. 
(Einleitung.)  30  S. 


Staats-Realsehule. 

1.  Decker,  Dr.  Martin:  Die  Geschichte  der  Bielitzer  Realschule.  73  S. 

2.  Nachruf:  Prof.  Josef  Steinbrenner  f.  2  S. 

Jägemdoxf. 
Staats-Realsehule. 
Baithel,  Dr.  Richard:  Die  Kalkplateaus  in  den  nördlichen  Ealkalpen.  27  S. 

Teschen. 
Staats-Realsehule. 

Moller,  Dr.  Raimund:  Antoninus  Philosophus  ~  Ein  Protektor  der  Christen?  Eine 

EiDfUumng  in  die  Selbstgespräche  Mark  Anrels.  12  S. 
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Oallzien. 

Leinberg. 

Erste  Staats-Realschnle. 

B  oll  and  Arnold:  Zasady  stereochemii.   (Die  Grundsätze  der  Stereochemie.)   36  S. 

Erakau. 

Erste  Staats-Realschnle. 

Krywult  Valerian:  Katalog  biblioteki  nauczyeielskiej.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek.) 46  S. 

StanislatL 

Staats-Realschnle. 

Ruxer  Stanislaus:  0  transformacyach  punktöw  i  ich  grupach  na  podstawie  teoryi 
Liego.  (Über  die  Transformation  der  Punkte  und  Punktgruppen  auf  Grund 
der  Theorie  von  Liy.)  24  S. 

Tamopol. 

Staats-Realschnle. 

Giedroyc  Anton:  0  metodycznem  traktowaniu  geometryi  elementarnej.  Dokonczenie. 
(Über  die  methodische  Behandlung  der  Elementar-Geometrie.  Schluß.)  12  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 

Griechisch-orientalische  Oberrealschnle. 

1.  Werenka,   Dr.   Daniel:   Die  Schlacht   bei  Mantinea   am    13.  Juli  362   v.  Chr. 

(Mit  Verwertung  von  Reise-Erinnerungen.)  [Auszug  aus  einem  am  14.  Februar  1900 
im  Vereine  „Bukowiner  Mittelschule"  gehaltenen  Vortrag.]  10  S. 

2.  Romanovsky  Anton:  Französische  Rezitation  an  unserer  Anstalt.  7  S. 

3.  Zur   Reform    der    Realschule    in    der    Bukowina.    Gesetze    und    Verordnungen. 

Scliliiß:  Die  gegenwärtige  Maturltätsprüfungs Vorschrift.  17  S. 
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Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Verondnungsblatt 

ftr  den  Dienstbereich  des 

Ministerixuiis  fOi  Kultus  uad  Uuteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
■  Aosgegeben  am  I.  Jlnuer  1904. 


Mit  1.  Jänner  1904  bog&un  ilor  sechs  unddreiCigäte  Jahrgang  dos  Verordnungs- 
jdatteK  für  d<^n  Dieni^therefch  des  Miiii.st<>riauiM  für  Kultuti  und  Unterricht» 
Inhalt  die  einschläfrigen  Gesetze,  Verordnungen,  Krlässe,  Knnd- 
tcbnng»n,  femer  VerfTigungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
PerAonalnacbrichti'u  unil  ächlipülloli  Konknrs-Aasschreibungen  tnm  Zwecke 
ilpf   Bf'HPt/iini;   von    IHenstesstelleu   bilden. 

Zum  Abnelimen  desselben  slod  die  LandeHsehalbehörden,  bezie- 
naf«vreise  StattlialltTeiitn  und  LandeHre;^ieruugi*n,  die  Bezlrksacbnlbehdrden, 
«faung!«iveise  Bezirkshauptmanni^r haften,  die  l'niTer-tttäten,  die  aaßer  dem 
rrbande  mit  letxbren  stehenden  theoloei^^chen  Fakultäten,  die  höheren 
kchRchulen ,  Ini^oweit  8le  dem  rnterrichtsniinlFiteriani  unterstehen ,  die 
Bfreraitätfi-  und  Studtonbibllotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
leriom  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  «nd  die  Lehrer- 
nd  Lefarerfnnen-Blldnngsanstr  Iten  verpflichtet. 

V^r  die  Behörden  und  di>   Lt^hrkörjter  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Atsmitteln  oder  ans  öffeutlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
"Je«  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
anfgenitmmen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

jj^ Ein  rollstindiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1904  loco  Wien 

I^H^oso  wi«  nach  auswärts  mit  Postzusendung    5  Kronen. 
^^B       Prtanmerationen    nimmt   die    k.   k.    Schulbücher- Verlags-Direktion    tu 
^^■fl»n   (I.,   Sehwarzenbergstraüe    h'r.    5)    entgegen,    wohin    die    frankierten 
^^ftnd  mit  dem  IVänumerationsbetrage  rersebenen  Briefe,  bexiehungswelse  Post* 
^^■DweiHnngnn  unmittelltar  7.a  richten  sind. 

^V       AUQJ.lig'e  Beklamationen  einzelner  Stücke  werden    nor 

^      dum  berücksiohtig't,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tag>en  nach 

Ereoheinon   des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  1<  entweder  zn 

Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Schtübnoher- 

Verlags-Direktion  in  Wien  gerlohtet  werden. 


«  Stück  I.  Nr.    1.  —  Gesetse,  Verordnungen,  ErllsBe. 

Inhalt.  Vt.  1.  TerardnuDg  des  JustiK-Ministeriums  vom  ( i.  Juni  1903.  betreffend  die  Intenentioa  derS 
Fiaanzprokiir&tar  bei  leiztwilUgen  ZuvenilutigeD  zu  Gunsten  von  Kirchen,  FfrOiideD  und  kirch- 
lichen Stiftungen.  Au  alle  Geriehte.  Seite  2,  —  Äp.  3.  EfUß  des  k,  Ic.  Ministers  fiir  Knltns  und 
Unterricht  Tom  5.  Dezember  1903,  betreftend  die  IngereiiE  der  FinnnzprokuraEur  bei  Einbrinsuni; 
Ton  Erbscbaflen  und  VenuKebtniBien  zu  Gunsten  katholischer  Kirchen  und  kirchlicher  Pfründen 
sowie  bei  Errichtung  rein  kircblidier  Stiftungen.  Seite  3,  —  ffp.  X,  VerordnirnjE  dea  Ministers 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  i2.  Dezember  1903,  betreffend  den  Übertritt  von  Absuhentinnen 
eines  öftentlichen  Mädchen-Lyzeums  an  eine  Lehrerin nenhildungsanstalt.  Seite  6.  —  Hr.  4-  Erlaß 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  Iß.  Dezember  1803,  beireffend  die  einheitlirhe 
Begelung  des  staatlichen  Stipendienwesens  an  allen  gewerblichen  Lehranstalten  mit  Ausnahtnqi 
der  gewerblichen  Zentralans i alten  and  der  sogenannten  Erwerbschulen  (Fachschulen  für  Koit 
flechterei  und  fdr  Spitxenarbeiien).  Seite  7. 


Verordnung  des  Justiz-Ministeriums  vom  11.  Juni  1903, 
Z.  7535  ex  1900, 

betreffend  die  iDterTention  der  FinanEprokiiratar  bei  letstwilligen  Zuwendangei 
KD  Onneten  von  EiTOheu,  Ff^üDden  und  kirobliclieQ  Stiftungen. 

An    alle    Gericlito. 

Behufs  Beseitigung  von  Zweifeln  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium 
fOr  Kultus  und  Unterrieht,  dem  FlnanzmiDisteriuni  und  dem  Mtnisterinm  des  Innern 
den  Gerichten  Nachfolgendes  in  Erinnerung  gebracht. 

Nach  §  38  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-BI.  Nr.  50.  gilt  für  die  Gebarung 
mit  kirclilichen  Vermögen  als  Regel,  daß  dasselbe  den  für  gemeinnützige  Stiftungen 
bestehenden  staatlichen  .Schutz  genieUt.  Dieser  Schutz  umfaßt  sowohl  das  Kirchen-^ 
nnd  Pfründen  vermögen,  wie  auch  das  Vermögen  der  kirchlichen  Stiftungen,  dis 
nach  §  41  dieses  Gesetzes  zu  den  kirchlichen  Anstalten  gehören  und  als  solch) 
gemäß  §  38  einen  Teil  des  kirchlichen  Vermögens  bilden. 

Gemäß  dem   Hofkanzleidekrete  vom  31.  Dezember  1820,  P.  G.-S.   Band  ift 
Nr.   I6ü  (Hofdeki-et  vom   13.  Jänner  1821.  J.-G.-S.   Nr.   1730).   sind  insbesondeW 
„fromme  Vermächtnisse  und  Stiftungen  in  ihrer  Einbringung   und  Emsetzung, 
der  Staat  für  dereo  Realisierung  nach   dem  Willen   der  Erblasser  und  Stifter  ; 
Borgen  verpflichtet  ist,  somit  binsichüich   der  Einbringung  und  Sicherstetlung  i 
gestifteten  Vermögens  ebenfalls  von  dem  Fiskus."  das  ist  von  der  Finanzprokuratm 
zu  vertreten. 

Die  Gerichte  werden  demnach  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  unbeschadet 
der  Anzeige  an  die  politische  Landesbehörde  nach  §  84  Patent  vom  9.  August  1854. 
K.-G.-B1.  Nr.  208.  im  Sinne  des  zitierten  Hofkanzleidekretes  und  des  §  2  Patent  9^ 
der  Dienstesiustruktion  für  die  k.  k.  Finanzprokuraturen  (Verordnung  vom  9,  Mfti 
1898,  R.-G,-Bl.  Nr.  41),  von  Vermftchtuissen  und  Erbeinsetzungen  zu  Gunsten  VM 
Kirchen,  Pfründen  nnd  kirchlichen  Stiftungen  die  Finanzprokuratur  als  Vertretei 
der  bedat'hten  Rechtssubjekte  zu  verstandigen  haben.  Die  Finazprokuratur  wird  ^ 
dem  Anfalle  die  zur  Verfügung  über  das  angefallene  Vermögen  berufenen  kirchliche! 
Vermögensverwaltungen  benachrichtigen  und  sich  insbesondere  wegen  Abgabe  dq 
Erbserklärnng  mit  den  gesetzlichen  Vertretern  der  bedachten  Rechtssubjekte  ; 
Einvernehmen  setzen. 
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Erklänmgen,  womit  auf  angefallene  Legate  oder  Erbschaften  dieser  Art  verzichtet 
wird,  stellen  sich  als  Veräußerungen  von  Bestandteilen  des  Kirchen-  oder  Pfründen- 
vermögens  oder  des  Vermögens  von  kirchlichen  Anstalten  dar,  bedürfen  daher  im 
Sinne  des  §  51  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  B.-6.-B1.  Nr.  50,  und  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  20.  Juni  1860,  R.-6.-B1.  Nr.  162,  der  kirchen-  und  staatsbehördlichen 
Zustimmung.  Es  können  daher  derlei  Verzichtserklärungen  ohne  den  Nachweis  dieser 
Zostimmung  nicht  der  Verlassenschaftsabhandlung  zu  Grunde  gelegt  werden. 


Nr.  2. 

Erlaß  des  k.  k.  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

5.  Dezember  1903,  Z.  23155  ex  1899, 

betreffend  die  Ingerens  der  Finansproknrator  bei  Einbringong  von  Erbsohaften 
und  VermaohtniMen  ra  Qnnsten  katholisoher  Kirohen  nnd  kirohlioher  Pfründen 

sowie  bei  Erriohtnng  rein  kirohlioher  Stiftungen. 

Da  sich  über  die  Ingerenz  der  Finanzprokuratur  bei  Einbringung  Yon  Erbschaften 
und  Vermächtnissen  zu  Gunsten  katholischer  Kirchen  und  kirchlicher  Pfründen  sowie 
bd  Errichtung  rein  kirchlicher  Stiftungen  mehrfache  Zweifel  ergeben  haben,  findet 
sich  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Finanzministerium  und  den  übrigen  beteiligten  Zentralstellen  veranlaßt,  zur 
entsprechenden  Richtschnur  bekanntzugeben: 

Vor  allem  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  daß  die  Finanzprokuratur  im 
Sinne  des  Hofkanzleidekretes  vom  31.  Dezember  1820,  P.  6.-S.  Nr.  160,  sowie 
des  §  2,  Punkt  9,  der  Dienstesinstruktion  vom  9.  März  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  41, 
einem  von  Seite  einer  Kirchen-,  Pfründen-  oder  kirchlichen  Stiftungsvermögens- 
Verwaltung  ausgehenden  Ersuchen  um  Vertretung  in  Abhandlungssachen  vor  Gericht, 
sei  es,  daß  sich  dieses  Ersuchen  auf  die  Vertretung  in  der  Verlassenschaftsabhandlung 
überhaupt  oder  auf  die  Vornahme  einzelner  gerichtlicher  Schritte  bezieht,  jederzeit 
unweigerlich  zu  entsprechen  hat. 

Was  aber  das  von  einem  derartigen  Ansuchen  unabhängige  Einschreiten  der 
Finanzprokuratur  in  derartigen  Angelegenheiten  anbelangt,  so  ist  an  folgenden 
Gnmds&tzen  festzuhalten: 

1)  Bei  Legaten,  welche  Kirchen  oder  kirchlichen  Pfründen  letztwillig  hinterlassen 
werden  und  sich  daher  wohl  ausnahmslos  als  fromme  Vermächtnisse  darstellen, 
obliegt  die  Einbringung  und  Sicherstellung  sowohl  nach  dem  Hofkanzleidekrete  vom 
31.  Dezember  1820,  P.  G.-S.  Nr.  160,  als  auch  nach  §  38  des  Gesetzes  vom 
7.  Mai  1874,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  der  Finanzprokuratur,  da  auch  nach  letzterer  Gesetzes- 
bestimmung das  gesamte  kirchliche  Vermögen  den  für  gemeinnützige  Stiftungen 
bestehenden  staatlichen  Schutz  zu  genießen  hat. 

Indem  Vorsorge  getroffen  ist,  daß  der  betreflfenden  Finanzprokuratur  vor  dem 
Anfalle  jedes  derartigen  Legates  vom  zuständigen  Abhandlungsgerichte  sofort  die 
unmittelbare  Verständigung  zuzukommen  hat,  wird  es  sodann  in  jedem  solchen  Falle 
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Sache  der  Finanzprokuratur  sein,  sogleich  nach  Emp&ng  dieser  Mitteilung  und  ohne 
Yorgängige  Anfrage  an  die  Landesstelle  mit  Bezug  auf  §  685  allg.  bürgl.  Gesetzb. 
einerseits  die  Verwaltung  der  bedachten  Kirche  oder  Pfründe  zu  verständigen, 
anderseits  die  sofortige  Auszahlung  des  Legates  oder  dessen  Sicherstellung  zu 
beanspruchen  und  darüber  zu  wachen,  daß  vor  den  entsprechenden  Maßnahmen 
die  Einantwortung  der  Verlassenschaft  nicht  erfolge.  (§  159  des  kaiserlichen  Patentes 
vom  9.  August  1854,  R.-G.-B1.  Nr.  208.) 

Die  Vornahme  dieser  gerichtlichen  Schritte  hat  in  jedem  solchen  Falle  zu 
geschehen  und  kann  daher  auch  dadurch  nicht  berührt  werden,  daß  der  kompetenten 
Eirchenbehörde  allerdings  das  Recht  gewahrt  bleibt,  ein  zugefallenes  Legat  mit 
Bücksicht  auf  etwa  damit  verbundene  Lasten  abzulehnen.  Da  sich  dies  nämlich  als 
ein  Verzicht  auf  ein  Eirchenvermögen  darstellt,  so  wird  eine  solche  Ablehnung 
nur  nach  Erwirkung  der  in  der  Ministerial- Verordnung  vom  20.  Juni  1860,  R.-G.-B1. 
Nr.  162,  für  Veräußerung  von  Kirchengut  vorgeschriebenen  kirchen-  und  staats- 
behördlichen Genehmigung  erfolgen  können. 

Insofeme  daher  eine  lokale  Eirchenvermögensverwaltung  die  Übernahme  eines 
eingebrachten  oder  siehergestellten  Legates  ablehnen  wollte,  ist  selbe  auf  die  Ein- 
holung der  kirchen-  und  staatsbehördlichen  Zustimmung  zu  verweisen. 

Auch  über  die  Frage,  ob  ein  Legat,  welches  mit  einer  der  lokalen  Eirchen- 
verwaltung  unannehmbar  oder  zu  beschwerend  erscheinenden  Auflage  belastet  ist,  in 
Gemäßheit  der  §§  710  und  711  allg.  bürgl.  Gesetzb.  nicht  dennoch  behalten  werden 
könne,  wird  sonach  gegebenenfalls  erst  in  diesem  späteren  Stadium  der  Angelegenheit 
kompetenten  Ortes  zu  entscheiden  sein. 

2)  Wenn  eine  Kirche  oder  kirchliche  Pfründe  zu  Erben  eingesetzt  ist  und 
sonach  im  Wesen  eine  Zustiftung  zum  kirchlichen  oder  Pfründenvermögen  vorliegt, 
muß  die  Erbserklänmg  selbst  vor  der  legalen  Repräsentanz  der  Kirche  oder 
Pfründe  ergehen. 

Die  lokale  Kirchen-  oder  Pfründenverwaltung  wird  sich  hiebei,  sofeme  es  sich 
um  die  Ausschlagung  der  Erbschaft  oder  bei  Annahme  derselben  gleichzeitig  um 
die  Übernahme  gewisser  Lasten  handeln  sollte,  an  die  Vorschriften  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  20.  Juni  1860,  R.-G.-Bl.  Nr.  162,  hinsichtlich  Einholung  der 
kirchen-  uud  staatsbehördlichen  Genehmigung  zu  halten  und  zu  diesem  Zwecke 
erforderlichenfalls  die  entsprechende  Fristerstreckung  zur  Überreichung  der  Erbs- 
erklärung oder  zur  Klagserhebung  (§§  118  und  125  des  kaiserlichen  Patentes  vom 
9.  August  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  208),  behufs  Vermeidung  der  eventuellen  Rechts- 
folgen der  §§  120  und  125  des  zitierten  Gesetzes  beim  Abhandlungsgerichte  zu 
erwirken  haben. 

Die  Gerichte  sind  angewiesen,  speziell  die  Ausschlagung  von  Erbschaften  seitens 
lokaler  Kirchen-  oder  Pfründenverwaltungen  ohne  ausgewiesene  kirchen-  und  staats- 
behördliche Zustimmung  nicht  zur  Kenntnis  zu  nehmen. 

Die  Überreichung  der  derart  ratifizierten  Erbserklärung,  beziehungsweise  des 
genehmigten  Erbverzichtes  beim  Abhandlungsgerichte  kann  allerdings  auch  unmittelbar 
seitens  der  betreflfenden  Kirchen-  oder  Pfi*ündenverwaltung  erfolgen,   es  wird  aber 
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anter  einem  die  Veranlassung  getroflfen,  daß  derselben  empfohlen  wird,  sich  auch 
schon  hiebet  der  Intervention  der  Finanzprokuratur  zu  bedienen. 

Desgleichen  ist  das  Erforderliche  eingeleitet,  daß  von  jedem  Erbanfalle  zu 
Gunsten  einer  Kirche  oder  Pfründe  seitens  des  betreffenden  Gerichtes  die  zuständige 
Finanzprokuratur  unmittelbar  in  Kenntnis  gesetzt  wird  und  wird  es  der  letzteren 
ohliegen,  wegen  Einholung  der  Erbserklärung  sich  an  die  Kirchen-  oder  Pfründen- 
yerwaltung  zu  wenden. 

Sobald  die  Erbserklärung  abgegeben  ist,  hat  sodann  fQr  alle  auf  die  Einbringung 
oder  Sicherstellung  der  Verlassenschaft  oder  einzelner  Verlassenschaftsbestandsteile 
abzielenden  Maßnahmen  die  obligatorische  Vertretung  der  Kirche  und  Pfründe  durch 
die  Finanzprokuratur  einzutreten. 

3)  Was  endlich  die  rein  kirchlichen  Stiftungen  (Messenstiftungen,  Andachts- 
stiftungen, benefida  simplicia  sine  cura  animarum)  anbelangt,  so  bleibt  die  Entscheidung 
darOheri  ob  eine  rein  kirchliche  Stiftung  errichtet  und  ob  für  dieselbe  eine  Erbserklärung 
angebracht  werden  solle  oder  nicht,  ausschließlich  der  leitenden  Kirchenbehörde 
anheimgestellt,  da  eine  derartige  Stiftung  ohne  die  betreffende  Willenserklärung  der 
Kirchenbehörde  überhaupt  nicht  ins  Leben  treten  kann.  An  der  im  Hofdekrete 
vom  21.  Mai  1841,  L.-G.-O.  Nr.  541,  enthaltenen  Vorschrift,  wonach  auch  bei  solchen 
Stiftungen  der  positive  Ausspruch  der  Staatsbehörde  über  die  Annehmbarkeit  der 
Stiftung,  wenn  auch  einverständlich  mit  dem  bischöflichen  Ordinariate  vorgesehen 
war,  kann  nämlich  dieser  Art  Stiftungen  gegenüber  angesichts  der  verfassungsmäßig 
gewährleisteten  Freiheit  der  Kirche  in  ihren  inneren  Angelegenheiten  sowie  angesichts 
der  Grundsätze  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  50,  unbeschadet  der 
Bestimmungen  der  §§17  und  47  Alinea  2,  dieses  Gesetzes  nicht  mehr  prinzipiell 
festgehalten  werden. 

Im  Allgemeinen  wird  der  staatlichen  Aufsicht  über  alles  kirchliche  Vermögen 
einschließlich  der  kirchlichen  Stiftungen  durch  die  Mitteilung  einer  einfachen  Abschrift 
des  Stiftbriefes  an  die  Landesstelle  genügt. 

Die  Finanzprokuratur  hat  von  der  betreffenden  letztwilligen  Verfügung  das 
kompetente  bischöfliche  Ordinariat  zu  verständigen;  eine  Erbserklärung  namens 
rein  kirchlicher  Stiftungen  jedoch  wird  die  Finanzprokuratur  nur  im  Falle  eines 
diesbezüglichen  Ersuchens  der  kompetenten  Kirchenbehörde  abzugeben  haben.  Die 
Obsorge  jedoch  für  die  Einbringung  und  Sicherstellung  des  gestifteten  Vermögens 
obli^  bei  allen  derartigen  Stiftungen  nach  der  ausnahmslosen  gesetzlichen  Vorschrift 
und  somit  auch  ohne  Ansuchen  der  beteiligten  Kirchenbehörde  der  k.  k.  Finanz- 
prokuratur, denn  hierin  liegt  eben  eine  der  wertvollsten  Maßnahmen  der  staatlichen 
Stiftungstntel,  auf  welche  auch  das  rein  kirchliche  Stiftungsvermögen  der  Gesetze 
zufolge  Anspruch  hat 

4)  Sollte  zur  Greltendmachung  des  Erbsanspruches  einer  Kirche  oder  kirchlichen 
Pfründe  die  Anhängigmachung  eines  Rechtsstreites  erforderlich  sein,  so  wird  die 
bezügliche  Streitermächtigung  in  Konsequenz  der  vorstehenden  Ausführungen  gleichfalls 
der  kompetenten  Kirchenbehörde  zustehen,  welche  sich,  insofeme  die  Ergreifung 
des  Rechtsstreites  eine  Belastung  des  Kirchenvermögens  oder  die  Unterlassung  des 
Rechtsstreites  eine  Yerzichtleistung  auf  die  Erbschaft  und  damit  eine  Veräußerung 
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von  Kirchenyermögen  involviert,  wegen  Einholung  der  Staats-  nnd  kirchenbehördlicben 
Zustimmung  hieza  an  das  oben  sab  2)  gesagte  zu  halten  haben  wird.  Der  kompetenten 
Kirchenbehörde  kommt  desgleichen  die  eventuelle  Streitermächtigung  im  Interesse 
einer  zu  errichtenden  rein  kirchlichen  Stiftung  zu. 

Die  k.  k.  Finanzprokuraturen  haben  in  solchen  Fällen,  wo  es  sich  um  eine  zu 
errichtende  rein  kirchliche  Stiftung  handelt,  die  kompetente  kirchliche  Behörde  vor 
deren  Entscheidung  über  die  Frage  der  Anhängigmachung  eines  Rechtsstreites  auf 
jene  Umstände,  welche  eventuell  von  vornherein  einen  ungünstigen  Ausgang  des 
Prozesses  erwarten  lassen,  entsprechend  aufmerksam  zu  machen. 


Nr.  3. 


Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

12.  Dezember  1903,  Z.  10519, 

betreffend  den  Übertritt  von  Absolyentinnen  eines  öffentlichen  Mädehen-IiyBetimB 

an  eine  Lehrerinnenbildnngsanstalt. 

Absolventinnen  emes  öffentlichen  Mädchen-Lyzeums,  die  sich  der  Reifeprüfung 
nach  dem  Statute  vom  3.  Oktober  1901,  Z.  27915  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  39),  mit  Erfolg 
unterzogen  haben,  können,  wenn  sie  die  physische  Tüchtigkeit  und  das  vorgeschriebene 
Alter  nachweisen,  auf  Grund  einer  ergänzenden  Aufnahmsprüfung  in  den  III.  oder 
IV.  Jahrgang  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  aufgenommen  werden. 

Diese  Ergänzungsprüfung  hat  sich  für  die  Aufiiahme  in  den  III.  Jahrgang  auf 
allgemeine  Erziehungslehre,  für  die  Aufiiahme  in  den  IV.  Jahrgang  auf  allgemeine 
Erziehungs-  und  ünterrichtslehre  zu  erstrecken,  ist  aber  auch  auf  Gesang  (allgemeine 
Musiklehre),  Turnen  und  weibliche  Handarbeiten  auszudehnen,  wenn  das  Beifezeugnis 
der  Kandidatin  nicht  mindestens  die  Note  „befriedigend''  aus  diesen  Fächern  enthält 

Im  übrigen  hat  für  solche  Zöglinge  rücksichtlich  der  eventuellen  Alters- 
dispens §  14,  Absatz  2,  der  Ministerial- Verordnung  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031 
(Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  50),  rücksichtlich  ihrer  sonstigen  Behandlung  der  Ministerial- 
Erlaß  vom  9.  November  1881,  Z,  15497  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  44),  sinngemäße 
Anwendung  zu  finden. 
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Nr.  4. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

16.  Dezember  1903,  Z.  24425, 

betreffend  die  einheitliohe  Begelting  des  staatliehen  Stipendienwesens  an  allen 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  Ausnahme  der  gewerblichen  Zentralanstalten 
und  der  sogenannten  Brwerbschnlen  (Fachschulen  für  Korbflechterei  nnd  fflr 

Spitsenarbeiten). 

Behufs  einheitlieher  Regelung  des  staatlichen  Stipendienwesens  an  allen  gewerb- 
lichen Lehranstalten  mit  Ausnahme  der  gewerblichen  Zentralanstalten*)  und  der 
sogenannten  Erwerbschulen  (Fachschulen  für  Korbflechterei  und  fQr  Spitzenarbeiten) 
finde  ich  mich  bestimmt,  unter  Aufhebung  aller  im  Gegenstände  erlassenen,  also 
auch  der  die  Stipendierung  yon  Absolventen  gewerblicher  Fortbildungsschulen  regelnden 
Verfügungen  Folgendes  anzuordnen: 

A)  Die  bisher  für  Angehörige  einzelner  Gemeinden,  Gerichts-,  politischen, 
Handels-  und  Gewerbekammer-Bezirke  und  Länder  zum  Besuche  von  bestimmten 
gewerblichen  Lehranstalten  vorgesehenen  Staatsstipendien  sind  in  Hinkunft  allen 
Laadeskindem  behufs  Besuches  der  Staats-Gewerbeschulen,  der  k.  k.  Lehranstalten 
für  Textilindustrie,  der  k.  k.  Bau-Eunsthandwerkerschulen,  der  k.  k.  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  der  Kurse  für  Bau-  und  Kunsthandwerker,  welche 
mit  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  in  Verbindung  stehen,  und  der  3.  Klasse 
der  Staats-Handwerkerschulen  zugänglich  zu  machen. 

Die  Höhe  dieser  Stipendien,  deren  Verleihung  vom  Jahre  1904  angefangen 
Vis  auf  weiteres  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vorbehalten  bleibt, 
irird  je  nach  den  Teuerungsverhältnissen  der  einzelnen  Schulorte  in  der  Kegel  mit 
monatlich  40  oder  30  Kronen  bemessen  werden  und  die  k.  k.  Statthalterei  wird 
dietonlichst  zu  berichten  haben,  welche  Standorte  gewerblicher  Staats-Lehranstalten 
des  dortigen  Verwaltungsgebietes  in  die  höhere  Stipendienklasse  einzureihen  wären. 

B)  Die  Ausschreibung  der  erwähnten  Stipendien  ist  alljährlich  von  der  k.  k.  Statt- 
iitlterri  in  der  amtlichen  Zeitung  für  das  dortige  Verwaltungsgebiet,  von  den  politischen 
Behörden  1.  Instanz  (Bezirkshauptmannschaften  und  Magistraten  der  Städte  mit 
ogeaem  Statute)  in  den  Amtsblättern  und  auf  den  Amtstafeln  dieser  Behörden,  femer 
im  Wege  der  Gemeinden,  der  Genossenschaften  und  der  Direktionen  (Leitungen) 
te  Volks-,  Borger-  und  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  endlich  von  den  Direktionen 
(Uitongen)  der  beteiligten  gewerblichen  Staats-Lehranstalten,  auf  den  Ankündigungs- 
tifeln  dieser  Schulen  rechtzeitig  zu  veranlassen. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen  Stipendiengesuche 
stets  bis  15.  Mai  jeden  Jahres  bei  der  Direktion  (Leitung)  jener  Schule  einzubringen, 


*)  Kanstgewerbeschiilen  in  Wien  nnd  Prag,  Graphische  Lehr-  und  VersnchsaDStalt  für  Lederindustrie 
in  Wien,  Kmiststickereischule  in  Wien,  Zentral-Spitzenkurs  in  Wien,  Musterwerkstätte  für 
Eoxliflechterei  und  Mnsterweidenplantagen  in  Wien. 
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an  welcher  sie  im  darauffolgenden  Schuljahre  ihre  Ausbildung  genießen  wollen,  und 
zwar  auch  dann,  wenn  der  Standort  der  betreffenden  Schule  einem  anderen  Verwaltungs- 
gebiete (Lande)  angehört,  wie  der  jeweilige  Wohnort  des  Bewerbers. 

Aus  jedem  Gesuche,  beziehungsweise  aus  den  Gesuchsbeilagen  muß  entnommen 
werden  können:  • 

1.  Name  und  Alter  des  Bewerbers  (Tauf-  oder  Geburtsschein); 

2.  seiner  Eltern  oder  seine  Zuständigkeit  (Heimatsschein); 

3.  Art  und  Dauer  seiner  allfälligen  Verwendung  in  der  Praxis  (Lehrzeugnis, 
allenfalls  Arbeitszeugnisse  u.  dgl.); 

4.  seine  Schulbildung  (letztes  Jahres-  oder  Eurszeugnis  [Schulnachricht,  Ausweis] 
und  Abgangszeugnis  der  allenfalls  besuchten  gewerblichen  Fortbildungsschule ; 
Bewerber,  welche  zur  Zeit  ihres  Einschreitens  noch  eine  Schule  besuchen, 
haben  auch  das  letzterhaltene  Semestralzeugnis,  beziehungsweise  die  letzte 
Schulnachricht  beizufügen); 

5.  Beruf  (Stand),  Wohnort,  Vermögens-  und  Familienverhältnisse  der  Eltern, 
beziehungsweise  des  Bewerbers  (Armuts-  oder  Mittellosigkeitszeugnis). 

C)  Die  Direktion  (Leitung)  jeder  Schule  hat  die  bei  ihr  einlangenden  Gesuche 
zu  sanmieln,  nach  Verwaltungsgebieten  (Ländern),  denen  die  einzelnen  Bewerber 
dem  Wohnsitze  ihrer  Eltern  oder  ihrem  eigenen  Wohnsitze  nach  angehören,  zu 
ordnen,  fOr  jedes  Verwaltungsgebiet  (Land)  je  ein  tabellarisches  „Verzeichnis  der 
Stipendienbewerber*  nach  dem  mitfolgenden  Formulare,  das  vom  k.  k.  Schulbücher- 
Verlage  um  den  Preis  von  je  5  Hellem  für  den  Mantel-  oder  Einlagsbogen  zu 
beziehen  ist,  anzufertigen  und  hiemach  der  Lehrerkonferenz  behufs  Beschlußfassung 
über  die  Würdigkeit  der  Bewerber,  beziehungsweise  behufs  Stellung  von  Verleihungs- 
anträgen vorzulegen. 

Die  Gesuche  jener  Bewerber,  die  den  Aufhahmsbedingungen  für  die  betreffende 
Schule  oder  Schulabteilung  nicht  entsprechen  oder  deren  letztes  Zeugnis  (letzte 
Schulnaehricht)  im  sittlichen  Betragen  nicht  mindestens  den  zweiten  Grad  und  im 
Fortgang  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen  nicht  mindestens  genügend  ausweist, 
sind  von  der  Lehrerkonferenz  abschlägig  zu  bescheiden  und  von  der  Direktion 
(Leitung)  samt  den  Gesuchsbeilagen  unter  Angabe  der  Gründe  des  abweisenden 
Bescheides  den  betreffenden  Bewerbem  im  eigenen  Wirkungskreise  zurückzustellen. 
In  der  Anmerkungsrubrik  jener  „Verzeichnisse",  in  welche  die  betreffenden  Bewerber 
eingereiht  worden  sind,  ist  die  Abweisung  nebst  ihrer  Begründung  ersichtlich 
zu  machen. 

Die  übrigbleibenden  und  nach  Verwaltungsgebieten  (Ländem)  geordneten  Gesuche 
samt  Beilagen  sind  den  „Verzeichnissen  der  Stipendienbewerber*  beizuschließen, 
wonach  diese  von  den  Direktionen  (Leitungen)  bis  1.  Juni  jeden  Jahres  den  beteiligten 
Landesstellen  unmittelbar  vorzulegen  sind. 

D)  Die  k.  k hat  auf  Grund  der  von  den   Direktionen 

(Leitungen)  vorgelegten  „Verzeichnisse  der  Stipendienbewerber"  und  der  zugehörigen 
Gesuche  in  einem  zusammenfassenden  Berichte,  dem  zwar  die  erwähnten  Verzeichnisse, 
nicht  aber  die  Gesuche  und  Gesuchsbeilagen  beizuschließen  sind,  bis  spätestens 
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1.  Juli  jeden  Jahres   ihre   eigenen  Anträge  an  das  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  zu  stellen. 

Die  Anträge  auf  Stipendienverleihungen  haben  sich  aber  unter  Bedachtnahme 
auf  die  durch  frühere  Verleihungen  schon  gebundenen  Beträge  jedenfalls  innerhalb 
der  für  das  betreffende  Solaijahr  durch  das  Ministerium  jeweils  bekannt  gegebenen 
Stipendiensumme  zu  bewegen,  wobei  auch  auf  jene  Bewerber  Bedacht  zu  nehmen 
isty  welche  mangels  einer  geeigneten,  dem  dortländischen  Verwaltungsgebiete  ange- 
hörigen  Schule  ihre  Ausbildung  an  einer  außerhalb  dieses  Gebietes  gelegenen  Lehr- 
anstalt anstreben. 

FOr  solche  Bewerber,  welche  trotz  des  Bestehens  einer  fQr  ihre  Ausbildung 
geeigneten  Schule  im  dortigen  Verwaltungsgebiete  um  ein  Stipendium  zum  Besuche 
einer  außerhalb  desselben  gelegene  Anstalt  ansuchen  und  von  der  betreffenden 
Direktion  (Leitung)  fOr  ein  Stipendium  in  Vorschlag  gebracht  werden,  hat  die 
k.  k.  Statthalterei,  wenn  nicht  besondere  Gründe  für  die  Gewährung  des  Ansuchens 
sprechen,  eine  dortiändische  Anstalt  in  Vorschlag  zu  bringen. 

Bei  den  zu  erstattenden  Anträgen  sind  unter  tunlichster  Bedachtnahme  auf  alle 
Schulgattungen  und  Schulabteilungen  zunächst  jene  mittellosen  und  sonst  würdigen 
Bewerber,  welche  in  einem  gewerblichen  Berufe  tätig  sind,  und  hierauf  erst  die 
übrigen  zu  berücksichtigen,  und  zwar: 

1.  Jene  Bewerber,  welche  sich,  unbeschadet  der  besonderen  Aufuahmsbedingungen 
jeder  Schule,  in  dem  Gewerbe,  in  dem  sie  sich  ausbilden  wollen,  mindestens  zwei 
Jahre  praktisch  betätigt  und  nebstbei  eine  mindestens  zweiklassige  gewerbliche 
Fortbildungsschule  mit  gutem  Erfolge  absolviert  haben. 

Wenn  eine  genügende  Anzahl  solcher  Bewerber  vorhanden  ist,  haben  auf 
diese  Gruppe  mindestens  50  Prozent  des  für  dortiändische  Stipendienbewerber 
bestimmten  und  nicht  schon  durch  frühere  Stipendierungen  gebundenen  Stipendien- 
kredites zu  entfallen.  Hiebei  genießen  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen  (Meistern, 
Gehilfen  und  Fabriksarbeitem)  jener  Fachrichtung,  welche  an  den  von  ihnen  zu 
besuchenden  Anstalten  gepflegt  wird,  dann  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen 
überhaupt  vor  den  übrigen  Bewerbern,  weiterhin  die  älteren  vor  den  jüngeren 
den  Vorzug. 

2.  Diejenigen,  welche,  ohne  eine  gewerbliche  Fortbildungsschule  erfolgreich 
besucht  zu  haben,  in  dem  Gewerbe,  in  dem  sie  ihre  Ausbildung  anstreben,  usbeschadet 
der  besonderen  Aufuahmsbedingungen  jeder  Schule,  mindestens  zwei  Jahre  praktisch 
tätig  waren. 

Von  dem  nach  Berücksichtigung  der  1.  Gruppe  verbleibenden  Stipendienkredit- 
Betrage  fär  dortiändische  Bewerber  sind  ungefähr  50  Prozent  auf  diese  2.  Gruppe  zu 
verteilen,  vorausgesetzt,  daß  eine  genügende  Anzahl  Anspruehsberechtigter  vorhanden 
ist  Hiebei  sind,  ebenso  wie  in  der  1.  Gruppe,  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen 
(Meistern,  Gehilfen  und  Fabriksarbeitem)  jener  Fachrichtung,  welche  an  den  von 
ihnen  zu  besuchenden  Anstalten  gepflegt  wird,  dann  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen 
überhaupt  vor  den  übrigen  Bewerbern,  weiterhin  die  älteren  vor  den  jüngeren  zu 
bevorzugen. 
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3.  Jen«,  welche  sieb  ohne  vorherige  gewerbliche  Praxis  an  einer  der  früher 
genannten  Schnleu  oder  Schnlabteilungen  ausbilden  wollen. 

Für  Bewerber  dieser  Gruppe  ist  der  nach  Bedachtnahme  auf  die  l.  und  2,  Gruppe 
verbleibende  Restbetrag  des  für  dortländische  Bewerber  vorgesehenen  Stipendien- 
kredites  bestUniDt,  wobei  auch  jene  entsprechend  zu  berücksichtigen  sind,  welche 
eine  höhere  Gewerbeschule  schon  besuchen  oder  besuchen  wollen. 

Im  übrigen  sollen  zwar  wie  in  der  1.  und  2.  Gruppe  die  Söhne  von  Gewerbe- 
augehörigen (Meistern,  Gehilfen  und  Fabriksarbeitem)  jener  Fachrichtung,  welche 
im  den  von  ihnen  zu  besuchenden  Anstalten  gepöegt  wird,  dann  die  Söhne  von 
Gewerbeangehörigen  überhaupt  in  erster  Linie  bevorzugt  werden,  doch  ist  auch  eine 
entsprechende  Anzahl  jener  Bewerber  zu  berücksichtigen,  welche  anderen  Berufe- 
kreisen  entstammen. 

In  allen  drei  Gruppen  sind  Bewerber,  deren  Eltern  im  Schnlorte  wohnen,  in 
der  Regel  nicht  mit  Staatsstipendien,  sondern,  insofeme  sie  unterstDtzungsbedürftig  und 
sonst  würdi)!  sind,  vom  Lehrkörper  mit  Beträgen  aus  den  hiefür  den  einzelnen  Schulen 
zur  Verfügung  stehenden  Mitteln  zu  bedenken. 

E)  Die  k.  k.  Statthalterei  wird  von  der  hierortigen  Schlußfassiing  über  die 
rechtzeitig  vorgelegten  Verleihungsvorschläge  in  der  Regel  bis  spätestens  15,  August 
verständigt  werden  und  hat  hievon  jene  Stipendienbewerber,  welche  ihre  Ausbildung 
au  dortländischeu  Anstalten  anstreben ,  im  Wege  der  beteiligt.en  Direktionen 
(Leitungen)  jedenfalls  noch  vor  Beginn  des  Schuljahres  oder  Kurses  in  Kenntnis  za 
setzen  und  wegen  Flüssigmachung  der  Stipendienbeträge  das  Erforderliche  zu  ver- 
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Liegen  jedoch  die  Schulen.  fOr  deren  Besuch  einzelne  Bewerber  Stipendien 
erbeten  haben,  außerhalb  des  dortigen  Verwaltnngsgebietes,  so  hat  die  k.  k.  Statt- 
balterei  diese  Bewerber  von  dem  gewährenden  oder  ablehnenden  Bescheid  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  unmittelbar  in  Kenntnis  zu  setzen,  gleichzeitig 
aber  die  kouunissionsweise  Flüssigmachnng  der  etwa  verliehenen  Stipendien  an  die 
bezugsberechtigten  Stipendisten  sowie  die  Verständigung  der  beteiligten  Direktionen 
(Leitungen)  im  Wege  jener  Landesstellen  zu  veranlassen,  in  deren  Verwaltungsbereich 
die  betreffenden  Schulen  liegen.  Es  entfällt  sonach  in  diesem  Falle  eine  besondere  Ver- 
ständigung dieser  Landesstellen  durch  das  MinUterium. 

Die  Stipendien  werden  in  der  Regel  auf  die  ordnungsmäßige'^  Studiendauer 
des  betreflenden  Bewerbers  verliehen  und  sind  auch  in  der  Regel  für  diese  Zeit 
in  monatlichen  Beträgen,  welche  während  der  ünlerrichtsdaner  am  i.  jeden  Monats 
im  vorhinein  behebbar  sind,  flüssig  zu  machen.  Stipendienverleihungen  außerhalb 
des  normalmäßigen  Termines  finden  in  der  Regel  nicht  statt. 

Die  Stipendienbeträge  dürfen  den  bezugsberechtigten  Schülern  nur  dann  verabfolgt 
werden,  wenn  die  skalamäßig  gestempelten,  vom  Empfänger  unterfertigten  Quittungen 
von  der  zuständigen  Schuldirektion  (Schulleitung)  koramisiert,  d.  h.  mit  der  Bemerkung 
„Gesehen",  mit  dem  Amtsstempel  und  mit  der  Unterschrift  des  Direktors  (Leiters) 
oder  seines  Stellvertetera  versehen  worden  sind.  Bei  schlechtem  Studienfortgang 
«der  im  Falle  disziplinarer  Vergehungen  des  Stipendisten  ist  diese  Koramisierung 
bei  sonstiger  persönlicher  Haftpflicht  des  unterschreibenden  Amtsorganes  zu  verweigern. 
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Weist  ein  Sipendist  am  Ende  eines  Schuljahres  oder  Kurses  im  sittlichen  Betragen 
nicht  mindestens  befriedigend  nnd  im  Fortgange  in  den  einzelnen  Gegenständen  auch 
nur  ein  nichtgenügend  aus,  so  hat  die  Direktion  (Leitung)  hierüber  unter  Stellung 
eines  bestimmten  Antrages  an  die  beteiligte,  d.  h.  an  jene  Landesstelle  zu  berichten, 
in  deren  Verwaltungsgebiet  die  Eltern  des  Stipendisten,  beziehungsweise  dieser  selbst 
den  ständigen  Wohnsitz  haben.  Die  bezeichnete  Landesstelle  entscheidet  im  eigenen 
Wirkungskreise  darüber,  ob  dem  Stipendisten  das  Stipendium  mit  Rücksicht  auf 
entlastende  Umstände  (bei  schlechtem  Fortgang  insbesondere  Krankheit)  weiter  zu 
belassen  oder  zu  entziehen  ist  und  veranlaßt  im  letzteren  Falle  das  Erforderliche 
wegen  Einstellung  des  Stipendienbezuges. 

Wird  ein  Stipendium  infolge  Beendigung  der  Studien,  durch  Austritt  während 
des  Schuljahres  oder  der  Kursdauer,  durch  unterlassenen  Wiedereintritt  zu  Beginn 
des  Schuljahres  oder  Kurses  oder  aber  infolge  Ablebens  des  Stipendisten  frei,  so 
hat  die  Direktion  (Leitung)  der  beteiligten  Landesstelle  hierüber  ungesäumt  Bericht 
zu  erstatten.  Auch  in  diesen  Fällen,  jenen  der  Studienbeendigung  ausgenommen, 
ist  seitens  der  Landesstelle  das  Erforderliche  wegen  Einstellung  des  Stipendien- 
bezages  zu  veranlassen. 

Die  Direktionen  (Leitungen)  sind  fernerhin  gehalten,  gleichzeitig  mit  dem 
Terzeichnisse  der  Stipendienberwerber  (Punkt  O  eine  tabellarische  Übersicht  über 
die  während  des  Schuljahres  eingetretenen  und  über  die  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
Yoraussichtlich  eintretenden  Veränderungen  im  Stande  der  Stipendisten  des  betreffenden 
Verwaltungsgebietes  der  beteiligten  Landesstelle  vorzulegen,  welche  hierüber  dem 
Ministerium  bis  spätestens  1.  Juni  zu  berichten  und  außerdem  bis  15.  November 
jeden  Jahres  über  die  allenfalls  in  Ersparung  gebrachten  Stipendienbeträge  dem 
Ministerium  einen  Ausweis  vorzulegen  hat. 


Verfü^ngen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Borgerschulen. 

KneidlFr.-MarhanMich.,  Po6etnice  pro  mö§«ansk6  äkoly  dlvßi.  Se§it  treti.  3.,  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1904.  ünie.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ifinisterial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1903,  Z.  38711.) 


^)  Mjmsterial-YerordiimigBblatt  Yom  Jahre  1896,  Seite  199. 
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b)  FOr  Mittelschulen. 

Rock,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Zum  Gebrauche  an 
Mädchen-Lyzeen.  I.  Abteilung.  (Mit  93  Abbildungen  im  Text  und  49  farbigen 
Pflanzenbildem).  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  65  h, 
gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Dezember  1903,  Z.  40627.) 

Oolling  Josef,  P.  Ovidii  Nasonis  Carmina  selecta.  FQr  den  Schulgebrauch  heraus- 
gegeben. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  80  h, 
gebunden  2  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1903,  Z.  41405.) 

Woldfich- Burgerstein,  Zoologija  za  viSe  razrede  srednjih  gkola.  Priredili  Mojo 
Medic  i  Nikola  Prica.  Oetvrto  sasvim  preradeno  hrvatsko  izdanje.  Agram  1903. 
Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Dezember  1903,  Z.  38712.) 

Coca  Calistrat,  Istoria  sfäntä  a  Testamentului  vechiü  pentru  ;coale  secundare. 
2.  Auflage.  Czemowitz  1903.  Verlag  des  griech.-orient.  Religionsfondes.  Preis, 
geheftet  2  E,  gebunden  2  E  10  h. 

Dieses  Religionsbuch  wird,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in 
rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Dezember  1903,  Z.  40931.) 

c)  FOr  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Riha  Ernst,  Nömecki  mluvnice  a  ßitanka  pro  niJSi  tHdy  äkol  strednich  a  üstavy 
uöitelskö.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  3  E  50  h, 
gebunden  3  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  und  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1903,  Z.  40911.) 


Eundmachungen. 

Der  Minister   für    Kultus  und  Unterricht   hat    der   zweiklassigen  Handelsschale 

mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Budweis    das  öffentlichkeitsrecht 

verliehen 

(Ministerial-£rlaß  vom  22.  Dezember  1903,  Z.  40334.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  Yom  Jahre  1898,  Seite  401. 
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Anmerkangen: 
1 .  HittelBchuleo  mit  mehr  als  4  Elaaaen,  welche  in  Erweiterung,  be zieh ungs weise  ümwandlnng 
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2.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1902/1903  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Ziikov  (I.  Klasse); 

das  IL  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  (I. — Y.  Klasse); 

die  n.  Staats-Realschule  im  U.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I.  Klasse) ; 

die  Staats-Realschule  in  Knittelfeld  (I.  Klasse); 

die  n.  Staats-Realschule  in  Lemberg  (I. — VI.  Klasse); 

die  Staats-Realschule  in  Sniatyn  (I.  Klasse). 

b)  Übernommen  wurden: 

a)  In  die  Staats-Terwaltung : 

das  Kommunal-Gymnasium   in  B  e  n  e  s  c  h  a  u ; 

das  Kommunal-Gymnasium  in  Friede k; 

das  PriTat-Gymnasium  in  Teschen. 
ß)  In  die  Landes-Verwaltung : 

die  Kommunal-Realschule  in  Kremsier. 

c)  Umgewandelt  wurde: 

das  Staats-Real-  und  Ober-Gymnasium   in  Feldkirch    in    ein    normales  Gymnasium 
mit  obligatem  Zeichenunterrichte  in  den  Unterklassen. 

d)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

zu  Wien,  im  XIII.  Gemeindebezirke  (L— VIII.  Klasse); 

zu  Wien  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (I.  — IV.  Klasse); 

zu  Floridsdorf  (I. — V.  Klasse); 

zu  G munden  (I. — Vm.  Klasse); 

zu  Wels  (I. — in.  Klasse); 

zu  Graz  (0.  Staats-Gymnasium,  I. — II.  Klasse); 

zu  Laib  ach  (II.  Staats- Gymnasium,  I. — VIII.  Klasse); 

zu  Mitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Klasse); 

zu  D  u  p  p  a  u  (I. — VIII.  Klasse)  ; 

zu  Prachatitz  (I.  — Vn.  Klasse); 

zu  Rokycan  (L — VI.  Klasse); 

zu  Wittingau  (I. — V.  Klasse); 

zu  Lundenburg  (I. — V.  Klasse); 

zu  M&hrisch-Ostrau  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VIII.  Klasse); 

zu  Boskowitz  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Gaya  (l. — VI.  Klasse); 

zu  Hohenstadt  (I. — Vm.  Klasse); 

zu  M&hrisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Klasse); 

zu  Proßnitz  (I. — V.  Klasse); 

zu  Strainic  (I.— VH.  Klasse); 

zu  Wisch  an  (I. — V.  Klasse); 

zu  Dembica  (I. — IV.  Klasse); 
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zn  Erakan  (IV.  Staats-Gymnaünm,  L — YHL  Klasae); 

zn  Gzernowitz  (II.  Staats-Gymnasiam,  I. — YII.  Klasse); 

zu  Sereth  (I. — V.  Klasse); 

zn  Zara  (mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Klasse); 
ß)  die  Real-  und  Obergymnasien 

zn  Mödling  (I.— YIIL  Klasse); 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — VI.  Erlasse); 
T)  das  Realgymnasiam 

zu  Klosterneubnrg  (I. — ^III.  Klasse); 
2)  das  Ober-Realgymnasium 

zu  Tetschen  (I. — V.  EQasse); 
e)  die  Realschulen 

zu  Wien,  im  V.  Gemeindebezirke  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Wien,  im  X.  Gemeindebezirke  (I. — DI.  Klasse); 

zu  Wien,  im  Xm.  Gemeindebezirke  (I. — II.  Klasse); 

zu  Wien  im  XVL  Gemeindebezirke  (I. — V.  Klasse); 

zu  Idria  (I. — DI.  Klasse); 

zu  Bozen  (I. — VI.  Klasse) ; 

zu  Prag  (m.  deutsche  Staats-Realschule,  I. — Vn.  Klasse); 

zu  Eger  (I. — VI.  Klasse); 

zn  Plan  (L— VI.  Klasse); 

zu  Reichenberg  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Teplitz-Schönau  (I. — m.  Klasse); 

zu  Prag  (Holeschowitz-Bubna,  I. — II.  Klasse); 

zu  Adlerkosteletz  (I. — VH.  Klasse); 

zu  Jungbunzlau  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Kladno  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Nach  od  (I.— VH.  Klasse); 

zu  Tabor  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Äiikov  (I.— vn.  Klasse); 

zu  Römerstadt  (I.— VH.  Klasse); 

zu  Rutsch owitz  (I. — ü.  Klasse); 

zu  Freiberg  (I. — ü.  Klasse); 

zu  Gewitsch  (I. — VU.  Klasse); 

zu  Holle  seh  an  (I. — V.  Klasse); 

zu  Kremsier  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Klasse) ; 

zu  Littau  (I. — in.  Klasse); 

zu  Groß-Meseritsch  (I. — V.  Klasse); 

zu  0 1  m  tt  t  z  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  L — II.  Klasse) ; 

zu  Mtthrisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — III. ,  V. — VII.  Klasse) ; 

zu  J aroslau  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Krakau  (II.  Staats-Realschule,  I. — VI.  Klasse); 

zu  Krosno  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Tarnöw  (I.— VU.  Klasse). 
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Ausweis 

über  die 

ABzahl  der  öffentliehen  Schüler  an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zu  Anfang  des  Schn^ahres  1903/1904. 
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n 


A.  Gym 

Wiei,'    I.  Bez.,  Akad.  6.  .    .    .  478 

n  •    .    Schotten-6.     .    .  352 

n  n    »    Franz  Joseph  St-6.  301 

n       U.    ,    Sophien-St.-G.     .  480 

„         ,     ,    Erzh.  Rainer-St-G.  449 

„      ni.    ,    Staat8-6.    ...  544 

„      IV.    ,    Theresian.  G.      .391 

„      Y.      ,    Elisabeih-St-G.   .  407 

„      VI.    ,     Staat8-G.    ...  459 

„   Vin.    ,    Staats-G.    ...  561 

I,       ,       ,    Langer,Priv.-U.-G.    87 

„     IX.     ,    Maximi]iaii8-St.-G.  446 

Xn.     .     Carl  Ludwig- St.-G.  401 

XHL    „    Staats-G.    ...  388 

1,  XVn.    ,    Staats-G.    ...  353 

»IVm.    „    Staats-G.  (4  El.)  .  283 

n  XIX.     ,     Staats-G.     ...  342 

W«B,  L.-R.-  u.  O.-G.  (fahrt  den 

Ah.  Namen) 275 

Biridsderf,  Staats-G.  (5  Kl.)    .    .  172 

"•n,  L.-R.-  u.  O.-G 214 

KiibbBTg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesn 319 

D«ter«e«biirg,  L.-R.-G.  (3  Kl.) .  114 
Inie«bii;g^,   Konun.-B.-G.   (führt 

den  Ah.  Namen) 102 

hauj  Staats-G 292 

Kelk,  Benedikt.-G 259 

■HKH.  L.-B.-  u.  O.-G.  ....  299 
K^r.-Heu<adt,  Staats-G.  .  .176 
ItkiAellabnun,  Staats-G.  .  .  . 
8t  PJBtei,  L.-R.-  u.  O.-G. .  .  . 
Stiteutettea,  Benedikt.-G. .  .  . 
SUÄerai,  L.-R.-  u.  O.-G.  .  .  . 
Wtidhefei  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G. 


341 
334 
362 
233 
124 
10338 


nasien. 

Ob«r0ft«rr«l«>b. 

Linz,  Staats-G 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G. . 
OmimdeD,  Komm.-G.   .    . 
Krensmfinster,  Benedikt-G. 
Ried,  Staats-G.  .... 
Urfahr,  bischöfl.  Privat-G. 
Wels,  Komm.-G.  (3  Kl.) 


572 
199 
200 
337 
164 
362 
112 


1946 


BtiMburg. 


Salzburg,  Staats-G 287 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)    192 

479 

Steiermark. 

eraz,   I.  Staats-G 523 

„     II.  Staats-G 447 

„    m.  Staats-G.  (2  Kl.) .    .    .  107 

„     G.' am  fOrstb.  Knabensem.    .  279 

„     Scholz,  Privat-G 108 

Cilli,  Staats-G 307 

„     Selbständige  Untergymnasial- 
klassen        197 

Leoben,  Staats-G 220 

Marburg,  Staats-G 503 

Pettan,  Landes-6.  (fOhrt  den  Ab. 

Namen) .  186 

2877 


Kftmtan. 


Klagenfart,  Staats-G. 
Si  Paul,  Benediktiner-G. 
Villaeb,  Staats-G.  .    .    . 


485 
191 
234 
910 


M 


Stuck  I.   —  Kundmorhnngen. 


Laibaob,  I.  Staatä-G 588 

„       II.  SUats-G 423 

öottschee,  Staats-U.-G 90 

Krainbarg,  SliiäL«-G.  (fahrt  den  Ah. 

Namen) 370 

andolfawerth,  Staats-G 249 


1720 

Triest,  Staats-G 464 

„      Komm.-G 486 

e»rB.  Steat8-G 495 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.      ...  246 

Mitterburg.  Staate-G.  (5  Kl.)  .     .  178 

Lftnde8-R.-G 151 

Pola,  Staats-G 203 


2223 
Tirol  and  Vorarlbn-g. 

Innsbrnek.  Staats-G 395 

Bozen,  Franziskaner- 0 301 

BrixeD,  Augustiner-G 331 

Fürstb.Priv.-G.JVincenÜB.)  274 
Hall,    Franziskaner- G.  (fßbrt   den 

Ab.  Namen) 233 

Meran,  Benediküner-G 276 

RoTereto,  Staats-G 207 

Trient,       j  8  italienische  Kl.  317 1  ,.,„ 

SUats-G.|  8  deutsche    Kl.    109(  "" 

Trient,  Fürstb.  Priv.-G 330 

Feldkireli,  Staats-G 196 

„    Privat-G.    der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)    .     .  259 

Bngeu,  Komm.-G 146 


3374 


BBhni«])  (mit  dratMhtr  Qatenioliti^whe}. 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  ...     159 

,.      Neustadt  (Graben),  Staats-G.     166 

„      Altstadt,  Staats-G 164 

„      Neustadt  (Stefansg.),St.-G.  .     190 
„      Privat-U.-G.      der     Graf 
Straka'scheu     Akademie, 
deutsche  Abteilung     .     .       11 

Anas,  8taat8-G 184 

Auilg.  Staats-G.   (führt  den  Ah. 

Namen) 160 

Fürtrng  1034 


Übertrag  1034 

Brannau,  Benediktiner.  G.    .     .     .  169 

Brttx,  Staats-G 226 

Bndweis,  Staats-G 285 

Dnppau,  Privat-G 205 

Eger,  Staats-G 269 

öaWonf ,  Komm.-R.-  u.  O.-G.  (führt 

den  Ah.  Namen)  (6  Kl)  ...  143 

Kaaden,  Stoats-G 207 

Karlsbad,  Komm.-G 266 

KSnigl.  Weinberge,  Staats-G.  .     .  198 

Eomotan,  Komm.-G.    .....  273 

Kmmao,  Staats-G 190 

Landskron,  Staats-G 192 

BBhmiseh-Leipa,  Staats-G.  ...  203 

Leitmerita,   Staats-fi 215 

Mies,  Staats-G 217 

Pilsen.  Staats-G.     .....  22T 

Prachatit«,  Staats-G.  (7  Kl.)   .    .  230 

ReichenbepR.  Stuats-G 229 

Saaf,  Sfaats-G.  ffohrt  den  Ah.  Namen)  252 

SmicboT.  Staats-G 153 

Tepliti-SchSnan,  Staats-G.    ...  282 

Tetschen  a.  d.  E..  Komin.-0.-R.-G.  192 

5847 

Bflhmen  (mit  bohmlsohu  O&terriohtuprube). 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Stants-G.     .  346 

„     Neustadt  (Tischierg.),  St.-G.  332 
,.     Neustadt     (Ktemenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     ...  413 

..     Neustadt  (Komg.),  St.-G.    .  331 

.,     Kleinseite,  Staats-G.  ...  268 
..      Privat-U.-G.      der      Graf 
Straka'scheu     Akademie, 

böhmisclie  Abteilung  19 
Bonescbau,    Staats  -G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 288 

Bndweis,  Staats-G 507 

äaslao,  Staats-G 254 

t'hpndim.  Staats  R.-  u.  O.-G.    .    .  295 

Dentsobbrod,  Staats-G 232 

Hohenmaath,  Staats-G.    .     .     .     .  209 

FUrtrag  3494 


Stttck  I.  —  Kundmachungen. 


19 


Übertrag  3494 

JttfD,  Staats-6. 257 

Jugbuzlu,  Staats-Q 297 

Klftttu,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  325 

K«Iii,  Staats-R.-  u.  0.-6.  ...  331 

KiaiönAti,  Staata-6 305 

Kiiigiik<   Staats-G.  (f&hrt  den 

Ah.  Namen) 189 

Kiiigliehe  Weinberge,  Staats-6.  .  459 

LettoHiaebl,  Staats-G 235 

Neikydiey,  Staats-R.-  a.  O.-G.    .  247 

Veikau,  Staats-G.     .    .            .  311 

Pfll^B,  Staats-G 206 

Pilsen,  Staat8-6 333 

PIsek,  Staats-G. 228 

PHbnui,  Staats-R.-  a.  O.-G.   .    .  625 

Raadnits,  Staats-G 201 

Beiden«n,  Staats-G 213 

Bakjtfan,  Komm.-G.    (führt   den 

Ah.  Namen,  6  El.) 163 

SaUu,  Staats-6. 210 

SaiekeT,  Staats-R.-  o.  0.-6.   .    .  307 

TaWr,  Staat3-G 235 

Tns,  Staats-G 230 

Wittingan,  Staats-G.  (5  Kl.)  .  .  160 
iiikey,  Staats-G.  (1  Kl.) ....    35 


9596 
(alt  dtottdur  VaterriAhtHprMhe). 

Brin,   I.  Staats-G 476 

„     II.  Staats-G 326 

irng.-Hradiseh,  Staats-G.     ...    190 

I^sn,  Staats-G 224 

Knasier,  Staats-G 157 

Ludenbnrg,    Kaiserin   Elisabeth- 
Eomm.-6.  (5  El.) 184 

■Ikr.-Ken8tadt,  Landes-U.-G.  151 1  »«^ 
,  ,        Eomm.-0.-G.    961  ^*' 

]Eihr.-08trM,  Eomm.-6.  (fahrt  den 
Ah.  Namen) 214 

Hikelsbnrg,  Staats-6 231 

Otaiti,  Staats-6 306 

lihr.-Sehinberg,   Kaiser    Franz 

JoBeph-Lds.-U.-G.  .    .1761  ««« 
and  Eomm.-0.-G.  .    .  102M''* 


Übertrag  2833 

MUr.-Tr&ban,  Staats-G 217 

HXbr.-Weifikirchen,  Staats-G.      .  215 

Znaim,  Staats-G 262 

3527 

miireii  (nitMhmiMiur  Tbtwrlohtiqgnoha). 

Brfinn,  I.  Staats-G 630 

„    n.  Staats-G 228 

Boskowitz,  Staats-G.  (4  Kl.) .    .    .  206 

Oaya,  Komm.-G.  (6  El.) .    .    .    .  323 

Hokenstadt,  Priv.-6 315 

Ung.-Hradi8eh,  Staats-6.      ...  328 

Kremsier,  Staats-6 368 

Wah-Meseritseh,  Staats-G.       .    .  387 

Mistek,  Privat-G 281 

MShr.-Ostran ,     Privat-G.     (führt 

den  Ah.  Namen)  (7  KI.)    ...  207 

Olmfttz,  Staats-G 476 

Preran,  Staats-G 372 

Profinitz,  Staats-G.  (5  Kl.).    .    .  250 

StraßnitE,  Staats-G.  (7  El.)     .    .  187 

Trebitsch,  Staats-G 423 

Wischan,  Priv.-G.  (5  El.)    .    .    .  233 

5214 
8«lil*ri*a. 

Troppan,  deutsches  Staats-6.  .    .  317 

n       böhm.  Staat8-6.   ...  247 

Bielitz,  Staat8-6 267 

Friedek,  Eronprinz  Rudolf  Staat8-6.  292 

Tesehen,  deutsches  Albrechts-St.-  6.  348 

.        pobi.  Staats-G.     ...  229 

Weidenan,  Staats-G 156 


Oalisleii. 

Lemberg,  I.  Akad.  St.-G.  (ruthen.) 

IL    Staats-G.    (deutsch) 

in.  Franz  Joseph-Staats-G. 

679) 
152 


M 


»» 


1856 

870 
456 


» 


FQrtrag  2833 


i  Stammanstalt 
(Filiale  (3  Kl.) 

IV.  Staats-G. 
Stammanstalt    .  5841 
FiUale  (8  El.)   .  4051 

V.  Staats-G 

VI.  Staats-G 401 

Bochnia,  Staats-G.      .     .    .    .    ,    627 

Fürtrag  4996 

2* 


»> 


>» 


831 

989 
822 


aa 


Stack  I.  —  Kondmachongen. 


Übertrag  4996 

Brody,  Staats-G.  (deutsch)    .    .    .  585 

Brcetany,  Staats-G 662 

BuecacE,  Staats-G 516 

Bfkowiee-Chyriw,   Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu 334 

D^bica,  Staats-G.   (führt  den  Ah. 

Namen)  (4KL) 287 

Drohobyec,  Franz  Joseph-Staats-G.  558 

Jarostan,  Staats-G 644 

Jado,  Staats-G 744 

Kotomea,  L  Staats-G.,  polnisch    .  590 

„        n.  Staats-G.,  ruthenisch  485 

Krakau  (bei  St.  Anna),   Staats-G.  787 

Krakau  (bei  St.  Hyacinth),  Staats-G.  753 

ni.  Staats-G 753 

IV.  Staats-G 411 

Neu-Sandee,  Staats-G 861 

Podgörze,  Staats-G 584 

PrzemyA,  I.  Staats-G.  (poln.)  .    .  829 

„        IL  Staats-G.  (ruthen.)   .  579 

Rsesziw,  Staats-G 1082 

Sambor,  Staats-G 658 

Sanok,  Staats-G 758 

Stanislan,  Staats-G 865 

Stryj,  Staats-G 728 

Tamopol,        {8  pohi.  El.   .  880 1  ^»77 

Staats-G.     J6  ruthen.  Kl.  497 j  ^"^^ 

(die  ruthen.  Klassen  führen 

den  Ah.  Namen) 


11 


» 


Übertrag  21426 

Tamöw,  I.  Staats-G 617 

„      n.  Staats-G.  (5  Kl.)  .    .    446 

Wadowiee,  Staats-G S81 

Zlocciw,  Staats-G.     .    .    .    .    ,    505 

23575 

Bukowina. 

Ccemowitz,  I.  Staats-G. 

Stammanstalt,8deut8cheKl.  854 
deutsche  Abteil.' 
(4  KI.)  .    I97I 
|rum.-dtsch. 
Abt.  (4  Kl.)  168 

Czemowitz,  II.  Staats-G. 

deutsche  Abt.  (7  Kl.)    . 
ruth.-dtsch.  Abt.  (4  Kl.) 

RadaatE,  Staats-G.     .....    378 

Sereth,    Staats-G.   (5   Kl.)  (führt 

den  Ah.  Namen) 372 

Snezawa,  griechisch-orientalisch.  G. 

deutsche  Abt.  (8  Kl.)      422 
rum.-dtsch.  Abt.  (4K1.)  226 


FiUale 


365i 


1219 


411 
279 


690 


648 


3307 

Oalmation. 

Zara,  Staats-G.  (italienisch)    .    .  281 

„      Staats-G.,  serb.-kroat  (7  Kl.)  304 

Cattaro,  Staats-G 173 

Ragusa,  Staats-G. .    .    .    .    .    .  327 

Spalato,  Staats-G       .    .    .    .    .  376 


Wien, 


9f 


»» 


>5 


*» 


M 


Fortrag  21426 

1461 

Gymnasien:  zusammen 

78.250  Schüler. 

B.  Real 

seh 

u  1  e  n. 

Ni«d«r8storr«loli. 

Übertrag  . 

1988 

I.  Bez.  Staats-B.     ...     581 

Wien,   IV.  Bez.  Staats-R.     .    .    . 

592 

I.     ,    Doli,     Priv.-U.-R. 

V.     „    Staats-R.  (6  Kl.) 

433 

(3-4  Kl.)     .    .      53 

VI.     ,    Staats-R.    .    .    . 

494 

II.    ,     L  Staats-R.    .    .    597 

VII.     ,    Staats-R.     .    .    . 

640 

n.     „    n.  Staat8-R.  (1  Kl.)    98 

X.     „    Staats-R.  (3  Kl.) . 

241 

m.    ,    Staats-R.     ...    564 

Xin.     „     Vereins,    Privat- 

^ 

III.     ,    Rainer,  Priv.-U.-R.     95 

U.-R.  (2  Kl.) 

lU 

Fürtrag  .    1988 


Fürtrag  4532 


Stück  I.  —  Kundin achungen. 


n 


Übertrig  4532 

m«,  XV.B«.  Staate-R.     .    .    .  603 
n      XV.    ,   Speneder,  Privat- 

U.-K.  ....  167 

„     XVI.    ,  Staats-R.  (5  Kl.)  .  328 

„  XVm.     .  StaaB-R.     ...  578 
„      XX.    ,  Staats-B.(fllbrtden 

Ab.  Namen)  .    .  561 

KnHl,  Landes-R 310 

Wr-Heutalt,  Landes-R.     ...  234 

WaUlefei  a.l.Ttbi,  Lapdea-U.-R.  146 
7449 
Ofenflaterralob. 

Liii,  Staats-R 407 

Steji,  Staata-R. 178 


■alabwrg. 
Slliblrg,  Staats  R.    .    . 


Klafelfkrt,  Staats-R.      .    . 

Kraia. 
Laltut,  Staats-R.  .  . 
Wria,  Komin.-U.-R.  (3  Kl.) 


Tilest,  Staats-R.    . 

„      Eonun.-R.  . 

Mn,  Staats-R.  .    . 

Pala,  Hariie-r.-R. 


i 


319 


Btalarmark. 

Uta,  Staata-R 649 

„    Landes-R. 329 

Kiittelfeld,  Staats-R.  (1  El.)  .    .      68 
■artirg,  Staats-R.     .    . 


1164 


557 
129 


491 
791 
432 
120 


1834 


Tlrel  OBd  Vorarlbarf . 

Staats-R 310 

Baiei,  8taat».B.  (« El.)  .    .    .    .    132 

Isvereta,  Staats-R. 142 

DstiMn,  Staata-R.    .    .    .    .    .    186 

770 


BKhmaa  (mit  deataolur  ü&tenlohtMpnohe). 

Prag,    I.  Staata-K 471 

„     II.  Staats-R 306 

„   m.  Staats-R 296 

Bndveis,  Staata-R 355 

Eger,  Komm.-!!.  (6  El.)  .    .    .    .  307 

Elbogen,  Staats-R. 266 

EsroUnenthal.  Staata-R.      ...  343 

Bihm.-Leips,  Staats-R 275 

Leitmerita,  Staats-R 659 

Pilsen,  Staats-R 349 

Plai,   Staats-a    (fUirt   den   Ali. 

Namen)  (6  EL) 188 

Reicbenberg,  Staats-R.    ....  342 

TeplitzSebönan,  Stsats-R.  (3  El.)  323 

Trantenan,  Staats-R.  .    .    .    .    ■  285 

4664 

BShinaB  Ontt  ^*'""'"'"  VntMiMitMpMohs). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-R.  ...  554 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  Sil 

„     Altstadt,  Staats-R.     ...  460 

„     Holescbowitz-Bnbna,  Staats- 

R.  (2  KL) 127 

Adlerkosteletz,   Eomm.-R.  (fahrt 

den  Ab.  Namen) 375 

Bidweis,  Staats-R 525 

Jiili,  Staata-R      ......  493 

Jangbinalai,  Staats-R.  (6  EL)    .  470 

EarolinentbaL  Staata-R.     ...  564 

Kladio,  Staats-R  (4  EL)     ...  310 

KSnift^rSfz,  Staats-R 348 

Enttenberi;,  Staats-R 402 

Lanfl,  Eomra.-R 273 

Kacbd,  Eonun.-R.  (ffibrt  den  Ah. 

Namen) 351 

Pardnbitt,  Staats-R 476 

Pilsen,  Staats-R 599 

Pisek,  Staats-R 505 

Batoiiti,  SUats-R 391 

Tabor,  Staats-R.  (4  Kl.)      ...  264 

EMgl.  Weinberge,  Staats-R.    .    .  752 

Zükey,  Staats-R .  596 

0446 


82 


Stttck  I.  —  Kundmachungen. 


HUireii  (mit  deatioher  ünttrriohtBipraelia). 

BrBnii,  Staats-R 515 

„      Landes- R 497 

Anspitc,  Landes-U.-R 110 

GSdiDKf  Landes-R.      .....  226 

Iglaa,  Landes-R 275 

Kremsieri  Landes-R 140 

Leipnik,  Landes-R 239 

Neititsefeein,  Landes-R 216 

Olntttz,  Staats-R 394 

Mlhr.-Ostran,  Landes-R.      .    .    .  516 

Profinitc,  Landes-R 271 

BSmerstadt,  Landes-R 237 

Sternberg,  Landes-R 242 

Znaim,  Landes-R 232 

Zwittan,  Landes-R 205 


4315 

HUiroii  (mit  bdhmifcher  üatorriohtifpnoht). 

BrBnn,  Staats-R 547 

Üng.-Brod,  Landes-R 234 

Bnfacbowitz,  Landes-R.  (2  Kl.)    .  135 

Freiberg,  Landes-R.  (2  Kl.)  .  .  84 
Oewitscb,  Landes-R.  (fohrt  den  Ah. 

Namen) 243 

eSding,  Landes-R 230 

HoUescbau,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-R.  (5  Kl.) 209 

Kremsier,  Landes-R.  (6  Kl.)    .    .  386 

Leipnik,  Landes-R. 303 

Littan,  Komm.-Ü.-R.  (3  Kl.)     .    .  121 

Orofi-Meserifacb,  Landes-R.  (5  Kl.)  254 


Übertrag  2746 

Neistadtl,  Landes-R 269 

Olmtttz,  Privat-R.  (2  Kl.)    ...  206 
Mähr.-Ostran,  Privat-R.  (1.— 3.  u. 

5.-7.  m.) 180 

Profinitz,  Landes-R 404 

Teltech«  Landes-R 456 


4261 


Sohleslm. 

Troppan,  Staats-R.     . 
Bielitz,  Staats-R.   .    . 
Jägerndorf,  Staats-R. 
Teschen,  Staats-R. 


475 
391 
337 
461 


ChdlBton. 


Lemberg,  I.  Staats-R.    .    .    . 

U.  Staats-R.  (6  Kl.) . 

Jaroslan,  Staats-R.  (6  Kl.) .    . 

Krakan,  L  Staats-R 

„  n.  Staats-R.  (6  Kl.)  . 
Krosno,  Staats-R.  (4  Kl.)  .  .  . 
Sniatyn,  jStaats-R.  (1  Kl.)   .    . 

Stanislaa,  Staats-R 

Tanopol,  Staats-R 

Tamöw,  Staats-R 


1664 

536 
537 
248 
512 
402 
104 
59 
573 
437 
279 


Bukowina. 

Czemowitz,  griech -Orient.  R. 

DalmatieB. 

Zara,  Staats-U.-R.      .    .    . 
Spalato,  Staats-R 


3687 


617 


87 
356 


Fürtrag  2746 
Realschulen:  zusammen  42.262  Schüler. 


443 


Rekapitulation: 
Zahl  der  Gymnasialschüler 

Realschüler    .    .    . 
Zusammen  .    . 


» 


78.250 

42.262 

120.512 


Stock  I.  —  Knndniacliimg«!!.  SB 

1.  Freqnens  der  staatUohen  gewerblichen  Lehranstalten  (Tagesschulen) 

so  Beginn  iea  Scbii)jahreB  1903/1904. 

I.  StuiUcbe  gewerbliche  ZeDtrsIanstaltcn. 

A.  XonstgeirerbesohiiletL 


BtMlolumiis  am  LahruuUIten  und  Lthr&btellimgeD 


■3s 


AUgsmeme  Abteilang    . 


1^ 


ZiselierkuDSt  und  verwuidte  Ftcher  . 


Hoklrildliuierei    . 


Eamutickerei  nnd  Spitzenzeiclineii   . 


Teppich-  und  Gobelia-Reitaorienine  . 


Chemisches  Labor&torhun  (keramischer  Kutb)  . 


dekoratiTe  Architektur 


Bildhunerei  Tonriegend  figuraler  Richtung 


Modellieren  and  BoBsieren  vorwiegend  o 
mentaler  Riebtang 


dekoratiTes  Zeichnen  und  Malen  .... 
kunstgewerbliche   Bearbeitung  der  Metalle 


Holzschnitzerei 


dekorativeE  Zeichnen  und  Malen   . 


das  FlachmuBter 


Zeichen-  und  Mal  schule 


Spezialschule  fUr  Kunststickerei 


GefiamtanBinie  der  TageflschiUer 


KnnBtgC werbliche  Abend-  und  SnnntagsknrBe  . 


1  DanaMr  6S  Damen. 


Stack  L  —  EtmdmacliQDgen. 


B.  Graphimlie  Lehr-  und  Vennohwutalt  In  Vlan. 


SakUcnm  iia&  AbtaUmcnt 

I.  SektioD  (Lelmtnatalt  Ut  Pbotognwhie  and  Reprodnktions- 
TetfüiteD),  Vorbereitoogskun  ima  2  Jalir^ge     .... 

IL  Sektion  (Lehmutalt  tOt    Bach-  und    Dloatration^werbe), 
i  Jahr^ge 

Spetialknn  nUber  fiü1)^«n  AksidenidTDck* 

SpedalkDra  fllr  ,SkisEieran  von  Dracksoiten* 

Spesfalknn  ttber  ,  Scbneiden  ron  Tonplatten  fUr  BnchdrackEvecke" 


j» 


Ss 


0.  Lehr-  und  TennoluMuutalt  fOr  LederindOBtarie  In  Wien. 


Ordentliche  Schüler 


D.  KnnctsUokereiaohnle  In  Wien. 


Atteünagea 

1 

3S 

i| 

1 

FMhschnle  fllr  EnnBlstickeTei .         . 

6 

38 

10 

i 

11 

Summen    . 

42 

7 

« 

SUck  I.  . —  Knndmachnngeii. 


S.  Zentral-SpItienlniTS  In  Wien. 


Kon  fOr  gcnihte  Spitsen 


Eon  fltr  geklöppelte  Spitien  . 


Knn  fUr  gehäkelte  SpilseD 


-  KondmachoDgeD. 

II.  Staats-fiewerbesckoleB  i 


BeBeiohnaiig 
Anstalt 

^ 

1 

1 

1 

^ 

1       1 
1 

. 

1 

i 

^ 

tbMIUK 

«In,  1.  Boiik    .  .  . 

—  Il58 

150    -      —     — 

»6 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

■Wtai,  X  aoirk  .  .   . 

- 

- 



-|- 

- 

71 

~ 

49 

- 

- 

- 

- 

Bilshiig 

- 

- 

- 

- 

- 

182 

- 

«9 

- 

- 

- 

- 

- 

Jnulnakn.Faia]eEtU 

- 

- 

_     _  1  _  1  _ 

104 

- 

48 

- 

- 

_ 

- 

- 

»1» 

-'- 

_  '  —  .  —  1  _ 

HO«) 

- 

44    - 

- 

- 

- 

Irtot 

38 

3( 

» 

- 

- 

83    .- 

_■ 

- 

- 

~ 

fn« 

116 

14f 

93 

-  - 

67 

68 

~  [~ 

- 

- 

- 

- 

Plla  (deoMb)   .   .  . 

—  1    65 

loe 

- 

- 

- 

136 

64 

_ 

- 

- 

— 

Htoa  (Mhnii«*)    .  . 

-  |~ 

48;  — 

- 

- 

IM 

69 

- 

- 

- 

- 

- 

— 

Belohosters 

puteMaT  TT7.  7 

-  1   BT 

117 

131 

- 

- 

161 

65 

- 

- 

_ 

- 

— 

- ;  - 

- 

- 

- 

- 

4S 

77 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

SnltlBT     

- 1  - 

- 

- 

- 

- 

1(17 

67 

- 

S4 

- 

- 

- 

- 

inü  (Teiffli    .... 

-1- 

- 

- 

- 

10) 

11 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Sroim  (denticfa)  .  .   . 

- 

iie 

119 

- 

53 

- 

133 

64 

- 

- 

— 

- 

- 

Bpttaa  (Mhmisch)     .  . 

- 

89 

106 

- 

- 

- 

73 

94 

~ 

47 

- 

- 

- 

Spb»  (TeaO) .... 

-'- 

- 

—     -  Uo6 

- 

- 

10 

s 

- 

- 

107 

- 

-     - 

- 

_ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

BUUt. 

- 

- 

103 

93 

-     - 

- 

7S 

- 

- 

15 

14 

_ 

— 

leol»!» 

- 

__L 

83») 

- 

127 

- 

— 

- 

— 

&a«i 

- 

66 

69,    36    - 

— 

- 

— 

15 

OHnowlti     

- 

- 

108'-) 

- 

- 

-:- 

- 

ZnsamiBeD . 

38 

738  1087  343    53 

117 

1849 

712 

35D    i03 

62  1  14  i  10 

J 

23 

76 

3ii] 

Stock  I.  —  Enndmachongfln. 


S7 


Tenrudte  AtwUlten. 


1 

1 

! 

, 

Anmerkung 

1 

1 

1 

1 

- 

- 

11461) 

-,- 

22" 

1752 

uDd  ÜthllfcD  und  34  FrcifiitiitHniiii  d(i  Katiei  lui  Herin- 
blldiin«    TOD    tcobDlIchtn    HUfikikrten    m   dsn   B*u   •od 
Veikthrnuiligtn. 
3)  QcwctbL  Zeichen-  and  HodcUlcraehDla. 

- 

- 

M-) 

iffl!- 

- 

536 

a)  Ka»e  tBi  Meinet  nnd  «tUU«B. 

-;sE 

-  '  (mI  - 

18  >) 

Ui 

-   so 

7    ;  uo!  - 

82') 

381 

S)  Duunitr:  ittfchUlerliiDcn  d«  Ztlcbtnkune.  fUrMIdchin 
aDd  44  fehttlcr  dit  ruitl-Fitliubule  in  Hill 

- 

- 

- 

ISO 

- 

»7') 

481 

t)  Duantfri  1»9  Schnitt  der  Watkmelilerechulc  a.  M  SiliUlet 

dtt  rachHbul«. 
I)  DirnMct:    n    SOmletloDcB    der  fichachuU   fllT   Knnii- 

1 

m 

SOI 

- 

730«) 

1591 

!- 

«•) 

»0 

- 

- 

1134 

»]  FreiueDUnlea    dei    Kunca    aar    llgtanblldunt    lon  weh- 

-i- 

- 

1» 

- 

— 

4S8 

-f^ 

196 

- 

- 

- 

439 

-!- 

» 

110 

- 

- 

603 

-1- 

- 

17» 

- 

- 

3« 

ZJr- 

- 

- 

- 

- 

338 

1 
1 

- 

136 

66 

- 

203 

l»)  DtTon  )  Schttlat  an  der  tOher«,  F.ehnholt  «i  Waherel 

und  *  BchBLt  KD  j.n.r  rar  Wlrk.r.1. 
11)  Da«B  M  Wel«  und  «1  Wliker. 

179 

- 

- 

- 

«M 

- 

176 

113 

- 

- 

ffiO 

^ 

- 

S6") 

47 

- 

~ 

238 

11)  Itanuttti   Km   flu  XboHb.  NsppH  ud  MraUhin   11, 
San  tkr  Kappui  «d  Aunlku  11. 

|- 

- 

— 

- 

- 

107 

- 

1- 

136 

101 

1« 

- 

«56 

- 

:"• 

- 

76 

- 

43») 

442 

UDd  la  BchttUrtooeo  der  F^hachnl»  Wr  epliignolharel. 

-1- 

B9") 

140 

- 

- 

386 

.on  UahalachCD  Hllfrträflan    fBr  d»  Baa  tob  Tetkehtt- 

tte!_ 

- 

140 

176 

- 

595 

tlicUtrel! 

ISS 

169 

2397 

2829 

363 

950 

12.360 

Stück  I.  —  KaBdmuhtmgen. 
m.  Allgemein«  Stsaii-Hudwei^eneliilem. 


H 


1. 1  II.  [  in. 

Ebne 


StftBts-H&Ddwerk 
schule  Linz  (drei- 
klurig)  .    .    . 


KciiBlIiili«    imd    Oaapt- 


Staata-Handverker- 
scliiile  KUgenfort 
(sweiklassig) 


I  nir  Baohnnd- 


,   Stuts-Huidwerker- 

j      schule  lmat(zwei- 

Uuaig)     .   . 


UaMnictit  *m  WlsUr-! 
Kr  Banhudwetkct  bi-) 
erit  mit  I,  DH«mb«.i 


Stuts-Handwerker- 
schule  Jftromif 
(dreiklanig) 


I  Staats-Haodwerker- 

flchnte      KlBdao 

I      (dreikUsBig) 


!  Staats-Handwerker- 
schnle  T«tsehen 
a.  d.  Elb«  (drei- 
klaesif!)     .   .   . 


»3   495   495    101 


Stack  I.  —  Knndmacliiuigeii.  s9 

IV.  SttsÜiche  Fselisekilen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige. 


Bezeit^niuig  der  Aostalt 


1^!  d 


FacbBchaleD  fQr  Spitzen- 
arbeiten : 

Ckispovano,  Fachschnle  fUr 
SpHzenklöppelei 

Cles,  Fachadmlfl  fUr  Spitzen- 
klQppelei 

D»l-Otlica,  FachBchule  für 
Spitzenklöppelei 

Flitsch,  Fachschule  fUr 
Spitsenkläppelei 

BMSengrBn,  Fachschnle  fllr 
SpitzennKherei  und  &  jour- 
Arbeiten 

Idrift,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klDppelei 

bfla,  Fachschule  für  Spitzen  • 
Uöppelei 

Lmerns,  Fachschule  fUr 
Spitzenklöppelei 

PredaZKO,  Faehschnle  für 
Spitzenhlöppelei 

Proveis ,  Fachschule  fllr 
Spitzenklfippelei 

Tione,  Fachschule  f.  Spitzen- 
kl5ppelei 

Summen 


Stück  I.  —  Eandmachangeii. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  fQr  Weberei 
und  Wirkerei: 

Bennisch,    Fachschule    für 
Weberei 

Frankstadt,  Fachschule  für 
Weberei 

Frendenthal ,     Fachschule 
für  Weberei 

Hohenelbe,  Fachschule  für 
Weberei 

Hnmpolets,  Fachschule  für 
Weberei 

Jägemdorf,  Fachschule  für 
Weberei 

KSniginhof,  Fachschule  für 
Weberei 

Landskron,  Fachschule  für 
Weberei 

Lomnits,     Fachschule     für 
Weberei 

MShr.-SchSnberg ,     Fach- 
schule für  Weberei 

Nachod ,      Fachschule     für 
Weberei 

Nenbistritz,  Fachschule  für 
Weberei 

Nentitschein ,     Fachschule 
für  Weberei 

Proßnitz,    Fachschule     für 
Weberei 

Reichenan  a.  d.  K.,  Fach- 
schule für  Weberei 

Fttrtrag.  . . . 


•i 


1 
? 


8 


10 


18 


35 


21 


23 


25  — 


28  — 


44 


37 


46 


19  - 


23 


30 


17 


II 


1 


II 


384 


16 


10 


43 


— 



1 

18 

3 

33 

1 

63 



31 

2 

18 

1 

13 

11 

18 

21 

319 

24 


22 


60 ;  21 

I 

18  24 


I 


0 

23 


2  — 


9 


18 


11  — 


133  i  23 


48 


19 


29 


80 


43 


128 


67 


28 


68 


77 


112 


21 


59 


55 


46 


880 


ABBterkaag 


I)  12  Frefuntantlnaeo  in  Aoa- 
nlhkonea  and  II  FrefMO- 
tantlnnen  de»  affeneD  Zelohan- 
•salet. 

t)  SonnUftkan  mit  dentaehcr 
Dnterrichtnpraeh«. 


t)  Hotpltiint«n. 


i»"'!.     II  J'.W 


Stück  I.  —  Kandmachongen. 


31 


Bezdchnufig  der  Anstalt 


Übertrag. . . . 

Beiebenber^,    Fachsdiaie 

ftr  Weberei 

Rocblits  j    Fachscbale    für 
Weberei 

RSmerstadt,  Fachschale  für 
Weberei 

RUDbnrg,    FachBchule    für 
Weberei 

Seblnekenan ,    Fachsdiaie 

für  Weberei 

SebSnlillde,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Starkenbacb ,     Fachschale 
für  Weberei 

Stufcstadt,  Fachschale  für 
Weberei 

Sternberg,   Fachschale   für 
Weberei 

Strakonits,  Fachschale  für 
Wirkerei 

Warnsdorf,  Fachschale  für 
Weberei 

Wien,  Fachschale  fÜrTextil- 
Indastrie 

WildeHSebwert^Fachschale 
för  Weberei 

ZwittaVy     Fachschale     für 
Weberei 

Zasammea. . . . 


I 

ja 


I! 


I 


Aanurkang 


384 


37 


28 


19 


23 


31 


30 


21 


59 


22 


21 


24 


66 


44 


41 


21 


1 


2 


1 


850 


11 


2 


1 


55 


319 


59 


29 


21 


15 


17 


44 


4) 

343 


31 

6) 

40 


920 


133 


63 


35 


48 


22 


36 


31 


44 


24 


79 


17 


532 


23 


13 


7 


») 
17 


») 
331 


391 


880 


164 


77 


98 


67 


84 


45 


52 


59 


101 


45 


158 


742 


93 


83 


2748 


1)  FreqiMBtoBteii     des      offenen 
Zelobenennien. 


S)  Freqnentnnten 
ZelcbeniMtlat. 


des     offeneo 


8)  FreqaenUnten      des      offenen 
Zeiebensanles. 


4)  OnTon  169  Weber,  dft  Wirker. 
110  Poenmentierer. 

5)  Speslnlkurse  fttr  Teztilindaetrle 
der  Greminlhandelischale  der 
Wiener  Kaofmanneehaft. 


6)  Darunter  14  Hoepitanten. 


[ 


83 


Stück  L  —  Eandmachangen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


I 


I 


9 


Anmarlnag 


Fachschalen  fOr  Holz-  u. 
Steinbearbeitang : 

Areo,    Fachscbole    für    ge- 
werbliches Zeichnen  .  . . . 

BergreicbeBstein ,    F&ch- 

schnle  fOr  Holzbearbeitnng 

Bleistadt,    Fachschule    (Ür 
Korbflechterei 

Bozen,    kunstgewerbliche 
Fachschale 

Brnek  a./M.,  Fachschale  für 
Holz-  undEisenbearbeitong 

Chrndim,     Fachschale    für 
Holsbearbeitang 

Cortina  d'  Ampezzo,  Fach- 
schale für  Holsbearbeitang 

Ebensee,     Fachschale     für 
Holsbearbeitang 

Fogliano,    Fachschnle    für 
Korbflechterei 

GottSCbee,   Fachschale    für 
Holsbearbeitang 

Ornlich ,     Fachschale     für 
Holzbearbeitung 

Fürtrag. . . . 


48 


16 


46 


47 


66 
31 

61 

5 


55 


27 


8  i  - 


48 


8) 

58 


4) 

32 


«) 
31 


12   3 


37!  1 


390  I  52 


145  637 


26 


39 


191 


39 


222 


27 


17 


76 


32 


22 


53 


14 


90 


91 


302 


1) 
1 


5) 


63 


112 


24 


341 


144 


337 


185 


168 


15 


27 


114 


1530 


1)  Kars  flir  Waf  enkMten- 

baa. 


9)  Fttr  Baahandwerker. 


S)  Darunter   ]  8  Midobeu. 


4)  Fttr  MIdehen.  j 

ft)  Modellierkart   fttr   Oe 
werbetreibende. 


6)  Abtellunf  fttr  MIdcben. 


r.«---  '»r 


StUck  I.   —  Kundmachungen. 


33 


Bezeichnung  der  Anstalt 


§ 


I 


o 
© 

ll 

3.2 


£ 


PI 


I 


a 

CS 

r 


Anmertoing 


Übertrag. . . . 

;    Hallein,      Fachschule     für 

j        Holz-   u.  SteinbearbeituDg 

Hallstatt,    Fachschnle    für 

Holzbearbeitung 


HoWc,  Fachschule  für  Bild- 
haner  und  Steinmetze .  .  .  . 


Kimpolnng,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

lolomea,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Königsberg  a./E.,  Fach- 
schule für  Tischlerei  .  .  . 

Laas,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung   

Laibach ,  kunstgewerbliche 
Fachschule  .  .  .  .^ 

,  Äariano,     Fachschule     für 
Tischlerei 

Melnik,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Tachan ,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Trient,  gewerbliche  Fach- 
schule   

St.  Ulrich,  Fachschule  für 
Zeichnen  und  Modellieren  . 

^Ülach ,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

^aL-Mcseritsch ,     Fach- 

whiile  für  Holzbearbeitung 
Fürtrag 


390 

84 
28 


66i 


35 

58 

24 

22 

89 
29 


17 


14 

») 
20 

in) 

12 


65 


67 


24 
1 


13 

«) 
8 

7) 


32:  3 


18i  8  20 


52  145  637  302 


56 


60 


67 


-I  72 


6!  - 


49 


— 

8) 

43 

62 

—  18  123 


i  10 

— '  77 


:   12) 

10'  46 


90 
29 


26 


42 


52 


90 


1     931 

i      '   14)  I 

3  10  16'  83 


3) 

12 


8 


76 


9 

13) 

20 


1070,141  405  1189,  714  !  134 


1530 
314 

58 


178 


111 

58 

121 
43 


176 


97 
17 
46 

263 


138 


231 


272 


3653 


1)  Darunter  lOim  Meister- 
kurs  für  BteinmetBe 
n.  Klasse. 

3)  Davon  Im  offenen 
Zeichensaale  50,  im 
offenen  ModeUltfr- 
saale  17. 

S)  Zelohenkurs  für  Mftd- 
eben  and  Frauen. 


4)  Gewerbliche  Zelehen- 
scbule. 


5}  Kurs  für  industrielles 
Zeichnen. 

6)  Tagesschule  für  Holx- 
bearbeituuf. 

7)  Tagesschule  für  Kunst- 
stickerei. 

6)  Darunter  11  Im  offe- 
nen Zeicheosaale  fiir 
MKdcf^en. 


9)  Ilandwerkerscbule 

I.  Klasse. 
10)  Bauhandwerkerschule. 


11)  52  in  der  Lehrlings- 
schule.  25  in  der  allge- 
meinen Fortbildungs- 
schule. 

12)  Darunter  16  Mädchen. 
:  8)  Kurs      für     Bauband-' 

werker.  | 


14)  Kaufmännische     Foit-I 
bildungsscbule.  i 


u 


1   Bezeichnung  der  Anstalt 

1 

1 

II 
i 

t 

1, 

1 

f 

n 

1 

li 

1 

Änmerlniiis 

Übertrag 

Wallern,     Fachschnle    fOa- 

Zaga.  FflchBchQle  flir  Korb- 

t070  141 
37     1 
9   — 
70     1 

405 

11S9 

714 
67 

134 

3663 

105 

9 

71 

Zakopane,    Fachachnle  flir 

SninmeD.  .  . 

1186 

1431405 

1189 

_781_ 

134 

3838 

FachschuleD  f.  keramische 
und  Glasindustrie: 

Beeh^n ,      F«eh»chnle     für 

45 

25 

51 

29 

62 
54 

2 
11 

6 

12 

22 
15 

16 
11 

33 

1) 
49 

118 

60 

134 
103 

20 
43 

36 

3 

25* 
22 

100 
14t 

175 
140 

243 

205 

Haida,  Fachschule  fUr  Glas- 
IndDBtrie    .    , 

1)  ^DaDliflichulc. 

Oberlentensdorf,  FachUche 

Modellierschute  for    kera- 
mische und  verwandte  Ge- 
werbe   

Teplitz-Sehönan.    Fach- 

schule    für    Ton-InduBtrie 

Znaim,  Fadiachule  ßlr  Ton- 
Industrie  

■)  Mädcbeakun. 

Summen .  . . 

266 

J8^ 

27 

497 

99 

50 

1007 

Bezeidmnng  der  Anstalt 


i  Fftchschalen  n.  Versachs- 
I  Anstalten     fOr     Metall- 
industrie : 

F»rlaeh .  Fachachule  dir 
üewehr- Industrie 

FDlpmes,  FachBchule  fllr 
EiseD-  u.  Stahl bearbeituDg 

Klmenfnrt ,  MaachioeD- 
geirerbliciie  Fachschule  .  . 

I  Kiniggrätz,  Fachschule  für 
Kunatscliloaserei 

Kninotan,  Fachschule  f^ 
Mucbineoge  werbe  und 
Elektrotechnik 

Nildorf,  Facbsehnle  für 
Stetall-Indusirie 

Pferan,  Maschin  enge  werb- 
liche Fachschule 

Steyp,  Fachschule  und  Ver- 
SDcbfl&nstalt  für  Eisen-  and 
Stahl-lndastrie 

Snffcowice,  Fachschale  fUr 
Grob -Eisenwaren  -  Eraeu- 
gwg 

Swiatsiki,  Fachschule  für 
SdilosHTei 


iW 


■  Kundmachnngen. 

-    -       isl^l  6>ä  -ä. 

^    «5  siisas„aB=ä 
s   |s  s-s  9§  g|s  Sb 

ä   I    p  II  Is"  |l 
J    &     s     s*     g'S  S '  ß 


37 1  2 
251  - 
84;  - 
S8'     1 


247  . 
69 

173 
96 
71 


I)  Bpamlilkun  Kr  KlMcl- 
hci»[       und      [tempf- 

muchlntnuliner. 


56 
I  1Ö74 


Stück  I.   —  KondmachnDgen, 


':    BezeidiDDng  der  Anstalt 


Fachaehulen  verschiedenen 
Zieles: 

Dornbim,  F&chscbnle  fUr 
MuchinstickeTei 

Graslite,  F&chschnle  f&r 
Husik  -  Instmineuten  •  £r- 

(iraslitz,  Fachschnle  fttr 
Hand-   n.  Masrhinatickerpi 

GablOBE,  KiiDBtgewcrbliche 
Fachachnte  Air  Gürtler, 
Graveure  und  Broniewaren- 
erzenger 

Karlstein,  Fachgchnle  fUr 
Ubren-IaduBtrie 

Scbönbach,  F&rhBchule  für 
MuBik  ■  lD3tnimeDt«n  -  Er- 

Tnrnan,  Fachschule  f.  Edel- 
Btein-Fassung  und  -Bear- 
beitung   


11 


ll^ 


-  1591  26  59 


179  j  29  ;  213 ;  43  :  59 


)  t.  Knn:  In  iettm' 
Jihre  werden  ■  Kuree 
tar  Slleken  und  S  Kutee 
fUr    Neehelleken   abge- 


271 
126  ' 


StllcV  I.    —    Kiindmachiingeii. 

Rekapitulation. 


Bezeichnung  der  Anslali 


FachschDlen  ßlr    Spitxenarbeiten 
FachBchnleD     fllr    Weberei    und 

Wirkerei 

!  FachEchalen  fUr  Holi-  und  Stein- 

bearbeitnnf 

\  Fachschulen  für  keramische  iind 

GlftB-InduBtrie 

\  Facharhalen     nnd     TersachBan- 
stalten   für  Uetall-IaduBtric  .  . 

;  Ftchacholeu  rergchiedenen  Zieles 


f<, 

^•1 

1 
ll 

'ilii 

1" 

i 

\f 

i'lii^l^' 

414:     641  —  i     -  290;  -  - 

85"      65  —  I   920      — !  532  391 

1186  1*3  405 1 1189  781  134  — 

266      68  27,   407      99  50  - 

588      14  18     341  -  113  - 

711  179  29 !    213  43  59  ~ 


4015     523     479 '  3160    1213 '    888     391 


V.  Staatliclie  allgemeiDe  Zeictaenscbnlen. 


768 
2748 
3838 
1007 
1074 
1234 


10669 


gUnli  b 

1 

j 

' 

Anmsrkimg 

1 

Wtai,    . 

L  Beiirk  .... 

m.  bboa  .  .  . 

IX.  teirl  .... 

93 

i8 

42 
36 

« 
93 

48 
36 



Uribm 

Summen    , 

141 

78 

219 

"«ereile  Ütwrsicht  der  Gesamt-Preqnenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten 
zn  Beginn  des  Schuljahres   1903/1904. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentraianstalten 970 

II.  Staata-Gewerbeschnlen  und  verwandte  Anstalten 123tj0 

lil.  Allgemeine  Staats-Handwerkerschulen 2089 

IV.  Staatlicbe  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige     ....  10669 

V.  Staatlicbe  allgemeine  Zeichenschulen        . 219 

Totaisumme    .  26307 


38 


Stück  I.  —  Kundmach ungeD. 


2.  Frequenz  des  k.  k.  Technologischen  Qewerbe-Mosenms  in  Wien 

(staatlich  subventioniert) 

zu  Beginn  des  Schutjalires  1903/1904. 


Seletionen  und  Lehrftbteiltmgen  der  Anstalt 

Zahl  der  8ohfi2«r 

Fiinzeln 

Zusammen 

I.  Sektion,  für  Holz-Industrie. 

Meisterschnle  für  Bau-  und  Möbeltischlerei 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Möbeltischlerei 

Spezial-Lehrkurs  für  Papier-Industrie 

1 

1 

16 

2     ; 

14        1         3^ 

II.  Sektion,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschule  für  Färberei 

33 

15 

10 

6 

1 

64 
249 

Höhere            „         für  chemische  Gewerbe 

Seminar  für  Tinktorialchemie 

Spezial-Lelirkurs  für  Chemie  der  Lebensmittel 

ITT.  Sektion,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei    .    .    . 
Höhere            »           »      »        »                   »                     ... 
Spezial-Lehrkurs  für  Militär- Werkmeister 

190 
42 
17 

V.  Sektion,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  fhr  Elektrotechnik 

279 
67 

346 

Höhere           «          .              .             

**"***'**'                »               n                     n                   

Spezial-Lehrkurse  mit  Abend-  und  Sonntagsnnterricht 

746 

Summen 

1437  ♦) 

*)  Die  Frequenssiffcrn  für  die  vom  k.  k.  Haudelsmlnisterium  ressortierenden  Meisterkursc  sind  hier  nicht  anfefeben. 
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Stuck  I    —  Kandmachaogen. 
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Verzeiclmis 

der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnn^anstalten  nach  ihrer  sprachlichen 

Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz  derselben 

im  Schidjahre  1903/1904. 


A.  Iiehrerbildnngsanstalten. 

1.  Mit  deatscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prttfnng  für  Volksschulen  mit  deatscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krems 

Lin« 

Salzburg 

Innsbruck 

Bozen  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz  ....         

Marburg  (slovenische  Sprache  für  slowenische  Zöglinge 
obligat,  für  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
slovenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)    .... 

Klagenftart  (Sloyenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Budweis 

Eger 

Komotau 

,       Leitmeritz 

Mies 

Beichenberg 

Trautenau 

Br&nn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Olmfitz       „  „        „       

Troppau  (Böhmisch  obligat  für  Zöglinge  6echischer 
Nationalität ;  die  Reifeprüfung  kann  auch  für  Volksschulen 
mit    böhmischer    Unterrichtssprache     abgelegt    werden) 

Teschen  (Polnisch  und  Böhmisch  obligat  für  Zöglinge 
dieser  Nationalitäten;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
für  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden)  . 

Fürtrag     . 


Oeiamtiahl 

der  Zöglinge 

im  Söhu^Jahre 


\\m/\m  im/mi 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
ohersten 
Jahr- 
gänge 


162 
HO 
164 
115 
86 
103 
171 


121 


107 


130 


2791 


155 
127 
170 
115 
90 
97 
177 


131 


154 

158 

34 

129 

136 

21 

154 

171 

23 

117 

134 

19 

144 

152 

20 

166 

181 

48 

127 

154 

35 

166 

165 

34 

109 

126 

19 

129 

125 

24 

127 

143 

27 

130 


133 


2970 


27 
22 
36 
28 
11 
21 
27 


17 


23 


23 


539 


i 
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Stück  I.   —  Kandmachungen. 
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>> 


»> 


>» 


>> 


»» 


91 


»> 


)) 


»? 


>> 


>> 


>» 


♦  » 


>> 


>» 


>> 


»> 


>» 


>» 


»« 


»> 
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Übertrag     . 

Czernowitz  (Rumänisch  und  Ruthenisch  nicht  obligat ;  die 
Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen  mit  rumä- 
nischer und  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt 
werden) 

2.  Mit  höhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Ji£in 

KoniggrStz 

Knttenberg 

Pilsen 

Poliaa 

PHbram 

SobSslau 

Brfinn  (DeutBch  obligat) 

Freiberg 
Kremsier 

3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Ruthenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  fi\T  Volks- 
schulen   mit   polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Rzeszöw 

TarnÖW  (die  Reifeprüfungen  können  auch  fiir  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  . 

Krakan  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

Alt-Sandez  (I.  Jahrgang) 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden)  : 

Lemberg 

StanisLau 

Tarnopol 

Sambor 

Sokal 

Zaieszczyki 

Lehrerbildungsanstalt     mit    polnischer    Unterrichtssprache, 
Ruthenisch  und   Deutsch  obligate  Lehrgegenstände  : 

Krosno 

0.  Mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
ftir  solche  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Laibacta 

Fürtrag 


Gesamtsahl 

der  Zöglinge 

im  Sohtüjahre 


1902/1903  1903/1904 


2791      2970 


22t        227 


177 


261 


182 


204 

200 

165 

161 

183 

182 

144 

140 

174 

179 

143 

147 

175 

177 

165 

157 

154 

166 

159 

174 

164 

170 

168 


196        212 


255 
51 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
ohenten 
Jahr- 
gange 


539 


200 


120    150 


48 

44 
41 
36 
31 
45 
29 
39 
39 
41 
53 
47 


30 

36 

41 
51 


223 

239 

31  1 

224 

229 

43 

219 

226 

44 

228 

248 

46 

201 

212 

36 

168 

174 

32 

39 


24 


7041   7414   1485 


■IVlillfi  .111.  ■' 
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Oatamtiahl 

dar  ZOgUage 

im  8öhi4Jalire 


im/im 


iMS/IMi 


Zahl 

dar 

ZögUaga 

im 

ODorstaii 

Jahr- 

gaaga 


Übertrag     . 

6,  Letairtadiimgiamtalf  adl  «iaar  aloTeniachen  Abteilung 
(78  ZOgVageX  «iacr  kroatischen  (22  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (87  ZOgUnge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache  in  mehreren  Fächern;  die  Reifeprüfung 
kann  für  Yolksschalen  mit  storenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  ünterriditssprtdie  abgelegt  werden: 

Capo^siiia 

7.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  ujtalienisch  nicht  obligat;  die  RdfeprOfungen  können  für 
Volksschulen  mit  kroatischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borge  Emzo 

,  8.  LehrerbOdnngsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Rovereto 


7041 


142 


73 


113 


Summe 


7369 


B.  Iielireriimenbüdnngsanstalten  *). 

1. Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prttfungen  für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Berirk 

Wien,  Vm.  Besbk,  Ziril-M&dchen-Pensionat     .... 

Linz*) 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat).     .     .  .     . 

Graz  *)  (SloTenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
yenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

BrBnn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

Gzemowite  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst) 

Klagenflirt  (I.  Jahrgang) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die Reife- 
prOfongen  für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden : 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

BrBnn  (Deutsch  obligat) 

Fttrtrag  . 


160 

159 

89 

111 


100 

225 

163 

94 

120 


240 
163 


1624 


7414 


187 


70 


120 


7791 


160 

161 

88 

102 


98 
224 
167 

93 

121 
53 


239 
170 


1676 


1485 


19 


18 


21 


1543 


38 
37 
42 
17 


48 
46 
35 
43 

60 
53 


59 
43 


521 


*)  Die  mit  *^  beseichneten  Lehrerinnenbildungsanstalten  sind   auf  zwei  Jahrglüige  reduziert,  in 
emem  Janre  sind  der  I.  und  HI.,  im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  eröffiiet. 


[ 
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Stttck  I.  —  Kandmachimgen. 


Übertrag     . 

3.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Reifeprttfdng  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Krakan  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildnngsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, Deutsch  und  Ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prüfung kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberg 

Przemysl 

5.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  und  s  1  o y e- 
ni scher  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache abi2;elegt  werden  kann: 

Laibach 

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  i t a  1  i e n i s c h-d eutschen 
und  einer  slovenisch -deutschen  Abteilung;  Kroatisch 
nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

Gorz 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatis  eher  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragusa 

8*  Lehrerinnenbilduogsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden : 

Trient 

Summe 

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1902/1903      

Zahl  der  Zöcrliuge  aller  48  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1903/1904 .     .     . 

Zahl  der  Zöglinge  aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1902/1903    

Zahl  der  Zöglinge  aller  1 9  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1903/1904 

Zusammen     . 


OesamtBahl 

der  Zöglinge 

im  Söhnlljahre 


1902/1903 


19(13/1904 


Zahl 

dar 

Zöglinge 

im 

oVenten 

Jahr- 

gftngo 


1624 


239 


229 
248 


163 


301 


93 


1676 


237 


234 
251 


164 


521 


56 


57 

61  t 


40 


298 


95 


70 


34 


175 


3072 


7369 


3072 


10441 


184 


3139 


7791 


39 


878 


1543 


3139 


878 


10930       2421 


Stttok  I.  43 

Von  dem  Lektor  fOr  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  fOr  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schalbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
and  daselbst  sowie  dorch  jede  Bachhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  det  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bftrgerscholen  bearbeitet 

Preis  1  K  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

ter  die  Osterreichischen  Mittelschnlen  und  koinmerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Anflage.)  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 


Lehrbnch  der  Stenographie  nebst  LeseUbungen 

(System  Gabelsberger). 
Fflr  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  MSdcben-Lyzeen  und  fDr  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Fflr  die  IL  Abteilung  bearbeitet.   Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebonden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lebrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 


Stenographisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch, 

verwendbar  fllr  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 

und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ut  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Diktierbnoh 

in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensgahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,  in  Leinwand  gebonden,  80  h. 


Im  k.  k,   Schulbücher-Verlage  in  Wien ,   L ,    Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sindv 
erschienen  und  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  derl 

bisherigen  Bsterreichischen   und  der  neuen   allg-enieineii| 

deutschen  Bcchtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 

Die  Unterschiede  /wischen  bisheriger  und  neuer  deutsche 
Rechtschreibung. 

Für  Schuler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  Ton  Math. 

Preis  6  h. 

Reoln  fir  k  fleitsclie  ReclitsclireiliDi  nt\  Wörterynrzeicliiii! 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  fiir  Knltns  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 


Keine  Aosgabe,  broschiert 

Große  Ausgabe,   broschiert 

„  „  gebunden 


K  30  h, 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung 


Von  Michael  Knlka,  k.  k 


Begiemngarat    und    Gewerbe 'Oberinspektor 
kaiserlicher  Rat  und  Oewerbe-Iuspektor. 
Preis  30  h. 


md  Ludwig  Jehli 


O-estindheitsr-eg-eln  fUr  die  Sohuljug^nd. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranittalten. 

Verfaßt  »Ott  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6h. 


Die  allgenuelDein  Grew»erbe  vor  Schriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unter richtsan stalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Miniaierial-SekreOr  im  k.  k.  HandelBminiBlerioin. 
Uit    einem    Anhtmge    „Übe 


geoeti 


aftli< 


erbs-    nnd  Wirtschafta-GenoBBenB 

fliaften 

Dnternehmnngen   derOewerbetr 

ibeade 

Preis  50  h. 

Verlag  dea  k.  k.  MiDiBteriamg  für  EdICob  and  Unterriclil.  —  Druck  von  Karl  Goriacbek  in  Win  7. 


Jahrsmg  19M. 


^lünii 


Verordnungsblatt 

rtlr  den   Dienstbereich  dew 

steriums  für  Kultus  und  Uuterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Aiugegeben  am  IS.  Jftnner  1804. 


IC  u.  St.  d  sak  a  Q  b.^xx  g« 

"it  1,  JKiiuer  19U4  bfi^miti  der  .seclisiinddreiUi^slo  J»hijrang  des  VerardntiDs;»- 
l;ittKH  far  den  l>ieti!ttl>ereich  dex  Mini  Sterin  ms  ffir  luXttis  und  L'ntorricJit, 
'  -isfn  Inhalt  die  «inäclit&gi^un  («esetze,  Forordnuiigen,  Erlässe,  Kniid- 
it:irhuncren,  Ternt^r  Verfügrungen  betreffeud  Lehrbnchnr  and  Lehrmittel, 
'  l'frsonalnaclirichtcn  und  sclilioDlicJi  Koiiknr««Au9schreilinnifen  xnm  Ztreclie 
Ur  BfrNetzun?  von   Dlen-ttoHstflliMi  b)ldi>u. 

7iim  Abnehmen  desselben  sind  die  Laudesüchulbcbördfln,  bezle> 

i-vt'  StitttIiBltt>r<<ifn  und  Landesn>!^ierHnc;en,  dii<  BesIrkHitclinlbebÖrden, 

■■  --wcf-ip  Keüirkshaiiptmannschartpn,  die  Llniver-sitäten,  die  anller  dem 

■  .:■].■    mit  letzteren  stellenden    theoloi^iscben  Faknltäten,    die    höheren 

'  i-iiiilen,    Insoweit   sie    dem    LnlerriL-Iitsministeriuni    Dnterst«hen,    dl« 

' 'i<T    -itätx-  und  Stndienbibiiotbeken,   die    sonntigen    dem  genannten  BUui- 

•''hinu  untersteh  enden  Institute,  ferner  die  Uittelschalen  nnd  die  Lehrer- 

^i  Li^brerlnnen-Blldungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lelirkörper  jener  Lehranstalten,  «reiche'  BUS 
^tut>Huitb>In  oder  an8  öffentlichen  Fonds  erbalten  werden,  ist  eine  Verfagnng 
<■«!  Unisteriums  f^r  Eultns  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnongsblatt 
'ulfenommen  und  ihnen  diese»  zugestellt  worden  iirt,  als  Intimiert  anzusehen. 
KIn  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1904  loco  Wien 
l*nso  wie  nach  auswärts  mit  Fostzasendung    5  Kronen. 

frÄnnmerationen    nimmt   die    k.   k.    Schulbücher-Verlags-Üirektion    in 
(].,    8chwar2eQbergstral\e    Nr.    5)    entgegen,    wohin   die    tVankierteo 
i  mit  dem  Frännmerationsbe trage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Poat- 
ptMMUngen  unmittelbar  tu  richten  sind. 

Allfällige  Beklamationen  einzelner  Stücke  werden    nnr 

L  berücksichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 

loheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,   d.  i.  entweder  zn 

MUng  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Schulbücher- 

Vnlags-Direktlon  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Nr.  5. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
Yoni  21.  Dezember  1903,  Z.  ^^, 

an  sämtliohe  Landeschefä, 

betreffend  die  nach  Außerkrafttreten  des  Normales  vom  Desember  1891  giltigen 
Vorschriften  über  die  Gewährung  von  Fahrbegünstigungen  an  k.  k.,  besiehungs- 

weise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete. 

Nachdem  das  Übereinkommen  österreichischer  TraDsportuntemehmungen  vom 
Dezember  1891,  betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen 
an  die  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbediensteten  auf  Grund 
einheitlicher  Legitimationen,  infolge  des  bereits  im  hierortigen  Rundschreiben  vom 
4.  März   1903,   Z.  2601/6,   erwähnten  Rücktrittes   der   größeren   österreichischen 
Privatbahn-Verwaltungen    von    demselben    auch  von  Seite    der  übrigen   beteiligten 
Verwaltungen  für  den  31.  Dezember  1903  gekündigt  worden  ist,  tritt  dieses  Überdii« 
kommen  samt  zugehörigem  Normale  —  kundgemacht  im  hieroi*tigen  Verordnungs- 
blatte Stück  I  des  Jahrganges  1892  —  mit  Ende  dieses  Jahres  außer  Wirksamkeit 
Demgemäß  verlieren  die  auf  Grund  dieses  Normales  mit  Giltigkeit  für  die  Linies 
der  an  dem  erwähnten  Übereinkommen  teilnehmenden  Verwaltungen  ausgegebenee 
dauernden  amtlichen  Legitimationen  für  aktive  Staats-  und  Hofbedienstete  mit  dem 
genannten   Zeitpunkte   ihre   Giltigkeit  und   kann   eine   weitere   Prolongation    oder 
Neuausfertigung  derselben  nicht  mehr  platzgreifen. 

Ebenso  werden  die  im  Sinne  der  Artikel  IV  und  V  des  Normales  ausgefertagtan 
amtlichen  Legitimationen  für  einzelne  Fahrten  und  Übersiedlungen  nur  mehr  bis  . 
31.  Dezember  1903  anerkannt  und  ist  vom  1.  Jänner  1904  angefangen  jede  weiter»  j 
Benützung  solcher  Legitimationen  unstatthaft. 

Auf  den  Linien  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  bleiben  infolge  desseii 
weiterhin  nur  mehr  die  laut  hierortigen  Erlasses  vom  14.  März  1903,  Z.  506/E.  U.  M. 
auf  Grund  des  bezüglichen  neuen  Reglements  vom  1.  März  1903  mit  fünQähriger 
Giltigkeit  für  diese  Linien  zur  Einführung  gelangten  besonderen,  in  ockergelben  Leder- 
täschchen enthalteneu  Legitimationen  für  aktive  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats- 
und  Hofbedienstete  in  Geltung. 
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Reglement, 

betreffend  die  Ansstellnng  und  Aasgabe  von  Legitimationen  fBr  aktive  k.  k.,  beziehnngs- 
weise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete  mit  fBnfjähriger  Oiltigkeit  fttr  Linien  der 

k.  k.  Ssterreichischen  Staatsbahnen. 


Artikel  I. 

Vom  1.  März  1903  angefangen  gelangen  für  die  aktiven  k.  k.,  beziehungsweise 
k.  imd  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdiener,  dann  die  aktiven  Beamten  und  Diener 
der  k.  und  k.  Hof&mter  temporäre  Legitimationen  zur  Ausgabe,  welche  die  Inhaber 
anf  den  Linien  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  und  der  in  den  Legitimationen 
näher  bezeichneten,  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  bei  allen  Reisen  in  und 
außer  Dienst  für  ihre  eigene  Person  zur  direkten  Inanspruchnachme  der  Fahrt  gegen 
Bezahlung  ermäßigter  Gebühren  berechtigen. 

Die  Staats-  (und  Hof-)  Beamten  der  oberen  Rangsklassen  bis  einschließlich 
der  YIIL  Klasse  sind  berechtigt,  die  Ausstellung  von  Legitimationen  für  die  I.  oder 
n.  Wagenklasse,  diejenigen  der  IX.,  X.  und  XI.  Rangsklasse  für  die  II.  oder  III.  Wagen- 
Uisse,  die  Diener  nur  für  die  ni.  Wagenklasse  zu  verlangen. 

Die  Legitimationen  berechtigen  die  Inhaber  zur  Inanspruchnahme  von  Fahr- 
begOnstigongen  in  deijenigen  Wagenklasse,  für  welche  sie  gemäß  der  entrichtenden 
Stempelgebühr  ausgestellt  sind  und  falls  diese  für  die  höhere  der  im  vorangeführten 
Uio&nge  freigestellten  Wagenklasse  entrichtet  wurde,  auch  in  der  nächst  niedrigeren 
Vigenklaase. 

Artikel  IL 

Die  Legitimationen  dürfen  nur  an  solche  Bedienstete  ausgefolgt  werden,  welchen 
^  Charakter  wirklicher  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-,  beziehungsweise 
Bofbediensteten  zukommt. 

Außerdem   erhalten  solche  Legitimationen   nur  noch  jene,   im  Verzeichnisse 

(Beilage  J)  angeführten  öffentlichen  Funktionäre,  bezüglich  welcher  mit  Rücksicht 

^auf,  daß  sie  bei  Staats-  und  Hofämtem  dauernd  angestellt,  nach  Art  der  Staats- 

Wtfiu  honoriert  und  sowohl  hinsichtlich  ihrer  Beeidigung,   als  auch  hinsichtlich 

%tei  allgemeinen  Rechte  und  Pflichten  und  somit  ihrer  ganzen  amtlichen  Stellung 
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und  insbesondere  auch  ihren  Versorguugaansprllchen  uach,  den  eigentlichen  Staats- 
heziehnngswt'ise  Hofbediensteteii  vollkommen  gleicligehalten  sind,  auBuahmBweise  di' 
Ausfolgiing  liavinrndiT  FiiLrbeRünstigiiugsiegitimationpn  vom  EisenbahD-MiniaUTiun] 
zuf;eBtandttii  wurde. 

Artikel  III. 

Die  Legitimationen  bestehen  ans  dem  Täschchen  nnd  der  EinInge.  Letzten 
wird  nach  dem  zuliegenden  Formulare  (Beilage  B)  in  deutscher  Sprache  aufgelcf;! 
und  auf  mit  farbigem  Unterdrucke  (Guilloche-Zeichnung)  versehenen  Papiere  in  einer 
unter  amtlicher  Kontrolle  stehenden  Druckerei  hergestellt.  Die  Einlagen  werden  ii\ 
Ledertaschchen,  welche  einen  Rahmen  für  die  mit  Metallösen  einzuheftende  Photo- 
graphie des  Inhabers  enthalten,  dauernd  befestigt. 

Die  Photographie  mnll  auf  Papierkartoii  aufgezogen  sein  nnd  Visitkarteu-Format 
(lO'/a  c"*  hoch,  ßVscm  breit)  haben.  Auf  Blecbplatten  hergestellte  Photographitn 
werden  nicht  angenommen.  Die  Photographie  darf  zu  ähnlichen  Zwecken  bisher 
nicht  verwendet  worden  sein  und  muQ  die  betrefl'ende  Person  zweifellos  erkennen 
lassen.  Sie  ist  vom  Inhaber  auf  dem  Bilde  selbst,  eigenhändig  mit  Tinte  zu  unter- 
schreiben und  von  der  ausfertigenden  Stelle  nach  Befestigung  im  Täschchen  auf  der 
Bildfläche  mit  dem  Hochdruckstempel  abzustempeln. 

Die  Einlagen  sind,  und  zwar  dem  Vordrucke  entsprechend  genau  und  sorgflltiv: 
auszufallen  und  haben  zu  enthalten: 

Auf  Seite  2  und  3. 

1)  Die  Wagenklasse,  fiir  welche  die  Stempelgebühr  entrichtet  wurde, 

2)  Die  laufende  Nummer  in  fünfstelliger  Zahl. 

3)  Name  und  Diensteigenschaft  des  Inhabers. 

4)  Die  handschriftliche  Bezeichnung  der  Wageuklasse,  für  weiche  nach  Vor- 
stehendem die  Fahrbegünstigung  iu  Anspruch  genommen  werden  kann. 

5)  Das  Datum  der  Ausstellung. 

6)  Die   faksimilierle    Unterschrift   der  mit   der   Ausgabe    der   Legitimationen 
betrauten  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien. 


Auf  Seite  4. 

7)  Den  gesetzlich  entfallenden  Fahrkartenstempel,  welcher  von  dem  ausstellendeD 
Amte  mit  dem  feuchten  Amtssiegel  zu  entwerten  ist. 

8)  Die  eigenhändige  mit  Tinte  beizusetzende  Unterschrift  des  Ausstellers,  sowie 
des  Inhabers. 

Artikel  IV. 

Die  Legitimationen  werden  mit  einer  Giltigkeitsdauer  von  5  zu  5  Kalenderjahren 

aufgelegt.  Es  erlischt  aohin  die  Giltigkeit  der  erstaufgelegten  Legitimationen   am 

31.  Dezember  1907.  Diese  Legitimationen  sind  jedoch  altjährlich  zum  Jahresschi  ussf 

.derjenigen  Stelle,    welche  zur  Ausstellung  berechtigt  erscheint,   zum  Zwecke  4^| 
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Bestätigung  vorzulegen,  daß  beim  Inhaber  die  für  die  Anspruchsberechtigung  uiaU- 
gebenden  Voraussetzungen  noch  zutreffen.  Diese  Bestätigung  ist  in  der  Weise  zu 
erteilen,  daß  auf  Seite.  1  der  Einlage  neben  die  betreffende  Jahreszahl  das  Amtssiegel 
aufgedruckt  und  unter  dieselbe  die  Unterschrift  des  zur  Ausstellung  Berechtigten 
gesetzt  wird. 

Das  k.  k.  Eisenbahn-Ministerium  behält  sich  das  Recht  vor,  nach  seinem  freien 
Ermessen  in  einem  gegebenen  Zeitpunkte,  auch  noch  vor  Ablauf  der  Giltigkeitsdauer, 
afle  Legitimationen  emzuberufen. 

Artikel  V. 

Zur  Ausstellung  der  Legitimationen  sind  nur  die  in  der  Beilage  C  verzeichneten 
k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Zentralstellen,  Behörden  und  Ämter  berufen. 

Dieselben  haben  die  Täschchen  samt  Einlagen  bei  der  k.  k.  Staatsbahndirektion 
Wien  gegen  Vergütung  des  mit  1  Krone  per  Stück  fixierten  Kostenbetrages  zu  beziehen. 

Insofeme  aber  dieser  Kostenbetrag  die  aus  der  Beschaffung  und  Evidenzhaltung 
der  Legitimationen  sowie  aus  der  Prüfung  der  bezüglichen  Nachweisungen  stammenden 
Auslagen  nicht  decken  sollte,  behält  sich  das  Eisenbahn-Ministerium  das  Recht  vor, 
den  Kostenbetrag  der  Legitimationen  entsprechend  zu  erhöhen. 

Seitens  der  ausfertigenden  Behörden  und  Ämter  hat  der  Erlag  des  Bezugspreises 
der  Legitimationen  an  die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  mittelst  Postanweisung  und 
falls  ihnen  von  derselben  Empfangs-Erlagscheine  der  Postsparkassa  (Scheckverkehr) 
zur  Verfügung  gestellt  werden,  mittelst  der  letzteren  zu  erfolgen. 

Insolange  die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  von  dem  Erläge  der  entfallenden 
Kosten  nicht  benachrichtigt  ist,  wird  sie  den  Anforderungen  um  Zusendung  von 
Legitimationen  nicht  entsprechen. 

Änderungen  der  Diensteigenschaft  des  Inhabers  sind  auf  Seite  5  von  dem  zur 
Ausstellung  der  Legitimationen  zuständigen  Amte  unter  Beisetzung  der  Unterschrift 
und  Beidrflckung  des  Amtssiegels  kurz  vorzumerken. 

Die  Legitimationen  sind  stets  nach  der  Reihenfolge  der  vorgedrackten  Nummern 
auszustellen. 

Artikel  VI. 

Die  ausstellenden  Behörden  und  Ämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Ausfertigung 
gelangenden  Legitimationen  nach  den  darauf  vorgedruckten  Nummern  in  genauer 
Evidenz  zu  halten  und  Sorge  zu  tragen,  daß  durch  Dienstaustritt,  Versetzung  in 
den  Buhestand  oder  sonstigen  Verlust  der  Anspruchsberechtigung  sowie  durch  Ableben 
des  Inhabers  ungiltig  gewordene  Legitimationen  sofort  eingezogen  werden. 

Sie  haben  bis  1.  Februar,  1.  Mai,   1.  August  und  1.  November  eines  jeden 

Jahres  nach  dem  beiliegenden  Formulare  D  eine  Nachweisung  über  die  von  ihnen 

k     \M80genen  Legitimationen  an  die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  einzusenden.  Dieser 

^  'Kiäiwäsimg  sind  die  wegen  Dienstaustritt,  Versetzung  in  den  Ruhestand  oder  Tod 

'  \    in  Uhabers  oder  wegen  Umtausches  sowie  durch  Zeitablauf  ungiltig  gewordenen 
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sowie  die  bei  der  Ausstellung  etwa  verdorbenen  Legitimationen  (die  samt  Täschchen 
und  der  in  denselben  zu  belassenden  Photographie  zu  durchlochen  oder  auszuschneiden 
sind)  beizulegen,  und  zwar  derart,  daß  die  Nummern  dieser  Legitimationen  in  der 
hiefür  bestimmten  Rubrik  der  Nachweisung  ausgeführt  werden. 

Für  die  bei  der  Ausstellung  verdorbenen  Legitimationen  wird  der  bezahlte 
Kostenbetrag  nicht  rückvergütet. 

In  Verlust  geratene  oder  solche  Legitimationen,  welche  aus  irgend  einem  Grunde 
nicht  eingezogen  werden  konnten,  sind  seitens  der  Stelle,  welche  dieselben  ausgestellt 
hat,  mit  tunlichster  Beschleunigung  der  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  auf  Formulare 
nach  Muster  E  mitzuteilen. 

In  dieser  Mitteilung  sind  auch  die  Nummern  jener  Legitimationen  anzugeben, 
welche  für  die  in  Verlust  geratenen  neu  ausgestellt  wurden. 

Artikel  VH. 

Die  Rechte  und  Pflichten  der  Inhaber  von  Legitimationen  sind  den  in  den 
Legitimationen  abgedruckten  ^Allgemeinen  Bestimmungen''  (siehe  Beilage  B)  zu 
entnehmen. 

Artikel  VHL 

Mit  der  Beschaffung  und  Ausgabe  der  Legitimationen  an  die  ausfertigende 
Behörden  und  Ämter,  der  Evidenz  der  verausgabten  Legitimationen,  der  Prüfung 
der  Nachweisungen  über  ausgefertigte  Legitimationen,  hinsichtlich  der  Anspruchs* 
berechtigung,  der  Durchführung  der  eventuellen  Einziehung  der  Legitimationen  und 
mit  der  Eassagebarung  wird  die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  betraut 

Wien,  am  1.  März  1903. 


Slück  ir.  Nr.  5. 


,  VcronliiLiiigeii,  Kriussc, 


ItoilH^'i;  A. 


Verzeichnis 

jener  öffentlichen  Funktionäre,  bezüglich  welcher  mit  Rücksicht  darauf,  daß  sie  bei 
Staats-,  beziehungsweise  Hofämteru  dauernd  angestellt,  nach  Art  der  Staatsbeamten 
honoriert  und  sowohl  hinsichtlich  ihrer  Beeidigung  als  auch  hinsichtlich  ihrer 
allgemeinen  Pflichten  und  Rechte  und  somit  ihrer  ganzen  amtlichen  Stellang  und 
insbesondere  auch  ihren  Veraorgungsansprücbeo  nach  den  eigentlichen  lätaats-, 
beziehungsweise  Hofbediensteten  vollkommen  gleichgehalten  sind,  ausnahmsweise  die 
Ausfolgung  dauernder  FahrbegUnstigungs-Legitimationen  vom  Eisenbahn-Ministerium 
zugestanden  wurde. 


~r 


Nr.  der 
Entscheidung 


175/H.-M.-E. 
ex  1885 


40S/81.-F.-V. 

ex  1896 
1 68/H.-M.-E. 

ex  1885 


Bezeichnung  der  betreffenden  ötfentlichen  1 
Funktionäre  ' 


Diplom atiache  FunktioDäre,  Konsul srunktioDäre 
und  KftbiDetskonriere. 


Aktive  ürdeosk an  x1eibe.tr 


I89/H.-M.-E. 
ex   1885 


AIh  aktive  k.  k.  StaaUbeamte  lind  anch  die 
eine  delioitive  Aoslelbog  aoBlrebenden,  dftuenid 
bestellten  und  beeideten,  wenn  anch  nicht  mit 
Gehalt  nugeBtellten  Eleven,  Praktikanten,  Aite- 
knltanten  etc.  an  zu  sehen , 


Siehe  l-uBt-Nr.  1 1 


i78/H.-M.-E. 
ex  1885 


5        197/e.-M.-E. 
'  '        ex  1885 


Peraonale  de»  GradmeHsiiogB-Boreau  U-enn 
Bezüge  eines  Juhreshonorars  stebeml). 
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Port-  I        Nr.  der 
Nr.   I    Entscbeidnng 


Bezeichnung  der  betreffenden  öffentlicbeo 
Fonktionäre 


Anmerkung 


2 1 2/H.-M.-E. 
ex    1885 


264/H.-M.-E. 
ex  1885 


198/H.-M.-K. 
ex  181 


35842  ex  1887 


Dauernd  angestellte  Bedienstete  der  drei  Wiener 
k.  k.  Krankenanstalten. 


Biuiernd  angestellte  ßedienstete  des  k.  k.  Ver- 
satzamtes in  Wien. 


österreicliiscbo    und   gemeineane  Staatsbeamte 
in  deo  Okkupationstftndern. 


Siehe  Post-Nr.  9. 


Siehe  Post-Nr.  1 5. 


Schatzmeister  des  k.  k.  Versal Ksmt es  Wien. 


Salinen-Aufseher  und  -Meister. 


Sapplenten  an  Staats-Mittelschulen  und  Staats- 
Gewerbeschnlen. 


37992  ex   1890 


265/St.-F.-V, 
ex  1892 


217  und  257 
St.-F.-V.  ex  189j 


54/St.-F.-V. 
ex   1892 


Bleibend  angestellte  Bedienstete  des  k.  k.  Pfand- 
und  Leihamtes  in  Prag. 


Siehe  Post-Nr.  3. 


Gegen  Vertrag  angestellle  Beamte  des  k.  k.  Poi 
sparkassenaiDtes. 


Iteamte  des  kgl,  nngarischeu  MinisteTiunis  am 
.Vllerb.  Hoflager  in  Wien.  i 


Bosnisdi-herzegowiniscbe   Staat sbedienstete   im 
bosnisdicn  Biireiiii    des    gemeinsamen   Reichs- 
Finanz- Ministeriums. 


«■>*■■:  I  ' 
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Beilage  B. 


Formulare  der  Legitimation. 


~] 


Die  ftr  die  AnspruchsberechtiguDg  maßgebenden  Voraussetzungen  treffen  noch  zu, 

zu  Beginn  des  Jahres 


1904 


Unterschrift. 


lINß 


Unterschrift. 


r- 


1906 


Unterschrift. 


1907 


Unterschrift. 
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Stempelgebühr Kronen 


Heller 


Uoterschrift  des  Ausstellers: 


Unterschrift  des  Inhabers: 
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Allgeiiieine  BeHtiiiinmngeiu 

1.  Diese  Legitimation  ist  nur  für  die  darin  bezeichnete  Person  giltig. 

Die  Legitimation  darf  für  einen  Staats-,  beziehungsweise  Hofbeamten  der  oberen 
Rangsklassen  bis  einschließlich  der  VIIL  Rangsklasse  nur  für  die  L  oder  IL  Wagen- 
klasse, für  einen  Beamten  der  IX.,  X.  und  XI.  Rangsklasse  nur  f&r  die  II.  oder 
III.  Wagenklasse,  für  einen  Diener  nur  für  die  III.  Wagenklasse  ausgestellt  werden 
und  berechtigt  den  Inhaber  nur  zur  Inanspruchnahme  von  Fahrbegünstigungen  in 
derjenigen  Wagenklasse,  für  welche  sie  gemäß  der  entrichteten  Stempelgebühr  aus- 
gestellt ist  und  falls  diese  für  die  höhere  der  im  vorangeführten  Umfange  frei- 
gestellten Wagenklasse  entrichtet  wurde,  auch  in  der  nächst  niedrigeren  Wagenklasse. 

Die  Benützung  einer  höheren  Wagenklasse  als  für  welche  die  Legitimation 
ausgestellt  wurde,  ist  nur  gegen  Zahlung  der  normalen  Zivilfahrpreis-Differenz 
gestattet. 

Bei  Lösung  von  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften,  Vergnügungszugs-,  Zeit-» 
Tour-  und  Retour-  und  dergleichen  ermäßigten  Karten,  sowie  bei  Benützung  der 
Expreß-  und  Luxuszüge  wird  eine  Fahrgebübren-Ermäßigung  auf  Grund  dieser 
Legitimation  nicht  gewährt. 

2.  Behufs  Ausstellung  einer  Legitimation  hat  der  Bewerber  seine  in  Visitkarten- 
Format  (IOV2  cm  hoch,  6V2CW  breit)  auf  Papierkarton  aufgezogene  Photographie, 
welche  zu  ähnlichen  Zwecken  bisher  nicht  verwendet  worden  sein  darf  und  ihn 
zweifellos  erkennen  lassen  muß,  seiner  vorgesetzten  Behörde  zu  übergeben. 

Die  Photographie  hat  der  Inhaber  auf  dem  Bilde  selbst  eigenhändig  und  mit 
Tinte  zu  unterschreiben. 

Die  Legitimation  ist  alljährlich  zum  Jahresschlüsse  derjenigen  Stelle,  welche 
zur  Ausstellung  berechtigt  erscheint,  zum  Zwecke  der  Bestätigung  vorzulegen,  daß 
beim  Inhaber  die  für  die  Ansprucbsberechtigung  maßgebenden  Voraussetzungen 
noch  zutrefifen. 

3.  Die  Legitimation  ist  bei  Lösung  der  Fahrkarte,  ferner  während  der  Fahrt 
dem  Revisionspersonale  anläßlich  der  Revision  der  Fahrkarten  und  auch  sonst  auf 
Verlangen  vorzuzeigen. 

Behufs  Kontrolle  kann  durch  die  Revisionsorgane  jederzeit  die  abermalige 
Abgabe  der  Unterschrift  des  Inhabers  gefordert  werden. 

4.  Der  Inhaber  der  Legitimation  ist  verpflichtet,  von  einem  allfälligen  Verluste 
derselben  unverzüglich  der  vorgesetzten  Behörde  Anzeige  zu  erstatten,  damit  sie 
die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  von  dem  Verluste  sofort  verständige. 

5.  Legitimationen,  welche  erweislich  durch  eine  andere  als  die  hiezu  berechtigte 
Person  benützt  werden,  ausgebessert  oder  radiert  sind,  deutliche  Spuren  des  Aus- 
tausches der  Photographie  zeigen,  werden  von  den  Revisionsorganen  abgenommen. 

Von  dem  Anstände  wird  der  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Zentral- 
stelle, oder  dem  obersten  Hofamte  die  Anzeige  erstattet. 

Legitimationen,  welche  nicht  m  allen  Teilen  vorschriftsmäßig  ausgefüllt  oder 
adjustiert  sind,  welche  nicht  alle  durch  Vordruck  vorgeschriebenen  Unterschriften 
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tragen  oder  nicht  für  das  Benützungsjahr  mit  der  Bestätigung  der  Fortdauer  der 
fOr  die  Ansprachsberechtignng  maßgebenden  Voraussetzungen  versehen  sind,  deren 
Photographie  von  dem  Inhaber  nicht  unterschrieben  oder  nicht  mit  dem  amtlichen 
Hochdnickstempel  abgestempelt  ist,  werden  von  den  Revisionsorganen  zurückgewiesen. 
In  beiden  Fällen  wird  der  Betrefifende  so,  als  ob  er  ohne  gültige  Fahrkarte 
betroffen  worden  wäre,  behandelt. 

6.  Eine  Rückvergütung  der  DiiTerenz  zwischen  der  vollbezahlten  Zivilgebühr 
und  den  auf  Grund  der  Legitimation  zu  bezahlenden  Gebühren  findet  aasschließlich 
nur  in  dem  Falle  statt,  wenn  nachgewiesenermaßen  ein  Verschulden  der  Organe  der 
Tnuisportantemehmung  die  Ursache  davon  bildet,  daß  die  anspruchsberechtigte 
Person  der  gebührenden  Fahrbegünstigung  in  dem  vorgekommenen  Falle  nicht 
teilhaftig  wurde. 

Infolge  Verlustes  der  Anspruchsberechtigung  des  Inhabers,  z.  B.  Austritt  aus 
dem  Dienstverbande,  Versetzung  in  den  Ruhestand  oder  infolge  Ablebens  des  Inhabers 
ungültig  gewordene  Legitimationen  (Täschchen  samt  Photographie  und  Einlage)  sind 
durch  die  Betreffenden  selbst,  resp.  durch  die  Hioterbliebenen  der  vorgesetzten 
Stelle  sofort  zurückzustellen. 

Im  Falle  von  Änderungen  im  Dienstcharakter  des  Inhabers  ist  die  Legitimation 
behufs  Eintragung  der  Änderungen  der  vorgesetzten  Stelle  vorzulegen. 

Sowohl  wenn  von  der  Legitimation  aus  irgend  einem  Grunde  kein  Gebrauch 
mehr  gemacht  werden  will,  als  auch  nach  Ablauf  der  Gültigkeitsdauer  ist  die 
Legitimation  (Täschchen  samt  Photographie  und  Einlage)  der  vorgesetzten  Stelle 
einzusenden. 

7.  Im  Falle  nachträglich  gewünschter  Umänderung  der  Legitimation  hinsichtlich 
der  Wagenklasse  muß  stets  eine  neue  Legitimation  ausgefertigt  werden. 
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Beilage  C. 


Verzeichnis 

der  zur  Ansstelluiig  dauernder  Fahrbegünstigangs-Legitimationen  für  aktive  Staats- 
und Hofbedienstete  berechtigten  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  obersten  Zentral- 
stellen, Behörden  und  Ämter. 

1.  K.  und  k.  Ministerium  des  kais.  u.  kön.  Hauses  und  des  Äußern. 

2.  K.  und  k.  gemeinsames  (Reichs-)  Finanzministerium. 

3.  E.  und  k.  gemeinsamer  Oberster  Rechnungshof. 

4.  K.  k.  Reichsgericht. 

5.  E.  k.  Verwaltungsgerichtshof. 

6.  E.  k.  Ministerrats-l^äsidium. 

7.  E.  k.  Ministerium  des  Innern. 

8.  Die  k.  k.  Statthaltereien  und  Landesregierungen. 

9.  E.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht. 

10.  Der  Eurator  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien,  Sr.  Exzellenz  Baron 
Gautsch  ad  personam. 

11.  E.  k.  Justizministerium. 

12.  E.  k.  Oberster  Gerichts-  und  Eassationshof. 

13.  E.  k.  General-Prokuratur  beim  k.  k.  Obersten  Gerichts-  und  Eassationshofe. 

14.  Die  k.  k.  Oberlandesgerichte. 

15.  Die  k.  k.  Oberstaatsanwaltschaften. 

16.  E.  k.  Finanzministerium. 

17.  Die  k.  k.  Finanzprokuraturen. 

18.  Die  k.  k.  Finanz-Landesdirektionen  und  Finanzdirektionen. 

19.  E.  k.  Generaldirektion  der  Tabakregie  in  Wien. 

20.  E.  k.  Lottogefällsdirektion  in  Wien. 

21.  E.  k.  Handelsministerium. 

22.  E.  k.  Postsparkassenamt  in  Wien. 

23.  Die  k.  k.  Post-  und  Telegraphendirektionen. 

24.  E.  k.  Seebehörde  in  Tri  est. 

25.  Militär-,  Post-  und  Telegraphen-Direktion  in  Sarajevo. 

26.  E.  k.  Eisenbahnministerium. 

27.  E.  k.  Ackerbauministerium. 

28.  Die  k.  k.  Berghauptmannschaften. 

29.  Die  k.  k.  Forst-  und  Domänen-Direktionen. 

30.  E.  k.  Ministerium  für  Laudesverteidigung. 
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31.  E.  k.  Oberster  Rechnungshof. 

32.  Regierang  des  Fürstentums  Liechtenstein  in  Vaduz. 

33.  K.  und  k.  Obersthofmeisteramt. 

34.  E.  und  k.  Oberstkämmereramt. 

35.  E.  und  k.  Obersthofmarschallamt. 

36.  E.  und  k.  Oberststallmeisteramt. 

37.  Eabinetskanzlei  Sr.  kais.  und  kön.  Apostolischen  Majestät. 

38.  E.  und  k.  Generaldirektion  der  Allerhöchsten  Privat-  und  Familienfonde. 

39.  E.  und  k.  Privat-  und  Familienfondsgüter- Direktion  in  Wien. 

40.  E.  und  k.  Privat-  und  Familienfondsgüter-Direktion  in  Prag. 

41.  E.  und  k.  Familienfondsgüter-Inspektion  in  6 ö ding. 

42.  Orden  vom  goldenen  Vließe. 

43.  Militärischer  Maria  Theresien- Orden. 

44.  Eöniglich  ungarischer  St.  Stephan-Orden. 

45.  Österreichisch  kaiserlicher  Leopolds-Orden. 

46.  Österreichisch  kaiserlicher  Orden  der  eisernen  Erone. 

47.  Eaiserlich  Österreichischer  Franz  Joseph-Orden. 

48.  Stemkreuz-Orden. 

49.  Elisabeth-Orden. 


i 
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Beilage  D. 


Nachweisung 


über  die  im    Quartal  190.    ausgestellten  Legitimationen  fQr  aktive  k.  k., 

bezw.  k.  und  k.  Staats-,  bezw.  Hofbedienstete  mit  fünfjähriger  QQltigkeit. 

Stand: 


Voirat  am 

Beginntage  dee 

Quartals 

Bezug  im  Laufe 
dee  Quertals 

Zn- 

Venreudung 

im  Laufe  des 

Quartals 

Best  am  Ende 
des  Quartals 

Von  den     i 
wurden 

TOn 

:  Nr. 

Nr.    *"* 

"°     '"  !s.ock 
Kr.  !  Nr.   """■ 

StUck 
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von  ;  bis 
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Stuck 

ausge- 
stellt 
Stuck 

dorbenj 
Stuck 
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Verbrauch: 
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Beilage  £. 


Konsignation 


Qbw  die  in  Verlost  geratenen  Legitimationen  für  aktive  k.  k.,  beziehungsweise  k.  u.  k. 
Staats-,  beziehnngsweise  Hofbedienstete  mit  fünfjähriger  Gültigkeit. 


Post- 
Nr. 


Dienststelle,  welche 
die  Legitimatioii  aus- 
gestellt hat 


Dienst- 
eigenschaft 


Name 


Nr.  der  in 
Verlust 
geratenen 
Legiti- 
mationen 


Nr.  der  an 
Stelle  der 
in  Verlust 
geratenen 
ausgefertig- 
ten Legiti- 
mationen 


t 


Ausmaß  der  Begünstigung. 

Auf  den  im  Personentarife  vom  1.  Jänner  1903  angeführten  Linien  der 
k.  k.  österr.  Staatsbahnen  sowie  auf  den  Lokalbahnen:  Asch-Roßbach,  Mösel- 
Hüttenberg,  Fehring  -  Fürstenfeld,  Fürstenfeld  -  Hartberg  -  Neudau,  Potscherad- 
Wurzmes,  Wittmannsdorf  -  Ebenfurth,  Zeltweg  -  Fohnsdorf,  Biala-czortkowska- 
Zaleszczyki,  Tamopol-Kopyczyüce,  Wygnanka- Skala  mit  Abzweigung  Teresin- 
Iwanie-puste  und  Dolina-Wygoda  sind  zu  lösen  zur  Fahrt  in  der: 

I.  Klasse  des  Schnellzuges      1  Schnellzugskarte       II.  Klasse 

n.       „        „  „  1  „  III.      „ 

in.       „        „  „  1  Personenzugskarte  in.      „ 

I.       „        „    Personenzuges  1  „  II. 

n.     »      »         .  1  n  I". 

m.      „        „  „  V2  Schnellzugskarte    III.      „ 

2 


n 


n 


'  A     .1  d_ 


.  r..      -h. j'. 
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B.           Auf  den    übrigen    vom  Staate 

betriebenen  Lokalbahnen,    für  welche  die 

Lokalbahntarife  vom  1.  Jänner  1903  gelten,  und  zwar: 

t.   Heft  I.  Westliches  Netz: 

Plan-Tachau. 

Arnoldstein-Hermagor. 

Postelberg-Laun. 

Beneschau-Wlasthim-Unterkralowitz. 

Radonitz-Duppau. 

Bregenzerwaldbahn  (Bregenz-Bezau). 

Rakonitz-MIatz. 

Chlnmetz-Königstadtl. 

Rakonitz-Pladen-Petschau  mit  Abzweigung 

Chrudim-Holitz. 

Protiwitz-Buchau. 

Deutaehbrod-Saar. 

Raudnitz-Hospozin. 

Eisenerz- Vordernberg. 

Reichenberg-Gsblonz-Tannwald-Grüntal. 

Gleisdorf-Weiz. 

Sehlackenwert-Joachimstal. 

Göpfritz-Groß-Siegharts-Raabs. 

Scbönwehr-Elbogen . 

Gorz-Haidenschaft. 

Schwarzenau-Zwettl    und    Schwarzenaa- 

Gurktalbahn  (Treibach  -  Althofen  -  Klein- 

Waidhofen  a./Th. 

Glödnitz). 

Stankau-Bischofteinitz-Ronaperg, 

Hinter-Tteban-Lochowitz. 

Starkenbach-Rochlitz. 

Karlsbad-CDallmtz-lMerkelsgriln. 

Strakonitz-Bteznitz-Roimital  and  Blatni- 

Earlsbad-Johanngeorgenstadt. 

Nepomuk. 

Kolin-ÖerJan  mit  der  Abzweigung  Eattaj- 

Strakonitz-Winterberg-Wallern  i.  B. 

Kicow. 

Tirachnitz-Wildstein-Schönbach. 

EremstaJbahn. 

Triest-Parenzo. 

Lambach-Haag, 

TJnterdrauburg-Wöllan. 

Laun-Libochowitz. 

ünterkrainer  Bahnen  (Laibach-Strascha- 

Mährisch-Bttdwitz-Jamnitz. 

Töplitz  und  Großlupp-Gottschee). 

Mährische  Weatbahn. 

Valsuganabahn  (Trient-Tezze). 

Marienbad-Karlsbad  C.  B. 

Vöeklabruck-Kammer. 

Manthausen-Grein. 

Wels-Ascbach  a/D. 

Modtan  -  ÖerCan     mit    der    Abzweigung 

Wels-Grimau  mit  Abzweigung    Sattledt- 

Möchenic-DobHä. 

Unterrohr. 

Monfalcone-Cenr^ano. 

Wodnan-Moldauthein. 

Mühlkreisbahn  (Ürfahr-Äigen-Sdilftgl). 

Wodfian-Prachaütz-Wallern. 

Murtaibahn  (Unzmarkt-MautemdoriO. 

Wolframs-Teltseh-Zlabings. 

Nakri-Netoütz-Netolitz  (Stadt). 

Wotic- Seifan. 

Neuhaus-NeubistritÄ. 

YbbsUlbahn    (Waidhofen  a./Y.-Kienberfe- 

Nenhof-Weseritz. 

Gaming  und  Gstadt-Ybbaitz). 

Nixdorf-Rumbui^  mit  Abzweigung  Herm- 

Zell  am  See-Krimml. 

walde-Schönlinde. 

Zeltweg-Wolfsberg. 

Obeniitz-Sedlitz-TachischkOwitz. 

Zwittau-Polißka-Skutsch. 

2.  Heft  n,   Östliches  Netz: 

Borki-wieUd-GrzymaJöw. 

Bükowinaer  Lokalbahnen: 

a)  Hliboka-Berhomeih  a./S. 

mit  Abzweigung  Karapcziu-Czudyn. 

b)  Hatna-Doma-Watra. 

^^^^^^^^H        c)  Wama-Ruß.-Moldawitza. 

KW  ^nw  ■ 


^ 
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Delatyn-Eolomea-Stefanöwka. 

Eolomeaer  Lokalbahnen:  Kolomea-SJoboda  rungurska  (Eopaluia)  mit  der 
Abzweigung  NadworniaAskie  Vorstadt  (przedmiescie)-Szezeparowce-Eniazdwör. 
Erakaa-Eocmyrzöw. 
Lemberg-Betzec  (Tomaszöw). 
Lemberg-Eleparöw-Janöw. 
Lupköw-Cüsna. 
Nene  Bukowinaer  Lokalbahnen: 

a)  Hadikfalya-Brodina  mit  Abzweigung  Earlsberg-Putna. 

b)  Hliboka-Sereth. 

c)  Itzkany-Suczawa. 

d)  Luian-Zaleszczyki. 

e)  Nepolokoutz-Wiinitz. 
Pi2a-Jaworzno. 

Trzebinia-Skawce  und  Trzebinia-Siercza  wodna 
findet    die   Abfertigung   in   allen  Wagenklassen    gegen   Lösung    von    der  zu 
benatzenden  Wagenklasse  entsprechenden  halben  Zivilfahrkarten  statt. 

C  Auf  den  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  Wiener  Verbindungsbahn  (Unter- 

hetzendorf-Praterstem)  sowie  auf  der  Lokalbahn  Chabowka-Zakopane  hat  diese 
Legitimation  keine  Gültigkeit. 

Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfiohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksecbulen. 

MoJiiiik,  Ä.  Dr.-lui  Fr.  Cavaler  de,  Carte  de  comput  pentru  §coalele  poporale 
austriace.  Editiune  in  trei  pär(t.  Prelucratä  de  E.  Eraus  ;i  M.  Haberna  1. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag,  1904.  Partea  I:  Treapta  inferioarä.  Preis, 
gebunden  50  h.  Partea  II:  Treapta  medie.  Preis,  gebunden  60  h. 

Diese  Unter-  und  Mittelstufe  des  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  zum 
ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache 
aUgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Dezember  1903,  Z.  42135.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 
Monika  Josef,  Zpövnik  pro  äkoly  obecnä  a  möäf anske.  Z  pfsni  n&rodnich.  In  4  Teilen. 
Prag  1903.  J.  Otto. 

I.  Teü  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 
n.  Teil  (für  das  3.  und  4.  Schuljahr)  und 
HL  Teil  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr),  Preis,  je  60  h. 
IV.  Teil  (für  das  7.  und  8.  Schuljahr),  Preis  80  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche   an  den  allgemeinen  Volksschulen 
und  an  Btbrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Dezember  1903,  Z.  38216.) 
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c)  FOr  BOrgerschulen. 

Basl  Josef,  Zemdpis  ku  potiPebö  i&kü  möSfansk^ch  Skol.  Dil  prmi.  2.  Auflage. 
Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  38421  ex  1903.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

In  11.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  29.  August 
1901,  Z.  25563**)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Gindely  A.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der 
Gymnasien,  bearbeitet  von  Dr.  F.  M.  Mayer.  III.  Band:  Die  Neuzeit.  Mit 
46  Abbildungen.  Wien  1904.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K  90  h,  gebunden 
3  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Dezember  1903,  Z.  42824.) 

äembera,  Dr.  Franz,  Uöebn&  kniha  döjepisu  väeobecn6ho  pro  vySSI  tHdy  8kol 
sttednich.  Dil  III.  Nov^  vök.  Zpracoval  Jan  Machice k.  Prag  1903.  J.  Otto. 
Preis  3  E,  gebunden  3  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  43523  ex  1903.) 

Sommer  Johann,  Arithmetika  pro  III.  a  IV.  tHdu  §kol  gymnasijnich.  2.  Auflage. 
Prag  1904.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis, 
geheftet  1  E  90  h,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in  derselben  Elasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1904,  Z.  43426  ex  1903.) 

Hinterlechner,  Dr.  E.,  Mineralogija  za  nizje  razrede  srednjih  äolin  za  enake  zayodc 
Laibach  1903.  L.  Schwentner.  Preis,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  welchen 
Naturgeschichte  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Dezember  1903,  Z.  42943.) 


*)  Mmisierial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  475. 

♦♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1901,  Seite  374. 

**^)  MiniBterial-Yerordiiangsblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  207. 


Stück  n.  —  VerfÜgnngen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  —  Eandmachnngen.         65 

KiSpatiö  M.,  Rudstvo  za  niie  razrede  srednjih  §kola.  4.  Auflage.  Agram  1901. 
Suppan  (Eügli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselbep  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1903,  Z.  41861.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehransialten. 

Normanii  Fr.  Bryon,  Theoretische  und  praktische  englische  Konversationsgrammatik. 
5.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis  2K  90  h, 
gebunden  3  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  24.  Dezember  1903,  Z.  41689.) 

Lehrmittel. 

Klitzlng  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankheiten.  Farbig  dargestellt. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  K,  auf  Leinwand 
mit  St&ben  9  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  den  mit  solchen  Schulen  verbundenen  landwirt- 
schaftlichen Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Dezember  1903,  Z.  42990.) 


Feen  Rudolf,  Kurzgefaßte  Anleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  mit  Zugrunde- 
legung des  Lehrganges  fdr  die  ungeteilte  einklassige  Volksschule.  Mit  einer 
Stundeneinteilung  und  einem  Lektionsplane.  Innsbruck.  Vereinsbuchhandlung. 
Preis  1  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volksschulen  behufs  etwaiger  Anscha£fung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  32702  ex  1903.) 


Kundmachungen. 

Anna  KratochwiU,  zaletzt  Lehrerin  inMeggenhofen,  warde  (im  Jänner  1903)  ans 
dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  40855  ex  1903.) 


i 


*>  Mmitlttial-Yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  345. 
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Stack  n.   —  KnDdmachDngeD. 

Frequenz  -  Ausweis 

der  i.  k.  Lehranstalt  fär  orlentaliBehe  Sprachen 

nach  dem  Stande  vom  31.  Oktober  1903. 
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*)  Der  Eon  fOr  ftlboneaiaclie  Sprache  ist  mit  dem  Studienjahre  1903/1904  ssur  Erüffiiung  gelangt 


Frequenz-Ausweis 
der  Hoehsehnle  ffir  Bodenknltnr 

nach  dem  Stande  vom  28.  Oktober  1903. 


Im  Wintar- 
Bemerter 

LmntMlnUnte  Eint 

HSrer  lub  F«luelinla 

Anmerfcnng 

STKntlloht 

aSM. 
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76 
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68 
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88 
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94 
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26 

28.  OWotoJttSg 
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Im  k.  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien ,    I. ,    Schwarzenbergstralie  Nr,  5, 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  dei; 

bisherigen  österreicldschen   und   der  neuen   aUgemeinea 

deutschen  Rechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutsche^ 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  Ton  Math. 

Preis  6  h. 

ir  k  HeDtsc^e  Seclitsclireilv  lelist  Wörlerferzeiclw 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriebt  autorisierte  Ansg<abe, 


Kleine  Ansgabe,  broschiert 

GroQe  Ausgabe,    broschiert 

„  „  gebunden 


ä  -   K  90  h, 

ä    1    ,    -  . 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung! 


I  Michael  Eulka,    k.  k.  Regiemngarat    und    Gewerbe-OberinBpektor 
kuserlicher  Bat  nod  GewerLe-InBpektor. 

Preis  30  h. 


Ludwig  Jehl« 


C3-efiiniidlieits¥*e)srelD  flir  die  Soliiiljiig«nd. 

Znm  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  tob  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemieinen  Gewerbe  vor  Schriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  L'nterrichtsanstalten. 

Von   Dt.  Rndolf  Schindler,  MiDiaierial-Sekretar  im  k.  k.  Hajidelsministerium. 

Mit    einem    Anhange    „Über   Erwerbs-    und  Wirtscliafte- GenoaseuBchaften 

getneinsame  wirtschaftliche  UniernebmnD  gen   der  Ge  werbetreibeoden'  wo^ 

Dr.  Laurenz  Qstettner,    k.  k.  Beiirks-Eommiaailr, 

Preis  50  h. 


für  Enltos  und  OnCerricht.  —  Druck  tod  Karl  GoriBchek  in  Wien  T. 


wrmßmimßmmr^^^^ 


Jahrgang  1901.  Stfiek  IIL 


Verordnungsblatt 

fUr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fta  Kultus  und  Untemclit, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  Februar  1904« 


iDhalt.  Hr.  6.  Geseti  yom  29.  Dezember  1903,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  MAhren,  womit  die 
Bestimmnnffen  des  Gesetzes  vom  ?4.  Jänner  1870,  znr  Regelung  der  Rechtsyerhkitnisse  des 
Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren,  und  des  Gesetzes 
Tom  5.  Juli  1899,  ergänzt  werden.  Seite  69.  —  Nr.  7.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und 
üncerridit  Tom  8.  Jänner  1904,  mit  welchem  ein  neues  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen 
Handelf»chulen  zulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird.  Seite  70.  —  Nr.  §•  Erlaß  des  Ministers 
Ibr  Kultus  und  Unterricht  Tom  15.  Jänner  1904,  mit  welchem  Anordnungen  in  Betreff  der 
AoflrteUuiig  Ton  Zeugnissen  an  den  im  Sinne  der  Ministerial -Verordnung  yom  26.  Juni  1903 
mit  BOrgersehnlen  Terbundenen  eiiyährigen  Lehrkursen  getroffen  werden.  Seite  88. 


Nr.  6. 

Gesetz  yom  ^9.  Dezember  1903  *), 

wirksam  ffir  die  Markgrafsehaft  MShren, 

womit  die  Bestimmungen  des  Geseties  vom  24.  Jänner  18:'0,  L.-G.-Bl.  Nr.  18,  zur 
Begelnng  der  Bechtsrerhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentliohen  Volks- 
■olinlen  der  Markgraüschaft  Mähren,  und  des  Qeseties  vom  5.  Juli  1899,  L.-G.-B1. 

Nr.  56,  ergänzt  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

§1. 

Die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18,  zuerkannten 
lormalmftßigen  Versorgungsgeuüsse  der  derzeitigen  Witwen  nach  Lehrpersonen, 
welche  vor  dem  1.  Jänner  1900  gestorben  sind,  sind  um  25  Prozent  mit  der 
Maßgabe  zu  erhöhen,  daß  dieselben  nicht  unter  600  Kronen  betragen  sollen. 

Die  auf  Grand  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  56,  zuerkannten 
oder  künftig  zuzuerkennenden  normalmäßigen  Pensionen  von  Witwen  nach  Lehr- 
^     Personen,  welche  den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreichen,  sind  auf  diesen  Betrag 
I     ZQ  erhöhen. 

B        Jf  j  lünthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1903  ausgegebenen  und  versendeteu  XVI.  Stücke  des  Landes- 
■  geseti-  und  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafscbaft  Mähren  unter  Nr.  74,  Seite  ii9. 


90  Stack  m.  Nr.  6  und  7.  —  Gesetze,  Verordnimgen,  Erlässe. 

Bei  den  Witwenpensionen,  welche  auf  Grund  des  Artikels  11  des  Gesetzes  yi 
5.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  56,  zuerkannt  worden  sind  und  den  Betrag  von  600  Kroi 
nicht  erreichen,  findet  die  Erhöhung  auf  den  Minimalbetrag  von  600  Kronen,  nii 
aber  die  obige  25prozentige  Erhöhung  statt. 

§2. 

Die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.G.-Bl.  Nr.  18,  oder 
Grund  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  56,  zuerkannten,  beziehungswe 
auf  Grund  des  letzteren  Gesetzes  künftig  zuzuerkennenden  normalmäßigen  Rni 
genüsse  von  Lehrpersonen,  welche  den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreich 
sind  auf  diesen  Betrag  zu  erhöhen. 

§  3. 

In  die  nach  §  1  und  2  eintretenden  Erhöhungen  werden  die  bewilligten  gnad 
weisen  Pensionszulagen  eingerechnet. 

§4. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  J&mier  1904  in  Wirksamkeit. 

§  5. 

Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  ftlr  Eoltos  und  Untern 
beauftragt. 

Wien,  am  29.  Dezember  1903^ 

Fraja  Joseph  m./p. 

Hartel  mVp. 


Nr.  7. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

8.  Jänner  1904,  Z.  685, 

mit  welohem  ein  neues  VerBeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Handelssdht 

Bulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird. 

MitBezng  auf  den  hierortigen  Erlaß  vom  9.  Dezember  1901,  Z.  36894  (Ifin 
Vdgs.-Bl.  1902,  Stück  11,  Nr.  6),  wird  nachfolgend  ein  neues  Verzeichnis  der  zumL 
gebrauche  an  österreichischen  Handelsschulen  zugelassenen  Lehrtexte  kundgemi 

Rücksichtlich   der  Verwendung   von   Lehrmitteln   für   den  Unterricht  in 
Geographie,  in  der  Physik  und  in  der  Naturgeschichte  (Karten,  Globen,  Tellm 
Wandtafeln  u.  s.  w.)  wird  bemerkt,  daß  solche  Lehrbehelfe  einer  besonderen  Ap 
bation  für  Handelsschulen  nicht  bedürfen,  wenn  deren  Verwendung  an  Mittel-,  Bür 
oder  Volksschulen  bereits  allgemein  zugelassen  wurde. 


Stück  in.  Nr.  7.  —  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlftsse.  91 


Verzeichnis 

der  für  die  österreichischen  Handelsschulen  zum  Unterrichts 

gebrauche  allgemein  zulässigen 


nach  den  zuletzt  approbierten  Auflagen. 

(Geschlossen  am  15.  Jänner  1904.) 


Deutsche  Sprache. 

Bnikiig  A.,  Lese-  und  Sprachbach  für  kau&n&nnische  Fortbildimgsschalen.  Wien  1903. 
Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  2E. 

(Ministerialrfirlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  8087.) 

^Tuerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  für  kanfirnftnaische  Fort- 
bildungsschulen. 2.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  E.  Frei ß  1er. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  IE  36h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  28965.) 

~~~  —  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten  (zweildassige  Handels- 
und  verwandte  Schulen).  3.  Ai^age,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Prof. 
J.  PölzL  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  2E  60  h.  Approbiert  für  zweiUassige 
Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  30156.) 

V^yr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  fOr  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  4E  80h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1897,  Z.  23431.) 

—   —    Literar-historisches  Lesebuch.  H.  Teil  des  Lesebuches  für  höhere  Handels- 
schulen (Handelsakademien).  2.  Abdruck.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  5E. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1900,  Z.  26335.) 

lhyr,Dr.  Richard  und  Pischek,  Dr.  Hans,  Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht 
(Granmiatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik).  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2E  40h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Februar  1891,  Z.  3487.) 

Rld  J.,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschulen. 
I.  Teil.  Der  Sprachunterricht.  Preis,  gebunden  84  h. 
n.  Teil.  Einführung  in  die  Literatur.  Preis,  gebunden  IE  40 h. 
Wien  1901.  A.  Holder. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Jänner  1902,  Z.  1683.) 

^^  Dr.  Ludwig,  EUlfsbüchlein  für  den  deutschen  Unterricht,  enthaltend  das 
Wichtigste    aus    der   Literaturgeschichte,    Metrik    und    Poetik.    Wien    1892. 
A.  Holder.  Preis  40  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1893,  Z.  18549  ex  1892.) 
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Tftma  A.,   Nömecki  «Itanka  pro   Skoly   obchodnf.   Prag   1903.   E.  Weinfur 
Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K.  Für  zweiklassige  und  für  die  unt 
Klassen  der  höheren  Handelsschulen  mit  böhm.  Unterrichtssprache  approh 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1903,  Z.  30517.) 

Böhmische  Sprache. 

Hruby  V.,  Öitanka  pro  äkoly  obchodnl.  Prag  1902.  Verlag  der  Öeski  gra 
spoleönost  „Unie**.  Preis  3K  50  h,  gebunden  4K.  Approbiert  fOr  zweiklai 
Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1902,  Z.  28990.) 

Italienische  Sprache. 

Boemer,  Dr  Otto  und  Lovero  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienis 
Sprache.  Wien  1899.  Karl  Graeser.  Preis  3K.  Für  höhere  und  zweiklai 
Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

Lovero  Bomeo,  Grammatik  der  italienischen  Umgangssprache.  Wien  1899.  G 
Graeser.  Preis  2K  20h.  Für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

Maddalena,  Dr.  E.,  Raccolta  di  prose  e  poesie  italiane.  H*"  Edizione.   Wien 
Leipzig  1903.  W.  Braumüller.  Preis  3K  70h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12500.) 

Mossafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  26.,  mit 
25.  gleichlautenden  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  W.  Braumüller.  ; 
3  K,  gebunden  3  K  40  h.  Approbiert  für  höhere  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17019.) 

Vepzaii  Armande,  Lehrbuch  der  italienischen  Sprache.  Graz  1893.  H.  Wag 
Preis  2  K  80  h.  Für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1893,  Z.  6531.) 

Französische  Sprache  und  Korrespondenz. 

Bechtel  A.  und  Glauser,  Dr.  Gh.,  Französische  Konversations-Grammatik  für  kom 
zielle  Lehranstalten.  3.,  revidierte  Auflage.  Wien  1899.  Manz.  Preis  2K 
gebunden  2K  88  h.  Für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  23.  Jftnner  1900,  Z.  18693.) 

—  —    Französisches    Sprach-   und   Lesebuch    für    kommerzielle    Lehranst^ 
Wien  1903.   Manz'sche   Buchhandlung.   Preis   2K  70  h,    gebunden   3K 
Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  März  1903,  Z.  6355.) 

—  —  Französisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  Handelsakademien  (h< 
Handelsschulen).  Formenlehre.  Wien  1903.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  brosc 
2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Janner  1904,  Z.  40232  ex  1903.) 

Glauser  C  h.,  Cours  616mentaire  de  correspondance  et  d'  Operations  conmierc 
Wien  1900.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  4  K  40  h,  gebunden  5  K.  Apprc 
für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Mai  1900,  Z.  10870.) 
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Ploetz,  Dr.  Karl,  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wörterbuch. 
Ausgabe  für  Österreich.  Berlin  1898.  Preis  2E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1898,  Z.  29470.) 

Perges  Karl,  Lehrbuch  der  französischen  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3E  40h. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

—  —  Wörterbuch  zu  obigem  Lehrbuche  nebst  Waren-,  Orts-,  L&nder-  und 
Flüsse-Verzeichnis.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  IE.  Beide  Bücher  für 
zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

Re^l-Coupey,  Francouzski  u£ebnice  pro  potfebu  Skolni  i  soukromou.  3.  Auflage, 
durchgesehen  von  E.  Coupey.  Chrudim  1900.  Selbstverlag.  Preis  2E  60h, 
gebunden  3E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1898,  Z.  9336.) 

üebe  Friedrich  und  Glauser,  Dr.  Gh.,  Französisches  Lesebuch  für  höhere  Handels- 
schulen. Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juü  1893,  Z.  13881.) 

Viyra  J.  V.,  Obchodni  korrespondence  francouzski  k  u2itku  (eskoslovansköho 
obchodnictva  a  iactva  obchod.  Skol.  Prag  1902.  A.  Storch  syn.  I^eis,  gebunden 
3E  20  h.  Für  höhere  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1903,  Z.  2923.) 

^oi^  Dr.  Ludwig,  Französische  Grammatik  für  Handelsschulen.  Wien  1893. 
A.  Holder.  Preis  IE  28h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juni  1893,  Z.  13627.) 

"*  —  Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  und  Leipzig  1903.  A  Holder.  Preis  IE  32h.  Appro- 
biert für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  29780.) 

Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingua  francese.  Tipografia  Roveretana  (Ditta  V.  Sott o- 
chiesa).  Acapite. 

I.  Teil.  2.  Auflage.  Rovereto  1896.  Preis  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

U.  Teü.  2.  Auflage.  Rovereto  1901.  Preis  2E  40  h,  gebunden  2E  90  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1901,  Z.  3409.) 

Englische  Sprache  und  Korrespondenz. 

^^i^ep  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 13.,  unveränderte  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  vom  2.  August  1900,  Z.  23390, 
approbierten  12.  Auflage.  Herausgegeben  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1902.  A.  Holder. 
Preis  3  E,  gebunden  3  E  50  h. 

(Ministerial- Erfaß  vom  20.  August  1900,  Z.  23390.) 

"Jyoa-Nopmaii  Fr.,  English  commercial  correspondence.  Wien  1902.  Second  Edition. 
Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der 
mit  Erlaß  vom  21.  Dezember  1897,  Z.  30850,  allgemein  zugelassenen  1.  Auflage. 
A,  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  1  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1897,  Z.  30850.) 
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Bryon-Xorman  Fr..  Theoretische  und  praktische  englische  Konversattonsgraminstik. 
5.,  verbesserte  and  veniiehrle  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
2  K  90  h,  gebunden  3  K  40  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Miniaterial-ErUQ  vom  24.  Dezember  1903,  Z.  41689.) 

Cann  T.  C,  Primo  libro  di  lettura  inglese.  5.  Auflage.  Preis  1  K  20  h. 
(MinisteriaJ-Erlftß  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Degenhardt,  Dr.  Rudolf,  Lehrgang  der  englischen  Sprache,  Grundlegender  Teil. 
Dresden  1890.  L.  Eblermann.  Preis  3K. 

(Ministerial-Erlsß  vom  16.  Februar  1892,  Z.  1890.) 
Feifar  F.,   Anglickü  korrespondence  dbchoilnf  pro  vyääl  fikoly  obchodni,    Prag  1896. 
Fr.  &ivLa6.   Preis  3K  40h.   Für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
mit  böhoÜBcher  Unterrichtssprache  approbiert. 

{Miniateriiil-Erlaß  vom  29.  November  1903,  Z.  2022.) 

Hurt  L,  C„  English  Poems  and  poetical  extraits  for  Recitat.  Second  editiun.  Wien  1902. 
A.  Holder.  Preis  40h. 

(Ministerial-ErlaÖ  vom  10.  April  1902,   Z.  10291.) 

Nader,  D  r.  E.  und  Wftrener,  D  r.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  4.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  IK  36h.  gebunden  1  K  76h. 
(Minißterial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

—  —  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  AufsatzQbungen  und  deutschen 
Übungsstücken.  H.  Teil  des  Lehrbuches  der  englischen  Sprache.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder.   Preis  2  K  30  b,  gebunden  2  K  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1900.   Z.  61.) 

—  —  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten,  Mit  literar  -  historischen 
und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen  Inseln  und  einem 
Plane  von  London.  4,.  verbesserte  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder,  Preis 
4  E  56  h,  gebunden  5  K  4  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

Palotta  C.  W,  und  Hurt  L.  C.   English  prose    reader.    A  selection  for  the  nse  of 

eommercial  and  tecbnical  Schools.  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis  2K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Dezember  1889,  Z.  25720.) 

Siiner  Johann  J.,  Englisches  Lesebuch  für  Handelslehranstalten.  Wien  1900. 
A.  Holder.    Preis  1  K  80  h, 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1900,  Z.  14408.) 

—  —  Specimens  of  eommercial  correspoudence.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis 
geheftet  4  K  40  h,  gebunden  5  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21,  September  1903.  Z.  31420.) 

Sauer  C.  M..    Metodo  Gaspey-Otto  Sauer.   Grammatica  inglese  della  lingua  parlata 
con  temi,  letture  e  dialogbi.    Terza  edizione  miglinrata  e  rinnovata  quauto  allu 
fouologia  dal   prof.  L.  Pavia.    Heidelberg  1901.    G.  Groos.    Preis  4  K  32  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1901.  Z.  8877.) 

U«be  F.  und  MBller  M.,  1.  Grammatik  der  englischen  Sprache.  Wien  1903. 
K.  Graeser  u.  Komp.  Preis  2  K,  gebunden  2K  60  h. 

2.  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  Wien  1903.  K.  Graeser  u.  Komp, 
Preis  3  K  60  b,  gebunden  4  K  20  h. 

Beide  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  approhiert. 
(Ministeriftl-Eriaß  vom  12.  Jäuner  1903,  Z.  41584  ex  1902.) 
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Weiser  and  Hedley,   Englische  Eonversations-Orammatik   für  kommerBielle   Lehr- 
anstalteD.    Wien  1900.    Hanz'sche  k.  k.  Hof-  and  UDlTereitäts-Bacbhandlang. 
Preis  2  E  50  b,  gebunden  3  E.  Für  zweikla^ige  und  für  höhere  Hasdelsachalen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juli  1900,  Z.  11561.) 

Bnsstsche  Sprache. 

Kolkt  J.,  Theoreticko-praktick&  mlnfsice  ruBk^ho  jazyka.  6.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1903.  I.  L.  Eob  er.  Preis  2  E  60  h,  gebunden  3  E.  For  höhere  Handels- 
schulen mit  böhmiBcber  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  14.  November  1903,  Z.  34265.) 


Geographie. 

Atlas  fflr  Handelsschulen.  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  E.  Pencker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Bothaag  und  Dr.  E.  Zeh  den. 
Ausgabe  für  Handelsakademien  und  höhere  Handelsschulen.  3.  Auflage.  Wien  1902. 
Artaria  a.  Eo.  Preis  7  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaa  vom  11.  Oktober  1902,  2.  31825.) 

Atlas  fQr  Handelsschulen,  kleiner.  Gezeichnet  von  Dr.  E.  Pencker,  facbmftnnisch 
bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.Bothaug  und  Prof.  Dr.  E.  Zeh  den. 
3.  Ausgabe.  Wien  1902.  Artaria  u.  Eo.  Preis  2K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31824.) 
Bmaii  J.,  Skolni  atlas  pro  gymnasia,  realky,  obcbodnl  Skol;.  Die  Dra.  Ed.  Richtera 
npravil.  Wien-Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis  7  E. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.) 

DejncSba  Fr.  und  Pavlik  Fr.,  Obchodni  zemSpis  pro  dvoutMdni  Skoly  obchodni. 
Prag  1902.  J.  Otto.  Preis  4E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

Parlik  F.,  Obchodni  zemSpis  pro  pokraöovaci  Skoly  obcbodnl.  Druhd,  pf^pracovaoi 
vydani.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

R«thaig  J.  G.,  Grundriß  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  fOr  zweiklassige 
HandelsBehulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
1  E  60  b,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1896,  Z.  8548.) 

SehSnbaner-Bothaug,  Leitfaden  der  Handelsgeographie  far  kanftn&nnische  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1903.  Fr.  Deuticke.  Preis  1  £  10  h,  gebunden  1  E  40  h. 
(Minißterial-Eriaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32762.) 

Seibert  A.  E.,  GrundzQge  der  allgemeinen  Geographie  für  die  Torbereitungsklasse 
zweiklassiger  HandelsBcbulen.  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrsgeographie. 
Wien  1902.  2.,  im  wesenUicben  unveränderte  Auflage.  (In  neuer  Bechtscbreibung.) 
A.  Holder.  Preis  1  E  30  h. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32609.) 
ZAien,  Dr.  Ear],  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  kaufmännische 
FoTtbüdnngsschuleii,  mit  einer  Earte  des  Weltverkehrs.  5.,  von  Dr.  Th.  Cicalek 
iurchgesehene  Auflage.  Wien  1901  A.  Holder.  Preis  1  E  40  h. 
(Miniaterial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  28291.) 
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Zebden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels- und  Verkehrsgeographie  für  zweiklassige 
Handelsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  4.,  im  wesentlichen  unver- 
änderte, von  Dr.  Th.  Cicalek  durchgesehene  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder. 
Preis  2  E  36  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  31377.) 

—  —  Handelsgeographie  auf  Grundlage  der  neuesten  Forschungen  und  Ergeb- 
nisse der  Statistik.  9.  Auflage,  mit  Benützung  des  vom  Verfasser  gesanmielten 
Materiales  durchgesehen  und  ergänzt  von  Dr.  R.  Sieger.  Wien  1903. 
A.  Holder.  Preis  6E  20  h,  gebunden  6  E  80  h.  Approbiert  für  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien;. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  40159.) 

—  —  Geografia  commerdale,  tradotta  da  M.  Dr.  Stenta.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis  5  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juli  1895,  Z.  11624.) 


Geschichte. 

Mayr,  Dr.  R.,  Lehrbuch  der  Handelsgeschichte  auf  Grund  der  Sozial-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte.  Mit  einem  bibliographischen  Anhang.   2.,  umgearbeitete  und 
gekürzte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2E90h,  gebunden  3E401i. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  November  1901,  Z.  33205.) 

Schubert  F.  und  Schmidt  W.,  Historicko-zemdpisn^  atlas  Skolni  star^ho,  sti'ednlho 
a  novöho  vöku.  Pro  6esk6  sttedni  äkoly  upraväiDr.  A.Balcar,  Dr.  J.  Vlach 
a  Dr.  Fr.  Eamenlöek.  Vydini  pro  Skoly  realn^  a  üstavy  pHbuzni. 
Wien  1901.  Ed.  Hölzel.  Preis  3E  2üh. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15603.) 

Sinwel  Rudolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) und  verwandte  Lehranstalten.  L  Teil.  Das  Altertum.  Wien  1901. 
A.  Holder.  Preis  2E  80h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1901,  Z.  21466.) 

—    —    H.  Teil:  Das  Mittelalter.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2 E  40  h, 
gebunden  2  E  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  32356.) 

Mayr,  Dr.  R.,   Storia  commerciale.  Prof.   Dal  Ri  e  Dr.  L.   Canella,  tradutori. 
Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  3E  20h,  gebunden  3E  60h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  13.  Februar  1897,  Z.  2772.) 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte» 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten,  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich  -  Ungarns.  Herausgegeben  von  A.  Baldamus  und 
E.  Schwalbe.  25.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28578.) 

Pntzger  F.  W.  a  DuSek  L.  J.,  Historick]^  Skolnl  atlas  k  starym,  sttednlm  a  novfm 
döjinim  o  35  hlavnich  a  64  vedlejsfch  mapach  pro  vy§§i  a  stfedni  Skdy 
rakousko-uherskö.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  4E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28968.) 
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Naturwissenschaften. 

Risebing,  Dr.  A.  und  Rothe,  Dr.  C,  Abriß  der  Naturgeschichte  fQr  den  Unterricht 
an  höheren  und  zweiklassigen  Handelsschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Warenkunde.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2K  20h. 

(Ministerial-Erlaß  yom  16.  Jänner  1901,  Z.  34142  ex  1900.) 

HaraütS  A.,  Storia  naturale.  La  distribuzione  geografica  delle  piante  e  degli 
animali  con  particolar  rignardo  ai  prodotti  natural!  che  hanno  maggior  impor- 
tanza  nel  commercio  mondiale.  Triest  1901.  Verlag  der  Direktion  der 
k.  k.  Handels-  und  Nautischen  Akademie  in  Triest.  Preis  2E.  Als  Hilfsbuch 
f&r  höhere  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1901,  Z.  17347.) 

Hassack,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Bohstofflehre  für  kommerzielle  und  gewerbliche  Lehranstalten.  Mit 
227  Abbildungen.  Wien  1900.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3K. 

Sonderabdrücke  davon: 

Leitfaden  der  Zoologie IE  20h 

„           „    Botanik 1  »  40  „ 

,           „    Mineralogie 1„— „ 

Approbiert  für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß   vom   6.  März    1901,   Z.    6022  und   Ministerial-Erlaß 
vom  26.  Oktober  1901,  Z.  31470.) 


i 


Mineb,  Dr.  Pietro,  Trattato  di  fisica  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole 
medie  e  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  sulla  dedma 
edizione  tedesca  da  Emanuelle  de  Job.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis 
4  E,  gebunden  4  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  März  1899,  Z.  17616  ex  1898.) 

Biebter  Ignaz,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  den  Unterricht  an  zweiklassigen 
Handelsschulen.  Wien  1891.  A.  Holder.  Preis  IE  40h.  Für  zweiklassige 
und  für  die  Vorbereitungsklasse  der  höheren  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1899,  Z.  11240.) 

—     —    Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis  3E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Oktober  1895,  Z.  24483.) 


Chemie. 

Oppelt  R.,  Lehrbuch  der  imorganischen  Chemie  imd  chemischen  Technologie  für 
höhere  Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Preis  1  E  92  h,  gebunden  2  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15388.) 

—  —  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  und  chemischen  Technologie  für  höhere 
Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis 
1 E  80  h,  gebunden  2  E  30  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17082.) 
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Mitteregger,  Dr.  J.  und  Effenherger,  Dr.  A..  Lehrbuch  der  Chemie  und  chemischeu 
Technologie  für  höhere  Haudelslehrajistiilten.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis 
3K,  gebuiideu  3K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  März  1893.  Z.  5457.) 

Schmidt  A.  E.,    Leitfaden   für   den  Unterricht   in    der  Chemie    an   Handelsachulen. 
2.  Auflage.  Graz  1891.  Leuschner  und  Lubeusky.  Preis  3  K, 
(Mnisterial-Erlal^  vom  26.  Dezember  1S99,  Z.  26532.) 

—  —  Leitfade«  für  den  Unterricht  iu  ausgewählten  Kapiteln  der  chemischen 
Technologie.  2.  Auflage. Graz  1891.  Leuschner  und  Lubensky.  Preis  3K40b. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  26.  Dezember  1891,  Z.  26532.) 

Warenkunde. 

Bisching  Ä.,    Allgemeine  Warenkunde.    7.   Auflage.    Bearbeitet  zum  Gebrauche   au 
zweiklassigen  Haudelsschulen.  Wien  1900.  Ä.  Holder.  Preis  2E  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juni  1900.   Z.  12761.) 

Duile,  Dr.  Ferdinand.  Warenkunde  für  zweiklassige  HiiudelaschDlen.  Wien  1893. 
A.  Holder.  Preis  3K  20h. 

{Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1892,  Z.  26780.) 

Haasak.  Dr.  K..  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluß  der  chemischen  Produkte) 
und  Abriß  der  mechanischen  Technologie  fUr  höhere  kommerzielle  Lehranstalten. 
L  Teil.  Anorganische  Waren,  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  2  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1901,  Z.  17561.) 

n.  Teil.  Organische  Waren.  Preis  4  K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  Februar  1902.  Z.  3641.) 

—  —  Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslebranstalten.  l.  Teil. 
Anorganische  Waren.   Wien  1902.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1902,  Z.  32042.) 

11,  Teil.  Organische  Waren.  Wien  1903.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35220.) 

—  —  Physikalische  und  mikroskopische  Warenprüfungen .  Ein  Leitfaden  fOr  die 
praktischen  Übungen  im  Laboratorium  für  Warenkunde,  Wien  und  Leipzig  1903. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13,  Mai  1903,  Z.  12553.) 

Langer  Karl,  Grundriß  der  aQgemeiiien  Warenkunde  für  zweildassige  Handelsschulen. 
3-,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  Mnnz'scher  Verlag.  Preis  2  K,  gebunden 
2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1901,  Z.  29922.) 

—  —  Elemente  der  allgcmeiDen  Warenkunde  für  Handelsschulen.  4.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1900.  Manz'scher  Verlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Approbiert  für  zweiklassige  und  für  kaufmännische  FortbiJdnngsschulea. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Februar  1901,  Z.  1787.) 

Hnhiier  A..  Leitfaden  fUr  den  Unterricht  in  der  Warenkunde  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen,  2,,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis 
1  K  30  h. 

(Miniaterial-Eriaß  vom  22.  Jänuor  1903,  Z.  1901.) 
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Sedliöek  Josef,  Stra£D&  nankE  o  zboii.  U^ebnice  pro  kupecke  äkoly  pokraöovaci. 
PHd&no  27  vyobrazenl.  Prag  1899.  Alois  Hynek.  Preis  2  K.  Approbiert  för 
kaufmännische  Fortbildungsschalen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  JuU  1899,  Z.  16772.) 

Weinberg  Alex.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslehranstalten 
und  verwandte  Schulen.  2.,  neugestaltete  Auflage.  Wien  1903.  A  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  50  h. 

(liünisterial-ErlaO  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34012.) 


KatifniSniiische  und  Politisclie  Arithmetik. 

Bvehta  Ed.,  Aritmetica  commerciale  per  T  insegnamento  publice  e  lo  studio  private. 
Parte  prima.  Trient  1890.  G.  B.  Monauni.  Preis  5  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  J&nner  1891,  Z.  24581.) 

Ctibor  J.  und  Vokonf  J.,  Aritbmetika  kupecke,  pro  vyäSi  Skoly  obchodmi.  Vydani 
druh6.  Dil  EL  Chrudim  1902.  St.  PospIfiU.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  28518.) 

Fncht  Adolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  fCür  kaufinännische  Fort- 
bfldungsschulen.  Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  1  E  36  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  März  1895,  Z.  4432.) 

Satterer  E.  J.,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E.  Approbiert  für  kaufinännische  Fort- 
bildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1903,  Z.  30673  und  31207.) 

Großmann  Br.  und  Scbigut  E. ,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik  für  zweiklassige  Handelsschulen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 
A.  Holder.  Preis  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  November  1898,  Z.  28864.) 

Haberer  E.,   Rechenbuch   filr   kaufmännische   Fortbildungsschulen    und    einklassige 
Handelsschulen  für  Mädchen.  Wien  1897.  A.  Holder. 
L  Teü,  Preis  84  h. 
n.     „        „     80„ 
m.     .       „     64„ 

(Ministerial-Eriaß  vom  30.  August  1897,  Z.  20268.) 

HolziDger  F.  S.,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik  fOr  höhere  Handelsschulen 
(ämdelsakademien)  und  zum  Selbstunterrichte.  Braunschweig  1888.  Friedrich 
Vieweg  und  Sohn.  Preis  3  M  hO  ^^^. 

(Ministerial-Erlaß  .vom  21.  Juni  1888,  Z.  10139.) 

—    —    Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1892.  A.  Holder. 
I.  Teü,  Preis  1  E  20  h. 
n.     .        „  -  „  90  „ 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Februar  1892,  Z.  1932.) 

■^    —    Aritmetica  politica  per  le  scuole  superiori  di  commercio.  Prima  versione 
italiana,  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  1  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  11914.) 
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Pawlowski  A.,  Podrecznik  rachunköw  knpieckich  dia  wyäszych  szköl  handlowych. 

1.  Teil  Lemberg  1902.  Verlag  der  Towarzystwa  naaczydeli  szköl.  Preis  3  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1902,  Z.  34302.) 

Kathrein  Rudolf,  Leitfaden  des  kaufmämnischen  Rechnens  fOr  kanfinännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1891.  A.  Holder. 
I.  Teil,  Preis  1  K  20  h. 

(Ministerial-Erlajß  vom  24.  Mai  1891,  Z.  9720.) 

—  —    Lehrbuch  des  kaufimännischen  Rechnens  fOr  zweiklassige  Handelsschulen. 

2.  Auflage,  4.,  verbesserter  Abdruck,  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  November  1898,  Z.  23381.) 

—  —    Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik.  I.  und  H.   Teil.  5.  Auflage. 
Wien  1895.  A.  Holder. 

L  Teil,  Preis  2  E  90  h,  gebunden  3  K  30  h. 
n«»,     »2„48„         „        2„88» 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1895,  Z.  13310.) 

—  —    Lehrbuch  der  kaufinännischen  Arithmetik.  HL  Teil.  4.,  neu  bearbeitete 
Auflage.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2  K  32  h.  gebunden  2K  72  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1898,  Z.  17660.) 

Kramer  Ant,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fOr  kaufinännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil  (1901).  Für  die  1.  und  2.  Klasse.  3.,  verbesserte  Auflage.  Pteis  1  K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  November  1901,  Z.  32191.) 

Kreibig,  Dr.  J.  C,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  2K  96  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Jänner  1903,  Z.  246.) 

—  —    Lehrbuch  der  kaufinännischen  Arithmetik  für  höhere  Handelslehranstalten. 

I.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  2  K  70  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1900,  Z.  17340.) 

IL  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  3K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1901,  Z.  28082.) 

ni.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  3  K  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1901,  Z.  7285  ex  1900.) 

—  —    Hilfsbuch  f&r  das  kaufinännische  Rechnen  an  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1903.  A.  Holder. 

1.  Bändchen,  Preis,  gebunden  84  h. 

^.  „  ff  »  •*■  **••      ^ 

3.         „  »  „        96  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  März  1903,  Z.  8355.) 

Plank  Fr..  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handelsschules. 
Wien  1903.  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  3K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35750.) 

Reisshofer  J.,  Lehr-  und  Hilfsbuch  der  kaufoiännischen  Arithmetik.  I.  Teil.  Wien  1887. 
C.  Gerolds  Sohn.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Februar  1888,  Z.  2807.) 
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Scbiebel  £.,  Qrondriß  des  kaufmännischen  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K.  Approbiert  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Oktober  1903,  Z.  32701.) 

Schiller  Rudolf,  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  5.  Auflage. 
Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  1  K  80  h,  gebunden  2K. 
Approbiert  fOr  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Jänner  1901,  Z.  34511  ex  1900.) 

—  —  Supplement  zur  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  4.  Auf- 
lage. Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  1  E,  gebunden  1  E  20  h. 
Nor  fOr  höhere  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1896,  Z.  7477.) 

Villicns  Fr.,  Beispiele  und  Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  dreiklassigen 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn. 
Preis  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Dezember  1897,  Z.  30849.) 

Berger  J.,  Die  Eontokorrent-Zinsenrechnung  und  ihre  Einführung  in  die  Buchhaltung 
des  Eaufinannes.  Graz  1885.  Leykam.  Preis  1  E  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Dezember  1891,  Z.  193.) 

?Uiik  Fr.,  Die  Zinsenrechnung  im  Bank-Eontokorrent.  Wien  1896.  C.  Gerolds 
Sohn.  Preis  2  E.  Zum  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  Lehrers  an  höheren 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  März  1896,  Z.  4578.) 


KaufinSimische  Korrespondenz. 

Engler,  Eaufinännische  Eorrespondenz.  Eurzgefaßtes  Lehrbuch  für  Handelsschulen. 
Bearbeitet  von  Ignaz  Egon  HruSka.  6.  Auflage.  Wien  1902.  C.  Gerolds 
Sohn.   Preis,  gebunden  2  E  80  h.   Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  18511J 

6aitsch,J.v.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Eorrespondenz  für  österreichische  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  3  E  92  h. 
Approbiert  für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3266.) 

Haberer  E.,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  3.  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis 
1  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1901,  Z.  19987.) 

—  —  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  zweiklassigen 
Handelsschulen.  Methodisch  geordnet  und  zusammengestellt.  Wien  1892. 
A.  Holder.  Preis  3  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juli  1892,   Z.  13446.) 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
6.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  5.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  April  1902,  Z.  11182.) 
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Kleibel  Anton,  Supplement  zur  6,  Auflage  des  Leitfadens  der  HandelskorrespoBden] 
fttr  zweiklassige  Handelsschüler.  Wien  und  Leipzig  1903.  A.  Pichlers  Witwi 
u.  Sobn.  Preis  30  h. 

{Ministerial-Erlaß  vom  15.  April  1!)U2,  Z.  11182.) 

—  —     Lehrbuch    der   Handelskorrespondenz    für    höhere    HandelslebranstaltenJ 
3.  Auflage.  Wien  1903.  Ä.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis,  geheftet  4  K  8(1  h 
gebunden  5  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  April  1903,  Z.  10227.") 

Schignt  E,.  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschalei 
Wiea  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  4K. 

(Ministerial-EriaO  vom  12.  Mai  1903.  Z.  12319.) 

Spielmann  S.,  Lehrbuch  der  Bankkorrespondenz  für  Handelelehranatalten.  Sperial 
kurse  und  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  Ilolzwarth  n.  Ortony.  Prä 
3  K.   Als  HilfsbuL-h  an  höheren  Handelsschulen  zugelassen. 

(.Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1899,  Z.  13476.) 

Voigt  L.  und  Weyde  J.,  Einführung  in  die  deutsche  Handelskorrespondenz.  Ein  LetM 
faden  für  kaufmännische  Fort;bUdungBschulen.  I.  Teil.  Wien  1900.  A.  Holden 
Preis  84  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1901,  Z.  17375.) 

—  —     D.  Teil.  Wien  1902.  Preis  84  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1902.  Z.  3372.) 

Wolfrnm  M.,  Leitfaden   der  Handelskorrespondenz  für  kaufmännische  Fachschulei 

und  zum  Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  Kommissions-Verlag  von  H.  Rfißlen 

Preis  1  K  70  h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

iMinisterial-Eriaß  vom  16.  Mai  1901,  Z.  12893.1 


Buchhaltniig,  Kontor-Arbeiten  und  Muster-Kontor. 

Allina  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  i_ 
zweiklassige  Handelsschulen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Höldeo 
Preis  3  K.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hei 
gestellter  Abdruck  der  4,  Auflage. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Jänner  1902,  Z.  724.) 

—  —  Materialien  für  das  praktische  Übungs-Kontor  an  zneiklassigen  Hände) 
schulen,  1,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  70  j 
gebunden  80  b. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  März  1902.  Z.  6533.) 

Bepger  J.,  Einführung  in  die  kaufmännische  (einfache  oud  doppelte)  BuchbaltL 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Höldäl 
Preis  96  h,  gebunden  1  K  28  h, 

tMinisterial-Erlaß  vom  26.  Juni  1899,  Z.  14632.) 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen  (einfachen  uud  doppelte 
Buchhaltung  för  zweiklassige  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  und  vermehrt 
Auflage.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  2  K  52  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15012.) 
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Christof  M.  imd  Passendorfer  A.,  Prace  kontorowe,  na  podstawie  Prof.  R.  Schill  er  a 
EoDtor-Arbeiteii.  Lemberg  1903.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden 
5  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Akademien)  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
approbiert. 

(Ifinisterial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30857.) 

fiantseh,  J.  y.,  Erläuterungen  über  die  Aufstellung  einer  Bank-Bilanz  mit  besonderer 
BerücksichtiguBg  des  transitorischen  Kontos.  Wien  1884.  C.  Gerolds  Sohn. 
Preis  2  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1886,  Z.  10300.) 

firvber  J.,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
zweiUassigen  Handelsschulen.  Wien  1901.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2E  70  h, 
gebunden  3  E  20  h. 

(Ministerial- Erlaß  vom  2.  September  1901,  Z.  25565.) 

Gasteiner  J.,  Leitfaden  der  kaufinännischen  (einfachen  und  doppelten)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  (Unveränderter  Abdruck  der 
1.  Auflage.)  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  IE  60h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1899,  Z.  7003.) 

—    —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3E  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Aprü  1902,  Z.  9202.) 

Odenthal  J.,  Leitfaden  der  kaufmännischen    einfachen  Buchhaltung.   Wien   1890. 
A.  Holder.  Preis  2E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Februar  1890,  Z.  2547.) 

--    —    Die  kaufmännische  Buchhaltung  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis  IE  28h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1891,  Z.  23106  ex  1890.) 

Pauner  Ludwig,  Ü£etnictvf  jednoduchS,  slo2it6  i  americkö  s  dodatkem  o  h6infch 
A£tech  pro  obchodni  Skoly  pokra^ovaci  a  samouky.  Tfeboä  1898.   Brand  eis. 
Preis  3  E.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1899,  Z.  1882.) 

^kfller   Rudolf,    Lehrbuch    der    Buchhaltung    für   höhere    Handelslehranstalten. 
I.  Teil.  Allgemeine  Einleitung  und  einfache  Buchhaltung.  4.  Auflage.  Wien  und 
lieipzig  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2E  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1900,  Z.  24722.) 

■^      —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten. 

II.  Teil.  4.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12i  Februar  1901,  Z.  850.) 

m,  Teil.  3.  Auflage.  Preis  3E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  April  1901,  Z.  10884.) 

—    Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Eontor-Arbeiten.  5.  Auflage, 
^ien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1901,  Z.  21931.) 

^*^*4iek  Josef,  Nauka  o  pisemnostech  pro  kupeck6  Skoly  pokraöovaci.  Prag  1897. 
A.  Hynek.  Preis  IE  60h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Jänner  1898,  Z.  1152.) 
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Stern  Robert,  Leitfaden  für  ein  Muster-Kontor.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  E. 

—  —  Muster-Kontor- Atlas.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
1  K  20  h.  Beide  BQcher  für  zweiklassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1897,  Z.  9676.)    * 

Strehle  J.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Buchhaltung.  L  Teil.  Einfache  Buchhaltung. 
Wien  1903.  F.  Deu ticke.  Preis,  geheftet  2 K,  gebunden  2K  50  h.  Approbiert 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  38458.) 

Teissler  G.,  Üöetnictvl  pro  pokraöovaci  Skoly  kupeck6.  Chrudim  1886.  PospiSil. 
Preis  1  K  30  h^  Für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  approbiert. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1886,  Z.  19663.) 

Tutschek  B.,  Das  Muster-Kontor.  Praktischer  Geschäftsgang  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. Wien  1892.  A.  Holder.  Preis  72h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10888.) 

Yillicns  Fr.,  Musterheft  zur  einfachen  Buchhaltung  mit  Verbuchuogsaufgaben  für 
kaufmännische  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1899,  Z.  8418.) 

Wolfram  Max,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  für 
den  Wechselverkehr  sowie  den  Scheck-  und  Clearingverkehr  mit  dem  k.  k.  Post- 
sparkassenamte. Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rößler.  Preis  80  h.  Approbiert  filr 
kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1897,  Z.  23789.) 

—  —  Leitfaden  der  doppelten  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  aus  der 
Konto-Korrent-Zinsrechnung  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rößler.  Preis  1  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Oktober  1897,  Z.  25396.) 

Ziegler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  3K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  JuU  1901,  Z.  20172.) 

—  —    Die  amerikanische  Buchhaltung  nebst  einer  Sammlung  von  Buchhaltungs- 
aufgaben. Supplement  zur  dritten  Auflage  des  Lehr-  und  Übungsbuches  der 
Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1902.   A.  Holder.   Preis ^ 
gebunden  1  K  30  h.  Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Dezember  1902,  Z.  38333.) 


Handelskunde,  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht. 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmänoische  Foitbildungsschul 
4.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K  40h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Oktober  1900,  Z.  29030.) 

—     —    Handelskunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder,  tr^s^^ 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  April  1896,  Z.  6613.) 
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Bergcp  J.,  EinfQhrong  in  das  Handels-  und  Gewerberecht  für  höhere  Handelsschulen. 
Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  2K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  März  1896,  Z.  5649.) 

—  —  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
1  K,  gebunden  IE  40h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Oktober  1895,  Z.  24833.) 

Gleisberg,  Dr.  E.,  Allgemeine  Handelskuude.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  3K  80h. 
Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  November  1899,  Z.  24401.) 

—  —  Allgemeine  Wechselkunde  nebst  Lehre  von  den  Anweisungen,  Bons,  Schecks 
(Postschecks)  und  dem  Abrechnungsverkehr  (Saldieruugsvereiue)  im  Anschlüsse 
an  das  Giro-  (Erlags-)  Geschäft,  namentlich  der  österr.-ungar.  Bank  und  des 
k.  k.  Posteparkassenamtes.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2K  30  h.  Für  höhere 
und  zweiklassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  März  1899,  Z.  3841.) 

Haberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis  3K  28h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1903,  Z.  30825.) 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage  (in  neuer  Rechtschreibung).  Wien  1902.  A.  H  ö  1  d  e  r. 
Preis  1  K  52  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1902,  Z.  17432.) 

—  —  Scienza  di  commercio  e  nozioni  di  diritto  commerciale  e  cambiario  cou 
QU  appendice  sul  regolamento  concursuale  e  sulla  procedura  civile.  Prima 
versione  italiana  ampliata  sulla  seconda  edizioue  tedesca  di  Ed.  Buchta. 
Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  5K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  März  1899,  Z.  4127.) 

**W  Klemens,  Handels-  und  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1900. 
A.  Holder.  Preis  1  K  80h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15575.) 

^■adoffer,  Dr.  R.  und  Schuster  A.,  Lehrbuch  der  internationalen  Handelskunde. 
Jpr  Handelsakademien  und  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Pfeis  5  K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Jänner  1900,  Z.  32272  ex  1899.) 

^'^^  J.,  Leitfaden   des  Wechselrechtes   für   österreichische  Handelsschulen   und 
IfJ* Wandte  Lehranstalten  als  auch  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  A.  Holder, 
^^is  1  K  60  h.  Approbiert  für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  23.  Februar  1899,  Z.  3842.) 

Volkswirtschaftslehre. 

Kim 

^.r.'     Dr.    A.,    Grundriß    der    Volkswirtschaftslehre.     2.,    verbesserte   Auflage. 

^^^^U  1898.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2K  40  h,  gebunden  2K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1899,  Z.  8354.) 

^J*»    Dr.  W.,    Elemente   der  Volkswirtschaftslehre.    3.   Auflage.    Wien    1896. 
*^^nz*8cher  Verlag.  Preis  3K.  Für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1896,  Z.  27886.) 
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Stenographie. 

Engelhard  E.,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  mit  Schlüssel, 
Text  und  stenographischem.  Teile,  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897. 
A.  Holder.  Preis  IK  40h,  gebunden  IK  80h.  Schlüssel  dazu,  3.,  ver- 
besserte Auflage.  Preis  72  h. 

—    —    Lesebuch  für  angehende  Gab  eisberger- Stenographen.  5.,  verbeaserte 
Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  1  K  92  h,  gebunden  2K  32  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  September  1897,  Z.  23433.) 

Faulmann  K.,  Lehrbuch  zur  Einübung  in  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
fta  Mittel-  und  Handelsschulen.  Wien  1893.  Pichlers  Witwe  und  Sohn« 
Preis  2  E 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1893,  Z.  29009.) 

Hirschberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie.  8.,  unveränderte  Auflage.  St.  Joachims- 
thal 1902.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  2E.  Für  zweiklassige  Handelssdraln 
approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Dezember  1902,  Z.  38216.) 

Jahne  J.  und  Zwierzina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie 
(System  Gabelsberge  r).  S.Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neaea 
Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  4.  Auflage.  Wien  1902.  Manz'scher 
Verlag.  Preis  3  E  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  471.) 

Kramsall  E.,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberge r)  für  die  östw* 

reichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten.    3.,  nach  der  neoaa 

Rechtschreibung  umgearbeitete,    sonst   im  wesentlichen    unveränderte  Auflage. 

Wien.   E.  E.  Schulbücher-Verlag.  1902.   Preis  IE  60  h,   gebunden  1  K  SOk 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34018.)  j 

Scheller  Fr.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
10.  Auflage.  Wien  1903.  Selbstverlag  des  Verfassers.  In  Eommission  bei  L.  Weiss 
in  Wien.  Preis,  kartoniert  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35543.) 

Schiff  J.,  Geschäfts-Stenograph.  Hand-  und  Übungsbuch  für  die  stenographische 
Praxis  im  kaufmännischen  Berufsleben.  Mit  Schlüssel.  5.,  verbesserte  Auflaga 
Wien  1899.  A.  Holder. 

I.  Abteilung,  Preis  IE  76 h. 
n.  „  (Schlüssel),  Preis  80  h. 

Approbiert  für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschalen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  März  1899,  Z.  5348.) 

—  —  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers 
System  für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Teile  in  einem  Bande. 
1.  Eorrespondenzschrift.  2.  Satzkürzung.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2E  40h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  April  1898,  Z.  10479.) 

—  —    Stenographisches  Lesebuch    (nach    Gabelsbergers    System).     Steno— ^ 
graphischer    Text    mit    Schlüssel.    3.,    durchgesehene    Auflage.    Wien 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2E  40h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1898,  Z.  17526.) 
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Strigl  H.,  Stenographisches  Lesebuch  zur  Emübung  der  Satzkürzimg.  Einführung 
in  die  Praxis  durch  eine  methodisch  geordnete  Beispiel-Sammlung  für  kom- 
merzielle Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Beachtung  der  Wiener 
Beschlüsse  1895.  Wien  1899.  Leopold  Weiß.  Preis  2K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1899,  Z.  8532.) 

Weiniann  E.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
nach  dem  gegenwärtigen  Stande  des  Systems.  7.  Auflage.  Unveränderter,  nach 
der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  Ministerial-Erlaß  vom 
1.  August  1899,  Z.  18963  zulässig  erklärten  5.  Auflage.  Wien.  Manz'scher 
Verlag.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Februar  1903,  Z.  4802.) 


Schönschreiben. 

K.,   RundschriftYorlagen   für   Handels-    und    verwandte    Lehranstalten. 
Wien  und  Leipzig.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15422.) 

llag;er  E.,  Neueste  Rondeschrift.  Verlag  von  Moritz  Perl  es.   Wien  1903.   Preis 
1  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Februar  1903,  Z.  3369.) 

—  —  Moderne  und  neueste  Eurrent-  und  Lateinschrift  für  das  kaufmännische 
Schalschreiben.  Heft  1,  2  und  3  ä  IK.  Zu  beziehen  durch  L.  Szenkowits 
in  Graz.  M.  Perles  in  Wien. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Februar  1891,  Z.  20635.) 

Imer  L.,  Lehrgang  der  Kurrent-,  Latein-,  Rund-  und  Frakturschrift  mit  einem 

Begleitworte  und  einem  Anhang.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien 

1902.  In  Kommission  bei  der  S  a  1 1  m  a  y  e  r'schen  Buchhandlung,  Wien,  L,  Eämtner- 

straße  24.  Verlag  des  Verfassers.  Preis  1  K.   Für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Dezember  1902,  Z.  37552.) 

Itdc  C,  Schreibvorlagen  und  Schriftenunterlagen.  Umgearbeitet  von  E.  Urban. 
Lithographie  und  Druck  von  A.  Reisser.  Wien.  Preis  2K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  JuU  1901,  Z.  20941.) 

Vitaba  F.,  Navedeni  ku  krasopisu  obchodnimu.  (Jhrudim  1888.  St.  Pospisil. 
Preis  2K  60h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  28496.) 
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88  Stück  ni.  Nr.  8.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Nr.  8. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 

15.  JSnner  1904,  Z.  1533, 

mit  welchem  Anordnungen  in  Betreff  der  AuBBtellung  von  Zeugnissen  an  den  im 
Sinne  der  Ministerial-Yerordnung  vom  26.  Juni  1908,  Z.  22508  (Mini8t.-Ydg8.-BL 
1908,  Stück  XV,  Nr.  87),  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehrkursen 

getroffen  werden. 

Nachdem  in  Durchführung  der  hierämtlichen  Verordnung  vom  26.  Juni  1903, 
Z.  22503  (Minist.- Vdgs.-Bl.  1903,  Stück  XV,  Nr.  37),  bereits  mehrere  mit  Bürger- 
schulen verbundene  einjährige  Lehrkurse  aktiviert  erscheinen,  finde  ich  rücksichtlich 
der  Ausstellung  von  Zeugnissen  an  diesen  Kursen  nachstehende  Anordnungen  zu  treffen : 

I.  An  den  im  Sinne  der  bezogenen  Ministerial- Verordnung  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  sind  den  Schülern  (Schülerinnen)  am  Schlüsse 
des  1.  und  2.  Halbjahres  Zeugnisse  zu  erfolgen. 

n.  Die  Formularien  für  diese  Zeugnisse  werden  von  der  Landesschulbehörde 
vorgezeichnet. 

Dieselben  haben  zu  enthalten: 

1.  Die  Bezeichnung  des  Landes  und  Schulbezirkes  sowie  die  genaue  Bezeichnung 
des  Kurses  und  der  Bürgerschule,  mit  welcher  derselbe  verbunden  ist. 

2.  Das  vollständige  Nationale  des  betreffenden  Schülers  (der  Schülerin)  samt 
den  Geburtsdaten  und  dem  Religionsbekenntnisse  des(der)selben. 

3.  Die  Angabe  jener  Bürgerschule,  welche  der  Schüler  (die  Schülerin)  zuletzt 
besucht,  beziehungsweise  an  welcher  er  (sie)  das  erforderliche  Entlassungszeugnis 
erworben  hat. 

4.  Das  Urteil  über  Betragen,  Fleiß,  die  Leistungen  in  den  einzelnen  Lehr- 
gegenständen und  die  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten. 

5.  Die  Zahl  der  versäuinten  halben  Schultage,  und  zwar  gesondert  jene  der 
entschuldigten  und  jene  der  nicht  entschuldigten. 

6.  Die  Unterschrift  des  Direktors  der  Bürgerschule,  mit  welcher  der  Lehrkurs 
verbunden  ist  und  des  Klassenlehrers  dieses  Lehrkurses. 

III.  Als  Notenskala  sind  in  den  Zeugnissen,  beziehungsweise  Amtsschriften  dieser 
Lehrkurse  die  im  Punkte  3  des  hierämtlichen  Erlasses  vom  12.  Juni  1903,  Z.  22787 
(Minist.- Vdgs.-Bl.,  Stück  XV,  Nr.  36),  für  die  Zeugnisse  der  Bürgerschulen  vor- 
geschriebenen Noten  zu  verwenden. 

IV.  Die  Ausfertigung  der  Zeugnisse  obliegt  dem  Klassenvorstande  des  Lehrkurses. 


Terfligangen,  betreffend  Lehrbticher  und  Lehrmittel. 

Lehrbttohar. 

a)  FOr  dlgernelne  Volksschulen. 

Dslriel  Jan,  Mali  ddjeprava  biblickä  pro  katolickä  äkolj  obecn6.  9.  Auflage.  Mährisch- 
Osbttu  1903.  Julius  Eittl  Preis,  gebuDden  30  b. 

—     —  Prostf-ednl  dftjepravs  biblick&  pro  katollckä  Skoly  obecnä.  Neue  Auflage. 
Mahrisch-Ostrau  1903.  Julius  Kittl.  Preis,  gebunden  40  h. 

Diese  Bücher,  welche  von  des  Ordinariaten  in  Bndweis  und  EOniggrätz 
die  kirchliche  Approbation  erhielten,  können  beim  Unterridite  an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  bßhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  gedachten  Diözesen 
verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieser  BQcber  an  Volksscbolen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  anderen  Diözesen  ist  gestattet,  falls  dieselben  von  den  betrefi'eiiden 
Ordinariaten  fOr  zulässig  erklart  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  J&nner  1904,  Z.  39295.) 

b)  FQr  Bargerachtilen. 

^ckf  V&clav  L.,  PHrozdopyt  £ili  fieika  a  luiba.   Pro  Skoly  mSiCanske.  TtetI 
Btopefi.  BrQnn  1903.  Pl£a.  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  BQrgerscbalen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zi^elasaen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Jänaer  1904,  Z.  40592  ex  1903.) 


In  28., 


c)  FDr  Mittelschulen. 

unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  September  1901, 
^  26793  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Oymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
^^P^ache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
^^^  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aulgabensammlung  fflr 
°'^  oberen  Klassen  der  Gymnasien,  bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien  1904. 
^-  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  70  h. 
(Hinisterial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1904,  Z.  1812.) 

y  '''■»•tttal.Venirduuiigiblatt  fom  J&hre  1901,  Seite  373  und  vom  Jalire  1902,  Seite  32ft. 
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In  27.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-ErlasseB  vom  22.  April  1903,  Z.7908')  1 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemem  | 
zulassiger  Auflage  ist  erschienen : 

Pokorny,  Natargeschichte  des  Tierreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  I 
Ausgabe  B.  Bearbeitet  von  Dr.  Robert  Latzl.  Mit  73  farbigen  Bildern  auf  1 
24  Tafeln,  283  Abbildungen  im  Texte  und  1  Erdkarte.  Wien  190*.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  25.  Auflage  **)  auch  fernerhin  im  1 
Buchhandel  erhaltlich  sein  und  die  Lehrkörper  werden  bei  Bestimmung  der  | 
an  der  Anstalt  eiozufübrenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  I 
beiden  verschieden  ausgestatteten  und  deshalb  im  Preise  diflerierenden  Ausgaben  ] 
in  Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  zu  legen  ist.  , 
(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Jftnner  1904,  Z.  1154.) 


In  23.,  unveränderter  und  sonach  gemäß  Ministen al- Erlasses  vom  12.  März  1903, 
Z.  7173  "**)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pokorny,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen,   Ausgabe    B.   Bearbeitet  von    Dr.    K.    Fritsch.    Mit   144    farbigen  j 
Pflajizenbildem  auf  36  Farberidrucktafeln  und  308  Abbildungen  im  Text.  Wien  | 
1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  21.  Aufläget)  auch  fernerhin  im  I 
Buchhandel  erhältlich  sein  und  die  Lehrkörper  werden  bei  Bestimmung  der  an  | 
der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  beiden  I 
verschieden  ausgestatteten  und  deshalb  im  Preise  diflerierenden  Ausgaben  in  I 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  zu  legen  ist. 
(Ministerial-ErlaO  vom  11.  Jänner  1904,  Z.  418.) 


In  7.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  MinisteriaLErlasses  vom  28.  April  1900, 

Z.  10435  tt)  zum  Lehi^ebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  i 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Mengei-  Josef.  Grundlehreu  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  ] 

der  Geometrie  und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschalen.   Wien  1904. 

A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  32  h,  gebunden  1  K  82  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Jänner  1904,  Z.  170.)  , 


*)  Misisteritl-VeronlDDiigibUtt  v 
••)  Mimsteriftl-VerordsiuigsbUtt  vi 
■*)  Miniiteri&l-Verordmmgiblatt  t 

i)  Miaisteriiü.VerurdQiiiigBljUtt  vi 
1)  MmiBieri«)- Verordnungsblatt  v 


D  Jahre  1903,  Seite  199. 
1  J»hre  1900,  Seite  91. 
u  Jahre  1903,  Seite  180. 
u  Jahre  1900,  Seit«  IM. 

u  J&hre  I9ÜU,  ÜeAe  294. 
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Heller  Josef  F.,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen 
aus  der  darstellenden  Geometrie  f&r  Realschulen.  I.  Teil,  für  die  Y.  Klasse. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h, 
gebunden  2  K  18  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1904,  Z.  1013.) 

Dretik  Xaver,  Ydrouka  katolick&.  U£ebnice  pro  vySSi  üstavy  divii  na  z&kladö  velk^ho 
katechismu.  Prag  1903.  Francl.  Preis,  geheftet  1  E  35  h,  gebunden  1  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  höheren  Töchterschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  J&nner  1904,  Z.  43520  ex  1903.) 

Gindely,  Dr.  Anton,  Döjepis  vSeobecn^  pro  vySSi  tHdy  §kol  sti'ednfch.  Dil  ti'etf. 
Yök  nov^.  3.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  Jaroslav 
Eosina.  Prag  1904.  Yerlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie''. 
Preis,  geheftet  2  E  70  h,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Jänner  1904,  Z.  42321  ex  1903.) 

^'^k«vid  Mirko,  Oblici  i  sintaksa  hrvatskoga  jezika  za  srednje  Skole.  10.,  durch- 
gesehene und  erweiterte  Auflage.  Agram  1903.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
Inroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Jänner  1904,  Z.  42462  ex  1903.) 

^^^^my,  Dr.  A.,  Prirodopis  bilinstva  sa  slikama  za  niie  razrede  srednjih  uäliSta. 
6.  hrvatsko  izdanje,  po  21.  njema£kom  izdanju  od  dr.  R.  Latzela  i  Jos.  Mika 
priredio  Antun  Eorlevid.  Sa  320  slika.  Agram  1903.  Eönigl.  Landesverlag. 
Preis,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Jänner  1904,  Z.  42455  ex  1903.) 


^)  ICniitaial-yerardnimgBblatt  Yom  Jahre  1890,  Seite  231. 
^^)  IGantarial-Yerordmmgiblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  87. 
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d)  Für  Mädchen- Lyzeen. 

Nader,  Dr.  Engelbert,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Lehranstalten.  II.  Teil.  Grammatik.  Wien  1903.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  2  K  74  h,  gebunden  3  K  24  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen- Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1904,  Z.  1204.) 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  in  Lebensbildern. 
Zunächst  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  3  K. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Jänner  1904,  Z.  575.) 

8)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Willomitzer,  Dr.  Franz,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen. 
10.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und 
Universitätsbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Jänner  1904,  Z.  43632  ex  1903.) 

f)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Becbtel  A.  und  Glauser  C,  Französisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  Handels- 
Akademien  (höhere  Handelsschulen).  Wien  1903.  Manz'sche  Buchhandlung. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handels-Akademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  40232.) 

Lehrmi  1 1 eL 

Holzel,  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Heidrich.  6  Blatt  in  10 fächern  Farbendruck.  Maßstab  1 : 8,000.000.  Größe  der 
Karte,  zusammengesetzt  HO  an  hoch,  175  cm  breit.  Preis,  unaufgespannt  18  K, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  26  K. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Heidrich.  Mollweide'sche  flächen  treue  Projektion.  6  Blatt 
in  10  fächern  Farbendruck.  1:10,000.000.  Größe  der  Karte,  zusammengesetzt 
ißO  cm  hoch,  192cm  breit.  Preis,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  41354  ex  1903.) 
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Zipser  Jnliua,  Wandtafeln  für  TextU-Teclinologie,  and  zwar: 
Tafel  11:    Der  Crighton-Öffner. 

,  12:    Der  Reißwolf. 

,  13:    Die  Bauoiwollsb-ecice. 

„  14:    Die  RingspinnmaBchine. 

,  15  und  16:    Die  Wollwaschmascliine  „Leviatban". 
M  17;    Die  Reißlu-empel. 

,  18:    Die  Anlegemascliine. 

„  19:    Die  Jacquardmaschine. 

„  20:     Die  Zylinderpresse. 

Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien  1903.  Preis  jeder  Tafel 
samt  Text,  roh  6  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  versehen  8  K. 

Die  obgenannten  zehn  Wandtafeln  werden  ebenso  wie  die  erste  Serie 
derselben  *)  zom  Unterrichtsgebrauche  an  Webescbalen  nnd  Staate-Gewerbe- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(MinlBterial'Erlaß  vom  18.  J&nner  1904,  Z.  37606  es  1903.) 


Kundmachungen. 

In  Genftßheit  des  Erluges  des  HiDistera  fllr  Kultus  uud  Unterricht  vom  1.  VHn  1892, 
Z' !3250  es  1891  (H.-T.-Bl.  1893,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtuug  und  Yerleihnng  ron 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  MittelachuleD  für  StudienreiseD  n&cb 
Itilien  nnd  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  fQr  daa  Schuljahr  1904/1905 
lor  Verieihnng. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind : 

1.  Die  Tollst&ndige  Lehrbefthigung  für  klassische  Philologie  oder  fUr  Geographie  und 
ßetchichte ; 

2.  eine  mindestens  dreüthrige  Verwendung  als  selbstHndiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 
Den  Bewerbunpgesuchen  sind  aoEnscblieBen  : 

1.  Das  curriculnm  vitae, 

2.  die  Qualifikationstabelle  samt  Terwendunpzeugnisieu, 

3.  du  LehrbefUhigungSEeugnis, 

4.  wiBsenschafUiehe  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  rerüffenüicbt  hat  oder  in  veräffeDt- 
liehen  gedenkt. 

Die  BewerbungSBesuche  sind  an  das  Ministerinm  fUr  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesscbulbehörde  bis 
spätestens  1.   April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  J&oner  1904,  Z.   1649.) 


*)  IGiiiilaial-TaroidDQngshlatt  vom  Jahre  1903,  Seite  518. 
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Der  mährische  Landtag  hat  in  seiner  Sitzung  am  A.  Novemher  1903  heschlossen: 

1.  Behufs  tunlichster  Behebung  des  Mangels  an  lehrbefähigten  Lehrern  fttr  das 
böhmische  Sprachfach  an  den  Landes-Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Mähren  wird  auf  die  weitere  Dauer  von  fünf  Jahren  die  Verleih  an  g 
von  vier  Landesstipendien  jährlicher  je  800  Kronen  an  Lehramtskandidaten  bewilligt, 
welche  die  Reifeprüfung  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  haben  and 
sich  verpflichten,  die  Lehrbefähigung  für  die  böhmische  und  deutsche  Sprache  an  Mittelschalen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  erwerben  und  durch  fünf  Jahre  nach  Ablegung  der  Lehramts- 
prüfung an  einer  mährischen  Landes  -  Mittelschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  dienen, 
im  Bedarfsfalle  sich  auch  schon  früher,  jedoch  nur  nach  vollständiger  Absolvierung  des  Qua- 
drienniums,  als  Supplenten  gegen  Bezug  der  normalmäßigen  Substitutionsgebühr  an  diesen  Anstalten 
verwenden  lassen. 

2.  Die  Verleihung  dieser  Landesstipendien  unter  Beobachtung  der  obigen  Bestimmungen 
steht  dem  Landesansschusse  zu,  welcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k.  k.  mährischen  Landes- 
schulrate  in  das  Einvernehmen  zu  setzen  hat. 

Nebst  diesen  vom  Landtage  festgesetzten  Verleihungsbedingungen  findet  der  Landesausschaft 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  mährischen  Landesschulrate  noch  folgendes  festzusetzen: 

1 .  Die  Lehrbefähigung  für  deutsche  und  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  kann  zufolge  des  Minislerial  -  Erlasses  vom  12.  April  1896,  Z.  6001,  nur 
bei  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Mittelschalen  in  Wien 
erworben  werden. 

2.  Eine  Lehrbefähigung  für  deutsche  und  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  begründet  keinen  Anspruch  auf  eine  auch  nur  provisorische  Bestellung  ale 
wirklicher  Lehrer  an  eine  Mittelschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

3.  Während  der  Universitätsstudien  hat  jeder  Stipendist  nach  Schluß  eines  jeden  Semesters 
durch  Kolloquienzeugnisse  über  zwei  germanistische  oder  die  böhmische,  beziehungsweise  slavische 
Philologie  betreffenden  umfangreichen  Vorlesungen,  dann  nach  Absolviening  der  Universitäta* 
Stadien  durch  entsprechende  Zeugnisse  der  Prüfungskommission  (Punkt  5)  die  Würdigkeit  zum 
Fortbezuge  des  Stipendiums  nachzuweisen,  widrigens  der  Stipendiumsbezug  sistiert  oder  gans 
entzogen  werden  kann. 

4.  Nach  Absolvierung  des  Quadrienniums  au  der  philosophischen  Fakultät  muß  jeder  Stipendist, 
wenn  er  eine  Supplentenstelle  anstrebt,  bevor  er  eine  solche  außerhalb  des  mährischen  Landes- 
dienstes annimmt,  sich  dem  mährischen  Landesansschusse  rechtzeitig  zur  Verfügung  stellen,  damit 
dieser  Gelegenheit  hat,  ihn  gegebenenfalls  im  Landesdienste  zu  verwenden. 

5.  Während  der  Universitätsstudien  wird  das  Stipendium  ein  vierteljährig  im  vorhinein, 
während  des  den  absolvierten  Studien  nachfolgenden  Vorbereitungsjahres  in  zwei  gleichen  Raten 
aasgezahlt,  wovon  die  erste  Rate  nach  Übernahme  der  Themen  für  die  schriftlichen  Haasarbeiten 
and  die  zweite  Rate  nach  der  Approbation  der  Hausarbeiten  fällig  wird. 

6.  Dem  Bewerbungsgesuche  ist  ein  vom  Vater,  respektive  Vormunde  bestätigter  Revers 
beizulegen,  in  welchem  sich  der  Bewerber  im  Falle  der  Verleihung  des  Stipendiums  verpflichtet, 
nach  Ablegung  der  Lehramtsprüfung    durch  fünf  Jahre  an  einer  mährischen  Landes-Mittelschnle 
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mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  dienen,  im  Bedarfsfalle  sich  auch  schon  früher,  aher  nur 
nach  ToUsttndiger  AhsoMemng  des  Quadrienniums,  als  Supplent  gegen  die  normalmäßige 
Snhstitationsgehühr  an  diesen  Anstalten  verwenden  zu  lassen.  Diese  Supplenten-Dienstzeit  wird 
in  die  ohen  erw&hnte  fün^ährige  Dienstpflicht  eingerechnet,  doch  wird  der  Bezog  des  Stipendiums 
während  derselben  sistiert. 

7.  Das  Probejahr  haben  die  Stipendisten  an  einer  Mittelschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache absulegen,  an  welcher  die  böhmische  Sprache  obligat  ist. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre,  mit  den  oben  geforderten  Belegen  und  Yer- 
pflichtangs-Erklftnmgen  versehenen  Gesuche  längstens  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
B&brischen  Landesansschnsse  in  Brunn  einzubringen. 

Brunn,  9.  Jänner  1904. 

Vom  mährisohen  Landesaussohusse. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Yerlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  ^eskömn  prayopisu  a  tvaroslori  s  abecednim 

seznamem  sIoy  a  tyarfi. 

Jedin6  c.  k.  ministerstvem  kaltu  a  vyuöovani  schv&lenö  vyd&ni. 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Sinsige,  vom  k.  k.  Ministerium  fBr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 
Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
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K.  K.  Schulbücher  Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbfieher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Verschleißprovision  von  20^0  za  beziehen: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nantäsche  Schulen. 

Badinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio    e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
Gcicich  E  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Astronomia  nantica  ad  uso  delle  scuole  naatiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  R  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  £.,  Leitfaden  des  statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Wert- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Einzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  BnchiUinuii 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbescholen. 
Preis,  gebunden  1   E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  and 
E  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  ü^ebnä  kniha  zemipisn^,  pro  v§eobecn^  äkoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Kehoin^vsky  V.,  Poit&fstvl  üvnostenskö.  ü£ebn&  kniha  i&kfim  pokraöovacich  §kol  prAmy8lo^]fch, 

jakoi  i  pomficka  iivnostnfkftm  samostatnj^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Dolejfi  Earel,  ^ivnostensk^  plsemnictvf.  Üöebn^  kniha  iäkAm  prfimysIov]fch  §kol  pokradoTEcfdi, 

f emeslnickych ,    odbornj^ch    a    mistrovsk^ch   jako2    i   pomficka    iimostnlkfim    samoslatn;^. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnostensk^  ü<Setnictv{  se  stru6nou  naukou  o  smSnkäch ;  uöebnice  24kfim  prAmyalov^ch 
ikol  pokraöovacich  a  mistrov8k]^ch  jakoi  i  pomficka  iivnostnlkfim  samostatn]fm.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slovensko-nemSka   slovnica   z  berilom  za  obrtne  lole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  A  u  g u  s  t  i  n  und  Rypl,  Dr.  M att  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  K. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hraby  Timothej,  Vybor  z  literatury  feck^  a  flmsk^  pro  ^esk^  realky.  Preis,  broschiert  1  K  60  h, 
gebunden  2  E. 

Eatolidki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinic  Chrys.,  KpaTxa  HaeTasa  o  Borocjiyxteiby  UpaBocjiaBHe  l^pKBC.  Preis,  broschiert  1  K. 

MikloSiÖ  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimuazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sesti  gimnaz^jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ditanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  6ol.  Prds, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslo venska  öitanka  za  viije  razrede  sredivjih  sol.  Preis,  broschiert  3  K. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Earl  Gorischek  in  Wien  T. 
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Ua2t  Hr.  9.  Yerordming  des  MiniBters  für  Knltns  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  Tom 
14.  Jinner  1904,  mit  welcher  die  Bestimmungen  der  §§12  und  15  der  Ministerial- Verordnung 
▼om  16.  KoTember  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  205,  betreffend  die  Flttssigmachunc  der  nach  dem 
Gesetze  Tom  19.  September  1898,  B.-6.-BL  Nr.  176,  gebührenden  Bezüge  der  katholischen 
SeelsorgegeiBilichkeit  abgeändert  werden.  Seite  97.  —  Nr.  10.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus 
nnd  Unterricht  Tom  29.  Jänner  1904,  an  alle  Landesschulbehördeu,  betreffend  die  Förderung 
to  Schutzes  der  Tiere  nnd  Pflanzen  durch  die  Schule.  Seite  99. 

Nr.  9. 

Verordnung  des  Ministers  für  Enltns  nnd  Unterriclit  nnd  des 

Finanzministers  Tom  14.  JKnner  1904  *% 

aft  WUheor  die  Beatlmmungen  der  M  12  und  15  der  MlniBterial-Verordnung  vom 
16.  Korember  1898,  B.-a.-Bl.  Nr.  206  *%  betreffend  die  Flüsaigmaohong  der  nach 
^mOesetu  Tom  19.  September  1898,  B.-a.-BL  Nr.  176***  ,  gebührenden  Beidge 
der  katholischen  Beelsorgegeietlichkeit  abgeändert  werden. 

§1. 

Sdbst&ndigeii  Seelsorgern,  Hilfspriestem  und  Provisoren  erledigter  Pfründen, 
'öW»  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  im 
'™QS8e  einer  Dotations-Ergänzung  (eines  Provisorengehaltes)  aus  dem  Religionsfonds 
'^^j  werden  dieseBezQge  vom  1.  März  1904  angefangen  im  vorhinein  in  monatlichen 
^  flttssig  gemacht. 

An  dem  gesetzlichen  Anfangs-  und  Endtermine  des  Anspniches  auf  diese  Bezüge 
'''tthiedurch  keine  Änderung  ein. 

§2. 
Vom  1.  M&rz  1904  an  erfolgt  die  vorläufige  Anweisung  der  Dotations-Ergänzung 
^  jene  neu  ernannten  selbständigen  Seelsorger  und  Hilfspriester,  deren  Vorgänger 
^ö  solche  genossen  hatten,  in  der  Höhe  dieser,  und  zwar  von  Amts  wegen  unmittelbar 
>wh  dem  Einlangen  der  bezüglichen  Mitteilung  des  bischöflichen  Ordinariates  und 
^dem  ersten  Tage  des  der  Übertragung  des  geistlichen  Amtes  folgenden  Monates  an. 

*j  Enthalten  in  dem  den  30.  Jänner  d.  J.  ausgegebenen  V.  Stücke  des  ll.-G.-l^l.  unter  Nr.  7. 
^)  Mmiifeerial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  i898,  Nr.  6<),  Seite  447. 
^)  Minisfierial-YerordniuigsblaU  vom  Jahre  1898,  Nr.  bil  Seite  379. 
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Wird  das  Amt  mit  der  Rechtswirkung  vom  ersten  Tage  eines  Monates  übertrage 
so  erfolgt  die  yorlänfige  Anweisung  von  diesem  Tage  an.  Die  so  angewiesenen  BezQj 
werden  monatlich  im  vorhinein  flüssig  gemacht. 

§  3. 

Nach  rechtzeitiger  Überreichung  des  Einbekenntnisses  im  Sinne  des  §  2  d 
Ministerial-Verordnung  vom  16.  November  1898,  E.-G.-B1.  Nr.  205,  oder  nach  de 
Einlaugen  des  nach  §  1,  Absatz  3,  dieser  Ministerial-Verordnung  anzabringend 
Einschreitens  hat  die  Ausgleichung  zwischen  der  definitiv  zuerkannten  Dotation 
Ergänzung  für  die  neue  Dienststelle  einerseits  und  der  etwa  auf  den  früheren  Post 
bezogenen  Dotations-Ergänzung  (Provisorengehalt),  sowie  der  bei  Antritt  des  neu 
Postens  vorläufig  angewiesenen  Dotations-Ergänzung  andererseits,  und  zwar  i 
Hinblicke  auf  den  Tag  der  Übertragung  der  neuen  Dienststelle  im  Erkenntniswej 
(§  7  der  angefahrten  Verordnung)  zu  erfolgen. 

Die  Flüssigmachung  der  definitiv  zuerkannten  Dotations-Ergänzung  findet  na 
§  1  der  vorliegenden  Verordnung  statt. 

§4. 

Wird  in  der  vorgeschriebenen  Frist  das  Einbekenutnis  oder  das  Ansuchen  i 
Anweisung  der  Kongrua  nicht  überreicht,  so  ist  die  weitere  Auszahlung  der  vorlaut 
angewiesenen  Bezüge  einzustellen  und  wegen  Rückersatzes  der  bereits  ausgezahlt 
Beträge  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

Ergibt  sich  hiebei  oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv  zuerkannt 
Dotations-Ergänzung  ein  Rückersatz  von  mehr  als  80  Kronen  an  den  Religionsfonc 
80  ist  derselbe  in  zwölf  Monatsraten  zu  leisten. 

§  5. 

Die  Anweisung  und  Auszahlung  der  Dotations-Ergänzung  an  Hilfspriester  erfo! 
dort,  wo  es  bisher  geschehen  ist,  zu  Händen  des  ihnen  vorgesetzten  selbständig 
Seelsorgers,  an  Religiösen  zu  Händen  des  Vorstehers  der  geistlichen  Kommunit 
der  sie  angehören. 

§  6. 

Verliert  ein  Seelsorger  das  Recht  zum  Bezüge  einer  Dotations-Ergänzung 
Laufe  eines  Monates,  ohne  ein  geistliches  Amt,  auf  das  die  Bestimmungen  des  Gesets 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  Anwendung  finden,  zu  erlangen,  so 
der  für  den  Rest  dieses  Monates  bereits  bezogene  Betrag  an  Dotations-Ergänzn 
von  dem  betreff'enden  Seelsorger,  beziehungsweise  dessen  Rechtsnachfolger  sofi 
zurückzuerstatten. 

§7. 

Die  Anweisung  des  Gehaltes  an  Provisoren  erledigter  Pfründen  erfolgt  ^ 
amtswegen  unmittelbar  nach  dem  Einlangen  der  bezüglichen  Mitteilung  ( 
bischöflichen  Ordinariates  mit  dem  ersten  Tage  des  der  Bestellung  zum  Provi 
folgenden  Monates.  Findet  diese  Bestellung  mit  dem  ersten  Tage  eines  Mona 
statt,  so  hat  die  Gehaltsanweisung  mit  eben  diesem  Tage  zu  erfolgen. 
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Dieser  Gehalt  wird  monatlicb  im  Torbinein  flüssig  gemacht. 

Die  ProTisoren  sind  verpflichtet,  binnen  Monatsfrist  von  ihrer  Bestellung 
mgefangen  anzuzeigen,  ob  sie  von  dem  ihnen  gem&ß  §  15  der  Ministeriat-Verordnung 
lom  16.  November  1898,  ß.-G.-Bl.  Nr.  205,  zustehenden  Rechte,  ihren  Gehalt  aus 
den  Einkünften  der  PfrQnde  zu  entnebinen,  Gebrauch  machen  vollen,  worauf  die 
Bofortige  Eisstellong  des  angewiesenen  Gehaltes  und  die  Einbringung  der  tatsftchlicb 
nDpfangenen  Betr&ge  erfolgL 

Gelegentlich  der  Verrechnung  der  Einnahmen  und  AnsgabeD  der  erledigten 
PfrOnde  (Interkalarrecbnung)  hat  auch  die  Ausgleichung  zwischen  dem  gebohrenden 
Provisorengebalte  und  den  wahrend  der  Zeit  der  Provisur  tatsächlich  bezogenen 
Beträgen  an  Dotations-Ergänzung  und  Gehalt,  und  zwar  im  Hinblicke  auf  den  Tag 
der  Bestellung  zum  Provisor  zu  erfolgen. 

Im  übrigen  bleiben  die  Bestimmungen  des  §  15  der  Ministerial-Verordnnng 
vom  IS.  November  1898,  ß.-G.-Bl.  Nr.  205,  aufrecht 

Böhm  m./p.  Hartel  m./p. 


Nr.  10. 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  Tom 
29.  JUimer  1901,  Z.  35962  ex  1903, 

an  alle  Hjandeesohulbehördeu, 
IxtreSmd  die  Förderung  des  SolmtieB  der  Tiere  und  Fflanien  dnroh  die  Sohnle. 

Vielfach  wird,  namentlich  gefördert  durch  das  Wirken  betrefTender  Vereinigungen 
der  Rof  laut,  daß  die  Schule  in  intensiverer  Weise  als  bisher  in  den  Dienst  jener 
Bnttebnngen  gestellt  werden  möge,  welche  auf  die  Hiutanbaltung  der  Tierquälerei, 
beäehungsweise  den  Schutz  der  Dützlicben  Tiere  sowie  auf  den  Schutz  der  Pflanzen 
abzielen. 

In  Anbetracht  der  allseits  anerkannten  Tatsache,  daß  einerseits  die  Tierquälerei 
oid  die  mutwillige  Vernichtung  von  Pflanzen  zur  Verrohung  des  Gemütes  fuhrt  und 
diQ  anderseits  in  der  den  nützlichen  Tieren  zugewendeten  Fürsorge  sowie  in  der 
Pfcge  der  Pflanzen  zweifellos  ein  wichtiges  ethisches  Moment  erblickt  werden  muß, 
dDrfte  diese  Förderung  nicht  ganz  ungerechtfertigt  erscheinen. 

Wenn  nun  auch  die  Kinder  schon  dermalen  beim  Unterrichte  in  der  Natur- 
Eeschichte  entsprechend  den  Bestimmungen  der  Normallehrpläne  über  den  Schutz 
d«r  Tiere  und  Pflanzuugeii  belehrt  und  beim  Leseunterrichte  anknüpfend  an  einzelne 
SKigaete  Lesestücke  hierauf  aufmerksam  gemacht  werden,  so  haben  sich  diese 
^^rungen  doch  nicht  als  hinreichend  erwiesen. 

Ich  ersuche  daher  den  Landesschulrat,  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks- 
üBd  Bürgerschalen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehreriunen-Bildungs- 
amtalten  anzuweisen,  jede  beim  Unterrichte  in  den  einzelnen  Gegenständen  sich 
tiieteDde  Gelegenheit  in  geeigueter  Weise  zu  einschlägigen  Belehrungen  zu  benützen. 
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Es  wird  dem  gewissenhaften  und  denkenden  Lehrer  gewiß  nicht  schwer  fallen, 
solche  Gelegenheiten  nicht  nur  beim  Unterrichte  im  Lesen  und  in  der  Naturgeschichte 
sondern  auch  in  anderen  Lehrgegenständen  herauszufinden  und  entsprechend  aus- 
zunützen. 

Ebenso  sind  die  Leiter  und  Direktoren  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
anzuweisen,  bei  der  ihnen  laut  des  hierämtlichen  Erlasses  vom  15.  Dezember  1871, 
Z.  2802  (Minist.-Vdgsbl.  1872,  Nr.  60),  zustehenden  Wahl  der  in  die  Schüler- 
bibliotheken einzureihenden  Bücher  auch  die  Interessen  der  auf  den  Tier-  und 
Pflanzenschutz  abzielenden  Bestrebungen  wahrzunehmen. 
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Lehrbfioher. 
a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Mair,  Deutsches  Lesebuch  für  füufklassige  allgemeine  Volksschulen  Niederösterreichs, 

in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 

Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich 

Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  85  h. 

UI.      ,      6.,  „  ,  ,  „        1  K  20  h. 

IV.  „  O.,  „  rt  n  »  1    j,     *0    „ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Niederösterreich  als  zulässig  erkl&rt 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Jänner  1904,  Z.  36739  ex  1903.) 

Frank  Ferdinand,  Bauhofer  Wilhelm  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Tier-  und 
Pflanzenkunde  nebst  einem  Anhange :  „Der  menschliche  Körper  und  seine  Pflege* 
für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  30 h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberklassen 
höher  organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  134.) 

Schober  J.  imd  Labler  W.,  Liederhain  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  II.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  4.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  24  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  1811.) 
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3du«iB«r  Henrik  is  Hnbad  Fr.,  Citanka  za  ohüe  Ijiidske  äole.  (Izdfya  v  Stirih 
delih.)  m.  del.  (Za  j!etrto  in  peto  äolsko  leto  ätiri-  in  veärazrednih  Ijudekih  äol.) 
Wien  1901.  K.  k.  ScbatbOclier-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieser  dritte  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts* 
gebrauche  an  Volksschnlen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt 

(Ministerial-ErlaQ  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1115.) 

b)  Für  Bflrgerschulen. 

Beiielt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
IL  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  278.) 

Hauptmann  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben  -  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen, 
I.  Teil.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbttcher-Veriag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom-  25.  Jänner  1904,  Z.  1409.) 

S»fiik,  Rechenbuch  für  die  erste  Klasse  der  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  lt.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1904-  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  417.) 

StWidlcr,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  3  konzentrischen  Lehrstufen. 
Neu  bearbeitet  von  Robert  Neumann.  IL  Stufe.  Mit  116  Abbildungen. 
6-,  umgearbeitete  Auflage.  (1.  Auflage  der  Neumann'scben  Bearbeitung.) 
Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1153.) 

^"äa  MikuUä  a  Hntterer  Rudolf.  MöHctvl  a  rjsovini  pro  tteti  tHdu  äkol 
mfiifenskjch.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Hofer  und  Klouöek. 
^iB,  gebunden  1  K  50  b. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß  des 
fleicbzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
w  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
{MiniBterial-Eriaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  42469  ex  1903.) 

*)  HiBiMaial-TerDrdDaiigsblan  vom  Jahre  1S96,  Seite  305. 
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Panyrek  Jan  D.,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lu6ba.  ÜJebnice  pro  möSfa 
äkoly  chlapeckÄ.  TieÜ  stupen.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1904.  „ü 
Preis,  gebunden  IE  40 h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frC 
Auflage  desselben*)  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Knaben  -  Bürgerschulei 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1904,  Z.  1639.) 

Brixy  Ivan,  Fizika  i  kemija  za  viSe  pu£ke  äkole  i  sli^ne  zavode  u  tri  koncent 
kruga.  I.  stupanj.  Sa  132 slike.  Zagreb.  Fr.  Suppan  (St.  Eugli).  Cäjena  1  K 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  s« 
kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1819.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

Tieftrunk,  Böhmisches  Lesebuch  für  Schüler  an  Bürger-  und  Mittelschulen.  I. 
8.  Auflage.   Herausgegeben   von  A.  M.  Fejta  und  J.   Schulz.   Prag 
I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2K  20h,  gebunden  2K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fri 
Auflage  desselben  '*'*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deut 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1904,  Z.  1203.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  demnach  gemäß  Ministerial- Erlasses 
1.  April  1899,  Z.  7871  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmi 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Stapy  Wenzel,  Arithmetika  pro  äkoly  reilni.  L  dfl.  Prag  1904.  „Unie".  ] 
geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1950.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstalten. 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  April 
Z.  7055  t),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsansl 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein   zulässiger  Auflage  ist  erschi 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 
fassuug  und  Staatseinricbtungen  derselben.  Lehrbuch  für  den  dritten  Jahi 
der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  1  Titelbild,  I 
den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  6.  Au 
Unveränderter  Abdruck  der  mit  Ministerial-Erlaß  vom  21.  März 
Z.  1910,  allgemein  zulässig  erklärten  5.  Auflage.  Wien  1904.  F.  Temp 
Preis,  gebunden  (in  Ganzleinen)  3  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Jänner  1904,  Z.  279.) 

♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  (893,  Seite  242. 

**)  Ministerial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  3. 

*^*)  Ministerial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  132. 

f)  Ministerial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  128. 
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e)  FOr  kommerziflllfl  Lehranstalten. 
PSIil  J.,   Leitfaden  fQr  den  deutseben  Unterricht  an  Handelsschuleu.  7.  Auflage. 
Wiea  1904.  A.  Holder. 

L  Tei],  Der  Sprschunterricht.     luhaltlich  im  wesentlichen  unvernnderter, 
nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  ersten 
Auflage.  Preis,  gebunden  88  h. 
II.  Teil,  Einführung  in  die  Literatur.  Inhaltlich  unveränderter,  uacb  der 
neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  ersten  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  ^rd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  6.  Februar  1904,  Z.  2312.) 

f)  Fflr  Handelsschulen. 

Die  mit  den  Erlassen  des  Ministeriums  fOr  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  Üktobcr  1902, 
Z.  32042  *)  und  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35220  **),  zum  Unterrichtsgehrauche 
an  zweiklassigen  Handelsschulen  zugelassenen  beiden  Teile  des  Leitfadens  der 
Warenkunde  von  Dr.  K.  Hassack  sind  nunmehr  im  Verlage  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  In  Wien  in  einem  einzigen  Bande  gebunden,  zum  Preise  von 
4  K  erschienen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Jänner  1904,  Z.  2497.) 

Lehrmittel. 

Birtinger,  Wandtafeln  für  den  naturgesehichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung : 
Botanik,  Tafel  IX  (Vergißmeinnicht,  Heidelbeere,  Preiselbeere,  Sonnenblume, 
FrüblingsschlQsselblnme,  roter  Fingerhut);  Tafel  XI  (Gänseblümchen,  Majoran, 
Salbei,  echter  Lavendel.  KafFeebaum,  Flieder,  schwarzer  Holunder).  Abteilung: 
Bäume.  Tafel  VI  (Weißbirke).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  Karl  Gerold 
ttod  Sohn.  Preis  per  Tafel:  nnaufgespannt  1  K  60  h;  auf  starkem  Papier 
mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h; 
anf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  ßO  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
nnd  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1356.) 
Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.    Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eberhardt  in 
ffarmbrunn.    Preußisch  -  Schlesien,    Preis    (samt    einer    Beigabe    „  Plan    von 
Jerasalem')  6  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
Md  Bürgerschulen,    an  Lehrer-  uud   Lehrerinneu-Bildangsanstalten  sowie  an 
Hittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Jänner  1904,  Z.  42523  ex  1903.) 

*)  Miiiätenal-TerordiiDiigshlatt  vom  Jahre  1902,  Seite  5<S. 
'*)  Hmiitaial-TentTdiiQiiBBblatt  Tom  Jahre  190:),  Seite  572. 
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Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschalen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache wird  auf  das  soeben  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienene  Hilfebach 
,,Das  Rechnen  in  der  Volks-  und  Bürgerschule^^  Anleitung  zum  Gebrauche 
der  von  Peter  Legerer  herausgegebenen  Rechenbücher.  Wien  1904. 
K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Preis,  gebunden  1 K  60  h,  zur  Anschaffung  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Februar  1904,  Z.  2886.) 

Fraungruber  Hans,  Gott  erhalte I  Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Liede. 
Für  die  Schuljugend  ausgewählt.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  in  Leinwand  2  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Lehrer- 
schaft der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  auf  das  Erscheinen 
dieser  zur  Anschaffung  für  Schülerbibliotheken  geeigneten  Druckschrift  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1904,  Z.  43675  ex  1903.) 

Vogl  Johann  Nepomuk,  Lyrische  Gedichte,  Balladen  und  Erzählungen.  Wien  1902. 
Eonegen.  Preis,  geheftet  4  E. 

Kohm,  Dr.  Josef,  Grillparzers  Tragödie  „Die  Ahnfrau"  in  ihrer  gegenwärtigen  und 
früheren  Gestalt.  Wien  1903.  Eonegen.  Preis,  geheftet  6  E. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Bücher  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  und  verwandten  Anstalten  behufs  allfälliger  Anschaffung  für  die 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1904,  Z.  40491  ex  1903.) 

Meteorologische  Zeitschrift.  Herausgegeben  im  Auftrage  der  österreichischen 
Gesellschaft  für  Meteorologie  und  der  deutschen  meteorologischen  Gesellschaft. 
21.  Jahrgang.  Wien  1904.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Preis  für  Schulen  ein- 
schließüch  Porto  9  E. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BUdungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  zur  allfälligen 
Anschaffung  für  die  Lehrerbibliothekeu  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1904,  Z.  2558.) 

Bau  und  Bild  Österreichs  von  Earl  Diener,  Rudolf  Hoernes,  Franz  E.  Suess 
und  Viktor  Uhlig  mit  einem  Vorworte  von  Eduard  Suess.  Mit  4  Titel- 
bildern, 250  Textabbildungen,  5  Earten  in  Schwarzdruck  und  3  Earten  in 
Farbendruck.  Wien,  F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag.  1903.  Preis, 
geheftet  78  E,  gebunden  86  E. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalten werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1904,  Z.  2494.) 
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Italienlseli-SerbokroatlBeb-Deiitsehe  Amts-Terminologle.  Der  Stattbaltereirat  in 
Zara,  Eligius  Snirid,  bat  eine  italieniscb-BerbokroatiBcb- deutsche  Amts- 
Tenoinologie  Kasammengestellt,  welche  mit  Genehmigung  der  beiden  Zentralstellen 
TOD  einer  eigens  hieza  aus  Mitgliedern  silmtlicber  Verwaitnngszweige  znsammen- 
gesetzten  Eommissioa  bei  der  Statthalterei  in  Zara  unter  Mitwirkung  des 
Verfaasera  einer  eingebenden  Überprüfung  auterzogen  wnrde. 

Der  Preis  dieses  demnftcbst  erscheinenden  Werkes  wird  nach  der  Zahl 
der  einlangenden  Pränumerationen  bestimmt  werden,  keinesfalls  aber  den  Betrag 
von  8  E  per  Exemplar  übersteigen. 

Die  in  Betracht  kommenden  Schulbebörden  und  Unterrichtsanstalten  werden 
auf  das  Erscbdnen  dieser  Terminologie  aaliiierksam  gemacht  und  zur  eventaellen 
seinerzeitigen  Anscbaffnng  nnd  Benützung  derselben  eingeladen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1904,  Z.  ^~  ex  1903.) 

Im  T^lage  des  Zentralvereines  der  b&hmischen  Professoren  in  Prag  ist 
erschienen : 
Sbiika  nonnalif  platnjch  pro  (esk6  Skoly  stfedni.  Sestavil  a  vysvötlivkami  opattil 
Antonin  Setellk.  Prag  1902.  Peis  13  K. 

Die   Lehrkörper   der   Mittelschulen   mit   böhmischer  Unterrichtssprache 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jftnner  1904,  Z.  1659.) 

Im  Verlage  von  B.  Ko61  in  Prag  ist  erschienen: 
Obrazdma  pro  £eskoa  äkolu  a  rodinu.   20  Hefte  mit  je  einem  Bilde  samt  Text- 
begleitung ä  30  h;  die  ersten  8  Hefte  in  2.  Auflage. 

Auf  diese  Bildersammlung  wird  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  auch  der  Mitteischnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  anf- 
merksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlafl  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  33298  ex  1903.) 

l^tvic  pl,  Dr.  Franjo,  Razvoj  i  siistav  obt'enite  estelike.  Agram  1903.  Königl. 
Laodesverlag.  Preis,  geheftet  8  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes    werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
uhnlen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprnche  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Janner  1904,  Z.  2068.) 


106  stück  IV. 


Kundmachangen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterriebt   hat  nachstehenden   Mittelschulen   das 
Öffentlichkeitsrecht  verliehen,  und  zwar: 

1.  Auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  rUcksichtlich 
der    öffentlichen    Schüler    Maturitätsprüfungen    abzuhalten    und    staatsgiltige   Maturitätszeugnisse 

auszustellen, 

dem  Stiftsgymnasium  in  St.  Paul. 

2.  Auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des   Reziproziläts-Yerhältnisses   im    Sinne   des   §    15    des   Gesetzes  vom    19.    September  1898 

(R.-G..B1.  Nr.   173): 

der  Kommunal-Realschule  in  Adlerkosteletz, 

dem  Eommunal-Gymnasium  in  G munden, 

dem  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Mödling, 

der  Kommunal-Realschule  in  Nach  od. 

dem  Kommunal-Gymnasium  in  Mährisch-Ostrau. 

3.  Für  die  Schuljahre   1903/1904  bis   1905/1906  mit   dem    Rechte,    Maturitätsprüfungen    ab- 

zuhalten und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen : 

dem  PriTat-Gymnaaium  in  Duppau, 

dem  Privat-Gymnasium  des  Franz  Scholz  in  Graz, 

dem  Privat-Gymnasium  inHohenstadt. 

4.  Für  das  Schuljahr  1903/1904: 

der  I.  und  II.  Klasse  der  Privat-Real  schule  des  Marien-Institutes  in  Graz, 
der  I.  und  II.  Klasse  der  Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtsspraclio  in  Ol  mutz, 
der  I.,  IL,  III.,  V.,  VI.  und  VII.    Klasse    des    Privat- Gymnasiums    und    der   Privat-Real- 
schule (letzterer  mit  dem  Rechte,   Maturitätsprüfungen    abzuhalten    und    staatsgiltige    Maturitäts- 
zeugnisse auszustellen),  ferner  der  IV.  Klasse  des  Privat-Real-Gymnasinms  in  Mährisch-Ostrau, 
der  II.  und  IV.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums  des  Vereines  „Minerva"  in  Prag, 
der  I.,  V.  und  VI.  Klasse    des    Privat-Mädchen-Gymnasiums    des   Vereines    für   erweiterte 
Frauenbildung  in  Wien, 

der  I.  und  II.  Klasse  der  Privat-Realschule  im  XIII.  Gemeindebezirke  in  Wien, 
der  I. — III.  Klasse  des  Privat- Unfergymnasiums  in  W  i  1  h  e  r  i  n  g. 

5.  Für  das  Schuljahr  1903/1904  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozitäts-Ver- 
hältnisses im  Sinne  des  §   15  des  Gesetzes  vom    19.    September    1898    (R.-G.-Bl.    Nr.    173): 

der  I.  —  VI.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Eger, 

der  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Real-  und  Obergymnasiums  in  Gablonz  a.  N., 
der  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Gaya, 
der  I. — III.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Idria, 
der  I. — III.  Klasse  des  Landes-Realgymnasiums  in  Kl^osterneuburg, 
der  I. — III.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Littau, 
der  I. — V.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Lundcnburg, 
der  I.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Nim  bürg, 
der  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Rokitzan, 

der  I. — IV.    Klasse    des  Kommunal-Real-Gymnasiums  und  der  I.  Klasse    der    gymnasialen 
Abteilung  des  vierklassigen   Kommunal-Oberrealßrymnasiums  in  Tetschen  a.  E., 
der  I. — III.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Wels. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,  II.  und  IV.  Klasse  des  Mädchen- 
Lyzeums  in  Mährisch-Ostrau  für  das  Schuljahr  1903/1904  das  Recht  der  Öffent- 
lichkeit verliehe!. 

(MiniBterial-ErlaO  vom  28.  Jänner  1904,  Z.  2160.) 

Der  Minister  für  Knltas  und  Unterricht  hat  der  vom  Konvente  der  Ursulincn  in 
Klagenfurt  erhaltenen  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst  vom 
Schuljahre  1903/1904  an  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial- Erlaß  von  28.  Jänner   1904,  Z.   1600.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat   nach  benannten   Privatschulen    das 
Off entlichkeitsr echt  erteilt: 

der  Ton  dem  Vereine  n^stfedni  Matice  gkolskä"  erhaltenen  einklassigen  Privat-Yolksschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Johannesthal 

(Ministerial-ErlaO  vom   12.  August  1903,  Z.  26612), 

der  Frivat-Mädchen-BUrgerschule  der  armen  Schulschwestern  in  Budweis 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  September  1903,  Z.  28828), 

der  dreik lassigen  Privat-Yolksschule  der  Baron  H i r s c h •  Stiftung  in  Jezierna 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1903,  Z.  28940), 

der  dreiklassigen  Privat-Yolksschule  der  Baron  H i r s c h -  Stiftung  in  Sototwina 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1903,  Z.   28940), 

der  dreiklassigen  Privat-Yolksschule  der  Marienbruder  in  Graz,  Kirchengasse   1 
(Mlnisterial-Erkß  vom  12.  September  1903,  Z.  28323), 

der  zweiklassigen  Privat-Mädchen- Volksschule  der  Zisterzienserinnen  zu  St.  Pauls  in  Eppau 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1903,  Z.  26185), 

der   von   dem    Schulvereine    „Lega    Nazionalc"    erhaltenen    einklassigen  Privat- Volksschule 
u  Rabaz 

(Ministerial-Erlaß  vom   15.  Oktober  1903,   Z.  32887), 

der  von    dem    Schulvereine    »Lega  Nazionale"    erhaltenen    einklassigen    Privat- Volksschule 
^  Colmo 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  34292), 

der  Privat-Mädchen-Bttrgerschule  der  Englischen  Fräulein  in  St.   Polten 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  35060)  und 

der  Privat-Mädchen-BUrgerschule    der   barmherzigen  Schwestern  vom  heil.  Karl  Borromäus 
^  l<eitmeritz 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  November  1903,  Z.  35649). 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  fUrstbi seh ö fliehen  Privat- 
Gjmnasium  am  Colleggio  convitto  in  Trient  für  die  Schuljahre  1903/1904  und 
1904/1905  das  Recht  verliehen,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  Staat s- 
giltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 
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Der  Minister  für  Ealtus  und  Unterricht  hat  den  Maturitätszeugnissen,  welche  Ton 
der  Maturitäts-Prttfangskommission  des  Gymnasiums  zu  Sarajevo  über  die  von  ihr  an  dem 
erzbischöflichen  Gymnasium  zu  Travnik  (Bosnien)  mit  den  Abiturienten  dieses  Gymnasioms 
abgehaltenen  Maturitätsprüfungen  ausgestellt  werden,  auf  die  Dauer  yon  weiteren  zehn  Jahren, 
d.  i.  bis  inklusive  Schuljahr  1909/1910  die  Gültigkeit  für  die  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Jänner  1904,  Z.  982.) 


Eugen  Mfillner,    zuletzt  Lehrer  in  Oberpirnitsch  (Erain),    wurde   vom    Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  3016  ex  1904.) 


Der  mährische  Landtag  hat  in  seiner  Sitzung  am  4.  November  1903  beschlossen: 

„1.  Behufs  tunlichster  Behebung  des  Mangels  an  lehrbefähigten  Lehrern  für  das 
deutsche  Sprachfach  an  den  Landes-Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Mähren  wird  auf  die  weitere  Dauer  von  fünf  Jahren  die  Verleihung 
von  vier  Landesstipendien  jährlicher  je  800  Eronen  an  Lehramtskandidaten  bewilligt, 
welche  die  Reifeprüfung  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  abgelegt  haben  und 
sich  verpflichten,  die  Lehrbef^higung  für  die  böhmische  und  deutsche  Sprache  an  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  erwerben  und  durch  fünf  Jahre  nach  Ablegung  der  Lehramts- 
prüfung an  einer  mährischen  Landes-Mittelschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  dienen, 
im  Bedarfisfalle  sich  auch  schon  früher,  jedoch  nur  nach  vollständiger  Absolvierung  des  Qua- 
drienniums,  als  Supplenten  gegen  Bezug  der  normalmäOigen  Substitutionsgebuhr  an  diesen  Anstalten 
verwenden  zu  lassen. 

2.  Die  Verleihung  dieser  Landesstipendien  unter  Beobachtung  der  obigen  Bestimmungen 
steht  dem  Landesausschusse  zu,  welcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k.  k.  mährischen  Landes- 
schulrate  in  das  Einvernehmen  zu  setzen  hat. 

3.  Behufs  Bedeckung  der  bewilligten  Landesstipendien  wird  die  nachträgliche  Einstellung 
einer  Dotation  von  800  Eronen  in  den  Landes -Voranschlag  pro  1903  bewilligt  und  in  den 
Landes-Voranschlag  pro   1904  eine  Dotation  von  3200  Kronen  eingestellt." 

Nebst  diesen  vom  mährischen  Landtage  festgesetzten  Verleihungsbedingungen  findet  der 
LandesausschuO  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  mährischen  Landesschulrate  noch  folgende 
Bedingungen  fUr  die  Verleihung  und  für  den  Fortbezug  dieser  Landesstipendien  festzusetzen: 

1.  Die  Stipendien  werden  verliehen: 

a)  An    Lehramtskandidaten,    welche    erst    die  Universität   bezogen    haben,    für   vier  Jahre  des 
Universitätsstudiums  und  für  ein  Jahr  der  Vorbereitung  für  die  Lehramtsprüfiing ; 

b)  an  Lehramtskandidaten,  welche  bereits  einen  Teil  des  Quadrienniums  absolviert  haben,  für 
den  Rest  des  Quadrienniums  und  für  ein  Vorbereitungsjahr  (wie  sub  a) ; 

c)  an    Lehramtskandidaten,    welche    sich    bereits    im    Prüfüngsstadium    für   das    deutsche    oder 
das  böhmische  Sprachfach  befinden,  für  eine  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmende  Zeit. 
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2.  Bewerber,  welche  nocli  die  üniTerBität  beBOchen,  haben  durch  den  Eollegienindex  oder 
in  hBberen  S«ineBteni  durch  EoIloquienzengniaBe  □.  I.  nachznweisen,  daß  sie  sich  dem  Stodinm 
der  dentechen  und  der  bOhmiBchcn  Sprache  derut  widmen,  am  eioBt  die  LehrbefHhigongsprUfiing 
Ar  die  deataclie  und  fOr  die  tiOhmiBche  Sprache  an  Hittelschulen  mit  bahmiBcber  DnterrichtB- 
qfnche  abl^[en  lo  können. 

Lehramtskandidaten,  die  eich  im  Prilfungsstadium  befinden,  haben  die  enteprecbenden 
ZeagniBie  der  PrUfdngskommiBBion  vorzaweiBen  and  genau  anzugeben,  innerhalb  welcher  Zeit 
sie  die  LehrbeflLhignng  fUr  das  deatsche  und  das  böhmische  Sprachfoch  an  Mittelscfanlen  mit 
bühmischer  Dnterrichts9prache  zu  erwerben  gedenken. 

3,  WShrend  der  ünirenitatsstadien  haben  die  Stiftlinge  semestraliter  dnrcb  Kotloqnien- 
uagniiM  Über  CoUegia  des  dentschen  und  des  böhmischen  Sprachfaches  oder  durch  Bestfttigangen 
Ics  Seminars,  wBhrend  des  Vorbereitung^ ahrea  oder  der  zur  Erg&nzung  der  PrUfong  gewährten 
Frist  dorch  entsprechende  BeatStigungen  der  Prüfangikomnisiion  ihre  Wflrdigkeit  znm  Fortbeznge 
du  Stipendiums  nachzuweisen. 

i.  W&hrend  der  ümTersitKtsstadieD  wird  das  Stipendinm  trierteljäbrig  im  vorbineln,  während 
in  TorbereitDngqafaree  in  Ewd  gleichen  Raten  auBgezahlt,  nnd  zwar  erhttit  im  letzteren  Falle 
ia  Stiflling  die  erste  Rate  nach  Obemahme  der  Themen  fdr  die  schriftlichen  Hansarbeiten, 
fe  tweite  Bäte  nach  der  Approbation  der  Hansarbeiten.  Bezüglich  der  ihre  LehrbeHhigangB- 
plFimg  er^lnzenden  Stipendisten  werden  die  Bestimmungen  *on  Fall  zu  Fall  getroffen. 

5.  Jeder  Stipendist  hat  sich  mittelst  eines  TOm  Vater,  respektire  Vormunde  besULtigten 
BnsTse^  zu  retpflichten,  nach  Ablegong  der  LehramtsprUfong  ttinf  Jahre  an  einer  mfthrischen 
ludei-Hittelschale  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  zu  dienen,  im  Bedarfsfälle  sieb  auch  schon 
fHlker,  aber  onr  nach  Tollstftndiger  Absolriening  des  Quadrienninms,  als  Snpplent  gegen  die 
unulaißige  SubstitationsgebUhr  an  diesen  Anstalten  Terwenden  za  lassen.  Diese  Snpplenten- 
Ututieit  wird  in  die  oben  erw&bnte  vertragsmkßige  fUn^Uirige  Dienstpflicht  eingerechnet,  doch 
*iid  der  Bezug  des  Stipendiums  während  derselben  sistiert. 

G.  Das  Probejahr  haben  die  Stipendisten  an  einer  äffentlicben  böhmischen  Blittelschale  in 
IQben,  an  welcher  die  deutsche  Sprache  obligat  ist,  abzulegen. 

Bewerber  am  diese  Stipendien  haben  ihre,  mit  den  oben  getorderten  Belegen  nnd  Ter- 
pflicbbugi-Erklftnui gen  Teraehenen  Gesuche  l&ngstens  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
■Ihtiieben  LaadesausBchusse  in  BrUnn  einzubringen, 

Brflnn,  33.  J&nner  1904. 

Tom  mähriBohen  ItandesauBsohusse. 


Die  Dachbenamiten 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Untcrrlcli 

Biud  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direktion  in  Wien  (}..  Schwarzenbergstraae  5^ 
gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verorduungsblatt  für  den  Dieustbereich  des  k.  k.  Ministeriums  lür  Enitns 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  PostzusenduDg     . 

Dnudbuch  derKeiclisgesetze  und  Ministerial-Veroi>dn»Bgen  Aber  das  Volks- 
NOhnlwesen     io    den    im   ReicliBrate    Tertret«Den    Eänigreicben    und   Lftndeni. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  hefindlichen  Eiemplaren 
der  ersten  Auflage  ist    der  1.  und  2.  Teil  (1878,    reap.    1879)  in   1  Bande 

oin  2  E  34  h  XU  begeben. 
Audi  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  Bind  noch  broachierte  Exemplare  in  2  K, 
von  der  dritten  (1882.),  vierten  (1884),  fünften  (188.5)  und  aechaten 
II88S)  Auflage  gebundene  Fjiempjare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Keirlis-Volkssrbiilgesolz  samt  der  DurclifHhrnngs -Vei-ordniiug  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Itegelu  uud  WörterTerzeicImis  Tdr  die  deutsche  Recbtscbreibnng     .     . 

LehrpISue  und  Instruktionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bürgerschule» 

Verzeichnis  der  fnr  die  österreichischen  Volkssclinlc»  und  Bürgerschnlen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichte- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
Euletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  Tom  Jahre  I900J 

Die  nichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Terzeiclinisse  der  filr  dieselben  xulftsaigen 
Lehrmittel  and  Lehrteiie 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  für  die  Staat^-Oewerbeschuleu 

Disziplinarordnung  für  Uaudwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  uud  Mittelschul  Wesens  durch  den 
österreichiBclicn  Staat  im  Jahre   1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  undpri}fung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich,  l.  OrganiaationB-Statnt  der 
Bild ungBau stalten  fUr  Lehrer  und  Lehreriunen  an  ^öffentlichen  VolkaichDleu.  — 
U.  Statut  der  Burgerschul-Lehrerkurse.  —  111.  Vorsclirift  über  die  Lehrbeftthigunga- 
prUfungeo  fUr  aUgemeise  VoUuachuJen  uud  BUrgenchulen 


Lekrpliie  vai  Instniktioi  fir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildunggaistalten 

Oesurt-Teneichnis  der  Lebr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  tBr 
den  ZeichennnieiTicht  an  Mittelscbolen,  Leorer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnagsanatalten 

Erste  For^etnmg  ram  äesamt-Verzeicbnisse 

Zweite  Fortsetzung  znm  Gesamt-Verzeichnisse.  AbgeBcbloBsen  15.  Juni  1S99 

lUnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
fijmnasien,  Bealscholen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
inllssigen  ßips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  fBr  den  rnterricht   an  den  Realschnlen   in  Österreich 

im  AnschlniBe  An  einen  Normftllehiplftn 

NvmallehriilaB  fBr  Realschnlen.  (Sepu-uabdrack  der  Untemcliti-Miiiüterial- 

Terordntrog  rom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehi^lan  nnd  Instmlction  (Br  den  Unterricht  im  Tarnen  an  den  flymnasien, 

Realgymnasien  nnd  Realschnlen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Österreich,  redigiert  von 

Sr.  Edmnnd  Edlen  tod  Harenieller. 

I.  Teil:  Gymnftiien.    I.  Bsod 

n.  Band     

n.  Teil:  ReftUchaleD 

PrBfangs-yorsehiiften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realselinlen 
(Separatal>diiick  der  üntemditB-HiniBterial-VerordnnDg  Tom  30.  August  1897)   . 
PrUftings-Torschriften  fHr   das  Lehramt  an  den  Mittelschiilen  gleich- 
gestellten Spezial-Lebranstalten,    und  zwar  fUr  Zeichnen,    HtuidelBwiBMD- 
■chaften,  Hasik  nnd  Oesang,  Tnnien,  Stenographie  nnd  Nantik   .  _. 

Weisnngen  mr  PBbrnng  des  Scbniamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreicb, 

ate  Anhang  ni  den  Instruktionen  fOr  den  Unterricht 

Veitaidlnngen  der  Gymnasial-Enqnete-Kommlssion  im  Herbste  1870  .  . 
Beschllsse   nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonferenz   in 

Wien  1885 

Beriebt  fiber  Ssterreicbisches   Unterricbtswesen   ans  Anlaß   der  Welt- 

ansstellnng  1873 

interreicbiscbes  Volksschnl-  n.  Mittelscbnlwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 

Ton  Dr.  A.  Egger-Höll wald 

Bit  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hocbscbnlen  Ton  1$S8  bis  1877. 

Ton  Dr,  Karl  Lemayer 

Kt  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre  1867.  Ton  R.  von  Eltelberger 

UteuiSfiige  Darstellnng  der  TerbSltnisse  der  griecbisch-orientaliscben 
Hierarchie  in  österreicb,  dann  der  illjriBchen  Katianal-EongresBe  nnd  Ter- 
hudhingi-Synoden  

•ikresbflrieht  des  k.  k.  Hinisterinrns  fBr  Knltns  nnd  Unterricht  Jahr. 
wag   18T0— 1871  — 1873  — 18T4  — 1875  — I8T6,    Preis  per   Jahrgang 

«rieht  Ober  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scbnlbficber-Verlags  (1894) 

"iBslang  der  Vorschriften  in  Beeng  anf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
nd  Lebrmittel  fBr  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  nnd  Lehrer-  nnd 
Iehreriu«-Bildnngssnstalten 
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Stück  IV. 


Preis 


Programma  per  r  imse^ameiite  della  lini^a  italiana  melle  seiiele  reali 

avstriaebe,  in  cui  la  liDgna  d'  istrozione  h  V  italiana 

Istruzione  per  1'  insegnamemto  del  iiwgm  a  mano  sciolta  nelle  senole 
popolari  e  eiviche,  nelle  senole  medie  e  dMndnstria 

La  legge  deir  Impero  per  le  senole  popolari  eolF  Ordinanaa  per  1'  esecn- 
zione  e  col  Regolamento  scolastteo  e  dldattico 

Ordinanu  del  ministro  del  colto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  Giogno  1883« 

No.  10618,  per  V  esecnsione  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53 

Regolamenti  per  V  edneacione  e  gli  esami  d^abilitazione  aU*  insegnamento 
nelle  senole  popolari  generali  e  eittadine  in  anstria 

Bttsk^  zikon  o  ikolich  obecn^ch  8  naHzenfm  vykon&vacfm  a  f&dem  ikolnfm  i 
▼yn^oTacfm 

Organisainf  statu t  üstaTfl  ka  vidälAnf  uütelfi  a  aätelek.  —  Statut  korsfi  pro 
uSitele  ikol  mdifansk^ch.  —  Pfedpis  o  ikooik&ch  spflsobilosti  pro  obyS^n^ 
fikoly  obecnä  a  mäKansk^ 

Hlaynf  pravidla  o  aaffzeni  prflmy8loT]^ch  ikol  pokraioTacfch,  spola  se  semamem 
schv^en^ch  knih  a  pomficek  nöebn^ch 

Driavna  postava  xa  yndske  iole  in  ioLski  in  a&ii  red 

Indreptarifi  pentrn  ortografla  roni&n&.  Begnle  (i  voeabnlarifi  ortografle 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eoltns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriscbek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

MiTiisterixms  für  Eultus  und  Untemclit. 


im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1.  MSm  1904. 


XDhalt.  Uhr.  11.  Erlati  des  Ministen  fUr  Eultus  und  Unterricht  vom  24.  Februar  1904,  an  sämtliche 
k.  k.  Landesschnlbehörden,  betrefft  nd  die  körperlichen  Übungen  an  Mittelschulen.  Seite  113. 


Nr.  11. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 

24.  Februar  1904,  Z.  6404^ 

an  sämtliche  k.  k.  Xjandesschulbehördeix, 
betreltond.  die  karperliolisii  Übnngan  an  den  ICIttelMhtilen. 

Ans  den  Berichten  der  Landesschulbehörden,  ans  den  Mitteilungen  in  den 
Jahresprogrammen  der  einzelnen  Mittelschulen  sowie  aus  Erörterungen  in  Fach« 
xeitschiiften  und  Versammlungen  Ton  Mittelschullehrem  konnte  ich  entnehmen,  daß 
die  Wirkungen,  welche  von  dem  hierortigen  Erlasse  vom  15.  September  1890, 
Z.  19097  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  58),  betreffend  die  Förderung  der  körperlichen 
Ausbildung  der  Jugend  an  den  staatlichen  und  an  den  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen,  erwartet  wurden,  in  erfreulicher  Weise  vielfach  einge- 
treten sind. 

Der  Turnunterricht  hat  an  Extensität  und  Intensität  seither  zugenommen,  an 
letzterer  insbesondere  durch  die  im  Jahre  1897  erfolgte  Revision  des  Lehrplanes 
fbr  Tomen  und  durch  die  Hinausgabe .  von  Instruktionen  für  diesen  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Schwimmer  und  Schlittschuhläufer  wuchs  an  den  Mittelschulen 
in  dem  Maße,  als  durch  das  dankenswerte  Entgegenkommen  von  Gemeinden,  Vereinen 
und  Privaten  der  Besuch  von  Bade-  und  Schwimmanstalten  sowie  von  Eislaufplätzen 
erleichtert  wurde.  Auch  die  Übungen  im  Rudern,  Radfahren  und  Skilaufen,  femer  das 
Exkuraonswesen  haben  nach  lokalen  Verhältnissen  mannigfache  Förderung  erfahren. 

Die  stärkste  Wirkung  wurde  aber  in  der  Pflege  der  Jugendspiele  erzielt. 
Während  froher  seitens  der  Schule  die  Bewegungsspiele  nur  im  Rahmen  des  Tum- 
unterrichtes  Würdigung  fanden,  sind  nun  die  Landesschulbehörden  und  Lehrkörper 
im  Sinne  des  bezeichneten  Erlasses  vielfach  bestrebt,  der  allgememen  Einführung 
von   Schulspielen  Vorschub  zu  leisten   und   deren   planmäßige   Einfügung  in   den 
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d)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  J.  K.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  vierklassige  höhere 
Handels-Lehranstalten.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder. 
L  Teil.  Preis,  gebunden  2  K  74  h. 

n.     »  »  „  2»88n 

HL    «        .  3       24 

*^*     I»         »  »         2  »    64  „ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Februar  1904,  Z.  4943.) 

Hassack,  D  r.  E.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluß  der  chemischen  Produkte) 
und  Abriß  der  mechanischen  Technologie  für  höhere  kommerzielle  Lehranstalten. 
2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  6  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Februar  1904,  Z.  3151.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten  und  nautische  Schulen. 

Ströll  A.,  Elementi  di  Geometria.  Geometria  intuitiva  scritta  del  H,  III  e  IV  corso 
delle  scuole  reali  e  per  istituti  affini.  Seconda  edizione  completamente  ri&tta. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  an  den 
Vorbereitungsklassen  der  nautischen  Schulen  mit  derselben  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1904,  Z.  4132.) 

f)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Wondra  Bruno,  Übungsheft  zur  einfachen  Buchführung.  2.  Auflage.  Verlag  von 
J.  Hippel  und  Sohn  in  Iglau.  Preis  36  h. 

Diese  neue,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage  dieses  Ubungsheftes 
wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  '*')  zum  Unterrichtsgebrauche 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Februar  1904,  Z.  2669.) 


*J  MiniBterial-Yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  519. 


Satik  y.   —  Vetftgniigeit,    betreffend  Iiohrbflclier  und  Lehrmittel.  117 

Im  k.  k.  ScbiübQelier-Veiiage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergetraße  Nr.  5,  ist  erschienen 
imd  zu  habfoi: 

FeTVrdnnngen,  Lehrplise  und  Lehrtf  xte,  betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie 
ia  Österreich.  Im  Auftrage  des  Miniaterioms  Sa  Ealtus  und  Unterricht  heraus- 
gegeben. Wien  1904.  E.  k.  Scbulb&cher-Verlag.  Preis  30  h. 

(Hinisterial-ErlaO  vom  8.  Februar  1904,  Z.  2885.) 

Im  Verlage  der  Manz'ecben  Hof-,  Verlags-  und  UniTeraitfits-Buchhandlnng  in  Wien, 

I,  Eohbssrkt  20,  ist  erschienen: 
Volksschnigesetze.  Die  Reichs-  und  Landesgeeetze  mit  den  einschlägigen  Hinisterial- 
Terordnnngen  und  -Erlassen,  erl&utert  durch  die  Entscheidungen  des  k.  k.  Ver- 
waltuDgsgerichtsbofes  und  des  k.  k.  R«icbBgerichtes.  Zusammengestellt  von 
Dr.  Burckbard.  3.,  vermehrte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  Burckhard 
und  Dr.  Heidimalr.  Wien  1904. 

Preis  der  1.  Abteilung,  broschiert  5  K  20  h,  gebunden  in  Leinwand  6  E  20  h. 

»      -    2.        ,  ,        5  ,  80  ,         „         „         „        6  B  80  „ 

-,      „3.        „  „        2 .  20,         „         „         ,        2  ,  80  „ 

Aaf  diese  Gesetzsammlung  werden  die  Landesschulbebörden,  die  Bezirks- 

und  Ortsschulräte  sowie  die  Direktionen  und  Ldtnngen  der  in  das  Grebiet  der 

Volksschulen    gehörenden    ünterrichtsanstalten    behufs    allfäll^er    Anschaffong 

auänerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Februar  1904,  Z.  2066.) 

Kekliig  Karl,  HandbQcher  für  den  Gewerbetreibenden  und  Hilfshttcber  fQr  den 
BachhaltungsunteiTicht  in  je  zwei  Teilen,  und  zwar:  a)  die  Buchhaltung  im 
Tischlergewerbe,  b)  die  Buchhaltung  im  Schlossergewerbe,  e)  die  Bochhaltang 
im  Schneidergewerbe,  d)  die  Buchhaltung  im  Scbnhmachei^ewerbe.  Wien  1903. 
k.  Ptcblers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  jeden  Bandes,  kartoniert  2E  65  h. 

Diese  Bacher  werden  zam  Unterrichtsgebrauche  an  Buchhaltungskursen 
für  selbständige  Gewerbetreibende  und  an  Spezialkarsen  fOr  Meister  and 
Gehilfen  zugelassen. 

Zugleich  werden  dieselben  den  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen 
als  geeignete  Hilfsbdcber  für  den  Gebrauch  der  Lehrer  zur  Anschaffung  für 
die  SchalbibliothekeD  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1904,  Z.  3738.) 

'^■ke,  Dr.  Friedrich,  Die  Malerfarben,  Mal-  nnd  Bindemittel  und  ihre  Verwendung 
in  der  Maltechnik  zar  Belehrung  aber  die  chemisch-technischen  Grundlagen  der 
Haierei  far  Kunstschulen,  Kunst-  und  Dekoratiousmaler.  Stattgart  1904.  Verlag 
von  Paul  Neff  (Karl  BOchle).  Preis,  broschiert  3  Mark,  gebunden  4  Mark. 
Dieses  Werk  wird  den  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  konst- 
gewwbUchen  Lehranstalten  zur  Anschaffung  fQr  die  Lehrerbibiiotheken  empfohlen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1904,  Z.  4881.) 
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Holzel,  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkong  von  Regierungsrat  Franz 
Heger  ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heidrich,  gemalt  von 
Friedrich  Beck.  4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien.  Ed.  HöIzeL 
Preis,  in  Umschlag  20  E,  mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  E^  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  24  E.  In  zwei  Ausgaben,  für  Schulen  mit 
deutscher  und  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  und  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufinerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1904,  Z.  3021.) 

Im  Eunstverlage  B.  Koii  in  Prag  ist  eine  Auswahl  von  25  Reproduktionen  nach 
W.  Jansas  Aquarellen  ,i Alt-Prag"  *)  erschienen.  Preis  5  E. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer- 
und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten ,   femer   der   gewerblichen   Lehranstalten 
werden  auf  das  Erscheinen  der  genannten  Bildersammlung  aufinerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1904,  Z.  38869  ex  1903.) 


Im  k.  k.  Schulbücher  -  Verlage  in  Wien  ist  eine  zum  Gebrauche  für  Lehrer  und 
Schüler  bestimmte  Ausgabe  der 

Segeln  für  die  dentsohe  Beohtflohreibiiiig  nebst  Wortervenelcdmley 

Ausgabe  mit  einheitlichen  Sehreibweisen. 

Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K, 
erschienen,  und  wird  auf  diese  Ausgabe  die  Lehrerschaft  der  dem  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  niederen  und  mittleren  Schulen  mit 
dem  Beifügen  aufmerksam  gemacht,  daß  die  Verwendung  dieser  Ausgabe  neben 
der  ursprünglichen  amtlichen  Ausgabe  desselben  Hilfsmittels  zu- 
lässig ist. 

Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  und  zwar  für  vorgeschrittene 
Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürgerschulen,  der  unteren 
Klassen  von  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s.  w.,  sowie  für  Zöglinge  der  Lehrer- 
und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Preis  10  h. 

Zur    häuslichen    Gesundheitspflege    der    Schnlijngend.    Bemerkungen    für    die 

Eltern  und  die  Pfleger  von  Kostzöglingen.  Von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Preis  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 

Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden  auf 

das  Erscheinen  dieser  beiden  Broschüren  aufmerksam  gemacht. 


*)  Mimsteiial-VerordiiuDgsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  586  und  vom  Jahre  1900,  Seite  437. 
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Kundmachungen. 


Der  MmiBter  fftr  KahaB  nnd  Unterricht  hat  im  Einveraehmen  mit  dem  EiseDbahnminister 
der  an  der  Handelsakademie  in  Linz  provisorisch  aktivierten  Abteilang 
fttr  den  Eisenbahn-Fachunterricht  das  Offentlichkeitsrecht  weiterhin  anf  die 
Dmaer  der  Schn^ahre  1904/1905  and  1905/1906  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1904,  Z.  635.) 


Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasinm  in 
Wischau  fttr  die  I.  bis  lY.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch 
aaf  die  Y.  Klasse  fttr  das  Schuljahr  1903/1904  ausgedehnt. 

(Ministerial-ErlaO  vom   12.  Februar  1904,  Z.  4315.) 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  öffentlichen  Mftdchen-Lyzeum 
in  Lins  fttr  die  Studienjahre  1903/1904,  1904/1905  und  1905/1906  das  Recht  verliehen, 
Reifeprüfungen    abzuhalten    und    staatsgültige    Reifezeugnisse    auszustellen. 

CMinuterial-Erlaß  vom   17.  Februar  1904,  Z.  4405.) 


Frequenz  -  Ausweis 

der  katloliscb-theolo^scben  FaknltSteii  anßer  dem  Verbände  einer  üniversitSt. 

Wintersemester  1903/1904. 
(Nach  dem  Stande  vom  31.  Desember  1903.) 


Theeleslieke  Fakaltat 
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2.19 

4 

l 

m 

Lemliers 

328 

90     - 

j 

4(8 

1294 

Hörer  der  Staam-| 
rechnungB-      i 
irisaensdi&ft      12 
Sonstige       1  (0 

22 

■ 

13 

73 

637 

Freqnentanten  j  .  i       1 

Hörer  der  Staats-;              1 

1        1 

wiasenachaft 
Sonstige 

-g  1 

Ciernowltz 

88       3 

Ti 

355 

Hörer  der  StaatH- 
redmungB- 

Sonatige 

1 

4 

i 
30     . 

1 

31 

ZiiMtiimen 

1138 

185 

20 

(343 

8577 

S 

9 

40 

94- 

a  d«r  plilloiaphiiEbED 


nleli  «.-.  Il.'lrtr  dar  A(Mna 


Stück  V,  —  EuntmichaDgen. 


der  "Universitäten. 

dem  Stande  vom  31.  Dezember  1 


g".| 


I      Freqnen- 
I        tan' 
993:33 


s=i 


Aofisrordentliohe 


LehraiDahand.       \ 
f.RealBcbiilen|nO        |    i^ 
Pharmazeuten  i  iS7!'53S     1 
FrequentanteD'     s  _1_ 

Sonstiae        327'        !H9 


Lehramts  kand. 

f.  Realachulen|  S 
Pharmazeuten  Ü4 
Frequentanten 
Sonstige 


13 


Lehramtakaad.!     ^ 
£_Rej,lgcbiileiii32 

PharmateiiteD  .4*| 

Frequeotameo  ^6 

Sonstige       40' 


Lehramtskand.  \ 
I  f.  Realschulen  [4 
Pharmazenteu  1 1 1 
^que^tanten  ig 

Sonfitige      jT7' 


LebramtskaDd. 
L  Realschulen 
Pharmazeut  en 

Freqi 
SoDatig< 
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LehramtBkand. 
i.  RealBchulen 
PbarmazeuteD 
FrequeDtanten 

Sonatige 


LebramTBkuid.l 
f.Kealscbulen|38 
Pharmazeuten 
Freqnentantec  I  8 
Sonstige 


Lehramtakaud.'  \ 
t  Reabrhulep.ai 
Pharmazeuien  [  fll 
Frequentanten  11  öl 
Sonstige      |  3^ 


104  JEg 
*l  Du«  ««a 


339       433     40 


aoptaltcliaD  FukuliKi  b 


123  Stück  V. 


Im  Dezember  1 903  ist  erschienen  : 


Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

IX.  Jahrgang.  Für  das  Jahr  1900. 
Herausgegeben  von  der  k.  k.  n.-ö.  StatthaltereL 


Dieser  Jahrgang  enthält : 

Die  Chronik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  für  das  Jahr  1900; 

den  Personalstand  der  Krankenhansbeh'drden,  der  Ärzte,  Beamten  and  Seelsorger 

sowie  der  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten; 

die  Nachweisung  über  die  Krankenabteilüngen  der  genannten  Anstalten  und  Angaben 
über  den  Personalstand,  den  Belegraam  and  das  Wartepersonale  einschließlich  der  znr  Kranken- 
pflege herangezogenen  Kongregationen; 

eine  vollständige  Krankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  and  der 

mit  ihnen  in  Verbindung  stehenden  Wiener  Kinderspitäler ; 

einen  Aüsweis  fiber  die  Tätigkeit  nnd  die  Frequenz  der  Ambnlatorien  und 

medizinischen   Institute    sowie    ein  Verzeichnis  der  im  Berichtiijahre  von  den  Anstalts&nten 
veröffentlichten  wissenschafUichen  Arbeiten; 

einen  wirtschaftlichen  Teil  mit  Angaben  über  den  Vermögensstand  und  die  (lebarang 
mit  dem  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten-Fonde  (Voranschlag,  Rechnungsabschluß  u.  s.  w.) ;  endlich 

die  Fortsetzung    der    in  früheren  Jahrgängen   des  Jahrbuches  begonnenen   Publikation 

der  Gesetze,  Normalerlässe  nnd  Instrnktionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Krankenanstaltmi 

und  den  Dienst  in  denselben  betreffen. 

Der  IX.  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  wird  sonach  gleich 
den  bisher  erschienenen  Jahrgängen  dieser  Publikation  den  Ärzten,  Technikern,  Spitals- 
Verwaltungen  und  Behörden  gewiß  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  willkommenes 
Nachschlagebuch  sein. 

Das  Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten,  IX.  Jahrgang,  für  das  Jahr  1900, 
umfaßt  ungefähr  35  Druckbogen  Lex. -Oktav  und  mehrere  Tafeln  mit  Plänen. 

Um  dasselbe  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zn  machen,  wird  für 
den  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  von  . 

sechs  Kronen  als  Subskriptionspreis 

festgesetzt  und  hiemit  die  Subskription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von   1  K  20  h 
berechnet. 

Allfällige  Subskriptions  -  Erklärungen  sind  mit  tunlichster  Beschleunigang  unmittelbar  an 
die  k.  k.  niederösterreichische  Statthalterei  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Verlagsbuchhandlung  Wilhelm  Braumüller  inWien 
per  Post  erfolgen. 


Die  Yoretehende  Publikation  wird  der  Beachtung  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom   17.  Februar  1904,  Z.   3737.) 
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I  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k,  UniversitÄt  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  PiOfiingskominiBsion  füi-  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraüe  5,  erechienen 
ond  daselbst  sowie  durch  jede  Bnchhandlimg  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
I  Sinne  iee  behärdlich  genebmEgten  Lehni'aueB  rur  Wiens 
Preis    I    K  80  h. 


Bnrg«r.sr,bn)en  bearbeitet. 


Ziebrb'u.o^  des  St@s,@g£SLpbio 

(System  (iabelsberger) 

:  die  Österreichischen  Mittelschulen  und  konuuerzieUen  Lehranstalten 
bearbeitet. 
(2..  Im  weaentlicben  uuTeräiiderte  Aoflage.)  Preis,  gehaftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  b, 

Lebrbnch  der  Steno^aphie  nebst  LeseHbungen 

(System  Gabelsberger). 
ir  die   I.  AbtPilnng  der  sechsklassigen  M&dchen- Lyzeen  und  für  verwandt«  AnttiHen 

bearbeitet.   Preis,   broschiert    1   K    70  b,    gebnodeo    1  K   80  h. 
I  die  n.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broerliien   1  K  22  h,  gebundeo    t  E  34  h. 

Diese  B&mttichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultua  und 
EBtenicht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulftssig  erklärt. 


Stenograplüscbes  Diktier-  und  Aufgabenbuch, 

verwendbar  ftlr  alle  deutschen  Systeme, 
ttiD^ach  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschalen,  verwandten  Lehranstalten 
und  steno^aphischen  Kursen  zusammengestellt. 
Preis  1  K  10  h, 


Iiii  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
w  erscliienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Diktierbuoh 

in  stnfenfSniiiger  Aiiorilniuig  für  das  8. — 14.  Leben^ahr 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,   in   Leinwand   gelnmden,   80   h. 
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Im  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  darch  jede  Buchhandlimg  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zachen  der 
bisherigen  Osterreichischen  nnd  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Moth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  ron  Mnth. 

Pi-eis  6  h. 

BiiOlB  1  die  Msclie  Beclitstliielliiii  leliiit  WörtiiTrerziiickii. 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  fBr  Knltns  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  zwar : 

Kleine  Ansgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 

GroAe  Ausgabe^   broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  , 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  ^ 


Leitfaden  für  den  Unterrieht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  Regiemngsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  JeUOy 

kaiserUcher  Rat  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Q-eeiiiiiclheit»iregelii  üii*  die  Seliuljiigi'eiicl. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemieinen  Gew^rbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Yen  Dr.  Rudolf  Schindler,  Mlnisterial-Sekretär  im  k.  k.  HandelsministerioiiL 

Mit  einem  Anhange    „Über  Erwerbs-    und  Wirtschafts-Genossenschaften    uad 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen   der  Gewerbetreibenden* 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Eommiss&r. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

Mr  den  Dienstbereich  des 

^Cnisterixuns  fOi  Kultus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  fQr  Kultus  und  Unterricht 
ATUBegeben  am  16.  H&n  1904. 


t.  Hr.  12.  ErlaC  des  MinUteiB  fUr  Koitus  und  Uotemcht  vom  5.  Mftn  1904,  mit  welchem  ein 
nenes  Vendcbnii  der  fUr  die  SaterreichiBcben  HittelBchuIen  (einseht ieQlirh  der  Mädchen- 
L7«ea)  allgemein  entlMigen  Lehitexte  and  Letumittet  veröffentliclit  wird.  Seite  125. 


\ 


Erlafi  des  HlnlsterB  für  Kultus  und  Unterricht  TOm 
5.  März  1904,  Z.  41941  ex  1903, 

mit  welohem  ein  nenes  Tenelolinlfl  der  für  die  Öateirefoliinolien  Hltteliohnlen 

(ehuohUsfilloh  der  lUdolien-IiTneen)  ellgemein  snl&eelgen  Lehrtexte  nnd  Iiehz» 

mittel  TorSffenUiaht  wird. 

Hit  Beziehimg  aaf  den  Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61  *),  finde  ich  im 
Folgenden  ein  neaee  Verzeichnis  der  zum  Lebrgebrauche  an  österreichischen  Mittel- 
Khulen  allgemein  znlAseigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  za  veröftentlichen. 

In  diesem  Terzeichnisse  erscheinen  anch  jene  Lehrbücher  aufgenommen,  deren 
Verwendnng  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landesschulrate 
gnUttet  werden  kann.  Sie  sind  durch  ein  beigefDgtes  Zeichen  ( f )  als  solche 
g^eimzeichnet. 

Veraltete,  wenig  oder  gar  nicht  mehr  verwendete  Lehrbücher  wurden  in  dieses 
Verzeichnis  nicht  mehr  aufgenommen.  Den  Verlegern  solcher  Bücher  bleibt  es 
ubenommei),  um  Emeuermtg  der  Approbation  beim  MiuLsterium  für  Kultus  und 
Unterricht  einzukommen. 

ieae  Tollständigen  Texte  klassischer  Autoren,  welche  gemäß  Ministerial-Erlaß 
^  31.  März  1880,  Z.  5025  (Mini8t.-Vdgs.-B1.  Nr.  14)  einer  besonderen  Approbation 
iDcbt  bedürfen,  sind  in  das  neue  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  worden. 

Zum  ersten  Male  wird  diesem  Verzeichnisse  auch  ein  Verzeichnis  der  zum 
^^ntorichtagebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  allgemein  zulässigen  Lehrteste  beige- 
i^ilonen.  Es  wird  hiedurcb  der  Lehrerschaft  die  Möglichkeit  geboten,  sich  über 
^  bisherige  Produktion  auf  diesem  Gebiete  und  die  noch  nötigen  Ei^änzungen 
^■»riiett  m  Teischaffen. 


*)  UM— riit-Twerdnimgibltlt  vom  Jfthre  1900,  Seite  167. 
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Stück   VI.   Nr.    12.   ^   Gesetze,    Verordnungen.   Erlasse. 


Von  dem  pflichteifrigen,  atif  Förderung  und  Verbesserung  der  Schulb&i 
literatur  gerichteten  Streben  der  Direktoren  und  Lehrer  muß  wie  bisher,  so  auch 
in  Zukunft  erwartet  werden,  daß  sie  Im  Sinne  des  Ministerial  -  Erlasses  vom 
12.  April  1855.  Z.  127  (Marenzeller,  I„  Nr.  87).  die  beim  Unterrichte  in  einzelnen 
LehrbQchern  und  Lehrmitteln  wahrgenommenen  Mängel  »nher  bekanntgeben  oder 
in  Fachzeitschriften  veröffentlichen,  damit  wegen  ihrer  Beseitigung,  beziehnngswi 
Berichtigimg  das  Erforderliche  rechtzeitig  verfügt  werde. 

Insbesondere  werden  auch  die  bestehenden  Nonnen,  betreuend  die  äoßi 
Ausstattung  der  zur  Verwendimg  gelangenden  Lehrtexte,  in  Erinnerung  gebrachl 

In  Ergänzung  derselben  ergeht  gleichzeitig  an  die  Verleger  die  Aufforderung. 
d&fQr  Sorge  zu  tragen,  daU  Lehrbücher,  welche  in  gebundenem  Zustande  zur  Ausgabe 
gelangen,  mit  einem  dauerhaften  Einbände  ausgestattet  werden.  Die  behufs  Einieituog 
des  Approbfttionsverfahrens  dem  Ministoriuni  für  Kultus  und  Unterricht  vorgelegten 
Musterexemplare  solcher  LehrbUrher  haben  stete  denselben  Einband  aufzuweisen, 
in  welchem  das  betreffende  Lehrbuch  später  in  den  Schulen  verwendet  werden 

Desgleichen  ist  seitens  der  Verleger  in  Hinkunft  durch  strengere  Überwachni 
mit  aller  Umsicht  zu  verhüten,  daß  verschieden  textierte  Ausgaben  derselben  Aufli 
eines  Buches  in  die  Hände  der  Schüler  gelangen. 

Aus  diesem  Grunde  sind  die  approbierten  Exemplare  jeder  Auflage  durch  Ang; 
des  Datums  und  der  Zahl  des  Approbatioas-ErlasseB  auf  dem  Titelblntte  kenm 
zu  machen. 

Ferner  wird  bemerkt,  daß  es  gemäß  Punkt  1  der  Ministerial -Verordnung 
16.  April  1850,  Z,  2232  (Mareuzeller,  I..  Nr.  83),  den  Verlegern  nicht  zusteht, 
Rücksicht  auf  etwaigen  noch  hinreichenden  Vorrat  au  zulässigen   älteren  Aufla; 
den  Verkauf  neuer,  bereits  approbierter  Auflagen  vorzuenthalten.  Die  Verleger 
auch  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Dezember  1885,  Z.  23377  (Minii 
Vdgs.-Bl.    1886.  Nr.    5),   nach  wie  vor   verpflichtet,    im  Falle  eines  geringen, 
Bedürfnis  am  Anfange   des  Schuljahres    nicht  deckenden  Vorrates,  falls  nicht  eti 
die  Auflassung  des  betrefl^enden  Buches  beabsichtigt  wird,  durch  Besorgung  des  Ki 
druckes  von  unveränderten  Auflagen  rechtzeitig  Vorsorge  zu  trefifen. 

Im  übrigen  wird  auf  die  hierortigen  Erlässe  vom  12.  März  1902,  Z.  3', 
(Minist, -Vdgs.-BI.  Nr.  21)  und  vom  20.  März  1903.  Z.  9098  (Mini8t.-Vdg8.-1 
Nr.  13),  betreffend  die  Stabilität  der  Lehrtexte  und  Lehrmittel,  ferner  den  Gebrai 
verschiedener  Auflagen  derselben  neuerdings  aufmerksam  gemacht. 

liücksichtlich  der  Verwendung  von  Hilfsbüchem  und  anderen  Lernbehel 
behält  der  Punkt  3  des  Ministerial-Erlasses  vom  16.  Dezember  18S5,  Z.  233! 
(Minist. -VdgB.-Bl.  1886,  Vt.  3),  seine  Gültigkeit. 


Verzeichnis 


öeterreichiechen  Mittelschulen 

zDm  ünterrichtsgebrauche  nllgemem  Eultuaigen 

Lehrtexte    und.   Lehrmittel 

nach  den  zuletzt  approbierten  Aufl^en. 

(Geachloisen  &m  16.  Harz  1904.) 


A. 

Für  Gymnasien  mit  dentsoher  UnterriohtMpnudie. 

Die  mit  süiem  StemoluD  (*)  1»»lohBet«a  Tarka  dnd  raglaloh  ftr  Bealtohnlan  appraUert. 

a)  Lehrtexte. 

Religion. 

»)   ROmiscb-katboliscb. 

*Bider  Meinrad  Alois,  Lebrboch  der  Kircbengescbicbte  zum  Gebraucbe  in  Scbulen 
imd  zQm  Selbatimteriicbte.  4.,  durcbgesehene  Auflage.  Innsbrnck  1902.  F.  Raacb. 
I  K  60  b,  geb.  i  K  90  b.  (Vdg8.-Bl.  1902.  Seite  488.) 

'Dreehsl  Alezander  W.,  Bibliscbe  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Bundes  für  die 

onteren  Klassen  der  Mittelscbolen.  Mit  einer  Karte  von  Palästina.  5.,  nnTeränderte 

Auflage.   Wien  1893.  H.  Kirsch.  Geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  49.) 

I^Kktr,  Dr.  Theodor,    Lehrbuch   der  katboliBchen  Religion  für  Obergymnasien. 

Sigmaringen,  M.  Liehner. 

I.  Teil.  Die  Göttlichkeit  des  Christentums.  4.Auflage.  1887.  Preis  2E24h. 
n.  Teil.  Die  katholische  Glaabenslebre.  2.  Auflage.  1885.  Preis  2  K  24  h. 
m.  TeO.  Die  kathoUsche  Sittenlehre.  3.  Auflage.  1886.    Preis  1  K  52  h. 
(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  214.) 

*''«aler,  Dr.  Josef,    Geschichte  der  Kirche  Cbristi.    4.  Auflage.    Wien   1877. 

K.  Gerolds  Sohn.  Preis  1  K  80  h.  (VdgB.-Bl.  1886,  Seite  149.) 
^wlier,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lebranstalten.  24.,  unver- 

Inderte  Auflage.  Wien  1898.  Mayer  und  Komp.  80  h,  geb.  1  K  12  b.  (Vdgs.-Bl. 

1897,  Seite  473.) 
"   —    Lebrboch  der  katbohschen  Liturgik  für  Gymnasien  und  andere  höhere 

Lehranatalten.  14.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und 

Komp.  IK  24  h,  geb.  1  K  56  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  86.) 
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*Pi8i'her,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  OiTenbarung  des  Alten  Bondw 
für  Gymnasien  uud  andere  höhere  Lehranstalten.  9.,  im  wesentlichen  anver- 
änderte  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp.  1  K  88  h.  geb.  2  K  20  h. 
(Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  86.) 

* —  —  GeBcbichte  der  gdttlicbeu  Oflenbai-ung  des  Neuen  Bundes  für  Gymnasien 
und  andere  höhere  Lehranstalten.  9..  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Mayer 
und  Komp.  1  K  68  h.  geb.  2  K.  (Vdga.-Bl.  1900.  Seite  482.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Kirchen  geschitbte  für  Gymnasien  und  andere  höhere  Lehr- 
anstalten. 7.,  unveränderte  Auflage.  "Wien  1898.  Mayer  und  Komp.  I  K  20  h. 
geb.  1  K  56  h.  {Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

GeBcbichte  der  Ofl'enbarung  des  Alten  Testamentes  zum  Gebrauche  för  die  Gymnasieu. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Prag.  Karl  Bellmanu.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1888.  Seite  223.) 

Geschichte  der  Offenbarung  desKeuen  Testamentes  zum  Gebrauche  für  die  Gymnasien. 
3.,  darchgesehene  Auflage,  Prag  1893.  Karl  Bellmann.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1893. 
Seite  1580 

•Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichisch» 
Gesamt-Eplskopates  vom   9.  April  1894.   Sabburg  1896.  Alitiengesellschajt 
Zaunrith'Bchen  Bnchdntckerei.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  131.) 

Hafenrichtei-  Laurenz,  Liturgik  oder  Erklärung  der  gottesdienstlichen  Handlungi 
der  katholischen  Kirche.  8..  unveränderte  Auflage.  Prag  1887.  Karl  Be" 
1  K  36  h.  (Vdgs.-Bl.  1887.  Seite  51.) 

•Kaltner.  Dr,  Balthasar,  Lehrbuch  dor  Kircheugeschichte  für  die  Oberklassen  der 
Mittelschulen.  3..  durchgesehene  Auflage,  Wien  und  Prag  1902.  Tempskv. 
1  K  70  b,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  190,) 

•K8nig,  I)r.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 

Klassen  der  Gymnasien  und  Realsrhulen.  Freibnrg  im  Breisgau  1902.  HerdeM 

1.  Kursus.  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttlicbefl 

Offenbarung.  8.  Auflage.  I  K  56  h.  geb.  1  K   92  b.  (Vdgs.-Bl  190fl 

Seite  488.)  S 

II.  Kursus.    Die  Geschichte    der  christlichen  Kirche.    10..  inhaltlich  ^H 

wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1  K  80  h.  geb.  2  K  16  b.  (Vdgs.-I^| 

1903,  Seite  48.)  ^M 

m.  Kursus.  Die  besondere  Glaubenslehre.  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen  ubM 

veränderte  Auflage.  1  K  (58  h.  geb.  2  K  4  h.  (Vdgs.-Bl.  1903.  Seite  499 

IV.  Kursus.  Die  Sittenlehre.  8.  Auflage.  1  K  20  b.  geb.  1  K  56  h.  (Vdgs.-^l 

1902,  Seite  489.)  ■ 

'Leinkanf,  Dr.  Johann.  Kurzgefaßte  katholische  Glaubens-  und  Sittenlehre  zaj 
Gebranche  in  der  I.  Klasse  der  Mittelschulen.  11.  Auflage.  Wien  1S9S 
H.  Kirsch.  1  K,  geb.  1  K  30  b.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  278.)  ■ 

Wsppler,  Dr.  Anton.  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Ktasaefl 

der  Gymnasien.  Wien,  W.  BranmüUer.  ^M 

I.  Teil.    Einleitung   und    der   Beweis    der  Wahrheit    der   katholiachd| 

Kirche.  8.,   unveränderte  Auflage.    1893.   Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  ISÖfl 

Seite  25.)  ■ 

*II.  Teil.  Die  katholische  Glaubenslehre.  8..  im  wesentlichen  unveränder^l 

Auflage.  1903.  Geb.  2  K  40  b.  (Vdgs.-BL  1903.  Seite  510.)  W 

*III.  Teil.  Die  katholische  Sittenlehre.    7..  im  wesentlichen  unver&ndei^| 

Auflage.  1903.  Geh.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  510.)  ■ 
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"Zettel-  Karl,  Kaüiolische  Litargik.  Beligionslehrbodi  fQr  Mittelschulen,  i.,  inhaltlich 
im  vesentlicheo  unver&nderte  Auflage.  Oraz  1902.  Stvria.  Geb.  2  K  30  h. 
(Vdgs.-BL  1902,  Seite  325.) 

—  —  Geschichte  der  göttlidien  Offenbarung  des  Alten  Bundes.  Zam  Gebraache 
an  Untergymnssien.  3.,  durchgesehene  Auflf^e.  Graz  1901.  Stvria.  Geb.  2  E. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  373.) 

—  —  Geschichte  der  gOttlidien  Offenbarung  des  Neuen  Bundes.  Zum  Gebrauche 
an  Untergjrmnasien.  2.,  anveränderte  AuJBage.  Graz  1895.  Stjria.  Oeb.  2  K. 
(ydgB.-Bl.  1895.  Seite  154.) 

ß)  Evangelisch*). 

*Aiut  Karl,  Lehrbuch  der  KircbeDgeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bftrgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  nnver&nderi;e 
Auflage.  Wien  1901.  Holder.  Geb.    1  K  2i  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,   Seite  373.) 

'Biblische  Geschichten  for  den  evangelischen  Religionsunterricht  in  den  Schulen  des 
GroQherzogtnmes  Baden.    Karlsruhe  1872.    72  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.) 

'Biblische  Geschichte  fhr  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbachhandlung 
in  Kalw.  76  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.) 

'Brudniok  Karl,  Bibelknnde.  Ein  Leitfaden  zum  Bibelstudium  an  Gymnasien,  Real- 
gymnasien und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1892.  Bölder.  72b.  (VdgB.-Bl. 

1892,  Seite  483.) 
'Bachmcker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismos  in  Fragen  and 

Antworten.  24.,  revidierte  Auflage.  Nürnberg,  Sebald.  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1891, 

Seite  157.) 
'Ernesti  H.  Fr.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 

Antworten.  40.  Auflage.  Braunschweig  1889.  3.  H.  Meyer.  70  Pf.  (Vdgs.-Bl. 

1891,  Seite  229.) 
Gesangbuch  für  die  evangelische  Kirche  in  Worttemberg.   Stuttgart  1881.  Verlags- 

Eontor  des  neuen  evang.  Gesangbuches.   60  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1882,   Seite  134.) 
*Ha^nbach  K.  R.,  Leitfaden  zum  christlichen  Religionsunterricht  fOr  die  oberen 

Elassen  hJ^herer  Lehranstalten.  8.  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  S.  M.  Deutsch. 

Leipzig  1899.  S.  Hirzel.  2K40h,  geb.  2K88h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  517.) 
'Imiselier,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen  kleinen 

Katechismus.  10.  Auflage.   Gütersloh,  C.  Bertelsmann.  1  K  8  h.  (Vdgs.-Bl. 

1891,  Seite  157.) 
'Pslmer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube   und    das  christUche  Leben.  Lehrbuch 

der  Religion   und   der  Geschichte   der   christlichen  Kirche  für  die  mittleren 

Klassen  evangelischer   Gymnasien,    die   oberen  Klassen    der  Re^chulen   und 

höhere  Töchterschulen.    10.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.   Darmstadt  1897. 

G.  Jonghaus.  1  E  68  h,  geb.  1  K  88  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  116.) 
Schulbihel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet  im 

Anfb'age   der  Bremischen   Bibelgesellscha^    Bremen   1894.   Bremische  Bibel- 

geseOsdiaft.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  161.) 

*Wit£  Ch.  Alphonse,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1896.  Braumtiller.  Karton.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  346.) 

*)  Die  Verwendung  von  Ansg&ben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  Alten  and 
Nenra  Teatunentes,  sowie  des  Neuen  Testamentes  fallein  mit  oder  ohne  Psabnen),  wird  nnter  der 
TonoaietEiing  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schiilhjgienischen  Anforderungen  entsprechen 
Dsd  dafi  diMelben  vom  k.  k.  Evai^.  Oherkircljenrate  zugelassen  werden,  (g  7  des  CEeeetaes  vom 
25.  M^  1868,  K.-G.-61.  Nr.  48.) 
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*Brann,  Dr.  M..  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  risterr. 
Miltclschulen  bearbeitet.  Wien,  R.  Lövit. 

I.  Teil.  Von  der  ZerBtöruiig  des  ersten  bis  zur  Zerstörung  des  zweites 
Tempels.  2.,  verbesserte  Auflage.  1903.  In  Ganzicinwand  geb.  1  K  80' 
(VdgsBl.  1903,  Seite  582.) 
II,  Teil.  Vou  der  Zerstörung  des  zweiten   Tempels  bis  zum  Ende   deS 

Gaonats.  1901.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdga.-Bl.  1901,  Seite  135.) 
ni,  Teil.  Vom  Ende  des  Gaonats  bis  zur  Vertreibung  der  Judeu  aus  dec 
pyrenaischen  Halbinsel.  1902.  Geb.  I  K  60  h.  {Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  325.) 
IV.  Teil.  Von  der  Vertreibung  der  Juden  aus  der  pyrenftiacheti  Halbinsel 
bis  zur  Wiederherstellung  ihrer  bürgerlichen  und  staatsbUrgerlicheo 
Rechte  in  den  Kulturstaalen.  1903.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  451.) 

'EhrmanD   Daniel,    Geschichte  der  Israeliten  von  den  urilltesteii  Zeiten 
die  Gegenwart. 

I.  Teü.    Biblische  Gescbicbte.  4-,  unveränderte  Auäage.  Selbstverlag  des 

Verfassers,  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  12.) 
II.  Teil.   Geschichte  der  Israeliten   von    der  Zeil  Alexander  des  Großw 
bis  auf  die  Gegenwart.   3.  Auflage.  Wien  1884.    K.  Gerolds  Soha 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  280.) 

"Hecht  Emanuel,  Israels  Geschichte  von   der  Zeit  des  Bibelabscblnsses  bis  zai 

Gegenwart.   2.  Auäage,  vermehrt  und  verbessert  von   Dr.  M,  Kaiserling: 

Leipzig  1865.  Baumgärtner.  2  K  88  h.  (Vdgs.-Bl.  1876,  Seite  39.) 

*KaysepIiiig,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Pragl890— 92.  Brandeia 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Geb.  1 K  10  h. 

H.  Band .  Das  zweite  Buch  Moses.  Geb.  1 K.  [  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  225. 

in.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Geb.  84  h. 
IV,  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Geb.  90  h. 
V.Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Geb.  90  h. 


(Vdgs.-Bl.  1892.  Seite  230. 


'Künigsberg  S.,  Alluph  Tbephillab,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herauf 
gegeben  vom  israelitischen  Landes-Lebrervereine  in  Böhmen.  2.,  umgearbeitet 
Auäage.  Prag  1892.  Brandeie.  Geb,  1  K.  (Vdgs.-Bl,  1892.  Seite  229.) 

•Levy.  Dr.  M.  A..  Biblische  Geschichte  nach  dem  Worte  der  heiligen  Scbrifl 
der  israelitischen  Jugend  erzahlt.  10.,  von  neuem  durchge8ehene_  und  vei 
besserte  Auflage,  herausgegeben  von  Dr.  Badt.  Ausgabe  B  (für  Österreich 
Ungarn).  Breslau  1893.  W.  Koebner.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-BT^ 
1893,  Seite  311.) 

*Mannheiiner,  .1.  IT..  Gebete  der  Israeliten.  Übersetzt  und  mit  erklärenden  Anmerkunge 
versehen.  Wien  1889.  J.  Schlesinger.  fVdgs-Bl.  1891,  Seite  2-30.) 

'Cbilippson,  Dr.  Ludwig.  Die  israelitische  Rehgionslehre.  Lehrbuch  für  die  ober€ 
Klassen  der  Mittelschnlen,  sowie  für  den  Konfirmanden- Unterricht.  Wien  1871 
A,  Holder.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 

•Weiss,  Dr.  Adolf.  Lehrbuch  der  jüdischen  Religionsgeschichte  für  die  höh« 
Klassen  der  Mittelschulen.  I,  Teil.   Von  der  Offenbamng  bis    zum  vorläufig 
AbBchlusse  des  biblischen  Kanons.  Prag  1894.  Brandeis.  2  K.  geb.  2K  30 
(Vdgs.-Bl,  1894,  Seite  243.J 
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*  Weiss,  Dr.  Adolf,  Die  biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Für  die  israelitische  Jugend  bearbeitet.  I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt 
bis  zum  Tode  Moses.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  2  K  20  h,  geb. 
2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  321.) 

^Wolf,  Dr.  6.,  Kurzgefaßte  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  40  h.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  456.) 

*—    —    Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien,  Holder. 

I.  Heft.  15.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Ver- 
fassers neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  1903.  Geb.  96  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  562.) 

n.  Heft.  14.,  unveränderte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  1902.  Geb.  1  K  4  h.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  510.) 

HI.  Heft.  10.,  verbesserte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  1899.  Geb.  76  h.  (Vdgs.-Bl. 
1900,  Seite  310.) 

IV.  Heft.  9.,  unveränderte  Auflage.  1890.  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  110.) 

^Israelitisches  Gebetbuch  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Bedürfnisses  der 
Jugend.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrerverein. 
5.  Auflage.  Wien  1884.  Schlesinger.  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  430.) 

^fuehs  Rudolf,  TefiUot  Jeschurun.  Israelitisches  Gebetbuch.  Mit  Berücksichtigung 
der  Jugend.  2.  Auflage.  Wien  1899.  Selbstverlag  des  Herausgebers.  Geb.  1 E  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  433.) 

^Vogelstein,  Dr.,  Israelitisches  Gebetbuch  für  Schule  und  Haus  (mit  einem  Anhange 
fOr  Jugend-Gottesdienst).  Bielefeld  1896.  Verband  der  Synagogen-Gemeinden 
Westphalens.  Geb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  211.) 


Lateinische  Sprache. 

fi^Mbacbep,  Dr.  Alois,  Lateinische  Granunatik  für  Schulen.  7.,  wesentlich  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1900.  Schworella  und  Heick.  2  K  60  h,  geb.  3  K. 
(Vdgs.-BL  1900,  Seite  484.) 

S^^lididlep  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kauer.  Wien  1903.  Tempsky.  2K  10  h, 
geb.  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  449.) 

^Imidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  9.,  wesentlich  unveränderte  Auflage, 
unter  Mitwirkung  von  Otto  Gehlen,  herausgegeben  von  Viktor  Thumser. 
Wien  1899.  Holder.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  131.) 

^kilt«,  Dr.  Ferdinand,  Kleine  lateinische  Sprachlehre.  23.,  verbesserte  Auflage. 
Ausgabe  für  Österreich,  besorgt  von  Emanuel  Feichtinger.  Wien  19ü3. 
Friese  und  Lang.  2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  449.) 

^*rigl  Josef,  Lateinische  Schulgrammatik.  Linz  1899.  Ebenhöch'sche  Verlags- 
buchhandlung (Heinrich  Korb).  2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  37.) 
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Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Klassen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von 
K  Schmidt,  A.  Scheindler  und  F.  Schultz. 

aj  Abteilung  für  das  erste  Schuljahr.  Ausgabe  Ä  (für  die  Granunatiken  von 
K.  Schmidt  und  F.  Schultz).  17.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  1  K, 
geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  458.)  Ausgabe  B  (für  die  Grammatik 
von  Dr.  A.  Scheindler),  13.,  wesentlich  unveränderte  Auflage,  Wien  1897. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K,  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  369.) 

bj  Abteilung  für  das  zweite  Schuljahr.  15.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  80  h,  geb.  2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  86.) 

—  —  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen  Sätzen  und 
zusammenhängenden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  Karl  Schmidt, 
Dr.  August  Scheindler  und  Dr.  Ferd.  Schultz.  Wien,  Holder. 

L  Teil.  Kasuslehre.    10.,    im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.   1902. 
1  K  32  h,  geb.  1  K  82  h  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  429.) 

n.   Teil.  Moduslehre.    7.,   im  wesentlichen   unveränderte   Auflage.  1900. 
1  K  60  h,  geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  483.) 

—  —  Lateinische  Stilübungen  für  die  oberen  Klassen  der  Gynmasien  und 
verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  K.  Schmidt  und 
A.  Scheindler. 

L  Abteilung:  Text  samt  Vorübungen  für  die  5.  und  6.  Klasse.  5.  Auflage. 
Wien  1894.  Holder.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  303.) 

n.  Abteilung :  Text  und  Vorübungen  für  die  7.  und  8.  Klasse.  4.  Auflage. 
Wien  1895.  Holder.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  333.) 

Knesek  Rudolf,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  I.  Klasse  der  Gymnasien  und 
verwandter  Lehranstalten.  Im  Anschlösse  an  die  lateinische  Schulgranunatik  von 
Josef  Strigl  und  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung  der  Schulgrammatiken 
von  Dr.  August  Scheindler  und  Karl  Schmidt  zusammengestellt.  In  2  Ab- 
teilungen. I.  Übungsstücke.  II.  Wortkunde.  Linz  1900.  Ebenhöch'sche  Buch- 
handlung (Heinrich  Korb.)  Preis  beider  Teile  IK  60h,  geb.  2K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  311.) 

—  —    für   die  II.   Klasse.  In  2  Abteilungen.   I.   Übungsstücke.  H.   Wortkunde. 
Linz  1901.  Ebenhöch'sche  Buchhandlung  (Heinrich  Korb.)   Preis  beider    ^ 
Teile  2K  20  h,  geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  274.) 

Strigl  Josef,  Übungsbuch  zur  Einübung  der  lateinischen  Satzlehre.  Für  die  IIL  und  — 
IV.  Klasse  österreichischer  Gymnasien,  im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Schul-  ^ 
grammatik  von  Josef  Strigl  unter  Berücksichtigung  der  Grammatiken  von  ^ 
Goldbacher,  Scheindler,  Schmidt  und  Schultz.  In  2  getrennten  Teilen.  ^ 
I.  Teil.  A.  Einzelnsätze.  B,  Zusammenhängende  Stücke.  11.  Teil.  Wortkunde.  ^ 
Linz  1902.  Ebenhöch'sche  Verlagsbuchhandlung  (Heinrich  Korb).  Preist 
beider  Teile  3K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  S.  324.) 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold — 
bacher. 

I.  Teil.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Schworella  und  Heick^ 
1  K  10  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  490.) 

n.  Teil.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Schworella  und  He  ick 
1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  285.) 
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Nabrkaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold- 
bacher. 

m.  Teil.  Easuslehre.  2.  Auflage.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J.  Walser,  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  1899.  Schworella 
und  Heick.  1  K  80  h,  geb.  2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  149.) 

IV.  Teil.  Tempus-  und  Moduslehre.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J.  Walser,  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  1898.  Schworella 
und  Heick.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  292.) 

HeibaBer  Engelbert,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  1.  Klasse  der  Gymnasien  im 
Anschlüsse  an  die  Schulgrammatik  von  K.  Schmidt.  7.  Auflage.  Wien  1890. 
Holder.  IK  12  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  111.) 

—  —  Lateinisches  Übungsbuch  fdr  die  2.  Klasse  der  Gymnasien  im  Anschlüsse 
an  die  Schulgnunmatik  von  K.  Schmidt.  7.  Auflage.    Wien   1891.  Holder. 

1  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  307.) 

Sebmidt  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  in 
das  Lateinische  ftür  die  3.  Klasse  der  österreichischen  Gymnasien.  Im  Anschluß 
an  des  Verfassers  lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtius 
Rufus  und  an   die   Grammatiken  von  Dr.  A.  Scheindler  und  K.  Schmidt. 

2  Tefle. 

I.  Teil.  Übungsstücke. 

n.  Teil.  Worlkunde.  Wien  und  Prag  1893.  Tempsky.  Preis  beider 
Teüe  1  K  20  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  250.) 

Steiner  Josef  und   Scheindler  August,    Lateinisches    Lese-    und   Übungsbuch. 
Bearbeitet  von  Dr.  Robert  Kauer. 

L  Teil.  In  zwei  Abteilungen:  I.  Übungsstücke.  IL  Wortkunde.  5.,  ver- 
einfachte Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  In  Ganzlein- 
wand geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  173.) 

II.  Teil  In  zwei  Abteilungen :  I.  Übungsstücke.  11.  Wortkunde.  4.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  Tempsky.  2K  Wh,  geb.  3K. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  68.) 

IIL  Teil.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  Tempsky.  1  K  50  h, 
in  Ganzleinwand  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  517.) 

IV.  Teil.  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  3.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Tempsky.  IK  45h,  in  Ganz- 
leinwand geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  189.) 

ÄintBep,  Dr.  Val.  und  Nenbancp  Engelbert,  Sammlung  von  Übungsstücken  zum 
Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für  die  oberen  Gymnasialklassen. 
Text  und  Anmerkungen.  Wien  1895.  Holder.  2K4h,  geb.  2  K  44  h. 
(Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  103.) 

^dluayer,  Dr.  H.  St.  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Grammatik 
von  Dr.  August  Scheindler.  Herausgegeben  von  Dr.  H.  St.  Sedlmayer. 
In  2.,  verbesserter  Auflage. 

L  Teil.  Übungsstücke  und  Anmerkungen. 

n.  Teil.  Wörterverzeichnis,  stilistischer  Anhang  und  Synonymik.  Wien 
und  Prag  1900.  Tempsky.  Preis  beider  Teile  2  K  40  h,  geb.  3  K. 
(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  433.) 

^yffert  M.,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für 
Secnnda  und  Prima.  15.  Auflage.  Leipzig  1895.  Holtzes  Nachfolger.  3  K  30  h. 
(Vdg8.-BL  1895,  Seite  369.) 
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Strasch,  Dr.  Franz,   Der  lateinische  Stil,   l'bnngebuch  zudi  Übersetzen  i 
Deutschen  ins  Lateinische  für  oliere  Gymnasialklasseu.  Wien.  Holder. 

I.  AbteUung,  Aufgaben   für  die  5.  Klasse.    1892.   1  K.    geb.    1  K  32 

(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  132.) 

II.  Abteilung.  Aufgaben  für  die  6.  Klasse.  1893.  1  K  20  h,  geb.  1  K  80 

(Vags.-Bl.  1893.  Seite  117.) 

m.  Abteilung.  Aufgaben  für  die  7.  Klasse.  1894.  1  K  20  h.  geb.  1  K  60 

(Vdgs.-B!.  1894.  Seile  103.) 

IV.  Abteilung.  Aufgaben  für  die  8.  Klasse.  1895.  1  K  20  h.  geb.  1  K  60 

(Vdgs.-Bl.  189S.  Seite  256.) 

SBpfle  K.  F  r.,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen.  Karlsruhe,  0  r  o  o  3.  Wi( 
L  e  c  h  n  e  r, 

I.  TeU.    19.  Auflage.   1887.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  40.) 
IT.  Teil.  Für  die  öaterreichischeii  Gymnasien  bearbeitet  von  J.  Rappo 
2.,  durchgesehene  Auflage,  1897.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  « 
III.  Teil.    11.   Auflage.    1890.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  77.) 

üornelii  Xepotis  vitae.  Für  den  Schulgebrauch  bearbeitet  von  Andreas  Weidn 
Mit  Einleitung,  Namensverzeichais  und  Anhang  versehen  von  .1.  Schmidt.  1 
28  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendrudk.  5..  inhaltlich  im  weseutlicl 
unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  Tempskv.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80 
iVdgs.-BI.  1903,  Seite  111.) 

—  —  vitae  seleetae.  In  usum  scholarum  edidit  Budol|)hu8  Bitscbofel 
Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  Kart.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  328.) 

Jnrfnka,  Dr.  Hugo,  Erstes  lateinisches  Lesebuch.  zumeiBt  aus  Cornelius  Nej^ 
Mit  erklärenden  Anmerkungen  für  Schüler.  I.  Teil.  Text.  Wien  1890.  Hülde 
72  h.  (Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  9.) 

tlolting  .1.,  Chrestomathie  aus  Cornelius  Nepos  nnd  Q.  Curtius  Rufus.  Mit  erklären^ 
Anmerkungen  nnd  2  Karten.  Wien  1903.  Holder.  Geh,  1  K  40  h.  (Vdgs.-. 
1903,  Seite  49.) 

Schmidt    Johann,    Lateinisches    Lesebuch   aus    Cornelius    Nepos    und    Q.    Cui 
ItufuB.  Mit  2  Karten.  3..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Tempsh 
80  h,  geb.  1  K  30  h.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seite  517.) 

liehlen  Otto  und  Schmidt  Karl,  P.Ovidii  Nasonis  caruiina  selecta,  mit  erläuternd 
Anmerkungen  zum  Sehulgebrauche.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1888.  Berma 
und  Altmann.  1  K  40h.  (Vdgs.-Bl  1888.  Seite  58.) 

tiotlin;;  Josef,  P.  Ovidii  Nasonis  camiinu  selecta,  für  den  Schulgebrauch  herr 
gegeben.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  Holder.  ifK  80  h,  geb.  2K2fl 
(Vdgs,-Bl.  1904.  Seite  12,) 

Sedimayer  Heinrich  Stephan.  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidiua  Naeo. 
den  Schulgebrauch.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1902.  Tempsky.  i  K  W 
geb.  1  K  90  h.  (Vdga.-Bl.  1902.  Seite  324.) 

P,  Ovidii  Nasonis" cannina  selecta.  In  usum  scholarum  edidit  C.  J.  Grysar, 
gnovit  et  anut  C.  Ziwsa.  5.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903,  K.  Gerol 
Sohn.  Kart,  l  K  70  h.  (Vdg8.-Ut.  1903,  Seite  5010 
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T.  Livii  ab  urbe  coDdita  librorum  selectornm  partes  selectae.  In  usum  scholaram 
edidit  C.  J.  Grysar.  Recognovit  et  in  nnum  volumen  contraxit  addito  indice 
locorom  et  IV  tabulis  geographicis  Rudolphus  Bitschofsky.  Wien  1889. 
K.  Gerolds  Sohn.  Kart.  2K.  (Vdg8..Bl.  1889,  Seite  207.) 

-  —  ab  urbe  condita  libri  I.,  II.,  XXI.,  XXII.  Adiunctae  sunt  partes  selectae 
ex  libris  HI.,  IV.,  VI.,  VIH.,  XXVI.,  XXXIX.  unter  Mitwirkung  von  A.  Scheindler 
f&r  den  Schulgebranch  herausgegeben  von  A.  Zingerle.  6.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1903.  Tempsky.  Geb.  2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  509.) 

floliing  Josef,  Chrestomathie  aus  Livius.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
Mit  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Holder.  2K,  geb.  2K  40  h. 
(Vdg8..BL  1901,  Seite  24.) 

—  —  P.  Vergili  Maronis  cannina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
2.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Holder.  IK  80  h,  geb. 
2  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  392.) 

P.  Virgilii  Maronis  Aeneidos  epitome  cum  delectu  ex  Georgieis  et  Bucolicis.  Für 
den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  E.  Hoff  mann.  5.  Abdruck  der  2.  re- 
vidierten Auflage,  vermehrt  durch  eine  Einführung  in  die  Lektüre  Virgils  und 
eine  Erklärung  der  Eigennamen.  Wien  1901.  K.  Gerolds  Sohn.  1  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  274.) 

Bleuer,  Dr.  Joh.,  Q.  Horatii  Flacci  carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  6.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Holder. 
1  K   40  h,  geb.  1  K  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  570.) 

Q.  Horatii  Flacci  carmina  selecta.  Scholarum  in  usum  edidit  Michael  Petschenig. 
3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1899.  Tempsky.  1  K  40  h,  geb.  1  K  60  h. 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  31.) 

Tfteitns,  Historische  Schriften  in  Auswahl,  für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von 
A.  W  e  i  d  n  e  r.  I.  Teil.  Text.  Mit  5  Karten  und  25  Abbildungen.  Wien  und 
Prag  1896.  Tempsky.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  239.) 
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^us  und  Hartel  von,  Griechische  Schulgrammatik.  24.  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr.  Florian  Weigel.  Wien  1902.  Tempsky.  2K  60  h,  geb.  3  K  10  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  3.) 

H*rtel,  Dr.  Wilhelm  v..  Abriß  der  Grammatik  des  Homerischen  und  Herodotischen 
Dialekts.  (Sonderabdrnck  aus  der  17.  Auflage  von  Dr.  Cur tius'  Griechischer  Schul- 
grammatik.) Wien  und  Prag  1887.  Tempsky.  70  h.  (Vdgs.-BJ.  1887,  Seite  210.) 

"i^tner,  Dr.  Valentin,  Griechische  Schulgrammatik.  5.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1899.  Holder.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  404.) 

^  —  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Klasse  der  Gymnasien 
zur  Grammatik  von  Hintner.  4.  Auflage  des  Übungsbuches.  Wien  1901. 
Holder.  2  K  46  h,  geb.  2K  96  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  9.) 

"*  —  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Klasse  der  Gymnasien, 
zur  Grammatik  von  Curtius-v.  Hartel.  4.,  wesentlich  unveränderte  Auflage 
des  Übungsbuches.  Wien  1896.  Holder.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  351.) 

^  ~  Griechische  Aufgaben  in  zusammenhängenden  Stücken  im  Anschluß  an 
die  Grammatik  und  die  Lektüre.  3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1896. 
Holder.  2K  20  h,  geb.  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  352.) 
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f^chenkl  Karl,  Griechisches  Elemeiitarbuch.    IS.,  wesentlich  unveränderte  Äani5^| 

im  Anschlüsse  an  die  22..  vou  Vi.  v.  H  a  r  t  c  1  besorgte  Auflage  der  C  u  r  t  i  u  s  sch^f 

Grammatik,  bearbeitet  von  Heinrich  Schenk!.  2  Teile.  ^| 

L  Teil.  Übungsstücke.  ^ 

n.  Teil.  Erklärende  Aumerkiiugen  und  Wörterverzeichnis.  Wien  und  Prag 

1902,  Tempsky.  2  K  2(1  h,  geb.  2K80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  40ß.» 

—  —     Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Griechische  fttr  i 
Klassen    des    Obergymnasiums.     10. .    unveränderte    Auflage .    bearbeitet 
Heinrich  Schenkl.  2  Teile. 

I.  Teil.  Übungsstücke. 
n.  Teil.   Erklärende  Anmerkungen    und  deutsch-griechisches  Wfirtervej 
zeichnis.  Wien  und  Prag  lÜOl.  Tempaky.  2K  20  h.  geb.  2K  " 
(VdgB,-Bl.  1901,  Seite  342.) 

—  —    Chrestomathie    ans    Xenophon.     aus    den    Anabasis,    der    Kyropädie.    de^ 
Erinnanmgen  an  Sokrates.  zusammeugfstellt  und  mit  erklärenden  BemerkangeD 
und  einem  Wörtsrhuche  versehen.  12..  unveränderte  Auflage,  besorgt  von  Heinrich 
Schenkl.  Wien  1900.  Gerolds  Sohn.  Geb.  3K  20 h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite 287.) 

Lindnep  Robert,  R.  v..  Auswahl  aus  den  Schriften  Xenophons  fllr  den  Schnlgebranch 

herausgegeben.    Wien    und    Prag    1892.    Tempsky.    1  K  60  h,   geb.    2  K. 

(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  U6.) 
Homeri   lliadis  epitome  Francisci   Hocheggeri.    In    usum    scholarum    sextum    edidit. 

Augustinus  Scheindler.  Pars  prior.  lliadis  I— X.  Wien  1897.  Gerolds  Sohn. 

Kart.   I  K  10  b.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  234.') 

—  —    Pars  posterior.  lliadis  XI-XXIV.  In  usum  scholarum  quartum  edidit  August. 
Scheindler  Wien  1897.  Gerolds  Sohn.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  234.» 

—  —     Odysseae  epitome.   Ed.   Dr.  Fr.  Pauly.  Vindohonae  1888.   Tempskj. 
Pars    I.  Editio    septima  correcdor,    quam    curavit  Carolus  Wotke.    80  IjH 

geb.  1  K.  fVdgs.-Bl.  1889,  Seite  254.)  ■ 

Pars  n.  Editio  quinta  correctior.   qnam  curavit  Carolus  Wotke.   Geb.  1 1^| 

(Vdgs.-Bl.  1888.  Seite  39.)  ■ 

—  —  Odysseae  epitome.  In  usum  scholarum  ed.  August.  Scheindler.  Editio  alte^l 
correctior.  Wien  1900.  Holder.  1  K  92h.  geb.  2K  40h.  (Vdgs.-Bl.  190fl 
Seite  483.)  ^H 

—  —  Odysseae  epitome.  In  usum  schnlitnim  odidit  Fr.  Stolz,  Pars  prior  {I — X^H 
pars  altera  (xm -XXIII).  Wien  1890.  Gerolds  Sohn.  Preis:  I.Teil  geb.  1^1 
H.  Teil  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  122.)  JM 

Homers  Ilias  in  verkürzter  Ausgabe  für  den  Schulgebrauch  von  A.  Th.  Chrii^| 
Mit  9  Abbildungen  und  2  Karten.  2,.  im  wesentlichen  unveränderte  Auflag^| 
Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  2K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  19^1 
Seite  415.)  ■ 

Christ  A.  Th,.  Homers  Odyssee  in  verkürzter  Ausgabe.  Mit  1  Titelbilde.  16  Abbildaiigl^| 
und  1  Karte.  4-,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  2  E,  ^| 
Ganzleinwand  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8.-Bt.  1903.  Seite  449.)  ■ 

Herodots  Perserkriege.  Für  den  Schulgebraucb  herausgegeben  von  Dr.  Val.  Hintn^H 
1.  Teil:  Text.  6.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  HOldeH 
1  K  36  h.  (Vdgs.-Bl.  1903.  Seite  594.)  ■ 

Herodoti  de  hello  Persico  librorum  epitome.  Post  A.  Wilhelmii  curam  deB^H 
edidit  F.  Lanczizky.  3.  Auflage.  Wien  1897.  Gerolds  Sohn.  Kart.  1  K  90  H 
(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  464.)  S 

llerodot.  Auswahl  für  den  Schnlgebrauch.  Herausgegeben  von  August  ScbeiDdt«^| 
I.  Teil:  Text.  Wien  und  Prag  1895.  Tempsky.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  fl 
(Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  HO.)  S 
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*KiiBimer,  Dr.  Karl  F.,  Deutsche  Sehulgrammatik.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 

1902.  Tempsky.  2K  10  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  185.) 

Tnnlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Sehulgrammatik.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903. 
Tempsky.  2E  30h,  geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  186.) 

*WilI«nitzer,   Dr.   Fr.,   Deutsche    Grammatik   fQr   österreichische   Mittelschulen. 
10.,  unTerftnderte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  2  E,  geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl. 

1903,  Seite  246.) 

Kunaer,    Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,    Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Gymnasien  und  Realschulen.  Wien,  Manz. 
*I.  Band.  7.,  verbesserte  Auflage.  1902.  2  E,  geb.  2  E  50  h.  (ydgs.-Bl.  1902, 

Seite  324.) 
*n.  Band.  7.,  verbesserte  Auflage.  1903.  2  E,  geb.  2  E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 

Seite  321.) 
*in.  Band.  5.,  verbesserte  Auflage.  1904.  2  E,  geb.  2  E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1904, 
Seite  222.) 

—     —    Deutsches  Lesebuch  fQr  österreichische  Gymnasien. 

IV.  Band.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.   1901.  2  E  20  h,  geb. 

2  E  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  266.) 

V.  Band.  8.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1903.  2  E  40  h,  geb.  2  E  90  h. 

(Vdgs.-BI.  1903,  Seite  501.) 
VI.  A.  Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen 

unveränderte  Auflage.  1903.  2  E  40  h,  geb.  2  E  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 

Seite  511.) 
VI.  f.Band.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  1891.  2  E  40  h,  geb.  2  E80  h.  (Vdgs.-Bl. 

1891,  Seite  43.) 
VII.  Band.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1900.   2  E   60  h,  geb. 

3  K.  (Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  409.) 

VjlL  Band.    5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.   1902.  2  E  40  h,  geb. 
2  E  90  fa.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  489.) 

Uapel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  Elasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. 10.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Holder. 
IE  68h,  geb.  2  E  18  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  501.) 

'-  —  FQr  die  2.  Elasse  österreichischer  Mittelschulen.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1902.  Holder.  IE  92 h,  geb.  2 E  40 h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite 429.) 

^  —  FQr  die  3.  Elasse  österreichischer  Mittelschulen.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  H  ö  1  d  e  r.  1 E  80  h,  geb.  2  E  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  246.) 

~~  —  FOr  die  4.  Elasse  österreichischer  Mittelschulen.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  Holder.  IE  60h,  geb.  2E  10h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  48.) 

~    —    Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Elassen  österreichischer  Gymnasien. 

I.  Teil  (fQr  die  5.  Klasse).  4.,  im  wesentlichen  imveränderte  Auflage. 
Wien  1903.  Holder.  2E  45  h,  geb.  2E  95  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  511.) 
n.  Teil  (fQr  die  6.  Elasse).  Ausgabe  1  (mit  mittelhochdeutschen  Texten). 
5.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1900.  Holder.  Geb.  2  E  70  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  409.) 
IIL  Teil   (für    die    7.   Klasse).    2.,    unveränderte   Auflage.    Wien   1900. 

Holder.  1  K  92  h,  geb.  2K  42h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  514.) 
IV.  Tefl  (fOr  die    8.  Elasse).    Wien  1890.    Holder.    Geb.    2E  52  h. 
(ydg8.-Bl.  1890,  Seite  227.) 
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*Pr«8cIi,  ür.  Franz  aod  Wiedenhofer,  Dr.  FraDz,  Deutsches  Lesebuch  fQrÖÄ^| 

reichische  Mittelschulen.  Wleu.  K.  Graeser  und  Koinp.  jH 

I.  Band  (fUr  die  1.  Kbsse).  5.,  durchgesehene  Auäage.  1903.   1  K  80fl 

geb.  2K  2Üh.  (Vdga.-Bl.  1903,  Seite  450.)  " 

II.  Band  (für  die  2.  Klasael.  2..  verbesserte  AnÖage.  1900.  2  K.  geb.  2  K  30  h. 

(Vdgs.-Bl.  1900,  -Seite  410.) 

III.  Band  (für  die  3.  Klasse).  2.,  durchgesehene  Auflage.  1903.  2K,  gelj. 
2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  450.)  M 

IV.  Band  (für  die  4.  Klasse).  1896.  2  K  40  b.  geb.  2  E  80  b.  (Vdgs.-n 
1896.  Seite  214.)  ■ 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  österr.  Obergymnasieii.  Wien  1890.  K.   Gr&es^| 

1.  Teil  (für  die  5.  Klasse).  Geh.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  2» 
U.  Teil  (für  die   6.  Klasse).    1893.    Ausgabe  A.    Im  Anschlüsse  an   ol 
mittelbochdeutscbe    Lesebuch.    1  K  fiO  b.  geb.  2  K.  Ausgabe  6.  ]fl 
Anhange  (Jbersetzungen  aus  mittelbochdeittschen  Dichtungen.  2  K  40  ■ 
geb.  2  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1893.  Seite  251.)  ■ 

m.  Teil  (für  die  7.  und   8.  Klasse).    189fi.  3  K  20  h,    geb.  3  K  60  ■ 
(Vdgs.-Bl.  1896.  Seite  346.)  ■ 

—  —  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien.  Wien  18^| 
K.  Graeser.  1  K  20  b.  (Vdgs.-Bl  1890,  Seite  38.)  ■ 

Geographie  und  Geschichte.  H 

•Becker.  Dr.  Anton  und   Mayer.    Dr.   Julius.  Lernbuch   der  Erdkunde.  Wi^| 

L  Teil.  1902.'  1  K  40  h,  geb,  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  400.)  ■ 
IL  Teil.  1903.  4K  20  h,  geb.  4K   80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903.  Seite  512.J   W 

* —  —  Lernbuch  der  Erdkunde.  1.  Teil.  (Allgemeine  Ausgabe.)  Wien  19(^| 
Deuticke.  IK  40h,  geb.  IK  80h.  (Vdgs.-Bl.  1904.  Seite  222.)  V 

"Heidttrich  Franz.  Österreichische  Schulgeographie.  I.  Teil:  Für  die  L,  II.  Q^| 
in.  Klasse  der  Mittelschuten.  Wien  1901.  Hölzel,  3  K,  geb.  3  K  60fl 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  267.)  ■ 

'Hannak.  Dr.  Emanuel.  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  unteren  KlaB9fl| 
der  Mittelschulen  (Geographie  der  österr. -nngar.  Monarchie).  12.,  im  wesentliclMH 
unveränderte  Auflage.  Mit  18  Abbildungen.  Wien  1902.  Holder.  IK  44fl 
geb.  1  K  94  h.  (Vdg8.-BI.  1902,  Seite  190.)  ■ 

* —  —  österreichische  Vaterlandskunde  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulafl 
13.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Durchgesehen  von  Prof.  J.  Pöl]^| 
Wien  1902.  Holder.  1  K  88  h,  geb.  2  K  38  h.  (Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  3<n 

•Herr,  Länder-  und  Völkerkunde.  Herausgegeben  von  Leopold  WeingartneS 
14..  in  der  umgearbeiteten  Gestalt  2.  Auflage.  Mit  27  Holzschuitten.  Wien  190dH 
Manz.  2K   40  h.  geb.  2K   80  b.  (Vdgs.-Bl.  1900.  Seite  288.)  ■ 

* —  —  Lehrbuch  der  Geographie  Österreich- Ungarns  für  die  IV.  Klaase  d^| 
österreichischen  Mittelschulen.  Herausgegeben  von  I>eopold  WeingartneiH 
4..  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Manz.  Geb.  1  K  24  |fl 
(VdgB.-Bl.  1900.  Seite  537.)  ■ 

•KluD,  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht  au  Mittelschulen.  Neu  bearbeit^| 
VCD  R.  Trnmpler.  24.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Mit  10  in  den  T^H 
gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1901.  Gerold.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (VdgB.-EM 
1901,  Seite  374.)  ■ 

•KOEenn-Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  Österr.-ung.Monarchjfl 

I.  Teil.  Allgemeine  Gnindzüge  für  den  ersten  geographischen  ünterricl^B 

11.,    verbesserte  Auäage.    Wien    1898.    Hölzel.   70  h.    geb.   90  fl 

(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  474.)  ■ 
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*Kozenn- Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österr.-ung.  Monarchie. 
n.  Teil.  Länder-  und  Staatenkunde.  11.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 

Hölzel.  1  K  92  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  292.) 
in.  Teil.   Greographie  der  österr.-ungar.  Monarchie  für  die  Unterklassen. 

Mit  5  Karten  und  9  Bildern.   5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895. 

Hölzel.  1  K  32  h,  geb.  1  K  40  h   (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  155.) 
IV.  Teil.  Geschichte,  Geographie  und  Statistik  der  österr.-ungar.  Monarchie. 

Mit  18  Kartenskizzen.  Jhfach   dem  neuen  Lehrplane  bearbeitet.  Wien 

1886.  Hölzel.  Geb.  2  K  48  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  43.) 

Lang  Franz  d;  P.,  Vaterlandskonde  für  die  8.  Klasse  der  österreichischen 
Gymnasien.  Mit  3  farbigen  Karten  im  Texte  und  4  Farbendruck-Karten  im 
Anhang.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  2  K  90  h,  geb.  3  K  40  h. 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  85.) 

•Mayer,  Dr.  FranzMartin,  Geographie  der  österr.-ungar.  Monarchie  (Vaterlands- 
konde) für  die  4.  Klasse  der  Mittelschulen.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903. 
Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  246) 

*Richtep,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  IL  und  IE.  Klasse 
der  Mittelschulen.  Mit  19  farbigen  Karten  und  33  Abbildungen  im  Texte  sowie 
2  Karten  in  Farbendruck.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
Tempsky.  2  K  85  h,  geb.  3  K  35  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  327.) 

^Snpan,  Dr.  Alex.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Mittelschulen 
und  verwandte  Lehranstalten.  10.  Auflage.  Laibach  1900.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  85.) 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  Wien,  Holder. 

L  Kursus.  Gnindzüge  der  Geographie  (für  die  1.  Klasse).  Ausgabe  für 
Gymnasien.  7.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1903. 68  h,  geb.  IK  18  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  481.) 
n.  Kursus.  Länderkunde  (für  die  2.  und  3.  Klasse).  7.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Ausgabe  für  Gymnasien.  1903.  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  322.) 
^m.  Kursus.  Vaterlandskunde  der  österr.-ungar.  Monarchie.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  1896.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  354.) 

*WeiigartBCP  Leopold,  Grundzüge  der  Erdbeschreibung  für  die  L  Klasse  der 
Mittelschulen.  3.,  umgearbeitete,  nach  Herr  19.  Auflage.  Wien  1903.  Manz. 
1 K  10  h.  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

^*«r,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  Mit  57  Abbildungen,  2  Tafeln  und  6  Karten  in  Farbendruck. 
Wien  1903.  Tempsky.  4  K,  in  Ganzleinwand  geb.  4K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  563.) 

^My,  Lehrbach  der  Geschichte   für   die  unteren  Klassen    der  Mittelschulen. 
Wien,  Tempsky. 

L  Te^.  Alte  Geschichte.  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet 
von  Christt)ph  Würfel.  1902.  IK  50  h,  geb.  2 K .  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  190.) 
n.  Teil.  Das  Mittelalter.  13.,  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  von 
Christoph  Würfel.  1903.  1  K,  geb.  IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  5170 
in.  TeiL  Die  Neuzeit.  10.  Auflage.  Bearbeitet  von  LaurenzDoublier  und 
Karl  A.  Schmidt.  Wien  und  Prag  1895.  Mit  53  Abbildungen. 
1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  254.) 


IM 
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Gindelf,  Lehrbucb  der  allgemeinen  Geachicbte  fur  die  oberer 

Bearbeitet  vnn  Dr.  F.  M.  Mayer.  Wien,  Teuipsky, 
I.  Band.   Das  Altertum.  11.  Autlage.    1902.   2  K  70  h.   geb.  3  K  20 

(Vdg8.-BI.  1902,  .Seite  325.) 
U.  Band.    Das  Mittelalter.    10.    Auflage,    1902.    2  K    50  h.    geb.    3  : 

(Vdgs.-Bl.  1902,  Sftitp  325.) 
III,  Band.  Die  Neuzeit,  11.,  iahalüicb  unveränderte  Auflage.  1904.  2K  9( 
geb.  3  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1904!  Seite  tl4.) 

'flannak,  Dr.  Emanuel.  Lehrbuch  der  GesdiicJite  für  die  unteren  Klassen  i 
Mittelscbulen.  Wien.  Holder. 

Altertum.  12.  Auflage.    Vpllst&ndig  umgearbeitet  von  Anton  Rebhan 
1903.  1  K  40  h.  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903^  Seite  322.) 
,  Mittelalter.   11.,   unveränderte  Auflage.    1896.   1  K  8  b.  geb.  1  K  48 

I  (Vdgs.-Bl    1896.  Seite  363.) 

Neuzeit.  9.,  uoyeränderie  Auflage.  1899.  1  K  20  b.  geb.  1  K  60  h.  (Vdge.-; 
1899,  Seite  262.) 
*—     —    Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  Oberklasaen  der  Mittelschule 
6.,  inhaltUch  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Holder.  2  K.  geb.   2  K  50 
(Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  325.) 
'  • —     —     Lehrbuch   der  Geschichte   des  Mittelalters  für  Oberklaseen  der  Mitt 
schulen.  G.Auflage.  Wien  1902.  Holder.  1  K  80  h,  geb.  2K  30  h.  (Vdgs.-I 
1902,  Seite  459.) 
"—     —     Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberklassen  der  Mittelschule 
7,  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  HermaunRascbke,  Wien  1903.  H  ß  1  d  e 
2  K  20  h.  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bi.  1903.  Seite  513.) 

'Loserth,  Dr.  J.,  I^eitfaden  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  und  mittlen 
Klassen  der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wie 
Manz  (Klinkhardt). 

1.  Teil.  Das  Altertum.  4.,   verbesserte  Auflage.    1895.  1  K  30  h,  ge 

1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  398.) 
IL  Teil.  Das  Mittelalter.   3.,  verbesserte  Auflage.  1895.  1  K  20  h.  ge 

1  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  111.) 
m.  Teil,    Die  Neuzeit.    3.,  verbesserte    Auflage.    1895,    1  K  20  h.    ge 

1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  111.) 

*—  —  Grundriß  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien.  Oberrealschu 
und  Handelsakademien.  Wien,  Manz. 

l.  Teil,    Das    Altertum.    7.,    unveränderte    Auflage.    1898.    2  K   16 

geh.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  393.) 
U.  Teil.    Das    Mittelalter.    4. ,    inhaltlich    unveränderte    Auflage.    190 

2K  16  h.  geb.  2K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  501.) 
III.  Teil.  Die  Neuzeit.  4..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902,  2K  Iß: 
geb.  2  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  501.) 
^Majer,   Dr.  Franz  Martin,   Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  nnteren  1 
der  Mittelschulen.  Wien,  Tempsky. 

1.  Teil.  Altertum.  4,,  verbesserte  Auflage.  1902.   IK   50  h,  geb.    2] 

CVdgs.-BI.  1903,  Seite  110.) 
n.  Teü.  Mittelaller.  4.,  verbesserte  Auflage.  1903.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70 

{Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  117.) 
m.  Teil.    Die    Neuzeit.  4.,  verbesserte  Auflage.    1903.   1  K  50  b, 

2  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  118.) 
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*8iDolle,  Dr.  Leo,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  Mit  31  Abbildungen.  Wien  1893.  Holder.  Geb.  1  K  70  h. 
(Vdg8..BL  1893,  Seite  117.) 

*—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen. Mit  26  Abbildungen.  Wien  1894.  Holder.  lK8h,  geb.  1  K  48  h. 
(Vdg8..Bl.  1894,  Seite  82!) 

* —  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen. Mit  31  Abbildungen  und  1  TitelbUde.  Wien  1895.  Holder.  lK25h, 
geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  104.) 

'  VFcingaptnep  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Unterstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen.  Wien,  Klinkhardt. 

L  Tefl.  Das  Altertum.  Mit  32  Abbildungen.  1893.  1  K  30  h,  geb.  1 K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  252.) 

n.  Teü.  Das  Mittelalter.  Mit  11  Holzschnitten.  1893.  1  K  20  h, 
geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  82.) 

m.  Teil.  Die  Neuzeit.  Mit  16  Holzschnitten.  1894. 1  K  30  h,  geb.  1  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  318.) 

^e«be  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Laibach,  Kleinmayr  und  Bamberg. 

L  Teil:  Das  Altertum.  4.,  nach  dem  Lehrplane  vom  Jahre  1900  umge- 
arbeitete Auflage.  1902.  Geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  492.) 

II.  Teil :  Vom  Beginne  des  Mittelalters  bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen 
Krieges.  2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  1901.  Geb.  2K  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  174.) 

in.  Teil.  Vom  Beginne  des  dreißigjährigen  Krieges  bis  zur  Gegenwart. 
2.,  nach  dem  Lehrplane  vom  Jahre  1900  umgearbeitete  Auflage.  1903. 
Geb.  2K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 

"^  —  und  Schmidt  Wilhelm,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  VULl. 
Gymnasialklasse.  Laibach  1901.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  3K  20  h. 
(Vdg8.-BL  1901,  Seite  136.) 


Mathematik. 

B^i^dey,  Dr.  E.,  Aufgabensammlung,  methodisch  geordnet,  mehr  als  8000  Aufgaben 
enthaltend  über  alle  Teile  der  Elementar-Arithmetik.  Für  Mittelschulen  bearbeitet 
von  F.  Schiffner  und  Dr.  L.  Wagner.  Wien  1903.  Graeser  und  Komp. 
3K,  geb.  3K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  49.) 

^^deczka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der 
Mittelschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
2  K  20  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  562.) 

""  —  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen. 5.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
2K50h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  162.) 

B*rtl  Hans,  Aufgabensammlung  aus  der  Arithmetik  und  Algebra  für  den  ünter- 
riditsgebrauch  und  für  das  Selbststudium  zusammengestellt  und  methodisch 
geordnet  Leipzig  und  Wien  1898.  Franz  Deuticke.  Geb.  3  K  60  h. 
(ydgB..BL  1898,  Seite  172.) 
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*Heis,  D  r.  E.,  Sammlang  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgemeinen  Ariihi 
und  Algebra.  Ausgabe  für  die  Schulen  Österreichs.  4.,  wesentlich  unveräm 
Auflage.  Köln  1901.  Du  Mont-Schauberg.  3K  60  h,  geb.  4  K  20  h.  (Vdg! 
1901,  Seite  374.) 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übimgsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Kli 
der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  5.,  verbesserte  Auflage. 

1903.  F.  Tempsky.  1  K  60  h,  geb.  2  K  10  b.  (Vdgs.-Bl.   1903,  Seite 

—  —    Lehrbuch    der  Arithmetik    und   Algebra  für  Obergymnasien   nebst 
Sammlung  von  Übungsaufgaben.  Wien  und  Prag  1901.  Tempsky.  3  K  10  h, 
3  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  128.) 

Mo£nik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  A: 
Neumann.  Wien,  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung,  für  die  1.  und  2.   Klasse.   36.,  veränderte  Auflage. 

1  K  60  h,  geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  326.) 

2.  Abteilung,  für  die  3.   und  4.  Klasse.  27.,  veränderte  Auflage. 

1  K  45  h,  geb.  1  K  95  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  563.) 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammlung  f 
oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  28.,  u 
änderte  Auflage.  Wien  1904.  Tempsky.  3  K  20  h,  geb.  3  K  70  h.  (Vdg 

1904,  Seite  89.) 

Nitsche  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  L  und  II.  Gymn 
klasse.  Wien  1902.  Deuticke.  IK  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  I 
n.  Klasse  der  Gymnasien.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1893.  K.  Gei 
Sohn.  1  K  10  h,  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  253.) 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  III.  und  IV.  Klassi 
Gymnasien.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1893.  K.  Gerolds  Sohn.  1  K 
geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  253.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasiei 
Realschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  2  K 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  228.) 

* —  —  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  an 
Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelsc 
5.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  Gerolds  Sohn.  3K80h,  geb.  4B 
(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  286.) 

•Wapienik  A. ,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelsc 
K.  Graeser.  Wien  1889.  Geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  81.) 

Gajdeczka  J 0 se  f.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  üntergymi 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1892.  Tempsky.  1  K 
geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  109.) 

♦ —  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  2 
gearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Deuticke.  2K  40  h,  geb.  2K  70  h.  (Vd 
1900,  Seite  410.) 
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Cajdeetka  Josef,  Cbongsbuch  zur  Geometrie  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 
2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Deuticke.  2  K  20  b,  geb.  2  E  50  b. 
(Vdgs.'Bl.  1900,  Seite  429.) 

Bflievar,  Dr.  Franz,  Lehr-  nnd  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 
6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  1  K  20  b, 
in  Leinwand  geh.  1  E  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  85.) 

~-    —    Lehrbuch    der   Geometrie    nebst    einer   Sammlung    von    Übungsaufgaben 

fQr   ObergymnaBien.    Mit  201  Figuren.    5.,    verbesserte   Auflage.   Wien    1902. 

F.  Tempaky.   2  K    20  h,    in  Ganzleinwand   geb.    3  E  70  h.   (ydg8.-Bl.  1903, 

Seite  511.) 
-    —    Geometrische  Übungsaufgaben  fUr  das  Obergymnasium.  5.,  revidierte  Auflage. 

Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.   I  K,  geb.   IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.   1902, 

Seite  191.) 

Biiiik,  Geometrische  Anschauungslehre  für  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  Joh. 
Spielmann.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  27.  Auflage. 

2.  Abteilung.  22.  Auflage. 

Preis  jeder  AbteUung  1  K,  geb.  1  E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  222.) 
~~    —    Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
von  Joh.  Spielmann.  23.,  umgearbeitete  Auflage.    Wien  und  Prag    1902. 
F.  Tempsky.  3  E  30  h,  geb.  3  E  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  154.) 

*Wapieiiik  A.,  Lehrbach  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 
Wien  1888.  E.  Graeser.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  190.) 

Natnrgeschlchte. 

'Gräbers  Leitfaden  der  Zoologie  fOr  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  3.,  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  vonJ.  Mik.  Mit  391  Abbildungen  im  Texte  und  einem  Atlas 
mit  4  Farbendmckbildem,  101  farbigen  Abbildungen  und  einer  Karte.  Wien  nnd 
Prag  1897.  F.  Tempsky.  3  E  20  h,  geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  247.) 

"alepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Tierreiches  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  296  Holzschnitten, 
3  kolorierten  Tafeln  und  1  Erdkarte.  Wien  1902.  Hßlder.  2  K  50  h,  geb.  3  E. 
(Vdg8.Bl.  1902,  Seite  126.) 

"•komy,  Naturgeschichte  des  Tierreiches,  Für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 
25,,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  E.  Latzel  und  Josef  Mik. 
Mit  394  Abbildungen  und  1  Karte.  Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  2  K  20  h, 
geb.  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  94.) 

'~~-  —  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  untereu  Klassen  der  Mittelschulen. 
27.,  unveränderte  Audage.  Ausgabe  B.  Bearbeitet  von  Dr.  Kobert  Latzel. 
Mit  73  farbigen  Bildern  auf  24  Tafeln,  283  Abbildungen  im  Texte  und  1  Erd- 
karte. Wien  1904.  Tempsky.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  90.) 

WoWfich,  Dr.  Joh.  N.,  Leitfaden  der  Zoologie  für  den  höheren  Schulunterricht. 
9.,  im  weaenüicben  unveränderte  Auflage,  besorgt  von  D  r.  A 1  fr e  d  B u r g e  ra t ei n. 
Wien  1903.  Holder.  2  K  70  h,  geb.  3  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.    1903,  Seite  512.) 
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*Beck  von  Mannagetta,  Dr.  Günther,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
Mit  193  Original-Abbildungen,  davon  160  Pflanzenbildern  in  Farbendruck. 
Wien  1903.  Holder.  3K10h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs-Bl.  1903,  Seite  199.) 

♦Burgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen. 3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage  mit  223  Abbildungen.  Wien  1899. 
Holder.  1  K  92  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  131.) 


♦ 


Pokorny,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen. 21.  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mi  k. 
Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  2K30h,  geb.  2K80h.  (Vdgs.-Bl.  1900, 
Seite  154.) 

* —  —  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen. 23.,  unveränderte  Auflage.  Ausgabe  B.  Bearbeitet  von  Dr.  K.  F ritsch. 
Mit  144  farbigen  Pflanzenbildem  auf  36  Farbendrucktafeln  und  308  Abbildungen 
im  Text.  Wien  1904.  Tempsky.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.   1904,  Seite  90.) 

•Wettstein,  Dr.  Richard  v.,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Klassen  der 
Mittelschulen.  2.,  veränderte  Auflage.  Wien,  Prag  und  Leipzig  1901.  F.  Tempsky 
und  G.  Frey  tag.  3  K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  375.) 

*Wretschko,  Dr.  Matth.  v.,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten,  neu  bearbeitet  von 
Dr.  Anton  Heimer  1.  7.  Auflage.  Mit  638  Einzelbildern  in  323  Figuren  und 
einem  Titelbilde.  Wien  1901.  Gerolds  Sohn.  2K  50  h,  in  Leinwandband 
3  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  275.) 

Ficker,  Dr.  Gustav,  Leitfaden  der  Mineralogie  für  die  3.  Klasse  der  Gymnasien. 
Wien  1900.  Deuticke.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  411.) 

Hochstetter,  Dr.  Fr.  v.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und 
Geologie  für  die  oberen  Klassen  der  österreichischen  Gymnasien,  von  Dr.  Franz 
Toula  und  Dr.  A.  Bisching.  Mit  201  Bildern  und  Figuren,  einer  Bilder- 
tafel, einem  Titelbilde  und  einer  geologischen  Karte  von  Österreich-Ungarn. 
16.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Holder.  2K  30h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  375.) 

Pokornys  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  3.  Klasse  der  Gymnasien. 
Bearbeitet  von  Dr.  Franz  Noe.  Mit  64  Abbildungen  im  Texte,  1  Karte  von 
ÖsteiTeich- Ungarn,  1  Tafel  mit  Kristallnetzen  und  2  farbigen  Mineraltafeln. 
20.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  1  K  10  h,  geb. 
IK  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  454.) 

Scharizer  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  Tempsky.  1  K  40  h, 
geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  570.) 
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Natnrlehre. 

HSfler,  Dr.  Alois  und  Maifi  Dr.  Eduard,  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Gerolds  Sohn.  2  K  30  h, 
geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  411.) 

HSfler,  Dr.  Alois,  Naturlehre  für  die  Oberstufe  der  Gymnasien,  Realschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Eduard  Maiß  und  D r. 
Friedrieh  Poske.  F.  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig  und  E.  Gerolds 
Sohn  in  Wien.  1903.  4  K  60  h,  geb.  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  451.) 

[rist,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  fOr  die  unteren  Klassen  der 
Mttelschulen,  besonders  der  Gymnasien.  20.  Auflage,  bearbeitet  von  I^ofessor 
Dr.  Pscheidl.  Wien  und  Leipzig  1902.  Braumüller.  Geb.  2  K  50  h. 
(Vdg8..Bl.  1903,  Seite  110.) 

Lanner,  Dr.  Alois, Naturlehre.  Wien  1902. Roth'sche  Verlagsbuchhandlung.  5  K  20 h, 
geb.  6  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  247.) 

[ach,  Dr.  Ernst,  Grundriß  der  Naturlehre  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen. Ausgabe  für  Gymnasien.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky. 
2  K  80  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  261 J 

-  —  Grundriß  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  Mit  326  Abbildungen  5.,  revidierte  Auflage,  bearbeitet 
von  Dr.  Karl  Habart.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  2K,  in  Leinwand 
geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  142.) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Anstalten.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1903. 
A.  Holder.  4  K  70  h,  geb.  5K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  322.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der 
Gymnasien.  Mit  209  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  6.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  80h,  geb.  2K  20  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  512.) 

"■  —  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandten 
Lehranstalten.  Ausgabe  für  Gymnasien.  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage. 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  492.) 

Philosophische  Propädeutik. 

ßrtacker  Anton,  Lehrbuch  der  Logik  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  und  zum 
Selbstunterrichte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  Prag,  Leipzig  1891.  Tempsky- 
Freytag.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  149.) 

••rtal,  Dr.  M.  A.,  Propädeutische  Logik.  4.  Auflage.  Mit  55  Holzschnitten.  Wien  1885. 
Braumüller.  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  190.) 

BMep,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik.  3.  Auflage.  Wien  1903.  Tempsky. 
2K40h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  562.) 

~  —  Grundlebren  der  Psychologie.  Lehrtext  und  Übungen  für  den  Unterricht 
an  Gymnasien.  Mit  41  Holzschnitten  im  Text.  Wien  1898.  Tempsky.  2 K  20  h, 
geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  293  und  1903,  Seite  118.) 
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HSfler,  Dr.  Alois,  Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen  Klassikern.  Als  Anhang  zum 
Lehrbuche  der  philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alexius 
Meinong  herausgegeben.  2.  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Tempsky. 
60  h,  geb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  398  und  1903,  Seite  118.) 

—  —  Grundlehren  der  Logik  und  Psychologie.  Mit  einem  Anhange :  10  Lesestücke 
aus  philosophischen  Klassikern.  Wien  1903.  Tempsky.  4  K  50  h,  geb.  5  K, 
(Vdg8.-Bl.  1903.  Seite  118.) 

Jerusalem,  Dr.  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Psychologie.  3.,  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  des  Lehrbuches  der  empirischen  Psychologie.  Mit  20  Abbildungen  im 
Texte.  Wien  und  Leipzig  1902.  Braumüller.  3K40h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl. 
1902,  Seite  327.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Leclair,  Dr.  A.  v.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik.  Für 
höhere  Bildungsanstalten.  Mit  Benützung  der  7.  Auflage  des  Lehrbuches  der 
formalen  Logik  von  Schulrat  Dr.  G.  A.  Lindner.  3.,  wesentlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  K.  Gerolds  Sohn.  2K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  451.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Lukas,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Psychologie.  Für  den 
Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Benützung 
von  Dr.  G.  A.  Lindners  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie.  Mit  22  Holz- 
schnitten im  Text.  Wien  1900.  Gerolds  Sohn.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl. 
1900,  Seite  484.) 

Schuchter  Josef,  Kurzgefaßte  empirische  Psychologie.  Wien  1902.  H  ö  1  d  er.  1 K  80  h, 
geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  191.)  t 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik  für  den  Gymnasialunterricht  und 
das  Selbststudium.  L  Teil:  Logik.  Wien  1901.  Herder.  2  K  20  h,  geb.  2  K  70h. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  375.) 


Französische  Sprache. 

'^Bechtel  A.,  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchenlyze 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten).  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  M am 
2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  490.) 

* —     —    Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Mittelschulen.  Mittelstes.^ 
(Klasse  3  und  4).  4.  Auflage.  Wien  1884.  Klinkhardt.  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
Seite  311.) 


—    —    Übungsbuch   zur   französischen  Grammatik   für   Mittelschulen.    Oberst 
(Klasse  5—7).   2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1884.  Klinkhardt.  IK  20    ^ 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  248.) 

* —  —  Französisches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der  Mitt^' 
schulen.  Mit  einem  Wörterbuche.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1885.  Klinkhard  * 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  220.) 

* —    —     Französische    Chrestomathie   für   die   oberen   Klassen   der   Mittelschul^^ 
mit   sprachlichen   und   sachlichen  Erläuterungen,    sowie   mit  literarischen  ttH^ 
biographischen  Einleitungen.  Mit  einer  Karte  von  Paris.  5.,  inhaltlich  unverändert^ 
Auflage.  Wien  1902.  Manz.  4  K,  geb.  4  K  48  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  490J 
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*Bechtel  A.,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch.  Mittelstufe.  Für  die  3.  und  4.  Klasse. 
2.  Auflage.  Mit  8  Bildern.  Wien  1901.  Manz.  2  K  60  h,  geb.  3  K  10  h. 
(Vdgs..Bl.  1901,  Seite  373.) 

*—  —  Französisches  Sprech-  und  Übungsbuch.  Oberstufe.  Für  die  5.,  6.  und 
7.  Klasse.  2.  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  2  K  20  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  321.) 

Boeraer  Dr.  Otto  und  Knknla  Dr.  R.  C,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen 
Sprache  für  die  österreichischen  Gymnasien.  Bearbeitet  nach  Dr.  Otto 
Boerners  Methode.  Wien  1899.  Graeser.  Geb.  5K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  362.) 

—  —  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik.  Bearbeitet  für  die  öster- 
reichischen Gynmasien.  Wien  1899.  Graeser.  Geb.  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  362.) 

*Dnschinsky  W.,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache. 

IV.  Teil.  Choix  de  lectures  expliqu6es  k  V  usage  de  V  enseignement  secon- 
daire.  Wien  1903.  Tempsky.  4  K,  geb.  4  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  562.) 

^Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für 
Realschulen  und  Gymnasien. 

L  und  n.  Teil.  Ausgabe  B.  11.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geb.  2K  50  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  509.) 

*—    —     Französisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen  höherer  Lehranstalten. 
(Des  Lehrganges  der  französischen  Sprache  V.  Teil).  Wien  1902.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  545.) 

Feicbtinger  Emanuel,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Gymnasien. 

L  Teil,  für  2  Jahreskurse  zu  je  2  Stunden  in  der  Woche.  Wien  1894. 
A.  Holder.  2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  104.) 

*Füek  Edler  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französische  Chrestomathie  für 
höhere  Lehranstalten.  Mit  sprachlichen  und  sachlichen  Bemerkungen  und  einem 
vollständigen  Wörterbuche.  6.  Auflage.  Wien  1895.  Holder.  3  K,  geb.  3  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  165.) 

*-^  —  Französische  Schulgrammatik.  6.  Auflage.  Wien  1896.  Holder.  2K  12h, 
geb.  2  K  52  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  352.) 

"^  —  Übungsbuch  für  die  Unterstufe  des  französischen  Unterrichtes.  2.,  der 
Schulgranmiatik  des  Verfassers  angepaßte  Auflage.  Wien  1889.  Holder. 
1  K  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  93.) 

' —  —  Übungsbuch  für  die  Mittelstufe  des  französischen  Unterrichtes.  4.  Auflage. 
Wien  1894.  Holder.  1  K  32  h,  geb.  1  K  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  268.) 

—  Übungsbuch  für  die  Oberstufe  des  französischen  Unterrichtes.  2.,  revi- 
dierte Auflage.  Wien  1898.  Holder.  1  K  36  h,  geb.  1  K  76  h.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  279.) 

^  —  Legons  de  litt6rature  frangaise.  Choix  de  morceaux  en  prose  et  en  vers, 
accompagn^s  de  pr6ceptes  sur  chaque  genre  de  composition,  de  notices  biogra- 
phiques  et  litt^raires  et  de  notes  explicatives.  2.,  revidierte  und  verbesserte 
Ausgabe.  Wien  1883.  Holder.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  172.) 

K«etz,  Dr.  Karl,  Elementar-Grammatik  der  französischen  Sprache.  18.  Auflage. 
Berlin  1896.  Her  big.  Ausgabe  für  Österreich.  Preis  IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  412.) 
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*Ploetz,  Dr.  Karl,  Schulgrammatik  der  französischen  Sprache.  33.  Auflage.  Ausgabe 
für  Österreich.  BerUn  1900.  H erbig.   2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  576.) 

* —  —  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wörterbuch.  Ausgabe 
für  Österreich.  24.,  unveränderte  Auflage.  Berlin  1898.  H erbig.  2  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl,  1898,  Seite  467.) 

*Seebergep  K.,  Lectures  frangaises  pour  les  6coles  reales.  Wien.  Holder.  Premiöre 
Partie  1892. 56  h.  DeuxiAme  partie  1893. 1 K  84h,  geb.  2K  24h.  (Vdgs.-Bl.  1893, 
Seite  283.)  t 

*Weitzenb8ck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  Wien  1903.  Tempsky. 

L  Teil.  5.,  durchgesehene  Auflage.  1K70  h,  geb.   2  K  20  h.  (Vdg8.-BL 
1903,  Seite  562.) 

IL  Teil.  A.  Übungsbuch.  B.  Sprachlehre.  4.,  durchgesehene  Auflage.  2E,  geb. 
2K  50  h.  B.  Sprachlehre.  IK,  geb.  IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  510.) 

Englische  Sprache. 

*Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache. 
5.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Hold  er.  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  127.) 

* —  —  Anhang  (unentgeltliche  Nachlieferung)  zum  Elementarbuche  der  englischen 
Sprache.  5.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Holder.  (Vdgs.-BL 
1901,  Seite  275.) 

*—  —  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  Aufsatzübungen  und  deutschen 
Übungsstücken.  3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Holder. 
2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  365.) 

*Sonnenburg,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  methodischem  Übungsbnche. 
Für  österreichische  Schulen  bearbeitet  von  Dr.  L.  Kellner.  3.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Berlin  und  Wien  1901.  Springer  und  Gerold  it  Komp. 
2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  147.) 

Böhmische  Sprache. 

'''Cbarvät  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel- und  Borge: 
schulen.  I.  Teil.  3.,  unveränderte  Auflage.  Olmütz  1902.  E.  Hölzel.  Ge 
1 K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

*—    —    Lehrgang  der  böhmischen  Sprache.  II.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmü'C^ 
1901.  E.  Hölzel.  Geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  275.) 

*Chapvät  K.  und  OufedniÖek  E.,   Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutscb^ 
Mittelschulen.    DI.    TeU.    Olmütz    1895.    E.   Hölzel.     2  K,    geb.    2  K   40 
(Vdgs.-BL  1895,  Seite  333.) 

'*'Hana£ek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürge^ 
schulen.  Wien,  A.  Holder. 

L  Teil.  6.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geb.  1  K  6  h.  (Vdgs.-BL  1903, 
Seite  157.) 

n.  Teü.    5.,    unveränderte   Auflage.    1903.    1  K  40  h,    geb.    1  K   90  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  HO.) 

m.  Teil.   2.,    unveränderte   Auflage.    1898.    1  K    96  h,   geb.    2  K   16  h. 
(Vdgs,-Bl.  1898,  Seite  293.) 
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"^Hanafiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  Wien,  Holder. 

I.  Teil.   2.,   unveränderte   Auflage.    1901.    IK   68  h,    geb.    2K   18  h. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  392.) 

n.  Teü.  1900.  3  K  20  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  142.) 

^MasalHik  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  fUr  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte.  6.,  veränderte  Auflage.  Prag  1902. 
Gustav  Neugebauer.  2K  70h,  geb.  3K  20h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  491.) 

*Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Unterklassen  deutscher 
Mittelschulen  und  fdr  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  Prag  1898.  Otto. 
Geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  401.) 

^Ritschel  A.  und  Rypl  M.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
fOr  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Prag  1899. 
1  K  80  h,  geb.  2  K  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  470.) 

^Rypl,  Dr.  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  119.) 

n.  Teü.  1898.  3  K  20  h,  geb.  3  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  98.) 

*—  -  Kurzgefaßte  Schulgrammatik  der  böhmischen  Sprache  für  höhere  Klassen 
deutscher  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Prag  und  Wien  1899. 
F.  Tempsky.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  166.) 

^Sehober,  Dr.  Karl,  Böhmisches  Lesebuch  für  die  Oberklassen  deutscher  Mittelschulen. 
Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  4K,  geb.  4K  50h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  412.) 

^Tieftmnk  Karl,   Böhmisches  Lesebuch  für  Schüler  an  Bürger-  und  Mittelschulen. 

L  Teil.  8.  Auflage.  Herausgegeben  von   A.  M.  Fejta  und  J.  Schulz. 

Prag  1903.  Kober.  2K  20h,  geb.  2K  70h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  102.) 

n.  Teil.  4.  Auflage.  1893.  2 K,  geb.  2 K  28 h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  254) 


Italienische  Sprache. 

^o^nicr,  Dr.  Otto  und  Lovera  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 
Sprache.  Für  die  österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet  von  Dr.  A.  Ive. 
Mit  einer  Karte  von  Italien.  Wien  1902.  Graeser  und  Komp.  3  K  60  h,  geb. 
4K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  150.) 

Ba«8ek  Oskar  v.,  Elementargrammatik  der  italienischen  Sprache.  2.  Auflage. 
Triest  1897.  Schimpff.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  489.) 

'K^wbel  F.,  Italienische  Grammatik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Innsbruck  1899.  Wagner.  Geb.  5  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  85.) 

"^    —    Letture  italiane  raccolte  ed  annotate  ad  uso  delle  scuole  medie  tedesche. 
Innsbruck  1899.  Wagner.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  98.) 

**^  —  Gompendio  di  storia,  della  letteratura  italiana  compilato  ed  annotato  ad 
080  delle  scuole  medie  tedesche  e  Antologia  italiana  dei  migliori  antori  antichi 
6  modemi  raccolta  e  conmientata  ad  uso  delle  scuole  medie  tedesche.  Innsbruck 
1902.  Wagner.  5K  70  h,  geb.  6  K.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seite  191.)  t 
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^Letture  italiane  ad  nso  delle  classi  iDferiori  delle  scuole  medie  della  monarchia 
anstriaca.  Triest  1899.  Chiopris. 

Parte  I.  Geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  150.) 
Parte  n.    Geb.  2  K,  J 

Parte  lU.  Geb.  2  K  20  h.    (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 
Parte  IV.  Geb.  2  K  30  h.  ) 

""Lovera  Romeo,  Grammatik  der  italieDischen  Umgangssprache.  Im  Anschlüsse  an 
das  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen  Sprache  für  die  österreichischen 
Mittelschulen,  bearbeitet  von  Dr.  A.  Ive.  Wien  1902.  Graeser  und  Komp. 
2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  490.) 

^Mnssafia,  Dr.  Adolf,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  26.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1900.  Braumüller.  3K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  456.) 

Slovenische  Sprache. 

'^LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  deutsche  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  267.) 

*Lendov§ek  -  Stritof ,  Slovenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten.  Hiezu  ein  slovenisch-deutsches  Wörterbuch.  Fortsetzung 
des  Elementarbuches  von  Lendovgek.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  des  Lesebuches  1  K  50  h,  geb.  1  K  60  h,  des  Wörterbuches  2  K  40  h, 
geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  179.) 

*Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenisches  Sprach-  und  Übungsbuch.  Nebst  Chrestomathie  und 
slovenisch-deutschem  und  deutsch-slovenischem  Wörterverzeichnisse.  Für  den  ersten 
Unterricht  bearbeitet.  6.  Auflage.  Klagenfurt  1903.  Verlag  der  St.  Hermagoras- 
Buchdruckerei.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  549.) 


Rumänische  Sprache. 

*Bodnarescnl  Leonidas,  Rumänisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  mittlere  Klassen 
der  Realschule  und  verwandte  Lehranstalten.  Czemowitz  1901.  Bukowinaer 
Vereinsdruckerei.  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  416.) 


Rnthenische  Sprache. 

*Popowicz  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch. 

L  Teil.  Czernowitz  1898.  H.  Pardini.  Geb.  2 K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  363.)  ^ 
II.  Teil.   Samt  zugehörigem  Wörterbuche.    Czemowitz  1900.    Pardini,    - 
Engel  und  Suchanek.  Geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  162.) 

*Popowicz  Em.  und  Szpovnarowski  Serg,  Ruthenisches  Sprachbuch.  IIL  TeiL-^ 
(Satzlehre.)  Wien  1903.'  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  IK,  geb.  IK  10h.  (Vdgs.-Bl-^ 
1903,  Seite  287.) 

*Szpoynarowski  Sergius,    PycKa  ^HxaHKa   a^ah    nepmol'   K.^acH    mKi.i   cepe^i 


Czemowitz  1900.  Engel  und  Suchanek.  2  K  60h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  400 
* —     —     PycKa  HHTaHKa    ^ah   /i^piixol'    kahcu    mni.^  cepe^HHX.    Czemowitz    190' 
Verein  „Ruska  szkola".  Geb.  2  K  80  h.  (V4gs.-Bl.  1902,  Seite  545.) 
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Stenographie. 

"^  Albrecht,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Gab  eis  berge  r'schen  Stenographie  filr  Schul-, 
Privat-  und  Selbstunterricht.  Hamburg.  Händcke  und  Lehmkuh  1. 

I.  Kursus.    Vollständiger   praktischer    Lehrgang.     58.    Gesamt-Auflage. 
3.  Auflage  in  österr.  Orthographie.  1893.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893, 
Seite  4.) 
IL  Kursus.  Wissenschaftliche  Darstellung  des  Lehrgebäudes.  9.  Auflage. 
1882.  2  Mark  40  Pf.  (Vdgs-Bl.  1884,  Seite  313.) 

"^Engelhard  Karl,  Lesebuch  für  angehende  Gab  eisberger  Stenographen.  5.,  ver- 
besserte Aufl^e.  Wien  1897.  H  ö  1  d  e  r.  1  K  92  h,  geb.  2  K  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  247.) 

*-  —  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nach  dem  neuesten 
Stande  des  Systems.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Holder. 

L  Teil.    Text  und   stenographischer  Teil.    1  K  40  h,    geb.   1  K  80  h. 

(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  254.) 
n.  Teil.  Schlüssel.  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  254.) 

^Faulmann  Karl,  Lesebuch  zur  Einübung  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
für  Mittel-  und  Handelsschulen.  Wien  1893.  A.  Pichle  rs  Witwe  und  Sohn. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  283.) 

* —  —  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie,  für  Mittelschulen 
bearbeitet.  Wien  1893.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  20  h.  (Vdgs-Bl. 
1893,  Seite  117.) 

^Fischer  Robert,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen 
Stenographie.  40.  Auflage.  Ausgabe  mit  österr.  Rechtschreibung.  Altenburg  1895. 
Pier  er,  1  K  44  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  35.) 

^Heinrich  Anton,  Debattenschrift;  des  Gabelsberge r'schen  Systems.  4.  Aufl a ge. 
Für  den  Schul-  und  Selbstunterricht  umgearbeitet  nach  den  Beschlüssen  des 
V.  deutschen  Stenographentages  in  Wien  (1891)  von  Vinz.  Zwierzina  und 
Karl  Hempel.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  lK60b. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  538.) 

Kramsall  Emil,  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.  Wien  1892.  B  ermann  und  Alt  mann.  2  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  483.) 

'^  —  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die  österreichischen 
Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  IK  60  h,  geb.  IK  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  564.) 

^^pkovits Ivan,  Lehrbuch  der  deutschen  Stenographie  nach  Gabelsbergers  System. 
I.  Teil.   Korrespondenzschrift.    6.,   vermehrte   und   verbesserte   Auflage, 
neu  bearbeitet  von  August  Hofer.  Wien  1901.  Holder.  2K30h. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  376.) 

^^tesch  H.,  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers  System.  Nach  den 
Wiener  Beschlüssen  von  1895,  neu  bearbeitet  von  Dr.  Richard  Rätzsch. 
63.  Auflage.  Ausgabe  mit  österreichischer  Orthographie.  Dresden  1896.  Dietze. 
1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  36.) 

^^IcUer  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
10.  Auflage.  Wien  1903.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  In  Konunission  bei 
L  Weiß  in  Wien.  Kart.  3K  60  h.  (Vdgs.-BL  1903,  Seite  571.) 
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*  Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabels- 
b erger  System  für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Teile  in  einem 
Bande.  I.  Eorrespondenzschrift.  II.  Satzkürzung.  8.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1900.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  538.) 

*—    —     Stenographisches  Übungsbuch  (System  Gabelsberger). 
I.  Teil.  Korrespondenzschrift. 

II.  Teil.  Satzkürzung.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1902. 
Wilhelm  Braumüller.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

* —  —  Schlüssel  zum  stenographischen  Übungsbuch.  7.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1902.  Wi  1  h  e  1  m  B  r  a  u  m  ü  1 1  e  r.  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

*Weizmann  Karl,  Lehr- und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
(Verkehrs-  und  Debattenschrift.)  Buchdruck  und  stenographischer  Teil.  7.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Geb.  2K  80h.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  151.) 


b)  LehrmitteL 

Atlanten  und  Handkarten. 

^Haardt   Vinzenz    von,     Geographischer    Atlas    der    österreichisch-ungarischen 
Monarchie  für  Mittel-  und  Fachschulen.  Wien  1882.  Hölzel. 
I.  Oro-hydrograph.  Ausgabe  in  12  Karten.  1  K. 
IL  Politisch-topograph.  Ausgabe  in  12  Karten.  1  K. 
III.  VoUständige  Ausgabe  in  24  Karten.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  227.) 

'^'Kozenn  B.,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen,  Handels- 
schulen und  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten).  Vollständig  neu 
bearbeitet  von  V.  vonHaardt,  W.Schmidt  und  F.  Heiderich.  84  Karten 
mit  zahlreichen  Nebenkärtchen  auf  56  Tafeln.  39.  Auflage  (der  Neubearbeitung  3.). 
Wien  1901.  Hölzel.  7  K  40  h,  geb.  8  K.  (Vdgs.-Bl.  19ül,  Seite  32.) 

*Richter,  Dr.  E.,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real-  und  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Kartenseiten) 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  Geb.  6  K.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  133.) 

*  Stieler,  Schulatlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie.  72.  Auflage.  Vollständig  neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Berg- 
haus. Gotha  1893.  Justus  Perthes.  Kartoniert  6  K.,  geb.  7  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  258.) 

*Sydow-Wagners  Methodischer  Schulatlas,  entworfen,  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  Hermann  Wagner.  63  Haupt-  und  50  Nebenkarten  auf  47  Tafeln. 
9.,  berichtigte  und  ergänzte  Auflage.  Gotha  1900.  J.  Perthes.  Geb.  6  K. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  296.) 

*Tpampler  R.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Mittelschulen. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  in  32  Blättern.  Wien  1894.  Druck  und  Verlag 
der  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Geb.  3  K  60  h,  einzelne  Karten  zu  10  h.  Alpen- 
und  Eisenbahnkarten  je  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  246.) 

* —  —  Physikalisch-politischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für 
Mittel-  und  verwandte  Schulen.  Ausgabe  in  19  Blättern.  1  K  60  h,  flach 
geb.  2  K,  in  Buchform  2  K  20  h.  Wien  1882.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 
(Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  27.) 
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^Trampler  R.,  Oro-hydrographischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
fOr  Mittel-  und  verwandte  Schulen.  Ausgabe  in  14  Blättern.  Wien  1882. 
Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  27.) 

* —  —  Mittalschul- Atlas.  6.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1900.  Hof- 
und  StaatsdruckereL  a)  Große  Ausgabe  in  60  Haupt-  und  78  Nebenkarten. 
Geb.  in  Leinwand  6  K.  bj  Kleine  Ausgabe  in  40  Haupt-  und  54  Nebenkarten. 
Geb.  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  435.) 

^Hannak,  Dr.  Emanuel  and  Umlauft.  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 

30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Altertums,   des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 

ffir  Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  Wien,  Holder. 

L  Das  Altertum.  12  Karten.  6..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902. 

Geb.  1 K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  330.) 
n.  Das  Mittelalter  und  die  Neuzeit.  18  Karten.  6.  Abdruck.  1902.  Geb. 
2  K  32  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  4.) 

"^Jansz  Georg,  Historisch-geographischer  Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen 
und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  Hölzel. 

1.  Abteilung.  Die  alte  Welt.  10  Karten  mit  Erläuterungen.  2  K. 

2.  Abteilung.  Das  Mittelalter.    10  Karten  mit  Erläuterungen.  2  K  40  h. 

3.  Abteilung.  Die  Neuzeit.  12  Karten  mit  Erläuterungen.  2  K  80  h. 

Komplett,  geb.  8  K.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

Rampen  Alb.  v.,  Descriptiones  nobilissimorum  apud  classicos  locorum.  Series  I. 
Quindecim  ad  Caesaris  de  hello  Gallico  commentarios  tabulae.  1.^5.  Lieferung. 
Gotha  1878—1879.  Justus  Perthes.  2K  16  h.  Jedes  einzehie  Blatt  16  h. 
(Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  478.) 

Kiepert  H.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt.  16  Karten.  Weimar. 
Geogr.  Institut.  3  Mark  75  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

"  —  Atlas  antiquus.  12  Karten  zur  alten  Geschichte.  6.,  neu  bearbeitete  Auflage. 
Berlin  1876.  Reimer.  5  Mark,  geb.  6  Mark  5  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

*Piitzgep  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  25.,  unveränderte  Auflage.  Herausgegeben 
von  A.  Baldamus  und  E.  Schwabe.  Wien  1903.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  489.) 

Kkode  C.  E.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte. 
9.  Auflage.  Glogau,  Flem'ming.  4  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

•^<5linbert  F.  W.,  Atlas  antiquus.  Historisch  -  geographischer  SchulaÜas  der  alten 
Welt  mit  erläuterndem  Texte.  Wien  und  Olmütz  1887.  Hölzel.  IK  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  130.) 

S<^hbert  J.  W.  und  Schmidt  W.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  des  Mittel- 
alters mit  eriäutemdem  Texte.  Wien  und  Olmütz  1889.  Hölzel.  1  K  80  h. 
(Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  243.) 

""  ^  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  Neuzeit  mit  eriäutemdem  Texte. 
Wien,  E.  Hölzel.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  112.) 

""  ^  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt,  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit.  Mit  60  Haupt-  und  53  Nebenkarten.  Wien  1899.  Hölzel. 

a)  Ausgabe  für  Gymnasien. 

b)  Ausgabe  für  Realschulen. 

Kart  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  77.) 

*Spnmer,  D  r.  K  v.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  zur  mittleren  und  neueren 
Gesdiichte.  22  kolorierte  Karten  in  Kupferstich.  10.  Auflage.  Gotha  und  Wien 
1880.  Perthes.  9K  12  h.  (Vdgs.-BL  1881,  Seite  66.) 
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^Steinhäuser  A.,  Atlas  zum  Unterrichte  in  der  Vaterlandskunde.  12  Blätter.  Wien, 
Artaria.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  85.) 

♦Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000. 
Verkleinerung  der  gleichnamigen  Wandkarte.  Wien  1886.  Militär-geographisches 
Institut.  Zu  beziehen  bei  B.  Le ebner  in  Wien  und  bei  der  k.  k.  Schulbücher- 
Verlagsverwaltung  in  Prag.  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  185.) 

—  Handkarte  des  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enn'fe.  Wien  1888. 
20  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

—  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Wien  1888.  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  236.) 

—  Handkarte  des  Erzherzogtumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
tumes  Salzburg.  Wien  1889.  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  273.) 

—  Handkarte  des  Herzogtumes  Steiermark.  Wien  1890.  20  h.  (Vdgs.-BL 
1892,  Seite  424.) 

—  Handkarte  der  geforsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Wien  1899.  Zu  beziehen  durch  Lechners  Buch- 
handlung. 20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  152.) 


Wandkarten. 

*  Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Im  Maßstabe  1  :  100.000. 
Wien,  Frey  tag  und  Bern  dt.  Auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  20  E. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  S.  248.) 

^Baldamus,  Dr.  A.,  Sammlung  historischer  Schulwandkarten.  lU.  Abteilung. 
3  Wandkarten  zur  deutschen  Geschichte  des  16.,  17.  und  18.  Jahrhunderts. 
Leipzig  1900  und  1901.  Georg  Lang.  Preis  einer  Karte  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  22  M.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  519.) 

*Bauingarten  Max  v.,  Wandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina.  Wien,  Hölzel.  12  K. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  99.) 

*Baup  C.  F.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn  nach  den  statistischen  Angaben  von 
A.  Dolezal,  gezeichnet  von  H.  Ähren ds.  Maßstab  1  :  700.000.  12  Blätter. 
Wien,  Hölzel.  12  K,  gespannt  in  Mappe  20  K,  mit  Stäben  24  K.  (Vdgs.-Bl. 
1884,  Seite  98.) 

*—    —    Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Maßstab   1  :  800.000.  9  Blätter. 
Wien,  Hölzel.  8  K,  gespannt  in  Mappe  14  K,  mit  Stäben  16  K  40  h.  (Vdg8.-BL. 
1884,  Seite  98.) 

* —  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  9  Blätter.  Wien. 
Hölzel.  6K,  gespannt  in  Mappe  12  K.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  98.) 

*Baur  C.  F.,  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Prof.  J.  Zdenöks 
Situationsentwurf  und  Prof.    Dr.  Koristkas  Höhenschichtenkarte.  9K  60b. 

*—     —    Dieselbe  oro-hydrographische  Wandkarte  7  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  98.) 

*—     —    Wandkarte  vom  Herzogtume  Krain.   16  K.  fVdgs.-Bl.  1884,  Seite  99.) 

*Berghaus  Herrn.,  Chart  of  the  world.  11.  Auflage.   Gotha  1886.   Perthes.  Auf- 
gezogen in  Mappe  17  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  79.) 

^Bisching,  Dr.  A.,  Geologische  Karte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
Schulgebrauche.  Ausgeführt  auf  Gnindlage  der  Haue r'schen  geologischen 
Wien,  Holder.  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  130.) 
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"^Bretschiieider  C.  A.,  Historischer  Wandatlas  Dach  K.  v.  Spruner.  10  Karten,  zur 
Geschichte  Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neueste  Zeit.  4.  Auflage.  Gotha 
1894.  Perthes.  Preis  für  sämtliche  Karten  aufgezogen:  in  Mappe  111  K  60h, 
an  Stäben  162  K,  an  Stäben  und  lackiert  192  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  333.) 

*€haTaDne,  Dr.  Josef,  Physikalische  Wandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1 : 8,000.000. 
4  Blätter  in  Farbendruck  nebst  einem  Texthefte.  2.,  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Wien,  Hölzel.  Unaufgezogen  12  K,  aufgezogen  in  Mappe  16  K,  mit 
Stäben  18  K.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  56.) 

* —  —  Physikalische  Wandkarte  von  Asien.  6  Blätter  in  Farbendruck  nebst 
Texthefe.  Wien,  Hölzel.  16  K,  aufgespannt  in  Mappe  22  K,  mit  Stäben  24  K. 
(Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  259.) 

^Fees,  Schulwandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1  :  600.000.  Wien,  Hölzel.  Aufgespannt 
in  Mappe  17  K,  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  162.) 

* —  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Wien,  Hölzel.  Gespannt  in  Umschlag  15  K,  mit  Stäben  17  K.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  406.) 

*Fee8  Th.  und  Commenda  H.,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Oberösterreich 
und  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  1 3  K, 
mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  332.) 

•Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Czemowitz  1897.  Pardini.  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K. 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  HO.) 

•Freytag  Gustav,  Reisekarte  von  Dalmatien,  Bosnien  und  der  Herzegowina.  Maß- 
stab 1  :  900000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Wien. 
Preis  im  Rahmen  8  K,  mit  Passepartout  versehen  12  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  431.) 

^Haardt  V.  v.,  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  6  Blätter  mit  Textschrift. 
Wien  1882.  Hölzel. 

•I.  detaillierte  Ausgabe  20  K.  Aufgespannt  in  Mappe  28  K,  mit  Stäben  32  K. 
n.  Schulausgabe  16  „  „  „       „      24  ,     „        «      28  „ 

HI.  stunmie  Ausgabe     14„  „  „„22„n         „26„ 

(Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  174.) 

""■    —    Schul  Wandkarte  von  Amerika.  4  Blätter  in  Farbendruck. 

""■   —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  4       „       „  „ 

~"    —    Oro-hydrographische  W^andkarte  von  Europa.     4       „       „  „ 

Preis  einer  jeden  dieser  drei  Karten  8  K.  Aufgespannt  in  Mappe  13  K, 
mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  274.) 

—  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  Chavannes  physikalischer 
Wandkarte.  6  Blätter  in  Farbendruck  12  K.  Aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  260.) 

^    -^    Wandkarte  von  Afrika.    Nach  Dr.  Jos.   Chavannes    physikalischer 
Wandkarte  für  den  Schulgebrauch  bearbeitet.   4  Blätter  in  Farbendruck  10  K. 

(Vdgs..BL  1884,  Seite  98.) 

♦^_^ 

^    "^    Schulwandkarte  von  Afrika.  2.,  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 
1891.  E.  Hölzel.  In  Mappe  10  K,  mit  Stäben  12  K.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  125.) 

"^    —    Scbolwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.   1885.    10  K,   auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  160.) 
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'^Haardt,  V.  v.,  Schul  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  5  Blätter,  a)  Politische, 
bj  oro-hydrographische,  cj  oro-bydrographische  stumme  Ausgabe.  1885.  Preis 
einer  jeden  Ausgabe,  unaufgespannt  7  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
11  K,  mit  Stäben  13  K.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  134.)*) 

* —  —  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von 
den  angrenzenden  Teilen  Europas.  1887.  Selbstverlag.  6  Blatt,  mit  30fachem 
Farbendrucke,  unter  der  Voraussetzung  direkter  Bestellung  beim  Verfasser, 
Leiter  der  geographischen  Anstalt  von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  IV.,  Louisen- 
gasse 5,  von  30  E  roh  in  Mappe,  bezw.  36  E  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben,  auf  12,  .bezw.  18  und  20  E  herabgesetzt.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  63 
und  1895,  Seite  5.) 

—  —  Übersichtskarte  von  Europa  für  den  Schulgebrauch  und  zum  Selbst- 
studium. Maßstab  1  :  3,000.000.  Wien,  Hölzel.  Zu  losen  Blättern  18  E,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  27  E,  mit  Stäben  32  E.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  259.) 

* —  —  Wandkarte  der  Planigloben.  (Oro-hydrographische  Ausgabe.)  Maßstab 
7:20,000.000.  Wien,  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  12  E,  mit 
Stäben  15  E.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  356.) 

* —  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  mit  2  Nebenkarten: 
a)  Nordpolar-Länder,  b)  Südpolar-Region.  Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000. 
Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  E,  mit  Stäben  18  E.  (Vdgs.-Bl. 
1897,  Seite  249.) 

♦—  —  Südpolarkarte.  1:10,000000.  Wien,  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt 
in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  356.) 

*—  —  Nordpolarkarte.  1  :  5,000.000.  Wien  1898.  H ö  1  z  el.  Auf  Leinwand  gespannt 
in  Mappe  22  E,  mit  Stäben  24  E.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  394.) 

* —  —  Schulwandkarte  von  Palästina  für  den  Unterricht  in  der  biblischen 
Geschichte.  Ausgabe  für  Mittelschulen  und  theologische  Lehranstalten.  1 :  200.000. 
Mit  2  Nebenkärtchen :  1)  Ethnographische  Earte  von  Palästina  1  :  1,000.000, 
2)  Jerusalem  1:7200.  Wien,  Hölzel.  In  Mappe  13  E,  mit  Stäben  15  K 
(Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  455.) 

*Heiderich,  Dr.  Franz,  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  6  Blätter, 
in  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Wien,  HölzeL  Unau^e- 
spannt  18  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  E,  mit  Stäben  26  E.  (VdgB.-BL 
1903,  Seite  517.) 

* —    —    Schulwandkarte   von  Australien  und  Polynesien.  Stiller   Ozeait^ 
M 0 II w ei de'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blätter,  in  zehnfachem  Farbendruck:^ 
Maßstab  1  :  10,000.000.  Wien,  Hölzel.  Unaufgespannt  20  E,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  28  E,  mit  Stäben  32  E.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  517.) 

*  Hölzel,  Schulwandkarte  von  Asien.  2.  Auflage,  vollkommen  neu  bearbeitet  votf^ 
Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt  in  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000^ 
Wien  1901.  Hölzel.  Preis,  unaufgezogen  18  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mapp  -- 
24  E,  mit  Stäben  26  E.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  407.) 

Eampen,  AI.  de,  Tabulae  maximae,  quibus  illustrantur  terrae  veterum.  Earte  10 
(Italia)  und  IH  (Gallia).  Gotha  1887.  Justus  Perthes.  Preis  eines  Exemplare^ 
aufgezogen  in  Mappe  13  Mark,  mit  Stäben  16  Mark,  desgleichen  lac^e^v 
19  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  130.) 

* —    —    Tabulae  maximae,  quibus  illustrantur  terrae  veterum.  Earte  I  (6raecis=^ 
und  IV  (Imperium  Romanum).  Gotha  1889.  JustusPerthes.  Preis  I:  8 
auf  Leinen  in  Mappe  13  Mark,  aufgezogen  mit  Stäben   16  Mark,  desgleich 
lackiert  19  Mark;  IV. :  10,  bezw.  16,  20  und  24  Mark.  (Vdgs.-BL  1889,  Seite  4 

*)  Preisermäßigung  bei  größerer  Abnahme.  Vergl.  Verzeichnis  des  Verlegers. 
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^Kiepert  Heinr.,  Physikalische  Wandkarten.  Östlicher  und  westlicher  Planiglob. 
10  Blfttter  in  Farbendnick,  neue  berichtigte  Ausgabe.  Berlin  1887.  Reimer. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark. 

* —    —    Europa.   9  Blätter.   Neue  Ausgabe.  Auf  Leinwand  in  Mappe  16  Mark. 

* —    —    Asien.  9  Bl&tter.  3.  Auflage.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  19  Mark. 

* —  —  Nord-Amerika.  5  Bl&tter.  3.  Auflage.  1880.  Auf  Leinwand  in  Mappe 
12  Mark. 

* —  —  Sad-Amerika.  4  Blätter.  3.  Auflage.  1886.  Auf  Leinwand  in  Mappe 
10  Mark. 

* —  —  Der  große  Ozean.  (Australien  und  Polynesien.)  8  Blätter.  3.  Auflage. 
1886.  Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

* —  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe  10  K  80  h,  auf 
Leinen  in  Mappe  21  E  30  h.  (ydgs.-BL  1890,  Seite  73.) 

^ —  —  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  9  Blätter.  2.  Auflage.  1885. 
Aufgezogen  in  Mappe  19  Mark. 

*—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Afrika.  3.,  verbesserte  Auflage.  1885. 
9  E  20  h,  auf  Leinen  in  Mappe  18  E  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  73.) 

*—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord-Amerika.  4.,  berichtigte  Auflage.  1891. 
8  E  40  h,  in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E  40  b. 

*-  —  Politische  Wandkarte  von  Süd -Amerika.  4.  Auflage.  1891.  7  E  20  h, 
in  Mappe  13  E,  mit  Stäben  15  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  138.) 

*—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  1886. 
14  E  40  h,  auf  Leinen  in  Mappe  24  E  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  232.) 

♦—  —  Wandkarte  der  alten  Welt,  in  6  Blättern.  2.,  neu  bearbeitete  Auflage. 
1884.  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

*"•  —  Wandkarte  von  Alt-Griechenland,  in  9  Blättern.  6.,  berichtigte 
Auflage.  1892.  Roh  in  Umschlag  14  E  88  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  E  80  h, 
mit  Stäben  27  E  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  97.) 

""    —    Wandkarte    von  Alt-Italien,    in  6  Blättern.    5.,  berichtigte  Auflage. 
1892.  Roh  in  Umschlag   11  E  96  h,  auf  Leinwand  in  Mappe   18  E  60  h,   mit 
^      Stäben  21  E  8  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  97.) 

^  —  Wandkarte  des  römischen  Reiches,  in  9  Blättern.  Neue  Ausgabe.  1885. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

—  Volksschul-Wandkarte  von  Palästina,  in  4  Blättern.  2.  Auflage.  1883. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  8  Mark. 

""^      —    Neue  Wandkarte  von  Palästina  für  den  Schulgebrauch.   5.  Ausgabe, 
in  8  Blättern.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

^"^      —    Imperia  Persarum  et  Macedonum  in  usum  scholarum  descripta.  6  Blätter. 
3Berlin  1889.  Reimer.  Preis  10  E  80  h,   auf  Leinwand  in  Mappe  19  E  80  h. 

—  Galliae  dsalpinae  et  transalpinae  cum  partibus  Britanniae  et  Germaniae 
tabula  in  usum  scholarum  descripta.  9  Blätter.  Berlin  1888.  Reimer.  Preis 
14  E  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  307.) 

"■^     —    Asiae   minoris    antiquae    tabula    in    usum    scholarum    descripta.    Berlin. 
Reimer.  10  E  80  h,  in  Mappe  19  K  20  h. 

L  "-    Latii  veteris  et  finitimarum  regionum  tabula  in  usum  scholarum  descripta. 

I  Berlin  1888.  Reimer.   10  K  80  h,   in  Mappe   19  K   20  h.   (Vdgs.-Bl.   1890, 

i  Seite  78.) 

\ 
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*Kiepert  Heinr.,  Physikalische  Wandkarten.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  Berlin 
1894.  Reimer.  Nr.  1  und  2.  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter. 

4.  Auflage.  Preis,  roh  in  Umschlag  12  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  20  K, 
aufgespannt  mit  Stäben  22  K  40  h.  Nr.  3.  Europa.  4  Blätter.  Maßstab 
1  :  4,000.000.  5.  Auflage.  Preis,  roh  in  Umschlag  11  K  16  h,  aufgespannt  in 
Mappe  20  E,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h. 

*—     —    Politische  Wandkarte   von  Europa.   4  Blätter.  Maßstab  ,1:4,000.000. 

5.  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  Berlin  1894.  Reimer.  Preis,  roh 
in  Umschlag  11  K  16  h,  aufgespannt  in  Mappo  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben 
23  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  82.) 

* —  —  Orbis  terrarum  antiqui  tabula  geographica  ad  illustrandam  potissimum  anti- 
quissimi  aevi  usque  ad  Alexandrum  M.  historiam  in  usum  scholarum  descripta. 
1  :  5,400.000.  3.,  verbesserte  Auflage.  Berlin  1898.  Reimer  (E.  Vohsen). 
Aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 

*Kiepert  Rieh.,  Schul-Wandatlas  der  Länder  Europas  im  Maßstabe  1  :  1,000.000: 

*—    —    Politische  Wandkarte  von  Frankreich.  1881.  In  Mappe  10  K  80  h 

\  „     der  Britischen  Inseln.  1882.    „        „      10  „   80  „ 

„  „      von  Italien.  1883.  „         „      12  „ 

„  „      der  Balkanhalbinsel.  1883.    „         „      14  „  40  „ 

(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  238.) 

* —    —    Politische  Schulwandkarte  von  Skandinavien.   1887.   6  K,  auf  Leinen 
in  Mappe  12  K.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  112.) 

■     —    Politische  Wandkarte  von  Spanien  und  Portugal,  und 

—    Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Spanien  und  Portugal. 

1886.  Auf  Leinwand  gespannt  je  11  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1887,   Seite  64.) 

-  —    Stumme   physikalische  Schulwandkarte   von    Österreich-Ungarn. 
Berlin  1886.  9  K,  in  Mappe  18K. 

-  —    Stumme  physikalische  Schulwandkarte  von  Deutschland.  Berlin  1886. 
9  K,  in  Mappe  18  K.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  268.) 

-  —    St unune  physikalische  Wandkarte  von  F  r  a  n  k  r  e  i  c  h.  4  Blätter.  1881.6 
auf  Leinwand  12  K. 

-  —    Stumme  physikalische  Wandkarte  der  britischen  Inseln.    4  Blattei 
1882.  6  K,  auf  Leinwand  12  K. 

-  —     Stumme   physikalische  Wandkarte   von  Italien.    4  Blätter.    1883.    6 
auf  Leinwand  12  K. 

-  —     Stumme  physikalische  Wandkarte"  der  Balkan-Halbinsel.    6  Blätte^=^ 
1884.  9  K,  auf  Leinwand  18  K. 

(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  27.) 

-  —     Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Rußland.   4  Blätter.   1888.  6 
auf  Leinwand  in  Mappe  12  K. 


—  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Skandinavien.    1888.    6K, 
Leinwand  in  Mappe  12  K.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  329.) 

—  Westlicher  und  östlicher  Planiglobus.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  12  K  60  h,  auf  Leinwand  in 
Mappe  20  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  23  K. 

—  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mitteleuropa.  9  Blätter.  Berlin  1891 
Preis,  in  Umschlag  roh  15  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  25  K,  auf  LeinwaDd  mit 
Stäben  27  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  .1894,  Seite  47.) 
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^Klippel  A.,  in  Dortmund,  Der  Stemenhiminel  zu  jeder  Stande  des  Jahres.  Drehbare 
Sternkarte  (Modell).  11.  Auflage.  Verlag  der  deutschen  Lehrmittelanstalt  von 
Franz  H.  Klodt  in  Frankfurt  a.  M.  1  Mark  25  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  63.) 

^Kozenn  B.,  Wandkarte  von  Böhmen  (deutsche  Ausgabe).  6  Blatt.  Maßstab: 
1  :  200.000.  Wien,  Hölzel.  10  K,  gespannt  16  K.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

* —    —    Wandkarte  der  Planigloben.   2.  Ausgabe  in  4  Blättern  mit  \ 

Merkatorsprojektion  8  K.  |  rvdcs  -Bl 

* —    —    Schillwandkarte  von  Palästina.  8  K.  \     j[884^ 

*—    —    Wandkarte  von  Kärnten.  7  K.  (  Seite  98.) 

*—    —    Wandkarte  von  Steiermark.  14  K  80  h.  ) 

^iMiwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutscheu  Literatur.  Wien,  Frey  tag  und  Bern  dt. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  30  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  565.) 

^Mayer  Ernst  und  Lnksch  Josef,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit 
dem  kolonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000. 
6  Blatt.  Wien  1893.  A  r  t  a  r  i  a  und  Komp.  12  K,  zusanmienlegbar  aufgezogen 
in  Mappe  19  K  20  h,  zwischen  Rollstäben  21  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  258.) 

*Soe,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Wien  1890.  Hölzel. 
12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K  80  h.  Mit  einem  Hefte:  Erläuterungen 
von  Professor  Dr.  Noö  und  einigen  einbegleitenden  Worten  von  Professor 
Dr.  Ed.  Suess.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  233.) 

^Petermann  A.,  Wandkarte  von  Deutschland.  9.  Auflage.  9  Blatt  in  Farbendruck. 
Gotha  1882.  Perthes.  5  Mark.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  Mark  60  Pf. 
(Vdgs..Bl.  1883,  Seite  94.) 

Rkeiiiliard  Herm.,  Athenae.  Stuttgart,  C.  Hoff  mann.  Aufgezogen  in  Mappe  18  K. 

~-   —    Roma   vetus.   Stuttgart,   C.  Hoff  mann.   Aufgezogen  in  Mappe  18  K. 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

K^tkaag  Joh.  Georg,  Schulwandkarten   für   Mittelschulen,    bearbeitet   von  Dr. 
Friedrich  Umlauft.  Wien,  Freytag  und  Berndt. 

Östliche  Erdhälfte.  Mittlerer  Maßstab  am  Äquator  1  :  14,000.000. 
«>)  Physikalische,  b)  politische  Schulwandkarte.  Preis  jeder  Ausgabe,  in  Mappe 
24  K,  mit  Stäben  28  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  516.) 

Westliche  Erdhälfte.  Mittlerer  Maßstab  am  Äquator  1  :  14,000.000. 
^J  Physikalische,  bj  politische  Schulwandkarte.  Preis  jeder  Ausgabe,  in  Mappe 
H  K,  mit  Stäben  28  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  516.) 

Scbulwandkarte  von  Europa.  Maßstab  1  :  3,000- 000.  aj  Physikalisch 
unbeschriebene,  b)  physikalisch  beschriebene,  c)  politische  Ausgabe.  Preis  jeder 
A^XMgabe,  roh  in  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K. 
CVdg8..BL  1900,  Seite  289.) 

Schalwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
^er  angrenzenden  Ländergebiete.  Maßstab  1  :  900.000.  o,)  Physikalisch 
onbeschriebene,  bJ  physikalisch  beschriebene,  cj  politische  Ausgabe.  Preis  jeder 
Ausgabe,  roh  in  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 
{Vdgs..Bl.  1900,  Seite  289.) 

Schalwandkarte  der  österreichischen  Alpenländer.  Maßstab 
1  :  300.000.  a)  Physikalisch  unbeschriebene,  bJ  physikalisch  beschriebene, 
c)  politische  Aasgabe.  Preis  jeder  Ausgabe,  roh  in  Blättern  12  K,  auf  Leinwanil 
in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1900.  Seite  295.) 

3* 
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Rotfaaag  Job.  Georg,  Schulwandkarten  fUr  Mittelschulen,  bearbeitet  von  Dr.  Frie^ 
Umlauft.  Wien,  Freytag  uud  Berndt. 

Schulwandkarte  derSudeteuländer.  Maßstab  1 : 300.000.  aj  Physikalia 
unbeschriebene,  b)  physikalisch  beschriebene,  c)  politische  Ausgabe.  Preis  jed 
Ausgabe,  roh  in  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  289.) 

Schulwandkarte  des  Deutschen  Reiches  und  der  angrenzend 
Länder:  Danemark,  Niederlande  und  Belgien.  Maßstab  1  :  SOO.OT 
aJ  Physikalisch  beschriebene,  h)  physikalisch  unbeschrieliene,  cj  politisch  I 
Bchriebene  Ausgabe.  Preis  der  politisch  und  physikalisch  beschriebenen  An^al 
roh  (6  Blätter)  16  E.  aaf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  K.  Preis  dl 
physikalisch  unbeschriebenen  Ausgabe,  roh  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  od 
mit  Stäben  22  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  5.) 

Asien,    Afrika,    Nordamerika    und    Südamerika.  Jede  Karte 
2  Ausgaben,  a)  Physikalische,  b)  politische  Schuiwandkarte.  Maßstab  1  :  6,000.00 
Preis,  in  Mappe  je  16  K,  mit  Stäben  18  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  516.) 

Australien.  Maßstab  1  :  6.000,000  aj  Physikalische.  6j  politische  Scb 
Wandkarte.  Preis  jeder  Ausgabe,  in  Mappe  14  K,  mit  Stäben  16  K.  (Vdga.- 
1900,  Seite  516.) 

Palästina.  Mit  Berücksichtigung  der  biblischen  Orte.  Maßstab  1  :  250,0 
Preis,  in  Mappe  10  K,  mit  Stäben  12  K.  (Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  516.) 

*Schober,  Dr.  Karl.  Schuiwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße:  1  :  200.01 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  mililär- geographischen  Institute.  Wi 
1886.  Auf  Perkail  aufgespannt  12  K,  mit  Stäben  13  K.  Zu  beziehen  bei  (" 
k,  u.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.   (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  18 

* —  —  Schuiwandkarte  des  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Eni 
1888.  12  K,  mit  Stäben  13  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

* —     ^    Schuiwandkarte    der    Markgrafschaft    Mähren     und    des    Herzogtun 

Schlesien.  1888.  14  K,  mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  236.)      ^^ 

•—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtumes  Österreich  ob  derEnus  und  ( 
Herzogtumes  Salzburg.  1889. 18  K.  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1890.  Seite  27 

* —  —  Schuiwandkarte  des  Herzogtumes  Steiermark,  Wien  1890.  Unai 
gespannt  13  K  40  h,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K.  (Vdga.-Bl.  1892.  Seit«  42 

* —     —    Schulwandkarte    der    geforsteten    Grafschaft    Tirol    mit    ilem    LaD 
Vorarlberg.  1:150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militl 
geographischen  Institut-e,  Wien  1899.   Zu  beziehen  durch  R  Lechne 
und  Universitätshuchhaiidlung  (W.  Müller)  in  Wien.  Unaufgespannt  13  K  { 
aufgespannt   17  K  40  h,    mit  Stäben   19  K  40  h.    (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  15 

"Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Scliulwnndkar)e  der  Eisenbahnen  von  Öste 
Ungarn.  Maßstab  1  :  100.000.    Wien.    Ed.  Hölzel.    Preis,    auf  Leinwand 
Mappe    11  K,    auf  Leinwand    mit   Stäl>en    13  K.    (Vdg8.-Bl.    1894.    Seite   10 

*Spaleny  Norbert  und  Ivinger  Karl,  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monardi 
3.,  verbesserte  Autlagc,  reproduziert  vom  k.  u.  k.  militar-geographischen  InstiU 
in  Wien.  6  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  251.) 

•Steinhäuser  A.,  Österreich  ob  und  unter  der  Enns,  in  6  Blättern.  Wii 
Artaria.  Aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K, 

Nieder- und  Oberöst  erreich,  separat  in  je  4  Blättern,  8K.  (Vdgs.-Bl.  181 
Seite  93.) 

* —    —     Wandkarte  der  gesamten  Alpen.  9  Blätter.  Neue  Auflage  vom  Jahre  1880.  IS 

• —     —    Die  österreichischen  Alpen.    Wandkarte.   4  Blätter  in  Farbendruck.  6 

*—  —  Übersichtskarte  der  Alpen.  1  kleines  Blatt.  Neue  Auflage  vom  Jahre  lÄ 
60  h.  Wien,  Artaria  und  Komp.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  163.) 
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Streffleur,  Steinhäuser,  Hauslab,  Hypsometrische  Übersichtskarte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wieo,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  Leinwand  aufgezogen  9  E  20  h. 
(Vdgs.-BL  1878,  Seite  92.) 

Stfilpnagel,  Fr.  v.,  Wandkarte  von  Europa.  Zur  Übersicht  der  staatlichen  Ver- 
liältnisse.  9  Blätter.  4.  Auflage.  Neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.  Gotha.  1884. 
Perthes.  Aufgezogen  in  Mappe  9  K  60  h. 

inisse,  SehweiE,  Syiuera,  .  Schulwandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom 
eidgenöissischen  topographischen  Bureau  in  Bern.  1902.  Maßstab  1  :  200.000. 
Unaufgezogen  19  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  und  Ösen  zum  Auf- 
hängen versehen  oder  in  Aktenformat  28E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  330.) 

Jupan  A.,  Earte  der  Jahres-Isothermen.  Äquatorial-Maßstab  1  :  30,000.000,  nebst 
zwei  losen  Eartons,  darstellend  die  Januar-  und  Juli-Isothermen.  Wien  1885. 
Hölzel.  Unaufgespannt  10  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E,  mit 
Stäben  17  E.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  248.) 

Jydow  E.  V.,  Europa,  in  4  Farben  lithographiert,  nebst  Be^eitworten.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Gotha  1883.  Perthes.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark. 

—  —    Asien.  4.  Auflage,  vom  Jahre  1884.  9  Mark  60  Pf. 

—  —    Afrika.  6.  Auflage,  vom  Jahre  1886.  8  Mark. 

—  —  Nord-  und  Süd-Amerika,  in  4  Farben  koloriert,  nebst  Begleitworten. 
5.,  verbesserte  Auflage.  1886.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark. 

—  —  AustralioA,  in  4  Farben  koloriert,  nebst  Begleitworten.  1882.  Auf- 
gezogen in  Mappe  8  Mark  60  Pf. 

*—  —  Erdkarte  (12  Sektionen).  6.,  verbesserte  Auflage.  1883.  Aufgezogen  in 
Mappe  10  Mark  60  Pf. 

*~  —  Nord- und  Süd-Amerika,  nach  der  politischen  Einteilung  koloriert, 
nebst  Begleitworten.  1876.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878, 
Seite  92.) 

^Syidw-Habenichty  Methodischer  Wandatlas.  Gotha,  Justus  Perthes. 

Nr.   1.  Erdkarten.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1890.  14  E  40  h, 
aufgezogen  in  Mappe  21  E  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  61.) 

"  "  Nr.  2.  Europa.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1888.  In  Mappe 
21  E  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  2.) 

""  —  Nr.  3.  Asien.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1891.  14  E  40  h, 
in  Mappe  21  E  60  h,  mit  Stäben  25  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1891, 
Seite  125.) 

""  *"■  Nr.  4.  Australien  und  Polynesien.  Oro-hydrographische  Schul- 
wandkarte. 1892.  14  E  40  h,  in  Mappe  21  E  60  h,  mit  Stäben 
25  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  225.) 

"  ""-  Nr.  5.  Afrika.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1891.  12  E,  in 
Mappe  18  E,  mit  Stäben  21  E  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  268.) 

"■   "^   Nr.  6.    Nord-Amerika.    Oro-hydrographische   Schulwandkarte.    1889. 

""  "•  Nr.  7.  Süd-Amerika.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1889. 
Preis  je  12  E,  in  Mappe  18  E,  mit  Stäben  21  E  60  h.  (Vdgs.-Bl. 
1889,  Seite  209.) 

^~"  —  Nr.  8.  Deutsches  Reich  und  Nachbarländer.  Oro-hydro- 
graphische Schulwandkarte.  1890.  14  E  40  h,  in  Mappe  21  E  60  h, 
mit  Stäben  25  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  123.) 
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*Sydow-Habeiiicht,  Methodischer  Wandatlas.  Gotha,  Justns  Perthes. 

*—     —    Nr.  10.    Balkan-Halbinsel.   Oro-hydrographische  Schulwandkarte. 

1891.  12  K,  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  h.  (Vdgs.-BL  1891, 
Seite  33.) 

*—    —    Nr.  11.  Italien.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.   1888.  In  Mappe 

18  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

*—     —    Nr.   12.    Spanische   Halbinsel.   Oro-hydrographische   Schulwand- 

karte.  1889.  12  K,  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  h.  (VdgB.-Bl. 
1889,  Seite  339.) 

*—    —    Nr.  13.   Frankreich.  Oro-hydrographische   Schulwandkarte.    1888.   In 

Mappe  18  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

* —    —    Nr.   14.    Britische  Inseln.    Oro-hydrographische    Schulwandkarte. 

1889.  12  K,  in  Mappe  18  K  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  61.) 

*—    —    Nr.   15.     Skandinavien.      Oro  -  hydrographische       Schulwandkarte. 

1  :  1,500.000.  In  Mappe  18  K,   mit   Stäben   21  K  60  h.   (Vdgs.-BL 
1896,  Seite  356.) 

*—    —    Nr.   16.  Rußland.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1895.  12  Blatt 

12  Mark,  aufgezogen  in  Mappe  18  Mark,  mit  Stäben  21  Mark,  des- 
gleichen lackiert  24  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  259.) 

"^ Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie.  Wien,  Hölzel.  In  Mappe  12  K.  (Vdgs.-BL 
1889,  Seite  346.) 

* —  —  Entwicklung  des  römischen  Reiches  nach  W.  S  i  e  g  1  i n.  Maßstab  1 :  3,000.000. 
Wien,  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  K, 
mit  Stäben  26  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  546.) 

*  Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  Deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar^ 
gebiete.  6.  Auflage.  Maßstab  1  :  8U0.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1901 
Perthes.  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  20  K  40  h,  mit  Stäben  25E  20Ii. 
(Vdgs..Bl.  1901,  Seite  456.) 

*Wal8ch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte   von   Niederösterreic 
Maßstab  1  :  150.000.  Wien  1890.  Hölzel.   Auf  Leinwand  gespannt  in 


12  K,  mit  Stäben  14  K. 

—  —    Hypsometrische   Schulwandkarte   von  Niederösterreich.   Maßstat^ 
1 :  600.000.  Wien,  Hölzel.  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  163.) 

*WetzeI  Eduard,  Wandkarte  für  den  Unterricht  in  der  mathematischen  Geographie^E 
in  9  Blättern  mit  erläuterndem  Texte.  4.,  verbesserte  und  vermehrte  AuflagOBS 
Berlin  1884.  Reimer.  Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark.  (Vdgs.-BL  1888^ 
Seite  82.) 

Wolf  Carol. ,  Europa.  Africa  septentrionalis.  Asia  citerior  anno  p.   Ch.  n.  500  — 
Wien  1887.  Hölzel.  4  Blatt  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K  50  h. 

—  —     Imperium  Romano-Germanicum  Caroli  Magni  et  Successorum.  Wien  1887- 
Hölzel.  4  Blatt.  8  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  11  K.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  221." 

^"Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Okkupationsgebiet) 
6  Blätter.  Militär-geographisches  Institut.  Preis  9  K,  aufgespannt  13  S[,  n 
Stäben  17  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  130.) 
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Wandtafeln. 

"^Ruprecht  H.  J.,  WandaÜas  für  den  Unterricht  iü  der  Naturgeschichte  aller  drei 
Reiche.  3.  Auflage.  40  Blätter.  Dresden,  C.  C.  Meinhol  d  und  Söhne.  24 Mark. 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

^Voi^Snder,  Wandtafeln  zu  Ruprechts  Wandatlas  der  Naturgeschichte  aller  drei 
Reiche.  8  Tafeln.  Dresden,  C.  C.  Meinhold  und  Söhne.  6  Mark.  (Vdgs.-Bl. 
1878,  Seite  93.) 

^Lenkart,  Dr.  R.  und  Nitsche,  Dr.  H.,  Zoologische  Wandtafeln  zum  Gebrauche  an 
Universit&ten  und  Schulen.  Cassel,  Theodor  Fischer.  (Lieferungsweise.) 
(Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*Fiedler,  Dr.  A.,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  4  Tafeln. 
6.  Auflage.  Dresden,  C.  C.  Mein  hold  und  Söhne.  9  Mark.  (Vdgs.-Bl. 
1898,  Seite  93.) 

*Blo€hwitz,  Dr.  J.,  Der  Bau  des  menschlichen  Körpers  (Text  zu  den  anatomischen 
Wandtafeln  von  Dr.  A.  Fiedler).  2.  Auflage.  Dresden,  C.  C.  Meinhold 
und  Söhne.  1  Mark  25  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*Alile8,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihrer  Zergliederung  und 
erläuterndem  Texte.  Esslingen  1874  und  1876.  Schreiber. 

I.  Teil.  Samenpflanzen.  19  Tafeln. 

IL  Teil.  Pilze  (Schwämme).  30  Tafeln. 

Preis  eines  jeden  Teiles  gebunden  mit  Text  in  Folio  5  Mark  50  Pf. 

Auf  je  3  Tafeln,  auf  Leinwand  gezogen,  lackiert,  mit  Stäben  10  Mark  40  Pf. 
Text  zu  den  Wandtafeln  1  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 
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Zippel  Herm.  und  BoIImann  Karl,  Ausländische  Kulturpflanzen  in  bunten  Wand- 
tafeln  mit  erläuterndem  Texte.  Braunschweig  1876  und  1877.  Vi e weg. 

2  Abteilungen  zu  je  11  Tafeln  mit  Text,  je  12  Mark. 

Text  zu  jeder  AbteUung  (X.  96  S.,  VI.  90  S.,  i^)  auch  für  sich  je 
2  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

Zepbarovich,  Dr.  Vikt;  R.  v.,  Krystallographische  Wandtafeln  für  Vorträge  über 
Mineralogie.  70  Blätter  Groß-Folio.  Prag  1877.  Dominikus.  In  Umschlag 
19  K,  aufgezogen  auf  Pappe  31  K.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

I^Ägl  Jos.,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke 
aller  Kulturepochen.  61  Blätter.  Wien,  Hölzel.  Große  Ausgabe  in  Ölfarben- 
dnick  mit  Text  183  K,  auf  Deckel  aufgespannt  244  K.  Einzelne  Blätter,  roh 
4  K,  aufgespannt  5  K.  Bei  Abnahme  von  10  Blättern,  roh  3  K,  gespannt  4  K 
pro  Blatt  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

"^  —  Nr.  62—68.  Preis  jedes  Blattes  unaufgespannt  2  K  40  h,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.   1895,  Seite  105  und  1898,  Seite  118.) 

^ffilzely  Geographische  Charakterbilder  für  Schule  und  Haus.  37  Blatt  in  Ölfarben- 
druck. (Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  179,  1893,  Seite  268  und  1896,  Seite  364.) 

floftnami  Josef,  Das  alte  Athen,  nach  eigenen  Naturaufnahmen  in  Ol  gemalt. 
5  Bilder.  Wien,  Hölzel.  Preis  eines  Bildes,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  dem 
erklärenden  Texte  24  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  4.) 
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Latinitz.    Ed.  von  der,  Wandtafeln  zur  Veraiischaiilichuiig  antiken   Lebem  « 
antiker  Eunst  Cassel,  Fischer, 

Tafel  1—19.  Aufgabe  Ä.  200  Mark  50  Pf. 

B.  148  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1876.  Seite  124.) 
I  Tafel  20—22  ä  7  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  266.) 

Tafel  2+  (AkropnliB).  2+  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  175.) 
Tafel  29.  Forum  EomanuiD.  Westseite.  ItekonstniktioD  yod  D.  Christi: 
Hülsen.  In  vergrößertem  Maßstabe   mit  Genehioigung  des  Auti 
dargestellt.    Erlaulenider  Text  von  0.   Paulas.    SubskriptionspT 
18  Mark.  Ladenpreis  24  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  318.) 

*PbfinoiDenentafe]o.  Ein  Beitrag  zum  Anschauungsunterrichte  in  den  Naturwissa 
Schäften.  Wien.  I.enoir  und  Forster.  Jede  der  4  Tafeln  Ä  6  K.   (Vdg8.-r 

1879.  Seite  13.) 

*I,etoschefe  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisi 
Wien  1879.  Holder.  Ein  iinaufgespanntes  Exemplar  7  K/(Vdgs.-Bl.  181 
Seite  229.) 

*—  —  Tableau  der  wichtigsten  nieteorologisch-geographischen  VerhiÜtnii 
Wien  1881.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  7  K.  (Vdga.-Bl.  1881,  Seite  253.) 

•—     —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.   Wii 

1880.  Hölzel  8  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  150 

*Liiigg  Ferd.,  Erdprotil  der  Zone  vom  31"  bis  65"  nördlicher  Breite.  Mtü» 
Piloty  und  Löhle.  Im  ganzen  aufgezogen,  mit  St&ben  rechts  und  U 
gerollt  in  Schutzhülse  21  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1888.  Seit«  41.) 

•Bi-eiina,  Br.  A.,  Tafeb  der  Interferenz-Erecheinungen  au  Krystallplatten. 
begleitendem  Texte.  I.  Serie.  4  Tafeln  ä  4  K.  Wien  1879.  Lenoir 
Forster.  (Vdgs.-BI.  1879,  Seite  447.) 

•Wettstein  H.,  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Naturkunde.  2.  Auflag 
106  Tafeln;  teils  schwarz,  t«ils  in  Farben.  Breite  fiO  cm,  Höhe  80  ci 
Zürich  1878.  J.  Wurster  und  Komp.  48  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  3.) 

•SimoDy,  Dr.  Friedrich,  GletBCher-Phanomene.  Wien  1883.  Hölzel.  Samt  T< 
4  K.  (VdgB.-Bl.  1883,  Seite  127.) 

'Zehn  Tafeln  der  nützlichen  Vögel   Mitteleuropas  zum  Anschauungsunterrichte 
der  Natnrgeschichte.    Lobet  in   Lausanne.  Wien,    A.  Pichlers  Witwe 
Sohn.  25  Francs.  (Vdg8.-Bl.  1892.  Seite  180.) 

*LehinanB-Leuteinann,  Zoologischer  Atlas:  62  Tafeln.  Tierbilder:  18  Tafeln.  Wi 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  je  6  Tafeln  10  E  80  h,  eiBzeln'tS 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  33.) 

*Hartinger,  Wandtafeln  für  den  nnturgeschichttichen  Anschanungsunterricht.  Tafel  X 
Der  Wabußbaiim.  Wien  1902.  E,  Gerolds  Sohu.  Preis,  unaufgespannt  \ 
60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwaudschutzrand  1  E  90  h,  lackiert  2  K  10 
auf  starker  Pappe  mit  Ösen   und  lackiert  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  8.  511 

'Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Scbulunterncht.  Tafel 
Das  Skelett;  Tafel  U:  Muskelfigur;  Tafel  HI;  Eingeweide;  Tafel  IV:  Rm 
mit  Armen;  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf;  Tafel  VI:  Zentral-Nervensyatem.  8l 
Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  Lehrmitti'lfabrik  Alo 
Kreidl.  Preis  12K.  aufLeinwand  mit  Stäben  21 K  60h.  tVdg8.-l'1.1902, Seite 5* 

'Roth  Maximilian,   Belief  znr  Erläuterung  geographischer  Gniiidbegriffe. 
Selbstverlag.  2S  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  248.) 
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^Heae  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte.  (Zoologie  und  Botanik, 
je  30  Tafeln.)  Herausgegeben  von  Heinrich  Jung  unter  Mitwirkung  von 
Dr.  6.  Y.  Koch  und  Dr.  F.  Quentell.  Darmstadt  1902  und  1903.  Frommann 
und  Morian.  Preis,  bei  Abnahme  von  wenigstens  10  Tafeln  pro  Blatt  unauf- 
gezogen 3E,  auf  Leinwand  mit  Ösen  3  K  60  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  80  h, 
die  einzelnen  Tafeb  um  1  E  20  h  mehr.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  152  und  248.) 

^Pfurtsekeller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  I.  Anthozoa.  H.  Muscheltiere. 
ni.  Schnecken.  IV.  Haie.  V.  Seeigel.  VL  Hydromedusae.  VII.  Kopffüßler. 
IX.  BandwQrmer.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel, 
imanlgespanntOE,  mit  Leinwandrand  und  Stäben  8K,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stftben  IGE.  (ydg8.-Bl.  1902,  Seite  331  und  496,  femer  1903,  Seite  112  und  324.) 

Hielsen  Christian,  Romae  veteris  tabula  in  usum  scholarum  descripta.  (Wand- 
plan von  Rom  mit  2  Spezialplänen.)  4  Blätter.  Maßstab  1  :  4250.  Berlin  1901. 
D.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  9  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Mappe 
15  Mark,  mit  Stäben  17  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1903,  S.  453.) 

Kiepert  H.  und  Hnelsen  Gh.,  Formae  urbis  Romae  antiquae.  Accedit  nomenchitor 
topognqphicus.  3  Earten  in  Futteral  und  1  Band  Text.  Berlin  1896.  D.  Reimer. 
Preis  12  Mark  =  14  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  453.) 

*H91zels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  L  Serie:  1.  Der 
Frühling.  2.  Der  Sommer.  3.  Der  Herbst.  4.  Der  Winter.  II.  Serie:  5.  Der 
Bauernhof.  6.  Das  Gebirge.  7.  Der  Wald.  8.  Die  Stadt.  IV.  Serie:  13.  Die 
Wohnung.  Wien,  Ed.  Holz  eis  Verlag.  IVeis  jedes  Wandbildes  mit  Leinen- 
einfassnng  und  Ösen  zum  Aufhängen  5  E.  (Vdgs.-Bl.  1903,  S.  453.) 

^C^iversations  fran^aises  sur  les  tableaux  d'  Ed.  Hölzel  par  Luden  Genin 
et  Josef  Seh  am  an  ek.  1.  Le  printemps.  2.  L'  etL  3.  L'automne.  4.  L' hiver. 
5.  La  ferme.  6.  La  forfit.  7.  La  montagne.  8.  La  ville.  13.  L'  appartement.  Mit 
je  einer  Chromolithographie.  Wien,  Holz  eis  Verlag.  Preis  je  eineß  Heftes 
60  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  453.) 

^I/endenfeld,  Dr.  Robert  von,  Wandtafeln.  Tafel  UI:  Das  Skelett  des  Menschen. 
Tafel  XIX:  Anatomie  der  Teichmuschel.  Prag  1903.  Selbstverlag.  Preis  einer 
Tafel  samt  begleitendem  Texte:  für  Mittelschulen  8  E,  im  Buchhandel  12  E. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  596.) 

^^T  Tempel  zir  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eberhardt  in 
Warmbnmn,Preußisch-Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  »Plan  von  Jerusalem*') 
6  E.  (Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  103.) 

Auf  das  Erscheinen  folofender  Lehrmittel  wurde  im  Ministerial- 
Verordnungsblatte  (seit  1892)  aufrnerksam  gemacht: 

^^mmlung  galvanoplastischer  Abdrücke  antiker  MOnztypen.  Für  den  Schulgehrauch 
ausgewählt  und  erläutert.  Zu  l>eziehen,  und  zwar:  die  MOnzsammluDg  durch 
die  archäologische  Eommission  fbr  österreichische  Gymnasien  in  Wien,  die 
Erläntemngen  (verfaßt  von  W.  Eubitschek)  von  der  Verlagsbuchhandlung 
Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien.  Preis  der  Münzsammlung  50  E..  der  Erläute- 
rungen 40  h.  (Vdgs.-Bl.  1891  Seite  143.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frOhgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-UDgam.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen  und 
erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  aus»;eführt  nach  einem  AquarHl  von  Ludwig 
Hans  Fischer.  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus  der  Steinzeit, 
der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Komerherrschaft  und  der  ersten 
chrisiUchen  Zeit.  Wien.  £.  Holze  L  (Vdgs.-fil.  1895,  Seite  301.) 
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•Bilder  /iir  Mythologie  und  Geschichtf  der  Griechen  nnd  Römer,  Unter  MitwirkuBi 
der  k,  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  l'hotographie  und  Beproduktionsverfahre 
in  Wien  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  Wien  1896.  G  r a  e  s e  i 
30  Tafeln  iu  Mappe   11  K.  (Vdgw.-Bl.  1895.  Seite  372  und  189«,   Seite  4;i& 

'Schul  wand  tafeln  (Lichtdrucke)  zur  Veranschaulichung  antiker  Kunst.  MüncJien 
Fr,  Bruckmann. 

1.  Tafel;    Grabmal    der   Hegeso   in  Athen.    Aufgespannt    und    gefimid; 

Preis  (Verpackung  inbegriflen,  unter  der  Voraussetzung  von  10 
Abnehmern)  5  Mai'k  80  Pf.  bei  Bestellung  durch  das  kaiserlich 
archäologische  Institut  in  Berlin.  (Adresse;  Professor  A,  Cotizt 
Berlin  W.,  Coroeliusstraße  2.)  (Vdgs.-Bl.  1895.  Seite  400.) 

2.  Tafel:   Der   sogenannte    Alesander-Sajkophag   aus   Sidon.   Aufgespani 

und  gefirnißt.  Preis  (Verpackung  inhegrilTen)  5  Mark  80  Pf.  h 
Bestellung  durch  das  kaiserliche  archäologische  Institut  in  Berli 
(Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  163.) 

'Denkmäler  griechischer  und  römischer  Skulptur.  Auswahl  für  den  Schulgebranc 
aus  der  von  Heinrich  Brunn  und  Friedrich  Bruckmann  heraus 
gegebenen  Sammlung.  Veranstaltet  und  mit  erläuterndem  Text  versehen  vo: 
A.  Furtwangler  und  H.  L.  Ulrichs.  München,  Verlagsanstalt  für  Eiuis 
und  Wissensdiaft.  vormals  Fr.  Bruckmann.  100  Mark.  (Vdgs.-Bl.  189fi, 
Seite  248.) 

•Grundrisse  hervorragender  Baudenkmalc.  Ein  Lehrbchelf  für  den  kunstgeschiclit 
liehen  Unterricht  an  höheren  Lehranstalten.  (Ergänzung  zu  J.  Langls  Bilden 
zur  Geschichte.)  Gezeichnet  und  autiigraphiert  ,i.  Langl.  Blatt  I — 12.  Wien 
E.  Hßlzel.  In  Mappe  12  K,  Blatt  i— 11 ;  1  K  20  h,  Blatt  12:  1  K  80  & 
(Vdgs.-Bl.  1896.  Seite  349.) 

*  Portratmedaillen  des  Erzhauses  Österreich  von  Kaiser  Friedrich  IH.   Ins  Kaise 
Franz  11.  Aus  der  Medaillensammlung  des  Allerh.  Kaiserhauses,  herausgegebe 
von   K.    D  0  ni  a  n  i  g.    50    Tafeln   in    Lichtdruck    von   M.    Ja  ff  6.    Wien    18"' 
Gilhüfer    und    Ran  seh  bürg.     Ladenpreis     30  K.     für    Scliulen    24 
(Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  275.) 

•Hölzeis  Erdgliibus.  Durehmesser  25^  cm.  Maßstab  1  ;  50,000.000.  Auf  schwan 
poliertem  Hoizfuß  mit  schrägstehender  Achse.  Wien  1897.  Samt  KistcliB 
16  K.  tVdgs.-BI.  1898.  Seite  22.) 

*NÄbHek,  Dr.  Fr..  Der  nördliche  Sternenhimmel  bis  zum  40"  südlicher  DekItnatifld 
2.,  nach  der  Wandkarte  desselben  Autors  umgearbeitete  Auflage.  Selbatverla 
Kremsier.  l  K.  auf  Leinwand  gespannt  1  K  10  h.  Hiezu  ein  Horizont  (20 1 
und  die  Broschüre:  Die  Himmelsuhr  («0  h).  (Vdgs.-Bl    1902.  Seite  431.) 

•—     —     Der  Sternen  ■  Horizont  bis  zum   40"  südlicher   Deklination,   Selbstverlag 

Auf  Karton    aufgezogen    mit   drehbarer  Blende    2  K   80  h.    (Vdgs.-Bl.   1898^ 
Seite  312.) 

*—  —  Wandkarte  des  nördlichen  Sternenhimmels  bis  zum  40"  südlicher  Deklinatiol 
Stellung  der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190X185  m-.  In  fi  Blfttfc 
18  K,  auf  Leinwand   gespannt  mit  Stäben  27  K.   (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  1550 

•Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  lleilm&09 
Heransgegeben  von  der   „Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  XViL,  Elterleinplata  Ifl 
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•Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  I.  Serie  Nr.  1—25,  II.  Serie  Nr.  26—50, 
EDL.  Serie  Nr.  51—75.  IV.  Serie  Nr.  76—100.  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer,  ruthenischer.  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer 
Sprache.  Ladenpreis  der  L  Serie  2  E  80  h,  der  II.  und  III.  Serie  je  2  E  60  h, 
der  IV.  Serie  2  E  50  h.  Einzelbogen  (nicht  unter  10  Bogen)  schwarz  10  h, 
farbig  20  h.  In  Eommission  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien. 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  59,  und  1902,  Seite  366.) 

^Mappae  mundi,  die  ältesten  Weltkarten.  Herausgegeben  und  erläutert  von 
Dr.  Eonräd  Miller,  Professor  am  königl.  Real-Gymnasium  in  Stuttgart. 
Heft  I— VI.  Stuttgart  1895—1898.  J.  Roth.  Preis  des  ganzen  Werkes  40  Mark  = 
48  K,  bei  direkter  Bestellung  beim  Verfasser  20  Mark  =  24  K.  (Vdgs.-Bl. 
1900,  Seite  155.) 

^Hempel  Gustav  und  Wilhelm  Earl,  Die  Bäume  und  Sträucher  des  Waldes.  In 
botanischer  und  forstwirtschaftlicher  Beziehung  geschildert.  Wien  und  Olmütz. 
Hölzel.  64  E.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  487.) 

^Bnehhold'sche  Naturpräparate  (System  Dr.  Moeller-Morin).  Wien,  Eunstverlag 
»Photocol*.  A)  Trockenpräparate:  Acherontia  atropos.  Preis  10  M.  Dytiscus 
marginalis.  Preis  6  M.  B)  Flüssigkeitspräparate:  Proteus  anguineas.  Preis  15 M. 
Chrysaoraioscelles.  Preis  12  M.  Aphrodite  aculeata.  Preis  8  M.  (Vdgs.-Bl.  1901, 
Seite  25.) 

*1.  Verzeichnis  von  Glas-Photographien   (Diapositiven); 

*2.  Projektions- Apparate  (Skioptikons)  für  Schule  und  Haus.  EurzgefafSte  Beschreibung 
von  zwei  in  Lechners  Eon struktions- Werkstätte  hergestellten  Apparaten,  sowie  der 
dazugehörigen  Utensilien.  2.  Auflage.  B.  Le ebner  (Wilh.  Müller).  Wien, 
Graben.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  75).  Hiezu  Textbegleitungen  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  567). 

^Schotte  Ernst  u.  Eomp.,  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse. 
Durchmesser  48  cm.  Maßstab  1  :  26,000.000.  (Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis 
30  M.  ohne  Zoll.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  417.) 

—  Schultellurium  mit  Eurbeldrehung.  12  cm.  Globus  und  Lunarium. 
(Bezeichnung  Nr.  93.)  Neue,  verbesserte  Eonstruktion.  Preis  40  M.  ohne  Zoll. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  S.  417.) 

Heck,  Dr.  L.,  Lebende  Bilder  aus  dem  Reiche  der  Tiere.  Wien,  Georg  Szelinski. 
Geb.  12  E.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  177.) 

^^Ute  de  France  d' apr6s  la  carte  murale  de  Sydow-Habenicht  adaptee 
ä  r  enseignement  du  frangais  par  Dr.  Georg  Reiche  1.  Gotha,  Justus 
Perthes.  Maßstab  1  :  750.000.  Preis  12  E,  aufgezogen  in  Mappe  18  E,  mit 
Stäben  21  E  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  547.) 

^^her,  Ed.  von.  Die  Anatomie  der  Biene.  Tafel  1:  Die  Brutstadien  der  Biene. 
Tafel  H:  Die  Gestalt  der  Biene.  3.,  verbesserte  AuHage.  Selbstverlag  des  Zentral- 
vereines für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien  1901.  Preis  der  Tafel  10  E. 
(Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  100.) 

^mrer,  D.  E.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  288.) 

Reimerl,  Dr.  Anton,  Schulflora  von  Österreich.  Mit  1597  Einzelabbildungen  in 
538  Figuren.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  5  E. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  290.) 
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•Felkl  .1.  nmi  Sohn  in  Rostok  bei  Prag.  Erdglobcs  Nr.  6.  Durchmesser  32  em.  1 
denUcher  und  böhmischer  Ausgabe.  Zerlegbar  33  K,  nicht  zerlegbar  20  1 
fVdgs.-BI.  1903.  Seite  113.) 

*Biim8tein,  Dr.  B..  Schnl-Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benatzung  der  Typen 
von  van  Behbfr  und  Teisserenc  de  Bort  für  Unterrithtazwecke  zn- 
sammengestellt.  Berlin,  Dietrich  Reimer.  (Ernst  Vohsen.)  Preis  jedei 
Karte,  dreifarbig,  auf  Papier  3  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäbeii 
und  Ringen  zum  Aufhängen  5  Mark.  Preis  der  ganzen  Serie  von  12  Karten, 
roh  30  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stfiben  54  Mark.  (Vdg8.-BI.  1903, 
Seite  497.") 

•Beer  Josef,  Routenkarte  für  den  internationalen  Eisenbahn-Frachtverkehr.  Mal 
Stab  1  :  1.800.000.  Samt  Stationsverzeichnis.  Wien  1903.  Im  Selbstverl^. 
rWien  I..  Schwflrzenbergplatz  3.1  Preis,  roh  6  K.  aufgespannt  auf  Leinwand  iil 
Mappe  14  K.  mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  483.) 

*Lf!hBann  Adolf,  KnlturgescMchtliche  Büder.  n.  Abteilung.  4  Tafeln.  Innerei 
eines  römischen  Hauses.  Im  römischen  Lager,  Egyptischer  Tempel.  Egyptischec 
Totenknitus,  Preis  jedes  Bildes  3  K  60  h. 

* —  —  Geographische  Charakterbilder.  17  Tafeln,  Der  Dom  zu  Köln,  Bodensea 
mit  Lindau,  Der  Hamburger  Hafen,  Auf  der  ungarischen  Pußta.  Die  Zugspitz« 
mit  dem  Eibsee,  Die  Gotthardbahn  bei  Wassen.  Das  Erzgebirge.  Der  Nord- 
ostsee-fKaiser  Wilhelm)- Kanal  mit  den  Holtenauer  Schleußen.  Dresden.  Hollän- 
dische Marschlandschaft.  In  der  Wüste.  Straßeuleben  in  Kairo.  Tiroler  Dorf 
mit  Volkstypen.  Inneres  einer  chinesischen  Stadt.  Benares  (Indische  Stadt). 
Aus  Deutsch- Ostafrika.  Stuppenkamnier  auf  Rügen.  Preia  einer  Serie  vwi 
6  beliebigen  Bildeni  10  K  80  h,  eines  einzelnen  Bildes  2  K. 

"ITinlauft-Tri^ntin,  Wandbilder  der  Völker  Österreich-Ungarns.  10  Tafeln.  Tiroler. 
Deutsche  aus  dem  Egerlande,  Siebenbürger  Sachsen.  Czechen  (Pilsener  Gegend): 
Polen.  Ruthenen  (Huzulen").  Magyaren,  Rumänen.  Kroaten,  Bosniaken.  Preia 
eines  Bildes  3  K  60  h. 

•Rusch,  Wandbilder  zur  österreichischen  Geschichte.  8  Tafeln.  Der  heilige  Severiniö 
und  Odoaker.  Leopold  VI.  der  Glorreiche  vor  Damiette,  Der  Tod  Friedrichs  It 
des  Streitbaren,  Die  Belehnung  der  Habsburger  mit  den  HerzogtQmera 
Österreich  und  Steiennark.  Herzog  Rudolf  IV.  besucht  den  Bau  des  Stephans- 
domes.  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  gibt  sich  den  Tirolern  zu  erkennen. 
Die  Zusammenkunft  Maximilians  I.  mit  Wladislaw  von  Böhmen  nnd  Ungarn 
und  Sigismund  von  Polen,  anläßlich  der  Wechselheirat  seiner  Enkel  und  def 
Kinder  Wladislaws,  Szene  aus  der  Belagerung  Wiens  durch  die  Türken  iq 
Jahre  1683.  Preis  jedes  Wandbildes  3  K  60  h. 

•Enchner.  Die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen.  2  Tafeln.  1.  Die  erste  I 
hei    Knoclienbruch    und    bei    Verwundungen.    2.    Die    künstliche    Atmung   (di 
künstliche  Hilfe  bei  Ertrunkenen  und  Erstickten).  Preis  jeder  Tnfel  2  K. 
Wien.  A.  PichL-rs  Witwe  und  .Sobn.  (Vdgs.-Bl.  1903.  Seite  566.) 

*H91zel,  Ra.<;sentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  Franj 
Heger  ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderieb,  gemalt  vm 
Friedrich  Röck.  4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien.  Hölzel.  * 
Umschlag  20  K.  mit  MetKllsaumleiaten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwai 
gespannt  mit  Stäben  24  K.  In  zwei  Ausgaben,  für  Schulen  mit  deutscher  um 
böhmischer  Unterrichtssprache.  (Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  118.) 
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B. 
Für  Bealsohiilen  mit  dentsoher  üntexTiohtitpraohe. 

Dia  im  VeiMlohidiae  A  mit  eiaem  Stemohen  (*)  beieiohneten  Lebrtexte  imd  Lehrmittel  sind  zugleich 

fOr  Bealsöhulen  approhiert. 

Außerdem  sind  für  Realschulen  allgemein  zugelassen: 

a)  Lehrtexte. 

Religion. 

Zetter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  Alten  und  Neuen  Bundes. 
Zum  Gebrauche  an  Realschulen.  Graz  1896.  Styria.  Geb.  2K  50  h.  (Vdgs.-61. 
1896,  Seite  346.) 

Deutsche  Sprache. 

Janker  E.  und  NoS  H.,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen. 

I.   Teil,    für   die   5.  Klasse.   4.,   durchgesehene   Auflage.   Wien   1900. 
Manz.  2K  44  h,  geb.  2  K  64  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  409.) 

n.  Teil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.    Wien  1899.    Manz.    1  K   80  h, 
geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  362.) 

ni.  Teil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  Manz.  2K  30h,  geb. 
2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  362.) 

—    —    Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen.  3.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  J.  Klinkhar  d t  u.  Komp.  Geb.  1  K  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  309.) 

Kummer,   Dr.  Karl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  Manz. 

IV.  Band.  1888.  1  K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

V.  Band.  6.,  unveränderte  Auflage.  1903.  2  K  20  h,  geb.  2  K  70  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  150.) 

VI.  Band.  4.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1903.  2K  12  h,  geb.  2K 
50  h.  (Vdgs..Bl.  1903,  Seite  593.) 

VI.  Ä.  Band.   5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.   1904. 
2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  593.) 

Vn.  Band.    4.,  inhaltlich   unveränderte   Auflage.    1903.    2K  30  h,    geb. 
2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  117.) 

^^^mann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Realschulen.  Wien,  J.  Klinkhardt  u.  Komp. 

I.  Teü.  (Für  die  1.  Klasse.)  4.  Auflage.  1894.   1  K  60  h,  geb.  1  K  80  h. 

n.  Teil  (Für  die  2.  Klasse.)  4.  Auflage.  1894.   1  K  60  h,  geb.  1  K  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  206.) 

III.  Teil.  (Für  die  3.  Klasse.)  2.,  verbesserte  Auflage. 

IV.  Teil     „      „    4.        „        2.,  „  „        Wien   1894.   Preis, 
je  1  K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  244.) 
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PSlzI  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  österreichischer  Real- 
schulen. Wien,  Holder. 

I.  Band,  für  die  5.  Klasse  1881.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  112.) 
II.       „      „       „    6.       „       1882.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  128.) 

III.  .      „       „    7.      „       1883.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  170.) 

Französische  Spradie.  *) 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch.  I.  Stufe.  Für  die  ersten  zwei 
Jahrgänge.  7.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Mit  6  Bildern.  Wien  1902. 
Manz.  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  184.) 

Dnschiiisky  W.,  Übungsbuch  zur  französischen  Syntax.  Oberstufe.  Wien  und  Prag 
1901.  F.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  S.  454.) 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  Wien,  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  und  n.   Teil.  9.,   unveränderte  Auflage.   1900.   2  K,  geb.   2  K  30  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  496.) 

in.  Teil.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1903.  Geb.  1  K  64  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  510.) 

IV.  Teil.  Übungs-  und  Lesebuch.  Mit  einer  Karte.  5.,  inhaltlich  unverändert« 
Auflage.  1902.  2  K  10  h,  geb.  2K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  S.  190.) 

—  —  La  troisiöme  et  la  quatri^me  ann^e  de  granunaire  frangaise.  6.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  480.) 

Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französische  Schulgrammatik.  Wien  1900. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  S.  410.) 

Filek  Edl.  v.  Wittin gh aus en,  Dr.  E.,  Elementarbuch  der  französischen  Sprache. 
5.  Auflage.  Wien  1891.  Holder.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  161.) 

Englische  Sprache  *). 

Nader,  Dr.  E.  und  Wflrzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  1  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plan  von  London.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Wien  1902.  Holder.  4  K  56  h,  geb.  5  K  16  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  415.) 

Wihlidal  Karl  Englisches  Lesebuch  für  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 
mit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  literarischen  und  biographischen 
Einleitungen.  Prag  1886.   Tempsky.   Geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.   1886,   Seite  149.) 

Geographie  und  Geschichte. 

Mayer,  Dr.  Franz,  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  (Vaterlands- 
kunde) für  die  4.  Klasse  der  Realschulen.  2.  Auflage.  Wien  und  Prag  1893. 
1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  259.) 


*)    Nur  jene  französischen    und   englischen  Lehrbücher  sind  liier   verzeichnet,  welche   die  all- 
gemeine Approbation  erlangt  haben. 
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Umlanftt  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 

I.  Kursus:  Grnndzüge  der  Geographie  (für  die  1.  Klasse).  5.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  für  Realschulen.)  Wien  1902. 
A.  Holder.  68  h,  geb.  1  K  18  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  518.) 

n.  Kursus:  Länderkunde.  5.,  durchgesehene  und  gekürzte  Auflage.  (Aus- 
gabe für  Realschulen.)  Wien  1902.  Holder.  1  K  60  h,  geb.  2  K  10  h. 
0^dg8.-Bl.  1903,  Seite  157.) 

Frank  Karl,  Geographie  und  Statistik  der  österr.-ungar.  Monarchie  für  die  7.  Klasse 
der  Realschulen.  Wien  1902.  Holder.  1  K  18  h,  geb.  1  K  68  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  246.) 

Lang  Franz,  Geographisch  -  statistische  Vaterlandskunde  für  die  7.  Klasse  der 
österreichischen  Realschulen.  Mit  4  farbigen  und  10  schwarzen  Textabbildungen 
und  4  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1899.  Tempsky.  1  K  60  h, 
geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  19.) 

Mayer,  Dr.  Franz  M.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen.  Wien,  Tempsky. 

I.  Teil.  Altertum.  Mit  5&  Abbildungen  und  1  Farbendrucktafel.  4.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  1902.  2K  10  h,  in  Leinwand  gebunden  2K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.   1902,  Seite  126.) 

II.  Teil.  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis  zum  Ende  des 
dreißigjährigen  Krieges.  4.,  verbesserte  Auflage.  1903.  2  K  10  h.  geb. 
2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 

HI.  Teil.  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  Mit 
27  Abbildungen.  2.,  durchgesehene  Auflage.  1902.  1  K  50  h,  geb. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.   1902,  Seite  325.) 

'ieihann  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen  und  anderer  verwandter  Anstalten.  Nach  dem  Lehrbuche 
A.  Zeehes  für  Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1900.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  154.) 

■^  —  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Real- 
schulen und  anderer  verwandter  Lehranstalten. 

IL  Teil.  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis  zum  Ende  des 
dreißigjährigen  Krieges.  Nach  den  Lehrbüchern  A.  Zeehes  für 
Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1900.  Kleinmayr  und  Bamberg. 
2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg.-Bl.  1901,  Seite  24.) 

in.  Teil.  Geschichte  der  Neuzeit  seit  dem  westphälischen  Frieden.  Nach 

dem  Lehrbuche  A.  Zeehes  für  Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1901. 

Kleinmayr  und  Bamberg.   lK60h,  geb.   2K.  (Vdgs.-Bl.  1901, 
Seite  454.) 

Mathematik. 

ti\oseT  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  und  2.  Klasse  der  österreichischen 
Realschulen.    5.,  inhaltlich    unveränderte   Auflage.    Wien   1902.    A.  P ichlers 
i  ^Vitwe  und  Sohn.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  545.) 

"  —  Grundzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  3.  Klasse  der  österreichischen 
fiealsehttlen.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 
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Haberl  Jos.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  nnd  Algebra.  8.  Auflage.  Wien 
und  Leipzig  1902.  Braumüller.  4K  50h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  179.) 

Hoteyar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Real- 
schulen und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1889.  Tempsky. 
2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

—  —  Geometrische  Übungsaufgaben  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen 
und  verwandten  Lehranstalten.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1889.  Tempsky. 
1  K  10  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  338.) 

—  —  Lehrbuch  <|er  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Sammlung  von  Ubongs- 
anfgaben  für  Oberrealschulen.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  3K10h, 
geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  164.) 

Lindenthal  E.,  Rechenlehre  für  die  zwei  untersten  Klassen  der  Realschulen  und 
rangsgleichen  Anstalten.  Wien  1896.  Holder.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  118.) 

Ho£nik,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Real- 
schulen. Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien  1903.  Tempsky. 

L  Heft.   23.,  inhaltlich   unveränderte  Auflage.    IK  10  h,  geb.  IK  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

n.  Heft.  22.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1  K,  in 
Öanzleinwand  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  549. 

lU.  Heft  21.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  70  h,  geb.  1  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  321.) 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammlung  für 
die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann. 
27.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  3  K  30  h,  geb. 
3K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  511.) 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  und 
2.  Klasse  der  Realschulen  und  anderer  gleichstehender  Lehranstalten.  3.,  un- 
veränderte Auflage.  Wien  1891.  K.  Gerolds  Sohn.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdg8.-Bl. 
1893,  Seite  149.) 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  3.  und  4.  Klasse  der  Real- 
schulen und  anderer  gleichgestellter  Lehranstalten.  3.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1896.   K.  Gerolds  Sohn.   Geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  411.) 


Oeometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie. 

Barcbanek  Kieme ns,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  darstellenden  Geometrie  für 
Oberrealschulen.  Wien  und  Prag,  Tempsky.  4K80h,  geb.  5  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  326.) 

Heller  Josef  F.,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen  aas 
der  darstellenden  Geometrie  für  Realschulen.  I.  Teil,  für  die  V.  Klasse.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Wien  1903.  Holder.  1 K  68  h,  geb.  2K  18  h.  (Vdgs.-BL  1904, 
Seite  91.) 
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enger  Josef,  Geometrische  Formenlehre  für  die  I.Klasse  der  Realschulen.  4.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Wien  1900.  Holder.  64  h,  geb.  1  K  4h.  (Vdgs.-Bl.  1900, 
Seite  294.) 

-  —  Gnmdlehren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Geometrie  und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen.  7.,  inhaltlich  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1904.  Holder.  1  K  32  h,  geb.  1  K  82  h.  (Vdgs.-Bl.  1904, 
Seite  90.) 

-  —  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen.  2.,  verbesserte 
und  gekürzte  Auflage.  Wien  1899.  Holder.  2  K  50  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  393.) 

loiiiik.  Geometrische  Formenlehre  und  Anfangsgründe  der  Geometrie  für  Realschulen. 
Bearbeitet  von  JohannSpielmann.  19.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Mit  216  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
1  K  60  h,  geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  549.) 

-  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  J.  Spielmann.  23.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  Tempsky. 
3  K  30  h,  geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  136.) 

Rossmanith-Schober,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den  geome- 
trischen Anschauungsunterricht  in  der  1.  Realklasse.  Bearbeitet  von  Franz 
Bergmann.  6.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  70  h, 
geb.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  294.) 

Rossmanith,  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  2.,  3.  und  4.  Realklasse.  Seit  der  2.  Auflage 
bearbeitet  von  K.  Schober.  8.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1903. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  90  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  285.) 

Scbiffner  Franz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  an 
österreichischen  Oberrealschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1903. 
Deuticke.  3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  179.) 

Smolik  Franz,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  Ein  Lehrbuch  für  Oberreal- 
schulen. Neu  bearbeitet  von  Josef  F.  Heller.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag 
und  Wien  1900.  Tempsky.  3  K  50  h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  302.) 

Strcisslep  Jos.,  Die  geometrische  Formenlehre  (I.  Abteilung)  in  Verbindung  mit 
der  Anschauungslehre  für  die  1.  Realklasse.  Triest,  Schimpff.  8.  Auflage. 
1893.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  148.) 

""  —  n.  Abteilung.  Für  die  2.,  3.,  4.  Realklasse.  6.,  revidierte  Auflage,  mit 
115  Figuren  und  1  Tafel.  1887.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  46.) 

"^  "^  Elemente  der  darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen.  4.,  gekürzte 
Auflage.  Brunn  1900.  Karl  Winiker.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900. 
Seite  410.) 

Naturgeschichte. 

"•^kstettep,  Dr.  F.  v.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  17.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage.  Von  Dr.  F.  Toula  und  Dr.  Anton  Bisching.  Mit 
319  Bildern  und  Figuren  im  Texte  und  5  Tafeln,  einem  Titelbilde,  einer 
geologischen  Karte  von  Österreich- Ungarn  und  einer  analytischen  Bestimmungs- 
tabeHe.  Wien  1903.  Holder.   2K  50  h.  geb.  3  K  (Vdgs.-Bl.  1903,  iSeite  512.) 
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Scharizer,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
Klassen  der  Bealschulen.  Mit  200  Abbildungen  und  1  geologischen  Übersichts- 
karte von  Zentral  -  Europa.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
Tempsky.  2  K  20  h,  in  Leinwand  gebunden  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  86.) 

Twrdy  Konrad,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  fQr  die  oberen  Klasse 
der  österreichischen  Realschulen.  Mit  259  Abbildungen  im  Texte,  einem  Titd- 
bilde  und  einer  Übersichtstabelle.  Wien  und  Leipzig  1901.  Deuticke.  Geb. 
2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  343.) 


Naturlehre. 

Krist,  Dr.  Jos.,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  fOr  die  Unterklassen  der  Real- 
schulen. Bearbeitet  von  Karl  Wagner.  8.,  wesentlich  veränderte  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1901.  W.  Braumüller.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-BL  1901, 
Seite  343.) 

Mach,  Dr.  Ernst,  Grundriß  der  Naturlehre  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen. Ausgabe  für  Realschulen.  Mit  353  Abbildungen.  Prag,  Wien  und 
Leipzig  1891.  F.  Tempsky.  2  K  80  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1891, 
Seite  261.) 

—  —  Grundriß  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Aus- 
gabe fQr  Realschulen.  3.,  verbesserte  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  K.  Habart 
Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs-BL  1900, 
Seite  238.) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittd- 
schulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1903. 
A.  Holder.  4 K  50  h,  geb.  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen 
Realschulen.   3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien   1901.   A.   Pichler 
Witwe  und  Sohn.  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  343.) 


—  —  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und  v< 
wandter  Lehranstalten.  Ausgabe  für  Realschulen.  10.,  wesentlich  unverändert^ 
Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  * 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  344.) 


Chemie. 

Branner,  Dr.  Karl,  Grundriß  der  Chemie  für  die  4.  Klasse  der  Realschul^^ 
Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  !• 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  150.) 

Haselbach  Hans,  Leitfaden  für  die  analytisch-chemischen  Übungen  an  Realschul^^* 
Wien  1899.  Deuticke.  Geb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  470.) 

Hemmelmayr  Franz,  von,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  für  die  6.  Klasse  ^^ 
Oberrealschulen.  Mit  11  Abbildungen  und  einer  Farbendnicktafel.  2.,  durc*[" 
gesehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  1  K  80  h,  geb.  2K  3»  **• 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  8.) 


Stück  VI.  Nr,  12.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  1J5 

^mmelmayr  Franz  von,  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie  für  die  5.  Klasse 
der  Realschulen.  Mit  40  Abbildungen  und  1  Spektraltafel  in  Farbendruck. 
2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  2K  50h,  geb.  3K. 
(VdgB.-Bl.  1901,  Seite  454.) 

^■unelmayr  und  Brnniier,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie  fOr  die 
4.  Klasse  der  Realschulen.  (Der  mineralogische  Teil  bearbeitet  von  Heinrich 
Leitenberge r.)  Mit  76  Abbildungen  und  2  Farbendrucktafeln.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  Tempsky.  2K  10  h,  geb.  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  206.) 

iber  Hans,  Leitfaden  der  organischen  Chemie  für  die  6.  Klasse  der  Realschulen. 
1  K  56  h,  geb.  1  K  90  h.  Innsbruck  1893.  Wagner.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  49.) 

—  Leitfaden  der  anorganischen  Chemie  für  die  5.  Klasse  der  Realschulen. 
Mit  36  Abbildungen  und  einer  Spektraltafel  in  Farbendruck.  Innsbruck  1895. 
Wagner.  2  K,  geb.  2  K  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  154.) 

-  —  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  4.  Klasse  der  Realschulen. 
Innsbruck  1900.  Wagner.   2  K,  geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  294.) 

ittcregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die 
4.  Klasse  der  Realschulen.  Mit  62  Holzschnitten.  6.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  Holder.  IK  40  h,  geb.  IK  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  512.) 

-  —    Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  Wien,  Holder. 

I.  Teil.  Anorganische  Chemie.  9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
1904.  1  K  92  h,  geb.  2  K  42  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  570.) 

n.  Teil.  Organische  Chemie.  7.  Auflage.  1900.  IK  72  h,  geb.  2  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  238.) 

^PP^l  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  4.  Klasse  der 
Realschulen.  Mit  73  Abbildungen.  Wien  1899.  Karl  Graeser.  2K,  geb. 
2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 


b)  Lehrmittel. 

^hbert  F.  W.,  Historisch-geographischer  Schulaüas  der  Alten  Welt.  Wien,  Hölzel. 
1 K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  122.) 

^Philologische  Wandtafeln,  unter  Mitwirkung  von  Professoren  und  Technologen  des 
In-  und  Auslandes  herausgegeben  von  Lenoir  und  Forst  er.  Wien.  Eine 
Tafel  samt  Text  in  deutscher,  französischer,  italienischer  und  englischer 
Sprache  10  K  in  Gold.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  76.) 

(Soweit  der  lehrplanmäßige  Unterricht  derartiger  Lehrmittel  bedarf,   zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  zulässig.) 
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c. 

Ffir  Mittelflohulen  mit  böhmisoher  ünterriohtsspraohe. 

a)  Lehrtexte, 

Religion. 

a)  Bömisch-katholisch. 

*Ctibor  Josef,  Liturgika  pro  gymnasia  a  Skoly  redlni.     4.  Auflage.    Prag 
I.  L.  Kober.  1  K  20  h,  geb.  1  K  76  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  88.) 

Gnggenberger  Valerian,  Katolickd  vörouka  pro  6.  tjridu  gymnasiJDi.  2.,  i 
änderte  Auflage.  Reicbenau  a.  K.  1885.  K.  Rathousk;^.  Geb.  2  K.  (Vd( 
1898,  Seite  294.) 

—  —  Katolickd  mravouka  pro  7.  tHdu  gymnasijni.  Prag  1884.  J.  0  tto.  1  K 
geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  310.) 

*—  —  Döjiny  cirkve  katolickd  pro  sttedni  äkoly.  Prag  1888.  J.  Otto.  Geb.  2E 
(Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  198.) 

*Hrndi£ka  Alois,  Liturgika  pro  sttedni  äkoly.  3.,  verbesserte  Auflage.  Brunn 
Verlag  der  Benediktiner-Buchdruckerei.  1  E  40  h.   (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite 

^Hülakovsky  J.  E.,  Uiebnd  kniha  katolickeho  ndboJenstvi.  3.  Auflage.  Prag 
ürbdnek.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1879,  Seite  294.) 

* —  —  Döjepis  zjevenl  boäiho  ve  Star6m  zdkonö.  Pro  III.  tfidu  gymnasii  8 
redlnfch.  3.  Auflage,  bearbeitet  von  Franz  Koäeluha.  Prag  1901.  Urbi 
2K,  geb.  2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  377.) 

* —    —    StruCn^    dSjepis    zjeveni    boziho    pro   niääi   tridy    äkol   stfednfch. 
zdkon.  2.,  verbesserte  Auflage.    Prag   1883.    Urbdnek.    Geb.  2  K.  (Vdg 
1883,  Seite  212.) 

Jeiek  J.  a  BedroS  E.,  D6jepis  zjeveni  boiiho  ve  Starem   a  Nov^m   zdkon< 
in.  ttidu  äkol  reilnich.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag 
Cyrillo-Methodischer  Verlag.  2  E  40  h,  geb.  2  E  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite 

*£onrad  Earl,  Liturgika  öi  nauka  o  bohosluzbö  cirkve  katolickd  pro  nizSl 
sttednich  äkol.  3.,  verbesserte  Auflage.  Tabor  1885.  J.  u.  E.  Nedvidek 
20  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  142.) 

*Ey8elka  Josef,   UCebnice  katolickeho  ndbozenstvi  pro  L  tHdu  gymnasii   a  j 
a  II.  tHdu  §kol  redlnfch.  3.  Auflage.  Prag  1898.  F.  Urbdnek.  Geb.  1  E 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  121.) 

*Martin,  Dr.  Eonrad,  Eatolicka  v6rouka  pro  vyäsi  tHdy  äkol  stfednich.  4.  Au 
Neubearbeitet  von  Dr.  Earl  Vondruäka.  Prag   1894.  I.  L.  Eober. 
geb.  2  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  244.) 

* —    —    Eatolickd  mravouka  pro  VII.  tndu  gymnasijni  a  pro  VI.  tHdu  äkol  rea 
4.  Auflage.  Übersetzt  von  F.  Hackl,  bearbeitet  von  J.  Kyselka.  Prag 
Storch  Sohn.  2  E,  geb.  2  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  390.) 

*Mflller  Wenzel,  Döjepis  cirkve  katolicke,  pro  nejvyääi  tndy  Skol  sttec 
Prag  1903.  W.  Eotrba.  Geb.  3  E  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 
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Podlaba,  Dr.  Anton,  Döjiny  zjeveni  boziho  Stareho  zikona  pro  ttetf  tHdu  gymnasijnf. 
Prag  1898.  Kotrba.  3  K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  99.) 

* —  —  Katolicki  liturgika.  Ü6ebn4  kniha  pro  sttedni  §koly.  Prag  1904.  K.  K. 
Schulbücher-Verlag.  1  K  50  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 

*Pokoj  Simon,  UCebnice  cirkevnlch  döjin  pro  sttedni  Skoly.  Prag  1897.  Höfer 
und  Klouöek.  1  K  92  h,  geb.  2  K  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  370.) 

^Prochizka,  Dr.  Johann,  Z&kladn&  nauka  n&boienstvi  katolick^ho  pro  5.  tHdu 
Btfednlch  SkoL  Prag-Jungbunzlau  1890.  Vaßlena.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1890, 
Seite  230.) 

Proehizka,  Dr.  Johann  und  Podlaha  Anton,  Katolickä  mravovöda  pro  7.  tHdu 
gynmasijnl.  2.  Auflage.  Prag  1898.  Cyrillo-Methodische  Buchdruckerei.  2  K,  geb. 
2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  75.) 

Prochizka,  Dr.  Matthias,  Döjiny  zjeveni  bo^o  v  Star^m  zikonö.  Pro  gymnasia. 
5.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  K.  Vondruäka.  Prag  1893.  I.  L.  ^j^ober. 
Geb.  3  K  28  h.  (Vdg8..Bl.  1893,  Seite  118.) 

—  —  Für  Realschulen  bearbeitet  von  Dr.  K.  Vondruäka.  Prag  1893. 
I.  L.  Kober.  Geb.  3  K  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  255.) 

*—  —  Döjiny  zjeveni  boüho  v  Nov6m  zdkonö.  5.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1898. 
I.  L.  Kober.  2K  50  h.,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359.) 

*—  —  Z&kladnf  nauka  n&boJenskd  v  cirkvi  katolick6  pro  vy§§i  Skoly  stfedni. 
5.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Prag  1898.  Cyrillo-Methodische  Buch- 
handlung. 2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  333.) 

*-  —  Katolicki  vörouka  pro  vyäSi  äkoly  sttednl.  3.,  unveränderte  Auflage.  Prag 
1900.  CyriUo-Methodischer  Verlag.  (G.  Francl.)  2  K.,  geb.  2  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  539.) 

Sfastny  Wladimir,  UCeni  katolick^ho  niboJenstvi  pro  prvnl  tHdu  stfednich  skol. 
4.,  unveränderte  Auflage.  Brunn  1902.  Winiker.  1  K  50  h,  geb.  1  K  90  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  480.) 

^ondmSka,  Dr.  Karl,  Katolickd  liturgika  pro  sttedni  äkoly.  Prag  1895.  Kober. 
1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  211.) 

W'iHklit  Franz,  üßebnd  kniha  katolick6ho  niboäenstvi  pro  nizäi  tHdy  skol 
stfednich.  6.  Auflage.  Prag  1880.  Urbänek.  IK  20  h,  geb.  1  K  60  h. 
(Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  207.) 

'^elik^  katechismus  katolick^ho  n&bozenstvi.  Schvdlen  na  vatoe  schüzi  biskupfi 
rakousk^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Wien  1898.  Schulbücher-Verlag.  Geb. 
80  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  359.) 

ß)  Evangelisch. 

^aSpar  L.  B.,  Pisnö  cestou  iivota. 

I.  Teil.  Prag  1888.   Selbstverlag  des  Verfassers.  40  h,  geb.  60  h. 
"^    —    Pfsnö  cestou  iivota. 

I.  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.  1889.) 

II.  Teil.    (Ausgabe    mit    Melodien.    1890.)   Selbstverlag   des  Verfassers. 
Preis  je  eines  Exemplares   des  I.   wie  des    II.    Teiles    1  K   50  h, 
•  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  161.) 

Sarej  Gottlieb,  Döjiny  cirkve  kjresfanske  pro  evaugelick6  reformovan6  i&ky 
stfednich  Skol.  2.,  verbesserte  Auflage.  Pardubitz  1898.  Selbstverlag.  1  K,  geb. 
lK20h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  493.) 
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*HoInir  D.  B.,  Mal;f  katechismus  Dra  Martina  Luthera.  V  ot&zk&ch  a  odpo- 
v6d6ch  vysvötien  pro  dum,  äkolu  a  cirkev.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1882. 
Selbstverlag.  70  h,  geb.  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 

*§ebesta  F.,  Ktesfanskä  v6roaka  pro  äkolu  a  dflm.  Prag  1886.  Verlag  des  Comenias- 
Vereines.  1  K,  geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  18.) 

*Tardy,  Hermann  v.,  Katechismus  Heidelbergslr^.  4.  Auflage.  Pardnbitz  1884. 
Ho  buk.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  324.) 

*Ve8ely  Johann,  Katechismus  Heidelbergsk^.  Prag  1885.  Verlag  des  Vereines 
„Komensk^".  40  h,  geb.  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  324.) 

*Katechismus  Heidelbergsk]^.  V  ieStinu  uvedl  ötvrt;]^m  reformovan;^m  generdlnim 
synodem  zvolen;^  vfbor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  317.) 

t)  Mosaisch. 

*Stein  Adolf,  D6je  Israelitft  od  nejstarSi  doby  ai  na  nyn6j§i  iasy.  Dil  prfj. 
Bibückd  d«jeprava.  Prag  1885.  ürbdnek.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  55.) 

^Thorsch  Leopold,  Nauka  o  n&bo2enstvi  moj^Ssk^m  pro  stiredni  a  möäCanski 
§koly.  Die  Breuerovy  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Prag  1884.  Verlag  des 
Vereines  der  böhmisch-jüdischen  Akademiker.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1885, 
Seite  88.) 

Lateinische  Sprache. 

Breindl  Alois,  P.  Ovidia  Nasona  vybran6  bdsnö.  Prag  und  Wien  1890.  Tempsky. 
1  K  30  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  78.) 

—  —  Komelia  Nepota  vybran^  äivotopisy  v]^eCn;^ch  vojevfidcfiv.  Prag  1895. 
Kober.  96  h,  geb.  1  K  36  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  178.) 

Cumpfe,  Dr.  Karl.  Quinta  Horatia  Flakka  vybranä  bäsnö.  Pro  ieskk  gynmasia. 
Prag  1893.  A.  Storchs  Sohn.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  254.) 

Doncha  Karl,  Cviöebnice  jazyka  latinsk^ho  pro  I.  tHdu  gymnasijni.  3.  Auflage« 
Prag  1901.  Höfer  und  Klouöek.  1  K  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901, 
Seite  377.) 

—  —     Sblrka  pHkladüv  a  üloh  ke  cvißbö  ve  skladbö  latinski. 

Dfl  I.  pro  3.  tHdu  gymnasijni.  4.,  verbesserte  Auflage.  Prag  189^3 
Höfer  und  KlouCek.  IK  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-BL  189!S 
Seite  434.) 

Dil  n.  pro  4.  tHdu  gymnasijni.  3.,  nach  der  6.  Auflage  der  Grammat 
der  lateinischen   Sprache   von  Kojrinek  bearbeitete    Auflage. 
1901.  Höfer  und  Klouöek.  1  K  60  h,   geb.  2  K.  (Vdgs.-BL  190- 
Seite  392.) 

Franta  Andreas,  Ükoly  k  prekladfini  z  jazyka  feskeho  na  jazyk  latinsk;^. 

I.  Teil,   für  die  1.  Klasse  des  Obergymnasiunis.  5.,  verbesserte 
Prag  1891.  Kober.  IK  20  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite 301 

Hrbek  Franz,  Latinskä  raluvnice  pro  §koly  sttedni. 

I.  Nauka  o  slovö.  3.  Auflage,  besorgt  von  P.  Hrub^.  Prag  1904.  Kobe 
IK  80  h,  geb.  2K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  594.) 

IL  Skladba.  2.  Auflage,  besorgt  von  P.   Hrubj^.    Prag   1902.    Kobi 
2  K  20  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1902,  Seite  493.) 
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[rbek  Franz,  Cviiebnä  kniha  jazyka  latinskeho  pro  I.  tjrfdu  gymnasijni.  4.  Auflage, 
besorgt  von  Peter  Hrubf.  Prag  1904.  Kober.  Samt  Wörterbuch  2  K  40  h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  452.) 

-  —  Oriiebni  kniha  jazyka  latinskeho  pro  II.  tHdu  gymnasijni.  3.  Auflage, 
besorgt  von  Peter  Hrub]^.  Prag  1900.  Kober.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h. 
(Vdgs.-BL  1900,  Seite  514.) 

[rbek  Franz  und  Hruby  Peter,  Cvißebnd  kniha  jazvka  latinsk6ho  pro  tfeti  tHdu 
gymnasijni.  Prag  1896.  Kober.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  353.) 

-  —  Cvißebnd  kniha  jazyka  latinskeho  pro  4.  tHdu  gymnasijni.  Prag  1897. 
Kober.  1  K  60  h,  geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  466.) 

[mby  Tim.,  Ükoly  k  p^eUadflm  z  jazyka  (esk^ho  na  jazyk  latiosk^.  Die  cvi^ebnice 
Dr.  J.  Haalera  pro  5.  a  6.  tHdu  gymnasijni.  4.  Auflage,  bearbeitet  von 
Joh.  Sulc.  Jungbunzlau  1902.  Vaölena.  1  K  76  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  564.) 

Lofinek  Jos.,  Latinskä  mluvnice  ku  potfebö  zikfl  zvl&§tä  nüSSlch  a  sti'ednich  tHd 
gymnasijnich. 

I.  Tvaroslovl.  6.  Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Koflnek  Sohn.  Prag 
1896.  Kober.  Geh.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  206.) 

II.  Skladba.    6.   Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Koflnek  Sohn.   Prag 
1898.  Kober.  2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359.) 

Kovotny-Doncba,  Latinski  kniha  cvi£ebn&  pro  I.  tHdu  gynmasijni.  4.  Auflage.  Prag 
1881.  K.  Kellermann.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  271.) 

Kevotny-Patoika,  Latinsk&  cvi^ebnä  kniha  pro  II.  gymnasijni  tHdu.  K  Sest^mu  vyd&nl 
ptepracovalDr.  Fr.  Loukotka.  Prag  1900.  Höfer-Klouöek.  Geb.  2K40h. 
(Vdgs-Bl.  1900,  Seite  154.) 


Jos.,  CviJSebnä  kniha  ku  pjreklidänl  z  jazyka  (esk^ho  na  jazyk  latinsk]^  pro 
tHdu  VII.  a  Vin.  gymnasijni.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag 
1902.  Verein  der  böhmischen  Philologen.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1902,  Seite  163.) 

Kkenda  Ant,  C.  Sallusti  Crispi  über  de  hello  Jugurthino.  K  potf ebö  Skolni  upravil 
a  pozndmkami  opatHl.  Prag  1884.  A.  Storchs  Sohn.  IK  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1883,  Seite  212.) 

•nieli  Nepotis  vitae.  Za  pottebou  äkolskou  zpracoval  0.  Weidner.  3.  vydinl. 
Ovodem,  seznamem  jmen  a  dodatkem  opatril  Antonln  Mikenda.  Prag  imd 
Wien  1890.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  266.) 

*toika  Fr.,  Partes  selectae  e  Comeli  Nepotis  libro  de  excellentibus  dudbus  et 
Q.  Curti  Rufi  Historiis  Alexandri  Magni  Macedonis.  9.,  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage.  Prag  1903.  Kober.  Geb.  1  K  30h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  563.) 

"  —  Titi  Livi  ab  urbe  condita  librorum  partes  selectae.  Prag  1881.  Bellmann. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  109.) 

•  Livi  ab  urbe  condita  libri  I.,  11.,  XXL,  XXII.  Adiunctae  sunt  partes  selectae  ex 
libris  in.,  IV.,  VI.  Za  potfebou  §kolskou  vydal  A.  Zingerle.  3.  opraven6 
vydAni  Pro  ßesk6  Skoly  upravil  Dr.  Ed.  Stolovsk^.  Prag  1892.  Tempsky. 
1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  432.) 

^dstatiif  Jos.,  P.  Ovidia  Nasona  vj^brane  bdsn6.  2.,  geänderte  Auflage.  Prag  1888. 
Urbinek.  Geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  191.) 
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Podstatny  Jos.,  P.  Vergilia  Marona  vybran6  bisnß.  Klattau  1882.  M.  Gern 
2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1882,  Seite  134.) 

—     ~     Chrestomathia  Ciceroniana  pro  gymnasia  öeskd.  Klattau  1891.  M.  Öern 
1  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  41.) 

Slavik  V.  0.,  Julii  Caesaris  commentarii  de  hello  Gallico.  3.,  verbesserte  Auf 
Prag  1891.  Kober.  Geb.  1  K  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  61.) 

SkMvan  A.,  V^bor  ze  spisfi  Tacitov^ch.  Podle  vydini  0.  Weidner a.  S  5  mapl 
a  25  ohrizky.  Prag  und  Wien  1896.  F.   Tempsky.   1  K  50  h,  geb. 
(Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  239.) 


Oriechische  Sprache. 

Cnmpfe,  Dr.  Karl,  Homerova  Hias  ve  zkr&cen6m  vydini.  Prag  und  Wien  i 
F.  Tempsky.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  230.) 

Hrubjr  Peter,  Gvifiebnd  kniha  jazyka  i-eck^ho  pro  ßesk&  gymnasia. 

Dil  I.  pro  3.  a  4.  tHdu.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  i 
Gr^gr.  1  K  70  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  358.) 

Diin.  pro  5.-8.  tHdu.  Prag  1901.  Gr6gr.   IK  60h.  (Vdgs.-Bl.  i 
Seite  400.) 

Lepai^  Fr.,  &eck&  cvi^ebnd  kniha  pro  gymnasia  ieska.  7.  Auflage.  Prag  und  '' 
1895.  Tempsky.  3K  10  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  258.) 

Niederle  H.,  Mluvnice  reck^ho  jazyka  pro  gymnasia  Ceski. 

I.  Hliskoslovl  a  tvaroslovl.    7.  Auflage  von  W.  Steinmann.  Prag  i 
Gr^gr.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  256.) 

II.  Skladba.    6.    Auflage    von   W.    Stein  mann.    Prag   1898.    Gr 
Geb.  2  K  36  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  364.) 

Kästner  Eduard,  V^bor  ieii  Demosthenov^ch.  K  potfebö  §kol  upravil  a  pozi 
kami  opatfil.  Prag  1883.   Verlag  des  böhm.  Philologen-Vereines.  Preis 
Verleger  1  K  20  h,  Ladenpreis  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  102.) 

Kril  Josef,  Tragoedie  Sofokleovy  ku  potireb6  äkolni  poznämkami  opatHl.  V( 
des  böhm.  Philologen- Vereines. 

I.  Antigona.  Prag  1881.  Preis  beim  Verleger  80  h,  im  Buchhandel 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  320.) 

n.  Ajas.  Prag  1884.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  55.) 

Schulz  Jar.,  Mluvnice  jazyka  feck6ho  pro  gymnasia  ceska.  Nach  der  von  Hai 
bearbeiteten  Grammatik  von  Curtius.  Prag  und  Wien  1896.  Tempi 
3  K  40  h,  geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  236.) 

—  —  Üecki  kniha  cvißebni  pro  niJäl  gymnasium.  Nach  S  eben  kl  s  Elemei 
buch.  Prag  und  Wien  1889.  Tempsky.  2  K  40  h.  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs 
1889,  Seite  299.) 

—  —  Souvisl6  ükoly  z  ßetby  Xenofonta  pro  5.  a  6.  tfidu  gymnasijni  na  zil 
Vyboru  Steinmannova  die  mluMiic  Schulzovy  a  Niederlovy.  Brönn  i 
Winkler.  Geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  39.) 

—  —  Homerova  Odyssea  ve  zkraceuem  vydaiii.  Pro  gvmiiasia  fieski  up; 
Prag  und  Wien  1891.  F.  Tempsky.  2  K,  gel).  2  K  40  h.  (Vdgs.-BL  i 
Seite  432.) 
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Fejta  A.  M.,  V^bor  ze  spisfi  Xenofontov^ch.  Lindners  Ausgabe  für  Gymnasien 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  und  Wien.  Tempsky.  IK  70  h, 
geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  35.) 

Steinmann  Wilhelm,  V^bor  ze  spisfi  Xenofontov:^ch.  Text.  3.  Auflage.  Prag  1901. 
A.  Storch  Sohn.  2  K  10  h,  geb.  2K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  4.) 

—  —  Homerova-  Ilias,  k  pottebö  äkolni  upravil  a  poznimkami  opatHl.  Dil  I. 
Zpöv  I.— Xn.  Prag  1884.  Verlag  des  böhm.  Philologen-Vereines.  Preis  beim 
Verleger  1  K  70  h,  im  Buchhandel  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  223.) 

Tflma,  Dr.  E.,  Herodot,  V^bor  k  pottebö  äkolni,  vydal  A.  Scheindler.  Pro 
gymnasia  ieskL  I.  Teil.  Text.  Prag  und  Wien  1896.  Tempsky.  IE  50h, 
geb.  2  K.  (VdgB.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

äuran  Gab.,  V^bor  z  Herodota.  Prag  1898.  Otto.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 
1898,  Seite  121.) 


Böhmische  Sprache  (Unterrichtssprache). 

*Barto9  Fr.,  Skladba  jazyka  6esk6ho.  8.,  wesentlich  unveränderte  Auflage,  bearbeitet 
von  Dr.  Ferd.  Jokl.  Brunn  1899.  Winiker.  l'K  60  h,  geb.  2K.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  329.) 

'*'BIaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  fiesköho  pro  Skoly  stfednl  a  üstavy  ufiitelsk6.  DU  I. 
Nauka  o  slovö  (Tvaroslovl).  6.,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  Wink  1er. 
2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  256.) 

^BartoS  Franz,  Öeskd  iltanka  pro  I.  tiridu  Skol  stfednlch.  6.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1898.  F.  Urbinek.  Geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  116.) 

—  —  Öeski  £ltanka  pro  II.  tHdu  fikol  sti^ednlch.  6.,  unveränderte  Auflage. 
Brunn  1900.  Winiker.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  434.) 

—  —  Öeskd  iltanka  pro  III.  tHdu  fikol  stfednlch.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Brunn  1902.  Winiker.  2  K  60  h,  geb.  3  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  480.) 

—  —  Ceskä  fiitanka  pro  IV.  tHdu  Skol  sttednlch.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Brunn  1901.  Winiker.  2  K  30  h,  geb.  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  415.) 

*Celakov8k^,  Dr.  F.  L.,  Öltanka  pro  n.  tHdu  Skol  sttednich.  Von  Josef  Wenzl 
besorgte  8.  Auflage.  Prag  1884.  Tempsky.  1  K  80  h,  geb.  2  K  12  h.  (Vdgs-Bl 
1884,  Seite  244.) 

Gebauer,  D  r.  J  an,  Er&tk&  mluvnice  (esk&.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  und  Wien 
1901.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs-Bl.  1901,  Seite  377.) 

""-  —  Mluvnice  {esk&  pro  Skoly  stfedni  a  üstavy  u<Sitelsk6.  3.,  neu  bearbeitete 
Auflage.  2  Teile  in  einem  Bande.  Prag  und  Wien  1901.  Tempsky.  3  K  70  h, 
geb.  4  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  275.) 

firim  Jos.,  V]^bor  z  literatury  £esk6.  Doba  stfedni.  3.,  abgeänderte  und  revidierte 
Auflage.  Prag  1899.  Burslk  und  K  oh  out.  3  K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  382.) 

Hruby  Tim.,  V]^bor  z  literatury  teck^  a  Hmsk6  v  cesk;^ch  pi'ekladech  pro  Cesk6 
re&lky.  4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  von  Othmar  Van orn;f.  Prag  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  2  K  60  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1903,  Seite  180.) 

BartoS  Fr.,  Bily  Fr.  und  fjech  Leander,  Maid  slovesnost,  kterou  za  knihu  uöebnou 
a  ätsid  pro  vySSi  tHdy  Skol  sttednlch  sestavili.  8..  wesentlich  unveränderte  Auflage. 
Brunn  1902.  Winiker.  4iK  60  h,  geb.  5'K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  493.) 
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*Petrft  Wenzel,  Öitanka  pro  ni^Si  tridy  strednlch  §kol.  Prag,  Kober. 

I.  Teü.  3.,  verbesserte  Auflage.  1899.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  76.) 

II.  Teü.    3.,    verbesserte    Auflage.    1899.    2  K    10  h,    geb.   2  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  475.) 

ffl.  Teil.  5.  Auflage.  1904.    1  K  90  h,  geb.   2  K  40  h.   (Vdgs.-Bl.   1903, 
Seite  514.) 

IV.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  1902.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl. 
1902,  Seite  493.) 

^Pelikin  Johann,  V]^bor  z  literatury  ßesk6.  Doba  stari.  2.  Auflage.  Prag  1893. 
Burslk  und  Kohout.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-BJ.  1893,  Seite  292.) 

*Trnhl4t  Anton,  V^bor  z  literatury  6esk6.  Doba  novi.  3.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1898.  Burslk  und  Kohout.  4  K  40  h,  geb.  4  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  295.) 

*Vykoiikal  Franz,  Öltanka  pro  prvnl  tJrldu  §kol  stfednieh.  Prag  1901.  Verein  der 
böhmischen  Philologen.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  104.) 

—  —  Öltanka  pro  druhou  tHdu  §kol  stfednlch.  Prag  1902.  Verein  der  böhmischen 
Phüologen.  Geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  98.) 

—  —  Öitanka  pro  tteti  tHdu  §kol  stirednich.  Prag  1903.  Verein  der  böhmischen 
Philologen.  2  K,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  118.) 

—  —  Öitanka  pro  Ctvrtou  tHdu  8kol  sttednich.  Prag  1903.  Verein  der  böhmischen 
Phüologen.  2  K,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  115.) 

Französische  Sprache. 


* 


Fiala  Hubert,  Struf ni  grammatika  francouzskÄ.  Tfeti  opravene  vydini  „Pi-ehledu 
grammatick^ho  ußiva",  obsaäenfeho  v  Subrtov^ch  uöebnicich  a  öit^nkäch  jazyka 
francouzsk6ho  pro  äkoly  stfedni   s   „PHdavkem".  Prag  1902.  Neugebaue r. 

1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  327.) 

äiibrt  Franz,  Paulus  A.,  Chrestomathie  fran^aise  k  Tusage  des  classes  supörieures 
des  6coles  secondaires  bohömes.  2.  Auflage,  Prag  1900.  Neugebaue r.  3K  80 h, 
geb.  4  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  311.) 

* —  —  Uöebnice  a  fiitanka  francouzskÄ.  Dfl  I.  Pro  tteti  ti^du  cesk^ch  Skol 
sttednlch.  4.  Auflage.  Prag  1902.  Neugebaue r.  lK44h,  geb.  IK  80h, 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  163.) 

*§iibrt  Franz,  üöebnice  a  fiitanka  francouzskd.  Dfl  II.  Pro  IV.  tridu  cesk;^ch  Skol 
sttednich.  3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1900.  Neugebaue r.  1  K  80  h,  geb. 

2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  576.) 

*§ubrt  Fr.  a  Paulus  V.,  UCebnice  a  fiitanka  francouzski.  Dfl  HI.  3.,  im  wesentlichen — 
unveränderte  Auflage.  Prag  1903.  Neugebaue r.  2K40h,  geb.  2K  80b — 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  526.) 
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Deutsche  Sprache. 

MoQrek  V.  £.,  Cviöebni  kniha  ku  pi'ekl&d&ni  z  jazyka  (esk^ho  na  jazyk  nömeck]^ 
pro  vySSf  tHdy  sttednich  §kol. 

Öist   I.   pro  tHdn   5.   a  6.    2.   Auflage.    Budweis   1883.    Benninger. 
1  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1884,  Seite  3.) 

Ö&st  n.  pro  tMdu   7.  a  8.   Budweis  1884.  Benninger.  Geh.  IE  40h. 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  314.) 

^Onfedniiek  Eduard,  Cyiiebnice  jazyka  nömecköho  pro  prvni  a  druhou  tHdu  äkol 
sti^ednfch.  2.,  gfinzlich  umgearbeitete  Auflage,  und 

* —  —  Slovnlk  ku  cviiebnicL  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Brunn  1896.  Winiker. 
Preis  des  Übungsbuches  samt  Wörterbuch  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  178.) 

* —  —  Cvi^ebnice  jazyka  nömeck^ho  pro  tfeti  a  ftvrtou  tHdu  Skol  sttednich. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Olmütz  1899.  Hölzel.  Geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  287.)  t 

Pospicbal  Eduard,  Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache. Bellmann. 

I.  Band.   1.    Abteilung   für   die    3.    Klasse.    3.    Auflage.   Prag  1881. 
2  K  72  b.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  198.) 

I.  Band.    2.   Abteilung   fOr   die    4.    Klasse.    3.    Auflage.    Prag  1885. 
2  K  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  286.) 

II.  Band  fQr  die  5.  und  6.  Klasse  der  Gynmasien.  2.  Auflage.  Prag  1881. 
5  K  20  h.  (Vdgs..Bl.  1881,  Seite  283.) 

m.  Band  fQr  Septima  und  Octava  der  Gymnasien  und  analoge  Jahrgänge 
anderer  Anstalten.  Prag  1881.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  207.) 

^fha  Ernst,  Nömeckä  mluvnice  a  ötanka  pro  nüäi  tHdy  §kol  sttednich  a  üstavy 
uätelskö.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1904.  J.  Otto.  3K  50h,  geb.  3K  80h. 
(Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  12.) 

^^^'th  Julius,  MluYnickä  nauky  nömeck^ho  jazyka  pro  niiii  tHdy  §kol  strednich. 
7.  Auflage.  Prag  1894.  T  e  m  p  s  k  y.  80  h,  geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1894, 
Seite  257.) 

—  Nömeckä  mluvnice  pro  sttedni  äkoly  a  uCitelskfe  üstavy  k  opakovdni 
a  dopl&ov&ni  mluvnick;^ch  pouCek.  Prag  1902.  Selbstverlag.  Geb.  1  K  90  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  493.) 

^^^th  Julius  imd  Bily  Franz,  Üvod  do  jazyka  nömeckeho  rozborem  a  nipodobou. 
Pro  prvnl  tHdu  stfednich  §kol.  4.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Prag  1903. 
Selbstverlag.  Geb.  1  K  30  h,  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  570.) 

—  Pro  druhou  tHdu  §kol  stfednlch.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1903. 
Selbstverlag.  Geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  322.) 

"  —  Nömecki  öitanka  a  mluynickä  cvißebnice  pro  tertii  a  quartu  §kol  stiednicfa. 
3.  Auflage.  Prag  1899.  Selbstverlag.  3  K  8  h.  geb.  3  K  48  h.  (Vdgs.-Bl.  1899. 
Seite  364.) 

^^*^a  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse  der  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache.  2..  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Wiesner. 
4K  50  h,  geb.  4  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  376.) 
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*Trnka  Anton  und  Veselfk,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten  Klassen 
der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  1900.  Wiesner. 
Geb.  ohne  Wörterbuch  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  412.) 

*VeseHk,  Dr.  Karl,  Sblrka  ükolfi  ku  pf ekladüm  na  jazyk  nömeck^  pro  vySfii  tHdy 
Skol  st^ednich. 

Öist  I.   pro   5.    a   6.   tHdu.    Prag   1901.   Wiesner.   Kart.    IK    40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  98.) 

Femer  das  auch  für  deutsche  Anstalten  approbierte  Buch: 

^Heinrieta  A.,  Grammatik  der  neuhochdeutschen  Sprache  für  Mittelschulen  in  mehr- 
sprachigen Ländern.  8.  Auflage.  Laibach  1881 .  Kleinmayr  und  Bamberg. 
2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  271.) 


Geographie. 

"^BraniS  Josef,  F.  M.Mayera  Zemöpis  H§e  rakousko-uherskö.  Pro  4  tHdu  stfednf di 
äkol.  Prag  und  Wien  1897.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  466.) 

*Ko8ina,  Dr.  J.,  UCebnice  zemöpisu  v§eobecn6ho. 

DU  I.  pro  1.  tHdu  stfednlch  Skol.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903. 
Unie.  Geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  452.) 

Dil  IL  pro  2.  a  3.  tHdu  gymnasil  a  2.-4.  tHdu  äkol  re&lnlch.  Prag  und 
Wien  1897.  Tempsky.  2  K  30  h,  geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  179.) 

*Sobek  Fr.,  Väeobecn^  zemöpis.  Dil  prv;^  pro  prvou  tHdu  stfednlch  äkol.  5.,  den 
neuen  Instruktionen  angepaßte  Auflage.  Mit  41  Abbildungen.  Prag  1900.  Kober. 
IK,  geb.  IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  148.) 

* —  —  Dil  druh;^  pro  2.  a  3.  tHdu  äkol  gynmasijnlch  a  2.  az  4.  tHdu  re&Ini. 
5.  Auflage.  Prag  1902.  Kober.  2K  20h,  geb.  2K  70h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  207.) 

*  —    —    Dil  tfeti.  Popis  mocndf stvi  rakousko-uhersk^ho  pro  ßtvrtou  tHdu  äkol  sti^ednf eh. 

3.  Auflage.  Chrudim  1903.  S.  Pospiäils  Eidam.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  323.) 

*Tille,  Dr.  Ant.,  Ufebnice  zemöpisu  obecn6ho  i  rakousko-uhersk^ho.  Neu  bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Brdlik.  Prag,  Kober. 

Zemöpis  obecn^.  6ist  prvni  pro  I.  tHdu  stfednlch  äkol.  11.  Auflage.  1899. 
90  h,  geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  125.) 

Zemöpis  obecn^.  6äst  druh&  pro  II.  tHdu  stfednich  äkol.  11.  Auflage.  1901. 
1  K,  geb.^1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  276.) 

Zemöpis  obecn^.    Cist  ttetl  pro  III.  tHdu   stfednlch  äkol.    11.  Auflage. 
1902.  1  K  10  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  162.) 

Zemöpis   mocn4tstvi  rakousko-uhersk^ho.    Pro  IV.   tHdu   stfednlch    Skol. 
7.  Auflage.  1903.    1  K  50  h,   geb.  2  K.   (Vdgs.-Bl.  1903.   Seite  323.) 

*  Tille  A.  und  Metelka  H.,  Statistika  mocnaistvf  rakousko-uherskeho   pro   vyääl  tHdy 

äkol  stfednlch.;[3..  verbesserte  Auflage.    Prag  1898.  F.  Kytka.  Geb.  2  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  132.) 
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Geschichte. 

*Dyofik  Rad.  und  Snjan  Franz,  Döjepis  vSeobecny  v  obrazech  pro  nüäi  tHdy 
fikol  stfednich.  I.  Star^  yök.  Sepsal  Dr.  Fr.  Sujan.  Prag  1894.  Tempsky. 
1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  207.) 

—  —     n.  Stfedni  vök.  Sepsal  R.  Dvotik.  Preis  90  h,  geb.  1  K  40  h. 

—  —  m.  Nov^  vök.  Sepsal  R.  Dvofdk.  Preis  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl. 
1894,  Seite  332.) 

*Gin.i.t)lj,  Dr.  Ant.,  Döjepis  vSeobecn^  pro  vySSi  tjridy  §kol  stfednich. 

I.  Vök  star^.  Vzdölal  J.  &eh&k.   5.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1895. 
Tempsky.   3  K  20  h,  geb.    3  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  132.) 

n.  Vök  sttedni.  Vzdölal  J.  ftehik.  3.  Auflage.  Prag  1894.  Tempsky. 
2  K  70  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  305.) 

HI.  Vök  nov^.  3.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr.  Jaroslav  Kosina.  Prag  1904.  Unie.  2K70h,  geb.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  91.) 

*Ksmeniiek,  Dr.  Fr.  undDvoMkRud.,  VSeobecn^  döjepis  pro  vySii  titidy  stfednich 
§kol.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  J.  Otto. 

I.  Star^  vök.  1901.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  377.) 

n.  StJrednf  vök.  1901.  Geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  377.) 

III.  Nov^  vök.  2.,  verbesserte  Auflage.  1902.  3  E  30  h,  geb.  3  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  494.) 

I.  Star^  vök.   Ausgabe  für  Realschulen.   1897.  2  K  70  h,   geb.   3  K. 
(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  274.) 

~  —  Döjepis  mocn&fstvi  rakousko-uhersköho  se  zvlaStnim  zi'etelem  ke  zHzeni 
jeho.  Prag  1899.  Otto.  2  K  10  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 

''Cpaf  Johann,  Väeobecn^  döjepis  ku  poti-ebö  iäkfi  na  vySSich  gymnasiich  (esko- 
slovansk^ch. 

I.  Star^  vök.  4.  Auflage.  Prag  1893.  Kober.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl. 
1893,  Seite  118.) 

II.  Stfedovök.  3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1890.  Kober.  3  K  28  h. 
(Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  299.) 

III.  Nor^  vök.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Kober.  2  K  40  h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

w\ii.  Jan,  Uöebnice  döjepisu  pro  miM  tHdy  §kol  sti'ednich.  Du  I.  Döjiny  vöku 
staröho.  Prag  und  Wien  1894.  Tempsky.  2  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl. 
1894,  Seite  104.) 

Senbera,  Dr.  Franz,  U6ebn&  kniba  döjepisu  vSeobecnöho  pro  niiil  tHdy  §kol 
sti'ednich.  Prag,  Bursik  und  Kohout. 

I.  Vök    star^.    1893.    1  K  50  h,    geb.    1  K    90  h.   (Vdgs.-Bl.   1893, 
Seite  257.) 

U.  Vök  stfedni.  1894.  1  K  30  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1894, 
Seite  207.) 

ni.  Vök  nov^.  1895.  1  K  30  h,  geb.  1  K  70  h,  (Vdgs.-Bl.  1895, 
Seite  334.) 
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"'Sembera,   Dr.  Franz,   U£ebn&  kniha  döjepisa  väeobecn^ho  pro  vySSi  tHdy  äkol 
sttednich.  Prag,  Otto. 

I.   Starovök.    1898.    2  K   90  h,    geb.   3  K    20  h.    (Vdg8.-Bl.    1898, 
Seite  360.) 

U.   Sti^edovök.   Zpracoval   Jan    Mach&£ek.    1900.    2  K  90  h,    geb. 
3  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  485.) 

ni.   Nov^  vök.   Zpracoval   J.  Macb&^ek.   1903.   3  E,   geb.  3E  40  h. 
(Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  64.) 

Sobek  Franz,  Döje  mocniistvi  rakoasko-nhersk^ho  po  stfedni  gkoly.  4.,  veränderte 
Auflage.  Prag  1896.  K  ob  er.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  364.) 

* —    —    Döjiny  vSeobecn6  pro  niJSf  ttidy  Skol  sti'ednfch.  Prag,  I.  L.  Eober. 

I.  Vök  star^.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1900.  IE  60 h, 
geb.  2  E.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  302.) 

II.  Vök  stfedni.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1900.  1  E  20  h, 
geb.  1  E  60  h.  (Vdg8.-BL  1900,  Seite  453.) 

m.  Vök  nov^.  4.  Auflage.  1902.  1  E  50  h,  geb.  2  E.  (Vdg8.-Bl.  1903, 
Seite  49.) 

*Vlacta,  Dr.  Jaroslav,  Döjepis  obecn^  pro  niiSi  tHdy  §koI  stif'ednich.  Prag,  J.  Otto. 

I.  Star^  v6k.    2.,    im   wesentlichen   unveränderte   Auflage.    IE  20  h. 
geb.  1  E  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  187.) 

n.  Stieedni  vök.  1895.  1  E,  geb.  1  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  358.) 

m.  Nov^  vök.    1896.    1  E  20  h,    geb.   1  E  40  h.    (Vdg8.-Bl.   1897, 
Seite  170.) 


Mathematik  (Arithmetik). 

Hozft  Franz,  Algebra  pro  vySSi  re&lky.  2.  Auflage.  Prag  1901.  Eober.  Geb.  3  E  20h. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  377.) 

Haeliovee  Franz,  Algebra  pro  vySäi  tHdy  Skol  sttednich. 

—  —    VydÄnl   pro    gynmasia.    Prag   1888.    Tempsky.    2.,    verkürzte   Auflage. 
2  E  80  h,  geb.  3  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  231.) 

—  —    Vydäni  pro  reälky.  Prag  1887.  Tempsky.  Geh.  2E  80h,  geb.  3E  20h. 
(Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  82.) 

Sommer  Jan,  Arithmetika  pro  I.  a  II.  tHdu  §kol  gymnas^nich.   2.  Auflage.   Prag 
1902.  Unie.  1  E-30  h,  geb.  1  E  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  175.) 

—    —    Arithmetika  pro  IQ.  a  IV.  tHdu  §kol  gymnasijnich.  2.  Auflage.  Prag  1904. 
Unie.  1  E  90  h,  geb.  2  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  04.) 

—  —    Arithmetika  pro  §koly  re&lni.  2.  Auflage. 

I.  Teü.  Prag  1900.  Tempsky.   IE   10  h,  geb.   1  E  60  h.  (Vdg8.-BI. 
1900,  Seite  295.) 

II.  Teü.  Prag  1900.  Tempsky.   IE,  geb.  1  E  50  h.  (Vdg8.-Bl.  1900, 
Seite  485.) 

UI.  Teil.  Prag  1902.  Unie.   IE  10  h,   geb.   1  E  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1902, 
Seite  191.) 
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Sisrf  Wenzel,  Arithmetika  pro  Skoij  re&lni. 

I.  Teil    9.,  unveränderte    Auflage.    Prag  1904.    Unie.  1  K    10  h,  geb. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  102.) 

II.  Teü.  8.  Auflage.  Prag  1900.  Tempsky.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h. 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  485.) 

m.  TeiL  8.  Auflage.    Prag  1901.  Unie.  1  K,  geb.   1  K  50  h.  (Vdg8.-Bl. 
1901,  Seite  277.) 

TaftI,  Dr.  Emanoel,  Algebra,  pro  vyäSi  tfidy  äkol  iesk^cb.  Umgearbeitet  von 
Ignaz  Sold&t.  Prag,  Verein  der  böhmischen  Mathematiker. 
Aasgabe  fOr  Gymnasien.  5.  Auflage.  1901.  Geb.  3  K.  (Ydgs.-Bl.  1901,  Seite  85.) 
Ausgabe  für  Bealscholen.  6.,  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveränderte  Auflage. 
1903.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  180.) 

*Hr«midko  Franz  und  Strnad  Alois,  Sbirka  üloh  z  algebry  pro  vy§§i  tiridy 
sti'ednich  äkol.  6.  Auflage.  Prag  1902.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  2  K  80  h, 
geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  155.) 

Tftns  Franz,  Arithmetika  pro  I.  a  IL  tHdu  §kol  gymnasijnich.  7.  Auflage.  Prag 
1903.  Selbstverlag.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

—  —  Arithmetika  pro  IQ.  a  lY.  thdu  §kol  gymnas^nich.  3.,  wesentlich  unver- 
änderte Auflage.  Prag  1899.  Selbstverlag.  1  K  50  h,  geb.  1  E  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  287.) 

—  —  Arithmetika  pro  I.  tHdu  Skol  re&lnicb.  2.  Auflage.  Prag  1903.  Eober. 
1 K  20  h,  geb.  1 K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  323.) 

—  —  Arithmetika  pro  U.  tfldu  §kol  redtoich.  Prag  1899.  K  o  b  e  r.  1  K  30  h, 
geb.  1  K  70  h  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  126.) 

~  —  Arithmetika  pro  III.  tHdu  äkol  reilnlch.  Prag  1900.  Kober.  1  K,  geb. 
1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  295.) 


Mathematik  (Geometrie). 

Judeika  Wenzel,  Geometrie  pro  vySSi  gymnasia.  Dil  prv^.  Planimetrie.  6.  Auflage. 
Bearbeitet  von  Anton  Libick^.  Prag  19Ü2.  Kober.  1  K  90  h,  geb.  2  K  40  h. 
(Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  494.) 

~  —  n.  Stereometria.  4.  Auflage.  Prag  1888.  Kober.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1888, 
Seite  243.) 

-  —  m.  Trigonometria,  4.  Auflage.  Prag  1889.  Kober.  IK  4  h.  (Vdgs.-Bl. 
1889,  Seite  176.) 

~  —  IV.  Analytick&  geometria  v  rovinö.  3.  Auflage.  Prag  1888.  Kober.  2  K, 
geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  217.) 

JeHbek  Ant,  Zikladov6  möfictvi  pro  nüSl  tridy  gymnasü.  6.  Auflage.  Prag  1902. 
Unie.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  185.) 

*Zdribal  Alois,  Ükoly  z  analytick^  geometrie  v  rovinS  ku  potif-ebö  stirednich  §kol. 
Chrudim  1893.  Pospiäils  Schwiegersohn.  Kart.  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1893, 
Seite  118.) 
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Geometrie  mit  dem  geometrischen  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie. 

Hoza  Franz,  MöKckä  tvaroznalstvi.  Pro  prvou  tHdn  st^ednich  gkol.  3.  Auflage. 
Prag  1901.  Fr.  Borov^  Geb.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  267.) 

—  —  Zikladov6  möHctvi  v  rovinö  pro  niiSi  tHdy  ßti-ednich  Skol.  3.,  gekürzte 
Auflage.  Prag  1903.  ünie.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  514.) 

—  —  MöHctvi  V  prostoru  pro  IV.  tHdu  stirednlch  6kol.  2.,  gekürzte  Auflage. 
Prag  1900.  Fr.  Borov^.  Geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  485.) 

Jarolimek  Vinzenz,  Nauka  o  tvarech  möHck^ch  pro  prvnl  tHdu  re&lnfch  8koJ. 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1904.  Verein  der  böhmischen 
Mathematiker.  Geb.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  222.) 

—  —  Geometrie  pro  2.  a  3.  tridu  äkol  redlnlch.  (Planimetrie.)  Prag  1891. 
Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.) 

—  —  Geometrie  pro  4.  tHdu  äkol  reilnich.  4.  Auflage.  Prag  1893.  Verlag: 
Jednota  öesk^ch  mathematikfi.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  256.) 

—  —  Geometrie  pro  nüsl  tHdy  Skol  reAlnich.  4.  Auflage.  Prag  1901.  Verein 
der  böhmischen  Mathematiker.  Geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  56.) 

—  —  Deskriptivn&  geometrie  pro  vySSi  tHdy  Skol  re&lnlch.  4.  Auflage.  Prag 
1900.  Verein  der  böhmischen  MatheiÄatiker.  Geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1900, 
Seite  311.) 

Strnad  Alois,  Geometrie  pro  vySSi  Skoly  reüni.  2.  Auflage.  Prag  1898.  Kytka. 
Geb.  4  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  68.) 

—  —  Geometrie  pro  vySSl  Skoly  reilnf.  3.  Auflage.  I.  Teil.  Planimetrie.  Prag  1902. 
Kytka.  2  K  50  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  151.) 

Vaniiek  M.  N.  MöHctvI  pro  I.  tHdu  Skol  reilnlcb.  Tabor  1900.  Kraus.  1  K. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  30.) 

—  —  MöHctvl  pro  n.  tHdu  äkol  reAlnich.  Tabor  1900.  Kraus.  Geb.  1  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  576.) 

—  —  MöHctvi  pro  HI.  tHdu  äkol  reilnich.  Tabor  1902.  Kraus.  Geb.  1 R 
Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  494.) 


Naturgeschichte. 

*Pokoni]^,  Dr.  Alois,  Nizom;^  pHrodopis  zivoCiästva.  Pro  niiäl  oddöleni  sti'ednich 
äkol  vzdölal  F.  V.  Rosick;^.  10.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1902.  Unie. 
2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  327.) 

*—  —  Nizomy  nerostopis.  Pro  niiäi  oddöleni  stfednich  äkol  upravil  J.  Döde^ek. 
5.  Auflage.  Prag  und  Wien  1891.  F.  Tempsky.  1  K,  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl, 
1891,  Seite  150.) 

*Polivka  Fr.,  Rostlinopis  pro  nüäi  tHdy  äkol  stfednich.  4.,  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Olmtitz  1903.  Tromb erger.  2  K  60  h,  geb.  3  K  10  h.  (Vdgs.-BL 
1903,  Seite  286.) 

* —  —  Zivocichopis  pro  nüäi  tHdy  äkol  stfednich.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Olmütz  1903.  Promberge r.  2K40h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-BL 
1903,  Seite  452.) 
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*Rosicky  Franz,  Nero8topis  pro  nüäl  tridy  stfednich  Skol.   4.,  verbesserte  Auflage. 
Prag  1897.  Tempsky.  70  h,  geb.  1  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  178.) 

*—  —  Botanika  pro  vySSi  tHdy  stfednich  §kol.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Prag  1904.  Unie.  2  K  80  h,  geb.  3  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  115.) 

*Beniard  Alex.  Jos.,  PHrodopis  iivoäSstva  pro  vyääl  tHdy  fikol  stfednich.  Prag  1895. 
Kober.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-BJ.  1895,  Seite  258.) 

*—  —  PHrodopis  rostUnstva  pro  niiSl  tHdy  stfednich  Skol.  Prag  1898.  Kober. 
2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  172.) 

^Snolaf  Gotthard,  RosÜinopis  pro  niiii  oddöleni  stfednich  Skol.  Prag  1903.  Unie. 
2  K  50  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  247.) 

§afrinek  Franz,  Geologie  pro  7.  tHdu  re&lnl.  3.,  verbesserte  und  ergänzte  Auflage. 
Prag  1902.  Unie.  1  K  70  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  328.) 

äafrinek  Franz  und  Bernard  A.,  Nerostopis  pro  3.  tfidu  gymnasiilni.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky.  1  K,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl. 
1897,  Seite  371.) 

Safrfaek  Fr.,  Nerostopis  pro  sedmou  tHdu  reilni.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag 
und  Wien  1896.  Tempsky.  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-BL  1896, 
Seite  354.) 

*Woldfich,  Dr.  Joh.,  Bayer  Dr.  Franz,  Zoologie  pro  vyäSi  tfidy  stfednich  8kol. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Holder.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1900, 
Seite  485.) 

Physik. 

Krol  Karl,  Fysika  pro  nizSi  gymnasia.  Prag  1902.  Verein  der  böhm.  Mathematiker. 
1 K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  127.) 

-  -  Fysika  pro  niääi  redlky.  Prag  1902.  Verein  der  böhm,  Mathematiker. 
1 K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  127.) 

LeniBger  Emanuel,  Fysika  pro  niiäi  tHdy  Skol  stfednich.  Prag,  Kober. 

I.  Pro  gymnasia.  6.  Auflage.  1895.  1  K  70  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl. 
1895,  Seite  258.) 

n.  Vydinf   pro   redUty.   7.   Auflage.    1900.    1  K  90  h,    geb.   2  K  40  h. 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  311.) 

PoJHsta  Wenzel,  Fysika  pro  niJSi  tfidy   stfednich  Skol. 

Ausgabe  für  Gymnasien.  4.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1902.  Unie.  IK  50  h, 
geb.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  175.) 

—    —    Silozpyt  pro  nizSi  tfidy  stfednich  Skol. 

Ausgabe  für  Realschulen.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  und  Wien  1900. 
Tempsky.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  412.) 

Reiss  Frant.  und  Theurer,  Dr.  Josef  Q.,  Fysika  pro  vySSi  gymnasia. 
3.,  dem  neuen  Lehrplane  v.  J.    1900  gemälä  vollständig  um- 
gearbeitete Auflage.  Prag  1901.  Verein  der  böhmischen  Mathe- f  /y^i^g  bi  iqci* 
matiker.  4  K  70  h,  geb.  5  K.  y     ^  "    ;    ' 

—     —     Fysika  pro  vySSl  redlky.  3.,  dem  neuen  Lehrplane   v.   J.f      "^      ^         ' 
1899   gemäß  vollständig   umgearbeitete  Auflage.   Prag   1901. 
Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  4  K  60  h,  geb.  4  K  90  h. 
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Chemie. 

Bejzlar,  Dr.  F r a ii z  und  HoPmann  N i k.,  Chemie  zkuSebni  pro  CtVTtoi 
gyimiasü  a  reilnich  gymnasif.  2.  Auflage.  Prag  1892.  Tempsky. 
geb.  88  h.  (Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  392.) 

Hofmann  Nik-,  Chemie  mincr&lud  ua  ziikladß  pokusfi  pro  vyääi  Skoly  re&tni.  6.  i 
Prag  1902.  Unie.  1  K  50  h.  gel>.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  494.) 

—  —     Chemie  a  miueralogie  pro  IV.   tr.   äkol  reäinfch.    2.,  verbesserte 
Prag  1903.  Kober.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903.  Seite  3 

—  —    Chemie  orgautckÄ  pro  vySäl  äkoly   reilnf.  4.  Auflage.    Prag   1902. 

1  K.  geb.  I  K  50  h.  {Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  163.) 

Matzner  Johann,  Z&klady  cheoiie  a  miueralogie  pro  4.  tr.  reiUiilch  §kol.  Pra{ 
Unie.  Geh.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  86.) 

—  —  Chemie  anorganicki  pro  vyS§f  Skoly  reilni.  Budweis  1903.  D 
Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  247.) 

—  —  Chemie  organickA  pro  yyäSi  äkoly  reilni.  Prag  1900.  Otto.  Geh,  1 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  412.) 

Philosophische  Propädeatik. 

*ProcliABk»,  Dr.  Franz  X..  Logikti  pro  stfedni  Skoiy.  Prag  1893.  Kytka.  1 
geb.  1  K  80  h.  (Viigs.-Bl.  1893.  Seite  255.) 

Ki-ej6i,  Dr.  F..  Logika.    Prag  1898.  Kober.   1  K   40  h.  geb.  1  K  90  h.  (V( 

1898,  Seite  121.) 
♦SedliÖek.  Dr.  Josef,  Logika  pro  stJedni  äkoly.  Prag  1897.  Otto.  1  K  70 

2K.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seit«  494.) 

»ni-dik,   Dr.   Josef,    Psychologie  pro  äkoln.    4.  Auflage.    Prag  1893.    Bell 

2  K  40  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  244.) 

Kapi-as  Johann,  ZkuSebnÄ  duäeväda  pro  sttedni  äkoly.  Prag  1884. 
2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  231.) 

Krejii,  Dr.  Franz.  Psychologie.  Prag  1897.  Bursik  und  Kohout,  1 
geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-B!.  1897.  Seite  178.) 


Stenographie. 

*Ibl  Vinzenz,  Methodicku  uiebnice  (^eskäfao  tßsnopisu. 

I.  Teil.  3.,  verbesserte  Autlage.   Prag  1900.  Seliistverlag,  Geb. 

(Vdgs.-Bl.  1900,  Seit«  238.) 

II.  Teil.  2.  Auflage.  Gemoinschaftlich  mit  Prof.  J.  Mach  bearbeit4 

1902.  Selbstverlag.  Geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seile  494 

*Prai4k  Johann  0.,    (!)eskä  iftanka  tßsnopisnA  pro   sttedni  äkoly.    5.,  ve 

Auflage.  Prag  1900.  Erster  Prager  Galielsberger  Stenographenverein.  Qi 

(Vdg8.-Bl.  1901.  Seite  56,)  ^ 

*Ti8B0pis  desk^  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  Sestaven  kommissl  I.  pra&kÄhl 
stenogralä  Gabelsbergersk^cb.  9,  Auflage.  Prag  1900.  Selbstverlag.  Geb.  " 
(V(lgs.-Bl.  lyOO.  Seite  496.) 
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b)  Lehrmittel. 

*Branii  Jos  et  Skolni  atJas  pro  gynmasia,  re&lky,  obchodni  §koIy,  üstavy  u£itelsk6 
i  jini  vyääl  uiiliStö  s  vyuöovacfm  jazykem  ßesk^.  Die  Dra.  Ed.  Richtera 
upravil.  64  Haupt-  und  73  Nebenkarten  auf  78  Kartenseiten  in  Farbendruck. 
Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Geb.  7  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  344.) 

^Brdlik,  Dr.  Frant.,  N&n6  mapy  pro  I.  tHdu  §kol  sttednlch.  Prag  1900. 1.  L.  Kober. 
48  h.  (Vdg8.-BL  1900,  Seite  297.) 

^KoKeiin  B.,  Zemöpisn^  atlas  pro  Skoly  sttedni.  Novo  zpracovali  Haardt  a  Schmidt. 
Pro  2^6  Skoly  upravil  Dr.  J.  Metelka.  14.  Auflage.  (1.  Auflage  der  neuen 
Bearbeitung.)  Wien  1900.  Hölzel.  7K  40b,  geb.  8K.(Vdgs.-B1.1900,  SeiteU4.) 

Seknbert  F.  W.,  Historicko  -  zemöpisn]^  atlas  ökohil  star^ho  vöku.  Pro  ieskä  §koly 
sttednl  upravil  Dr.  Jaroslav  Vlach.  (Für  Realschulen.)  Wien,  Hölzel. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl,  1899,  Seite  435.) 

*Sclittbert  F.  W.  und  Schmidt  V.,  Historicko-zemöpisn;^  atlas  Skolni  vöku  stfedniho. 
üpravU  Dr.  J.  Vlach.  Wien,  Hölzel.  1  K  60  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  413.) 

*-  —  Historicko-zemöpisn;^  atlas  Skolni  nov6ho  vöku.  Upravil  Dr.  J.  Vlach 
a  Dr.  E.  Kamenlöek.  Wien,  Hölzel.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  299.) 

-  —  Historicko-zemöpisn^  atlas  Skolni  star6ho,  stfedniho  a  nov6ho  vöku.  Upravili 
Dr.  A.  Balcar,  Dr.  J.  Vlach  a  Dr.  Fr.  Eameniöek.  Ausgabe  fQr 
Gynmasien.  Wien,  HölzeL  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  20.) 

~  —  Ausgabe  für  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  HölzeL 
Geb.  3K  20  h.  (VdgutJS^  1900,  Seite  257.) 

*Pit«gep  F.  W,  und  DuSek  L.  J.,  Historick^  fikolnl  atlas  k  star;^,  stfednim  a  nov;fm 
döjin&m  o  35  hlavnich  a  64  vedlejgich  map&ch.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
1903.  A.  Pichlers  Witwe    u.  Sohn.   Geb.   4  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,   Seite  518.) 

Zdenik  Jaroslav,  Zemöpisn^  atlas  H§e  rakousko-uhersk^  na  z&kladö  atlantu  pro 
ieskä  Skoly  sti^edni  od  B.  Eozenna  a  Jos.  Jire£ka.  9  Karten.  Wien  1886. 
Hölzel.  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  36.) 

*Baw  F.  C,  Rakousko-uherskÄ  mocnWstvl.  Wien,  Hölzel.  14  K.  (Vdgs.-Bl.  1884, 
Seite  113.) 

Bnmclik  Josef,  Belgie,  Hollandsko  a  Lucembursko.  Maßstab  1  :  500.000.  Tumau 
1895.  Sluka  und  Jir&nek.  Auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K. 
(Vdg8..BL  1896,  Seite  208.) 

Hiardt,  Vinzenz  v.,  §kolni  ndstönni  mapa  Evropy. 

*"  —    N&stönni  mapa  hör  a  tek  Evropy. 

"•   —    Skolni  nistönni  mapa  Ameriky. 

Ceskö  nizTosloTl  upravilJos.  JireCek.  Wien,  Hölzel.  Preis  einer  jeden  der 
ersten  Karten,  roh  8  E,  gespannt  in  Mappe  13  E,  der  dritten  roh  10  K. 
gespannt  15  K,  nut  Stäben  17  E.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  320.) 

*IiTais  Josef,  Geologicki  mapka  Moravy.  Maßstab  1  :  750.000.  Wien  1897.  Verlai 
des  Yerdmes  .Musejni  spolek"  in  Brunn.  Preis  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  279.] 
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*KozennB.,  Visecl  mapa  zemßkouli.  Bearbeitet  von  M.  R.  Kovih  Wien,  Hol 2 

9  K  60  h. 

—  —    Viseci   mapa   Evropy.    Bearbeitet  von  M.   R.  Kovdr.    Wien,    Holz 

10  K  80  h. 

—  —    Visecl  mapa  Palestiny,  döjiätß  biblickö  historie.  Bearbeitet  von  M.  R.  Kov 
Wien,  Hölzel.  9K  20  h. 

—  —    Visecl  mapa  markrabstyl  moravsk6ho  a  v6vodstvl  slezsk6ho.  Neu  bearbe 
von  CT.  Baur  und  J.  Havelka.  Wien,  Hölzel.  11  K. 

--     —    Viseci  mapa  krdlovstvl  öesk6ho.  6  Bl.  Maßstab  1 :  200.Ö00.  Wien,  Holz 
10  K,  gespannt  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K.  (Vdgs.-Bl,  1876,  Seite  li 

*Rothaiig  Johann  Georg  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,   Schulwandkarten 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  bearbeitet  von  JosefKrej 
Wien,  G.  Freytag  und  Berndt.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  477.) 

Ostliches  Planiglobium.  a)  Physikalische  Schiilwandkarte.  Beschrieben :  rot 
Bl&ttern  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  K,  mit  Stäben  28  E.  Unbeschrieb 
14  K  —  22K  —  26K.  h)  PoUtische.  Beschrieben:  16K  —  24K  —  2i 

Westliches  Planiglobium.  a)  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschrieb 
16  K  —  24  K  —  28  K.  Unbeschrieben :  14  K  —  22  K  —  26  K.  h)  Poütis« 
Beschrieben :  16  K  —  24  K  —  28  K. 

Europa.  Maßstab  1 : 3,000.000.  a)  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschriel 
11 K  —  16  K  —  18  K.  Unbeschrieben :  9  K  —  14  K  —  16  K.  h)  Politisi 
Beschrieben :  11 K  — 16K  — 18  K. 

Asien.  Maßstab  1 : 6,000.000.  a)  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschrieb 
11  K  —  16  K  —  18  K.  Unbeschrieben :  9  K  —  14  K  —  16  K.  h)  Politis. 
Beschrieben :  IIK— 16K— 18K. 

Nordamerika.    Maßstab  1  :  6,000.000.   a)  Physikalische  Schulwandkarte; 
schrieben:  11  K  —  K»  K  —  18  K.  Unbeschrieben:  9  K  —  14  K  —  H 
h)  Politische.  Beschrieben :11K  —  16K  —  18K. 

Südamerika.  Maßstab  1  :  6,000.000.    a)  Physikalische   Schulwandkarte, 
schrieben:  11  K  —  16  K  —  18  K.  Unbeschrieben;  9  K  —  14  K  —  li 
h)  Politische.  Beschrieben:  11  K  —  16  K  —  18  K. 

Alpenlander.   Maßstab   1  •  300.000.   a)   Physikalische   Schulwandkari«. 
schrieben:  13  K  —  18  K  —  20  K.  Unbeschrieben:  11  K  —  16  K  —  l; 
h)  PoUtische.  Beschrieben :  13K  —  18K  —  20  K. 

Palästina.  Maßstab  1 :  250.000.  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschriel 
7  K  —  10  K  —  12  K.  Unbeschrieben :  5  K  —  8  K  —  10  K. 

Sudetenlander.  Maßstab  1  :  300.000.  a)  Physikalische  Schulwandkf 
Beschrieben :  10  K  —  15  K  —  17  K.  Unbeschrieben :  8  K  —  13  K  —  1 
h)  Politische.  Beschrieben:  lOK  —  15K  —  17K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite 4 

Afrika.  Maßstab  1 : 6,000.000.  a)  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschriet 
11  K  —  16K  —  18K.  Unbeschrieben:  9K  —  14K  —  16K.  h)  Politis 
Beschrieben:  IIK  —  16K  —  18K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  488.) 

Australien.  Maßstab  1 : 6,000.000.  a)  Pysikalische  Schulwandkarte.  Beschriel 
9K  —  14K  —  16K.  Unbeschrieben:  7K  —  12K  —  14K.  6;  PoUtis« 
Beschrieben:  9K  —  14K  —  16K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  488.) 

Österreichisch-ungarische  Monarchie.  Maßstab  1  :  900.000.  a)  Physikalii 
Schulwandkarte.  Beschrieben:  10  K  —  18  K  —  20  K.  Unbeschriel 
8K  —  16K  -  18 K.  j;  PoUtische.  Beschrieben:  10 K  —  18K  —  % 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  312.) 
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Schober,  Dr.  Karl,  Ökolnl  mapa  krÄlovstvl  6esk6ho.  Im  Maße  1 : 200.000.  Wien  1887. 
K.  u.  k.  mflitär-geographisches  Institut.  Auf  Perkail  gespannt  12  K,  mit  Stäben 
13  K.    Zu  beziehen  bei  dem  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

-  —  PHru6nl  mapa  krÄlovstvl  ßesk6ho.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Verkleinerung 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  u.  k.  militär-geographisches  Institut. 
20  h.  Zu  beziehen  bei  der  Lechner'schen  Buchhandlung  in  Wien  und  bei  der 
k.  k.  Schulbücherverlags-Verwaltung  in  Prag.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  53.) 

-  —  Skolni  mapa  markrabstvi  moravsk6ho  a  v6vodstvl  slezsk6ho.  K.  u.  k.  militär- 
geographisches Institut  Wien  1888.  14  K,  mit  Stäben  15  K. 

-  —  PHruönl  mapa  markrabstvi  moravsk6ho  a  v6vodstvi  sIezsk6ho.  Wien  1888. 
K.  u.  k.  militär-geographisches  Institut.  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  236.) 

*Zdenik  Jaroslav,  Horopisni  a  vodopisnä  Skolni  mapa  Hie  rakousko-uherskä. 
Podle  n&kresu  i  za  Hzenl  Vincence  z  Haardta  upravena.  Wien  1886. 
Hölzel.  Gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  mit  Stäben  14  K.  (Vdgs.-Bl. 
1886,  Seite  134.) 

-  —  Ökolni  mapa  krüovstvl  Cesk6ho.  Terrain  die  Koiistkovy  mapy  kreslil  B  a  u  r. 
Wien,  Hölzel.  9  K  60  h. 

-  -    Tatü  mapa  horo-vodopisnÄ.  7  K  60  h.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  113.) 

^apa  okoU  praiskäho.  Upravil  dr.  Jar.  Vlach,  provedl  c.  a.  k.  vojensk^ 
zemdpisn;^  dstav  ve  Vidni  v  r.  1895.  Maßstab  1  :  60.000.  Verlag  des  böhmischen 
Touristenklubs  in  Prag.  Preis,  samt  einer  Anleitung  zum  Eartenlesen  mit  be- 
sonderer Bttcksicht  auf  die  genannte  Wandkarte,  unaufgespannt  2K  60  h,  auf 
Leinwand  gespannt  4  E,  mit  Stäben  4E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  34.) 

^laehiiek  Johann,  Atlas  k  dgjin&m  rakousk^m  pro  vySSi  tiHdy  Skol  sttednich  a 
jini  toho  Hin  üstavy.  Turnau  1901.  Slukaund  Jir&nek.  3E  50  h.  (Vdgs.-Bl. 
1902,  Seite  209.) 

*Vlach,  Dr.  Jar.,  Rakouskä  zemö  alpsk6.  Die  V.  Haardtovy  Skolni  nistönn6  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  E,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Hülse  16  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  E. 
(Vdg8.-BL  1900,  Seite  297.) 

""  —  Zem6  koruny  uhersk6.  Die  M.  Eogutowiczovy  gkolni  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000.  Wien,  HölzeL  Preis,  unaufgespannt  16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
18  K,  mit  Stäben  20  E.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  120.) 

Anmerkung.  Überdies  werden  an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
Atlanten,  Wandkarten  und  V^andtafeln  verwendet,  welche  für  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  approbiert  sind. 


Auf  das  Erscheinen  folgender  Lehrmittel  für  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache    wnrde    im    Ministerial- Verordnungsblatte    (seit  1896) 

aufmerksam  gemacht: 

Atlas  rostliB.  80  tabuU  barvotiskovf  ch ,  na  kter^ch  jest  vyobrazeno  459  druhfi 
rostlin  u  nis  divoce  rostoucich  nebo  pöstovan^ch.  SIoyb^  v^klad,  do  kter6ho 
jest  vloieno  337  rytin,  napsal  Jan  John.  Prag  1898.  Kober.  Geb.  28  K. 
(VdgB.-BL  1898,  Seite  117.) 

Atlas  mot^lfl  sttednl  Evropy.  50  tabuli  barvotiskov^ch  s  1300  obrazy  motylfi, 
jejich  honsenek  a  pup.  Slovny  v^klad  die  knihy  Berge-Heinemann- 
SteadeloTy,  atlasn  Hofmannova,  literatory  domöci  a  die  vlastni  zkuSenosti 
upmYfl  Jan  John.  Prag  1900.  Kober.  Geb.  28  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  289.) 


IM 
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Gesetze,  Verordnungen,  ErUase. 


'Atlas  ptactva  stredoevropskeho  se  4S  tabulemi  barvotiskov^mi,  na  kteryrJi 
brazeno  jeat  385  ptäkö.  Se  zvlds^tnim  zretelem  k  druhöm  domicJm  fllo 
proväzi  Janda  JiM.  Prag.    Kober.   Geb.  24  K.   (Vdgs.-Bt.  1903,  Seite  5 

*^Lpto8Chek  Emil.  Zn&zom&ni  nejdfileiitöjSIch  poiuörü  asfronomickjch  a  fysikiti 
Für  böhmische  Schulen  liearbeitet  vnn  JaroslavZdenök.  Wien  1881.  Hol. 
Preis  eines  unaufgespaniiten  Exemplars  8  K.  anf  Leinwand  gespannt  mit  SU 
13  K.  (Vdgs.-Bl.  1881  Seite  253.) 

NÄstÖnud  tabule  praväkjch  a  ptedvSkjch  pam&tek  z  HSe  rakousko  -  vhet 
Z  rozkazu  c.  k.  ministeratva  knltu  a  vyufov&ui  vyd&no  od  c.  k.  centi 
kommisse  pro  pamdtky  umöleckä  a  historick^.  Verlag  von  Ed.  Hfllzel. 
Preis,  samt  Text,  unaufgespannt  2  K  40  h.  LeiDwand-Einfassiing  und  Ösen  ; 
anf  Leinwand  ge8|Jiiiint  mit  Holzleisten  4  K  40  h,   (Vdgs.-Bl.  1896.  Seit«  1 

*NÄb^lek.    llr.  Fr..    Hvözdne    nelie    sevenii  az   po   40"  jizni  deklinace.  5. 
1  K,  auf  Leinwand  gespannt  1  K  40  h.   Hiezu   ein  Horizont    (Preis  20  h) 
die  Broschüre :  Nebeske  hodiny  (Preis  (iO  h).  Kremsier,  Selbstverlag.  (Vdga, 
1902,  Seite  431.) 

* —  —  Obzor  hv6zdu^  a£  po  40"  jizni  deklinaee.  Kremsier.  Selbstverlag.  Auf  Kl 
aufgezogen  mit  drehliarer  Blende  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  312.) 

* —  —  Nästönni  mapa  sevemiho  hvözdneho  nebe  ai  po  40"  jiäni  deklinace.  Pt 
hvözd  k  roku  1900.  Kremsier.  Selbstverlag.  In  6  Blättern  18  K.  auf  LeinH 
gespannt  mit  Stäben  17  K.  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  152.) 

•Letem  Äeak^m  svötem.   Bildei-samndung  in    kolorierter  Ausgabe,  l.  und  II. 
Büdl— 20.  Prag.  Vilimek.  Preis  jeder  Reihe  10  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seit« 
und  1899,  Seite  383.) 

*Diagram  soustav  a  pdsem  horsk^ch  v  HSi  rakousko-uhersk^.  Sestavil  Ö.  Semsi 
Prag,  Vilfmek.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  383.) 

*Atomnv6  vjlliy  jirvkfl.  Pro  cesk^  äkoly  upravil  Dr.  A.  Bölohoubek.  P 
Vilfmek.  3K.  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  383.) 

•PanorÄma  Prahy.  Prag,  Vilimek.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  383.) 

*Ze  svH»  zvtfal.  Miikovä  fotogratie  die  prirody.  Slovem  doprovAzi  prof,  Bohtt 

Banäe.  Prag,  Vilimek.  Geb.  12K  80  h.  (VdKS.-BI.  1901.  Seite  402.) 
*Obrazy  k  näzornömu   vyufovdni  pHrodopisu   a  zem^pisu  se  zvIäStnfm  zfetelei 
hospoddhstvf  a  prflmyslu.  1.  Serie,  3  Bilder:   1)  CbmelobranI  v  iateck^m  k 
a)  Öesnni  cbmele    b)  OdvädÖui  chmele,    '!)  VJroba  krajek  v  RudohoH.  1 
eines  Bildes  'IK  40  h,  der  ganzen  Serie  6  K    (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  165.) 

*Zem6piane  obrazy  pro  Skolu  a  dflm.  Heft  I  und  U  mit  je  10  Bildern.  Preis 
Heftes  60  h,  einzelner  Bilder  6h.  F.  Krätk^s  pboto-chemigrapliische  An; 
in  Kolin.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  165.) 

*Honby  jedl6  a  Jim  podobne  jedovat6.  Podrobne  popsdni  dülefitöjSich  druhä 
cetne  predpisy  jich  pHpravovini  a  p^stovani.  Napsal  Jan  Bezdf-k.  Atlas 
Maloval  Viclav  LunäCek.  1.— VI.  Heft.  Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  i 
Heftes  2K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  201.) 

'Pelkl  J.  und  Sohn  in  Rostok  bei  Prag.  Erdglobus  Nr.  6.  Durchmesser  32  oni 
deutscher  und    brthmiseher    Ausgabe.    Zerlegbar  33  K,  nicht  zerlegbar  3 

(Vdgs.-Bl,  19113,  Seite  113.) 

*OttOv  atlas  zem6pi8u;f.  Ponioci  rady  odbornlkö  vydüvä  öeakä  spoleCnost  zemArj 
Rediguje  prof.  dr,  JindMch  Metelka.  Im  Verlage  von  J.  Otto  in  ! 
Heft  l-Ul.  Preis  per  Heft  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  113.) 
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*BSImI,  Raasentypen  des  MeDschen.  Unter  Mitwirkung  von  Begierungsrat  Franz 
Heger  ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von 
Friedrich  Beck.  4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien,  Ed.  Hölzel.  In 
Umschlag  20  E,  mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  E,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  24  K.  In  zwei  Ausgaben,  fOr  Schulen  mit  deutscher  und 
böhmischer  Unterrichtssprache.  (Ydgs.-Bl.  1904,  Seite  118.) 


D. 
Für  MlttalMliideii  mit  italianisolier  üntwriöhtwpraöhe. 

Religion. 

Catechismo  grande  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato  austriaco 
del  9  aprile  1894.  Trient  1899.  Monauni.  Geb.  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  166.) 

Lateinische  Sprache. 

bsa^ande  Alb.,  Esercizi  di  sintassi  latina  giustA  le  grammatiche  di  F.  Schultz 
eA.  Casagrande  ad  uso  dei  ginnasi  e  licei.  6.  edizione  interamente  corretta, 
nel  resto  conforme  alla  prima.  Turin  1899.  Paravia  e  Comp.  2E  60  h. 
(Vdgs.-BL  1901,  Seite  376.) 

fittüio  6.  B.,  La  sintassi  latina  mostrata  con  luoghi  delle  opere  di  Cicerone  tradotti 
ed  annotati  ad  uso  di  retroversione  nei  ginnasi.  2  Teile.  Turin  1883.  Paravia. 
Prds,  für  beide  TeUe,  4  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  254.) 

J%  Dr.  Carlo,  Esercizi  di  sintassi  latina  per  la  terza  classe  dei  ginnasi  italiani 
compilati  secondo  le  nuove  istruzioni  in  correlazione  alle  grammatiche  del 
Dott  A.  Scheindler   e  di  F.  Schultz.    Trient  1892.    Monauni.    Geb. 

1  K  60  h.  (Vdgs  -Bl.  1892,  Seite  432.) 

J%  Dr.  0.  und  Leveghi  Leon.,  Esercizi  di  sintassi  latina  per  la  quarta  classe 
dei  ginnasi  italiani  compilati  secondo  le  nuove  istruzioni  in  correlazione  alle 
grammatidie  del  Dr.  A.  Scheindler  e  di  F.  Schultz.  Trient  1893. 
MonaunL  Geb.  IK  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  160.) 

S<MltE,  Dr.  Ferd.,  Piccola  grammatica  latina.  Nuova  edizione  autorizzata,  riveduta 
e  corretta  sulla  17.  originale  dal  Prof.  Raffaello  Fornaciari.  Triest  1888. 
F.  H.  Schimpft  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

"^  —  Baccolta  di  tempi  per  esereizio  della  sintassi  latina.  Tradotta  sulla  quarta 
edizione  originale  da  Baffaello  Fornaciari.    Turin  1889.  E.  Loescher. 

2  K  50  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  274.) 

"^  —  Esercizi  per  la  grammatica  latina.  Nuova  edizione  conforme  alla  13.  originale 
per  cura  di  Raffaello  Fornaciari.  Turin  1888.  E.  Loescher.  Triest, 
F.  H.  Schimpff.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 

Meiidler,  Dr.  August,  Grammatica  latina,  ridotta  per  i  ginnasi  italiani  del- 
rAustria  da  Dr.  Carlo  Jülg  e  B.  Dalpiaz.  Edizione  seconda  rifatta  sulla 
terza  originale  pubblicata  da  G.  Steiner.  Trient  1900.  G.  B.  Monauni. 
2K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  484.) 
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Steiner-Scheindler,  Libro  di  lettura  e  di  esercizi  latini  per  la  prima  classe  de' 
ginnasii  austriaci,  composto  in  relazione  alla  grammatica  latina  del  Dr.  Aagnsto 
Scheindler.  Pubblicato  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  Dr.  Carlo  Jülg  e 
B.  Dalpiaz.  Con  un  dizionarietto  metodico.  Trient  1890.  6.  B.  MonanBl 
Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  229.) 

—  —  Libro  di  lettura  e  di  esercizi  latini  per  la  seconda  classe  etc.  Trient  1891. 
G.  B.  Monauni.  2K  60  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.) 

Weidnep  Andrea,  Le  vite  di  Cornelio  Nipote.  Ridotte  ad  uso  dei  ginnasi 
italiani  da  Antonio  Zernitz  secondo  la  terza  edizione  tedesca.  Wien  und 
Prag  1890.  Tempsky.  1  K  20  h,   geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  266.) 

Poesie  scelte  di  P.  Ovidio  Nasone.  Publicate  per  le  scuole  da  Enrico 
Stefano  Sedlmayer  e  ridotte  ad  uso  dei  ginnast  italiani  da  Alberto 
Casagrande  secondo  la  quarta  edizione  tedesca.  Wien  und  Prag  1890. 
Tempsky.  1  K  30  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  328.) 

Griechische  Sprache. 

Cnrtins-  von  Hartel,  Grammatica  greca.  Publicata  ad  uso  dei  ginnasi  italiani  dal 
G.  D  e  f  a  n  t.  Terza  edizione  italiana  notevolmente  migliorata  nella  dizione  soll  ^- 
XXn.  originale.  Trient  1901.  Monauni.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1902* 
Seite  174!) 


Schenkl,  Dr.  C,  Esercizi  greci  composti  dietro  le  grammatiche  del  Curtius  ede 
Kühner.  Edizione  HI.  della  versione  italiana  per  cura  di  Fortun.  Demattio^^ 
Wien  1877.  K.  Gerolds  Sohn.  2K.  (Vdgs.-BL  1880,  Seite  263.) 

—  —    Esercizi  greci. 

Parte  I.    ad    uso  dei    ginnast.   Versione   italiana   sull*  ultima    edirionee^*^ 
originale  di  Giuseppe  Müller.  Sesta  edizione  riveduta.  Triest 
F.  H.  Schimpff.  1888.  Geb.  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

Parte  U.  Triest  1878.  F.  H.  Schimpff.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1888, 
Seite  216.) 

—  —  Crestomazia  di  Senofonte  tratta  dall*  Anabasi,  dalla  Ciropedia  e  dalle 
Memorie  Socratiche  annotata  e  corredata  di  un  Vocabolario,  d'  una  Carta  e  da 
18  illustrazioni  inserite  nel  teste.  Nuova  edizione  conforme  alla  nona  originale  ^ 
curata  da  Giuseppe  Müller.  Turin  1892.  Loescher.  Geb.  3  E  50  L  ^ 
(Vdg8.-BL  1892,  Seite  132.) 

—  —    Nuovi    esercizi    greci,    composti    in    relazione    alla    grammatica    greca.-^ 

Curtius- de  Hartel,  pubblicati  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  G.  Defant 

Prima  edizione  italiana.  Trient  1889.   G.  B.  Monauni.  2K  60  h,   geb.  3K 

(Vdgs.-BL  1889,  Seite  311.) 

Casagrande  Alb.,  Raccolta  di  esercizi  greci  ad  uso  dei  ginnasi  e  liceL 

Parte  n.  Sintassi.  Turin  1879.   E.  Loescher.  3  Lire.  (Vdgs.-BL  1880^ 
Seite  263.) 

—  —    Elementi  di  sintassi  greca  con  una  appendice  sul  dialetto  omerico.  2.  Auflage«^ 
Turin  1882.  E.  Loescher.  1-20  Lire.  (Vdgs.-BL  1885,  Seite  186.) 

—  —     Elementi  di  grammatica  greca  ad  uso  dei  ginnasi  e  licei. 

Parte  L  Morfologia. Turin, Mailand,  Florenz,  Rom  1888. Par avia u.  Comp^ 
1  K  63  h.  (Vdgs.-BL  1893,  Seite  148.) 

Christ  A.,  Iliade  di  Omero.  Edizione  abbreviata.  Publicata  per  uso  de'  ginnast  italiani 
da  G.  Defant.  Con  nove  incisioni  e  due  carte  geografiche.  Wien  und  Prag 
1890.  Tempsky.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1890,  Seite  266.) 
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Italienische  Sprache. 

irto  6.,  Grammatica  della  linqua  italiana  viva  nella  prosa.  Con  tre  appendici  per 
le  scQole  secondarie  e  gV  istituti  affini.  2.,  wesentlich  unveränderte  Auflage. 
Triest  1903.  E.  Vram.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

ftfant  Giuäeppe,  Pröäe  e  poeäie  moderne  per  le  dassi  inferiöri  delle  scuöle 
mödie  austriache.  Con  nöte  e  gli  accdnti  per  la  rötta  pronänzia.  Trient, 
MonaunL 

Parte     I.  1899.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  166.) 
Parte    II.  1900.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  496.) 
Parte  m.  1901.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  406.) 
Parte  IV».  1902.  3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  526.) 

emattio,  Dr.  Fortun.,  Grammatica  elementare  della  lingua  italiana.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

'  —  Sintassi  della  lingua  italiana  con  riguardo  alle  principali  attinenze  della 
sintassi  latina  e  greca.  3.  Auflage.  Innsbruck  1898.  Wagner.  1  K  60  h,  geb. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  467.) 

(Zulässig  für  Gymnasien.) 

—    Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  reali,  commerciali  e 
magistrali  e  delle  prime  classi  gimnasiali. 

Parte  prima.  Ed.  DI.  Innsbruck  1891.  Wagner.   1  K  20  h.  (Vdg8.-Bl. 
1891,  Seite  254.) 

(Zulässig  für  Mittelschulen.) 

Parte  seconda.  Sintassi.  Terza  edizione  diligentemente  reveduta.  Innsbruck 
1885.  Wagner.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  89.) 

(Zulässig  für  Realschulen.) 

^ttore  italiane  ad  uso  delle  classi  inferiori  delle  scuole  medie  della  monarchia 
austriaca.  Triest  1899.  G.  Chiopris. 

Parte    I.  Geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  150.) 
Parte  H.  Geb.  2  K.  i 

Parte  m.  Geb.  2  K  20  h.        (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  262.) 
Parte  IV.  Geb.  2  K  30  h.    ) 

rammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  medie  della  monarchia 
austro-ungarica.  2.  Auflage.  Triest  1893.  G.  Chiopris.  2  K  80  h,  geb.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  91.) 

utologia  di  poesie  e  prose  italiane  dai  primordi  della  letteratura  sino  al  secolo 
presente.  Teste  ad  uso  delle  scuole  medie  dell'  impero  austro-ungarico.  Seconda 
edizione.  Triest-Fiume  1891.  Chiopris.  Parte  I.  L'  ottocento.  Parte  ü.  II 
settecento.  Parte  in.  H  secento  ed  il  Cinquecento.  Parte  IV.  II  ducento,  il 
trecento  ed  il  Quattrocento.    Jeder  Teil   3  K  92  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 

^  —  di  poesie  e  prose  italiane  dei  secoli  XVII,  XVI,  XV,  XIV  e  XIII.  Teste 
ad  uso  delle  scuole  medie  della  monarchia  austro-ungarica.  Triest-Fiume  1898. 
G.  Chiopris.  3  K  92  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  393.) 

B^ka,  Dr.  G.  B.,  Orlando  furiose  di  Ludovico  Ariosto,  edito  ad  uso  della  gioventü. 
Wien  1853.  K.  Gerolds  Sohn.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

Nuovo  libro  di  letture  italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Triest. 
F.  H.  Schimpff. 

Parte     I.  1898.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  360.) 
Parte    H.  1899.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  256.) 
Parte  in.  1901.  Brosch.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  376.) 
Parte  IV.  1902.  Geb.  3  K  75  h.  (V^«--«!.  1902,  Seite  492.) 
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Deatsche  Sprache. 

Oflbenel  Ginseppe  e  Marina,  Dr.  Giuseppe,  Palestra  tedesca.  Corso  compJeto  Ä 
granimatica  e  lingua  leilesca.  5,.  gänzlich  anigearbeitete  Auflage.  1,  und  Ü.  Teil 

Triest  1899,    J.   Schimpff.  Preis  eines  Teiles  2  K  50  h.    (Vdgs.-Bl.   

Seite  363.) 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca.  Con  uu  dizionaretto  nietodico,  Trient, 
Monauni. 

Parte  1.  3.,  verbesserte  Auflage.  1901  2  K  60  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-BU 

1903,  Seite  3.) 
Parte  U.  1894.  Geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  114.) 

riaua  Nicol..  Naova  grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca.  Edizione  VI, 
Mailand  1881.  Briola.  Lire  3.  O'dgs.-El.  1881,  Seit«  259.) 

iZuläsBig  für  die  I.  nnd  II.  Klasse  der  ReuUcbuleo.) 

—  -     Antologia  tedesca.  Mailand.  Briola  et  Comp. 

Parte    I.  Edizione  Hl.  1881.  Lire  150.  (Vdgs.-Bl.  1881.  Seite  259.) 
Parte  U.  Edizione  U.  1877.  Lire  2.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  264.) 
iZuläsBig  fllr  die  I.  und  U.  Kkgse  der  Itealscholen.j 

NoP  Enrico,  Antologia  tedesca  compilata  per  uso  delle  scuole  medie.  Wien,  Man* 
Parte  prima  con  un  vocabolario  delle  parole  conteuute  in  amlio  Ic  part£ 

Terza  edizione.  1892.  Geb.  3  K  fiO  li.  (Vdgs.-BI.  1892,  Seit«  519.) 
Parte  seconda.  3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1898.  Geb.  3  R  20  fa 

(Vdgs.-B].  1900.  Seite  94.) 
Vocabolario  dell'  antologia  tedesca.  (Separat-AuBgabe   des  dem  1.   Teil 
angeschlossenen  Vokabulars.)  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  274.) 
{ Zulässig  für  Mittelach  Dien  i 

Oefant  Jos.  und  Mavr.  Dr.  A.,  Esermi  e  letture  tedesche  per  le  classi  superiori 
delle  scuole  medie.  I.Band.  Trient  1892.  Monauni.  Geh.  2  K  40  h.  (Vdgs.- 
Bl.  1893,  Seite  160.) 

—  —  Esercizi  e  letture  tedesche  per  le  claasi  superiori  delle  scuole  medie. 
Ü.Band.  Trient  1894.  Monauni.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1895.  Seite  26.> 

—  —  Letture  tedesche  per  le  due  ultime  classi  delle  scuole  medie.  2  Teile.  Tri« 
1896.  Monauni.  3  K  50  h.  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  454.) 

Hayr,  Dr.  A..   Leitfaden   der  deutschen  Literaturgeschichte.    Mit   einem    Anhax«^ 
Gnmdzüge  der  deutschen  Metrik.    Trient  1897.    Monauni.   80h,   geb.   1 
(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  465.) 


Französische  Sprache. 

Zateiti  Domenico.  Corso  di  lingua  francese.  Kovereto.  V.  Sottochies 

1.  TeU.  2.  Auflage.   1896.   2  K  10  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg3.-Bl.    1»9 

Seite  413.) 
II.  Teil.   2-,   umgearbeitete  Auflage.    IfiOl.    2  E  40  b,    geb.  2IL-J 
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Serbo-kroatische  Sprache. 

obeBzl  Giaseppe,  Gorso  completo  (teorico-pratico)  della  ÜBgua  serbo-croata. 
2.,  yermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Ragnsa  1888.  C.  Pretner.  4  K. 
(Vdg8:-Bl.  1888,  Seite  40.) 

»anilo  Vinzenz,  Crorso  comparativo  per  lo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
2.  Auflage.  Zara  1899.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  30.) 


Oeographie  und  Oeschichte. 

err  Gustav,  Manuale  di  geografia  comparata  per  le  classi  inferiori  delle  scnole 
medie.  Primo  corso.  Princip!  fondamentali  di  geografia.  Nach  der  14.  deutschen 
Auflage  übersetzt  von  De sider ins  Reich.  Ttient  1885.  Scotoni  und  Vitti. 
1  K.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  7.) 

[lun,  Dr.  V.  F.,  Geografia  universale  ad  uso  delle  scuole  medie.  Wien.  K.  G er ol  ds  Sohn. 

n.  Teil:  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  4.,  durchgesehene  und 
verbesserte  Auflage.  1892.  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  243.) 

III.  Teil:  Die  Staaten  Europas  (außer  Österreich-Ungarn),  Asien,  Afrika, 
Amerika,  Australien.  5.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage,  1894. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  73.) 

Aayer,  Dr.  Franc.  M.,  Manuale  di  storia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie. 

Parte  prima:  Storia  antica.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D.  Reich. 
Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  Geb.  2K20h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  401.) 

Parte  seconda:  Storia  del  medio  evo.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von 
D.  Reich.  Wien  und  Prag  1897.  Tempsky.  Geb.  IK  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  304.) 

Parte  terza.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D.  Reich.  Wien  und  Prag 
1895.  Tempsky.  1  K  70  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  333.) 

iudely  A.,  Manuale  di  storia  universale  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  secondarie. 
Parte  prima :  L'  antichitä.  Ridotta  ad  uso  delle  scuole  italiane  suUa  nova 
edizione  originale,  per  cura  di  Demattio.  Wien  und  Prag  1889.  Tempsky. 
1  K  60  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  275.) 

—    Manuale  di  storia  imiversale.  Triest  1888.  J.  H.  Schimpff. 

Volume  I.  Storia  antica.  Geb.  4  K  50  h. 

Volume  n.  n  medio  evo.  Geb.  3  K  50  h. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  217.) 

■^  — ■  Manuale  di  storia  universale  per  i  ginnasii  superiori.  Volume  1.  Storia 
antica.  Prag  1883.  Tempsky.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 

^  —  Manuale  di  storia  universale  per  i  ginnasii  superiori.  Volume  n.  II  medio 
evo.  Turin  und  Prag  1887.  Loescher  und  Tempsky.  3K.  (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  18.) 

""  —  Storia  universale.  Teste  per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie  del  dottore 
A.  Gindely.  HI.  tomo.  L'evo  modemo.  Prima  versione  e  riduzione  italiana 
eseguita  sul'  ottava  edizione  tedesca  dell'  opera.  Con  124  incisioni.  Wien  und 
Prag  1895.  Tempsky.  3  K  60  h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  333.) 
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Morteani  L  u  i  g  i,  Elementi  di  Geografia  per  la  prima  classe  ginnasiale.  Mit 
20  Dlustrationen.  Triest  1894.  Selbstverlag.  In  Kommission  der  Buchhandlung 
J.  H.  Schimpft  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  115.) 

—  —  Compendio  di  Geografia  per  la  soconda  classe  ginnasiale.  Mit  2  Figuren. 
Triest  1895.  In  Kommission  von  J.  H.  Seh  impf  f.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  71.) 

—  —  Compendio  di  Geografia  per  la  terza  classe  ginnasiale.  Triest  1896.  In 
Kommission  von  F.  H.  Schimpf  f.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  412.) 

—  —  Compendio  di  Geografia  della  Monarchia  Austro-Ungarica  per  la  quarta 
classe  delle  scuole  medie.  Triest  1897.  In  Kommission  von  F.  H.  Seh  impf  f. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  273.) 

Hannak,  Dr.  Em.,  Compendio  di  storia,  geografia  e  statistica  della  monarchia 
austro-ungarica  per  le  classi  inferiori  e  superiori  delle  scuole  medie.  3.  italienische 
Auflage,  durchgesehen  und  verbessert  nach  der  10.  deutschen  Ausgabe.  I.  und 
II.  Teil.  Mit  18  lUustrationen.  Wien  1894.  A.  Holder.  1  K  80  h,  (Vdgs.-Bl. 
1894,  Seite  243.) 

Mafhematik. 

Mo£nik,  caval.,  Dr.  Fr.,  Geometria  intuitiva  per  il  ginnasio  inferiore.  Wien, 
K.  Gerolds  Sohn. 

Parte  I.    per  le  classi  I.   e  11.  Edizione  quinta.  1879.   1  K.  (Vdg8.-Bl. 

1880,  Seite  265.) 

Parte  II.    per  le   classi  HI.  e  IV.  Edizione  quarta.  1881.  1  K.  (Vdgs.-Bl. 

1881,  Seite  276.) 

—  —  Trattato  di  aritmetica.  Seconda  edizione  invariata.  (Für  die  Unterklassen 
der  Realschulen.)  Wien  1881.  K.  Gerolds  Sohn.'  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1880, 
Seite  265.) 

—  7"  Trattato  di  geometria  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole  medie. 
Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1891.  J.  Dase.  4  K  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  65.) 

—  —  Trattato  di  aritmetica  ed  algebra  per  le  classi  superiori  delle  scuole 
medie.  Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1894.  J.  Dase.  4K  80h. 
(Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  111.) 

Heis,  Dr.  Ed.,  Raccolta  di  esempi  e  quesiti  di  aritmetica  ed  algebra  ordinati  ad 
uso  delle  scuole  medie.  Versione  di  Antonio  Budinich.  11.  edizione 
riveduta.  Turin,  Loescher.  Triest  1889.  Schimpff.  Geb.  4  K  50  h« 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  254.) 

Hoievar,  Dr.  Fr.,  Manuale  di  geometria  per  ginnasio  inferiore.  2.  Auflage.  Nach 
der  6.  Auflage  des  deutschen  Originales  tibersetzt  von  Fr.  Po  stet.  Wien  1902. 

F.  Tempsky.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  492.) 

Wallentin,  Dr.  Fr.,  Manuale  di  aritmetica  per  la  I.  eil.  classe  delle  scuole  medie. 
Übersetzt  nach   der    2.    deutschen  Auflage    von    Fr.  Po  stet.    Trient  1891. 

G.  B.  Monauni.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  214.)  (Für  Realschulen.) 

—  —  Manuale  di  aritmetica  per  la  I.  e  ü.  classe  dei  ginnasi.  Übersetzt  nach 
der  4.  deutschen  Auflage  von  Fr.  Post  et.  Trient  1896.  G.  B.  Monauni. 
1  K  60  h,  geb.  2  K,  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  214.) 
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Wallentin,  Dr.  Fr.,  Manuale  di  aritmetica  per  la  III.  e  IV.  classe  delle  scnole 
medie.  Übersetzt  nach  der  2.  deutschen  Ausgabe  von  Fr.  Po  st  et.  Trient  1892. 
Monauni.  Geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  432.) 

—  —  Trattato  di  aritmetica  per  le  classi  superiori  dei  ginnasi  e  delle  scuole 
reali.  Versione  eseguita  sulla  seconda  edizione  tedesca  da  Fr.  Po  stet.  Trient 
1895.  Monauni.  1  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  256.) 

Postet  Fr.,  Baccolta  di  quesiti  d'  esercizio  compilata  in  relazione  al  Trattato  di 
Aritmetica  del  Dr.  Fr.  Wallentin.  Trient  1895.  Monauni.  1  K  10  b,  geb. 
1  K  40  h.  (Vdg8.-BL  1895,  Seite  256.) 

Wittstein,  Dr.  Teodoro,  Trattato  di  matematica  elementare.  Wien,  A.  Holder. 

Parte    L  Planimetria.  Traduzione  eseguita  sulla  dedma  edizione  tedesca 
da  Stefano  Scarizza.  1879.  2  E. 

Parte  U.  Trigonometria  piana.  Traduzione  eseguita  sulla  quarta  edizione 
tedesca  da  Stefano  Scarizza.  1880.  1  E  60  h. 

Parte  UI.  Stereometria.  Traduzione  eseguita  sulla  quarta  edizione  tedesca 
da  Stefano  Scarizza.  1880.  1  E  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 

F*Y*ischanf,  Dr.  6.,  Introduzione  alla  geometria  analitica.  Traduzione  eseguita  sulla 
seconda  edizione  tedesca  da  Fr.  Postet.  Wien  1883.  Holder.  1  E  20  h. 
(Vdgs.-BL  1883,  Seite  208.) 

MC^nger  Giuseppe,  Elementi  di  geometria  descrittiva  ad  uso  delle  scuole  reali 
superiori.  Versione  italiana  eseguita  da  Giuseppe  Zian.  Wien  1888. 
A.  Holder.  2  E  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 

Hirroll  Anton,  Forme  geometriche.  Prime  nozioni  di  geometria  scritte  pel  primo 
corso  delle  scuole  reali.  Seconda  edizione.  Wien  1900.  Holder.  1 E  10  h. 
(Vdgs.-BL  1900,  Seite  411.) 

—  —  Elementi  di  geometria.  Geometria  intuitiva  scritta  pel  U.,  III.  e  IV.  corso 
delle  scuole  reali  e  per  instituti  affini.'  2.  Auflage.  Wien  1903.  Holder. 
3  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  247.) 


Naturgeschichte. 

Carnel  Teodoro,  Storia  illustrata  del  regno  vegetale  secondo  V  opera  del  dott. 
A.  Pokorny.  5.,  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  Turin  1891.  Loescher. 
Geb.  3  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  132.) 

Mornjr,  Dr.  AI.,  Storia  illustrata  dei  tre  regni  della  natura.  Triest,  F.  H.  Schimplf. 

Parte  I.     Regno  animale.  1885.  Geb.  3  E  60  h.  i 

Parte  IlL  Regno  minerale  per  Giovanni  Struever.  (  (Vdgs.-Bl.   1888, 

Terza  edizione  riveduta  ed  aumentata.  1888.  Geb.  (       Seite  217.) 

2  E  50  h.  1 

■^  —  Storia  illustrata  del  regno  animale  con  521  incisioni.  Turin  und  Wien  1885. 
Loescher.  2E  80h.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  320.) 

Biscbing,  Dr.  Anton,  Elementi  di  mineralogia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
medie.  Prima  versione  italiana  sulla  prima  edizione  tedesca  di  Ernesto 
GirardL  Wien  1885.  Holder.  84  h.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  298.) 

Bnigcpstein,  Dr.  Alfrede,  Elementi  di  Botaiiica  per  le  classi  superiori  delle  scuole 
medie.  Prima  versione  italiana  sulla  seconda  edizione  tedesca  di  Michele 
Stossich.  Con  340  incisioni  intercalate  nel  teste.  Wien  1895.  Holder. 
1  E  92  h,  geb.  2  E  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  333.) 
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Elementi  dl  Zoologiä  del  Dr.  Grab  er  e  del  Prof.  J.  Mik  ad  uso  delle  clasai 
3iiperiori  delle  scuole  medie  con  174  incisioni  iiit«rcalate  nel  testo.  Prima  ver- 
sione  italjana  suUa  aeconda  ediziooe   tedesca  per  cura  di  Oreete  Gerosa. 

Wien    und  Prag    1896.    Tempsky.    4  K   50  h,    gelt.   5  K.    (Vdg8.-B!.    

Seite  391.) 

Hochstetter,  Dr.  F.  und  Biscbing,  Dr.  A..   Elementi  di  miiieralogia  e  geologia  pei 

le  classi   superiori  delle  scuole  medie.    Nach   der   4.    deutachen  Aaflage  int 

Italienische  übersetzt  von  E.   Girardi    iind  E,  Giacometti.  Wien  18S2J 
Holder.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  173.) 

Scharizer.  Dr.  Otto  Rudolf,  Manuale  di  mineralogia  e  geologia  ad  uso  della 
classi  superiori  dei  giunasi  Versioue  fatta  sulla  terza  edizione  originale  da 
A.  Valentini.  Trient  1901.  Moranni.  2  K.  geh.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1901, 
Seite  392.) 

Natttrlehre. 

Vlacovich  Nik.,  Elementi  di  fisica  sperimentale.  Ad  uso  dei  corsi  iuferiori  delle 
scuole  medie.  Triest  1880.  G.  Caprin.  3K  20  h,  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  26«^ 

—  —  Elementi  di  fiuica  sperimentale.  Ad  uso  dei  corsi  inferior!  delle  scuole 
medie  e  delle  scuole  nautiche.  II.  edizione.  Triest  1888.  Selbstverlag.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1888.  Seite  244.) 

Krist,  Dr.  Giuseppe,  Elementi  di  bsica  per  le  clasai  inferiori  delle  suole  medie 
specialmente  dei  ginnasi.  Übersetzt  nach  der  18.  deutachen  Ausgabe  und  gekürzt 
mit  Zustimmung  des  Autors  von  Franz  Poatet.  Mit  215  Illustrationen, 
Trient  1894.  Monauni.  3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdp.-Bl.  1894,  Seite  207.) 

Mfinch  Pietro,  Trattato  di  fisica  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole  medii 
e  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  sulla  10.  e4izione  tedesM 
de  Em.  de  Job.  Wien  1898.  Holder.  4  K.  geb.  4  K  50  h.  (Vdg8.-BL  189ft 
Seite  20.) 

Wallentin,  Dr.  J.  G-,  Trattato  di  fisica  per  la  classi  superiori  delle  scuole  medi^ 
e  degli  altri  istituti  affini,    versione    eseguita  sulla    10.   edizione    tedesca 
Franc.  Postet.  Trient  1897.  Monauni.  4K.  geb.  4K  50h.  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  489.) 

Chemie. 

Kaner.  Dr.  Anton,  Elementi  di  cbimica  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medii 
Prima  versione  italiana  sulla  settima  edizione  tedesca  di  Ernesto  Girard 
Wien  1885.  Holder.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1884.  Seite  310.) 

Mitteregger,  Dr.  Josef.  Trattato  di  chimica  inorganica  delle  scuole  reali  saperioil 
Tradotto  sulla  seconda  edizione  originale  da  Ernesto  Girardi.  Wien  ISSft 
Holder.  3  K  20  h.  (Vdg8.-BI.  1885,  Seite  187.) 

Finmi  Johann,  R.  v.,  Trattato  di  chimica  inorganica  ed  organica  ad  uso  dellfi 
scuole  reali  snperiori  ed  inferiori.  2.,  durchgesehene  und  verbesserte  Aufiaga 
Rovereto  1894.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  4  K  60  b.  (V(lgB.-Bl.  18W 
Seite  68.) 

—  —  Element]  di  chimica  e  mineralogia  per  la  4  classe  delle  scuole  reali.  Roverel 
1900.  Grigoletti.  3K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  148.) 
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Philosophische  Propädeutik. 

BMkf  Dr.  Gins.,  Elementi  di  logica.  Versione  italiana  per  cura  di  L.  C.  cav.  de 
Pavissich.  2.  Auflage.  Triest  1883.  Jul.  Dase.  80  h.  (ydg8.-Bl.  1883, 
Seite  273.) 

Lindner,  Dr.  Gast,  Compendio  di  logica  formale  per  istitati  superiori.  Quinta 
edizione.  Prima  versione  dal  tedesco  per  cura  di  Tnllio  Erber.  Zara  1882. 
Woditzka.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  164.) 

—  —  Manuale  di  Psicologia  empirica  qnale  sdenza  indattiva.  Nach  der  7.  deutschen 
Auflage  übersetzt  von  Josef  Maschka.  Innsbruck  1885.  Wagner.  3  K  20  h. 
(Vdg8.-BL  1886,  Seite  49.) 

Wandkarten. 

Haardt  Vinzenz  y.,  Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  E.  Hölzel. 
Wien.  4  Blätter.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E. 
(Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  247.) 

—  —  Carta  geografica  dei  Planisferi.  Scala  media  1  :  20,000.000.  Wien,  Hölzel. 
Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  E.  (Vdgs.-Bl.  1900,  S.  289.) 

KowBB  B.,  L' Europa.  Wien,  Hölzel.  11  E  60  h. 

■^    —    La  Palestina,  teatro  della  storia  sacra.  Wien,  Hölzel.  10  E  80  h. 

ftitp  C.  F.,  La  Monarchia  Austro-Üngarica.  Wien,  Hölzel.  18  E.  (Vdgs.-Bl.  1884, 
Seite  120.) 


E. 
Fflr  Hittelflohiileii  mit  serbo-kroati^ölier  ünterrlöhtwpraöhe. 

Religion. 

«)  Römisch-katholisch. 

^laj,  Dr.  Ferdinand,  Poyjest  crkve  Eristove  za  srednje  ökole.  3.  Auflage. 
Agram  1901.  Egl.  Landesverlag.  Geb.  2  E.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  454.) 

l^ekoTiiSy  Dr.  Fr.,  Biblijska  poTJest  starozavjetne  objave  Boije  za  srednje  ikole. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1900.  E.  Landesverlag.  Geb.  1  E  20  h.  (Vdgs.-Bl. 
1901,  Seite  69.) 

"^  —  Biblijska  povjest  novozavjetne  objave  Boije  za  srednje  §kole.  2.  Auflage. 
Agram  1898.  E.  Landesverlag.  Geb.  88  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  132.) 

^Palnnko  V.,  Eatoli£ka  moralka  za  srednja  u£ili§ta.  Sinj  1890.  1  E  40  h.  (Vdgs.-Bl. 
1891,  Seite  28.) 

Ktbetiö  Cv.,  Eatoliöka  liturgika  ili  obredoslovje  za  srednja  uöiliäta.  4.,  unver- 
änderte Auflage.  Agram  1901.  E.  Landesverlag.  Geb.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  570.) 

*—  —  Eatoli£ka  Dogmatika  (posebni  dio)  za  viäe  razrede  srednjih  uöiliätÄ. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1898.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Geb.  1  E 
20  h.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  68.) 
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*Snk,  Dr.  Felix,  Katolißka  apologetika  za  viSe  razrede  srediy ih  uäliäta.  2.  Aaflage. 
Agram  1899.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1900, 
Seite  32.) 

*Veliki  katolifki  katekizam  za  srednja  uäliSta.  (Po  Dehabru.)  2.,  unveränderte 
Auflage.  Agram  1899.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Geb.  84  h.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  456.) 

ß)  Griechisch-orientalisch. 

*FirmiIijan,  üpe^aBaaa  hs  ^orMaTHHKor  öorooAOBÄa.  In  2  Teilen.  Karlowitz  1900. 

Verlag  der  serbischen  Klosterdruckerei.  Preis  jedes  Teiles  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl. 

1903,  Seite  452.) 
"^RndakOY  A.,  KpaxKa  nacTana   o  Borocjiy»ceHby  üpaBoc^aBHe  I^pKne.  Wien  1885. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  183.) 

Petrovid  Jovan,  Pripovijetke  iz  Novoga  Zayjeta  za  Skolsku  mladeJ.  Zagreb  1895. 
Pripovijetke  iz  Staroga  Zavjeta  za  äkolsku  mladez.  Agram  1894.  Verlag  der 
k.  kroatisch-slavonisch-dalmatinischen  Landesregierung.  Geb.  60  h.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  72.) 

—  —  üßenje  o  Ijubovi  hriä(anskoj  ili  Mala  Moralka.  Agram  1895.  Selbstverlag. 
Geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  348.) 

Lateinische  Sprache. 

Carevid  J  o  s  i  p ,  Latinska  vjeibenica  za  prvi  ginmazijski  razred.  Wien  1898. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  30  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  360.) 

Divkovid  Mirko,  Latinske  i  hrvatske  zadace  u  skladnji  latinskoga  jezika.  L  Teü 
3.,  durchgesehene  Auflage.  Agram  1892.  Franz  Zupan.  (R.  F.  Au  er.)  2E. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  267.) 

Lhomond,  Urbis  Romae  viri  illustres.  Bearbeitet  von  Fr.  Marn.  Agram  1878. 
K.  Landesverlag.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  267.) 

Jnrmic  Leonardo,  Lsabrane  pjesme  P.  Ovidija  Nasona  za  ginmazije  poredio  i  pro- 
tumaCio.  Agram  1884.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl. 
1885,  Seite  34.) 

Pavec  Ivan,  Latinska  gramatika  za  srednje  Skole.  6.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage 
von  Dr.  Jul.  Golik.  Agram  1901.  Königl.  Landesverlag.  Geb.  2  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  98.) 

Petriievid  V.,  Latinska  vjeJbenica  za  drugi  ginmazijski  razred.  Wien  1902. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  50  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  S.  495.) 

2epi(f  M.,  Latinske  i  hrvatske  zadaie  o  skladnji  latinskoga  jezika. 

I.  dio  (o  padezima)  4.  Auflage.  Agram  1900.   Suppan.    (R.  F.  Au  er.) 
Geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  277.) 

U.  dio.    (0   natinama.)    4.   Auflage.   Agram  1902.    Suppan.    (Eugli   i 
Deutsch.)  Geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  582.) 

Griechische  Sprache. 

Mnsic,  Dr.  August,  Slovnica  grökoga  jezika.  3.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1897. 
Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  274.) 

Schenk!,  Grata  pof  etnica  za  3.  i  4.  gimn.  razred.  6.  kroatische,  durchgesehene  und 
verbesserte  Auflage  von  Dr.  August  Musid.  Agram  1899.  Landesverlag. 
Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  95.) 
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Scbenkl,  6r£ka  vjeJbenica  za  vi§e  razrede  gimnazyske.  Kroatisch  bearbeitet  von 
Dr.  August  Musi^.  2..  verbesserte  Auflage.  Agram  1902.  Königl.  Landes- 
verlag.  Geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1903,  Seite  49.) 

—  —  Hrestomatya  iz  Ksenofona.  2.  Auflage,  nach  der  11.  deutschen  Auflage 
kroatisch  bearbeitet  von  Leonard  Jurmic.  Agram  1899.  Königl.  Landes- 
verlag. Geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  277). 


Serbo-kroatische  Sprache. 

*Divkovii5  Mirko,  Oblici  i  sintaksa  hrvatskoga  jezika  za  srednje  Skole.  10.,  durch- 
gesehene und  erweiterte  Auflage.  Agram  1903.  Selbstverlag.  Geb.  2  K. 
(Vdgs.-BL  1904,  Seite  91.) 

* —  —  Refienica  za  Skolu.  9.,  erweiterte  Auflage.  Agram  1901.  Aktiendruckerei. 
Geb.  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

*KiiSäp  Marcel,  Öitanka  za  L  razred  srednjih  äkola.  Wien  1900.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  2  K  30  h,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  302.) 

—  —    Öitanka  za  n.  razred  srednjih  äkola.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2  K  80  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1899,  Seite  132.) 

—  —  Öitanka  za  III.  razred  sredigih  äkola.  2.  Auflage.  Wien  1903.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  2  K  86  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  583.) 

—  —    Öitanka  za  IV.  razred  srednjih  äkola.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  334.) 

*PetpaÄic  Fr.,  Hrvatska  ätanka  za  viäe  razrede  srednjih  ußiliäta. 

I.  Tefl.    4.  Auflage.   Besorgt   von   H.  Badalic.   Agram   1899.   Königl. 
Landesverlag.  Geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  302.) 

n.'Teil.  3.  Auflage.  Besorgt  von  F.  Z.  Mi  1er.   Agram  1898.    Königl. 
Landesverlag  Geb.  6  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  20.) 

Hnatska  ätanka  za  L  razred  gimnazijski.  5.  Auflage.  Umgearbeitet  von 
M.  Divkovic.  Agram  1894.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  90  h.  (Vdgs.-Bl. 

1895,  Seite  104.) 

*l»wti(5Dr.  T.,  Hrvatska  iitanka  za  IL  razred  srednjih  uälista.  5.  Auflage.  Agram 

1896.  Verlag  der  Landesregierung.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  68.) 

"■  —  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  ni2e  razrede  srednjih  äkola.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Agram  1901.  Hartmann.  (Kugli  i  Deutsch.)  Geb.  2  K  40  h. 
(Vdg8.-BL  1902,  Seite  207.) 


Deutsche  und  italienische  Sprache. 

hhnzl  Jos.,    Njemaika  palestra    ili    teoretiöno-praktiüna  gramatika    njemaökog 
jezika  za  srednje  uöione.  Wien  1880.  Graeser.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  268.) 

■^  —    Talijanska  palestra  ili  teoretiäio-prakticna  slo\Tiica  talijanskoga  jezika  za 
srednje  näone.  Ragusa  1897.  Pretner.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  364.) 

*fiU8afla,  Dr.  Ad.,  Talijanska  slovnica  za  pocetnike.  Priredio  J.  Kr  st.  Svrljuga. 
5.  Auflage.  Agram  1898.  R.  F.  Auer.  Geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  278.) 

ukä  Em 8 8t,    Njema£ka   vjeibenica   za    srednje   äkole   i   preparandije.    Priredio 
M.  Eniar.  Piag  1902.  J.  Otto.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl   1902,  Seite  495.) 
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Französische  Sprache. 

Adamovi«!,  Dr.  Julije,  Fraiicuska  poöetnica  za  sreduje  äkole  na  temelju  zoi 
obuke  i  ätivft.  (Le  fran^ais  enseigiiö  par  la  lecture  coiiraute  et  a  1'  aide 
de  tsbleaux  et  gravures.)  4..  umgearbeitete  Auflage,  Ägram  1902.  KöiiiiJl 
Landesverlag.  Geb.  2K  50  h.  (VdgB.-Bl.  1903,  Seite  180.) 

—  —  Fraucuska  Citanka  s  biljeSkama  i  rje^nikom  za  viSe  razrede  sreilnjib  Skola. 
(Lectures  choisies  de  frangais  niodeme.)  2,.  umgearbeitete  Aotlage.  Agrnm  1901. 
Königl.  Landesverlsg   Geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

Geographie  und  Geschichte. 

Dobrilovi<^  Augnstin,  Zemljopis  za  nize  razrede  srednjih  äkola. 

I.  Kursus  (für  die  1.  Klasse.)  2-,  verbesserte  Auflage,  Zara  1892,  Vei 
des  Verfassers.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  298,) 

Kinn,  Opii  zemljopis,  za  srednje  fikote  preradio  ga  R.  Trampler,  Po  23.iijemaA 
izdanju  preveo  Vjekoslav  Klaif,    Ägram  1899.  Verlag  der  Landesregien 
Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  95.) 
Steklasa  Ivan.    Zemljopis  i  statiatika  austro-ugarske  monarkijp  za  srediija  uiü 
2..  verbesserte  Auflage.  Agram  1894.  1  K  30  b,  (Vdga.-Bl.  1897,  Seite  la 
Uannak,    Dr.  Emanuel,    Historija,  Geografija  i  Statistika  Austro-Ugarske  za 
razrede  sredujih  6kola.  Nacb  der  11.  und  12.  Auflage  des  deutschen  Origin 
übersetzt  von   Anton  Vufetic.  ^Yien  1901.   K.  k,  Schulbücher-Verlag. 
90  b,  geb.  3  K,  (VdgB.-Bl.  1901,  Seite  416.) 
Klaic  V.,  Pov^st  srednjega  vöka  za  nüe  razrede  srednjih  uöiliSta.  Agram  11 

K.  Laudesverlag.  1  K  40  h.  (Vdg3,-Bl.  1880.  Seite  268.) 
Hoi<i  Iv..  Poviest  novoga  v6ka  za  iiiie  razrede  srednjih  uiiliSta.  2-,  verbesserte 
gekürzte  Auflage,    bearbeitet  von  V.  Klaid.  Agram  1893.    K.  Landesvea 
1  K  30  h,  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  305.) 
ÖJndely,  Dr,   Ant,,    Povjesnica  staroga   vijeka  za  viäe  razrede    srednjih 
3,,   verbesserte  Auflage,  bearbeitet  von  V,  KlaiO,   Agram   1898,  Verlag 
LandesregieruTig,  Geb.  3  K,  (Vdgs.-B],  1899,  Seite  76,) 
KoHnek  F.  B..  Povjesnica  novoga  vijeka  za  viSe  razrede  srednjih  ufiliSta,  4. 
von  A.  Klaii'.  Agram  1901.  Königl,  Landesverlag,   Geb,  2  K  40  h.  (Vdgs 
1902.  Seite  98,) 
Mayer,    D  r,    F.    M.,    Povjesnica   storoga   vijeka    za  nüe   razrede    srednjih 
3,     deutsche    Auflage,     bearbeitet    von     §.    UrliC.    Wien    und    Prag    1 
Tempsky.  Geb.  2  K  10  h,  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  486,) 
Schubert  F.  W..   Atlas  anttquns.  Historijsko-geografski  Skolski  atlas  starog  S» 
sa  tekstom.koji  obJaSnjuje  pojedine karte.  Zahrvatske  Skoleudesio  A. Dobrilo 
Wien  1887.  Hölzel,  1  K  80  b,  (Vdg8,-Bl,  1888.  Seite  41.) 

Schubert  F.  W.  mid  Schmidt  W.,  Hislorijsko-geografski  atlas  srednjeg  " 
Hrvatski  priredio  A.  Dobrilovii'.  Wien,  Hölzel.  1  K  60  h.  fVdg8.-BI. 
Seite  280J 

—     —    Historijsko-geografski  atlas  novog  vijeka.  Hrvat«ki  priredio  A.  DobrilC 
Wien.  Hölzel.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  280,) 

Kozenn.  Geografi^ki  atlas  izraflen  po  V,  v,  Haardtu  i  W.  Scbmidtu,  Za  t 
fikole    sa    hrvatskim  nestAvnim  jezikom    pruedio  i  upotpunio  Dr,  Hinki 
Hranilovii',  85  Karten  auf  57  Tafeta.  Wien  1900.  Hölzel.  Geb,  8  K,  (V 
Bi.  1901.  Seite  138.) 
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Franic  Drag.,  Australija  i  Polynesija.  1  :  12,250.000.  Agram,  Hartman'sche 
Verlagsbucbbandluiig  (Kugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  16  K.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  366.) 

Gavazzi,  Dr.  Arthur,  Sjevema  Amerika.  1  :  7,000.000.  Agram,  Hartman'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  366.) 

—  —  Juina  Amerika.  1  :  5,200.000.  Agram,  Hartman'scbe  Verlagsbuch- 
handlung (Kugli  i  Deutsch).  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  1  :  6,500.000.  Agram,  Hartman'sche  Verlagsbuch- 
handlung ^uglii  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 

äenoa,  Dr.  M.,  Azi[ja.  1  :  9,000.000.  Agram,  Hartman'sche  Verlagsbuchhandlung 
(Kugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 


Mathematik. 

Nenin   Peter,    Pofela   geometrije   za   nize    razrede  realaka   i  realnih  gimnazija. 
Agram,  Königl.  Landesverlag. 

I.  dio  za  drugi  razred.    6.,  unveränderte  Auflage.    1902.    Geh.    80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  200.) 

n.  dio  za  treci  razred.  5.,  verbesserte  Auflage.  1901.  Geh.  80  h.  (Vdgs.-BL 

1902,  Seite  87.) 

m.  dio  za  «etvrti  razred.  5.  Auflage.  1902.  Geh.    1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl. 

1903,  Seite  200.) 

^Hetevar,  Dr.  Fr  an  je,  Aritmetika  za  nü^e  ginmazije  i  nalik  äkole.  Priredio 
J.  Kenfelj.  3.  Auflage.  Agram  1902.  K.  Landesverlag.  Geb.  1  K.  (Vdgs.-BL 
1903,  Seite  151.) 

*—  —  Aritmetika  i  algebra  za  viäe  razrede  srednjib  äkola.  Preveo  Dr.  Vla- 
dimir Variiak.  Agram  1902.' KönigL  Landesverlag.  Geb.  3K80h.  (Vdgs.-BL 
1903,  Seite  111.) 

teifelj  Ivan,  Geometrija  za  niie  gimnazije  i  nalik  äkole.  4.,  nach  Dr.  Franz 
Hoöevar  bearbeitete  Auflage.  Agram  1903.  Königl.  Landesverlag.  Geb.  1  K. 
(Vdg8.-BL  1904,  Seite  222.) 

Kiiera  Dr.  Oton,  Opdena  aritmetika  i  algebra  za  viSe  razrede  srednjib  i  njima 
slifinih  Skola.  Agram  1899.  F.  Suppan.  Geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  32.) 

"^  —  Metodi£ka  zbirka  primjera  i  zadaca  iz  opdene  aritmetike  i  algebre  s  oso- 
bitim  obzirom  na  primjene  u  geometriji,  üzici  i  kem^ji,  za  viSe  razrede  srednjib 
i  njima  sli£nih  äkola.  Agram  1900.  Fr.  Suppan.  (R.  F.  Au  er.)  Geb.  3  K. 
(Vdg8..BL  1901,  Seite  277.) 

[  fcgeii,  Dr.  David,  Geometrija  za  viSe  razrede  srednjib  u6üi§ta.  Agram   1898. 
K.  Landesverlag.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  99.) 

Zikradnik,  Dr.  Karlo  und  Segen,  Dr.  David,  Geometrijska  vjezbenica  za  vi§e 
razrede  srednjib  uCiliäta.  Agram.  K.  Landesverlag. 

L  dio:  Planimetrija  i  stereometrij a.    1896.    Geb.  2  K.    (Vdgs.-Bl.   1899, 

Seite  99.) 
n.  dio:  Trigonometrija  i  aualitißna  geometrija.  1899.  Geb.  2K.  (Vdgs.-BL 
1900,  Seite  62.) 

6* 
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Naturgeschichte. 

Pokorny,  Dr.  A.,  Prirodopis  ^ivotinjstva  sa  slikama  za  niäe  razrede  srednjih  a£ili§ta. 
9.  Auflage.  Nach  der  25.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  A.  Korlevic.  Mit 
403  Abbildungen.  Agram  1901.  K.  Landesverlag.  Geb.  2K  30h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  143.) 

—  —  Prirodopis  bilinstva  sa  slikama  za  niie  razrede  srednjih  u6ili§ta.  6.  Auflage. 
Nach  der  21.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  A.  Korlevid.  Mit  310  Ab- 
bildungen.  Agram  1903.   K.  Landesverlag.   Geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1904,   S.  91.) 

Bnrgerstein,  Dr.  AI  fr.,  Botanika  za  vi§e  razrede  srednjih  Skola.  2.,  umgearbeitete 
kroatische  Auflage,  besorgt  von  Dr.  M.  K i § p a t i (f.  Agram  1899.  F.  Suppan. 
(R.  F.  Auer.)  2  K.  (Vdgs.-BL  1901,  Seite  277.) 

*Hochstetter,  Dr.  F.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Mineralogija  i  geologija  za  vi§e  razrede 
srednjih  §kola.  Übersetzt  von  Dr.  M.  KiSpatic.  2.,  wesentlich  unveränderte 
Auflage.  Agram  1894.  F.  Zupan.  2  K  40  h.  (Vdgs.-BL  1897,  Seite  236.) 

EiSpatic  M..  Rudstvo  za  niie  razrede  srednjih  Skola.  4.  Auflage.  Agram  1901. 
Suppan  (Kugli  i  Deutsch).  90h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  65.) 

WoldHch-Burgerstein,  Zoologija  za  vi§e  razrede  srednjih  Skola.  4.,  gänzlich  um- 
gearbeitete kroatische  Auflage,  besorgt  von  Mojo  Medid  und  Nikola  Prica 
Agram  1903.  Königl.  Landesverlag.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  12.) 

Naturlehre. 

Wassmuth  Ant.,  Fizika  za  nüie  razrede  srednjih  £kola.  2.  Auflage.  Nach  der 
2.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  J.  Stoiir.  Agram  1890.  F.  Äupan. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  20.) 

Handl,  Dr.  A.,  Fizika  za  viSe  razrede  srednjih  gkola.  Nach  der  4.  deutschen  Auflage '^ 
bearbeitet  von  W.  Stozir.  Agram  1890.  Fr.  Zupan.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1891,  ^ 
Seite  20.) 

Kniera,  D  r.  0 1  o  n,  Poiela  fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa.  Za  nize  razrede  sredDJili  i 
i  njima  sliönih  gkola.  Agram  1899.  Suppan.  Geb.  3K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite 514.) 

Chemie. 

Znlid  Pav.,  Obca  kemija  za  male  realke.  Agram  1866.  K.  Landesverlag.  1  K- 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  269.) 

—  —    Uputa    u    kemiju    za    velike    realke.    L    Teil.    Anorganische    Cheinto* 
Agram  1877.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Geb.  2  K  62  h.  (Vdgs.-BL  1883.; 
Seite  41.) 

Philosophische  Propädeutik. 

Arnold,  Dr.  Büro,  Logika  za  srednja  uciliäta.  2.,  veränderte  Auflage.  Agram  iSflft'-J 
Vertag  der  k.  Landesregierung.  Gel).  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  76.) 

—  —  Psihologija  za  srednja  uäliäta.  3.  Auflage.  Agram  1898.  Landesverll^- 
Geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  434.) 

Posedel,  Dr.  Josef,  Empiri^na  psihologija  za  ^kolsku  i  privatnu  potrebu.  ZeitfE 
1892.  Selbstverlag.  Druck  von  H.  Lust  er.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  «tJ 

Stenographie. 

Magdie  Franz,   Hrvatska    stenografija   (Gustav   Gabelsberger).    3.,    umgearbett" 
Auflage.  Agram  1895.  Landesregierung.  Geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  IJ 
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F. 

Ziehrbflöhw  für  Vittelsoliiilen,  an  denen  in  sloTenisöher  Sprache 

gelehrt  wird. 

Religion. 

Andreas,  Zgodoyina  razodetja  boijega  v  stari  zavezi  za  ni^je  razrede 
srednijh  Sol.  Laibach  1896.  Eleinmayr  nnd  Bamberg.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  355.) 

—  —  Zgodoyina  razodetja  boijega  v  novi  zavezi,  za  nüje  razrede  srednjih  Sol. 
Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  248.) 

*Ld8ap  Anton,  Liturgika  ali  sveti  obredi  pri  ynanji  sloibi  boäji.  1.  und  2.  Teil. 
4.,  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb. 
2  K  30  h.  (Vdg8..Bl.  1896,  Seite  443.) 

Veliki  Eatekizem  ali  krä6anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoQe,  zbrani 
na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Laibach  1896.  Verlag  des  fürstbischöflichen 
Ordinariats.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  211.) 

Lateinische  Sprache. 

Kermavner  V.,   Latinska   slovnica.    2.  Auflage.    Laibach  1893.   Eleinmayr  und 
Bamberg.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  284.) 

-  —    Vadbe  v  skladnji  latinski.  Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg. 

I.  del  za  3.  gimnazijski  razred.  1882. 1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  226.) 
n.  del  za  4.         ,  ,      1883.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  218.) 

-  —  Latinsko-slovenski  slovnik  za  3.  in  4.  gimnazijski  razred.  Bearbeitet  nach 
J.  A.  Bo2eks  lateinisch- deutschem  Wörterverzeichnisse.  Laibach  1882. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  226.) 

,    Poiar,  Dr.  L.,  Latinske  vadbe  za  3.  ginmazijski  razred.  Laibach  1896.  Kleinmayr 
!        und  Bamberg.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl,  1897,  Seite  466.) 

-  —  Latinske  vadbe  za  Cetrti  ginmazijski  razred.  Laibach  1901.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  378.) 

Wiestbaler  Franz,  Latinske  vadbe.  Laibjch.  Kleinmayr  und  Bamberg. 

I.  Za  prvi  gimnazijski  razred.  3.  Auflage.  1898.  Geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-BL 
1898,  Seite  295.) 

n.  Za   drugi   gimnazijski  razred.    2.   Auflage.    1897.    Geb.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl  1897,  Seite  237.) 

Slovenische  Sprache. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  öitanka  za  prvi  razred  srednjih  §ol.  I.  Teil.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Klagenfurt  1896.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Bruderschaft. 
1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  412.) 

"  —  Slovenska  öitanka  za  drugi  razred  srednjih  äol.  U.  Teil.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Klagenfurt  1901.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Bruderschaft.  1  K  60  h, 
geb.  2  K  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  185.) 
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Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  öitanka  za  tretji  razred  srednjih  Sol.  m.  Elagenfiurt 
1892.  Verlag  der  St.  Hermagoras- Bruderschaft.  IK  60  b.  (Vdgs.-BL  1893, 
Seite  161.) 

—  —  SloveBska  ätanka  za  fetrti  razred  srednjib  äol.  Klagenfiirt  1893.  Verlag 
der  St.  Hermagoras-Bruderscbaft.  1  K  60  b.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  58.) 

—  —  Slovenska  ätanka  za  peti  in  Sesti  razred  srednjib  äol.  2.  Auflage.  Eli^enfart 
1892.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Bruderscbaft.  3K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1892, 
Seite  434.) 

—  —  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredinih  8oL 
Wien  1893.  Scbulbücber-Verlag.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  256.) 

—  —  Staroslovenska  ßitanka  za  viSje  razrede  srednjib  Sol.  Wien  1884.  Scbulbücher- 
Verlag.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  292.) 

—  —  A.  Jane4ißeva  slovenska  slovnica  za  srednje  Sole.  8.,  umgearbeitete 
Auflage.  Klagenftirt  1900.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Bruderscbaft.  2  K  60  h, 
geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  539.) 


Deutsche  Sprache. 

§tritof  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  u.  2.  Klasse  sloveniscb-utraquistiseher 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  2  K  40  b,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  494.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  ftür  die  3.  Klasse  sloveniscb-utraquistiseher  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
2K,  geb.  2K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  24.) 

—  —  Deutsches  JLesebuch  für  die  4.  Klasse  sloveniscb-utraquistiseher  Mittd- 
scbulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
3K,  geb.  3K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  104.) 


Geographie  und  Geschichte. 

Jesenko  Job.,    Avstrijsko-ogerska  monarhija.   Domovinoznanstvo    za  £etrti  ra 
srednjih  äol.  Laibach  1885.  Selbstverlag.  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  89.) 

Vrhovec  Ivan,  Zemljepis  za  prvi  gimnazijski   razred.  Laibach  1897.   Blasnil^s 
Nachfolger.  1  K  8  h,  geb.  1  K  20  h.  CVdgs.-Bl.  1897,  Seite  503.) 

—  —  Zemljepis  za  spodnje  in  srednje  razrede  srednjih  äol.  Drugi  oddel^k- 
Opis  deiel  razen  Avstro-Ogrske.  Drugi  natisk  pregledal  V.  Be2ek.  Laibach  1899- 
Kleinmayr  und  Bamberg.  2  K,  geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  3»4-)- 

Jesenko  Job.,  Obfna  zgodovina.  Laibach,  Narodna  tiskama. 

L  Teü :  Altertum.  2.,  verbesserte  Auflage.   1883.    1  K  10  h.  (Vdg8.-BL 
1883,  Seite  171.) 

n.  Teil:  Mittelalter.  1878.  1  K.  (   ,^.      ^^    ..^_    ^  .      .. 

m.  TeU:  Neue  Zeit.  1880.  1  K  60  h.      I  ^^^^s-Bl.  1882,  Seite  156.) 

Mayer,  Dr.  Fr  an  z  M.,  Zgodovina  starega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  für  die  unten 
Klassen  der  Mittelschulen  übersetzt  von  A.  Kaspret.   Mit  52  Abbfldunffe 
Laibach   1894.    Kleinmayr   und  Bamberg.    1  K   80  h,    geb.   2  K  30 
(Vdgs..BL  1894,  Seite  318.) 
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Mayer,  Dr.  Franz  M.,  Zgodoyina  srednjega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  für  die 
unteren  Klassen  der  Mittelschulen  bearbeitet  von  A.  Kaspret.  Mit  26  Ab- 
bildungen. Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  1  E  60  h,  geb.  2  E. 
(Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  132.) 

—  —  Zgodoyina  novega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  füv  die  unteren  Elassen  der 
Mittelschulen  bearbeitet  von  Anton  Easpret.  Mit  31  Abbildungen.  Laibach 
1900.  Eleinmayr  und  Bamberg.  IE  60  h,  geb.  2  E.  (Vdgs.-Bl,  laOl, 
Seite  69.) 

Haardt  Vinzenz,  Monarlulja  avstrijsko  -  ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah 
priredila  S.  Rutar  in  Fr.  Oroien.  1  :  1,000.000.  Wien,  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  13  E,  mit  Stäben  15  E.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  139.) 

—  —  Stenski  zem]|jevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  Ft.  0 r o 2 e n. 
1  :  4,000.000.  Wien,  Hölzel.  Aufgespannt  in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E. 
(Vdgs.-BL  1899,  Seite  139.) 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil  Fr.  Oroien. 
1  :  20,000.000.  Wien,  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  E,  mit 
Stäben  20  E.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  139.) 

—  —  Stenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  sv.  pisma  starega  in  novega  veka. 
Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil  Fr.  Oro2en.  1:  200,000.  Wien,  Hölzel. 
Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  E,  mit  Stäben  18  E.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  288.) 

Mathematik. 

latek  B 1  a s i u  s ,    Aritmetika  za    niije  gimnazije.    Laibach,    Eleinmayr  und 
Bamberg. 

L  Teü.  1896.  1  E  80  h,  geb.  2  E  20  h  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  67.) 
n.  Teü.  1898.  1  E  80  h,  geb.  2  E  20  h  (Vdgs.-BL  1898,  Seite  404.) 

'-   —    Greometrija  za   ni2je   gimnazije.   Laibach,   Eleinmayr  und  Bamberg. 

L  Teü.  1896.  1  E  60  h,  geb.  2  E.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  200.) 
n.  Teü.  1896.  1  E  80  h,  geb.  2  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  437.) 


Naturgeschichte. 

*Pikoniy,  Prirodopis  2ivalstva  s  podobami.  Bearbeitet  von  Fr.  Erj  avec.  3.  Auflage. 
Laftach  1881.  Matica  Slovenska.  Geb.  2  E  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  162.) 

^ftjavec  Fr.,  Prirodopis  rudninstva  ali  Mineralogija.  Laibach  1883.  Kleinmayr 
ond  Bamberg.  1  E  40  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1884,  Seite  3.) 

Biterleelmer,  Dr.  E.,  Mineralogija  za  niije  razrede  srednjih  §ol  in  za  enake  zavode. 
Laibach  1903.  Schwentner,  Geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  64.) 

Pailii  Alfonz,  Prirodopis  rastlinstva  za  ni^je  razrede  srednjih  §ol.  Laibach  1898. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  2E  80  h,  geb.  3E  20  h.  (Vdgs.-BL  1898, 
Seite  360.) 
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Naturlehre. 

'''Senekoviö  Andreas,  Fizika  za  ni^je  gimiiaz\jske  razrede.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Laibach  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  3K  60  h,  geb.  4  K.  (Vdg8.-Bl 
1902,  Seite  502.) 

Stenographie. 

BezenSek  Anton,  Slovenska  stenografija  po  sestavu  F.  Ks.  Gabelsbergerja.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Laibach  1893.  Verlag  der  Slovenska  Matica.  2  K.  (Vdgs.-BL 
1894,  Seite  208.) 

Novik  Fr.,  Slovenska  stenografija.  Prvi  del.  Koresponden£no  pismo.  Drugidel.  Debatno 
pismo.  Laibach  1900  und  1901.  Selbstverlag.  I.  Teil  3  K,  U.  Teil  2  K  40  h. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  392.) 


Ffir  Mittelfloliiilen,  an  denen  in  ramänUcher  Sprache  gelehrt  wird. 

a)  Lehrtexte. 

Coea  Calistrat,  Istoria  bisericeaseä  pentru  clasele  superiorare  ale  §coa1elor 
secundare  ^i  alte  Institute  mai  Inalte  de  culturä.  Editionea  a  doua,  revfi^utä 
§i  completatä.  Czemowitz  1899.  Verlag  des  griechisch-orientalischen  Religions- 
fondes.  3  K  50  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  31.) 

—  —  Istoria  sfftntA  a  Testamentului  vechiü  pentru  ?coale  secundare.  2.  Auflage. 
Czemowitz.  1903.  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  2  K,  geb.  2  E  10  h. 
(Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  12.) 

—  —    Istoria   sfftntA    a   Testamentului    nou   compusä    pentru    ^coale   secundare. 
Czemowitz  1889.  Griechisch-orientalischer  Religioosfond.   1  K   70  h.  (Vdgs.-Bk. 
1890,  Seite  38.) 

—  —  InvS^ätura  credin^ei  §i  a  moralei  cre?tine  ortodoxe  pentm  ijcoale  seeuc:^ 
dare.    Czemowitz   1893.   Verlag   des   griechisch-orientalischen   Religionsfonde^is 

1  K  94  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  284.) 

—  —    InvStätura  moralei  crestine  ortx)doxe  pentm  clasele  superioare  ale  ;coalel< 
secundare  ?i  alte  institute  mai  Inalte  de  culturä.  Czemowitz  1898.   Griechis« 
orientalischer    ReligioDsfond.    1  K    40  h,    gel).    1  K    50  h.    (Vdgs.-Bl.   18^  ^ 
Seite  132.) 

—  —  Apologetica  cre§tinä  ortodoxä  pentru  clasele  superioare  ale  §coalelor  secundft.  '^ 
§i  alte  institute  mai  Inalte  de  culturä.  Czemowitz  1898.  Griechisch-orientalisch-^^ 
Religionsfond.  2  K  60  h.  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  132.) 

—  —  InvStätura  dogmaticä  a  Bisericii  ortodoxe.  Partea  generalä  si  spedaJ^f 
tntocmitä  pentru  clasele  superioare  ale  scoalelor  secundare  §i  alte  institute  ra^ 
tnalte    de    culturä.    Czemowitz    1898.    Griechisch-orientalischer   ReligionsfoD^ 

2  K  60  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  162.) 

—  -;  Manual  de  istoria  bisericeaseä,  pentru  §coale  reale  pedagogü  §i  altfr 
institute  mai  Inalte  de  culturä.  Czemowitz  1900.  Verlag  des  griechiseb- 
orientalißchen  Religionsfondes.  1  K  90  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.Bl.  1900,  Seite  486.) 


Stück  YI.  Nr.  12.  —  Gesetze,  Yerordntmgen,  Erlässe.  313 

Scbmidt  K.,  Oelilen  0.  und  Thnmser  V.,  Grammatica  latinä  elementarä,  übersetzt  von 
Lazar  Vicol.  Verlag  der  „§coala  romftnä". 

Partea  I.  Etimologia.  Suczawa  1896.  1  K.  |     (Vdgs.-Bl.  1898, 

Sintaxa  limbei  latine.  Czernowitz  1897.  1  K  60  h.  )  Seite  21.) 

Hanler,  Dr.  J.,  Elementariü  latin  pentru  clasa  1.  gimnasialä  tntocmit  dupä  gramaticele 
de  K.  Schmidt- Vicol,  A.  Schein dler  9i  F.  Schultz  träducere  de  L.  Vicol. 
Snczawa  1896.  Verlag  des  Vereines  „§coala  romftnä".  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  364.) 

—  —  Elementarifi  latin  pentru  clasa  2.  gimnasialä  tntocmit  dupä  gramatica  latinä 
de  K.  Schmidt-Vicol,  träducere  de  L.  VicoL  Suczawa  1897.  Verlag  des 
Vereines  ,§coala  romftnä".  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  364.) 

—  —  Exerdtii  pentru  sintaxa  latinä  traduse  de  E.  PopovicI.  Suczawa.  Verlag 
des  Vereines  „§coala  romänä^. 

Partea  I.  Sintaxa  casurilor.  1896.  Geb.  1  K  90  h.  j    (Vdgs.-Bl.  1899, 
Partea  H.  Sintaxa  modurüor.  1897.  2  K  40  h.  I        Seite  365.) 

Bnliga  Oerasim,  Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntftia  gimnasialä.  Dazu: 
Vocabulariü  la  cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntftia  gimnasialä. 
Czernowitz  1897.    Griechisch-orientalischer   Religionsfond.   Preis    beider  Teile 
1  K  90  h.  (Vdg8..Bl.  1897,  Seite  254.) 

Cosovici  Constantin,  Elemente  din  tnvS^ämfintul  naturalu  pentru  gimnasüle 
inferiore.  Czernowitz  1890.  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  3  K  4  h. 
(Vdgs.-BL  1890,  Seite  65.) 

Isopesenl  Samuel,  Manual  de  istorie  universalä  pentru  dasele  inferioare  de 
^coale  secundare.  Suczawa.  Verlag  der  „^coala  romänä"". 

Partea  ftntftia.  Istoria  veche.  2.  Auflage.  1899.  1  K  10  h,  geb.  1  E  54  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  142.) 

Partea  a  döua.  Istoria  medie.  2.  Auflage.  1900.  1  K  10  h,  geb.  1  K  54  h. 

Partea  a  treia.  Istoria  nöuä.   2.  Auflage.  1900.  1  K  10  h,  geb.  1  K  54  h. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  416.) 

Cilanft,  Dr.  Friedr.,  Manual  de  Geografie.  I.  Kurs.  Für  die  L  Klasse,  übersetzt 
von  S.  Isopescul.  Suczawa  1897.  H.  Bein  er.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  248.) 

""   —    II.  Kurs.  Für  die  n.  und  III.  Klasse.  Übersetzt  von  S.  Isopescul.  Suczawa 
1897.  H.  Beiner.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  76.) 

''•öiik,  Dr.  Franz  cav.,  Manual  de  aritmeticä  pentru  gimnasüle  inferioare  pre- 
loerat  de  Anton  Neumann.  Edi^ia  a  35  di  anul  1898. 

I.  Teil,  für  die  1.  und  2.  Klasse.  Übersetzt  von  Demetrius 
Isopescul.  Suczawa  1899.  Binder.  2K  20  h,  geb.  2K  60  h. 
(Vdgs.-BL  1900,  Seite  142.) 

"^   —    Manual     de    aritmeticä     pentru     gimnasüle     inferiore.      Träducere     de 
Constantin  Cosovici.  (Nach  der  23.  deutschen  Auflage.) 

n.  Teü,    für    die  3.   und  4.  Klasse.   Czernowitz  1892.    Druckerei  des 
Erzbischofes  Morariu  Andriewicz.  1  K  58  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  393.) 

^   ~  lnvS(ftm6ntul  geometricu  intuitiMi  pentru  gimnasüle  inferiore.  Träducere  de 
Constantin  Cosovici.  Czernowitz  1887.  K.  k.  Landesregierung. 

I.  Teü,  für  die  1.  und  2.  Klasse.  Geb.  1  K  20  h. 

n.  Teil,    für   die  3.  und    4.   Klasse.   Geb.   1  K   16  h.    (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  220.) 
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Pokorny,  Dr.  Alois,  Zoologie  iUustrati,  träd.  de  Dr.  Animpodist  Da^chevici. 
Mit  522  Illustrationen.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  165.) 

—  —  Mineralogie  illustratä,  tr&dus&  de  Konstantin  Procopovici.  Suczawa 
1887.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  220.) 

Verlag  des  Bukowinaer  griechisch-orientalischen  Religionsfondes. 

—  —  Botanica  illustratä  prelucratä  pentru  clasele  inferioare  ale  §coalelor  mijlocii 
de  Dr.  Latzel  §i  J.  M i k,  trädusä  de  Konst.  Procopovici.  Suczawa  1897. 
Verlag  des  Vereines,  „§coala  romftnä".  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  5.) 

PumnnI  Aron,  Grammatik  der  rumänischen  Sprache  für  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
von  S.  Isopescul.  Czernowitz  1882.  H.  Pardini.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1881, 
Seite  233.) 

—  —    Lepturariü  rumlnesc.  Verlag  des  Bukowinaer  gr.-or.  Religionsfondes. 

IV.  Teil,  1.  Heft,  für  die  7.  Klasse.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  270.) 
IV.  Teil,  2.  Heft,  für  die  8.  Klasse.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  270.) 

Simionowiez  Dionis,  Carte  de  citire.  Partea  I.  pentru  clasa  V.  a  ^coalelor  secundare. 
Wien  1898.  Bukowinaer  gr.-or.  Religionsfond.  3  K  30  h,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-BL 
1898,  Seite  360.) 

Stefnreac  Stephan,  Carte  de  citire  pentru  äntäia  clasä  gimnasialä.  Editia  a  dona, 
ingcijitä  de  Eusebius  Popovici.  Tomul  1.  Suczawa  1897.  Beiner.  1  K  70  h, 
geb.  2K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  223.) 

—  —  Carte  de  citire  pentru  clasa  a  doua  gymnasialä.  Tomul  II.  Suczawa.  1886. 
Selbstverlag.  2K  10  h,  geb.  2K  50  h,  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  223.) 

—  —  Carte  de  citire  pentru  clasa  a  treia  gymnasialä.  Tomul  III.  Suczawa  1890. 
Selbstverlag.  2K  30  b,  geb.  2K  70  b.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  223.) 

—  —  Carte  de  citire  pentru  clasa  a  patra  gimnasialä  prelucratä  de  Gerasim 
Buliga.  Volumnul  IV.  Wien  1899.  Griechisch -orientalischer  Religionsfond. 
2K  50  h,  geb.  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  26.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz,  Elemente  de  fisicä  pentru  gimnasüle  inferioare.  Besorgt  von 
Konstantin  Cosovici.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag.  3  K,  geb. 
3  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  514.) 


h)  Lehrmittel. 

Kozenn  B.,  Europa  proiectata  i^i  desemnata  de.  Wien,  E.  Hölzel.  Auf  Leinwao 
in  Mappe.  11  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  201.) 


Wandkarte  der  Planigloben.  Wien,    E.  Hölzel.    Auf  Leinwand  in   Mappe   9 
(Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  201.) 
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H. 

Lehrbfloher  für  Mittelflohiilen,  in  denen  in  rnthenisoher  Sprache 

gelehrt  wird. 

Samolewicz,  Dr.  S.,  FpaMaTHKa  .^aTHHbCKoro  HsuKa  iüc^h  6-  BH^aHH,  onpaubo- 
saHoro  T.  GojithcIkom  nepe.io»cHB  la.  OroHOBCKHH.  II.  Teil.  Syntax. 
Lemberg  1897.  Verlag  des  Szewczenko-Vereines.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  99.) 

Samolewiez,  Dr.  S.  und  Kocowski  W.,  Bnpaßn  .laTHHJbCKi.  II.  Teil,  für  die  II.  Kl. 
Lemberg  1894.  Landesfond.  Geb.  2  K   20  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  371.) 

Cornelii  Nepotis  liber  de  excellentibus  dacibus.  4-^h  pycKol*  Mo.io^eHCH  bhj^slb 
1  ojioBapi^eM  aaocMOTpHB  Jl.  Caabo.  Lemberg  1897.  Verlag  des  ruthen. 
Pädagogenvereines.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  99.) 

Smal-Stoeki,  Dr.  Stephan  und  Gärtner,  Dr.  Theodor,  PycKa  rpaMaxHKa. 
Lemberg  1893.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  245.) 

Luezakowski,  Dr.  Constantin,  HuTaHKa  pycKa  ^ah  Apyi'oi  kjislck  uikia  cepe^HHx. 
Lemberg  1895.  Landesfond.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  370.) 

—  —  Bsopii  noesHi  h  nposH.  Lemberg  1894.  Landesfond.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl. 
1895,  Seite  370.) 

Barwinski  Alex.,  BnyMKH    a   Hapo/^Hoif  .^iTepaTypH   yKpalHbCKo-pycKoi*  XIX.  BiKy. 

I.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  Lemberg  1898.  Landesfond.  Geb.  3  K. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  154.) 

II.  Teil.    2.,    ergänzte    und     umgearbeitete    Auflage.    Lemberg    1896. 
Landesfond.  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  509.) 

HnTaHBa  pycKa  ^a  xpeToi*  kjihch  mKHJi  eepe^HHx.  Lemberg  1896.  Landesfond. 
2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  273.) 

Iliaik,  Dr.  Franz,  HayKa  reoMeTpiü'  s  nor.ifl;\y  ^^h  HusmHX  k^ihc  mKi.^  cepe^^HHx 
nepe^o»cHB  4p-  E-  CaBHUKHÖ.  I.  Teil  (für  die  I.  und  11.  Klasse).  Lemberg 
1898.  Seyfarth  und  Czaykowski.  Geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  138.) 
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Verzeichnis 

der  für  die 

Österreichischen    Mädchen -Lyzeen 

zum  Unterriclitsgebraache  allgemein  zalässigen 

Lelirbtlolier 

nach   den   zuletzt   approbierten   Auflagen. 

(GescUosseii  am  15.  März  1904.) 


Deutsche  Sprache. 

Bardacbzi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  für  M&dchen-Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten.  Wien,  Holder. 

I.  Band.  1901.   1  K  90  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  372.) 
II.  Band.  1902.  1  K  90  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Sette  489.) 
ra.  Band.  1903.  2  K  10  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  321.) 
IV.  Band.  1903.  2  K  50  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  515.) 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  489.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Anstalten.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  3K,  geb.  3K  50h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  205.) 

Kummer,  Dr.  Ferdinand  und  Stejskal  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  Manz. 
1.  Band.  1901.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  372.) 
n.  Band.  1902.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  162.) 
m.  Band.   1903.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  515) 
IV.  Band.  1902.  2  K  80  h,  geb.   3  K  30  h.  (Vdgs.Bl.  1903,  Seite  179.)    < 

Mitteregger,  Dr.  Peter.  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien,  Denticke.  _ 
I.  Band.  1902.  2  K.  «eb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  126.) 
n.  Band.  1903.  2  K  90  h.  geb.  3K  40  h.   (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  246.)C 
IV.  Band.  1904.  4  K,  geb.  4  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  594.) 

Ortmann,  D  r.  R  u  d  o  1  f,  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Mädchen-Lyzeeo. 
Wien,  Graeser  und  Komp. 

I.  Teil.  1902.  2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  414.) 

U.  Teil.  1902.  2K  .30  h,  geb.  2  K  70  h.  I   (y^j-goi    igno    Seite  517*^ 
IV.  Teil.  1902.  2  K  60  h.  geb.  3K  I    '^^"gs.  ßi.  iw^  »eite  d\i. — 

V.  Teil.  1904.  3  K  40  h,  geb.  3  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  115.) 

Samhaber  Ed..    Deutsches   Lesebuch   für   Mädchen  -  Lyzeen   und   verwandte  Lehr — 
anstauen.  V.  Band.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  3K  90  h,  geb.  4K- 
(Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  115.) 

Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. IV.  Band.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  3  K  60  h,  geb. 
3  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  515.) 
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Französische  Sprache. 

Becbtel  Adolf,  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchen- 
Lyzeen  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.)  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
Manz.  2K  40  h,  geb.  2K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  490.) 

—  —  Französisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Anstalten.  I.  Teil. 
Wien  1903.  Manz.  2K  80  h,  geb.  3  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  571.) 

Boemer-Enkiila,  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik  für  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  Dr.  Otto  Boerner  und  AI. 
Stefan.  Wien  1903.  Graeser  &  Komp.  2K  10  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  187.) 

—  —  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Unter  Mitwirkung  der 
Herausgeber  für  österreichische  Mädchen- Lyzeen  bearbeitet  von  Alois  Stefan. 
L  Teil.  Wien  1902.  Graeser.  IK  50h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  126.) 

~-  —  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen-Lyzeen  bearbeitet 
von  Alois  Stefan.  H.  Teil.  Wien  1902.  Graeser  &  Komp.  1  K  50  h,  geb.  2K. 
(Vdg8..Bl.  1902,  Seite  184.) 

^  —  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen-Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  III.  Teil.  Wien  1903. 
Graeser  &  Komp.  2  K  40  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  187.) 

""^  —  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen-Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  IV.  Teil.  Wien  1903. 
Graeser  &  Komp.  2  K  60  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  187.) 

'^tter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französische  Schulgrammatik.  Wien  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  84.) 

—  Französisches  Ubungs-  und  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  L  und  H.  Teil.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  <fe  Sohn.  Geb. 
2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  85.) 

*^tter  Johann,   Französisches   Übungs-   und  Lesebuch  für   Mädchen-Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  A:  Sohn. 

m.  Teil  geb.  IK  64  h.)  , 

IV.  Teil  geb.  2K  50h.i  ^Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  84.) 

*^*tter  Johann  und  Alscher  Kudolf,  Französisches  Übnngs-  und  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Teil.  Neue  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  514.) 

**y  Armand,  Glanes  litt^raires  pour  les  classes  sup^rieures  des  lyc6es  de  jeunes 
fiUes.  Wien  und  Leipzig  1903.  Deuticke.  4  K  50  h.  geb.  5  K.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  514.) 

WeiteeabSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien,  Tempsky. 

L  Teil.  1902.  2  K  40  h.  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  414.) 

n.  TeiL  1903. 

A.  Übungsbuch.  3  K  30  h.  geb.  3  K  80  h. 

B.  Sprachlehre.  1  K  20  h.  geb.  1  K  70  h.  ( Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  515.) 
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Englische  Sprache. 

Kellner,  Dr.  Leos,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien, 
Gerold  &  Komp.  Berlin,  Julius  Springer.  1902.  Geb.  in  Ganzleinwandband 
2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  174.) 

Nader,  Dr.  £.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache  fbr 
Lyzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen.  Wien  1901.  Holder.  IE  60h, 
geb.  2K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  372.) 

Nader,  Dr.  Engelbert,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen 
und    verwandte    Lehranstalten.   II.   Teil.   Grammatik.    Wien    1903.    Holder. 

2  K  74  h,  geb.  3  K  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  92.) 

Nader,  Dr.  £.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und 
andere  höhere  Töchterschulen.  L  Teil.  Wien  1902.  Holder.  2E50h,  geb. 

3  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  491.) 

Nader,  Dr.  Engelbert,  Englisches  Lesebuch  fQr  Mädchen-Lyzeen  und  andere 
höhere  Töchterschulen.  H.  Teil.  Wien  1903.  Holder.  2  K  80  h,  geb.  3  K  30  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

Swoboda  Wilhelm,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen  und 
andere  höhere  Mädchenschulen.  Wien  und  Leipzig.  Deuticke. 

I.  Teü.  Elementarbuch  1902.  2  K  20  h,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  98.) 

II.  Teü.   Englisch   Reader.  1903.   3  K  80  h,   geb.    4  K  50  h.   (Vdg8.-Bl. 
1903,  Seite  450.) 

in.  Teü.  Literary  Reader.  1903.  3  K  80  h,  geb.  4  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  19ü3, 
Seite  549.) 

IV.  Teil.  Schulgrammatik  der  modernen  englischen  Sprache.  1903.  2  K  80  h, 
geb.  3  K  4ü  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

Geographie  mid  Geschichte. 

ImendSrffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  Mädchen-Lyzeen  und  ver- 
wandte Lehranstalten.  Wien  1903.  Tempsky.  I.  Teil.  1.  bis  3.  Klasse.  2  K  50  h, 
geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  516.) 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchen-Lyzeen.  Wien, 
Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teü,  für  die  1.  Klasse.  1902.  80  h,  geb.  1  K  20  h.)  (Vdgs.-Bl.  1902, 
n.  Teü,  für  die  2.  Klasse.  1902.  1  K  60  h,  geb.  2  K.i      Seite  327.) 

HI.  Teü,    für    die   3.   bis    5.   Klasse.    1903,    3  K  20  h,   geb.    3  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  563.) 

Costantini  E  d  v  i  g  e;  II  passo  alle  studio  deüa  storia.  Parte  I :  Loggende  e  raccontL 
Geb.  70  h.  Parte  II:  Biografie  e  quadri  storici.  Triest  1903.  Selbstverlag. 
Geb.  IK  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  451.) 

Mitteregger,  Dr.  Peter,  Griechische,  römische  und  vaterländische  Sagen  und 
Erzählungen.  Ein  Anhang  zum  ersten  Bande  seines  deutschen  Lesebuches  für 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1902.  Deuticke.  1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h.  (VdgB.-BL 
1902,  Seite  126.) 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Mädchen-Lyzeen.  I.Teü,  für  die  2. Klasse. 
Wien  1902.  Holder.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  206.) 
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Tiipetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1902.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  326.) 

—  —  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1902.  Tempsky.  2  K  30  h, 
geb.  2  K  80  h,  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  326.) 

—  —  Für  die  4.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  Tempsky.  3 K  80h, 
geb.  4  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  583.) 

—  —  Für  die  5.  und  6.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Tempsky. 
3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

Weingartier  Leopold,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  2.  Klasse  österreichischer 
M&dchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Manz.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bi.  1903, 
Seite  322.) 

Arithmetik  (Geometrie). 

Duport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1901.  Deuticke.  1  K,  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  414.) 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  2.  und  3.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1902.  Deuticke.  2K  40  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  187.) 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  6.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1903.  Deuticke.  3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  199.) 

HSlmi  Ferdinand,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien,  Tempsky. 

L  Teü  (für    die    1.    und    2.    Klasse).    1901.  1  K  80  h,   geb.   2K30b. 

(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  8.) 
II.  Teil   (für    die    3.    und   4.  Klasse).    1903.    1  K  40  h,   geb.    1  K  90  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  516.) 

VaYToygky  Johann,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  4.  Klasse  der 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kart.  1  K  20  h. 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  415.) 

fiergmeister  Hermann,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien. 
Deuticke 

I.  Teil    (für    die   1.   und   2.   Klasse).    1902.   1 K  40  h,   geb.    lK80h. 

(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  190.) 
IL  Teü  (für  die  3.  und  4.  Klasse)   1903.  1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  515.) 

'^'eiisebmidt  Emerich,  Geometrische  Anschauungslehre  für  die  ersten  4  Klassen 
an  Madchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Holder.  Geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  515.) 

Natnrkande. 

**^t.  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien,  k,  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Abteilung:  Säugetiere.  1902.  IK  70  h,  geb.  IK  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 

Sdte  85  J 
n.  Abteilung:  Vögel,  Kriechtiere,  Lurche,  Fische.  1902.   lK70h,  geb. 

2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  174.) 
m.  AbteUung:  Wierbellose  Tiere.  1903.  IK  90  h,  geb.  2K  20h.  (Vdgs.- 

1903,  Seite  3.) 

"  —  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
L  Abteüung.  Wien,  k.  k.  Schulbücher -Verlag.  1904.  2K  65  h,  geb.  2K  90  h. 
(Vdg»..BL  1904,  Seite  12.) 
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Sebaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschiehte  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  A.  Tierkunde.  IK  30  h,  geb.  IK  60  h.  Ä  Pflanzenkunde.  70  h,  geb. 
1  K.  Wien  1902.  F.  Deuticke.  (Vdgs.-Bl  1902,  Seite  191.) 

—  —  Naturgeschichte  für  die  II.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Ä,  Tierkunde. 
Wien  1903.  Deuticke.  2K  20  h,  geb.  2K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  516.) 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  in  Lebensbildern. 
Zunächst  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  Holder.  Geb.  3  K.  (Vdg8.-BL  1904, 
Seite  92.) 

Faul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lyzeen  und  ver- 
wandte Institute.  Wien  1904.  Deuticke.  2K  30  h,  geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1903,  Seite  583.) 

Rock,  Dr.  Wilhelm,  Leitfaden  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  In  Leinwand  geb.  IK  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  327.) 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Bau,  Tätigkeit  und  Pflege  des  menschlichen  Körpers. 
Zunächst  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Holder.  70  h,  geb.  IK  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  516.) 

NoC,  Dr.  Franz,  Elemente  der  Geologie  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien  1903.  Tempsky.  IK  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  118.) 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Geschichte  der  Erde,  zunächst  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1903.  Holder.  80  h,  geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

Hemmelmayr,  Franz  von,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Klasse 
der  Mädchen-Lyzeen.  Der  mineralogische  Teil  von  Heinrich  Leitenberge r. 
Wien  1902.  Tempsky.  2  K,  geb.  2K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  502.) 

Hippel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  an  Mädchen-Lyzeen.  Wien 
1903.  Graeser  und  Komp.  2K  10  h,  geb.  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  451.) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1901. 
Holder. 

L  Teü,  geb.  IK  10  h. 

n.  Teü,  geb.  IK  60  h. 

m.  Teü,  geb.  1 K  70  h. 

AUe  3  Teile  in  einem  Bande  3K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  85.) 

Stenographie. 

Kramsall,  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen.  (System  Gabeis-  - 
berger.)  Für  die  I.  und  II.  Abteüung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  -1 
für  verwandte  Anstalten.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Abteüung.  1 K  70  h,  geb.  1 K  80  h. 

n.  Abteüung.  IK  22h,  geb.  IK  34  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  373.) 
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Lehrbfioher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volkeschulen. 

Jjieebi,  Dr.  Alfred  und  Mebl  Hermann,  Deutsches  Lesebach  fttr  allgemeii 
Volksschalen.  In  5  Teilen,  bearbeitet  von  Viktor  Pile(ika  and  Ricbar 
Winkler.  n.  Teil  (für  das  2.  Schuljahr).  7.  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Frei 
gebanden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volk 
schalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Bfinisterial-Erlaß  vom  2.  März  1904,  Z.  6336.) 

Hoiniky  Dr.  Fr.  vitez  pl.,  Racunica  za  avstrijske  ob£e  Ijudske  Sole.  Izdaja  v  tn 
delih.  Drugi  del:  Srednja  stopnja.  Predelala  E.  Kraus  in  M.  Haberna 
Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  .Mittelstufe   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Volksschulen   m 
sloTenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  März  1904,  Z.  5457.) 


^i.'- 


^oo&  Calistrat^  Catechismul  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  a  RSsäritului  compi 
pentm  ^ale  poporale.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  halbste 
gebanden  50  h. 

Dieser  Katechismus  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  n 
ramftnischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Februar  1904,  Z.  5026.) 


b)  Fflr  Bflrgerschulen. 

'Iftsehka,  Lehr-  and  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürge 
schalen,  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handelsschulen.  II.  Teil:  Sat 
kOrzong.  2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1904.  Franz  Deuticke.  Preis  1  ] 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  m 
deatseher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1904,  Z.  2638.) 
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c)  FQr  Mittelschulen. 

Enminer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien  und  Realschulen.  III.  Band.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Februar  1904,  Z.  6141.) 

Moinik,  Geometrische  Anschauungslehre  für  Untergymnasieo.  Bearbeitet  von  Johann 
Spielmann.  "Wien  1904.  F.  Tempsky. 

I.  Abteilung.  27.  Auflage.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  Lehrbücher  werden  ebenso  wie 
die  früheren  Auflagen  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  März  1904,  Z.  7692.) 

Becker,  Dr.  Anton  und  Mayer,  Dr.  Julius,  Lern  buch  der  Erdkunde.  L  Teil. 
(Allgemeine  Ausgabe.)  Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  26.  Februar  1904,  Z.  5593.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom.^ 
5.  April  1901,  Z.  9169***),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit^ 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jarolimek  Vincenc,  Nauka  o  tvarech  mörick^ch  pro  prvni  tridu  re&lnich  §koL  j 
Prag  1904.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis.  ^ 
gebunden  1  K  10  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1.  März  1904,  Z.  6541.) 

Kenfelj  Ivan,  Geometrija  za  niie  gimnazije  i  nalik  Skole.   4.,  nach  Dr.  Frans 
H  0  6  e  V  a  r   bearbeitete   Auflage.    Agram    1903.    Königl.   Landesverlag.    Preisi^ 
gebunden  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  wie  die  frühere  Auflage  ^ 
desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts 
Sprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriatt  vom  24.  Februar  1904,  Z.  5400.) 

♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  409  und  vom  JaLre  1901,  Seite  274. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  266. 
***)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  114. 
f)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  105. 
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Stefnreac  Stephan,   Carte  de  cetire  pentra  antäia  clasä  gimnasialä.  2.  Auflage, 
besorgt  von  Eusebins  Popovici.   Suczawa  1897.  Bein  er.  Preis,   geheftet 

1  E  70  h,  gebunden  2  E  10  h. 

—  —  Carte  de  cetire  pentm  clasä  a  doua  gimnasialä.  Suczawa  1886.  Selbstverlag. 
Prds,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  50  h. 

—  —  Carte  de  cetire  pentm  clasä  a  treia  gimnasialä.  Suczawa  1890.  Selbstverlag. 
Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Die  genannten  Lesebücher  werden  ebenso  wie  der  IV.  Teil  derselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  in  denen  die  rumänische  Sprache 
gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  März  1904,  Z.  41947  ex  1903.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

JdBker  Earl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Wien  1904.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  2  E  40  h,  gebunden 

2  E  80  h.    . 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  26.  Februar  1904,  Z.  6060.) 

6)  FOr  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Weizenbock  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  her- 
gestellter Abdruck,  der  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Eultus  und  Unterricht  vom  14.  November  1901,  Z.  33023,  für  den 
Unterrichtsgebrauch  an  Mädchen  -  Lyzeen  approbierten  1.  Auflage. 
Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

II.  Teil  Ä,  Übungsbuch.  Mit  24  Abbildungen,  einem  Eärtchen  von  Franlqreich 
und  einem  Plane  von  Paris.  Mit  Ministerial-Erlaß  vom  18.  September 
1903,  Z.  30829,'' für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Mädchen-Lyzeen 
allgemein  zulässig  erklärt.  Preis,  gebunden  3  E  80  h. 

II.  Teil  B.  Sprachlehre.  Mit  Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1903, 
Z.  20794,  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Mädchen-Lyzeen  allgemein 
zulässig  erklärt.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    nunmehr    auch    zum    Unterrichtsgebrauche    an 

Lehrerinnenbildungsanstalten    mit    deutscher    Unterrichtssprache    als    zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Februar  1904,  Z.  4136.) 
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f)  FQr  Handelsschulen. 

Sehignt  £.  und  Grossmann  B.,  Lehr-  und  Übungsbuch  des  kaufmännischen  Rechnens 
für  zweiklasslge  Handelsschulen.  2.  Auflage,  durchgesehen  und  verbessert  von 
E.  Schi  gut.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  März  1904,  Z.  6208.) 

g)  FOr  landwirtschaftliche  Fortbildungskurse. 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Fort- 
büdungsschulen,  zugleich  Hausbuch  für  Landwirte.  4.,  durchgesehene  und 
erweiterte  Auflage  mit  Abbildungen  im  Texte.  Wien  1903.  Karl  Graeser 
und  Komp.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  März  1904.  Z.  5751.) 

LehrmitteL 

Jung  Heinrich,  Koch,  Dr.  G.  und  Quentell,  Dr.  F.,  Neue  Wandtafeln  für  den 
Unterricht  in  der  Naturgeschichte  (Zoologie  und  Botanik).  Darmstadt  1902. 
Formann  und  Moria n.  Preis,  bei  Abnahme  von  mindestens  10  Stück,  pro 
Blatt  auf  Leinwand  gezogen  mit  Ösen  3  E  60  h,  auf  Leinwand  gezogen  mit 
Stäben  4  E  80  h,  unaufgezogen  3  E;  bei  Abnahme  von  weniger  als  10  Stück 
pro  Blatt  um  1  E  20  h  mehr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zumUnterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1904,  Z.  3867.) 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  erschienen: 

Regeln  far  die   deutsche   Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Eleinc^ 

Ausgabe  mit  einheitlichen  Schreibweisen.  Preis  20  h. 

Auf  diese  Ausgabe  wird  die  Lehrerschaft  der  dem  Ministerium  für  Eultn^ 
und  Unterricht  unterstehenden  niederen  und  mittleren  Schulen  mit  dem  Beifügend 
aufmerksam  gemacht,  daß  ihre  Verwendung  neben  der  ursprün glich eiM 
amtlichen  Ausgabe  desselben  Lehrmittels  zulässig  ist. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Februar  1904,  Z.  4998.) 

Smolle,  Dr.  Leo,   Elisabeth,   Eaiserin  von  Österreich  und  Eönigin  von  Unganx^ 
Ein  Lebensbild.  Wien  1904.  A.  Eühnast.  Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  4 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper 
Mittelschulen  behufs  Anschafiung  für  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemach"- 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1904,  Z.  6682.) 
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Periodische  Blätter  für  Realienuoterricht  und  Lehrmittelwesen.  Herausgegeben  von 
der  Gesellschaft  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien.  Organ  des  Lehrerklubs  für  Natur- 
kunde in  Brunn,  geleitet  von  Professor  Robert  Neumann  in  BrOnn.  VIII.  Jahr- 
gang 1902/1903.  Tetschen  a.  d.  E.  Otto  Henchel.  Preis,  per  Jahrgang, 
geheftet  5  E,  gebunden  6  E  50  h. 

Auf  diese  Zeitschrift  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen 
der  gewerblichen  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  fQr  die  Lehrer- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Bfinisterial-Erlaß  vom  27.  Februar  1904,  Z.  894.) 


H.,  Auswahl  seiner  Werke.  Text  von  Fr.  T4borsk]^.  Verlag  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie''  in  Prag  1904.  Preis,  gebunden  66  E. 

Hjrnais  V.,  Auswahl  seiner  Werke  aus  den  Jahren  1891—1901.  Text  von  Earl 
B.  M&dl.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie''  in  Prag  1903. 
Preis,  gebunden  66  E. 

lyslbek  Josef  V.,  Text  von  Earl  B.  M4dl.  Verlag  wie  oben.  1901.  Preis  60  E, 
in  Mappe  65  E. 

Die  genannten  Werke  sind  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Werke  werden  die  Direktionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  kunstgewerblicher  Richtung,  behufs  eventueller  Anschaffung  für 
die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Februar  1904,  Z.  42901  ex  1903.) 

HSlxel,   Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  Franz 
Reger  ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von 
Friedrich  Beck.   4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien.   Ed.  Hölzel. 
Preis,  unaufgespannt  in  Umschlag  20  E,  mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen 
22  E,  auf  Leinwand   gespannt  mit  Stäben  24  E.  Diese  Tafeln  sind  auch  mit 
böhmischem  Texte  unter  dem  Titel :  „Hölzlovy  plemenn6  typy  lidskä^  erschienen. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Direktionen,  beziehungs- 
weise Leitungen  der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten,  sowie  der 
nautischen  Schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  März  1904,  Z.  2674.) 

'^^t  Vladoje,  Öitanka  iz  englesko-amariCke  i  skandinavske  knjiievnosti.  Agram 
1903.  Eönigl.  Landes verlag.  Preis,  gebunden  6  E. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  behufs  Anschaffung  für 
Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1904,  Z.  3657.) 


236  Stück  VI. 


Kundmachungen. 

über  Allerhöchste  Ermächtigung  hat  der  Minister  für  Eoltns  und  Unterricht  die  Übernahm 
des  regelmäßigen  Erdbebendienstes  durch  die  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismi 
angeordnet   und    den  Titel   dieser  Anstalt   in    „Zentralanstalt   für  Meteorologie  an 
Geodynamik^  umgeändert. 

(Ministerial- Erlaß  vom  26.  Februar  1904,  Z.  3381.) 


Der   Minister   für   Kultus   und   Unterricht   hat    der   I.    bis    V.  Klasse    des    PriTa 
Mädchen-Lyzeums  der  Viktoria  Niedziatkowska  in  Lemberg  für  das  SchuyaftBT 
1903/1904  das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom   1.  März   1904,  Z.  5540.) 

Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  das   der  I.,  II.,  IV.  und  V.  Klasse  d^i 
städtischen  Mädchen-Lyzeums  in  Brunn  verliehene  Recht  der  öffentlichke  f^  ' 
fUr  die  Dauer  der  Erfüllung  der  verordnungsmäßigen  Bedingungen  auf  die  m.  und  VI.  Klasif 
ausgedehnt,  femer  dieser  Lehranstalt  für  die  Schuljahre  1903/1904,  1904/1905  und  1 905/1 9(M 
das   Recht    verliehen,    Reifeprüfungen    abzuhalten    und    staatsgültige    Reife- 
zeugnisse auszustellen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  femer  den  Bestand  der  Reziprozität  ia 
Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Direktoren  und  Lehrer  zwischen  der  bezeichneten  Aiittih 
und  den  Staats  -  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.  173,  rücksichtlich  jener  Lehrkräfte  des  Lyzeums,  welche  die  vorgeschriebene 
Befähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  besitzen,  auf  die  Daner  des 
öffentlichkeitsrechtes  anerkannt. 

(Ministerial-Erlaß  vom   24.  Februar   1904,  Z.  4590.) 
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K.  K.  Schulbücher -Yerlag. 

Die  nacbstebenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schnlbücher-Yorlages  in  Wien 
(I.,   Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Verschleißprovision  von  20^0  zu  bezieben: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinicb  Melchiades,    Cenni   di  storia  universale  con  rifiesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  b. 
Gelcicb  Engenio,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nauticbe.  Preis,  gebunden  3  K. 
Rotb  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  PreiB,  broschiert  3  E  80  b,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Ifick  £.,   Leitfitden  des   statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den    österreichischen  Werk- 

meistencholen  and  an  Terwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fUr  Weberei,  mit 

•   57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 
Fiedler  Bad  elf  and  Kollmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

and    WechBelknnde   etc.   für   die  bautechnischen   Abteilungen   der   Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und E[alkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —       Übungsblätter  znm  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  fUr  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —       Übungsblätter  znm  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung   TOn  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant.,  Üdebni  kniha  zem^pisnÄ,  pro  vieobecnä  §koly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
Mohysky  Y.,  Po^^t&fstrl  üvnostenskä.  Uöebn&  kniha  2&kdm  pokraöoyaclch  §kol  prAmyslov^ch, 

jikoi  i  pomftcka  iiynostnikdm  samostatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
DllejiEarel,  ^imostensk^  pfsemnictvl.  UÖebnä  kniha  i&äkAm  prdmyslovych  Ikol  pokradovadch, 

femeslnick^ch ,    odbom^cb    a    mistrovsk^ch  jako2   i   pomflcka   ii^nostnikfim    samostatnym. 

Preis,  gebnnden  80  h. 
~*      —       2ivnoBtenskä  ü^Setnictyf  se  struinou  naukou  o  sm^nk4ch ;  uöebnice  i4kfim  prAmysloy^ch 

ikol    poknUU)Tadch   a   mistroTslrfch  jakoi   i   pomficka    iiynostnlkflm    samostatnym.    IVeis, 

gebunden  80  h. 
Futek  Anton,   SloTensko-nemlka   slovnica   z  berilom  za  obrtne  lole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

fiitflCbel Angastin and Rypl» D r. M a 1 1 h. ,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  nnteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

Lendoviek  Josef^  Slovenlsches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

flmby  Timothej,  Y/bor  z  literatury  feck^  a  ffmskä  pro  öeskä  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Katoli&i  katekiiam  s  kratkom  povjestnicom  rjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinid  Chrys.,  Kparsa  sacraBa  o  BorocjiysKeiby  IIpaBocjiaBHe  L^pKae.  Preis,  broschiert  1  K. 

Mikloiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slorensko  berilo  za  lesti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Sloreniko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Skct,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstrena  öitanka  za  sedmi  in   osmi  razred  sred^jih  §ol.   Preis, 

gebonden  3  EL 
-^        —       StarosloTenska  ätanka  za  visje  razrede  sredigih  lol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Im  k,  k.   SchulbQcher-Verlage  in  Wien ,   L ,    Schwarzenbergstruße  Nr.  5, 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersiclit  der  Unterschiede  zwischen 
bisherigen  Österreichischen   und   der  nenen   allgemei 
deutschen  Rechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deatse 
Rechtschreibung. 

Für  Schiller  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  ron  Hnth. 

Preis  6  b. 


üBifili  t  flie  iliiiilsc^B  RecIlsclireiliMi  mlist  WiirtGrymBlcl 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  antonsitrte  Ausgi 


im 


Kleine  Aasgabe,  broschiert 

Grofte  Ausgabe,  broschiert 

„  „  gebnnden 


rricht  antonsitrte  Ausgabtt 

Ä  -  K  a»  h,  I 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhüti 

Tod   Hichael   Enlka,    k.  k.  Regierungarat    and    Gewerbe -Oberinspektor    iind   IiUdwig  J( 
k&iBerlicher  ßat  und  Gewerbe- Inspektor. 

Preis  30  h. 

Crestancllkeitsiregreltt  fUr  die  Schuljug^end. 

Znm  nebraocbe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  ron  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gew erb evor Schriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 
Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  MmiBienal- Sekretär  im  k.  k.  HandeUminigteritim. 

Über    Erwerbs-    nnd  Wir  tucbnfta-G  enossenschAf  te^ 
cbAftliche  ünternehmnngen  der  G  ewerbetreiben 
.  Lkorens  Gstettoer,   h.  k.  Bevrka-KotnmiaB&r. 
Preis  50  h. 


Uit  einem   Anhange 
gemeinsame  vir 
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RaBigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  April  1904« 


TerfHfiingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Immer  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  ÖBterreichiscber  liederquell. 

Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  f&r  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 

Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Linz  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  45  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 

leholen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1904,  Z.  7582.) 

'•fek,  Dr.  Fr.  Vit ez,  Ra£unica  za  austrijske  opcfe  pu£ke  äkole.  Izdanje  u  tri  dijela. 
^Tü  die:  Niä  stepen.  Priredili  K.  Kraus  i  M.  Habernal.  Wien  1904. 
K.  k.  Schulbficher-Verlag.  Preis,  gebunden  45  h. 

Diese  „Unterstufe^  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
'^^-oatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1904,  Z.  8262.) 

b)'^FQr  BOrgerschulen. 

^^e^  Peter,  Rechenbuch  fte*  Bürgerschulen,  ü.  Klasse.  Wien  1904.  K.  k.  Schul- 
bUdier- Verlag.  Preis,  in  ,GMi»leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

Dieser  II.  Teil  wird  •ebenso  wie  der  L  Teil  desselben  Lehrbuches  *)  zum 
^^tenichtsgebrauche  an«^^ 'Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
^Igemein  als  zulässig  erklärt. 

(M[inisterial-£rlaß  vom  9.  März  1904,  Z.  7252.) 

*)  ^GnaMal-Yerordnongsblatt  yom  Jabre  1903,  Seite  320. 
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ToitiBSfihewitz    JohaDD.    Knnka   Adolf,    Liiiiwig  Josef,    Siegert  Edn 
Steigl    Josef.    Wiener    Liedersirauß.    Praktische    Gesangslebre    und 
Sammlung  für  Bürgerachuleo.  7..  ergänzte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Ten 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Aufiage  desselben   zum  1 
richtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspracheo 
erklärt. 

(MinlBterial-Erlaß  vom  12.  März  1904,  Z.  7242.) 

UofraannMik.  und  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möätansk^  Ikoly  divfi.  II. 
4.  Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Freie,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Aullage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fir 
allgemein    für    Bürgerschulen    approbierte    Auflage    desselben  '),    zum 
gebrauche    an    Mädchen  -  Bargerschulen     mit    böhmischer    Unterrichts^ 
zugelassen. 

(Minifiterisl-Erlaß  vom  18.  März  1904.  Z.  3026.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

Heiderich,  Dr.  Franz,  Österreichische  Schnlgeographie.  ID.  Teil:  Vateriandt 

Für  die  IV.  Klasse  der  Mittelschulen.  Mit  51  Text-Illustralionen  und  6 

Wien  1904.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  1  K  81)  h,  gebunden  2  K  20 

Dieses   Lehrbuch   wird    zum  Unterrichtsgebranche    an  Mittetachalt 

deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  März  1904.  Z.  8421.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die 
Klassen  der  Mittelschulen.   Vollstäadig  umgearbeitet  von  Anton  Reb 
Mit  35  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen,  12.  Auflage.  Wien  1904.  A.  Hi 
Preis,  geheftet  1  K  20  b,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschln 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  **)  in  derselben  Elass 
Lebrgebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aU 
zugelassen. 

(Minißterial-Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  8244.) 

Vaiief*k  Mat.  N.,  M*HctvI  pro  IV.  trldu  §kol  reAInich.  Tabor  1903.  Kraus, 
gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  bOhi 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaü  vom  19.  März  1904,  Z.  9061.) 


*)  HimHerial-yeroriiiiiiigsbUtt  rnm  .lahre  1899,  Seite  :tS2, 
**)  Hinirteriftl-VarordDUDgiblatt  vom  Jfthre  18B6,  Seite  363. 
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d)  FQr  Mädchen-Lyzeen. 

Ruscb  Gustav,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  österreichische  Mädchen  -  Lyzeen. 
n.  Teü.  Für  die  m.  Klasse.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  80  h,  gebunden  2  E  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  März  1904,  Z.  8454.) 

e)  Für  Taubstummenscbulen. 

Koli^  Josef,  Mluvnice  pro  vySäi  tHdy  äkol  hluchon6m;^ch.  Wien  1904.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  in  Halbleinen  gebunden  2  E  10  h. 

Dieses  Sprachbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  März  1904,  Z.  5203.) 

LehrmitteL 

poldt,  Dr.  G.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs.  Erdkarte  im  Merkator-Entwurfe 
mit  Darstellung  der  wichtigsten  Eisenbahnen,  Dampfer-,  Telegraphenlinien  und 
Earawanenstraßen.  Dresden-Wien.  Müller-Fröblhaus.  Preis,  roh  16  E  80  h, 
aufgezogen  auf  grauer  Leinwand  mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  24  E,  auf- 
gezogen auf  Leinwand,  zusammenlegbar  je  nach  Wunsch  in  8,  10  oder 
12  Teüe  24  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
eiklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  4837.) 

Kibel,  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  H  e  g  e  r 
ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  Wien  1903. 
Eduard  Holze  1.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text,  unaufgespannt  in  Umschlag 
20  K,  mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit 

Stftben  24  E. 

Dieses  auch  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel :  „Hölzlovy  Plemennä 
typy  lidskö  za  pomocf  vladnfho  rady  Fr.  Hegra  vybral  a  zpracoval  prof. 
Dr.FrantiSek  Heiderich;  maloval  Bedjrich  Beck**  zum  gleichen  Preise 
orschienene  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
^d  an  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
]&it  deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
eikUrt 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  7292.) 
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Pfartschcllcr,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  X:  Anthozoa  (OcUrtüj 
achtarmige  Koralleiiliere),  Tafel  XI:  Asteroidea.  Seesterne,  Wien,  A.  Pichl, 
Witwe  und  Üoiiu.  Preis  einer  Tafel :  üniiufgespanut  6  K.  unterWebt 
Leinwaudrand  und  StJlben  8  K.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stuben  10  K, 
Diese  Wandtafeln  werden  zum  L'aterrichtagebrauche  an  Mittelscl 
Mädchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  unil  Lehrerinnen-BildungsanstalteQ  allgi 
zugelassen. 

(Ministerial-ErUa  vom  15.  Mftrz  1904.  Z.  7574.) 


Klassische  Knnst.  .Sammlung  von  Origtnalaufoahmen  klassischer  Denkmäler 
Baukunst,  Plastik  und  Malerei  in  unveränderlichen  Bromsilber-Photograpl 
Verlag  der  „Neuen  Photographisclien  Gesellschaft".  Berlin-Steglitz. 

aj  Größe   l!)X24'5cin.    Preis    pro  Blatt   ßO  li;    bei    Abnahme    von   ei 
Dutzend  pro  Blatt  48  h,  2üO  Blatter  in  Mappe  m  K. 

b)  Größe  41'5  X  55'5  cm.  Preis  pro  Blatt  4  K  20  h ;  25  Blätter  in  Mappe  91 

c)  Größe  lÜOXlSOrm.  Preis  pro  Blütt  auf  Leinwand  aufgezogen  36  K. 
Die    Lehrkörper    der    Mitlelstbulen.     Mädchen  -  Lyzeen.     Lehrer- 

Lehreriunen-BiUlungsanstalten.   dann  der  geweiblichen  Lehranstalten  sowie 

Handels-  und  nautischen  Schulen  werden  auf  das  Grscheineu  dieser  Samml 

behufs  eventueller  Auschatfung  in  entsprechender  Auswahl  aufmerksam  gemi 

(Mtnisterial- Erlaß  vom  7.  März  lö04,  Z.  4871.) 

Karg  J.  G.  und  Funke  G.,  Vorbilder  für  die  Korbflechterei.  Im  Auftrage 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zusammengestellt  an  der  Mnsterwerki 
für  Korbflechterei  in  Wien.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Verlai 
Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  Prei.s  12  K,  bei  direktem  Bezugi 
inländische  Lehranstalten  9  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  frühere  zum  Unterri 
gebrauche   an  Fachschulen  und  Lehrwerkstätten   für  Korl>flechterei  zugeli 

Gleichzeitig  werden  die  Direktionen  der  Staats-Gewerbeschulen,  der  Fl 
schulen  für  Holzbearbeitung  und  der  allgemeinen  Handwerkerschulen  auf 
vorgenannte  Werk  behufs  allfälliger  Anschaffung  fUx  die  Anstaltsbiblio 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial- Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  3175.) 

Von  dem  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  sind  neni-,  der  Vorschrift  tüx 
Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren  Gewerbeschulen  vom  22.  Mai  ' 
Z.  1I)U19,  angepaßte  Drncksorten  zn  den  übersichtlichen  Pi-äfangsprotokt 
bestehend  aus  Mantel-  und  Einlagsbogen,  aufgelegt  worden. 

Dieselben  können  von  dem  genannten  Schulbücher- Verlage  zu  dem  P 
von  6  h  per  Bogen  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  März  1904.  Z.  7841.) 
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Kundmachungen. 

In  Gemäßheit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Koitus  and  Unterricht  vom  26.  März  1901, 
Z.  628/K.  ü.  M.,  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  austriaco  di  studii  storici** 
in  Born  gelangen  mit  Beginn  der  nftchsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  Oktober  1904  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Yerleihang. 

Bedingungen  der  Erlangnng  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft;,  Nachweisung  der  absolvierten  Üniversitätsstudien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doktorgrades,  voll- 
sttUidige  Vertrautheit  mit  den  historischen  HilflBwissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zul&ssigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht 
a4)ntierte  Praktikanten  an  eine  üniversitäts-  oder  Studienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaubung 
stuf  die  Dauer  des  Stipendiengennsses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  Oktober  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Spftter  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 
Der  Stipendienbetrag,    welcher   die  Kosten    der  Reise   nach  Rom    und    zurück   sowie  den 
A^ufenthalt  daselbst   zu  decken  bestimmt   ist,    wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  März   1904,  Z.  9177.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  ü.  Klasse  des  Privat- 
H&dchen-Gymnasiums  des  Vereines  ^Towarzystwo  prywatnego  gimnazyum  zenskiego^  in 
liemberg  das  Recht  der  Öffentlichkeit  fbr  das  Schu]|jahr  1903/1904  verliehen. 

(Ministerial-Erlafi  vom  9.  März  1904,  Z.  7015.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  IV.  Klasse  des  Landes- 
Healgymnasiums  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Mitterburg  für 
^Schulijabr  1902/1903  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  V.  Klasse 
^  mit  dem  genannten  Realgymnasium  verbundenen  Landes-Oberrealschule  unter  gleich- 
^ger  Anerkennung  des  Reziprozitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom 
^^'  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  für  das  Schuljahr  1903/1904  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlafi  vom  12.  März  1904,  Z.  7880.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchen-Lyzeum  des 
Sclinlvereines  für  Beamtentöchter  in  Wien  verliehene  öffentlichkeitsrecht 
^  die  mit  Beginn  des  laufenden  Schuljahres  neueröffnete  II.  Klasse  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlafi  vom   13.   März   1904,  Z.   7495.) 


hn  Erlasse  des  k.  k.  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  16.  Dezember  1903,  Z.  24425, 
^^A  letzter  Absati  (Verordnungsblatt,  Jahrgang  1904,  Stück  I,  Seite  11),  soll  es  statt  1.  Juni 
^  \.  Jali  beifien. 


Die  Dachbeoannteii 

Pnbllfeationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Knltns  nnd  Unterricl 

sind  im  Wege  derk.k.Schu)bQcher-Verlag8-Direktton  in  Wien  (I.,  Schw&rzenbei^straße 
gegeD  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  fär  Knltns 

nnd  Unterricht. 

Jahrgang  1888     .. 

Jahrgang   1900     ...... 

,  1903  mit  PoBfcfiUBendung 

Bandbnch  dcpReiehsgesetze  nnd  Ministepial-Verordniingen  Aber  das  Volks- 

Bchnlwesen     in    den    im   Reicharate    vertretenen    Königreiclien    nnd    L&ndern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  '.1891) 

Ton  den  noch  am  Lag«r  befiadlicliea  Exemplaren 

der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  fl876,    resp.    1879)  in  1  Bande 
um  3  K  3J  b  ED  beziehen. 

Anch  TOQ  der  znei  ten  Auflage  (1881 )  sind  uoch  broschierte  Exemplare  tn  2  K, 

Ton  der  dritten  ri882),  vierten  <iB8A),  ruaften  (1885)  and  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  K  60  h  zu  haben. 
Das  Reich  8- Volksschulgesetz   samt  der  Dnrchfiihrnngs -Verordnung  nnd 

der  Schul-  und  llnteiriehte-Ordnnng 

Regeln  nnd  WSrterrerzeichnis  flir  die  deutsche  Rechtschreibong      .     . 
Lehrplüne  und  Instruktionen  für  den  Zeicbenunterriebt  an  Volksschulen 

nnd  Bfirgerschnlen 

Verzeichnis  der  fäv  die  Österreichischen  Volksschulen  nnd  Bfirgerschnlen 

zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrböcher  und  Lehrmittel    . 
Verzeichnis  der  fib'  die  österreichischen  Mittelschulen   zum  Unterrichts- 

gebranche   allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

inletzt  approbierten  Anflagen  (Anagabe  vom  Jahre   1900) 

Die  wichtigsten  Nonnen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 

bildnngs schulen.    Nebst    einem    Verzeichnisse    der    fUr    dieselben    zulässigen 

Lehrmittel  und  Lebrtexte 

Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten   zum  Unterricbta- 

gebrauche  znlSssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  ffir  die  Staats-Gewerbeschnlen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerscbnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschul wesens  dnrch  den 

eslerreicbiscben  Staat  im  Jahre   1872       . . 

Vorschriften  Aber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 

Volksschnleo  nnd  Bfirgerschalen  in  Österreich.  I.  Organisationa-Statnt  der 

BildoDgs  an  stalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öfl'entlicben  Votksicholen.  — 

U.  Statut  der  BUrgerscbal-Lebrerkurae.  —  III.  Torschrift  Über  die  LehrbeBlhignnp- 

prUbiageB  tiit  ftUgemeiue  ToUciachnlan  nnd  BUrgsrachulen 
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Lehrpline  und  Instruktion  (Br  das  Freihandceiebnen  an  Lebrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstidten 

Cfesamt-Veraeiebnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Anparate  nnd  Modelle  (Br 
den  Zeiebennnterricbt  an  Mittelscbnlen ,  Leorer-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnnnanstalten 

Erste  For&etrang  znm  fiesamt-Verceicbnisse 

Zweite  Fortsetznn^  cnni  Oesamt-Verceicbnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  (Br  den  Unterriebt  im  Freibandzeicbnen  an 
fijmnasien,  Reafiebiden,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-BildnngsanstAlten 
znlSssigen  fiips-  nnd  Tonmodelle 

iBstmktionen  (Br  den  Vnterricbt  an  den  Realscbnlen   in  Österreicb 

im  Anscblttne  an  einen  Kormallehrplan 

Normidlebrplan  (Br  Realscbnlen.  (Separatabdruck  der  Üntemchts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Ijehrplan  nnd  Instruktion  (Br  den  ünterricbt  im  Tnmen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  nnd  Realscbnlen 

Mermalien  (Br  die  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  in  Österreicb,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmnnd  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Bealsehulen 

Prlfiings-VorscbrUten  (Br  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realscbnlen 

(Separatabdruck  der  Unterrichts-Ministerial-Verordnung  Tom  30.  August  1897)   . 

Prlftings-Vorscbriften  (Br   das  Lebramt  an  den  Mittelscbnlen  gleicb- 

gestellten  Special-Lebranstalten,    und  zwar  für  Zeichnen,    Handelswissen- 
Bchaften,  Musüc  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .    ,.     .     .     . 

Weisungen  znr  Ffibrnng  des  Scbnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreicb, 

als  Anbang  zu  den  Instruktionen  ftLr  den  Unterricht 

Verbandinngen  der  Gymnasial-Enqnfite-Kommission  im  Herbste  1870  .    . 
BesebIBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 

Wien  1885 

Beliebt  Aber  Ssterreicbiscbes  Unterricbtswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 

^   ansstellnng  1873 

Osterreicbiscbes  Yolksscbnl-  n.  Mittelscbnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

^i^  Verwaltnng  der  Ssterreicbiscben  Hocbscbnlen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

^'e  Knnstbewegnng  in  Österreicb  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jabre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

^tenmUige  Darstellnng  der  Verbiltnisse  der  griecbiscb-orientaliscben 

Hierarebie  in  österreicb,  dann  der  illyrischen  National-Kongresse  und  Ver- 
handhmgs-Synoden  

''^bresbericbt  des  k.  k.  Ministerinms  (Br  Enltns  nnd  ünterricbt  Jahr- 

gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874—1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 

J«iiebt  Bber  die  Titigkeit  des  Wiener  k.  k.  ScbnlbBcber-Verlags  (1894) 
^anBlnng  der  Vorscbriften  in  Beeng  anf  die  Approbation  der  Lebrtexte 

ud  Lebrmittel  (Br  Volks-   nnd   Bfirgerscbnlen   nnd   Lebrer-   nnd 

LArerimen-Bildnngsanstalten 
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Stück  yn. 


Progranna  per  V  liMgMiiento  della  liiii^a  italiaia  nelle  seuole  reali 

aiutriache,  in  cui  la  Hng^ia  d'  istmsione  h  V  iftaliana 

btnuione  per  V  insegnameHto  del  disepie  a  male  seiolta  nelle  sende 
popolari  e  eiyiehe,  seile  sende  nedie  e  d'indnstria 

La  legge  dell*  Impero  per  le  sende  popolari  eolF  Ordinann  per  1'  eseen- 
lione  e  eol  Regolamento  seolastleo  e  didattieo 

Ordinaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istnizione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecniioiie  delU  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53 

Regolanenti  per  ¥  edneaiione  e  gli  esami  d'abflitaiioBe  all'  ins^gnaiiento 
nelle  seuole  popolari  generali  e  dttadine  in  austria 

Ritsk^  likon  o  ikoÜch  obecnych  8  naHxenlm  vykon&YAcfm  a  fidem  ikolnfm  i 
Tja^^OTadm        

Organisatni  statnt  üstaTfl  kn  viddUmf  nätelfi  a  uäftelek.  —  Statat  kiuiA  pro 
nfitele  ikd  mMaoBk^di.  —  Pfedpia  o  ikooikich  apAsobilosti  pro  ohj6ein6 
ikoly  obecn^  a  mftCaaakä 

Hlavni  pravidla  o  laHsenf  prAmjraloT^ch  ikol  pokra2oTadch,  spolu  8e  semamem 
•chWUenych  knih  a  pomficek  aCebn/ch 

Driavna  postaya  n  yndake  iole  in  iolBki  in  n&ii  red 

Indreptaritt  pentm  ortografla  ronftnä.  Regnle  {!  Toeabdaritt  ortograHe 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

lOnistenums  für  Kultus  und  TJuterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  16;  April  1904. 


ilt  9r.  18.  Gesetz  vom  3.  Mai  1903,  giltig  für  die  gefllrstete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska, 
womit  der  Scholbeitrag  aus  den  YeriaMenschaften  geregelt  wird.  Seite  237.  —  9r.  14.  Gesetx 
▼om  20.  J&imer  1904,  womit  der  Artikel  9  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1895,  Ul>er  die  Emchtuog 
nad  Einrichtmig  öffentlicher  Yolksschalen  und  über  die  Verpflichtong  zum  Besuche  derselben, 
abfeindert  wird.  Seite  241.  —  9r.  15.  Gesetz  vom  2.  Mftrz  1904,  wirksam  für  das  Herzogtum 
Sdxbarg,  betreffend  die  EMcbtnng  einer  öffentlichen  Knaben-Bürgerschule  in  der  Gemeinde 
Mazglan.  Seite  242.  —  9r.  16.  Verordnung  der  Ministerien  für  Kultus  und  Unterricht,  der 
FiBftDzen  und  der  Justiz  Tom  11.  Februar  1904,  giltig  Au*  die  gefürstete  Grafschaft  Görz  und 
Gradiska,  zur  DurchfUhning  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903,  womit  der  Schulbeitrag  aus  den 
Yerlassenschaften  geregelt  wird.  Seite  243.  —  9r.  19.  Krlaß  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  24.  MiU^  1904,  an  idle  LandesschuhUte  und  an  die  Statthalterei  in  Triest, 
betreffend  die  Förderung  des  Sdiwimmens  bei  der  Jugend  durch  die  Schule.  Seite  257.  — 
Vt.  19«  KimdmachuM  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
vbBL  "Abt  Jioifis  Tom  TS,  ffitrz  1904,  l)e€re1fend  die  in  einzelnen  der  im  Rei<dMrnite  vei  ta'eiwwn 
Königreiche  nnd  Linder  eingeführten  SchulbeitriLge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu 
öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlaßvermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allge- 


!♦'. 


'«S 


meinen  Beg^  Ober  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  yertretenen  j, 

Königreidie  nnd  Länder  abzuhandelnden  Yerlassenschaft  gehört.  Seite  258.  —  Iffr.  19. 
Kondmachnng  der  k.  k.  Seebehörde,  womit  der  I.  Nachtrag  zu  der  Verordnung  des  k.  k.  Handels- 
ministerinms  Tom  1.  März  i902,  betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der 
seemännischen  Rangseigenschaiten  in  der  Handelsmarine,  veiöffenüicht  wird.  Seite  259. 


^1 


Nr.  13. 

Gesetz  Tom  3.  Mal  1903  % 

fBr  die  gefBrstete  Grafschaft  GSrz  und  Gradiska, 

womit  der  Sohulbeitrag  ans  den  Verlassenschaften  geregelt  wird. 

Mit  Zustimmmig  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradiska 
"^Ae  Ich  zu  yerordnen,  wie  folgt : 

Artikel   I. 

Die  Landesgesetze  vom  16.  Jänner  1881,  L.-G.-Bl.  Nr.  6  **),  und  vom  15.  August         : 
^92,  L.-G.-B1.  Nr.  24  ***),  werden  außer  Kraft  gesetzt  und  an  deren  Stelle  durch 

^ende  Bestimmungen  ersetzt:  '/■.''/    /«♦ 

~ •      '.  ^  »,■ 

j  Enthalten  in  dem  den  11.  März  1904  ausgegebenen  und  versendeten  VI.  Stücke  des  Gesetz-  '   /''    '''r. 

Qnd  Verordnungsblattes  fQr  das  österreichisch-illirische  Küstenland,  bestehend  aus  der  gefürsteten  v^ '. 

Grafschaft  Görz  und  Gradiska,  der  Markgrafschaft  Istrien   und   der  reichsunmittelbaren  Stadt 

Triest  mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nr.  8,  öeite  13. 
**)  Minkterial- Verordnungsblatt  rem  Jahre  1881,  Nr.  28,  Seite  101. 
***)  Ministerial-Verordnnngsblatt  Tom  Jahre  1892,  Nr.  51,  Seite  516. 
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§1. 

Von  den  Verlassenschaften  der  Personen,  welche  zur  Zeit  des  Todes  ihren 
ordentlichen  Wohnsitz  im  Lande  Götz  und  Gradiska  hatten,  insoweit  jene  Verlassen- 
schaften der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  unterliegen,  und  yon  ien 
Liegenschaften  in  diesem  Lande,  welche  zu  Verlassenschaften  gehören,  die  nach  den 
allgemeinen  Vorschriften  über  die  Gerichtszuständigkeit  anderswo  zur  Abhandhmg 
gelangen,  gebührt  dem  Lande  ein  Beitrag  für  Rechnung  des  Lehrerpensionsfondes 
der  Volksschulen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  festgestellten  Ausmaße. 
Hievon  sind  die  Verlassenschaften  und  die  unbeweglichen  Güter  befreit,  deren  reine 
Bewertung  den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreicht. 

Der  Beitrag  wird  bemessen  nach  dem  steuerbaren  ungeteilten  Werte  der  ganz^ 
Verlassenschaft  oder  des  ganzen  unbeweglichen  Vermögens  und  es  haftet  dafOr 
unmittelbar  der  Erbe,  unbeschadet  seines  Rechtes,  sich,  falls  der  Verstorbene  nichts 
anderes  verfügt  hat,  von  den  Legataren  jenen  Teil  des  Beitrages  ersetzen  zu  lassen, 
welcher  dem  ihnen  aus  der  Verlassenschaft  zukommenden  Anteile  entspricht. 

§2. 
Zugunsten  des  Lehrerpensionsfonds  vermachte  Legate  und  Erbteile  werden  in 
ihrem  reinen  Werte,  das  heißt  nach  Abzug  der  Quittungsstempelgebühr  und  jeder 
weiteren  sie  treffenden  Gebühr,  von  dem  in  diesem  Gesetze  vorgesehenen  Beitrage 
abgerechnet. 

§  3. 

Wenn  der  reine  Wert  der  Verlassenschaft  oder  der  Liegenschaften,  welche  dm  1 
Beitrage  unterliegen,  600  Kronen  erreicht,  wird  der  Beitrag,  wenn  die  korrespondiereiA 
staatliche  Nachlaßgebühr  1  Prozent  samt  dem  bezüglichen  25  prozentigen  ZuscUago 
beträgt,  nach  dem  folgenden  Tarife  bemessen: 

Von  600  bis  1000  Kronen,  der  fixe  Beitrag  von  2  Kronen. 
Von       1.000   bis       2.000  Kronen  30  Heller 


2.000 

n 

10.000 

n 

40 

10.000 

r 

20.000 

n 

50 

20.000 

» 

40.000 

» 

60 

40.000 

» 

60.000 

» 

70 

60.000 

n 

80.000 

» 

80 

80.000 

n 

100.000 

n 

90 

90  000  AOOOO  ßO 


» 


für  je  100  Kronen. 


„     100.000  Kronen  und  weiter  1  Krone. 

Wenn  einem  Erben  oder  Legatar  Erbschaften  oder  unbewegliche  Güter  (§  C> 
zufallen,  welche  dem  staatlichen  Beitrage  im  Ausmaße  von  4  Prozent  nebst  dei^ 
bezüglichen  Zuschlage  unterliegen,  wird  der  Beitrag  oder  die  Quote  des  BeitngflAr 
welche  dem  depurierten  Werte  dessen  entspricht,  was  dem  betreffenden  Erben  ed^ 
Legatar  zufällt,  um  50  Prozent  und  in  jenen  Fällen  um  100  Prozent  erhOhti  l^i 
seitens  des  Staates  die  Erbschaftsgebühr  mit  8  Prozent  nebst  dem  besO|^idM 
Zuschlage  bemessen  wird. 

Bruchteile  unter  100  Kronen  werden  wohl  behufs  Feststellung  der  Tari^ 
nicht  so  aber  für  die  Bemessung  des  Beitrages  in  Berücksichtigung  geeogeiL 
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§4. 

Behufs  der  Feststellung,  ob  der  im  §  1  vorgesehene  Fall  der  Befreiung  von 
dem  Beitrage  gegeben  und  in  welchem  Ausmaße  der  Beitrag  nach  dem  Tarife 
des  §  3  zu  leisten  sei,  muß  Rücksicht  genommen  werden  auf  den  depurierten  Wert 
der  ganzen  Verlassenschaft,  welcher  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
llbertragungsgebühr  zugrunde  gelegt  wird,  einschließlich  des  in  anderen,  im  Reichs- 
rate vertretenen  Ländern  gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  und  beziehungsweise 
der  ganzen  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten  Verlassenschaft,  zu  welcher  das  im 
Lande  Görz — Gradiska  gelegene  unbewegliche  Vermögen  gehört. 

§5. 

Hingegen  wird  für  die  Bestimmung  des  steuerbaren  Wertes  einer  im  Lande 
Görz  und  Gradiska  hinterlassenen  Verlassenschaft  weder  der  Wert  des  anderswo 
gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  in  Berücksichtigung  gezogen,  noch  werden  die 
dieses  unbewegliche  Vermögen  belastenden  Schulden  in  Abzug  gebracht,  sobald  der 
Rest  der  Verlassenschaft  nach  dem  Gesetze  für  dieselben  nicht  zu  haften  hat. 

Schulden  aber,  für  welche  auch  der  Rest  der  Verlassenschaft  haftet,  werden 
von  dieser  zur  Gänze  abgerechnet,  mögen  sich  auch  auf  anderswo  gelegenen  Liegen- 
schaften versichert  sein. 

Desgleichen  werden  zur  Feststellung  des  depurierten  steuerbaren  Wertes  des 

im  Lande  Görz  und  Gradiska  liegenden,  jedoch  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung 

gelangten  Verlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Vermögens  bloß  jene  Passiven 

in  Abrechnung  gebracht,  welche  jenes  unbewegliche  Vermögen  derart  belasten,  daß 

iem  Reste  der  Verlassenschaft  gesetzlich  eine  Haftung  nicht  auferlegt  werden  kann. 

Nur  in  dem  Falle,   daß  das  zu  einer  anderwärts  zur  Abhandlung  gelangten 

Verlassenschaft  gehörende  bewegliche  Vermögen  und   das  in   dem  Lande,   wo  die 

Abhandlung  stattfindet,  gelegene  unbewegliche  Vermögen  zur  Tilgung  der  Verlassen- 

schafts-Passiven  nicht  ausreicht,  ist  der  Überschuß  der  Passiven  von  dem  in  diesem 

Lande  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  abzuziehen. 

Und  wenn  das  außerhalb  des  Landes,  in  welchem  die  Abhandlung  stattfindet, 
gelegene  unbewegliche  Vermögen  nicht  nur  im  Lande  Görz  und  Gradiska,  sondern 
überdies  auch  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern  vorkommt,  wird  jener 
Überschuß  von  den  in  diesem  Lande  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  bloß  in  dem 
VeihUtnisse  des  gemäß  den  Vorschriften  des  gegenwärtigen  Paragraphes  bestimmten 
reinen  steuerbaren  Wertes  aller  dieser  unbeweglichen  Güter  in  Abzug  gebracht. 

§  6. 

Der  von  diesem  Gesetze  auferlegte  Beitrag  wird  auf  Rechnung  des  Lehrer- 
pennonsfondes  der  Volksschulen  von  den  zur  Bemessung  der  korrespondierenden 
Verlassenschaftsgebühr  des  Staates  berufenen  Behörden  bemessen. 

Wo  es  sich  um  zu  einer  außerhalb  des  Landes  Görz  und  Gradiska  abgehandelten 
Verlassenschaft  gehörige  unbewegliche  Güter  handelt,  steht  die  Bemessung  des  im 
gegenwärtigen  Gesetze  vorgesehenen  Beitrages  dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte 

in  Triest  z\l 

1* 
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Zu  diesem  Zwecke  hat  der  Erbe  eine  AusfertiguDg  der  Nachlaßnachweisung 
gleichzeitig  mit  jener,  welche  er  dem  k.  k.  Abhandlungsgerichte  überreicht,  dem 
erwähnten  Gebührenbemessungsamte  bei  Vermeidung  einer  Geldstrafe  von  10  bis 
600  Kronen  vorzulegen,  die  vom  genannten  Amte  zugunsten  des  allgemeinen  Armen- 
fonds der  gefürsteten  Grafschaft  Görz-Gradiska  auferlegt  und  nötigenfalls  im  Exekutions- 
wege wie  staatliche  Steuern  eingebracht  wird. 

Das  k.  k.  G^bührenbemessungsamt  wird  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  auf 
Grund  jener  Daten  zu  bewirken  haben,  welche  der  Bemessung  der  staatlichen 
Vermögensübertragungsgebühr  zur  Grundlage  dienten. 

Der  so  bemessene  Schulbeitrag  ist  beim  k.  k.  Hauptsteueramte  in  Gtörz  zu 
entrichten. 

Die  Art,  wie  in  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Ausfertigung  und  Vorlage  der 
Nachlaßnachweisung  den  Parteien  nicht  obliegt,  dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte 
in  Triest  die  für  die  Bemessung  des  Beitrages  erforderlichen  Daten  bekannt  zu 
geben  sind,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt.  Desgleichen  wird  im  Verordnungs- 
wege festzusetzen  sein,  welche  Behörden  in  jenen  Fällen,  in  welchen  zur  Vornahme 
der  Abhandlung  der  Verlassenschaft  eines  in  der  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und 
Gradiska  wohnhaft  gewesenen  Erblassers  im  Delegationswege  ein  anderes  Gericht 
außerhalb  des  Landes  ersucht  wird,  die  Bemessung  und  Einhebung  des  Schulbeitrages 
vorzunehmen  haben. 

§7. 

Abgesehen  von  den  im  §  6  vorgesehenen  speziellen  Bestimmungen  ist  der 
Schulbeitrag  für  Rechnung  des  Landes  Görz  und  Gradiska  von  jenen  Organen  ein- 
zuheben,  welchen  die  Einhebung  der  Verlassenschaftsgebühr  des  Staates  obliegt 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  staatlichen  Übertragungsgebühr 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  Schulbeitrag,  in  dem  vom 
Abhandlungsgerichte  bemessenen  Betrage,  an  das  k.  k.  Steueramt  in  Barem  ahsa- 
führen. 

Die  im  Sinne  des  gegenwärtigen  Gesetzes  eingehobenen  Schulbeiträge  sind 
innerhalb  der  ersten  Hälfte  eines  jeden  Monates  an  die  Landeskassa  abzuführen. 

Die   Sicherstellung    und   exekutive   Einbringung    des   Beitrages   obliegen   dem 
Organen  des  Staates  und  werden  ebenso  wie  die  Zahlungsfristen  und  die  Folgen  d^^ 
Verzuges  durch  dieselben  Vorschriften  geregelt,  welche  für  die  staatlichen  Veriaßs^ö* 
Schaftsgebühren  gelten. 

Artikel  ü. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksa©*^ 
keit  und  es  wird  auf  alle  nach  seiner  Wirksamkeit  eingeantworteten  Verlassensebaftef^ 
angewendet. 

Rücksichtlich  der  vor  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Landesgesetzes  dn- 
geantworteten  Verlassenschaften,  haben  die  in  den  Landesgesetzen  vom  16.  Jftoner 
1881,  L.-G.-B1.  Nr.  6,  und  vom  15.  August  1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  24,  vorgesehen« 
Vorschriften  zu  gelten. 
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Artikel   m. 

Meine  Minister  für  Koltos  und  Unterricht,  der  Finanzen  and  der  Justiz  sind  mit 
dem  Vollzüge  des  gegenwärtigen  Gesetzes  beauftragt. 

Schönbrnnn,  am  3.  Mai  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Koerber  mVp.  Böhm  m./p.  Harte!  m./p. 


.V, 


Nr,  14. 

Gesetz  vom  20.  Jänner  1904  *), 

womit  der  Artikel  9  des  GesetBes  vom  28.  Mai  1896,  L.-G.-BL  Nr.  67  *%  über  die 
Brriehtnng  und  SinriehtnDg  öffentlicher  Volkssohtden  und  über  die  Verpflichtung 

Bum  Besuche  derselben,  abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Oalizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogtome  Erakau  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  Artikel  9  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  57,  wird  in  dessen 
bisheriger  Fassung  aufgehoben  und  hat  folgendermaßen  zu  lauten: 

Artikel  9.  An  einer  Bürgerschule  sind  außer  einem  Direktor,  beziehungsweise 
äner  Direktorin  und  den  Religionslehrem  mindestens  drei  Lehrer,  beziehungsweise 
Uhrerinnen  zu  bestellen. 

Artikel  IL 

Hit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
^Intenicht  beauftragt. 

Wien,  am  20.  Jänner  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte!  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  20.  Februar  1904  ausgegebenen  und  versendeten  III.  Stücke  des  Landes- 
geseta-  und  Verordnungsblattes  fUr  das  Königreich  Galizien   und  Lodomerien  samt  dem  Groß- 
ienogtome  Erakaa  unter  Nr.  19,  Seite  71. 
^  Miiiittarial-yeroTdmmgBblatt  Tom  Jahre  1895,  Nr.  34,  Seite  308. 
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Nr.  15. 

Gesetz  vom  2.  März  1904  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogtum  Salzburg, 

betreffend  die  Erriohtung  einer  öffentlichen  Knaben-Bürgerschnle  in  der 

Gemeinde  Maxglan. 

Auf  Autrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  finde  ich  auf  Gm 
des  §  5  des  Landesgesetzes  vom  10.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  11  **),  anzuordn< 
me  folgt: 

Artikel  L 

In  der  Gemeinde  Maxglan  wird  eine  öffentliche  dreiklassige  Bürgerschule  1 
Knaben  errichtet. 

Artikel  H. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen  öffei 
liehen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Landes.  Hinsichtlich  des  Quartiergeldes  d 
Lehrkräfte  finden  die  für  die  Bürgerschule  in  Hallein  bestehenden  Normen  (§  32  d 
Gesetzes  vom  19.  September  1900)  sinngemäße  Anwendung. 

Artikel  HI. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fOr  Kultus  an 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  2.  März  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 


Harte!  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  14.  März  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XIV.  Stücke  der  Ges^ 

und  Verordnungen  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  19,  Seite  55. 
**)  Mioisteri&l- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 
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Nr.  16. 

Yerordnnng  der  Ministerien  für  Kultus  und  Unterricht,  der 
Finanzen  und  der  Justiz  rom  11.  Februar  1904  *), 

■ 

^Itig  fBr  die  gefBrstete  Grafscbaft  GSrz  und  Gradiska, 

rar  Dnrohf&hning  des  Gesetses  vom  8.  Mai  1908,  L.-6.-  und  V.-Bl.  Nr.  8  ex  1904  **), 
womit  der  Schulbeitrag  ans  den  Verlassensohaften  geregelt  wird. 

L  Scbalbeitrag  von  den  dnreb  ein  in  der  gefBrsteten  Grafschaft  GSrz  nnd  Gradiska 

befindliches  Gericht  abgehandelten  Verlassenschaften. 

Bemessung. 

§1. 

Die  Schulbeiträge  von  den  im  Artikel  I,  §  1,  Absatz  1,  des  Gesetzes  vom 
3.  Mai  1903,  bezeichneten  Verlassenschaften,  deren  Abhandlung  ein  in  der  geforsteten 
Grafschaft  Görz  und  Gradiska  befindliches  Gericht  vornimmt,  sind  von  den  zur 
Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  berufenen  Behörden 
(Gerichten,  Fioanzorganen)  zu  bemessen. 

§2. 

In  den  Fällen,  in  welchen  den  Gerichten  die  Bemessung  der  staatlichen  Ver- 
iDögensübertragungsgebühr  obliegt,  haben  dieselben  die  Bemessung  des  Schulbeitrages 
mittels  Zahlungsauftrages  nach  dem  Muster  A  der  zahlungspflichtigen  Partei  bekannt  Muster  A. 
zu  geben  und  hievon  ein  Duplikat,  auf  welchem  der  Tag  der  an  die  Partei  erfolgten 
Zustellung  auszuschreiben  ist,   dem  am  Gerichtssitze  befindlichen  k.  k.  Steueramte 

(Haaptsteueramte)   zum   Behnfe   der   Vorschreibung,    Einhebung   und   Verrechnung 

dieses  Beitrages  zuzustellen. 

Erfolgt  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  durch  ein 

^anzorgan,  so  hat  dasselbe  den  Schulbeitrag  gleichzeitig  mit  der  staatlichen  Über- 

^i^^^gsgebühr  unter  Benützung  des  Zahlungsauftragsformulares  nach  dem  Muster  B  Muster  B. 

ztt  bemessen. 

Vorschreibung  und  Evidenzhaltung. 

§  3. 

Die  Vorschreibung  und  Evidenzhaltung  der  bemessenen  Schulbeiträge  erfolgt 
oei  den  zur  Empfangnahme  derselben  berufenen  Steuerämtem,  welche  zu  diesem 
^*^rfe  ein  „Liquidationsbuch  über  die  Schulbeiträge  von  Verlassenschaften"   nach 

Muster  C  zu  führen  haben.  Muster  c. 

)  Enthalten  in  dem  den  i\.  März  1904  ausgegebenen  und  versendeten  VI.  Stücke  des  Gesetz- 
^d  Yerordnungsblattes  für  das  österreichisch-illirische  Küstenland,  bestehend  aus  der  gefUrsteten 
^^ntüschafi  Grörz  und  Gradiska,  der  Markgrafschaft  Istrien  und  der  reichsunmittelbaren  Stadt 
Priest  mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nummer  9,  Seite  17. 
^)  Minigterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Kr.  13,  Seite  237. 
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Dieses  Liquidationsbnch  ist  alljährlich  neu  aufzulegen  und  mit  fortlaufenden, 
alljährlich  mit  1  beginnenden  Postnummem  zu  versehen. 

Die  Postnummer  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge  ist  bei  gericht- 
lichen Bemessungen  auf  dem  vom  Gerichte  dem  Steueramte  mitgeteilten  Duplikate 
des  Zahlungsauftrages  (§  2  dieser  Verordnung),  bei  durch  das  GebQhrenbemessungs- 
amt  in  Triest  oder  durch  ein  Steueramt  selbst  vorgenommenen  Bemessungen  am  Kopfe 
des  Zahlungsauftrages  und  bei  der  bezüglichen  B  -  Registerpost  des  Liquidations- 
buches über  die  staatlichen  Gebühren  in  der  Anmerkungskolonne  ersichtlich  zu 
machen. 

Die  Rubrik  5  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge  bleibt  bei  geridit- 
lichen  Bemessungen  des  Schulbeitrages  unausgefüllt. 

Zu  dem  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordneter  Index  zu  führen. 

Nach  Schluß  eines  jeden  Quartales  hat  das  Steueramt  über  die  im  Laufe  des 
Quartales  im  Liquidationsbuche  zur  Vorschreibung  gelangten  Schulbeiträge  einen 
wortgetreuen  Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen  Auszug  unter 
Anschluß  der  Bemessungsentwürfe  sowie  der  von  den  Gerichten  übermittelten  Duplikate 
der  Zahlungsaufträge,  bezüglich  welcher  im  Laufe  des  Quartales  die  Vorschreibung 
im  Liquidationsbuche  über  die  Schulbeiträge  erfolgt  ist,  der  Landesbuchhaltung  in 
Görz  bis  zum  zehnten  des  dem  Quartalsschlüsse  folgenden  Monates  vorzuleg^ 
beziehungsweise  für  den  Fall,  daß  eine  Vorschreibung  nicht  erfolgt  wäre,  die  Fehl- 
anzeige zu  erstatten. 

Die  Bemessungsentwürfe  sind  bei  der  obbezeichneten  Landesbuchhaltung  aufEii- 
bewahren  und  können  im  Bedarfsfalle  von  derselben  gegen  Empfangsschein,  der 
nach  erfolgter  Rückstellung  des  Bemessungsentwurfes  im  kurzen  Wege  rückgesendet 
wird,  behoben  werden. 

§4. 

Ebenso  wie  die  bemessene  Staatsgebühr  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Schnl- 
beiträge,  und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  deren  Bemessung  von  Seite  der 
Finanzorgane  oder  Gerichte  erfolgte,  durch  die  Steuerämter  in  einem  abgesondert 
von  jenem  für  die  Staatsgebühren  zu  führenden  Auszuge  G  (Muster  XVI  zu  §  52 
des  Amtsunterrichtes  über  die  formelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnimg 
der  unmittelbaren  Gebühren)  bis  zu  ihrer  erfolgten  Einzahlung  in  E Videos 
zu  halten. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  zufolge  Vormerkimg  der  Staatsgebühr  auch  die 
Fälligkeit  des  korrespondierenden  Schulbeitrages  hinausgeschoben  ist,  ist  derselbe 
unter  sinngemäßer  Anwendung  der  Bestimmungen  des  vorstehenden  Absatzes  in  den 
Vormerk  X  b  über  die  Staatsgebühr  aufzunehmen  und  in  demselben  in  Evidenz  za 
halten.  Die  Vormerkung  ist  in  der  Rubrik  „Anmerkung"  des  Liquidationsbuches 
über  die  Scbulbeiträge  ersichtlich  zu  machen. 


Stück  Vm.  Nr.  1 6.  —  Gesetze,  YerordnungeD,  Erlässe.  315 

Einzahlang. 

§  5, 

Die  Emzahlung  der  Scbnlbeiträge  erfolgt  bei  dem  zur  Empfangnahme  der 
korrespondierenden  Staatsgebühr  berufenen,  beziehungsweise  in  den  Fällen  des  §  2, 
Absatz  1  dieser  Verordnung  bei  dem  am  Gerichtssitze  befindlichen  Steueramte. 

Die  Stenerftmter  haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Schulbeiträge 
nach  Yorheriger  Liquidierung  auf  Grund  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge 
postenweise  in  einem  nach  dem  Muster  D  zu  führenden  und  monatlich  neu  auf-  Muster  £ 
zulegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen  und  mit  der  monatlichen  Schluß- 
summe  in  das  Journal  für  den  Lehrerpensionsfond  der  Volksschulen  in  Görz  und 
Gradiska  zu  abertragen.  Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  dieses  Journals 

Fälligkeit  und  Verzugszinsen. 

§  6. 

Der  Schulbeitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  des  Zahlungs- 
auftrages zu  berichtigen,  und  sind  vom  Tage  nach  Ablauf  dieser  Frist  Sperzentige 
Verzugszinsen  zu  entrichten. 

Die  Zufristung  der  Einzahlung  des  Schulbeitrages  kann  nach  Maßgabe  der 
diesbezüglich  für  die  Nachlaßgebühren  geltenden  Bestimmungen  unter  gleichzeitiger 
Verständigung  der  Landesbuchhaltung  in  Görz  bewilligt  werden. 

Exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung. 

§7. 

Die  exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  der  Schulbeiträge 
erfolgt  in  derselben  Weise  wie  die  der  Staatsgebühren  und  obliegt  deren  Ver- 
anlassung, ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Bemessung  von  den  Organen  der  Justiz- 
oder der  Finanzverwaltung  ausgegangen  ist,  den  Finanzorganen.  Dieselben  haben  in 
dieser  Beziehung  die  Bestimmungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterrichtes  über 
die  formelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebühren 
sinngemäß  zur  Anwendung  zu  bringen. 

Vor  Berichtigung  oder  vollständiger  Sicherstellung  des  Schulbeitrages  kann 
nach  den  bestehenden  Vorschriften  die  gerichtliche  Einantwortung  der  Verlassenschaft 
iiicht  erfolgen. 

Rechtsmittel. 

§  8. 

Über  Rekurse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Schulbeiträge  wird 
^  gerichtlichen  Instanzenzuge  entschieden.  Von  der  im  Instanzenzuge  erfolgenden 
Minderung  des  von  den  Gerichten  bemessenen  Schulbeitrages  ist  das  als  Zahlstelle 
agierende  Steueramt  durch  Zustellung  einer  Ausfertigung  des  bezüglichen  Bescheides 


k 
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2a  verständigen.    Der  Instanzenzug   bei  Hechtsmittelii    gegen  die    von  Organe^ 
Finanzverwaltung  bemessenen  SchuIbeitrSge  ist  derselbe,  wie  bei  Rechtsmitteln  gegei 
die  korrespondierende  Staatsgebübr  und  finden  hiebei  die  Uestimmungen  des  tiesetza 
vom  19.  März  1876.  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  analoge  Anwendung. 

Bei  einer  im  Instanzenziige  erfolgten  Abänderung  der  staatlichen  Übertragangs 
gebühr  ist,  wenn  dieser  Abänderung  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen  Nacblassal 
oder  eine  geänderte  Verteilung  desselben  unter  die  Erben  und  Legatare  zugrondt 
liegt,  derzufolge  auch  der  Schulbeitrag  mit  einem  anderen  als  dem  ursprünglid 
bemessenen  Retrage  sich  ergeben  würde,  die  entsprechende  Änderung  des  Schul' 
beitrages  von  Amts  wegen  vorzunehmen. 

!m  FaUe  der  Abschreibung  von  Nachlaßgebühren  wegen  Uneinbringlichkeit  ii 
die  gleichzeitige  Absclireibung  des  liorrespondierenden  Schulbeitrages  zu  veranlassen 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so  hat  i 
Steueramt  die  Abschreibung  des  indebite  bemessenen  Betrages  im  Liquidationsbacb 
über  die  SchulbeitrJlge  durchzuführen  und,  sofeme  es  sich  um  eine  gerichtlic 
bewilligte  Abschreibung  handelt,  den  l)etreffenden  Gerichtsbescheid,  in  andere 
Fallen  die  linnnzbehürdliche  Abschreibungsverordnimg  oder  eine  von  der  FinanE' 
bebörde  angefertigte  und  bestätigte  Abschrift  derselben  dem  Journale  für  den  Lehrer 
pensionsfond  der  Volksschulen  in  Görz  und  Gradiska  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebit 
bemessene  Betrag  bereits  eingezahlt,  so  ist  die  Rückvergütung  über  Anweisung  de 
Landesschulrates  für  Görz  und  Gradiska  unter  sinngemäßer  Beobachtung  der  fö 
die  Rückvergütung  staatlicher  Gebühren  bestehenden  formellen  Vorschriften  zu  voll 
ziehen  und  sind  die  rückvergüteten  Beträge  in  dem  obbezeichneten  Journale  unt( 
AnschluQ  der  Rückvergütungsverordnung  und   der  Parteienquittung  zu  verrechnen 

Im  Falle    einer  nachträglichen    Erhöhung    des  Schulbeitrages   ist   der   vorzn 
schreibende   Mehrbetrag  im  Liquidationsbuche   Ober  die  Schulbeiträge  unter  eine 
neuen  Post  einzutragen  und  in   den  Anmerkungsrubriken  der  Stammpost  und 
Nachtragspost  die  gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  machen. 


II,  Schiilbeitrag  von  dem  in  der  geflirsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradisku  gclegeni 

unbeweglichen  Vermögen,   welches  zu  einer  außerhalb  derselben  abzubandelndi 

Verlassenschaft  gehört. 


Wenn  gemäß  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903  von  dem  in  der  gefürsteten  Gr 
achaft  Görz  und  Gradiska  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  eil 
nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  di 
selben  abzuhandelnden  Verlassenschaften  gehört,  ein  Schulbeitrag  zu  entrichten  i 
80  haben  die  Bestimmungen  der  diesbezüglichen  Verordnung  der  Ministerien  i 
Innern,  für  Kultus  uud  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  5.  Fei 
18il8  (Finanz-Minist.-Vdgsbl.  Nr.  72.  Vdgsbl.  d.  Minist,  f.  K.  u.  Ü.  Nr.  IC,  Ji 
Minist.-Vdgsbl.  Nr.  i!)  zur  Anwendung  zu  gelangen. 
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m.  Sebnlbeitrag  im  Falle  der  Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb  der  geforsteten 

fifrafsebaft  05rz  nnd  Oradiska  znr  Abhandlung. 

§  10. 

In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
aDgemeinen  Hegeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  der  gefQrsteten  Grafschaft 
Görz  und  Gradiska  gelegenes  Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht 
außerhalb  dieses  Landes  bestimmt  wird  (Artikel  I,  §  6,  letzter  Absatz  des  Gesetzes), 
ist  das  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  den  Landes- 
schulrat  für  Görz-Gradiska  und  das  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  zu  verständigen 
und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendimg  der  Abhandlungsakten  die 
erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben,  im  Falle 
als  durch  das  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertragungsgebühr 
bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abhandlungsakt  dem  Gebühren- 
bemessungsamte in  Triest  behufs  Bemessung  des  entfallenden  Schulbeitrages  direkt 
einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebühr  von  Organen 
der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte,  diese  bei  Übersendung  der 
NachlaQnachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Schulbeitrag  aufmerksam  zu  machen. 
In  letzterem  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter 
Bemessung  der  Staatsgebühr  den  Bemessungsakt  dem  Gebührenbemessungsamte 
in  Triest  einzusenden. 

Das  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  hat  die  ihm  bekanntgegebene  Delegierung 
eines  Gerichtes  außerhalb  der  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradiska  zur 
Abhandlungspflege  in  besonderer  Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichen  Falles 
mit  der  zur  Bemessung  der  Staatsgebühr  berufenen  Behörde  wegen  Übersendung 
der  Behelfe  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Das  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  hat  die  Bemessung  des  Beitrages 
vorzuiehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihm  zugekommenen  Bemessungs- 
behelfe  unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  dem  k.  k.  Haupt- 
»toueramte  in  Görz  zu  erfolgen. 

Im  übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmimgen  der  §§  1  bis  8  der  Verordnung 
^'^^gemäß  anzuwenden. 

IV.  Wirksamkeitsbeginn.  Übergangsbestimmungen. 

§  11. 

Das  Gesetz  vom   3.  Mai  1903  und  diese  Verordnung  treten  mit  dem  Tage 

L       uirer  Kundmachung   in  Wirksamkeit   und   sind    auf   alle  nach    diesem  Zeitpunkte 

^geantworteten  Verlassenschaften  anzuwenden;  [soferne  jedoch  zur  Zeit  des  Wirk- 
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samkeitsbegiimes  des  Gesetzes  rücksichtlich  einer  noch  nicht  eingeantworteten 
Verlassenschaft  der  zahlungspflichtigen  Partei  ein  Zahlangsauftrag  über  den  nach 
den  bisherigen  Vorschriften  bemessenen  Beitrag  bereits  zugestellt  war,  hat  eine 
nachträgliche  Ergänzung  der  Bemessung  nicht  stattzufinden. 

Hinsichtlich  der  vor  dem  Wirksamkeitsbeginne  des  Gesetzes  eingeantworteten 
Verlassenschaften  bleiben  die  in  den  Landesgesetzen  vom  16.  Jänner  1881,  L.-G.-  und 
V.-Bl.  Nr.  6  und  vom  15.  August  1892,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  24,  vorgesehenen 
Bestimmungen  in  Kraft. 

Die  nach  den  älteren  Vorschriften  zu  entrichtenden,  aber  noch  nicht  eingezahlten 
Schulbeiträge  sind  sofort  nach  dem  Inkrafttreten  dieser  Verordnung  in  das  im  §  3 
dieser  Verordnung  vorgesehene  Liquidationsbuch  zu  übertragen,  wobei  der  Umstand, 
daß  es  sich  um  einen  solchen  nach  den  älteren  Vorschriften  bemessenen  Schul- 
beitrag  handelt,  in  der  Anmerkungskolonne  des  Liquidationsbuches  unter  Angabe  der 
Post  und  des  Jahrganges  des  Verlassenschaftsverzeichnisses  ersichtlich  zu  machen  ist 

In  dem  im  §  5  dieser  Verordnung  vorgesehenen  Empfangsverzeichnisse  sind 
auch  die  vor  Kundmachung  dieser  Verordnung  bemessenen,  aber  erst  nach  diesem 
Zeitpunkte  eingezahlten  Schulbeiträge  in  Empfang  zu  verrechnen. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p.  Hartel  m./p. 
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_Mu8ter  A. 

Bei  allen  Eingaben  ist  nachstehende  Geschftftszahl  anzageb 

Geschaftszahl  A 

Post ex  190 


Zahlungsauftrag 


an, 


zu  Händen 


Auf  Gmnd  des  Landesgesetzes  fQr  die  geforstete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska 
vom  3.  Mai  1903,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  8,  wird  der  an  den  Lehrerpensionsfond  der 
Volksschulen  in  Görz  und  Gradiska  zu  entrichtende  Beitrag  vom  Nachlasse  de . . 

am verstorbenen. 

in in  dem  zum  Zwecke  dieser  Bemessung  angenommenen 

reinen  Werte  per K h  in  nachstehender  Weise  vorgeschrieben : 

Nach  dem  einfachen  Tarife: 
Der  fixe  Betrag  von     K h 


Von vollen  100  K  per  je  100  K 

Nach  dem  um  50^  erhöhten  Tarife: 

^er  fixe  Betrag  von 

on vollen  100  K  per  je  100  K 

Nach  dem  um  100^  erhöhten  Tarife: 

^    fixe  Betrag  von 

i vollen  100  K  per  je  100  K 


.  K  . . .  h,  somit K 

V 

•  •  •  •  •••••••••   MA. 

.K  . .  .h,  somit  K 

9  •  •  •  •••••••••   ÄJL 

.K  . .  .h,  somit^ K 

Zusammen E 


•  •  • 


.h 

.h 
.h 


..h 
.^h 
..h 


Die  Erben  haben  diesen  Betrag,  unbeschadet  des  ihnen  außer  dem  Falle  einer 
egenstehenden  letztwilligen  Anordnung  zustehenden  Rechtes,  von  dem  Betrage 
Werte  der  Legate  die  für  den  Lehrerpensionsfond  entrichtete  Gebühr  in 
^  zu  bringen,  binnen  30  Tagen  bei  sonstiger  Exekution  sowie  Einhebung 
>  ^    Verzugszinsen    vom   Tage    nach    Ablauf    dieser    30tägigen    Frist    beim 

Qaaptst  eueramte 


^teneramte 


in einzuzahlen. 
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Sie  werden  aufgefordert,   die  erfolgte  Berichtigung   unmittelbar  nach  Ablauf 
der  Zahlungsfrist  diesem  Gerichte  nachzuweisen. 

Mit  Rücksicht  auf  §  5,  Absatz  1,  des  obbezogenen  Gesetzes  wurde  von  dem 

Gesamtbetrage  der  Aktiva  per K h 

abgerechnet  der  Wert  der  außerhalb  der  gefürsteten  Grafschaft 

Görz  und  Gradiska  befindlichen  Liegenschaften  per    .    .    K  . . .  .h 

verbleibt    K h 

Von  den  Passiven  im  Gesamtbetrage  per      K h 

wurden  ausgeschieden: 


K.  Ic  Bezirksgericht 


Abteilung 


Der  zahlungspflichtigen  Partei  zugestellt  am 


Zustellnngs  Verfügung : 

Ausfertigung  1.  steueramr'^'"    ™^^  Zustellungsbestätigung 

2 

§  3  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903,  giltig  für  die  gefürstete  Grafschaft  Görs  imd 
Gradiska,  womit  der  Schalbeitrag  aas  den  VerlasseDSchaften  geregelt  wird.  (Eüstenlftndiaches 
L.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1904.) 


• « 


•  •  • 
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Muster  B. 


Post ex  190. 


An 


in 


Zahlungsauftrag. 


Im  Gnmde  des  Landesgesetzes  für  die  gefürstete  Grafschaft  Görz  und 
Gradiska  vom  3.  Mai  1903,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  8,  wird  der  Beitrag  fOr  den 
Lehrerpensionsfond  der  Volksschulen  in  Görz  und  Gradiska  von  dem  zum  Zwecke 

der  staatlichen  Gebührenbemessung  mit      K h 

ermittelten  reinen  Nachlasse  de.  am in 

verstorbenen 

nach  Ausscheidung  des  im  §  5,  Absatz  1,  des  Gesetzes  erwähnten 

unbeweglichen  Vermögens  per K h 

somit  vom  restlichen  Betrage  per       K h 

vne  folgt  bemessen: 

Nach  dem  einfachen  Tarife: 

Der  fixe  Betrag  von     K h 

Von vollen  100  K  per  je  100  K K  . .  .h,  somit K h 

Nach  dem  um  50$i^  erhöhten  Tarife: 

Der  fixe  Betrag  von      K  . . . .  h 

Von vollen  100  K  per  je  100  K K . .  .h,  somit K h 

Nach  dem  um  lOOjl^  erhöhten  Tarife: 

Der  fixe  Betrag  von      K  . . .  .h 

Von vollen  100  K  per  je  100  K K  . .  .h,  somU  _  .  _  . .  .K h 

Zusammen     K  . . . .  h 

sage : 

Dieser  Betrag  ist  (unbeschadet  der  allfäUig  zustehenden  Regreßrechte)  binnen 
30  Tagen,  vom  Tage   der  Zustellung  dieses  Zahlungsauftrages  gerechnet,   bei  dem 

k,  k Steueramte  in zu  entrichten,  widrigens  derselbe 

nebst  Sjl^igen  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist  angefangen, 
auf  Ihre  Kosten  unverzüglich  im  Exekutionswege  hereingebracht  werden  würde. 
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Zum  Beweise  der  giltig  erfolgten  Zahlung  ist  die  Leistung  derselben  bei  dem 

bezeichneten  k.  k Steueramte  und  die  Empfangsbestätigung  zweier 

Beamten  desselben  mittels  ihrer  eigenhändigen  Unterschrift  unter  Beidrückung  des 
Amtssiegels  erforderlich. 

Eine  Vorstellung,  Beschwerde  oder  ein  Rekurs  gegen  diesen  Zahlungsauftrag 
kann  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  März  1876,  R.-6.-B1.  Nr.  28,  binnen  30  Tagen, 
Yon  dem  der  Zustellung  nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet,  hieramts  eingebracht 
werden,  wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  des  Beitrages  in  der 
bezeichneten  Frist  nicht  gehenunt  wird. 


Hauptsteueramt 

K.  k.  {  Steueramt }  den 190. 

GebOhrenbemessungsamt 


§  3  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903,  giltig  für  die  geftirstete  Grafschaft  Görs  und 
Gradiska,  womit  der  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften  geregelt  wird.  (Kttstenl&ndischM 
L.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1904.) 


•T^  '■-'frj 


■•I— ■  «r»«.^  »"T-y — "^  "".f'-atT 
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Hüster  C. 


anzbezirk 


K.  k Steueramt 


Jahr, 


Liquidationsbuch 


aber  die 


dträge  von  VerlassenscliafteiL  für  den  Lehrerpensionsfond 
der  VolksscliiQen  in  Görz  und  Gradiska. 
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T 


6 


5 

OQ 

o 


08 

a 

I 


Vor- 

und  Zuname, 

dann  Todestag 

und  Wohnort 

des  Erblassers 


Vor- 
und  Zuname, 
dann  Wohnort 
der  zahlungs- 
pflichtigen Partei 


~T 


OQ 

O 

hm 


6 


Zahl  des 
gerichtlichen 
Zahlungs- 
auftrages 


Wert 
des  beitrags- 
pflichtigen 
Nachlasses 


E 


^ 


Höhe  des 
bemesaenei 
Fonds- 
beitrages 


K 
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HieTon 

kommt  in 

Abbn 


Tag  der 
Znttellaiig 


ZihlnngB- 
aoftrages 
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Hnster  D. 


E.  k.  (Haapt-)  Stent 


Verzeiclmis 

ober  die  im  Maoate 19. .   für  den  Lelirer^iisioisfoiid 

Volksscbnlen   in   OSrz  nnd  Gradiska  eingezahlten  Beiträge  von  VerlaSBen&clii 


II 


Tor-  und  Zuname 


Eingezahlter  Betrag 


Beitrag 
K    Ih  " 


Beitrug 
K    ih 


Verzugs- 
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Nr.  17. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

24.  März  1904,  Z.  30865  ex  1903, 

an  alle  LandessebnlrSte  nnd  an  die  Statthalterei  in  Triest, 
etreffend  die  Fördenrng  des  SohwimmenB  bei  der  Jugend  durch  die  Sohule. 

Nach  den  §§  31  nnd  47  des  Organisationsstatutes  für  die  Lehrer-  und 
«hrerinnen-Bildungsanstalten  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1886, 
r.  50),  haben  die  Landesschulbehörden  nach  Tunlichkeit  die  Vorkehrung  zu  treffen, 
lO  sämtliche  Zöglinge  dieser  Anstalten  während  ihrer  Bildungszeit  den  etwa  nötigen 
nterricht  im  Schwimmen  erhalten  können. 

Dieser  Bestimmung  ist  bisher  nur  in  sehr  geringem  Maße  entsprochen  worden. 

Der  wohltätige  Einfluß  des  Schwimmens  auf  die  Erhaltung  und  Stärkung  der 
irperkraft  und  der  Gesundheit  macht  es  aber  wünschenswert,  daß  nicht  nur  die 
glinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sondern  auch  den  Kindern 
r  höheren  Klassen  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  Grelegenheit 
boten  werde,  das  Schwimmen  zu  erlernen  und  fleißig  zu  üben. 

Ich  ersuche  daher  den  k.  k.  Landesschubat,  geeignete  Maßnahmen  zu  treffen, 
1  auch  die  Gemeinden  und  jene  Vereine,  die  sich  die  körperliche  Ausbildung  der 
?end  zur  Aufgabe  machen  (Jugendspiel-,  Tum-,  Schwimm-,  Ruder-  und  Sport- 
"eine),  für  diesen  Gegenstand  zu  interessieren,  damit  sie  überall  dort,  wo  die 
liehen  Verhältnisse  es  gestatten,  geeignete  Schwinmoi-  und  Badeanstalten  zu  dem 
Bede  stehenden  Zwecke  errichten,  beziehungsweise  den  Schulen  überlassen  und 
ik  sonst  nach  Kräften  beitragen,  um  der  Schuljugend  und  den  Zöglingen  der 
irer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  die  kostenlose  oder  doch  nur  mit 
ingen  Kosten  verbundene  Erlernung  und  fleißige  Übung  des  Schwimmens  zu 
löglichen. 

Gleichzeitig  erkläre  ich  mich  auch  bereit,   einzelnen  staatlichen  Lehrer-  und 
irerinnen-Bildungsanstalten  zum  Zwecke  des  Ankaufes  einer  Anzahl  von  Schwimm- 
errichts-  und  Schwimmübungskarten  für  mittellose  Zöglinge  mäßige  Subventionen 
Staatsmitteln  zu  gewähren. 

Ich  darf  wohl  erwarten,  daß  zur  Erreichung  des  angestrebten  Zieles  auch  die 
irkräfte  der  genannten  Schulkategorien  in  verständnisvoller  Erfassung  der  ihnen 
egenden  Erziehungsaufgabe  tatkräftigst  mitwirken  werden,  indem  sie  nicht  nur 
Schuljugend  ohne  Anwendung  eines  Zwanges  zur  fleißigen  Benützung  der  Bäder 
nuntem  und  jene  Ratschläge  und  Heiehrungen,  welche  vom  gesundheitlichen 
Ddpunkte  notwendig  und  nützlich  erscheinen,  erteilen,  sondern  sich  nach  Tunlichkeit 
b  freiwillig  zur  Übernahme  der  Leitung  und  Beaufsichtigung  der  gedachtoi 
wimmfibungen  bereit  halten. 
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Ferner  werden  auch  die  Schulaufsichtsorgane  bei  ihren  Inspektionen  dem  Gegen- 
stände ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und  in  den  Jahreshauptberichten  die 
diesbezüglich  gemachten  Wahrnehmungen  bekannt  zu  geben  haben. 

Unter  einem  werden  auch  die  nötigen  Schritte  zur  Herausgabe  einer  die  Wichtig- 
keit des  Schwimmens  und  die  Möglichkeit  der  Erteilung  eines  Massenunterrichtei 
in  diesem  Gegenstande  näher  erläuternden  Schrift  fQr  die  Hand  der  Lehrer  und 
Lehramtszöglinge  eingeleitet,  auf  deren  hoffentlich  baldiges  Erscheinen  ich  sdu» 
jetzt  vorläufig  aufmerksam  mache. 


Nr.  18. 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  nnij 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  Yom  24.  März  I90i%l 

betreffend  die  in  einseinen  der  im  Beichsrate  vertretenen  Königreiolie  und  Lftn^ 
eingeführten  Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetBlichen  Beiträge  sn  5ffentli< 
Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlafivermögen,  welches  zu  einer  nach 
allgemeinen  Kegeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der 
Beichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlasse] 

gehört. 

(Vergleiche  die  Kandmachungen  vom  IL  Juni  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  101,  3.  September  1898,  B.-0.< 
Nr.  i84,  28.  Dezember  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  24  ex  1899,  4.Apnll899,  R.-G.-Bl.  Nr.  69,  6.  Mai  11 
R..G.-B1.  Nr,  Hl,  7.  November  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  245,  22.  November  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  230, 

vom  20.  Dezember  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  34  ex  1903.) 

Von  Beiträgen   der   im   Titel   erwähnten   Art  wurde   weiters   eingeführt 
Beitrag  an  den  Lehrerpensionsfonds  der  Volksschulen  in  Görz  und  Gradiska  (< 
vom  3.  Mai  1903,  L.-G.-Bl.  Nr.  8  **),  wirksam  vom  11.  März  1904  an.) 

Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  LandesgesetzeB  dai< 
k.  k.  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  dki 
Einantwortung  des  Nachlasses  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgteL 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  12.  April  1904  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-BL  onter  Ne; 
**)  Ministerial-yerordniingsblatt  vom  Jahre  i904,  Nr.  13,  Seite  237. 
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Nr.  19. 

Enndmachang  der  k.  k.  SeebehSrde, 

)mit  der  L  Naohtrag  sn  der  Verordnung  des  k.  k.  HandelsministeriumB  Yom 
Xäm  1902,  B.-G.-BL  Nr.  45,  betreffend  den  Nadhweis  der  Beffthlgnng  siir 
rlangnng  der  seemänniBohen  Bangseigenschaften  in  der  Handelsmarine,  ver- 

öffentlioht  wird. 

Zufolge  Ermächtigang  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  26.  J&nner  1904, 
.  38868  ex  1903,  werden  folgende  Bestimmungen  zur  Kenntnis  der  beteiligten 
ieise  gebracht: 

L  Die  im  §  24  der  Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  1.  M&rz  1902, 
L-6.-B1.  Nr.  45,  betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der  see- 
läimischen  Rangseigenschaften  in  der  Handelsmarine  ausgesprochene  Ermächtigung 
er  k.  k.  Seebehörde,  in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  von  den  Bestimmungen 
SS  I.  Abschnittes  der  genannten  Verordnung  absehen  zu  können,  wird  ohne  Ein- 
liränkung  auf  alle  jene  Kandidaten  zum  Merkantilleutnant  ausgedehnt,  welche  ihre 
iTigationspraxis  vor  dem  1.  September  1902  begonnen  haben  und  sich  bis 
Februar  1905  bei  der  Seebehörde  als  Aspiranten  zur  seinerzeitigen  Erlangung 
ieser  Rangseigenschaft  anmelden. 

II.  Seeleute,  welche  die  Schlußprüfung  an  einer  zur  Ausstellung  staatsgiltiger 
iQgnisse  berechtigten  nautischen  Schule  vor  dem  1.  September  1902  bestanden 
ben,  dürfen  ihre  Navigationspraxis  noch  nach  jenem  Einschiffungserfordemisse 
sweisen,  welches  den  Leutnantskandidaten  vor  dem  Inkrafttreten  der  Verordnung 
3  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  März  1902,  R.-6.-B1.  Nr.  45,  betreffend  den 
chweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der  seemännischen  Rangseigenschaften  in 
'  Handelsmarine  vorgeschrieben  war. 

HL  Einschiffungen,  welche  ein  Kandidat  vor  Absolrierung  einer  nautischen 
lule  bestanden  hat,  werden  nur  zur  Hälfte  auf  das  für  Absolventen  nautischer 
nlen  vorgeschriebene  Einschiffungserfordemis  angerechnet. 
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In  6.,  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  20.  Februar  1901,  Z.  4088  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Taftl,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vy§§l  tHdy  sti-ednich  8kol  ßesk^ch.  Pfepracoval  Hynek 
Soldat.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Prag  1903.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker. 
Preis,  gebunden  3  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  März  1904,  Z.  9753.) 

Gasperini  R.,  Hemija  i  mineralogija  za  öetvrti  razred  realaka.  Wien  1904.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  geheftet  1  E  90  h,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1904,  Z.  10844.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Eummer,   Dr.  Earl  Ferdinand,   Deutsche  Schulgrammatik.   5.,   durchgesehene 

Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  "2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 

Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten   mit  deutscher  Unterrichtssprache  als   zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  31.  März  1904,  Z.  8875.) 

Rubetic  Gvjetko,  Eratka  katoliöka  dogmatika  za  preparandije  i  vi§e  pu£ke  Skole. 
3.  izdanje.  V  Zagrebu  1903.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieses  Buch,  welches  vom  erzbischöflichen  Ordinariate  in  Zara  fOr 
zulässig  erklärt  wurde,  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  Erzdiözese  Zara  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  auch  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  innerhalb  anderer  Diözesen  verwendet 
werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  März  1904,  Z.  7156.) 

6)  FQr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Schiller  R.,  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Eon  torarbeiten.  6.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  4  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1904,  Z.  9301.) 


*)  MiniBterial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  85. 


Stttck  Vlli.   —  Verfügungen,    betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  363 

Rika  A.,   Nömeckä   mluynice   a  ^itanka   pro   niiM   tHdy   §kol   sti*edDich  a  üstavy 
uätelskö.  Druh6  vydani.  Prag.  Verlag  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen und  für  die  unteren  Klassen  der  höheren  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  März  1904,  Z.  5004.) 

Gebaner,  Dr.  J.,  Er4tk4  mluvnice  ieski.  Vyd&ni  tiPeti,  novo  upraven^.  Prag  1902. 
Verlag  ,Unie".  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial-ErlaO  yom  29.  März  1904,  Z.  5004.) 


Lehrmittel 

Meyep  Alfred  Gotthold,  Tafeln  zur  Geschichte  der  Möbelformen.  II.  Serie: 
Bank,  Sofa,  samt  Text.  Verlag  von  Karl  W.  Hiersemann  in  Leipzig.  1904. 
Preis  10  Mark. 

Die  IL  Serie  dieses  Werkes  wird  ebenso  wie  die  L  Serie  desselben  *) 
den  k.  k.  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  den  Staats-Gewerbeschulen  zur 
Anschaffung  fOr  die  Schulbibliotheken  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  März  1904,  Z.  3602.) 


Die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  beabsichtigt  gemeinschaftlich  mit  der  Gesellschaft 
, Lehrmittelzentrale '^  in  Wien  eine  Reihe  von  künstlerisch  ausgefertigten 
Wandtafeln  (farbige  Eünstlerlithographien  im  Formate  66  X  88  cm)  heraus- 
zugeben, die  teils  dem  Anschauungsunterrichte  zu  dienen,  teils  den  Kunstsinn 
des  Kindes  zu  wecken  und  zu  beleben  bestimmt  sind.  * 

Von  diesen  „Wandtafeln  für  Schule  und  Haus*^   ist  nunmehr  die  erste 
Serie,  enthaltend  die  folgenden  9  Bilder,  erschienen: 

1.  G.  Bamberger,  tJberschwemmung ; 

2.  H.  Comploj,  Aschenbrödel; 

3.  J.  Danilowatz,  Bahnhof; 

4.  K.  E  der  er,. Eisbär; 

5.  K.  E  der  er,  Pyramide; 

6.  M.  Kurzweil,JDonaufischer; 

7.  M.  Lenz,  Mühle; 

8.  M.  Suppantschitsch, JDonautal; 

9.  tt  Wilt,  Herbstwald. 


*)  Miiiigtarial-yflfoidnimgBblatt  Vom  Jahre  1903,  Seite  6. 
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Alljährlich  soll  eine  Anzahl  weiterer  Bilder  folgen,  auf  deren  Bezug 
demnächst  durch  die  „Lehrmittelzentrale"  eine  Subskription  för  die  Schalen 
der  im  Reicherate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeleitet  werden  wird. 

Der  Preis  eines  Blattes  beträgt  für  Schulen,  wenn  die  Anmeldung  sofort 
bei  der  Subskription  erfolgt,  2  K,  während  der  gewöhnliche  Ladenpreis  mit 
6  K,  jener  für  die  Liebhaberauagjtbe  mit  40  K  per  Blatt  festgesetzt  ist. 

Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  nnd  Bürgerschulen  sowie  die 
Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  werden  auf  das 
Erseheinen  dieser  Wandtafeln,  deren  Anschauung  wegen  ihres  künstlerischen 
Wertes,  wie  auch  wegen  ihrer  Verwendbarkeit  an  den  Schulen  bestens  empfohlen 
werden  kann,  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21-  Mftrz  1904,  Z.  '2444.) 

Kogntowiez  E.,  Wandkarte  der  Balkanhalbiuscl,  liaßstab  i  :  800.000.  Herausgegeben 
vom  ungarischen  geographischen  Institute.  Budapest  1903.  Preis,  roh  in  4  Blättern 
16  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Miippe  24  K.  mit  Stäben  26  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandkarte  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen nnd  verwandter  Anstalten  behufs  Anschnffung  für  Lehrerbibliotfaeken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlafi  vom  28.  März  1904,  Z.  8913.) 

Friß,  Dr.  Anton,  Midi  geologie  i'ili  nanka  o  vrstvAch  körj  zemsk^.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Mit  400  AbbUdungeii.  Prag  1903.  KivnAi.  Preis  2  K  40  h. 

Die   Lehrkörper  der  Mittelschulen   sowie  der  Lehrer-  und   Lehrerinnen- 

BildnngsanstalteD  mit  böhmischer  Unterricht.a8prache  werden  auf  das  Erscheinen 

dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  März  1904,  Z.  2722.) 


Kundmachungen . 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hai    der  I.  und  IV.  KUsse    des  Midrhei 
Lyieains    mit    bfjhm  iacber    U  ncerrichtaBprache    in    BndwcU    dae    Recht    di 
Offenllii'hkeii  auf  diu  Dauer  des  Schuljahres   1903/1904  rerlieheo. 
(Ministerial-Erlaß  yom    ^3.   März   1904,  Z.   76'J4J 


rin    Schri^fl,    lulec/t    detiaitirer    Lehrer    in    GroB-St.    Fto 
I  Schuldienate  entlassen. 

fMinialeniil-Aki   Z.    11071 


'  EundmachoDgen. 


Festsetzung  d«s  Postrittgeldes  för  das  Sommersemester  1904,   das  ist  für 
die  Zelt  Tom  1.  April  bis  30.  September  1904. 

HamdelsminUteriiim  Z.  7465. 
Du  PostrittgeM  ftlr  ein  Pferd  und  Bio  Mjmmeter  wird  Tom  1.  April  t904  an  wie  folgt, 
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In    der    BemeBBaog    der    Gebühren    für   Stationswagen  b< 
trinkgeldea  and  Schmiergeldes  tritt  eine  Ändening  nickt  ein. 

Wien,  den  17.  M&rz  1904. 


im  Ansmafie    des    FoBtillona- 


Die  Dachbenaanten 

„Slavischen  ^chenbücher  des  griechisch-orientalischen  Hitus*', 

sind  bei  der  Ic.  k.  Scbnlbacherverlags-Direktion  in  Wien 

(L,  8ohwaTieQbeTgBtra8e  6), 

als  EommiBsiODs- Artikel  des  hohen   k.   k.   Ministeriums  filr  Kultus  und  Unterricht 

vorrätig   und   kjinnen    bei    derselben   gegen   Barbezahluog  bezogen  werdep. 

Hur  hinijchtfich  der  mit  *  (Stemcben)  bezeichneton   Artikel  wird  die  ProriuoQ  im  tlblicliMi 

AuamaOe  gew&hrt. 


Feine  Aasgabe. 

Apostolon 

SBiHriAlftN  (Eraagelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gkild- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
ScUießen 

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  veigoldet  mit  Bronze- 
Schließen     .     .    . 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen 

Tpi6Ai*Hk  (Triodion), 

flHA*A*ri«HK  (Anthologion), 

Oktahx«  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 

.     II.  A.  (    „     n.   .  ), 

nfHTHK«cT4pi  (Pentikostar), 

eABxiBHHKR  (Sluiebnik), 

TpiBHHKs  (Trebnik) 

'MacocAocx  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .    .    . 

'fiATHps  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach   vergoldet  mit  Bronae- 

Schließen 

• in  rotem  Chi^inleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldeteo  Schließen  .    .    . 


GeirObnliche  Ausgabe. 

TyUAlAHK  (Triodion), 
(iHAMerltHs  (AnthologiOD), 
Orr«Hrs  I.  A.  (OktMch  I.  Teil), 

,     II.  A.  (    ,     n.   .   ), 

DiNTHK*CT4fs  (Pentikostar),  .j  =  äS"  gg 

eA»x»HHM  (SlniebDik),  a  -^  ^  äio  a 

TpiiHHKs  (Trebnik) 

*?M*cA*iK  (äasosloy),  broscbiert 

* Papierband,  RQcken  und  Ecken  oait  gepreßter  Leinwand 

QberxogeD  und  Goldtitel  am  Backen 

-  —  Leinvandeinband,  Backen  und  Ecken  in   Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

'  —  Ledereinband    mit  MarmorachDitt,    vergoldet    UDd    mit 

Uessing-Schließen 

*V4ATHpi  (Psalter),  broschiert 

'  —  Papierband,  Backen  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

Oberzogen  und  Goldtitel  am  Backen 

* Leinwandeinband,  Racken   und  Ecken  in  Ch^rinleder 

und  ein&ch  vergoldet 

* Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet  and   mit 

Messing-Schließen 

^^'xroakomidiar 

^SAirftAiffCTBiHHea  ks  r\9  Er«  «»üfHii  c«BipuiilM«€  ahI 
p«]iCA'Hi*  (s  flyricTi)  ß  TiseHMiHi«  (aa.  GiiiTfMBpii)  erw 
iMRfpiropcK^r«  A  KpiAiacEo  -  i  nocriAhicKiriv  iMriMicTa^ 
4piH4-IwcH44  i.  (Gebete  far  den  Landes&rsten.)  2'/s  fiog.  4** 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-ROck. 

E^^&Jieja  obsbga 

^~V3iologion 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet 

Preis  1  K  80  h. 


'9 


(System  Gabelsberger) 

for  die  Osterreichischen  Mittelschulen  nnd  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  LeseUbimgen 

(System  Gabelsberger). 
Fttr  die   I.  Abteilnng  der  sechsMassigen  M&dchenLyzeen  und  fDr  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Fttr  die  II.  Abteilnng  bearbeitet.   Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  s&mtlicheD  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Knltos  und 
Unterricht  fOr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erUftrt 


Stenographisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch, 

verwendbar  fttr  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstaltei 

und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5 
ist  erschienen  imd  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuch 

in  stnfenfSrmiger  Anordnimg  fDr  das  8. — 14  Leben&jalir 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  b. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  ünterricbt  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

fOr  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  ftlr  Kultus  und  Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  1.  Mai  1904. 


Ulttlt.  Vr,  20.  Gesetz  vom  2.  März  1904,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtaag  einer  Mädchen-BUrgerschnle  in  der  Stadt  Knittetfeld.  Seite  269.  —  Nr.  21.  Ver- 
Ordnung  der  Ministerien  des  Innern  sowie  für  Kultus  und  Unterricht  vom  7.  April  1904, 
betreffend  die  Zulassung  von  Abiturientinnen  öffentlicher  Mädchen  -  Lyzeen  zum  pharma- 
leutiichen  Berufe  (Apothekergewerbe).  Seite  270. 

i  Nr.  20. 

Gesetz  Tom  2.  März  1904  *)y 

wirksam  fftr  das  Herzogtnm  Steiermark, 

**  leiveffend  die  Srriohtnxig  einer  HSdchen-BdrgerBohule  in  der  Siadt  Knittelfeld. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Steiermark  finde  Ich  auf  Gnmd 
des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Febwar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15  **),  und 
§  61  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

In  der  Stadt  Knittelfeld  wird  eine  öffentliche  dreiklassige  Mädchen-Btürger- 
schole  errichtet 

Artikel  H 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen  öffent- 
lichen Volks-  und  Btürgerschulen  des  Landes. 

Artikel  HI. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  2.  März  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte!  m./p. 


^)  igntfia^lten  in  dem  den  2S.  März  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XII.  Stücke  des  Landes- 
geset»-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  41,  Seite  57. 
^  Ißiiiilerial-yerordnungsbläU  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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Nr.  21. 

Yerordnnng  der  Ministerien  des  Innern  sowie  für  Kultus  und 

Unterricht  Tom  7.  April  1904  ♦), 

betreffend  die  ZulasBnng  Yon  Abiturlentinnen  öffentlicher  Mädohen-Lyseen  snm 

pharmasentisohen  Berufe  (Apothekergewerbe). 

Auf  Grund  Allerhöchster  Genehmigung  vom  22.  März  1904  wird  von  den 
Ministerien  des  Innern  und  für  Kultus  und  Unterricht  in  Ergänzung  des  §  3  der 
Verordnung  vom  3.  September  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  150  **),  betreffend  die  Zulassung 
von  Frauen  zum  pharmazeutischen  Berufe  angeordnet,  daß  Frauen  unter  ErfOllung 
der  in  den  übrigen  Paragraphen  dieser  Verordnung  angegebenen  Bedingungen  zur 
Ausübung  des  pharmazeutischen  Berufes  zugelassen  werden,  wenn  sie  sich  der 
mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  3.  Oktober  1901,  Z.  27915  ***),  normierten 
Reifeprüfung  an  einem  öffentlichen  Mädchen-Lyzeum  mit  Erfolg  unterzogen  haben 
und  sich  über  eine  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung 
aus  der  lateinischen  Sprache  im  Umfange  der  Anforderungen  für  die  ersten  sechs 
Gynmasialklassen  ausweisen  können. 

Koerber  m./p.  Hartel  m./p. 


Yerfttgangeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FQr  allgemeine  Volksschulen. 

Gauby   Josef,   Zweites  Rechenbuch   für   österreichische   allgemeine  Volksschuli 
Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  IL  Rechenbuch   wird   ebenso   wie   das  L  Rechenbuch   desseUi^^ 
Verfassers  f)    zum    Unterrichtsgebrauche    an    allgemeinen   Volksschulen 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1904,  Z.  11238.) 


*)  Enthalten  in  dem  den  27.  April  1904  ausgegebenen  XXII.  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Kr.  ^ 
**)  Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  50,  Seite  480. 
♦•♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  39,  Seite  381. 
t)  Ministerial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  408. 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  drei- 
klassigen  Volksschulen.  2.  Heft.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  aUgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1904,  Z.  11688.) 

—  —  Aufgaben  für  das  mflndliche  und  schriftliche  Rechnen.  Ausgabe  für  fdnf- 
klassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  2.  Heft. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erhiß  vom  20.  April  1904,  Z.  11687.) 

—  —  Aufgaben  fOr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  sechs-  und 
mehrklassigen  Volksschulen.  2.  Heft.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkß  vom  20.  April  1904,  Z.  11689.) 

^  —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  sechs-  und  mehr- 
klassigen Volksschulen  mit  Ausnahme  Ober-  und  Niederösterreichs.  3.  Heft. 
Zahlenraum  1 — 1000.  Fortsetzung  der  Elemente  des  Bruchrechnens.  Schluß- 
rechnungen. 6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1904,  Z.  11686.) 


b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BQrgerschulen. 

^^^olzer  Johann,  Große  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes 
für  die  katholische  Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der 
allgemeinen  Volksschulen.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs  den 
19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedruckten  Bildern 
und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag  1904.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  katholischen  Religionsunterrichte  an  Bürger- 
schulen und  den  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  23.  April  1904,  Z.  12441.) 
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c)  FQr  Bflrgerechulen. 

Beinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebach  für  österreichische  Knaben  -  BOrgerschulen. 
L  Teil.  Mit  zahlreichen  Abbildungen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lesebuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1904,  Z.  12843.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen, 
n.  Teil.  Mit  92  Figuren  und  einer  Figurentafel.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Qnterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.  9360.) 

d)  FQr  Mittelschulen. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  österreichischer 
Gymnasien.  IV.  Teil  (für  die  Vin.  Klasse).  2.,  inhaltlich  im  wesentlicheni 
unveränderte  Auflage.  Mit  einem  Anhange  über  die  Literatur  der  neuestai 
Zeit.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  34  h,  gebunden  2  K  84  t 

Diese  2.  Auflage  des  genannten  Buches  wird   ebenso   wie   die  firOhere 
Auflage  desselben  *)   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Gymnasien  mit  deutschec* 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Dabei  wird  jedoch  ausdrücklich  bemerkt,  daß  der  über  die  Literatur  d 
neuesten  Zeit  orientierende  Anhang  im  Sinne  des  bestehenden  Lehrplanes  i 
den  PrüfungsstoflF  der  Klasse  nicht  einzubeziehen  ist  **). 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  April  1904,  Z.  8440.) 


Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Lukas,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Psychologie.  Für 

Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Benfltguni^ 
von  weiland  Dr.  G.  A.  Lindners  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologii^^ 
2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  22  Holzschnitten  im  Text^^ 
Wien  1904.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  2K  60  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  dr-^ 
1.  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutsdi^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  April  1904,  Z.  12071.) 


•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  227. 

**)  Der  Anbang  ist  auch  gesondert  um  den  Preis  von  48  h  für  ein  geheftetes  Exemplar 
***)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  484. 
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Prosehy  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen,  n.  Band.  (Für  die  IL  Klasse.)  3.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1904.  E.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2E40h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  yom  25.  April  1904,  Z.  13392.) 

In  18.,  wesentlich  unyeränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß  vom  23.  September 
1901,  Z.  26059  **)j  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

H^ehstetter,  D  r.  F.  y.  und  Bisching,  D  r.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Elassen  der  österreichischen  Gymnasien.  Nach  der  im  Jahre  1895 
erschienen  Neubearbeitimg  von  Dr.  Franz  Toula  und  Dr.  Anton  Bisching. 
Mit  208  Bildern  und  Figuren  im  Texte  und  auf  einer  Bildertafel,  einem  Titel- 
bilde und  einer  geologischen  Earte  von  Österreich-Ungarn.  Wien  1904.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  April  1904,  Z.  12813.) 

Menger  Josef,  Geometrische  Formenlehre  fOr  die  I.  Elasse  der  Realschulen. 
5.  Auflage.  Wien  1904.  Holder.  Preis,  geheftet  64  h,  gebunden  1  E  10  h. 

Diese,  inhaltlich  unveränderte,  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird 
ebenso  wie  die  firühere  Auflage  desselben  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  April  1904,  Z.  11854.) 

^  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  18.  Septem- 
ber 1900,  Z.  25641t))  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

fi'oIAbaehep,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  Wien  1904.  Schworella  und 
Heik.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1904,  Z.  12540.) 

XiLssafla,  D  r.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Für  den  ersten 

Unterricht  bearbeitet.  27.  Auflage,  durchgesehen  und  bearbeitet  von  Dr.  E. 

Maddalena.  Wien  und  Leipzig  1904.  W.  Braumüller.  Preis,  geheftet  3  E, 

iix  Ganzleinwand  gebunden  3  E  50  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ff)  in  derselben  Erlasse  zum 

t^hrgebrauche   an   Mittelschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache   allgemein 

^^gelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  April  1904,  Z.  13005.) 

^^^  ^^imsterial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  410. 

J  IflMrterial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  375. 

^  Mjidgterial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  294. 

^  ^^nitterial-yerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  484. 

n)  ^Oniitnial-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  456. 
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Zatelli  Domenico,  Corso  dl  lingua  francese.  Parte  I.  3.,  durchgesehene  und  ver- 
besserte Auflage.  Rovereto  1903.  Grandi  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E  20  h, 
gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage'^)  in  derselben  Elasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  April  1904,  Z.  11950.) 

Caruel  T  e  o  d  o  r  o,  Storia  illustrata  del  regno  vegetale  secondo  Y  opera  del 
Dr.  Aloisio  Pokorny.  Settima  edizione  riordinata  e  riveduta.  Torino  1904. 
E.  LoescLer.  Preis,  geheftet  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres 
zugelassen. 

(Ministerial-ErkQ  vom  1.  April  1904,  Z.  9521.) 

Schulz  Jaroslav  Gustav,  ]^eck&  kniha  cvi£ebn&  a  (itanka  jakoito  prfiprava 
k  (etbö  Xenofonta  pro  UI.  a  IV.  tHdu  gymnasijni.  Prag  1904.  „Unie."  Preis, 
geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  9.  April  1904,  Z.  11184.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
1.  Mai  1901,  Z.  11998  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Reiss  Fr.  a  Theuerer,  Dr.  Josef  A.,  Fysika  pro  vyäSi  redlky.  Prag  1904.  Verein 
der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  4  E  60  h,  gebunden  4  E  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  April  1904,  Z.  11929.) 

e)  FQr  Mädchen-Lyzeen. 

Imendorffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Anstalten,  n.  Teil.  IV.— VL  Elasse.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  April  1904,  Z.  12886.) 


*)  Ministerial-yerordnongsblaU  yom  Jahre  1896,  Seite  412. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  136. 
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WeitEenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen, 
Lehrerinnenbfldungsanstalten  und  verwandte  Iiehranstalteu.  I.  Teil.  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben'^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen -Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.  12815.) 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Anstalten. 

n.  Teil,   fOr  die   oberen  Klassen.  Wien  1904.   Manz'sche   k.   und   k.  Hof-, 

Verlags-  und  Universit&ts-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  4  E,  gebunden  4  E  50  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1904,  Z.  10868.) 

Boenier-Eukula,  Lehr-  und  Lesebuch  der  fianzösischeu  Sprache.  Für  Mädchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  V.  und 
VL  Teil.  Wien  1904.  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis,  geheftet  1  E  50  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Aprfl  1904,  Z.  11691.) 


f)  FOr  kommerzielle  Leliranstalten. 

^Aberer  Earl,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  tXr  höhere  Handelsschulen 
(Handelsakademien).  Verlag  von  Alfred  Holder  in  Wien,  1904.  Preis, 
gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1904,  Z.  11180.) 

^^illep  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltimg  für  höhere  Handelslehranstalten. 
I.  und  n.  Teil.  5.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  60  h,  beziehungsweise  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauclie  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  April  1904,  Z.  12253.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  414. 
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LehrmitteL 
HSlsel,  Wandbilder  für  deu  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  Kr.  XVU.  Berlin.' 
Nebst  einem  erlinternden  Begleitworte  von  Professor  Dr.  Friedrich  Umlauft. 
Größe  des  Bildes  Hl  :9'2cm.  WieD.  Ed,  Hölzeis  Verlag.  Preis,  mit  Leinenrand 
und  Ösen  in  Mappe  8  K  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  y  K  80  h, 
auf  Leinwaud  gespaunl  mit  Stäben  11  E  SO  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zur  Benützung  beim  Unterrichte  in  Sprachen,  dii 
neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerachulen.  Lehrer-  und  Lehrerinne» 
Bildangaanstalten  gelehrt  werden,  zugelassen. 

(Mbisterial-Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.  12630.) 

Berger  Johann,  Schulwandkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1:100.000.  Klagenfurt. 
Joh.  Leon  Ben.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  28  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  a%emeinen  VoU» 
und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Krlaß  vom  23.  April  1904,  Z.  12248.) 


Sebmidtbaner  Matthäus,  Reform  des  LeseunteiTichtes.  Eine  Anleitung  für  Elementar 
lehrer,  den  Leseunterricht  nach  der  „vereinfachten  Nonnalwörtermethode'  a 
erteilen.  Schwanenstadt.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  werden  die  Lehrerschaft  dei 
allgemeinen  Volksschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinseib 
Bildungsanstalten  aufmerksam  gemacht. 

{Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1904.  Z.  9318.) 

Sittenberger  Hans,   Grillparzer.   Sein  Leben   und  Wirken.   Mit  Bildnis  und  Han^ 

Schrift.  Berlin  1904.  Ernst  Hof  manu  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  90  1^ 

gebunden  3  K  95  h. 
Bettelheim   Anton,   Anzengruber.    Der  Mann.  Sein  Werk.   Seine  Weltanschannng 

2.,    vermehrte   AnSage.    Berlin    1898.    Ernst   Hofmann    und   Komp.    Preia; 

geheftet  2  K  90  h,  gebunden  3  K  95  h. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Bücher  werden  die  Lehrkörper  da 

Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  Anschaffung  für  AnstaltS 

bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1904,  Z.  11152.) 

Presch,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  zum  Gebrauche  an  öater- 
reichischen  Lehranstalten  und  für  das  Selbststudium.  U.  Teil :  Schiller,  Goethe« 
und  Schillers  Zusammenwirken,  Romantik.  2.  Auflage.  Wien  1903.  Graeser 
und  Komp.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mil 
schulen  mit  deutscher  UuterrichtBsprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  April  1904,  Z.  10446.) 
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Internationale  Biographie  der  Ennstwisseuschaft.  Heransgegeben  von  Arthur 
L.  Jellinek.  Jährlich  6  Hefte.  B.  Behrs  Verlag.  Berlin  W  35,  Steglitser- 
Btrafle  4.  Preis  10  Mark  pro  Jahr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  Mittel- 
sdtnlen  sowie  die  Direktionen  and  Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten 
BofmerkBam  gemacht. 

(HiniBterial-Erlafl  vom  11.  AprÜ  1904,  ad  Z.  38213  ex  1903.) 

fireif  Martin,  Prinz  Eugen,  Vaterländisches  Schauspiel  in  fOnf  Akten.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Leipzig  1903.  Amelangs  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  werden  die  Lehrköiper  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  Anschaflung  für  Anstalts- 
bibliotheken autoerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1904,  Z.  11009.) 


Kundmachungen. 

Frequenz  -  Aiisweis 
der  fc.  k.  Kunstakademie  in  Prag  fBr  das  Sommersemester  1903/1904. 

(Nkch  dem  Stande  vom   11.  lUrz   1904.) 


I  SoholsnaU 

Elohul  en 


[      Maler    J   £ 


:      I.  Jahrgang  . 

Allgemeine  Schule — 

II.  Jahrgang  . 


Speiiolscholen  für  fignrale  Malerei 


SpenalBchale  für  flgarale  Haierei  and  Landschaftsmalerei  . 


Spezialscbnle  fUr  Bildhanerei . 


Snmme  .   . 

i" 


Der  Minister  für  KnltiiB  nnd  Unterricht  hat  das  der  I.  Klasse  der  höheren 
deatschen  Midchenschnle  in  Pilsen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
Or  du  Schn^ahr  1903/1904  anf  die  n.  ElasBe  anegedehnt. 

(Ministerial-grlaB  Tom  21.  April    1904,  Z.   12711.) 
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Behufs  Gewinnung  von  tüchtigen  Lehrkräften  fBr  die  meclailiscii-techliologiseheil 

UnterrichtsfScher  an  staatlicben  Fachschulen  fBr  Weberei  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache gelangen  im  Jahre  1904  Stipendien  zur  Verleihung,  welche  den  damit  Beteilten 
Gelegenheit  bieten  sollen,  durch  den  Besuch  yon  Fachschulen  für  Weberei,  durch  Besch&ftignng 
in  Fabriks-Etablissements  sowie  eTentuell  durch  Studienreisen  sich  theoretisch  und  praktisch  fbr 
das  Lehramt  in  den  erwähnten  Fächern  auszubilden. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Stipendien  werden  absolvierte  Hörer  einer  technischen  Hochschule 
zugelassen,  welche  die  zweite  Staatsprüfung  für  das  Maschinenbaufach  abgelegt  haben ;  Kandidaten, 
welche  bereits  eine  einschlägige  Fachpraxis  aufweisen,  werden  bevorzugt. 

Der  Gang  und  die  Dauer  des  Studiums,  welches  einen  Zeitraum  von  1  ^/s  bis  2  Jahren 
in  Anspruch  nehmen  wird  und  demnach  auch  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  wird  in  jedem 
einzelnen  Falle   unter  Berücksichtigung   des  Grades    der  Vorbildung  des  Kandidaten   festgesetaet. 

Die  Höhe  des  Stipendiums  betrilgt  für  die  Dauer  des  Besuches  von  Webeschulen  nnd 
Fabriks-Etablissements  monatlich  einhundertsechzig  (160)  Kronen  nnd  für  die  Dauer  der  Stadien- 
reise monatlich  dreihundert  (300)  Kronen. 

Nach  Vollendung  der  Ausbildung  ist  die  Ernennung  der  Kandidaten  zu  Lehrern  an  staatlichen 
Fachschulen  für  Weberei  in  Aussicht  genommen,  wobei  die  Stipendisten  die  Einreihung  in  die 
neunte  (IX.)  Rangsklasse  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175, 
normierten  Bezügen  zu  gewärtigen  haben. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  sich  hiedurch  den  Stipendisten  im  Falle  zufriedenstellender 
Verwendung  für  die  Folge  die  Aussicht  auf  Bestellung  zu  Leitern,  beziehungsweise  Direktoren 
Yon  Fachschulen  sowie  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  auch  auf  Vorrückung  in  höhere  Rangs- 
klassen eröffnet. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  bis  spätestens  Ende  Mai  d.  J.  beim  Ministerium  fflr 
Kultus  und  Unterricht  einzubringen. 

Dem  Bewerbungsgesuche  ist  anzuschließen : 

a)  ein  cnrriculum  yitae; 

b)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

c)  der  Heimatsschein; 

d)  das  Moralitätszeugnis ; 
ej  die  Studienzeugnisse; 

f)  der  Nachweis  über   allfäUige   praktische  Verwendung    sowie   über  Sprachkenntnisse; 

gj  eventuell  ein  Mittellosigkeits-Zeugnis; 

hj  eine  Erklärung,  wonach  sich  der  Bewerber  verpflichtet^  sich  nach  Vollendung  seiner 

Ausbildung  durch  mindestens  fünf  Jahre  an  einer  staatlichen  Fachschule  für  Weberei 

yerwenden  zn  lassen. 


■^«»^■»< 


w» 


K.  K.  Schnlbttcher-Verlag. 


Die  nkcliBtelieuden  Aitibel  lind  im  Wege  des  k.  k.  Schalbücher-Terlages  in  Wien 
(L,  Schvanenberfstnae  5),  gegen  eine  TencUeißproTision  von  20^/t)  zn  belieben: 

A.  Iiehrbücher  fOr  Handels-  und  nantische  Schalen. 

Bndinicb  Helchiadei,    Cenni    di  storia  nniTersale  con  rifleaso    alU  storia    de!  cominercio  e 

dell«  naTigazioiie.  Preii,  gebnndeD   1   K  60  b. 
Cclcich  Eagenio,  Cono  di  AsUonomia  nantica  ad  ubo  delle  scuole  naatiche.  PreiB,  gebonden  3  E. 
Reth  August,  Trattato  di  Kautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    ond  90  dem  Texte  beigedrackteo 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebnnden  A  E. 

B.  Lehrbücher  fdr  gewerbliche  Scbnlen. 

HBck  E.,    Leitfaden  des    Btatisti seh- geographischen  Unterrichtes  an  den    öBterreichiichen  Werk- 

meistersclinlen  und  an  vervandten  Lehranstalten.  Preis,  gebanden  dO  b. 
EinzerHeinrich,  Lebrtezt  fltr  Hechantlc.  Znm  Gebrauche  der  Fachschulen  fur  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Fignien.  Preis,  broschiert  t   E. 
Fiedler  Radolf  nnd  Eollnianil  Franz  Seraph.,   Lebrlnicb  der  gewerblichen  Bnchflltimng 

nnd    Wechselknnde    etc.    fUr   die   baDtechniscben    Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebnnden   1   E  80  h. 
Kollmann  FnnzSerapb.,  Lehrhncb  der  gewerblichen  BnchfUhrang  und Ealkulation  etc.  für  die 

merbaDisch-tecbnischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbescbnlen.    Preis,  gehnnden  1  E  80  h. 
~-       —       ObnngsbUtter  zam  Lebrbucbe  der  gewerblichen  BacbfUhrnng  fllr  die  mechaniscb- 

tectanischen  Atiteilnngen  der  Staats- Gewerbescbnlen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —       ÜbnngsblKttcr  zam  Lebrbnche  der  gewerblichen  Bnchfllhning    tod  Fiedler  nnd 
Eollmann  für  die  bantechnischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant,  TJEebnft  kniha  zemipisni,  pro  ^ieobecnä  ikol^  Fenieslnickä.  Preis,  gebunden  70  b. 
uhoHTsky  V.,  Po£tiFstTi  üraoBtenskri.  üfebni  kniha  tikim  pokraioTacich  fikol  prfim7BloT^ch, 

jakoi  i  pomflcka  tiTnostnfkäm  aamostatojm.  Preis,  gebnaden  70  h. 
''oieji  Earel,  äinioBtenskä  ptsemnictrl.  Ctiebni  kniha  i&kflm  prAmjsIof^cb  ikol  pokraioTadch, 
l^meslnick^cb ,    odhom^cb    a    mistrovskjch  jakoi    i    pomAcka   ÜTnosloikfini    samoHtatn^, 
Preis,  gebunden  80  h. 

—       ^iTnostenskä  üietnicttl  se  stminou  naakou  o  smtekicb ;  ofebnice  ükAm  prflm7sloT;^ch 
ikol    pokra£oTadch    a    mistroTsk^ch  jakot    i    pomäcka    ÜTnostnikAm    samostatnjm.    Preis, 
gebunden  60  b. 
''I'lltek  Anton,    SloTCnsko-nemäka    slomica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  b. 

G.  Lehrbücher  fOr  Mittelschnlen. 

■*itschel  Angoatin  nndRypl,Dr.Matth.,  Hethodisches  Elementarbnch  der  bähmiscben  Sprache 

für  die  unteren  Elissen  der  Mittelschnlen  mit  deutscher  Unterricbtasprache.  Preis,  broschiert  3E. 

utIldoTSek  Josef,    Sloreniscbes  Elementarbuch    fUr  Mittelsdinlen  nnd  Lebrerbildnngsanstatten. 

Preis,  gebunden  1  £  60  b. 

i      Hrtby  Tim  otbej,  y;f bor  z  literatory  feckä  a  fimskä  pro  äeskd  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  b, 

I  gebunden  2  E. 

I      Eilolieki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  rjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 
I      firkiniö  Cbrja.,  KpaTKa  nacrasa  o  EaroiM^Keiby  lipaBoctaBHe  UpKse.  Preis,  broschiert  1  K. 
likloäi«!  Fr.  Dr.,  Slorensko  berilo  sa  peti  gimnazüalni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 

—  —         Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTODsko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 

Sktt,  Dr.  Jakob,  Slorenska  slorstrena  jitanka  za  sedmi  in   osmi   razred   srednjih  iol.   Pieia, 

gebunden  3  E. 
—        —        StarosloTenska  Sitanka  za  Tiäje  razrede  arednjih  lol.  Preis,  broschiert  3  E. 
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Im  k.  k.   Schulbücher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5)   sia.^ 
nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  approbierte^ 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtext 

betreflPend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30   2x-. 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschule 

(System  Gabelsberger)  von  EmilKramsalL    Im  Sinne  des  behSrdlic 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.    2.,   nach  der  neuen  Rechtschreibnn^^ 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschule 
und  kommerzielle  Lehranstalten  KramsTiu- 

3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibtmg  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebundok- 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mfidohen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall.  Preis,  gebundeft 
1  K  80  h. 
—  —    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodiadi 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  KramsalL 
Preis  1  K  10  h. 


^      .  .  -      -.      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im Liede. 

••UÜUU     Ul ndl UU  •        Für    die    Schuljugend    ausgewählt   von    Hans 

Fraungruber.   Preis  2  K. 


—..^    .  .       ,         •       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lebensjahr. 

JJlKljlGr DUCll     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 


gebunden,  80  h. 
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aalt  Kr.  22.  yerordnimg  des  Ministers  für  Koltas  and  Unterricht  vom  7.  Mai  1904,  betreffend 
die  Klawaifikationsabstafimgen  an  den  kaufinännischen  Fortbildungsschulen.  Seite  281. 


Nr.  22. 

erordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriebt  Tom 

7.  Mai  1901,  Z.  12525, 

•«treffend  die  Slassiflkationsabstnfangen  an  den  kanfmännisohen  Fortbildongs- 

soholea.  1. 

In  teilweiser  AbSnderang  der  Verordnung  vom  21.  April  1890,  Z.  1147  *\ 
üde  ich  mich  bestimmt  anzuordnen,  daß  die  mit  der^  hierortigen  Verordnung  vom 
).  April  1903,  Z.  5219  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1903,  Stück  X,  Nr.  23;  Zentralblatt, 
ind  XI,  Seite  292),  lit.  C),  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  vorgeschriebenen 
assifikationsabstufungen  vom  Schuljahre  1904/1905  auch  an  den  kaufmännischen 
rtbildungsschulen  eingeführt  werden. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

atner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  I.  Heft.  Für  das  3.  und  4.  Schuljahr.  Nach  dem 
Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde  in  Wien.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen innerhalb  des  Sprengeis  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Wien  als 
zulftssig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  3.  Mai  1904,  Z.  14468.) 


)  Ministeiisl-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  24,  Seite  iOh 
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b)  FGr  BGrgersdiuten. 
Kramsail    Emil,    Lehrgang   der   StcDOgraphie   (System   Gabelflberger).   Nach  dem 
behördlich    genehmigten    Lehrplane    für  Wiener   Bürgerschulen.    2.,    nach  der 
neaen  Rechtschreibung   hergeetellte  Auflage,  Wien    1904.    K.  k.   ScholbOcher- 
Verlag.  Preis  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird    zum  Unterrichtagebrauche    an  Bürgerschnlen 
Wiener  Schalbezirke  als  zulässig  erklärt. 

Oiimsterial-Erlaß  vom  30.  April  1904,  Z.  1U69.) 


der 

i 


c)  Für  Mittelschulen. 

In  9.  und  10.,  inhaUlich  unveränderter,  sonach  gemäß   Ministerial  -  Erlasses  voir» 
5.  Juli  1902,  Z.  20698  *),   beziehungsweise  vom  2.  Jänner  1903,   Z.  39921  esL 
1902**),  zum  Unterrichtsgobrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht 
Sprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  von 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
ESnig,  Dr.  A r t u r,  Lehrbuch  für  den  katholischen  ReligionsunteiTicht  in  den  ob* 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen. 

l.  Kursas.  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttlii 
Offenbarung.  Mit  einer  Karte.    Freiburg  im  Breisgau  11 
Herder'scher  Verlag.    Preis,  geheftet  1  K  68  h, 
2  K  16  h. 

III.  „        Die  besondere  Glaubenslehre,    Freiborg  im  Breisgau   1! 
Herder'scher  Verlag.    Preis,   geheftet  1  K  68  h, 
2  K  16  h. 

IV.  „        Die  Sittenlehre.   Freiburg  im  Breisgan  1903.   Herder' 
Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  68  b. 

(Ministerial- Erkß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  14656.) 

Dreher,   Dr.  Theodor,    Lehrbuch    der   katholischen   Religion  für  Obergj 
Manchen.  R.  Oldenburg. 

I.  Teil.  Die  Göttlichkeit  des  Christentums.  10.  Auflage.  Preis,  gebai 

2  M.  10  Pfg. 
H.     B      Diö   katholische    Glaubenslehre.    12.    Auflage.    Preis,    gebui 

2  M.  10  Pfg. 
m.     „      Die  katholische  Sittenlehre.    9.  Auflage.    Preis,  gehanden  l1 

50  Pfg. 

Diese  drei   Teile   des    genannten  Lehrbuches    der  katholischen   ßelij 

werden    unter    Voraussetzung    der   Approbation    der    kompetenten    kirchlid 

Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Gytnnat 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlali  vom  30.  April  1904,  Z.  13488.) 

■)  HiniBterUl-VerordDungBblatt  rom  Jahre  1903,  Sdte  480. 
■*)  Miaisterial-VerordDiiiigsblfiH  rom  Jahra  1903,  Seite  49. 
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^olf,  Dr.  6.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Neu  herausgegeben 
von  Dr.  H.  Pollak.  IV.  Heft.  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  Preis, 
geheftet  48  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten 
Kultusvorstftnde  vorausgesetzt,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  28.  April  1904,  Z.  14061.) 

immer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  ftbr 
österreichische  Gymnasien  und  Realschulen.  lY.  Band.  5.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1904.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1904,  Z.  13445.) 

wsch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  IV.  Band.  (Für  die  lY.  Klasse.)  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  E.  G  r  a  e  s  e  r  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben*'^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1904,  Z.  13205.) 

igeUard,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  4.,  verbesserte  Auflage, 
besorgt  von  Hans  Eoppensteiner.  Wien  1904.  A.  Holder.  Text  und 
stenographischer  Teil.  Preis,  geheft;et  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h.  Schlüssel. 
Preis,  geheftet  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-EriaQ  vom  28.  April  1904,  Z.  14084.) 

pfle  Earl  Friedrich,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen.  Mit  Anmerkungen 
versehen.  TL.  Teil.  Aufgaben  für  obere  Elassen.  Für  die  österreichischen  Gymnasien 
bearbeitet  von  J.  Rappold.  3.  Auflage.  Wien  1904.  R.  Lechner  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  3  E  60  h. 

Diese  verbesserte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  April  1904,  Z.  13959.) 


)  Mjnisterud-Yerordnttngsblatt  vom  Jahre  190i,  Seite  266  und  vom  Jahre  1889,  Seite  207. 
)  Ministerial-YerordnimgBblatt  Yom  Jahre  i896,  Seite  2i4. 
)  Bfinisterial-Yerfnrdnimgsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  465. 
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In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  Yom 
1.  Mai  1901,  Z.  11998 '^),  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Reiss  Fr.  a  Theuerer,  Dr.  Josef  A.,  Fysika  pro  yySäl  gymnasia.  Prag  1904.  Verein 
der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  4  E  70  h,  gebunden  5  E. 

(Ministerial-Erkß  vom  30.  April  1904,  Z.  14081.) 

d)  FOr  Mädchen-Lyzeen. 

Dnport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  fQr  die  IV.  und  V.  Ela889 
der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  K, 
gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Buch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mädchen  -  Lyzeen  mit> 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  13747.) 

Arche  Alto,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Elasse  der* 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E50h,  gebunden 2 E^ 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutschet 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erkß  vom  29.  April  1904,  Z.  14455.) 


HShm  Ferdinand,  Geometrische  Anschauungslehre  für  die  IV.,  V.  und  VI. 
der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscbc»^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Mai  1904,  Z.  12472.) 

e)  FOr  Lehrerinnenbildungaanstalten. 

WeitzenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyssee^ 
Lehrerinnenbildungsanstalten  und  yerwandte  Lehranstalten.  I.  Teil  2.,  durcV^ 
gesehene  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  **)  zum  Unte'^ 
richtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprad:^' 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1904,  Z.  12814.) 

f)  FOr  Handelsschulen. 

Schiller  E.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1904. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handek- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15490.) 

*)  Ministerial-VerordnuDgsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  136. 
**)  Mmisterial-VerordDungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  223. 
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Ttigt  Dr.  L.,  Kleine  fniizOaiSGhe  Grammatik  fflr  HandelBscholen.  2.,  im  weaenüichea 
DnTerSnderte  Änfi&ge.  Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
1  E  36  h. 

Dieses  Lebrbacli  vird  zum  Unterrichtsgebrauclie  an  zveikiassigen  Handels- 
scbnlen  allgemon  zagelassen. 

(HiniBterial-Erlafl  vom  26.  Apiü  1904,  Z.  11853.) 

g)  FQr  komiMrzIalle  Lehramtaltan. 

Eigelbard  B.,  Lehrbnch  der  Gabelsberger'schen  Stenograpbie.  4.,  verbesserte  Aufiage, 
besorgt  von  H.  Eoppensteiner.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebraoche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten aOgemein  zagelaBsen. 

(Ministerial-Erl&a  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15531.) 

h]  FQr  kauflnfinnische  Fortbildungsschulen. 

Kraner  A.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  FortbildiingB- 
schulen.  II.  Teil.  2.,  berichtigte  Aufiage.  Wien  1904.  A.  Piehlera  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  kartoniert  80  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgehraache  an  kao^ünnistAen  Fort- 
bildongsschulen  allgemein  zagelassen. 

(Ministerial-Erkß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15641.) 


LehrinitteL 

Hax^Bger»  Wandtafeln  fDr  den  natargeschichüichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung: 
Zoologie.  Tafel  LI  (griechische  Landschildkröte,  europäische  SampfschildkrAte, 
flinke  Eidechse,  grOne  Eidechse,  Blindschleiche,  Ringelnatter,  Kreuzotter).  In 
neuer  (2.)  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  unaofgespannt  1  K  60  h, 
auf  starkem  Papier  mit  Ösen,  anlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Öaen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zam  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  an  BOrgerschulen  als  znlässig  erklärt. 

(Ministerial-Erl&fi  vom  3.  Mai  1904,  Z.  15163.) 

Pfulseheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  vni:  Mollusca.  Wien. 
A.  Pichlers  Witve  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  K,  unterklebt  mit 
Leinwandraod  nnd  Stäben  8  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  K. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen- 
Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  29.  April  1904,  Z.  14092.) 
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In   einer   neuen,    nur  hinsichtlich    der   neuen    Rechtschreibung    berichtigten,   soni 
nnveränderten,  sonach  gemäß  Miniaterial-Eriasses  vom  16.  März  1001,  Z.  6581!  *), 
zam  Lehrgebraucbe  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zulässigen  Auflage' 
sind  erschienen: 
B«yr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlnng  für  das  Freihandzeichnen  ao  Volka- 
und  Bürgerschulen.  Wien  1904.  Alfred  Holder. 

I.  Heft,  für  die  I.  und  H.  Klasse.  8.  Auflage.  Preis  56  h. 
11.  Heft,  für  die  Hl.  Klasse.  8.  Auflage.  Preis  56  h. 
m.  Heft,  filr  die  IV.  Klasse.  8.  Auflage.  Preis  64  h. 

01inisterial- Erlaß  vom  6.  Mai  1904,  Z.  15119,) 

WohDr&nme.  I.ieferungswerk.  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  ftir, 
Kultus  und  Unterrii'ht  vom  Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichts* 
anstalten  vom  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 

3.  und  4.  Lieferung  ("22  Tafeln.  Doppelheft):  Herrenzimmer.  Wien  1904. 
Aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  20  K.  ermäßigter  Preis 
für  inländische  Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckeref 
(Bücherverschleiß  und  Bestellbureau)  13  K  32  h. 

Die  3.  und  4.  zu  einem  Doppelhefte  vereinigte  Lieferung  dieses  Werkens 
welche  vorlaufig  nur  mit  deutschem  und  böhmischem  Texte,  bei  größei 
Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen  Landessprachen  erscheint,  wird  ebenso  i 
die  1.  und  2,  Lieferung  *'),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschuleo, 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  all- 
gemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  6.  Mai  1904,  Z.  13786.) 

Framar  Adolf,  Obrazy  k  vyu6ovinI  zemdpisnemu  a  ddjepisnämn  ve  §koUch  obecD,f(^ 
a  mSStanskych. 

Seäit  I:  Obraz  1.  SowsoSl  LibuSe  a  Ptemysla. 
„      2.  Klifiter  brevnovßkj. 

„      3.  Starouiöstskä  v6i  mosteckä  a  pomnik  Karla  IV. 
„      4,  Staromästskj  orloj, 
„      5.  Pomnik  de.  Josefa  n.  u  Slavikovic, 
Prag.    Bursik    a   Kohout.    Preis    des   Heftes    samt   Emballage    und    Text 
begleitung  5  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrnuche  an  Volks-  und  Bürger 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Auf  das  Erscheinen  desselben  werden  auch  die  Lehrkörper  der  Mittelschida 
sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  29.  April  1904,  Z.  10546.) 

*l  ICoisteriftl-Terordniingsblatt  vain  Jalire  I 
**)  HinineriaJ-VerDrilnoiigEbtan  vom  Jiüire  t 
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[oeke  Karl,  EinfÜbniDg  in  das  Projektionszeichnen  für  gewerbliche  Fortbildungs-, 
allgemeine  Handwerker-  nnd  Bürgerschulen.  Pilsen  1903.  Karl  Maasch. 
Preis  12  K.  Mit  51  Blech-  und  Holzmodellen,  diese  bronziert  und  lackiert, 
Eisen,  Stahl,  Messing,  Mauerwerk  und  Stein  nachahmend.  Preis  der  Modelle 
samt  Verpackung  70  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  an  den  genannten  Anstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1904,  Z.  11831.) 


In  den  k.  k.  Schulbttcher -Verlagen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen: 

a)  ZdraTotnf  prayidla  pro  skolni  mlädeS,  a  to  pro  pokro£ilä  ikkj  obecn;fch 
§kol,  pro  Skoly  möSfanskä,  miil  tHdy  Skol  sti^ednich  atd.,  jakoi  i  kandid&ty 
a  kandid&tky  listavü  u£itelsk^ch.  Sepsal  Leo  Burgerstein.  Cena  10  h. 

b)  Domief  p^ce  o  zdrayl  Skolni  mlMeze.  PHpomenuti  rodi^flm  a  pöstiteläm 
chovancfly.  Sepsal  Leo  Burgerstein.  Cena  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  böhmischen  Ausgabe  der 
mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  24.  September  1903,  Z.  29098  *\  empfohlenen 
Broschüren  „Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen"  und  »Zur  häus- 
lichen Gesundheitspflege  der  Schuljugend"  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Mai  1904,  Z.  11426.) 

^neindelexikon  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  L&nder.  Heraus- 
gegeben von  der  k.  k.  statistischen  Zentralkommission.  Verlag  von  Alfred 
Holder  in  Wien. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  dem  hierortigen  Ressort 
unterstehenden  Ämter  und  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  März  1904,  Z.  5802.) 

'^^j  Prof.  Dr.  G.,  Hygiene  der  Zähne  und  des  Mundes  im  gesunden  und  kranken 
Zustande.  Mit  8  Tafehi  und  6  Abbildungen.  Stuttgart  1902.  Ernst  Heinrich 
Moritz.  Preis  1  Mark. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die 
Lehrerbibliotheken  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten behufs  dessen  etwaiger  Anschaffung  für  die  Lehrer-  und  Zöglings- 
bibliotheken der  betreffenden  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1904,  Z.  43429  ex  1903.) 


*)  Mmisterial-YerordnimgBblaU  Tom  J&hre  1903,  Seite  553. 
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Im  Verlage  F.  Topi£  in  Prag  ist  in  plastischer  Reproduktion  J.  V.  Hyslbeks 
»CShristus  am  Kreuz ^  erschienen.  Zinkabguß,  galvanisch  bronziert  Maßstab 
82X30  cm.  Preis  70  K. 

Auf  dieses  Kunstwerk  wird  die  Lehrerschaft  aller  Kategorien  von  Schulen 
au&nerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1904,  Z.  38271.) 

Osenberg.  Transparente  Karte  des  nördlichen  Sternhimmels.  2.,  verbesserte  Ausgabe 
von  Dr.  Örtel.  München  1904.  W.  Plessmann.  Preis  6  M.  50  Pfg. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  April  1904,  Z.  13443.) 

JaroUmek  Yinzenz,  Sbirka  äloh  z  deskriptivni  geometrie  pro  vySSi  Skoly  re&lni. 
3.  Auflage.  Prag  1904.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  werden 
die  Lehrkörper  der  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufinerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1904,  Z.  15248.) 


Kundmachungen. 

Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakan  im  Sommersemester  des  Studienjahres  1903/1904. 


Nachweisung 
Bbcr  die  Frefuenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kfinste. 


; 

1908/1901 

19(»/1904 

!                              Schale 

SommenBmiitor 

Wintartomeitap 

Schaier|  Giite 

'^nr 

Schöler 

Gaste 

i^usam- 

83    '<    97 

100 

81 

S6 

107 

49 

32 

10 

42 
46 

32 

10 

'    5  SpesUlschulcD  ihr  HistorieDinalerei 

46 

44 

- 

44      ; 

6 

5     1 
♦7     ' 

1           ,                  ,    KnpfentwUorei 

5 

1 

6 

5 

1 

5 

- 

5 

5 

— 

45 

- 

45 

47 

24 

1 

25 

24 

1 

25 

Summe  der  Studierenden  . 

240 

39 

87» 

238 

38 

«8 

Emanufll    Storkin,    inletit    Direktor    ftn    der   lUdchen-Bargerschiile   mit   bilbmischer 
nDterricbtBspruhe  in  FÜBen  wurde  Tom  Schuldienste  entlkssen. 
(MiniBteriftl-Akt  Z.    15559  ex   1904.) 


«M 


Die  Dacbben&nnten 

„Slavischen  ^cbenbücher  des  griecMscli-orieiitalisclieii  Bitas*\ 

sind  bei  der  k.  k.  SchalbacherverUgs-Direktion  in  Wien 

(L,  SohwarsenbezBrtrofle  5), 

als  Eommlasions-Artikel  des  hohen   k.   k.   Ministeriums  fOr  Kultus  und  Unteiricht 

vorr&tig   und   können    bei    deraelben    gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hiniiditlich  der  mit  *  (Stanichui}  bezdchoeten  Artikel  wird  die  Provisioii  im  ablichen 

Animafie  gewihrt. 


Feine  Ausgabe. 

ApostoloQ 

8t«Hr(Ai»H  (EvBDgelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  (Feld- 
linien ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrialeder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,   einfach  Tergoldet  mit  Bronze- 

Schtießen 

—  —  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^ldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen 

Tpi«Al«H»  (Triodion), 

flHft»A»rieHii  (Anthologien), 

Oktohv»  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
„       II.  A.  (      „      U.     .    }, 

niHTKKOcTA^ft  (Penükostar), 

GACHtfSHHKa  (Sluiebnik), 

TpiSHHKK  (Trebnik) 

*M4C6CA«iK  (Öasoslov),  broschiert 

* in  braunem  ChagriDleder,  mit  Goldlinien,  ohne  ScblieOen 

* in   rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vei^oldeten  Schließen   .    .     . 

•»«rtTttpi  (Psalter),  broschiert 

* jQ  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  ScbUeßen 

• in  rotem  Chagrinleder,   einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 


Pr«Ii  pr.  StBek 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


1      .^  g 


WS  -2 'S  "  2  w 


TfltAtMK  (Triodioa), 
llHA««*rbHS  (Anthologioii), 
OKToiir>  1-  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
.       U.  A.  (      ,      IL     ,     ), 
ütHTHMCTAfK  (Pentikostar), 
6*l»iiHHU  (Sloiebnik), 
Thihnkk  (Trebni^ 

*^i»M*»  (ÖaBOslov),  broschiert 

* Papierbftnd,  RQcken  uod  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  ein  RQcken 

* Leinwandeinbasd,  RQcken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

' Ledereinband    mit  MarmorBcbnitt,   vei^ioldet    und    mit 

Uessing-Schlieflen 

'fuTHps  (Psalter),  broschiert 

* Papierband,  RQcken  and  Ecken  mit  gepreflter  Leinwand' 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Racken 

* Leinwandeinband,  Backen  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband   mit  Maimorscbnitt,  vergoldet   and   mit 

Hessing-Schließen 

Proflkomidiar 

*Eur«AipcTBiHH««  Ka  r^tl  EfS  «»ajhIi  ceaipiniiMO«  ah^ 
^xa'hU  (s  drricTi)  A  TtBMMJHU  (kI-  9tavtmtpU)  ärw 
''nipiTepciur«  A  KpiAfKCK«-2n«rr^Ah«curw  iiAiimmd 
^»iH^-IwcH$i  1.  (Gebete  far  den  LandesfOrsten.)  2Vs  Bog.  i" 
"^t   ijem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.-RQck. 


Hin, 


fiooj, 


'»J«  obsti^a  . 


-124- 
-22- 
-20- 
-20- 
-18- 
-10- 
-108 


112 

2  80 
4  38 


216 

3  12 

4  80 
()38 


»«iOB 


-54 

110^30 
4196 


-20 
5- 

5: 


74 

15|30] 

196 


Im  k.  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien,    I.,    SchwarzenhergstraJ 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterscliiede  zwischei 

bisherigen  ilsterreicliischen   iind  der  neuen  allgen 

deutschen  Rechtschreibung.         ^^ 

Von  Dr.  Richard  von  Muth.  ^^H 

Preis  12  h.  ^^H 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deal 
Rechtschreibung.  ^' 

Ftlr  Schiller  zusammengestellt        ^^H 
von  Dr.  Richard  von  Math.  ^^| 

Preis  6  h. 

Reoli  für  die  üeDtscIie  ßeclitsclirelliii  iM  WUmm 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unteri'lcht  autorisierte  Än§ 


Kleine  Ausgabe,  broschiert 

Große  AnB^abe,   broschiert 

„  „  gebunden 


-    K  20  h. 
1    .    -  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverl 

Von  Michael   Knika,    k.  k.  Begiemngar&t    und    Ge werbe -OberiDBpektor    and   Llldwi, 
kaiserücber  Rat  uod  Gewerbe -Inspektor. 
Preis  30  h. 


G^efitundheiteii'eK'elii  fUi-  die  Soliuljug^eu^ 

Znm  Gebranclie  an  gewerblichen  Lehranstalten.   ^^M 

Terfadt  TOD  Dr.  Emil  Wiener.  ^^H 

Preis  Gh.  ^H 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

Tod  Dr.  Rudolf  Schindler,  Minislerial-SekretUr  im  k.  k.   Hondelsiniiiieteriiini 
erbB-    and  Wir 


Mit   einem    Anhange    ,über    Erwert 

gemeiutame  wirtschaftlicbe  V 

Dr.  Laurenz  Qu 


k.   k. 


^Bcbafts-GeDosaenachftft 
(en  der  Gewerbetreibend 
Bezirks-  EommiseiLr . 


Terlig  des  k,  k.  Uintsteriami  fUr  Koltiu  und  Unterricht.  —  Druck  vi 
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Stfick  XI. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  fflr  Kxiltus  und  Untemclit, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  1.  Juni  1904. 


Yerflisimgeii,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  BOrgerechulen. 

Wlk  Arnoit,  Ndmecki  mlavnice  a  (Itanka  pro  äkoly  möSCanskö.   In  drei  Stufen. 
2.  Auflage.  Prag  1904.  „Urne*. 

Preis  der    L  Stufe,  gebunden  1  K. 
»       I,    n.     „  „        1  „  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  (Jnterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1904.  Z.  14158.) 

beidl  Fr.  a  Harhan  Mich.,  Poöetnice  pro  möäCanskä  ökoly  chlapeckö.  Prag  1904. 
„Unie*. 

L  Heft.  4.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.     ,     4.,         „  „  ,  ,        1  „  20 

ItL     »3^  „  „  „  „1^30 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichts- 
gebrauehe an  Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zngeUssen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Mai  1904,  Z.  12702.) 

Ktfluui  Mik.  a  Leiiiiiger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möSfanskä  äkoly  chlapeckö.  I.  Stufe. 
.    5.  Auflage.  Prag  1904.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
EDaben-BOrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1904,  Z.  13097.) 


n 
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b)  FOr  Mittelschulen. 

Nemnann  Franz,   Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen 
Realschulen.    In    vier  Teilen.    III.  Teil.   (Für  die  HL  Klasse.)    3.,   Inhalt 
unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  8 
gebunden  2  K  30  h. 

Diese  3.  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  frü] 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutsi 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1904,  Z.  16451.) 

Boenier,  Dr.  0.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Österreichs 
Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  I.  [ 
Wien  1904.  Karl  Graeser  und  Komp.  Pi'eis,  geheftet  1  K  50  h,  gebui 
1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deuts( 
Unterrichtssprache  allgemeüi  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1904,  Z.  15333.) 

Lanuer,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  Wien  1902.  Preis,  geheftet  5  K  20  h,  gebunden  < 
Dieses  Lehrbuch,  welches  mit  Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  II 
Z.  13203  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterric 
spräche  allgemein  zugelassen  wurde,  ist  aus  dem  Verlage  der  Roth's( 
Verlagsbuchhandlung  in  den  Verlag  der  Verlagsbuchhandlung  Karl  Fron 
in  Wien  übergegangen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1904,  Z.  16661.) 

Finmi,  Cav.  Giovanni,  Elementi  di  Chimica  e  Mineralogia  per  la  4  classe  c 
scuole  reali.  11.  edizione  riveduta.  Trento  1904.  M  o  n  a  u  n  i.  Preis,  geheftet  \ 
gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frül 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  italienis 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  9.  Mai  1904,  Z.  14545.) 

In    2.,    im    wesentlichen    unveränderter,    sonach    gemäß    Ministerial-Erlasses 
17.  Juni  1895,   Z.  11596  t),  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Vlach,  Dr.  Jaroslav,  Döjepis  obecn;^  pro  nizäl  tHdy  äkol  ätfednlch.  Dil  H.  Stf 
vök.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 

(Ministerial-Erfaß  vom  14.  Mai  1904,  Z.  13767.) 


*)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1894,  Seite  244. 

*•)  MinisteriAl-Yerordnangsbktt  yom  Jahre  1903,  Seite  247. 

***)  Mimsterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  148. 

f)  MiniBteria]-Verordnnng8blatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  258. 
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c)  FOr  Lelmr-  und  Lehrerinnen-BüttuiiosaintaltMi. 

i  2-,  inhaltlich  nuTeränderter,  daher  gemflQ  Ministenal-Erlasses  vom  16.  März  1901, 
Z.  6294  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsajistalten 
mit  deat&cher  Unterrichtssprache  allgemein  zuitlesiger  Auflage  ist  erechienen: 

r^VMs  Eonrad,  Grundriß  der  Arithmetllc  fOr  Lehrer-  und  LehrerinneD-Bildongs- 
anstalten.  Mit  19  Holzscbnitteo.  2.  Auflage.  Nach  der  neuen  Rechtschreibong 
berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  Ministerinins  fOr 
JEultus  und  Unterricht  Tom  16.  Hftrz  1901,  Z.  6294,  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungBanstaJten  für  zulässig  erklärten  ersten 
Auflage.  Wies  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  17.  Mai  1904,  Z.  16819.) 

d)  FOr  kommerzielle  LehranstallM. 

Kp«ibig,  Dr.  J.  K.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fOr  zweiklassige  Handels- 
schulcm.  5.  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  96  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  un  zweiklassigen  Bandels- 
seholen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  IS.  Mai  1904,  Z.  17151.) 

e)  Ffflr  gewwbllche  Lehranstalten. 

^ipwT  Julius,  Materialienkunde  für  Bekleidungsgewerbe.  Ein  Lehr-  und  Lembuch 
zum  UnterrichtBgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Im  Auftrage 
dea  Mioisterioms  fOr  Kultus  und  Unterricht  verfaßt.  Wien  1904.  E.  k.  Scbnl- 
bOcher-Yeriag.  Preis,  gebunden  1  E  20  b. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen  allgemein  zugelaasen. 

(Misisterial-Eriaß  vom  16.  Mai  1904,  Z.  16058.) 


^ls«m«nes  Literatnrbuch.  Herausgegeben  durch  die  {Ssterreichische  Leo-Gesellschaft 
Bedigiert  von  Dr.  Franz  Schnürer.  XII.  Jahrgang.  Wien  1903.  Verlag  von 
S.  Fromme.  Erscheint  am  1.  und  15.  jeden  Monats.  Bezugspreis  ganzjährig  15  K. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildangsanstalten  aufmerksam 
gemacht. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  19.  Mai  1904,  Z.  14474.) 


*)  lUrtwial-TarordnangibUtt  todd  Jahre  1901,  Seite  103. 
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Knndmachnngen. 

Der  Mioister  für  Eultas  oDd  Unterricht  bat  das  der  I.,  II.,  IV.,  Y.  oDd  YI.  Klasse 
des  Mädchen-Lyzeums  des  Yereines  ^Yesna**  in  BrUnn  verliehene  Recht 
der  Öffentlichkeit  auf  die  in.  Klasse  für  das  Schuljahr  1903/1904  ausgedehnt,  femer 
derselben  Anstalt  für  das  gleiche  Schuljahr  das  Recht  yerliehen,  Reifeprüfungen  absa- 
halten und  staatsgttltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Mai  1904,  Z.  17341.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1904/1905,  1905/1906  nnd 
1906/1907  bestätigt. 

(Ministerial-Erkß  Tom  20.  Mai  1904,  Z.   16213.) 


BoriclitifiTuiiij^. 

Im  Jahrgang  1903  des  Yerordnungsblattes  soll  es  auf  Seite  174,  Zeile  12  Ton  oben  itatt 
Unfallyersicherung  richtig  VnfsXiverhiUung  heißen. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erachienei 

und  zu  haben: 

Pravidia 

hledici  k  ^esk^mu  prayopisu  a  tvarosloyi  s  abecednim 

seznamem  sIoy  a  tyarfi. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  kultu  a  vyuiovanl  schy&lenä  vyd&ni. 

(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeidmis.) 

Einzige,  Tom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Aufgabe» 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wisn  Y. 


t 
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Jahrgang  11I04.  Stack  XII. 

Uerordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

lünistenums  fOi  Exiltus  tuid  üntemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Aiugegflben  am  16.  Joni  1904. 


Terflignngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Ziflhrbflohor. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

WieseHbergcr  Franz,  Fibel  ftlr  ÖsterreichiBche  allgeineine  Volksschnlen.  Znni 
Schrablesennterricfate  nach  der  zerlegendeti  und  zu  immenfassendeo  Grand- 
wftrteimethode.  Hit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  js  Kaisers.  Wien  1904. 
E.  k.  Schulbflcher-Verlag.  Preis,  '     '^Mbleinen  gebancen  60  h. 

Diese  Fibel  vird  zum  Unternchtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterriditssprache  für  zulässig  erklAn. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20631.) 

Jona  Jan,  ätanka  pro  Skoly  ohecnS.  Dil  II.  vyd&nl  dvojdfln^ho. 

^  Öist  prvA's  3mapkami.  Prag  und  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
■    Prei8,''ril^denlK  30  h. 
Öist  druh4  s'  inap^ou.  Prag  und  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher* Verlag. 

Preis;' gfebu^den'lK  50  h. 
Dieser  II.'^.'Efiij'desfzweiteiligen  böhmischeu  Lesebuches  wird  zum  Ünter- 
rieht^ehranche  -an^ Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zuläss^ 
erklfirt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juni  1904,  Z.  20438.) 

Jnrsa  Jan,  Öftanka  pro  äkoly  obecn6.  Dil  III.  vyd&nf  trojdllnäho,  s  dv^ma  mapkami. 

Wien  und  Prag  1904.  K..  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden   1  K  60  h. 

Dieser  lU.  Teil  des, dreiteiligen  böhmischen  Lesebuches  wird  zum  Unter- 

richtsgebniDche  an  Volksschnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 

eiUirt. 

Qlinisterial-EiiaU  vom  14.  Juni  1904,  Z.  20511.) 
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Eozik  Martin,  Zemöpis  pro  Skoly  obecnä.  Prag  1904.  „Unie^.  Preis,  gebnuden 
1  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1904,  Z.  17029.) 

b)  FOr  Borgerschulen. 

Bemhart  Karl,  Hfihlfeil  Hans,  Pfichl  Anton,  Reichert  Johann,  Staberei 
Norbert,  Thomas  Ferdinand  und  Unterkofler  Peter  Paul,  Liesebuch 
fOr  Bürgerschulen.  L  Teil.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers. 
Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1904,  Z.  18914.) 

Hair,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben  von 
Franz  Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck, 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach, 
in.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 

1  K  60  h.  i 

•» 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErkO  vom  4.  Juni  1904,  Z.  19144.) 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mü 
147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsk.7- 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Aufl^ug^ 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterriets-^ 
Sprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1904,  Z.  18130.) 

Jahne  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometriscli^^ 
Zeichnens    für   Knaben  -  Bürgerschulen.    I.   Stufe   (für   die   erste  Klasse).    BÖ* 
102  Textfiguren  und  149  geometrischen  Ornamenten.   2.,   verbesserte  Auflag' 
Wien  1904.  Manz.  Preis,  broschiert  76  h,  gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20591.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  247. 


8tflek  Xn.  —  TerngnngeD,  betreffisiid  Lehrbtlcher  and  Lehrmittel.  399 

Rotb  J alias,  NÖmecki  ditanka  mluvoickä  pro  prvni  a  drahoa  tHdu  äkol  m^äfauBk^ch. 
2.  Aa£age.  Prag  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebuoden  1  E  60  h. 

Diese  nene  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  in  zwei 
gesonderten  Teilen  erschienene  erste  Auflage  desselben  *)  zam  Lehrgebraache 
an  Borgeradiulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fQr  zalftsag  erklärt. 
(Ministerial-ErlaH  vom  27.  Mai  1904,  Z.  17164.) 

G)  Fih-  allgemeinB  Volks-  und  BOrgenchulen. 

^troj  Alojzij,  Eratka  zgodovina  katoligke  cerkve.  Z  28  podobami.  Elagenfurt  1904. 
Verlag  der  Druckerei  der  St.  Hermagoras-Bniderscbaft.  Preis,  gebunden 
1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  forstbischöflicben  Ordinariate  in  Laibach 
für  zulässig  erklärt  wnrde,  kann  beim  Religionsunterrichte  an  Volks-,  BOrger- 
und  Fortbildungsschulen,  femer  an  höheren  Mädchenschulen  und  gewerblichen 
FortbilduDgaschnlen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  forst- 
bischöflichen DiSzese  I^aibach  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Schulen  gleicher  Eategorie  in  anderen 
Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für 
zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  25.  Mai  1904,  Z.  8032.) 


d)  Fdr 

Xtiük.,  Lehrbuch  der  Geometrie  fOr  die  oberen  Elassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
von  Johann  Spielmann.  24.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien 
1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E  30  b,  gebunden  3  E  80  h. 

Diese  neae  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
23.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1904,  Z.  1SS94.) 

Betnard  Aiex.  Jos.,  PHrodopis  rostlinstva  pro  niääl  tHdy  stJednich  §kol.  2.,  ergänzte 

Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Eob  er.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 

Auflage  desselben  ""**)  zum  Lehrgebrauche  an   Mittelschulen  mit  böhmischer 

Uaterrichtsspracbe  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerid-Erlaß  vom  21.  Mai  1904,  Z.  17532.) 


*)  IGmtterial-TerordnnngBbUtt  Tom  Jahre  1899,  Seite  260  ond  vom  Jahre  1900,  Seite  439. 
*'iHiniiterUl-VerordiiiuiKiblatt  vom  Jfthre  1902,  Seite  154. 
")  Hinilterial-Tenirdnutipblatt  rom  Jahre  1898,  Seite  172. 
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Sawicki,  Dr.  Em.,  HayKa  feoMeTpHl  8  norjiH^y  ^Jia  HHsranx  icaac  mKi^  cepe^HHx. 
HacTb  II  (^AH  in  i  IV  KaacH).  (Geometrische  Anschauungslehre  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  IL  Teil,  für  die  III.  und  IV.  Klasse.)  Lemberg  1901. 
Verlag  des  Landesfonds.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen,   an 
denen  Mathematik  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1904,  Z.  18331.) 


e)  FOr  Madchen-Lyzeen. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Mädchen  -  Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band. 
Wien  1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden 
3  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1904,  Z.  18532.) 

Hitteregger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen  -  Lyzeen.  IIL  Band. 
Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  6OI1. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1904,  Z.  17619.) 

Witlaczil;  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  des  Tierreiches  in  Lebensbildern.  Zun&chss 
für  Mädchen  -  Lyzeen.  Mit  313  Holzschnitten  und  einer  Karte.  Wien  1904S 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  Lyzeen  mit  dentsch^^ 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Juni  1904,  Z.  20158.) 


f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kriii  Anton,  Zgodovina  svete  katoliSke  cerkve  za  srednje  Sole.  V  Celovcu  191 
Tiskama  druJbe  sv.  Mohorja.  Cena  vezani  knjigi  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den  Lehr 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  slo venischer  Unterrichtssprache  innerb 
der  fOrstbischöflichen  Diözese  Laibach  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Oberbehö^^ 
vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Anstalten  gleicher  Kategorie  verwendet  werdet* 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Mai  1904,  Z.  13411.) 

J 
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g)  Für  kommerzielle  Lehramtalten. 

Hnssafla,  Dr.  A.,  ItalieniBche  Sprachlehre  in  Regeln  and  Beispielen.  Für  den  ersten 
Unterricht  bearbeitet.  27.  Auflage,  dnrchgesehen  nnd  bearbeitet  von  Dr.  E. 
Maddalena.  Wien  und  Leipzig  1904.  W.  Braumflller.  Preis,  geheftet  3E, 
in  Ganzleinwand  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  IS.  Mai  1904,  Z.  1300S.) 

Hantirb  J.,  U  Jebnice  jazyka  francoazsk^ho.  —  SloYnifiek  k  aöebnici  jazyka  francousskSho. 
Prag  1897.  Verlag  der  böhoiischen  Handelsakademie  in  Prag.  Preis  beider  Teile 
zusammen  gebunden  6  E. 

Praiik  J.  0.  und  Hantich  H.,  Correspondance  commerciale  franco-tchäqae  avec 
Tocabulaire  phraaäologique.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie 
in  Prag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aUgemein 
zt^Iassen. 

(MiniBterial-Eriaß  vom  3.  Juni  1904,  Z.  19691.) 


LahrmitteL 

ffobmann-Schmidt,  Violinschnle.  Ein  methodisch  geordneter,  mit  Bezeichnung  des 
Bogenstriche  nnd  Fingersatzes  versehener  Übungsstoff  zur  gründlichen  Erlernung 
des  Violinspieles.  Heft  1—5.  Mit  Bildnis  und  Lebenslauf  des  Verfassers.  Erlangen 
und  Leipzig.  Hans  Metzer.  Nürnberg  und  Leipzig.  Wilhelm  Schmid. 
Preis  per  Heft  1  Mark;  zusammeu  in  einem  Bande  3  Mark. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  Miniaterial-Verordnnng  vom  2.  Juli 
1880,  Z.  652  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1880,  Nr.  22),  Punkt  4,  alinea  3,  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Mai  1904,  Z.  16609.) 

^*irt8cheller,Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeto.  Tafel  XU:  Spongiae  I;  Tafel  XHI: 
Apismellifica  I;  Tafel  XIV:  Spongiae  11.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  einer  Tafel,  unaufgespannt  6  K,  mit  Stäben  und  unterklebt  mit  Leinwand- 
rand 8  K,  mit  Stäben  und  auf  Leinwand  gespannt  10  K. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Hftdchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  aUgemein 
zngelassen. 

,  (Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juui  1904,  Z.  18640.) 
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Cicalek,  Dr.  Th.  und  Rothaug  J.  6.,  Kolonial-  und  Weltverkehrskarte.  Maßstab 
1  :  25,000.000.  Wien.  G.  Freitag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  in  6  Blatt 
18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  oder  in  Mappe  25  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  1904,  Z.  19696.) 


Das  Bauernhaus  in  Österreich-Ungarn  und  in  seinen  Grenzgebieten.  Herausgegeben 
vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten  -Verein.  75  Tafeln  (5  Lieferungen 
zu  je  15  Tafeln)  und  Textband  *).  Subskriptionspreis  50  E  bei  direktem  Bezüge 
vom  Sekretariate  des  Vereines.  Nach  dem  Erscheinen  der  Schlußlieferung  tritt 
der  erhöhte  Preis  von  62  K  in  Geltung. 

Dieses  Werk  wird  jenen  Staats-Gewerbeschulen,  staatlichen  Fachschulen 
fQr  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  allgemeinen  Handwerkerschulen,  welche 
baugewerbliche  Abteilungen,  beziehungsweise  Kurse  dieser  Fachrichtung  besitzen, 
zur  Anschaffung  für  Schulbibliotheken  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1904,  Z.  17561.) 

Toiiika  Bohumil,  Erasopis.  RukovSt  u(iteläm  psani  na  vSech  §kol&ch.  Dil  I. 
Latinka.  S  lithografickou  pHlohou  v  28  listech.  Prag  1904.  Fr.  A.  ürbinek. 
Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  2  K  90  h,  samt  Beilage  5  E,  beziehungs- 
weise 5  E  40  h;  die  Beilage  allein  3  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  für  den  Schönschreibunterricht 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  femer  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  BOrger- 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1904,  Z.  14851.) 

Bernard  Alex.  Jos.,  Atlas  ku  pHrodopisu  rostlinstva.  Prag.  Eober.  Preis,  geheftet 
3  E,  gebunden  3  E  80  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  zum  Lehrbuche  der  Botanik  von  demselben  Verfasser 
gehörigen  Atlasses  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  Mai  1904,  Z.  17532.) 


*)  Die  4  ersten  Lieferungen  sind  bereits  erschienen;  die  5.  Lieferung  und  der  Textband  werden 
zü  Beginn  1905  ausgegeben. 


Kundmachungen. 

Der    Minister    für    Kiütiu    und    Unterricht    hat    der    I.  Klksse    d«B    atidtischen 

Mldchen-L^seams    in    Klagenfurt    (Dr   du  Sehnljahr  1903/1904    das  Recht    der 
Öffentlichkeit  verliehen. 

(HiniBterial-ErlaB  TOm  30.  Mai  1904,  Z.  10882.) 


Thomas    KoämUer,    zuletzt    Oberlehrer    an    der   VolksHchole    in    Dwor;    (Galizien), 
irarde  vom  Schaldtenete  entlaaaen. 

(Minineiial-Akt  Z.   19512  ez  1904J 


Im  k.  k.  SchalbOcfaer- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstralle  Nr.  5,  ist  erschieoeL 
und  zu  haben: 

Tabellarisctie  Übersicht 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZnsammengeBtellt  ron  Radolf  Payer  TOB  Tbnm. 
Preis:  K  1.20. 


Anf  diesen  OrieDtiemngibebelf  fOr  den  praktiicben  ArchtTdieest  sowie  fUr  die  Quellen- 
forschting  auf  dem  Gebiete  der  üsterreichiechen  Qeachichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aofinerksam  gemacht. 


304  Stuck  xn. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5)   sind 

nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  approbierte 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  h. 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  Gabelsberger)  von  Emil  Kramsall.  Im  Sinne  des  behördlich 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten   Kramsaii 

3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  KramsalL  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 
—  — -    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisch 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  KramsalL 
Preis  1  K  10  h. 


« « 
^      .  .  -       -  .      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Licdc- 

••iJU  U  U     ul  Ilcil  UU  •        P^    die    Schuljugend    ausgewählt    von    Hans 

Fraungruber.    Preis  2  K. 


TV*!  ^*       1>       1^     '"  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lebensjahrvi 

JJlKtlGr UUCJI     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand  J 


gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Minlsteriams  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  you  Karl  Gorischek  in  Wieo  Y« 


j 


J«trgMig  MIM. 
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Uerordnungsblatt 

fllr  den  DienBtbereiob  des 

ItlmsteriTims  fOr^ultus^and  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  1.  Joll  1004. 

bhalL  >r.  Z9.  Q«aets  Tom  2.  Hu  1904,  wirkum  fur  das  Eeoigreich  DtJmatien,  womit  die  gg  3  (38) 
nnd  4  (38)  des  Landeagesetzea  vom  29.  Dezember  1871  aufgehoben  werden.  Seite  305.  — 
Nr.  24.  TerordiiDiig  des  HiniBtere  für  Eultoa  und  Unterricht  vom  8.  Jeni  1904,  betreffend 
die  Regelnng  der  Unterrichtszeit  und  der  Weihnachtsferien  an  den  Staata-Gewerbetchnlen  nnd 
verwandten  Anstalten.  Seite  306.  —  Nr.  2S,  Erlaß  des  Ministers  fUr  Kaitos  und  Unterricht 
Tom  SO,  Joni  1904,  betreffend  die  Teräffeetlichting  des  Veneiehnlsses  der  für  allgemeine  Tolks- 
■ebnien,  filr  Bflrgerschiden,  fUr  mit  Tolks-  oder  BUi^rBchnleD  Terbnndene  speiielle  Lefarkotsa 
und  fUr  Hldcben-FortbildoDgakotse  als  inllsaig  erklärten  Lehrbücher  und  Leiümittel.  Seite  307. 


Nr.  23. 
Gesetz  rom  Z.  Mal  1904  *)> 

irirkum  Ar  das  ESnigreich  Dalmatien, 

Womit  die  H  S  (SS)  und  4  (88)   des  LsndeageaetBea   vom   29.   Deiember  1871, 
L.-a.-BL  Nr.  11  ex  1873,  aufgelioben  werden. 

Hit  Znstimiimiig    des    Landtages   Meioes    KOnigreicheB    Dalmatien    finde  Ich 
*OÄOordnen,  wie  folgt: 


Die  §§  3  (28)  nnd  4  (38)  des  Landesgesetzee  vom  29.  Dezember  1871, 
^— G.-Bl.  Nr.  11  ex  1872**),  womit  auf  Grund  des  §  75  des  Reichs -Vollisschul- 
S^setzea  vom  14.  Mai  1869,  B.-G.-BI.  Nr.  62,  die  Absätze  1  und  3  des  §  21, 
^^^  Absatz  2  des  §  22  and  die  §§  28  und  38  des  bezogenen  Gesetzes  abgeändert 
*«iden,  werden  aufgehoben  und  haben  nunmehr  die  Bestimmungen  der  §  28  und  38 
<*e8  Bdchfl-VollESBchulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  beziehungsweise 
'*>«n  2.  Hai  1883,  B.-G.-B1.  Nr.  53*"),  auch  für  das  Königreich  Dalmatien  voD- 
''^lutltlich  in  Geltung  za  treten. 


\ 


dem  den  8.  Juni  1904  ausgegebeneu  und  versendeten  XVl.  Stücke  des  Landes- 
und  Terordnungsblattes  fUr  das  Eünigreich  Dalmatien  unter  Nr.  IS,  Seite  33. 
I-Terordnnngsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  7,  Seite  50. 
i-VorordntmgsbUtt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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Artikel  U. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kondmachong  nachfolgenden  Scho^ahres 
in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit  der  DurcMahrung  dieses  Gresetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  and 
Unterricht  beaoftragt. 

Wien,  am  2.  Mai  1904. 


Franz  Josepli  m./p. 

Hartel  mjp. 


Nr.  24. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 

S.  Juni  1904,  Z.  3653, 

betreffend  die  Begelung  der  Unterriohtsieit  und  der  Weihnaohtsferien  an  deacm 

Staats-G^werbesohulen  nnd  verwandten  Anstalten. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  Folgendes  anzuordnen: 

1.  An  allen  Tagesabteilangen  der  Staats-Gewerbeschnlen  nnd  verwandten  Änstalt^'^ 
bat  fortan  vormittags  und  nachmittags  ausnahmslos  eine  längere  Erholungspau»^ 
während  welcher  die  Schüler  sich  nach  Tunlichkeit  im  Freien  bewegen  sollen 
die  Unterrichtsräume  zu  lüften  sind,  sowie  außerdem  zwischen  je  zwei  unmitteli^ 
aufeinanderfolgenden  Vortragsstunden  eine  kurze  Erholungspause  einzutret^*^ 

Die  Bemessung  und  Verteilung  der  einzelnen  Pausen  bleibt  der  Lehrerkonferai^^^ 
jeder  Anstalt  überlassen,  wobei  jedoch  darauf  Bedacht  zu  nehmen  ist,  daß  3^ 
längere  Pause  15  Minuten  und  die  Summe  aller  an  einem  Vormittage  oder  an  ein^*^ 
Nachmittage  vorgesehenen  Pausen  je  25  Minuten  nicht  überschreite,  sowie  daß  ei^^ 
tunlichst  gleichmäßige  Verkürzung  der  Unterrichtsstunden  stattfinde. 

Über  die  Anordnung  der  Pausen,  deren  festgesetzte  Dauer  streng  einzuhalC^^ 
und  insbesondere  nicht  auszudehnen  ist,  haben  die  Direktionen  alljährlich  anlftßlicfr 
der  Vorlage  der  Stundenpläne  Bericht  zu  erstatten. 

2.  Mit  Rücksicht  auf  die  auswärtigen  Schüler  bat  der  2.  Jänner  in  Hinkunft  an 
allen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbescbulen  und  verwandten  Anstalten  als  Ferialtag 
zu  gelten. 
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ErlaS  des  Ministers  für  Enltas  und  Unterricht  vom 
20.  Juni  1901,  Z.  32416, 

betreffend  die  TerSffeutUoliimg  des  Tdrielohuisses   der  für   allgemeine  Volks- 

■ohnlen,   fflr  Bürgereehnlen,   fSr   mit  Tolka-   oder   BürgersclmleiL   Terbondene 

Bpesielle  Lehrkorae  nnd  fEir  Hädoben-TortblldmigBkiirae  als  inläaBig  erklärten 

Iiehrbüober  nnd  IiehrmltteL 

Hit  Beziehang  aaf  die  hierortigeo  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *), 

mi  vom  23.  Jnni  1903,  Z.  21294  **),   wird  das  nachfolgeDde  Verzeichnis  der  zum 

i     Uhrgebranche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Borgerschulen,  an  den  mit 

I    Volks-  oder  BQrgerschnlen  verbundenen  speziellen  Lebrkorsen  und  an  den  Fort- 

I    bfldimgsknrsen  ftr  Mftdchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht 


*)  HEnUerial-TflrordiniiigiUatt  Tom  Jahn  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
-)  ICnMarial-VeEordfiiiiigiblatt  rom  Jahre  1903,  Nr.  U,  Seite  329. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebranche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volks-  oder  Bflrgerschulen  ?erbandenen 
speziellen  Lehrkursen  sowie  in  den  Fortbildungskursen  fflr 

Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(GteschlosBen  am  30.  Juni  1904.) 


•    »9* 


!•    Hieliirbttelieir. 


In  deutscher  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolkssehulen  und  für  Bfirgersehnleiu 

RellglonsbOcher  ^). 

a)  Für  katholbohe  Beligionslelir«. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  jdeß 
österreichischen  Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg,  1896.  Akti«- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  ^  30  i 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerscholea) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  ISM 
Salzburg,  1896.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  SalzbiOS» 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  IDt 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Sab* 
bürg,  1896.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'scben  Buchdruckerei  in  Salzbugi 
Preis  40  kr.  =  80  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten   Religionslehrbficher  ist  ante  dar 
Voraussetzung  gestattet,   daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  ftr 
erklärt  worden  sind.  (S  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  B.-Q.-BL  Nr.  48.) 
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einer  Eatecfaismiia  der  katholiechen  Religion  ßlr  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Hit  Approbation  des  Osterreichiachen  Gesamt-Kpiskopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  ScbulbQcber- Verlag. 

ttlerer  Eatechismos  der  katboliechen  Religion  für  die  Erzdiözese  'Vnen  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  fisteneichiachen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Apiil  1894. 
Preis,  gebunden  64  b.  Wien.  E.  k.  Schulbflcber- Verlag. 

x>Oer  Katechismus  der  katholiscben  Religion  fQr  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  Asterreicbiscben  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  SchulbüiÄer- Verlag. 

einer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbacher-Verlag. 

ittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fflr  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

roßer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verl^. 

leiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  ßlr  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt  Mit  Approbation  des  Osterreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien. 
K.  k.  Sehulbflcher-Verlag. 

ttlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Hit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbtteher- Verlag. 

oOer  Katechismus   der  katholischen  Religion  fQr  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österreichischen 

Gesamt-Episkopates    vom    9.    April    1894.  I^eis,     gebunden    80   h.    Wien. 
K.  k.  SchulbOcher-Verlag. 

einer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fUr  die  Erzdiözese  OlmQtz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Epükopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fOr  die  Erzdiözese  ObnOtz  und  die 
Diözese  Brflnn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul* 
bücher-Veriog. 

irDder  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  OlmQtz  and  die 
Diözese  BrDnn  bestimmt.  Hit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Epiakopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  b.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bficher-Verlag. 

[einer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Bndweis  bestimmt.  Hit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  Apnl  1894.  Preis,  gebunden  30  b.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Frag  und  ^H 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Kit  Approbation  des  österreichischen  Gesai^H 
Episkopates  voai  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Sd^H 
b&cher-Verlag.  ^M 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  för  die  Erzdiözese  Prag  und  f^M 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischeD  Gesan^| 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  b.  Prag.  K.  k.  Schi^| 
bücher-Verlag.  ^M 

Mittlerer  Katecliismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Eöniggrätz.  T^M 
Approbation    des     österreichischen    Gesamt-Episkoputes    vom    9.   April    18yv 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Königgrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h,  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Spreugel  des  farstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1S94.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischvf- 
lichen  General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Sclui- 
bücher-Verlag, 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fUrstbischöfliclien 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesiuut- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bflcher-Verlag. 

Mittlerer   Katechismus    der  katholischen    Religion.    Für   die   Diözese  Brixen.    Mit 
Approbation    des    österreichischen    Gesamt-Episkopates    vom    9.    April    18M 
Preis  32  kr.  =  64  h.  BrLxen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch*    i 
politischen  Preßvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mi' 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  18!!^ 
Preis,  in  Leinwandrticken  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  «" 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  liestimmL  Mi' 
Approbation  des  Österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Pn-i^ 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates,  'i 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Urfslir 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimi"' 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  tSi'l 
Preis,  gebunden  32  kr  =  64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates. In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.PreßvereinesinLinz-Urfali^ 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mi' 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1J)94.  FTs'*^ 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates,  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  iu  Linz-Uiialir 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischcD 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30 d 
SL  Pulten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St,  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.)  ^B 
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itUerer  Eatechismiis  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  öBterreichiachen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  VolkB-  und  Bttrgerecbnlen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 

vßer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandracken 
80  h.  St  Pfilten,  1899.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in 
St  Polten. 

einer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  and  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  fUr  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Ihiick  und  Verlag  der  Buchdnickerej  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrttcken  30  h  (15  kr.).  (Fior  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

ittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Drück  und  Verlag  der  Bachdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandracken  64  h  (32  kr.).  (FOr  Volks-  und  BOrger- 
schnlen  innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

■oßer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  nnd  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 

leiner  Katechismus  der  katbolisdien  Religion.  Mit  Approbation  des  Österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandracken  30  h. 
Klagenfurt  1902.  St.  Josef-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Gurk.) 

ittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandracken 
64  b.  Klagenfurt  1902.  St.  JosefB-Vereins-Bucbdrut^erei.  (Für  Volks-  und  BDrger- 
schulen  innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

loDer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  ISIU.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandracken  80  h. 
Klagenfort  1902.  St  Josefs-Vereins-Bucbdmckerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

leioer   katholischer  Katechismus   von   J.  Debarbe.    Freiburg,  1890.   Herder. 

10  kr.  (für  die  Bukowina), 
itholiscber  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  D  e  h  arb  e.  Freiburg,  1890. 

Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 
Qrae  Biblidcbe  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 

der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer. 

Approbiert   vom    Gesamt -Episkopate    Österreichs    den    19,    November    1901. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  50  h. 
rofie  Biblische  Geschichte  des  Alten   und  Neuen  Testamentes  für  die  katholische 

Jagend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 

Von  Johann  Paitbolzer.    Approbiert  vom  Gesamt-Episkoj'ate  Österreichs, 

den  19.  November  19U1.    Mit  einem  Titelbilde,    100  in  den  Text  gedruckten 

Bildern  nnd  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 


ns 
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Biblische  GeBchichte  des  alten  und  neuen  TeRtamentes  für  österreichische  allRenieine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärlcbeo- 
Von  Johann  Panhoizer,  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  b. 

Die  biblische  Gteschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volk» 
schulen  nnd  für  Bürgerschalen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abb! 
düngen  und  1  Karte.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Gebunden  90  I 

Die  hibÜBche  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volk 
schulen  und  lür  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbi 
düngen  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  90 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholisch) 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schi 
hücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katbolisclu 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Für  VolksschuU 
innerhalb  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  B u d w e i s,  Leitmeritz  ufl 
Königgrätz.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  80  h. 

Die  Zeremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchs 
jähre.  Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edmund  Krönes.  Mit  2i  111 
Btrationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hO( 
bischöfl.   Ordinariaten   St.  Polten  und   Linz.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  1 
k.  k.  Schulbücher-Verlage,  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Kolentexte.  Approbiert  von  den  bischl 
Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k,  k,  Schulbücher -Verlage.  19Q 
Preis,  gebunden,  1  K. 

—  —  Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariat 
St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1901.  Pre 
gebunden  50  h. 

Kleines  Allelnja,  Gehet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des   Erzbistums  Salzbui 

Regensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 
Ber^anu  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  v( 

besserte  Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 
Pischer  Franz,    Die  Zeremonien   der  kalJioIischen  Kirche,    Mayer    und  Con 

20.,  im  Anschlüsse  an  den  neuen  Katechismus  verbesserte  und  ergänzte  Aufla( 

Gebunden  68  h.  Wien,  1902. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  unverändoi 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien.  1S98. 

Fachsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbn* 
filr  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  Mit  Genehmigung  der  hochwürdigsi« 
Ordinariate    von  Wien.    Prag,    Salzburg,    St.   Polten,    Linz.    Budweis  und  d  • 
Geneial-Vikariates  in  Teschen.  Wien  1902.  St.  Norbertus-VerlagsbuchhaDdli 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

KDecbt,    Dr.  Friedrich  Jnstus,    Kurze    biblische    Geschichte   Mr    die  uiitei 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  4€  Bildern.   Bearbeitet  nach 
biblischen     Geschichte    von     Schuster-Mey.     Wien,     1903.     Herd 
Gebunden  36  h. 

Kflhnel  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Btü_ 
schulen,  I.Auflage.  Teplitz-Schöuau  1903.  Selbstverlag,  Preis,  gebunden  IK  iöj 

Ösen  Anton,    Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschaleu.  2.  i 
Gebunden  1  K  40  h.  Selbstveriag.  Prachatitz.  1898. 
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Pieblera  Dr.  Marquard,   Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck.  C.  Ranch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Biehier  Josef,    Lehrbuch   der  Kirchengeschichte  fQr  Bürgerschulen.  Wien  1903. 
Ambros  Opitz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Rieker,  Dr.  Anselm,   Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.   7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  nnd  Komp.  32  kr. 

Sehuter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Wien,  1903.  Herder.  36  h. 

Wa^er  Ferdinand,  Erzählungen   aus   der  Kircbengeschichte.    12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—      —    Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis  50  h. 

Waibl  Joset  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Plandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdort  5  fl. 

b)  Für  altkathollaohe  Sellgional^hre. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Fflr  evangeltgolie  Beliglonslelire  *). 

'^iistKarl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1901.  Preis  gebunden 
1  K  24  h. 

A^nswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

^n)li8che  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

^lisdie  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 
für  Östareich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

^ffkelt,  Jlkel,  Petermann,  Thomas^  BibUscbe  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

"^      —      Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

^ctraeker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sebald.  12  kr. 

—    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 


)  Die  Yerwendnng  von  Aasgaben  der  Tollständigen  heiligen  Sclirift,  nnd  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setniDg  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daß  dieaelben  Tom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  Tom 
IK.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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iser. 
.eben        I 


BncE«k  Theodor.  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  f^l^H 
evangelische  Schulen  zusamiueDgestellt.  4-,  auveränderte  Auflage.  Wien,  190Q^| 
Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  60  h.  ■ 

Christliches  Gesangbuch  fOr  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Obe^^| 
Österreich  und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Bacl^H 
druckeret.  40  kr.  ^M 

Ebenberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evanRelische  Volksschulen.  3.,  v»^. 
besserte  Auflage.  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn.  1902-  Preis,  gebunden  1  K  50    l. 

Emesti  H.  Fr.  Tb.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  ua 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesins  und  Kberhard,   Der  kleine  Katechismus  Dr.   Martin  LotieJ 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  undKirchenliedem.  Fürdieevangelischeir* 
Kinder  an  Volks-  nnd  Bürgerschulen.  Aussig,  1897.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 
Preis  50  h. 

Fritsche  R.  J..  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teecheo.   E.  Feitiinger-  45  kr.  ■ 

Ffirbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abteilung  für  die  Unterklassen,  16.  Auflaf^ 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags*  1 
komptoir  des  neuen  evangeliscben  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pt,! 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmiselier,    Dr.   Johann  Konrad,  Leitfaden    zur  Erklärung   des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage-  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.   54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  eTangeliscbe  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien,- 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr.  J 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  Köhler.  I 

H.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbnch  und  einem  Anhange  von  Gebeteu 
MUhlliausen.   Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr.  I 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Klassen 
der  evangelischen  Volksschulen,  Ansbach.  C.  BrUgel  und  Sohn.  13  kr.  I 

Olevianos  Kasp.  und  llrainns Z b c h & r..  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  AuflageJ 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr.  1 

Petermann  A.  G„  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechiamuu 
Dresden,  Alwin  Hufale.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf.  ■ 

Schulbibel.  Die  Bihel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearheitcd 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen,  1894.  Bremische  Bibd« 
gesellschaft.  I 

Schnr  Ferdinand  und  Hertrich  Kobert,  Evangelisches  Scbulgesangbuch.  BieÜttJ 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr.  I 

.SeiltT,  Dr  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revjdierfl 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.    F.Fleischer.  32  kn 

Wanßemunn  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  I.  Teil,  für  die  Elementarstufen  mfl 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt.  Pruffl 
gebuhdeu  90  Pf.  | 

Witz  Cb.  AIpb.,  Der  Heidelberger  Efttechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wied 
W.  Braumüller.  40  kr.  ■ 
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d)  Fflr  moMkisolie  Beligionilelire. 

lerbaeh,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Bausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Abteilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  ,  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

i^ndi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Linmind  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  ßürgerschul-Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  h. 
n.  Teil.   7.,  verbesserte   Auflage.  Mit    einem    geographischen    Anhange 
und    einer   Karte    von    Palästina.     Preis,    broschiert    72    h, 
gebunden  96  h. 
.  III.  Teil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

rutsche  Bibellektüre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt.  Wien,  1901.  R.  Löwit. 

Für  die    V.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  für  Mädchen.  Preis  40  h. 
„     „       I.     „         „   Mädchen-Bürgerschulen.  Preis  40  h. 

»        n        -"■•        »  »  »  n  n       ^"  n 

7)       »      •'-'-''•        Ji  »  »  n  n       *^"  » 

Lder  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  II.  Heft  nebst  Anhang: 
.Nacbmosaische  Fest-  und  Trauertage **.  Preis  30  kr.  Brunn,  1894.  Selbstverlag. 

ttchg  Rudolf,  n*^1n  ^t??Oin  nt^Öll   Der   Pentateueh  für   den  Schulgebrauch 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ''c?- Schrift  und  einem  Auszuf^e  aus 
dem  Kommentare  ''c?,  dann  einem  für  die  betreff^ende  Klasse  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

ITTTK^IS  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  13.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  48  h. 

mDÜ=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

K*IJ5^1  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  5.,  unveränderte  Auflage. 
1904.  Gebunden  1  K  10  h. 

^3103  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

D^2*T  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.   5.,  unveränderte  Auflage. 
1904.  Gebunden  1  K  20  h. 

Dem  Buche  rViQ^  Bind  Abbildongen  der  StiftshUtte  und  ihrer  Gerätschaften,  dem 
Buche  13103  eine  Karte,  die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

^  —  Tefillot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 
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Gebetbach  für  den  sabbathlichen  Jugend-Gk)ttesclienst  in  der  Wiener  israelitischen 
Eultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeilage.  Der  neaen  Folge 
4.  Auflage.  Wien  1902.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Eultus- 
gemeinde. In  Kommission  bei  L.  D.  Hirscbler  und  Komp.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  45  h. 

Grfin,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  I.  Stufe.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Kartoniert  40  h. 


—  —    Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischei 
Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

II.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Kartoniert  72  h. 

HL  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896.  Kartonier"     _t 
50  kr. 

—  —    Thorath  dath  morascha,   Lehrbuch   der  mosaischen  Rehgion   und   d( 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis.  IV.  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 

Herxheimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  d< 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  k: 

Hlawatsch  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  fQr  den  Unterricht  in  der  jüdisch 
Liturgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fri  tsch  e.  40 


Hoff,  D  r.  E.,  Biblische  Geschichte  fQr  die  israeh'tische  Jugend  in  den  Yolksschnla 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Teil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 

—  —    Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule 
Haus).   I.  Abteilung:    Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1900.  Jako 
B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserlinfc,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein    L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Yersinii-  - 
liebung  einzelner  Wortbegriflfe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 

—  —    Hebräisches    Sprachbuch    für    die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 

I.  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart  30  kr. 

II.  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart.  35  kr. 

Königsberg  S.,  AUuph  Thephillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  4.,  verbesserte  und 
genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  in 
gebunden  1  K. 
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ilü^herg  8.,  AUuph  boDim,  der  erste  LehrmeiBter  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebrftiscben  Unterricbtsgegenetänile  in  2  AbteiluDgen 
für  doa  1.  and  3.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  and  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  isroelitisdien  Lebrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Verlag 
TOD  Samuel  W.  Pascheles.  Preis,  gebunden  20  kr. 

nteer  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  fDr  die  israehtigche 
Jugend  an  ToUisschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitiacben  Eoltosgemeinde 
Wien.  4.,  unverbiderte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  IE  30  h. 

'  —  Biblisdie  Geschichte  und  Religionalebre  fOr  die  israelitische  Jugend  an 
Tolksscfaulen.  L  Heft.  Ffir  das  3.  und  4.  Schuljahr.  Nach  dem  Lehrplane  der 
iaraelitischen  Eultosgemeinde  Wien.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  80  h. 

■    —  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  fQr  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lebrplane  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Wien.    Wien 
1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  Heft.  Preis,  kartoniert  1  E. 

3.'      ■         l  l  1  e'  20  h. 

idUeb  Jak.,  Biblische  Geschichte  fQr  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bflrgerschulen.  Wien.  Hanz  (Julias  Elinkhardt  und  Eomp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

■ger  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebat  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 

Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Eomp.  45^.  (Gegenwärtig 

im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 
ndheimer,  Dr.  H.,    Geschichtlicher  Religionsunterricht.   I.  Abteilang:    Biblisch- 

geBchichtlicber  Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schaaeaburg.  35  kr. 
ern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  fOr  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 

Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 

und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 
'aldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Elinkhardt 

und  Eomp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  ä  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 

'eiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücherveriag. 

I.  Teil.  Von  der  Erscbafiung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis,  geheftet 
2  K  20  fa,  gebunden  2  K  40  b. 

folf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Eeligions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 

Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  Ä.  Holder.  20  kr. 
~    —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitiäche  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft,   nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  15.,  unveränderte  Auftage.  Preis,  gebuuden  9tib. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  14.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  1  E  4h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  10-,  verbesserte  Audage.  Preis,  gebunden  76b. 

4.  Heft    (für    Bürgerschulen).    9.,    unveränderte   Audage.    Preis   42  kr., 

gebunden  58  kr. 
(Siebe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  FOr  allgemeiiie  Yolkssehuleii. 

LesebOGber. 

Lesebach  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  I  Teil.    (Fibel.)    Mit  dem 

Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  *)  ^^) 

Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  VogL^d 
und  Fr.  B r  a  n k y. 

A.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Eoloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r).  Gebunden  50  h. 
Fibel   von  Dr.  Kummer,   Fr.  Branky   und   B.  Hofbauer. 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches^ZD» 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (I.  Teil  des  iFÜnfteiligen 
buches),  von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  voi 
Jahre  19U2.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck  (I.  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  ▼( 
Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  190! 
Gebunden  40  h. 

H.  Fibel  zum  Schreibleseunterrichte  nach  der  zerlegenden  und  zusammei 
fassenden  Grundwörtermethode,  von  F.  Wiesenberge r.  Wien  190- 
Gebunden  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilei 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steue 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  „      „  „  „        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teil< 
Von  Dr.  Karl  Kammer,  Franz  Branky  und  Baimund  Hofbau 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky.  1902.  In 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

4.  .      .         „  „         lK60h. 

Lesebuch  für  österreichische    allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in   fünf 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   ÜbungRStoffen    als   Anhang  von    Jos 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  60  h. 

3.  Teil    mit    sprachlehrlichen   ÜbungsstoflFen    als   Anhang    von   Jos^     '^^ 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90  h. 

4.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  IK  10  h. 

5.  «...         .  .         lK20h. 


^)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  L  Teil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  Terwendet  weidea^ 
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seboch  für  AsterreicbiBche  «llgemeine  Tolksscbnlen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  FraDz  Branky  nnd  Baimnnd  Hofbaaer. 
Yäm  1903.  K.  k.  Schnlb&cber-Verlag. 

2.  Teil  Preis,  gebunden  80  b. 

3.  „        ,  .         IK  20h. 

isebnch  fOr  Osterreichiscbe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fOnfUassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schulj&br  ent8pricbt.)Von  Dr.  KarlKammer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbficber- Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden         70  b. 

3.  »  «  »        ,        ,  ,  90  b. 

4.  ,  ,  ,         ,         „  ,         1 K  20  h. 

5.  „  >  ,         n         „  .         1 K  30  h. 

sebucb  fDr  ftsterreicbisebe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Baimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  ScbulbQcher-Verl^. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 

3.  „     gebunden  90  h. 

t.      ,     Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  h. 

5.  .     gebunden  1  K  40  h. 

6.  ,  ,         1 K  60  h. 

sebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksscbuien.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich.  W.  Ernst  und  Fr.  Brankf.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  52  b. 

3.  -  ,  ,        ,        ,  ,        64  b. 

4.  ,  .  ,        ,     1903,         .84  h. 

5.  B  gebunden  90  h. 

6.  ,  ,  IK. 

7.  B  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  1  K. 

8.  Teil,  gebunden  1  K  10  h. 

Sebueh  ffir  Österreichische  allgemeine  Volksschuleu.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Brasky  nnd  Baimund  Hofbauer. 
Wieu,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2-  Teil  Preis,  gebunden  80  h. 

3.      ,         „  ,  IK  20  h. 

^Jskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Anft-eiter,  Hans  Franngmber, 
Moriz  Habernal,  KarlScbwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef 
Stegbaner,  Dr.  Vinzenz  Snehomel  und  Franz  Zoder,  Deutsches  Lesebudi 
for  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien.  Im  k.  k.  Schulbtlcher- 
Verlage. 

2.  Teil.  %.,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  ,    Preis,  gebunden  90  h. 

4.  .       ,  ,  1 K  20  h. 

5.  ,       .  „  1 K  30  h. 
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Ambro«  Josef,  Schreiblese-Fibel.  Wien,  1897.  A.  Pichlers  Witwe  nnd  Sohn.  1903. 
94.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandl,  Dr.  Josef,   Fibel  und  erstes  Lesebuch  fbr  die  Volksschulen  Kärntens. 
7.  Auflage.  Elagenfurt  Eleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frfihwirth  und  Felber,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemefhode.  Wien.. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).    99.,   veränderte   Auflage.   Bearbeitet   yoic 
A.  Fellner.  Preis  50  h. 

Ausgabe  B  (mit  Lateinschrift).    4.,   unveränderte  Auflage.    Bearbeitet  von 
A.  Fellner.  Preis  50h. 

Heinrieh  Josef,   Schreiblesefibel.  Ausgabe  A    in    2  Abteilungen    mit    Tustfsche^ 
Schriftformen.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  436.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage 

Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  392.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage 

Preis,  gebunden  40  h. 

Beide  Abteüongen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —  SchreiblesefibeL  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Greiner'schen  Schrift- 
formen. 

1.  Abteilung.  439.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Inhaltuch  unveränderter  Abdruck  der  436.  Auflage  der  Ausgabe  mit 
Tust'Bchen  Schriftformen.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  AbteUuBg.  392.  Auflage  (wie  oben). 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  -f  Schreibleaefibel  fbr  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Aus- 
gabe B  in  einer  Abteilung.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  -T  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil  (Schreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen)  50  h. 

jL.  Teil  18.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  1904. 

1  Teil.  18.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  IE  20  h.  1904. 

4.  Teil.  16.,  nach   der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,   inhaltlich 

gekürzte  Auflage,  gebunden  1  K  70  h. 

5.  Teil.  11.,  nach   der  neuen  Rechtschreibung   umgearbeitete,   inhaltlich 

gekürzte  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil    (für    das    2.    und    3.    Schuljahr).    160.,    unveränderte    Auflage, 

gebunden  IE  10 h. 

2.  Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  108.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden 
1  E  50  h. 

3.  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Earten 

in    Farbendruck.     52. ,    im    wesentlichen    unveränderte    Aullage, 
gebunden  2E  10  h. 
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«•M,  Dr.  Alfred  nnd  Mebl  HermanD,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
YolksBchnleo  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  toq  Viktor  Pile£ka  nnd  Julius 
Schenner.  Wien.  Hanz. 

1.  Teil  (Fibel),  3.,  imvei&nderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

3.  „    6.  Auflage,  gebnnden  80  h. 

4.  ,     5.        .  „         1  K. 

5.  ,     5.        ,  ,  IK. 

-    —    Bearbeitet  YOn  Viktor  Pile6ka  nnd  Richard  Winkler. 

2.  Teil  (fOr  das  2.  Scho^jahr).  7.  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

»lieb  Joh.,  Lesebuch  fQr  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
1.  Teil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  3.,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Origmalzetchnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1904. 
Preis,  gebunden  60  h. 

lir  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  fOnfklossige  allgemeine  Volksschulen  Nieder- 
Österreichs,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Heraosget^eben 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.Holczahek,  Josef  Kraft,  Earl  Rieck, 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (für  die  2.  Klasse),  10.,  verbesserte  Aufl^e,  gebunden  85  h. 

n.     ,     (für  die  3.  Klasse),     8.,         ,  ,  „         90  h. 

ni.     ,     (für  die  4.  Klasse),     6.,         ,  „  ,    1 K  20  h. 

IV.     ,     (für  die  5.  Klasse),    8.,         „  ,  ,    iE  45  h. 

—    Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Niederösterreichs. 

Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  KarlHilber,  Johann  W.  Holczabek, 

Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 

Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

1.  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 

Preis,  gebunden  70  h. 
~  —  Deutsch»  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth, 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

II.  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  NiederOsterreich  nnd  33  Abbildungen. 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
ni.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  nnd  59  Abbildungen.  Preis,  gebundea 
2E  10  h. 

edcrgesSS  Robert,  Deutsches  Lesebuch  fOr  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  -  38.       ,  ,        36  , 

4.  ,         33.      ,  .        46  „ 

5.  ,         39.      ,  »        52  , 

-iaelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  filnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht 
Wien.  F.  Tempsky. 

2.  Teil    (2.  Schu^ahr)  6.  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  ,      3.         ,  5.         ,  n      90  h. 

i.      „      i.         ,  5.  Autlage,  gebunden  1  K  30  h. 

5.    Teil   (5.  Schuljahr)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 

und  rückaichtlidi  der  vorkommenden  Bevölkerungsziffem  richtig 

gestellte  Auflage,  gebunden  1  K  80  h. 
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ielt  Em  an  uel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  l.  ic.  . 
Erstes    Schuljahr.    Unter    Mitwirkung   mehrerer   Schulmänner    herausgegeben. 

Ausgabe  A.    Ohne   lateinische    Druckschrift.    9.,    unveränderte   Auflage. 

Preis,  gebunden  60  h. 

„        B.    Mit    lateinischer    Druckschrift.    8.,    unveränderte    Auflage. 
Preis,  gebunden  70  h. 

—    —    Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein- 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

II  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  34  Textfiguren.  4.,  unveränderte  Auflage: 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

m.  TeU.  Mit  1  Titelbüde  und  69  Textfiguren.  2.,  unveränderte  AnflagQ 
Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Zeller  Franz,  Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (■ 
drei  Teilen.)  U.  Teil.  Innsbruck,  1900.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung.  Pr^ 
gebunden  1  E. 

LesebOcher  fQr  den  Blindenunterricht. 

Entlicher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blindess 
erziehungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Aoflaga. 
(Unzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4K80i. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
n.   Teil  (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  K. 
III.      „      I.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  E. 
III.      „    IL  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  K. 

Gigerl  Emmerich,   Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.   IV.  Teil.  Wien. 
E.  k.  Schulbücherverlag.  Gebunden  7  E  20  h. 

Entlicher  F.,  Heller  S.  und  MeU  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Elasse  österr.  Blindem 
schulen.  (Unzial-Schrift.)  Wien.  E,  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  6  Kl. 

Schillerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehur 
Institutes  A.  MelL  (Braille-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  Ul.  Teil.  Wien.  E.  k.  S( 
bücher- Verlag.  Gebunden  5  E. 

Lesebucher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

Herkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  halbst 

n.     „        „        „  „  „      „    3.         „         Preis  65  h. 

ni.     „        „         „  „  „      „    4.         „         Preis  1  K 

IV.     „        ,        ,  „  „      ,    5.         „         1903.  Preis 

V.  Teil.  LesestoflFe  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903.  Preis 

LesebOcher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

Schiner  Hans  und  BSsbauer  Hans,    Fibel  für  abnormale   Kinder.   (I 
'  ^"^  T.  Teil.  Wien,  1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kar 
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SprachlehrbOcher. 

»rachbnch    fOr    österreichische    allgemeine    Volksschulen,     in    zwei    Teilen,     von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  broschiert  16  h. 
IL     „  „  „        „1902,  gebunden  80  h. 

»racbbuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,   von 
Josef  Lehmann.  Wien,  1902.  K  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  broschiert  20  h.  j 
U.  Teil,  gebunden  60  h.      Ausgabe  1903. 
m.  Teil,  gebunden  90  h.  ) 

^rachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  von  Josef  Lehmann. 
4  Teüe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil,    broschiert  16  h.    j 

2.  -      broschiert  24  h.    (   a„«^«k.^  ^ono 

3.  :      gebunden   60  h.       ^'^'6**'«  l^^^. 

4.  „      gebunden   80  h.    ] 

prachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  filnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1.  Teil,   Preis,    broschiert  16  h 

2.  «  n       broschiert  26  h. 

3.  .  „       gebunden  50  h. 
i'    n  n       gebunden  50  h. 

•^ffeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

a)  Elleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen^.  Preis  derselbe. 

'Jtelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fbnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
:P.  Tempsky.  Wien,  1903. 

L  Heft  (2.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  25  h. 
n.  Heft  (3.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  30  h. 
ni.  Heft  (4.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 
rV.  Heft  (5.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

^  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  1902. 

1. Heft  (2.  Schu^ahr),  9.  von  M.  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 
2.    »     3.        „  9.    „     „  a  „  „  „        30  h. 

3-     »      *•         I,  9-    n     »  «  V  n  „40  h. 

—  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 
^ien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,    7.    und    8.   Schuljahr),    5.,    revidierte    Auflage, 

kartoniert  60  h. 
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Rechenbücher. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Bechenbuch  für  allgemeine  Volkssdnilaii. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahr).  1904.  10.,  unveränderte  Auflage. 

2.  .  2.  „  1904.  13., 

3.  ,,  3.  „  1904.  13.,  unveränderte  Auflage.  )  Jedes  Heft  30  1l 

4.  ,  4.  „  1902.  13.,  unveränderte  Auflage. 

5.  „  5.  ,  1903.  10., 

Gauby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  fOr  österreichische  allgemeine  VolksschuleiD. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1904.  Preis  50  h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeiii^ 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  1902.  PröÄ 
broschiert  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgab^ 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entsprick^ 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 
n.      n         n  »  »         «h. 

m.        n  «  »  n  50  h. 

Moinik's  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Ausgabe  ^^ 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  190^^ 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

II.  y,    Mittelstufe.      „       „  »  „        50  h. 
HL      „    Oberstufe.       »       »            »  „        65  h. 

MoJinik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volkr^  ^ 
schulen.  Auf  die  Kronen  Währung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 
Mittelstufe  1902.  Preis,  „  40  h. 
Oberstufe.    1902.  Preis,         ,        50  h. 

Ho£nik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf 
Kronenwährung   gestellt.    Wien   und   Prag.    K.  k.    Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  16  b. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  VoLÄ^ 
schulen  von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  h. 

—  —     Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  ^^ 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h.  . 

—  —    Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassigeVoIfc^i 
schulen.   Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.   1902.  Gebunden  80  & 
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aik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Zweites  Recheobuch  fOr  jJsterreichiflche  altgemeiue 
Volksschulen.  Bearbeitet  von  E.  Erans  und  M.  Haberual.  Wien  and  Prag. 
K  k.  Schalbßcher-Yerlag.  Preis,  broschiert  24  b. 

—  Drittes  Reeh^bQcli  (dragleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  Viertes  Rechenbach  (desgleichen).  Preis,  gebonden  36  h. 

—  Bechenbach  fOr  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Vollcs- 
schalen  von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

elJoh.,  Aafgaben  für  das  mündliche  and  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  Tempsky. 

a)  For  angeteOte  einklassige  Volksschtilen. 

1.  Heft.  (RechenfibeL)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  ,      4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

3.  ,      2.  (verbesserte)  Aoflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschalen. 

1.  Heft,  10.,  nnverftnderte  Aoflage,  gebonden  40  h. 

2.  ,       4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  a       4.,  vermehrte  Auflage,  gebonden  50  h, 

4.  .       4.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  60  h. 

c)  Für  dreiklassige  Volksschalen. 

1.  Heft,  2.,  unverftuderte  Aoflage.  Gebonden  40  b. 

2.  ,  4.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  ,  gebunden  50  h. 

4.  ,  2.  Auflage.  Gebonden  40  h. 

5.  ,  2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  b. 

d)  Für  vier-  and  f&nfklaBsige  Volksschalen. 

1.  Heft  (Rechenfibel.)  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  ,      9.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederfisterreichs  ond 

Oberfisterreichs.)  10.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  ,      S.,  unveränderte  Ai^age.  Gebunden  40  h. 

5.  ,     6-  Aufl^e.  Gebunden  60  h. 

e)  FfirfOnfklassigeVolksscbolen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahrentspricht. 

1.  Heft,  4.,  unveränderte  Auflage.  Gebonden  40  b. 

2.  ,      3.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  ,     3.,  unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  für  Volksschalen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  b. 

4.  ,      4.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  ,      3.        ,  ,40  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  ,      6.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  ,     6..  ,  „        40  h. 
4-     „     4.,         .  .        40  h. 

5.  „      5-,  unveränderte    „        40  h. 

6.  ,      3.,  verbesserte       ,        90  h. 

~  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  Tempsky. 
a)  Für  vier-  bis  fünfklaasige  Volksscbolen.  HI.   Heft.  Ausgabe  für  Nieder- 
österreich. Preis  60  b. 
bj  Für  fOnfklassige  Volksscbulea.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  b. 
c)  Für  sechsklassige  Volksschulen.  IH.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 


] 


S36  Stück  XIII.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&sse. 

Nagel  Job.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  40 h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden 60h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Volksschulen 
in  Oberösterreich.  Wien.  F.  Tempsky. 

a)  für  zweiklassige  und  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1.  und  3.  Heft  ä  40  h,  4.  Heft  60  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

bj  für  dreiklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  3.  und  4.  Heft  ä  40  h, 
5.  Heft  60  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

c)  für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  3.  und  4.  Heft 
ä  40  h,  5.  Heft  60  h ;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

d)  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.,  3.,  4.  und  5.  Heft  ä  40  h;  2.  Heft,  2.,  ver- 
besserte Auflage,  40  h. 

e)  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  3.,  4.  und 
5.  Heft  ä  40  h,  6.  Heft  80  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

PapePaul,  Sanmilung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h.  3.  Heft,  3.  Auflage,  48  h. 

2.  „       5.        „        48  h.  4.     »      5.        „        48  h. 

Streng  Karl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderklassige  Volte" 
schulen,  beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wier^- 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 

FQr  Taubstummenschulen. 

m  m 

Kolar  Heinrich,  Rechenstotfe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnec:* 
Für  Taubstummenanstalten  und  einfache  Verhältnisse.  Wien,  1904.  K.  k.  SdiiA- ' 
bücher- Verlag.  I.  Teil,  Unterstufe.  Preis,  gebunden  in  Halbleinwand  40  h. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Arnhart  L.,  Bauhofer  W.  und  Hinterwaldner  Job.  Max,  Physik,  Chemie  m»-^ 
Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen^ 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Frank  Ferd.,  Banhofer  Wilh.  und  Hinterwaldner  Job.  M.,   Tier-   und  'PAsme^^ 
künde  nebst  einem  Anhange:    „Der  menschliche  Körper  und  seine  Pflege* 
österreichische   allgemeine  Volksschulen.    Mit   246   Abbildungen.    Wien,   19fr 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

Pokomys  Illustrierte  Naturgeschichte   für   allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  t 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  90 


Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Nativ-^ 
geschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  j/L  ^ 
bildungen.  4.,  umgeänderte  Auflage.  Wien,  1903.  Verlag  von  A.  Pichle:^^ 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schindler  Franz,   Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen,  3. 
Wien,  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.   Emil  und   Bichler  Karl,   Grundiiß  der  Natnrlehre  _ 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  iW^' 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  h. 
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LahrbOolMr  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

■aedeis  Emil  und    Hinterwaldner  Job.  Max,    Geschichte  mit  einem  Anhange 
.GemeinnüteiReB"    fOr    österreichische    allgemeine   Volksschulen.    Mit   16   Ab- 
.  Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 


inBerstorfer  Ignaz,  Lehrbnch  der  Gescbicbte  fOr  aligemeine  Volkeschulen.  Mit 
31  ninstrationei),  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebnnden  1  E. 

itbang^  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  fOr  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  fOr  i-  bis  öklaasige  VoJksBchulen.  Mit  53  Figureo  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebonden  1  K  40  h. 

Rseh  Gustav,  Grundriß  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  fQr 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  3.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1903.  Verlag  von  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebandrak  1  K. 

—  —  Grundriß  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
43 Illustrationen.  Wieu,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

ilert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  fQr  allgemeine  Volksschulen,  7.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Mit  94  Ahbildungen.  Wien,  1903.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

petz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  filr  die  Oberklassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag,  1899.   F.  Tempsky.   Preis,   gebunden  1  K  70  h. 

FQr  Taubstummenschulen. 

■drian  Karl  and  Eolar  Heinrich,  Erdkunde  für  österreichische  Taubstummen- 
schnlen.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbachet-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

GesangbOf^er  *). 

anner  F.,  Einfalt  M.  und  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederqnell.  Ein-  und  mehr- 
stimmige Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  Selbstverlag. 
Unterstufe,  1,  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h, 
Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 

issenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oherklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7,  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lebrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Bsei  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Picblers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

~-  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  filr  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,     44.        ,  „         12  kr. 

3.  ,    55.        ,  „  8  kr. 

4.  ,    49.        ,  ,  8  kr. 


*)  Siehe  die  Aiunerkuiig  bei  den  GeBangbUcbem  Air  BOigencbiilen, 
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Klausberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pnchwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  SBssmayer 
Eonrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser  ilEo. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  9      (fbr  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Liebseher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  fOr  allgemeine  Volksschulen.  Komotaa...._ 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  .         n    12kr. 

3.  ,         ,    16  kr, 

4.  ,         ,    20kr. 


Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürg( 
schulen  *).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27.  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  ,      21.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  KirchL  Wien,  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  l.und  2.  Schuljahr.  7.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  20  h« 

2.  „     3.    ,   4.         ,  9.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  b- 

3.  ,  5.         „  8.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  li- 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wiehtigst^v 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien,  1902&- 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,   zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Heft^^* 
2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  60  h. 

—  —    Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen.  2.,  unverändert^^  ^ 
Auflage.  Wien,  1903. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

Mann    Josef,    Gesangbuch    für    österreichische    allgemeine    Volksschulen.    Ptag.^ 
G.  Neugebauer. 

I.  Teil  (1.— 3.     Schuljahr) ,    2.,    unveränderte    Auflage.    1897.    Rrei», 
broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 

II.  „      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 
UL      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch   für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  un< 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil,    für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 

n.      „        »      »    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 

III.  r,        »      »    6»  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

*)  Dieses  Buch  kann  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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tDer  Franz  und.  Eenmler  Franz,  LiederBfunmlnng  ond  inethodiach  geordnete 
Übangen  zur  Erlernung  des  TreffeingenB  für  öHterreichische  VoUcescholen.  In 
zvei  Bändchen.  'Wien,  1899.  Manz'edie  k.  s.  k.  Hof-  Verlags-  und  Universit&ts- 
Bnchhandlm^. 

L  Bftndclien.  Preis,  steif  broschiert  15  Icr. 
n.         ,  g      broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr. 

iltdie  nod  Text  der  SsterreiehiBeheH  Telkshymne.  (AaÜieDtische  Ausgabe.)  Wien. 
E.  k.  SchnlbQcher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung ...  per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „        ,  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitui^ ,         ,  2  h. 

Yierstinimig  fOr  Männercbor,  mit  Klavier- oder  Orgel- 

begleitung ,        ,  2  b. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegeitung ,         „  2h. 

teche  Franz,  Liederbuch.  Im  AoBchlaß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 

Wien.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

1.  Heft,  10  kr. 

H.     ,     16  kr. 

HL      .     16  kr. 

IV,      ,     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

>er  Josef,  Schule  des  TreiTsingens  (Quintenraummetfaode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Koten  (Treffaingen)  zum  Gebrauche  an 
YoVss-  und  BOrgerscbnlen,  sowie  Oberhaupt  fttr  den  Elementar-Gesuigsimterricbt 
verfaßt,  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Manz. 

»seliko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  fOr 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M,  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (l.n.2. Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  b. 

2.  „     W.u. 4. Schuljahr),  182.,  ,  „         1903.      ,     20  b, 

3.  ,     (5.u.6.Schuyahr),  176.,  „  ,        1904.      „  geb,38h. 

4.  „     (7. 0.8.  Schuljahr).  118.,  ,  „        1900.      ,     ,    44h. 

n  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volkft- 
schalen.  Wiener-Neustadt.  A.  Polk. 

1.  Heft,  3.,  unverfinderte  Auflage.  Preis,  geheftet  24  h. 

2.  ,  -  n  -  «           »        28  h. 

3.  ,  ,  „  ,  ,          „        28  h. 
*•  -  -  »  ,  „           ,        28  h. 

5.  „  „  ,  „  ,  gebunden  50  h. 

biodler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgew&hlte  Lieder.  2-  Auflage. 
Eomeiiburg  1903.  I.  Komeuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
handlungs-Genossenschaft.  Preis  36  h, 

sh»bep  Jobann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  fisterreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbacher- 
Verlages,  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  ,     4.,         „  „        1896,  Preis  24  h. 

3.  „     i.,  ,  „        gebunden  60  h. 
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Schober  Johann  and  Labler  Wladimir,   Liederbain   für   österreichische  Volks- 
schulen. Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte   Auflage,  geheftet  24  h. 
9  4  94  h 

3.  „     5.,  durchgesehene  Auflage.  1904.  Gebunden  30  h. 

4.  „      5.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  90  h. 

5.  „     4.,  verbesserte  Auflage.  1903.  Geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Trefftlbungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Nenstad 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ei 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Vo 
schulen.  Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Jos 
Pohl.  Reichenberg,   1904.  Selbstverlag  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  dutr 
Reinhold  Erben,  Bürgerschüllehrer  in  Reichenberg. 

1.  Teil.  83.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  50  h. 

2.  Teil.  97.,  verbesserte  Auflage.   Mit  einer  Vorschule  für  den  Gesa: 

Unterricht.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  80  h. 

Weiuwurm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  12. 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürge ^^ 
schulen.  Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  HöldeJ^ 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

Wirthensobn  Josef,  Liedersanunlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflag^^ 
Dornbim.  Selbstverlag.  Pteis  60  h. 

LebrbOcber  zur  Eriemung  einer  zweiten  Spraclie  *). 

Böhmisches   Sprachbuch   (für   Volksschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 

Bl^zina  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen   Sprache   für    deutsche  Volksschulen. 
Prag,  1885.  J.  Otto. 

I.   Teil,   2.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.      „      Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m.      „         „  „         1 K  60  h. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 

L   Teil,   10.  Auflage,  36  kr. 
n.      „       5.        „       70  kr. 

Hlibowicky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz,  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 


*)  Diese  Bücher  können  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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fAmpostriiii  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck,  1893. 

I.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
n.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
m.  Kurs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

■xrkiewiec  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L   Teil.  Preis,  gebunden  70  h. 
n.      „         „  ,         90  h. 

^^»povici  E.  und  Jnrkiewicz  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schidbücher- Verlag. 

I.   Teil,   Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

n.      „  ,  „        lK50h. 

in.      .  .  «        1  K  60  h. 


3.  Für  Bürgersehnlen. 
LesebOcher. 


Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
tücher-Verlag. 

1.   Teil,   gebunden,  1  K  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

9  'l    TT    in  h 

—  n  »  L    jx    i\j    u,  „  „  „  „ 

0.  „  „  1  K  2Ü  h.        „  „         „  „ 

l^sebuch  f&r  österreichische  Bürgerschulen.  Von  Karl  Bernhart,  Hans  Mühlfeit, 
Anton  Püchl,  Johann  Reichert,  Karl  Schrimpf,  Norbert  Staberei, 
Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul  Unterkofler.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

I.  Teil.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers.    1904.   Preis, 
gebunden  1  K  50  h. 

Jaeobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann.  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  beai'beitet  von  Viktor  PileCka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,  3.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

2.  „     5.        „  „         1 K  40  h. 

3.  .     4.        „  „80  kr. 

Kretsehmeyer,  Dr.  F.  J.,   Deutsches  Lesebuch   für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien 
und  ftrag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  ,      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Mbit  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  —  1904. 

2.  ,     5.,  „  „  „         1  K  60  h.  —  1904. 

3.  ,      4.,  verbesserte  „  .         1 K   60  h.  —  1904. 
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NiedergesSß  B.,   Deutsches   Lesebuch   für  Bürgerschulen.   Wien.    A.   Pich 
Witwe  und  Sohn. 


L  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.       „      20.        „  „         58  kr. 

m.       «      13.        .  ,         60  kr. 


Beinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  fOr  österreichische  Enaben-Bürgerscl 
Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

n.      ,      4.,  ,  ,  ,        1  K  50  h. 

m.      ,      4.,  ,  .  ,        1  K  60  h. 

—    -^    Deutsches   Lesebuch   für  Asterreichische   Mädchen-BOrgerschulen. 
und  Prag,  1894-  F.  Tempsky. 

L   Teil,    2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  60  h. 

n.      „      2.,  „  „  ,        1 K  60  h- 

m.      „       2.,  n  „  ,        1 K  60  h. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  AI 
Holder*). 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  n      2.        ,  ,36  kr. 
d.      0     ^.        „  „        4o  &r. 

4.  ,  2.        „  n        50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  ,  2.        ,  ,56  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehm 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  K  20  h 

Begeln  für  die  deutsche  Bechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige, 
k.  k.  Ministerium  fOr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  t 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben  auch   ,mit  einheitlichen  Schreib  weisen  **.   Preis  der 

Bruhns  A.,  Frfthwirth  A.  und  Thomas  B.,  Die  Sprachübungen  in  der  Österreich] 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     ,    3.  ,  ,        28  kr. 

m.     ,    3.  ,  «30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  Ai 
Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Janker  Karl,  Sprachlehre  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  k.  k.  i 
bücher-Verlag,  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der] 
und  Metrik.   11.,  umgearbeitete  Auflage.   Wien.   F.  Tempsky.    1902. 
gebunden,  1  K  60  h. 

*)  Die  ersten  rier  Teile  sind  nur  für  allgemeine  Yolksscholen  bestimmt. 
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NiedergesSß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberklassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule,  ^ien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  ,     4.  ,  ,       20  kr. 

3.  9     4.  „  „18  kr. 

;K.iidolf  Franz,   Sprachbuch  für  Bürgerschulen.    3.,  unveränderte  Auflage.   Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1904.  Preis,  gebunden  1  K. 

jgl-ftein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschnle  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil     (L  Klasse)  7.  Auflage,  40  h. 

2.  «      (n.  Klasse)  7.        ,       40  h. 

3.  ,     (in.  Klasse)  7.        ,       40  h. 

- —  —  Ergftnzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  7.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  geheftet  50  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Preis  IK  20  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutsche 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  h. 

W^inUer  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Austalten.  F.  Tempskj. 
Wien. 

I.  Stufe,  5.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.     ,       6.,  „  Auflage.  1904.  Gebunden  IK. 

m.      ,       4.,  umgearbeitete  Auflage.  Gebunden  1  K. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

^mbTOS  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Rechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  13.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  65  h. 

n.       „        9.,  „  „  a  95  h. 

m.      ,         7.,  „  „  ,  80  h. 

**«iptmanii  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil  1904.  Preis,  gebunden  80  h. 
n.     „     1904.      „  „         80  h. 

***«  Josef  und  Barbisch  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

n.  Stufe.  Für  die  IL  Bürgerschulklasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien  1897. 

Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 
ni.  Stufe.   Für  die  IE.  Bürgerschulklasse.  Mit  94  Textfiguren  und  einer 

Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  Wien,  1898.  Manz.  Preis,  broschiert 

44  kr.,  gebunden  54  kr. 

—    Leitfaden  der  Geometrie   und  des   geometrischen  Zeichnens  für  Knaben- 
Btbrgerschulen.  Wien.  Manz. 

L  Stufe.  Für  die  I.  Klasse.  Mit  102  Textfiguren  und  149  geometrischen 
Ornamenten.  2.,  verbesserte  Auflage.  1904.  Preis,  broschiert  76  h, 
gebunden  96  h. 
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Jahne  Josef  and  Barbisch  Hans,  Bürgerschullehrerin  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande. 
Wien.  Manz.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden  2K  40  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  68  h,  gebunden  90  h. 

—  —  Dasselbe  Buch,  11.  Stufe.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Schnittmustertafel. 
Wien,  1901.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

—  —  Dasselbe  Buch.  UL  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  3  Schnittmustertafeln  und 
4  Omamententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 
1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Kleinschmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
6  Figurentafehi  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
I^reis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Teil  (I.  Klasse),  mit  94  in   den  Text  gedruckten  Abbildungen   und 
2  Figurentafeln.    3.,   unveränderte   Auflage.   1902.   Preis,  gebunden 

1  K  10  h. 

n.  Teil  (n.  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Preis,  geb.  92  h. 

ni.  Teil  (HI.  Klasse),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 
gebunden  40  kr. 

—  —  Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen-Bürgerschulen.  Wien,  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1 K 28 h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Kr.  H.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Klasse.  1903.  Preis,   gebunden  80  h. 
n.       „       1904.      „  „  1 K  10  h. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  14.,  unveränderte  Auflage,  fiag 
1904.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien,  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

~  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904. 
Preis,  gebunden  1  K. 
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Moäiik,  Dr.  Franz,  Bitter  v.,  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  EmanuelReinelt.  13.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1904.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —  Bechenbuch  fttr  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Emanuel  Beinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Bechenbuch  fQr  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Beinelt. 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1904.  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

—  —    Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1  K. 

2.  ,     (für  die  2.  Klasse),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K. 

3.  „      (ftbr  die  3.  Klasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bear- 
beitet von  Heinrich  Halbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft.  8.,  verbesserte  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

2.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

—  —    Geometrische   Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet    von 

E.  F.  Wenghart.  3.  Auflage.  1903.  Ebenda.  Preis  IK  70h. 

Nagel  Johann,    Aufgaben   für   das    mündliche    und    schriftliche   Rechnen.  Wien. 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

^*PiVivnik  Franz,   Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „      7.   Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  „      3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  fttr  Knaben-Bürgerschulen.   Wien. 

^ —     Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil,   19.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80h.  1904. 

2.  ,      14.,  „  „  .80  h.  1904. 

3.  „      10.,  „  „  .90  h.  1902. 

Ausgabe  in  einem  Band.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  in  den  Text 

g^fc^ruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904.  Preis,  gebunden  2K. 


*a^  ^r  aul,  Sammlung  von  Bechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  fttr  Mädchen-Bürgerschulen. 

1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr. 

2.  .6.  .  „       24kr. 

^     3-     »     6-  n  »       24  kr. 

^ien.  Manz.  1896. 

-   Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschuleu.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Wien,  1897.  Manz.  Preis  pro  Heft  kartoniert  48  h. 
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Schiebe!  Edmund,  BecheDbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Grund  des  dreiteiligen 
Bechenbuches  fOr  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund  Schiebel 
bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn«    Preis,  kartoniert  2  E. 

Yllliciis  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Bechenbuch  für  die  I. Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1900.  Preis,  kartoniert  76  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901.  Preis,  kart  80  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  U.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 K 

—  —  Bechenbuch  für  die  in.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kart.  1  K  10  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  ÜI.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  7.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

ViUicns  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebraudie  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1903.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  E^naben-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1902. 
5.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „      Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,      Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Aufgaben  -  Sanmdung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsscholen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerseholen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  Gebunden  60  h. 

2.  9      2.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

3.  ,      Gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgabe.  Wien,  1900.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
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LefarbOcber  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

sfthlang^  ans  der  Geschichte,  mit  besooderer  Beracksichtigimg  der  österreichischen 
(beschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  .  .        64  h. 

3.  .  ,        70  h, 

idely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    12.,  unveränderte  Auflage.     Bearbeitet   von   J.    Kraft    und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Teil,     10.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.   Kraft  und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    9.   (umgearbeitete)   Auflage.    Bearbeitet   von   J.  Kraft  und 

J.  G.  Bothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—  Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)   Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   12.,   umgearbeitete  Auflage.     Bearbeitet   von  J.   Kraft   und 

J.  G.  Bothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  80  kr. 

2.  TeO,    12.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.  G.  Bothaug;  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    10.,   umgearbeitete    Auflage.     Bearbeitet   von    J.  Kraft  und 

J.  G.  Bothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  1  K  40  h. 

—  Lehrbuch    der   Geschichte     für   Knaben-    und   Mädchen-Bürgerschulen, 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Bothaug.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

L  Teil.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  15.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

n.  Teil.  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

m.     ,     11.,  „  „  ,  „        1 K  60  h. 

nerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  6.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
41  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  Teil,    Bilder  aus   der  mittleren    und    neueren   Geschichte.    Für    die 

n.  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  imigearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Dlustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder    aus    der    mittleren   und   neueren   Geschichte;    für    die 

DL  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Blustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 
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Pernerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschalen.  Einteilige  Ausgabe. 
Bilder  aus  der  alten,  mittleren  nnd  neuen  Geschichte.  Wien,  1902.  Manz'sche 
Buchhandlung.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Rotbang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

2.  .     11.;        „  „  .       1902.     „  '        „        IE 60h. 

110.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  E  40  h, 

3.  „        11.,         „  ,       1901.      ,  „        1  E  60  h, 

(12.,  unveränderte      „       1903.      „  „        1  E  60  h. 

—  —  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904.  Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil  10.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
II.     „      9.,  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  70 h. 
in.     „      6.,  verbesserte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —  Eurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen  und  einem 
Anhange  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Eartenskizzen.  3.,  unveränderte,  nur 
in  den  Zahlen  berichtigte  Auflage.  Wien,  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  f&r 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil,  1897.  13.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  E  4  h. 

2.  „     1903.  12.,  im  wesentlichen  unveränderte,  nach  der  neuen  Becht 

Schreibung  hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  40 h. 

3.  „     1901.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

—  —    Schul-Geographie.   Einteilige  Ausgabe.   Bearbeitet  nach  den  LehrpläneiaK 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holde 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Tupetz,   Dr.  Theodor,  Bilder  aus   der   Geschichte  für  Enaben-Bürgerscholi 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse,    3.,  unveränderC^ 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.   2.  Auflage.  1902 

Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse.  Gebunden  80  kr. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Bürgerschulen  Wien  und  Prag, 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse.   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder  für   die   2.  Bürgerschulklasse.   2.,   verbesserte 

Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

3.  Teil,   Geschichtsbilder  für   die    3.  Bürgerschulklasse.    2.,  verbesserte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Ifit 
50  Abbildungen  und  6  Earten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien  und 
Prag,  1902.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 
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LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Gnmdriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

I.  Stufe,  20.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  72  h. 

n.      ,     17.,  „  ,  „         84  h. 

ni.      ,     14.,  ,  ,  „80  h. 

Jahne  Josef  und  Zeitelberger  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  fOr  Bürger- 
schulen. Mit  zahlreichen  Abbildungen.  Wien,  1903.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  2  K 

Netoliezkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Solm. 

L  Stufe.  Für  die  1 .  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen«  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 

IL  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Knaben- Bürgerschulen.  35.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

IIL  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  22.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  36.,  unveränderte 
Auflaga  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

m.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  23.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Potoniy,  D  r.  A 1 0  i  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Wien.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Stufe,  14.,  inhaltlich  unveränderte,  von  R.  Neumann  bearbeitete 
Auflage.  (2.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.)  1902. 
Geb.  1 K  70  h. 

I.  Stufe,  14.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  unveränderte  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

n.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

HL  Stufe,  11.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

Pokomy's  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  In  Lebensbildern  bear- 
beitet von  Bobert  Neumann.  II.  Stufe.  11.  Auflage  (1.  Auflage  der  Neu- 
mann'schen  Bearbeitung).  Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

£othe,  D  r.  K  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  34.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1904.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  25.,  unveränderte 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  50  h. 

IIL  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  17.,  unveränderte 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  50  h. 
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Rotbe,  Dr.  Karl  und  Steigl  Josef,    Kurzes  Lehrbucb  der  Naturgeschichte 
Bürgerschulen.  Anagabe  in  einem  Bande.  Mit  289  AbbUduugen,  3.,  unverändert 
Auäage.  Wien,  1903.  A.  Pichlere  Witwe  und  Soho,  Preis,  gebunden  2  K. 

Schindler  Franz,    l'hysik  und  Chemie  für  Bürgerschulen   in  drei  konzentrisclif 
Lehretnfen.  frag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe    mit    119  Abbildungen.    8.,    unveränderte    Auflage.    Bearbeit 

von  Robert  Neumanu.  Wien  lil04.  Preis,  geb.  1  K. 
II.  Stufe  mit  94  Abbildungen,  ß.,  umgearbeitete  Auflage.  Bearbeitet  i 

Robert  Neumann.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
HI,  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 
—     —     Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,    bearbeitet  von   R.    Neuman; 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1904.  Preis,  geb.  2  K  10  ^ 

Swoboda-Mayer,  Naturlehre  für  Bfii^erscfaulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstnfa 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  MaxHinterwaldner  und  Dr.  Kai 
R 0 3  e n h  e  r g.  15.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  M 
74  in  den  Text  gedruelrten  Holzschnitten.  Wien.  1903.  Prel 
gebunden  1  K  20  h. 
II.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  m 
Dr.  Karl  Rosenberg.  11.,  unveränderte  Auflage.  Mit  117  in  di 
Text  gedruckten  Holzßciinitten.  Wien.  1904.  Preis,  geb.  1  K  40 
lU.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwsldner  ui 
Dr.  Karl  Roseuberg.  9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflag 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Wiflaczil,    Dr.    Emanuel,    Naturgeschichte    für   Bürgerschulen   in   drei    Stufen, 
n.  Stufe:  Die  vrichügsten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Mit  157  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.   Wien.  1901.    Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
lU.  Stufe:  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  NaI 
Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfri 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

-  —    Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  Bürgerschul* 
Wien.  Alfred  Haider. 

L  Stufe:  Die  wichtigsten  NiUurkÖrper  der  drei  Reiche.  4.,  unveränderte' 
Auflage.  Mit  146  Holzschnitten.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

-  —  Hatorgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausgabe  für  Bürgerschalen. 
(In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  ;)20  (größtenteils  nach  Uriginalzeichnungen 
angefertigten)  Holzschnitten.  Wien.  1902.   Alfred  Holder.  Preis,  geb.  3  E. 
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Blümel  Franz  und  dotthsrt  Raimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  SanunltD 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  i 
für  Bürgerschulen.  17.,  upveränderte  Auflage.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Wit^ 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h. 

Fiby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  191 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  20h. 
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Heißenberger  Rudolf  undEonsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Job.  Wladazz.  Gebunden  IE  30  h. 

Hermann  Johann,  Bitter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  «    12  kr. 

3.  ,    16  kr. 

4.  ,    20  kr. 

Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 
3.  Auflage.  Eomotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Hair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  EirchL  6.,  unveränderte  Auflage. Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
unveränderte  Aiäage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  Fteis,  gebunden  80  h. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  ,    gebunden  1  E. 

3.  ,        .   ,        1  E  10  h. 

lelodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung.    .    .    per  Exemplar  2  h 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2h. 

Dreistimmig      ,  ,  „  ,        2  h. 

Vierstimmig  für  Männer chor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung    ,  ^        2  h. 

Vierstinmiig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „  ,        2  h. 

Kitsebe  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  ,    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  „1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks^  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20 kr.,  kartoniert  25 kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 7.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

RtDer  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  «      9.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

3.  ^    10.  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

4.  0      9.,  unveränderte  Auflage,  32  b. 

SetiBdler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.   Komeuburg^ 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Komeuburg.  Preis  30h. 
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Schmid  Ernst,  Fünfzig  Einderlieder  für  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Bfirger- 
schulen.  3.  Auflage.  Wien.  E.  Graeser,  12  kr. 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —    Schullieder   (Fortsetzung  der   „Fünfzig  Kinderlieder"  und   der   „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Job.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
7.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  50  h. 

Tomaschewitz  Johann  und  Eons  orten,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesang- 
lehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  7.,  ergänzte  Auflage.  Wien,  1904. 
F.  Tempsky,  gebunden  1  E  20  h. 

Wagner  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichisches 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  17.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Reichenberg,  1904.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durdi 
Reinhold  Erben,  Bürgerschullehrer  in  Reichenberg.  Preis  80  h. 

Weinwurm  Rudolf,  Eleines  Gesangbuch  für  Btlrgerschulen  und  die  oberen  Elassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  „    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  „  .        1897.  12  kr. 

4.  ,    4.  Abdruck,  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Eleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

•  •  • 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dornbim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Charv&t  Earl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. L  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1897.  Ed.  HAlzeL  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Hana£ek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  uud  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L    Teil,  6.,  unveränderte  Auflage,  1903,  gebunden  1  E  6  h. 
IL      ,     5„  „  ,        1903,         „         1 E  90  h. 

in.      n     gebunden  Ifl.  Skr. 

6{ha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  IGt 
147  Abbildungen  und  3  Earten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Eonversations-Lehrgang.  Wien.  RudolfLechner. 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Beehtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  PreJBi 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (nntTerSnderti) 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebunden  1  E  52  h. 


i 


Stock  XIII.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&sse.  343 

Beebtel  A.,  Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  96  h. 

IL      r,     10,,  „  „  „        52  kr. 

in.      ,       6.,  „  „  „        56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L  Stufe,  9.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  8  h. 
n.  Stufe,  7.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
m«  Stufe,  5.,  unveränderte  Auflage,  1903.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten« Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  E. 

n.  Teil  4.  (unveränderte)  Auflage.  1902.  Preis,  kartoniert  80  h. 

III.  Teil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  unveränderte  Auflage. 
1902.  Preis,  kartoniert  1  E  24  h. 

Einteilige  Ausgabe.  1904.  Preis,  in  Leinwandband  2  E  50  h. 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürmrschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
k\xSi&%%.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Stufe,  gebunden  36  kr. 

IL       „  »40  kr. 

m.      ,  „        48  kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Eosmack  und  Keugebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Teil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und   4.    (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Riiia  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —    Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  F.  T  empsky. 

I.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.   6.,  unveränderte  Auflage.   1904.  Preis, 
gebunden  1  E. 

II.  Stufe,   mit  47  Abbildungen.    3 ,   verbesserte    Auflage.    1902.    Preis, 
gebunden  1  E. 

III.  Stufe,    3«,    verbesserte    Auflage,    1903,    mit    63    Abbildungen    und 
4  Earten.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —    Franzosisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe. 
Ifit  96  Abbildungen.  Wien,  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Rittiier  Bosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien,  1902. 
J«  L.  Pollfaks  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  2E  20  h. 
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Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar- 
stufe.  50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

Campostrini  A  n  n  e  1 1  a.  Praktisches  Lehr-  und  Cbungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbrudi:,  1893. 

L  Kurs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck,  1896.  Grebunden  70  kr. 

n.  Kurs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  .         75  kr. 

lU.  Kurs,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

LehrbOcher  fDr  Stenographie. 

Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
fOr  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig,  1901. 
Franz  Deuticke. 

I.  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bflrger- 
schulen,  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handelsschulen.  Wien  und  Leipzig, 
1904.  Franz  Deuticke. 

U.  Teil :  SatzkOrzung.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  Wien,  1899.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  gebunden  IE  80  h.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt  (Min.-£r1.  vom  27.  August  1900, 
Z.  23.706,  Vdgs.-BL  1900,  S.  68). 

Eramsall  Emil,   Lehrgang  der  Stenographie   (System  Gabelsberger).  Nach  den^ 
behördlich    genehmigten    Lehrplane    für    Wiener    Bürgerschulen    bearbeitete 
2.,    nach    der    neuen    Rechtschreibung    hergestellte    Auflage.    Wien,    1904=:— 
E.   k.   Schulbücher- Verlag.    Preis,    gebunden    1  E  80  h.    Zum    Unterrichte — 
gebrauche    an    Bürgerschiüen   im  Wiener    Schulbezirke    als   zulässig   eridir"*^ 
^in.-Erl.  vom  30.  April  1904,  Z.  14469,  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  98). 

Prohaska  Earl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Forfbüdungs 

Handels-  und  Mittelschulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien,  1898.  Selbstveria— -; 
des  Verfassers.  Wien,  Vm.,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  =  1  E  60 


4.  Lehrbücher  fBr   mit  Tolksschnlen  yerbmideiie  spezielle  Lehrkana 

und  fBr  Fortbildiingskiirse  fBr  Mädchen. 


Weber  Hugo,   Lehr-   und  Lesebuch   für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc. 

österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbudi  herausgegebtfi^ 
Yon  Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1896.  Man. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 


Eoch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmaan 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerscholeii 
an   gewerblichen,    beziehungsweise     landwirtschaftlichen    Fortbildungaschiilai^^ 
Stockerau,  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 


-»    T-T--W.   ■       ,~^-'W      w  — ■«-. -^il  rwL»    .■^•■'—-^'••■'tr"ir"'-'^r.-yr^i — ^  ,— -ji-.   |-- 
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Koeb  Leopold,  Übungsheft  Nr.  2  für  ein  Beispiel  zur  EinfOhmng  in  die  land- 
wirtschaftliche BudifQhrung.  Stockerao.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis  20  h. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  4.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung berichtigte,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltnngskunde.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 
und  Fortbildungskurse  zugleich  Handbuch  fOr  Landwirte.  4.,  durchgesehene  und 
erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Campostrini  Annett a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Kurs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

LSsching  Josef,  Landwirtschaftliche  BuchfQhrung.  Leitfaden  fQr  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbüdungsschulen.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 

Christof  Franz,  Rechenaufgaben  zum  Gebrauche  in  landwirtschaftlichen  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflage.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Text.  Wien,  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  25  h, 
gebunden  1  K  50  L 
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B. 

In  Italienischer  Sprache. 

U  Ffir  allgemeine  Yolksschnlen  und  fBr  Bfirgerschnlen. 

RellglonsbOGber  *). 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  £piscopat(^ 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 24  h. 

Catechismo  grande  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  h. 

n  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Brosdiiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

U  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag- 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  TrienL 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  itaUenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diözese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  deUe  domeniche  e  feste  di  tutto  V  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Epistebi  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamento.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 


*)  DielYeiwendung  der  in  diesem  YerxeichnisBe  angeführten  Religionslehrbttcher  ist  imter  dar 
Vor  ans  Setzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  OberbehOrde  Ibr  Buttang 
erklärt    worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Compendio  illustrato  della  storia  sacra  deir  antico  e  del  auovo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Kom- 
pendium der  heiligen  Oeschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  IMent.  Monauni.  20  kr. 

JBrener  Leopolde,  Dottrina  israelitica.  Ouida  aU' istruzione  religiosa  della  gioventü ; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Trieste  1893.  Tipografia  Morterra&  Comp. 
Parte  L  11.  Pognuna  50  soldi. 

Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  allo  studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
6  della  storia  biblica.  Trieste. 
Parte    I,  2.  edizione  1894. 
Parte  n,  1890. 
Parte  HI,  1891. 
Parte  IV,  1891. 
Parte    V,  1891. 

BlBimami  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dai  tempi  piii  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   I,  1887. 

Parte  II,  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  Y  estero  2  Fr. 


2.  Ffir  allgemeine  Yolksschiilen. 

LesebOcber. 

I^^fant  G.,  6.  de  Haninc&r,  F.  Mosna,  L.  Oonano,  Letture  per  le  scuöle  popolari 
austriache.  Parte  I.  (Sillab&rio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  50  h. 

I*©fant  Gius.,  Haninc&r  G.  de,  Mosna  F.  e  Oonano  L.,  Primo  Libro  di  lettura 
per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h, 

'  —  Secondo  Libro  di  lettura  per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Zweites  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  90  h. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil  (Sillabario  ed  Esereizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
II.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
m.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „         1  K  10  h. 

Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)  von  Franz  Tim6us.    Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teü   (Sillabario),  gebunden  60  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  ,  ,80  h. 

4.  «  „90  h. 
6.  .  ,         1  K. 

8.      ,  „         1  K  40  h.  ♦) 

*)  Fflr  die  6.  und  7.  Klasse  kann  die  Lesebnch-Ausgabe  für  Bürgerschulen,  1.  und  2.  Teil, 
▼srwendet  werden. 
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Bianchi  A.  L.,  Lettnre  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  aastriadie. 
Secoada  edizione.  Prezzo  70  h  (cent.). 

—  —    Lettnre  italiaDe  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  anstriache. 
Seconda  edizione.  Trieste.  G.  Chiopris,  editore.  1902.  Prezzo  56h  (cent). 

—  —    Lettnre   italiane  per  la  terza  classe  delle  scuole  popolari  anstriache, 
Trieste.  G.  Chiopris.  1901.  Prezzo  90h  (cent.). 

—  —    Lettnre  italiane  per  la  qnarta  classe  delle  scnole  popolari  anstriache. 
Triest,  1902.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —    Lettnre  italiane  per  la   V.  classe  delle  scuole  popolari  anstriache.  Triest 
1903.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  IK  90  h. 

Franch  Domenico,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  migliorata  della 
n.  edizione.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M.  1902.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Beide  Teile  gesondert:   I.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,   DL  Teil, 
geheftet  10  far.,  gebunden  15  kr. 

SprachlebrbOcher. 

Esercizi  di  lingna,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  E.  k.  Schnl-- 
bücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingna  e  grammatica  italiana  in  corsi  concentricis. 
compflati  da  Francesco  Marinaz  ed  Ginseppe  Vassilich. 

1.  Teü.   Preis  40  h. 

2.  ,         „50  h. 

3.  „         „80  h. 

4.  „         „70  h. 

Trieste.  Tipografia  Tomasich.  1900. 

Grammatica  della  lingna  italiana  ad  nso  delle  scnole  elementari.  (Sprachlehre  touz 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K  k.  Schulbücher — 
Verlag.  Gebunden  1  E. 

Gnida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  dvile  societä.  (Anleitna- 
zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingna  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  nso  delle  scnoV 
popolari  e  dviche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898.  G.  B.  Monaun 
Prezzo,  legato  alla  mstica  Cor.  1*30,  in  cartone  Cor.  1'60. 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  nso  deI0 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica,  Trieste-Finme.  G.  Chiopris 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  corona. 

Parte  II.      „       50     „       „       , 

Parte  DL      „      70     „      „       „ 

Parte  IV.      ,      80     „      „        „ 

Zncalfi  M.,  Gramm&tica  della  lingna  italiana.  Rigole,  e§ercict  e  tömi  di  ortografia, 
etimologia,  flessioue,  sintassi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  concöntriche 
coir  indicazione  deUa  pronüncia  toscana.  Ad  nso  delle  scuole  popolari  XIL  Edi- 
zione riveduta. 

a)  Parte   prima,    U.   e   DI.   anno   scol&stico.    XTIT.   edizione    inalterata. 

Trento.  Giovanni  Seiser.  1903.  Prözzo:  centösimi  30,  Legata  in 
Va  tela  centösimi  40. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VI.  anno  scolastico.  Trento.  Giovanni  Seiser, 

1903.  Prözzo:  centösimi  60. 
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Rechenbücher. 

Kraus  C.  e  Habernal  M.,  Primo  Ubro  d'  Aritmetica  per  le  scnole  popolari  austriache. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  BroscMert  20  h. 

Moinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Bechenbuch.)  Auf  die  &onenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bficher-Yerlag.  Broschiert  16  h. 

Secondo  Ubro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Bechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriadie  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtklassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 

- —  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen.)  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

I.  Teil :  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

II.     »      Mittelstufe,         »         40  h. 

III.    ,      Oberstufe,  „         50  h. 

—  Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborate  da 
C.  Eraus  e  M.  Habernal.  Wien.  E.  k.  Sdiulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

—  Terzo  libro  d'  Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h. 

"^     —    Quarte  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

^^  —  libro  d' Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
di  Otto  classi.  Elaborate  da  C.  Eraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  für  die 
5.  Elasse  achtklassiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 

GeeangbOcher. 

^ppaiii  Carlo,  U  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
teste  dei  prindpali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presse 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  —'40. 

canto    per    le    scuole   popolari    austriache.    Wien. 


i  Giaseppe. 

,   Libro   di    canto 

E.  k.  ScbulbOcher- Verlag. 

1. 

Teü, 

broschiert,    40  h. 

2. 

40  b. 

3. 

40  h. 

4. 

40  b. 

5. 

50  h. 

6. 

80  b. 

7. 

,    1 E  20  b. 
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Helodia  e  testo  dell'  InBO  popolare  Anstriaco.  Wien.  K.  k.  Schalbücher-Verlag. 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  OrgelbegleitODg     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,  ,  21t 

Dreistimmig      ,            ,            „  ^  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  ,  2  h., 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung ,  2h 

Zingerle  Fr  an.  6.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementar!.  (Gesang 
lehre  für  Schtüer  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50 

—  —    Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 


—    —    Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22 

4.  Heft  27  kr. ;   5.  Heft  30  kr. ;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triebt 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Danilo  Vincenz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croa.t;a. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899.  Costa  corone  le  40  centesimi.  (Lehrbud^  der 
serbo-kroatischen  Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsdies 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Sehulbücher-Verlag. 

Corso  primo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h- 
Corso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  li- 
Corso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  1 K  40  !>• 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  ^ 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  H.  Trento  1894,  geb.  2  K  60 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfiin 
gründe  der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Fflr  Bfirgerschnlen. 
LesebOcher. 


Letture  per  le  scuole  cittadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  Albi 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

II.  Teü.      „  ,         1  K  20  h. 

(Parte  in  derzeit  noch  vertreten  durch  den  YIII.  Teil  des  Lesebuches  für  allgemeine 
Volksschulen.) 

Defant  Giuseppe,  Prö;e  e  poeijie  moderne  per  le  classi  inferior!  delle  scuole 
medie  austriache.  Con  nöte  e  gli  acc^nti  per  la  r^tta  pronünzia.  Monauni. 
Trento. 

Parte     I.  1900.  Prezzo:  legato  alla  rüstica  C.  2,  in  tela  C.  2'50. 
Parte   U.  1900.  Prezzo:  legato  aUa  rüstica  C.  2*30,  in  tela  C.  2*80. 
Parte  m.  1901.  Preis,  gebunden  K  2*80. 


\ 
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SprachlehrbOcher. 

Cogoli  A.,  Das  auch  fOr  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana.^  (Siehe  Sprachlehrbücher 
fOr  allgemeine  Volksschulen  mit  italienisdier  Unterrichtssprache.) 

Savelli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
scnole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
an  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent.  Tiieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

RecbenbOcber. 

Libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Moönik.  (Drei- 
teiliges Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Auf  die  Kronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

U.  Teil,     n      n        n  „  „  ,  »         IK  20h. 

ni.  Teil.     „     .       ,  „  „  „  »        IK  20h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Moinik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  80  h. 

Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceconi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume     I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Volume    IL  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  UL  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

^drieh,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

I.  Teil  für  die  VI.  Klasse.   Quinta  edizione.   1902.  Bistampa  inalterata 
della  terza  edizione,  1  E  20  h ; 

n.  Teil  für  die   Vn.  Klasse.  2.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr.; 

m.  Teil  für  die  VIII.  Klasse,  1  fl. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geechichte. 

^cconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeiß borg. (Erzählungen 
aas  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 

Idbro  per  la   n.  classe      „        „  »  „  „         64  h. 

libro  per  la  m.  classe      „        „  „  »  „         70  h. 

^iovaneüi  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Kompendium  der  G  eographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient,  1874. 
MonannL  24  kr. 
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Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  parti,  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  dttadine  austriache.  Wien  1894.    A.  Holder. 

L  Teil.  2.,   italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach  der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Teil.    2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,  bearbeitet  nach  der 
8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 

m.  Teil.  Traduzione  di  MatteoBassa.  Wien  1882.  A.  Holder.  32  kr. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  6. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2 
cartone  cor.  2*40. 
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C. 

In  bSbmischer  Sprache. 

1.   Ffir  allgemeine  Yolksschnleii  und  fBr  Bürgerschnlen. 

ReligionsbOcber. 

a)  Ffir  katholhiohe  Beligionilehre  •). 

mh^  katechismus  n&bo2eD8tyl  katolickäho  pro  Skoly  obecnä.  Sepsal  A.  Sko^dopole. 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  GebnndeD  52  h. 

al^  katechismus  katolick^ho  n&boienstyl.  Pro  arcidiecesi  pra2skou  a  diecesi 
budöjoYickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

tedni  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budöjoyickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

lik^  katechismus  katoliekäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budöjoyickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9,  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

^edni  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Schvälen  na  valn6  schüzi  biskupfl 
rakousk^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal6tüv.  V  Hradci  Krälovö. 
Tiskem  bisk.  knihtisk&my.  N&kladem  bisk.  konsistojre.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese. 

lik^  katechismus  katolick^ho  n&boJienstvi.  Schv&len  na  valn6  schüzi  biskupfi 
rakousk^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal^tüv.  V  Hradci  Krilovö. 
Tiskem  bisk.  knihtisk&my.  N&kladem  bisk.  konsistoi'e.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese. 

il;^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

^edni  katechismus  katolick^ho  näboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

lik^  katechismus  katolick^ho  näboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Für  aUgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


*)  Die  Yerwendaiig  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  der 
VoraiiBsetKimg  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erid&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i86S,  R.-6.-61.  Nr.  48.) 
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Mal^    katechismus  katolicköho  näboäenstvi.     Pro   arcidiecesi  olomoiickou  &    diec 
braönshou.     Mit  Approbation    dea    österreichischea    Gesamt  -  Episkopates   ?oi 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  "Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfedni  katechismus  katolitk^ho  näbo^enatvi.   Pro  arridiecesi   olomouckou  a  diecei 
brnßnskou.     Mit  Approbation    des    österreichischen  Gesamt-Epjskopates 
9.  April  1894,  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulböcher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katoljckdho  niboäenstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecei 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  östeiTeichischen  Gesamt  -  Episkopates  toi 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

MalJ  katechismus  katolick^bo  näboienstvi.  Für  ilen  Sprengel  des  filrstbiBchöflicbd} 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesai  , 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien,  K.  k.  Schulbüchel 
Verlag. 

Sttednl  katechismus  katolick^ho  näboSenstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöfUcbeil 
General  -Vlkariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  dsterreichischen  Gesamt 
Episkopates  vom  0.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  b.  Wien.  K.  k.  Schalbtkclier 
Verlag. 

Vellk^  katechismus  katollck^ho  näbo^eustvl.  Für  den  Sprengel  des  fOrstbischQfUcbai 
General  -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österrejchischeti  Gesam— 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulhücherr 


Mal^  katechismus  k&tolick^bo  näbo^enstvi.  Mit  Approbation  des  österreichisch  - 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag,  Druckerei  der  Klar'scl^ 
Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3  K  50  h. 

Perikopy    öili    ieöi,    epiätoly    a    evangelia.    (Evangelien    und    Epistelu.)    Revidie: 
Ausgabe,  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  K. 


dit>]« 

chuIflH 
dweü.   1 


ÄeM,  epiätoly  a  evangelia  na  väecky  nedßle  a  avÄtky  katolick^ho  roku  cirke' 

V  Praze.  C.  K.  Skolnf  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  aUgenieine  VolksschuI)_ 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budwea. 
Leitmeritz  und  Königgrätz  nach  kirehlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erklart. 

J.  Sehusteröv  Biblick^  däjepis  Star^ho  i  Nov^bo  zäkona  pro  obecn^  flkoly  vzdfila-l 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ät>' 
bildungen  und  der  Karte  von  Palästina.!  Wien  und  I'rag.  K.  k.  Schulbücher-^ 
Verlag.  Gebunden  1  K.  ~ 

Doleial  Johann,  Mala  d^jeprava  hiblickd  pro  katolick^  §koly  obecnä.  (EleiM 
Biblische  Geschichte  für  katholische  Volksschulen).  Mäbr.-Ostran,  1903.  Julind 
Kittl.  Preis,  gebunden  30h. 

—  —  Prosttedni  döjeprava  biblickA  pro  katolicke  fikoly  obecn6.  (Mittlere  BiblisclL 
Geschichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julias  Kitt] 
Preis,  gebunden  40  h. 

PSscher-Poimon,    Obfady  katolickä   cirkve.    (Zeremonien    der    katholischen 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U^ebnice  katolickebo  ndhoieostvl  pro  ])rvni  ttldu  Skol  stit edntcli  1 
äkoly  möSCanskä.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag,  1887.  Fr.  A.  Urbinel 
Gebunden  50  kr. 
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leek  Wenzel,  Kr&tkä  pouöenl  o  katolick^ch  obfadech.  (Katholische  Zeremonien.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Franc!.  Preis,  gebunden  25  kr. 

aclita,Dr.  Dominik  Alois,  Stni£n&  katolickä  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

icek  Wenzel,  Er&tk^  döjepis  katolickä  cirkve.  (Geschichte  der  katholischen  Kirche.) 
6.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1904.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Francl.  Preis,  gebunden  60  h. 

ppmann  Karl,  Stru£n;f  döjepis  drkevni  pro  §kolu  a  dum.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis, 
gebunden  72  h. 

b)  Fftr  •▼angellflohe  Bellgioiuil^lire  *)• 

ra.  Hart.  Lutbera  Uslf  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

-  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  K  r  a  i  c  z, 
2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1894.  Preis  25  kr. 

aly  katechismus  neb  struCny  zpfisob  vyuöoväni  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gewählten  Komit^.  Brunn,  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

atechismus  Heidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblik.  40  kr. 

atechismus Heidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesel^.  Prag,  1885. 
Verein  Komensk^.  Gebunden  25  kr. 

iblicki  döjeprava  Star^ho  i  Nov6ho  z&kona  pro  Skoly  evangelickö.  (Biblisehe  Geschichte 
für  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

^iblick&  döjeprava  £iU  döje  Stareho  i  Nov6ho  z&kona  s  vj^klady  BratH  öesk^ch  die 
iestidilnö  bibll  Kralidkä.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

^aipar  L.  B.,  Däje  Stareho  i  Noveho  z&kona.  (Geschichte  des  Alten  und  Neuen 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

""  —  Pisnö  cestou  üvota.  L  Teil.  Prag,  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

^  —  Plsnö  cestou  iivota.  L  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  H.  Teil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  n.  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

'^^chismus  Heidelbergsk^.  V  £e§tinu  uvedl  (tvrtym  reformovanym  generalnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr. 


)  Die  Yerwendiing  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbttcher  ist  nnter  der 
Voranssetzong  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  Alten  und 
Neuen  Testamentes  sowie  des  Neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
Voranssetzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  daft  dieselben  vom  k.  k.  evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes 
▼wa  i&  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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o)  Für  mosaische  Beligionslehre. 

Bntter  Leopold,  Zafiatek  vödomostf.  Pryni  ä'taDka  jazyka  hebrejskeho.  I.  a  IL  du. 
1892.  Selbstverlag.  GebundOD  25  kr.  (Gegenwärtig  im  Verlag  Yon  Jakob 
B.  Brandeis,  Prag.) 

Grün,  Dr.  Nathan,  U^ebnice  döjin  israelskj^ch  a  israelsköho  n&boienstvL  HL  atnpei. 
Übersetzt  .von  Dr.  Josef  2alad.  Prag,  1902.  Jakob  Brandeis.  Pros, 
kartoniert,  1  K. 

6r&n  N.,  Bondy  F.,  Po£ätky  vyuöov&ni  naboienstvi  mojHäskeho.  L  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

Grfln  N.  und  Zalnd  J.,  Uöebnice  mojilSsköbo  n&boienstyi  a  biblickö  däjepraTj. 
n.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1902.  J.  B.  Brandeis.  Prds, 
kartoniert  72  h. 

Hoff  Dr.  E.,  Biblickä  döjeprava.  Pro  israeliticke  ikkj  £eskych  §kol  obecnych;  pieloäl 
Dr.  M.  Grünwald.  L  und  IL  Teil.  Prag,  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejsk&  £itanka  pro  prvnl  rok  SkolnL  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


2.  Für  allgemeine  Yolksschalen. 

LesebOcher. 

Frnmar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  Slabikit  pro  Skoly  obecnö.  (Fibel  für  &U- 
gemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Obrizky  kresW 
MikulAS  AleS.  Pfsmo  psacl  od  V.  BlahouSe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Jursa  Jan,  Öltanka  pro  Skoly  obecn6.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-VerlaÄ-  ; 

Dil  L  V  y  d  A n  1  d  v  o j  d  1 1  n  6  h  o.  (I.  Teil  des  zweiteiligen  Lesebuches  fOr  d^ 
2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  ungeteilten  und  dreiklassigas^ 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Preis  1  K. 

Dil  II.  vydinl  dvojdlbeho.  Öist  prv4  s  3  mapkami.  Preis,  gebunden  1  KSOl'- 
ÖÄst  druh&  s  mapkou.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Du  1.  vydinl  trojdiln6ho  s  mluvnicl.  (Pro  druh^  a  tfeti  Skolnl  ro* 
äkol  jednottldnlch  dlhi:^ch,  dvouttidnlch  a  ttyrtHdnich.)  [l  Teil  da^ 
dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3  Schuljahr  an  einklassigö^ 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhmisch^^ 
Unterrichtssprache.!  Preis,  gebunden  80  h. 

DU  n.  vydinl  trojdiln6ho.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dil  III.  vydini  trojdilneho,  s  dv6ma  mapkami.  Preis,  gebunden  1  E  60.1^ 

Dill,  vydinl  p6tidlln6ho  s  mluvnici.  (1.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgab^ 
für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner  Volkfl^^ulen  VB^ 
böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.)   Preis,  geb.  80  ^^ 

DU  I.  vydinl  p6tidiln6ho  bez  mluvnice  (Ausgabe  ohne  Sprachlehre.)  Pt»  ^ 
gebunden  60  h. 

Dil   IL   vydinl  pötidfln^ho    (11.   Teil   der   fünfteiligen  Ausgabe.) 
gebunden  90  h. 
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banka  pro  Skolv  obecn6.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn;^,  Lepat  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

II.  Teil,  gebunden  70  h. 
m.  Teil,         „         1  K  10  h. 

Lanka  pro  Skoly  obecnö. (Lesebuch  fOr  Volksschulen.)  Die  (itanek  Jana§fastn6ho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  An  ton  in  Macha£.  (Ausgabe  in  4  Teilen.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.  Teil,  gebunden  80  h., 
m.  Teil,  gebunden  1 E., 
IV.  Teü,  gebunden  1 K  30  h. 

tanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  §£astn^,  Lepai*  und 
SokoL  (Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Sdiulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  Fibel,  aj  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,       „        40  h. 

II.  Teü.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,  „  70  h. 
ni.  Teil.  S  mluvnickym  ptidavkem.  Preis,  „  IE. 
IV.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E. 

V.  Teil  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

tanka  pro  §koly  obecn^.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Teilen.  Von  J.  Öfastny,  J.  Lepai*,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil       I.,  Fibel,  a)  Steilsehrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

Dil      IL,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dil     m.,         „         60  h.  Dfl    VI.,         „         90  h. 

Dfl     IV.,         „         70  h.  Dfl  VII.,         „         96  h. 

Hcpera  Jos.,  Prvni  (itanka  na  zäkladö  psaciho  öteni.  (Erstes  Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift.) 
Prag,  1896.  F.  Tempsky.  Grebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

•*  —  Druhä  ifltanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicetridni  obecnä  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

■^  —  Ttetl  dtanka  a  mluvnice  pro  obecnö  Skoly  jedno-  i  vicettldni.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 

Zum  Unterrichte  für  Blinde  an  allgemeinen  Volksschulen. 

^^  Ütanka  pro  slepö  dltky  Skoly  obecn6.  Upravil  uätelsky  sbor  Kldrova  üstavu 
slepcA  V  Praze.  Prap.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

'Jiick  Ant.,  Öitanka  pro  slep6  J4ky  äkoly  obecne.  Dil  III.  Prag,  Druckerei  der 
Klar'sdien  Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  4  K  50  h. 

t^  ütanka  pro  slep6  ditky  Skoly  obecn6.  Bearbeitet  vom  Lehrkörper  der 
Kl  arischen  Blindenanstalt.  Prag,  Druckerei  der  Klar'schen  Blindenanstalt. 
Preis,  in  Blindendruck  6  K. 
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SprachlehrbOcher. 

Hor£i£ka  Josef,  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  obecnö.  I.  Teil,  für  die  2.  ElasBe  der 
acbtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    Öesk&  mluYnice  pro  Skoly  obecnö.  U.  Teil,  für  die  3.  Klasse  der  acbt- 
klassigen allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J   Otto.  Preis,  gebunden  60 h. 

—  —    m.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —    IV.  Teil,  für  die  5.  Klasse  der  acbtklassigen  allgemeinen  Volksschulwi 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

Jnrsa  Jan,  Mfiller  Josef,   Gvi^ebnice  jazyka  £esk6ho  pro  Skoly  obecn6.  Dil  IL 
vydinl  trojdlhi^ho.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903.  Preis,  geb.  90  h. 

äfastny  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly  obecnä  (Sprachbuch  für  aDge- 
meine  Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teü,  broschiert  20  h. 

n.  Teil,  gebunden  30  h. 

m.  Teil,         ,         50  h. 

Ötyrtär  mluvnice  öesk&  spolu  s  naukou  o  skl&d&ni  listüv  a  pisemnosti  jednacich  X'^ 
obecnä  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschaftsaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Pravidla,  hledici  k  £esk6mu  pravopisu  a  tvaroslovl  s  abecednim  seznamem  sla^  fl 
tvarfl.  (Regeln  für  die  böhmische  Bechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis- 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

PfehWdnutö  vydinl  vötSi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 

Vyd&ni  menSi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Riba  Arno  St,  §kola  öeskäho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  sousti'ednlch  knufcb 
pro  Skoly  obecnä.  Ptispönim  c.  k.  Skol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe^ 
für  fünfklassige  Volksschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  J.  Ott^- 
I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr);  H.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr).  1902.  PreiÄ 
geheftet  30  beziehungsweise  40  h ;  IH.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  H©^ 
(für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 

—  —    Ausgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Volksschule^^ 
Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  h. 

n.  Heft     »     „    3.         ,  „  „        40  h. 

HI.  Heft     „     „     4.  und  5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  90  h. 

IV.  Heft     „     „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —    Ausgabe  (7  für   1-  bis  4klassige  allgemeine   Volksschulen.  Prag,  1900. 
J.  Otto.   3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und   3.  Schuljahr)  40  h,   ü.  (für  das  4.  und  . 
5.  Schuljahr)  60  h,  UI.  (für  das  6.,  7.    und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  PrA,  \ 
gebunden  1  K. 


Stück  Xm.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  359 


Rechenbücher. 

Eozik  Jan  a  Roiek  Jan,  Prvni  poöetnice  pro  äkoly  obecnä  m^nötHdni.  Smichov, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —    Druhi  poSetnice  pro  äkoly  obecn6,  hlavnö  m6nötHdnl.  Smichov,  1898. 
V.  Nenbert  Preis,  geheftet  32  kr. 

—  —    Tteti   poietnice   pro  nejvySSI   stupnö    äkoly   obecn6,   hlavnö    m6n6tHdni. 
Smichov,  1903.  V.  Neubert.  Preis  1*04  K. 

Kozik  Jan,  Prvnl  poöetnice  pro  obecn6  äkoly  vlcetHdnl.  Wien  und  Prag.  1903. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

Kraus  E.  a  Haberaal  M.,  Prvni  po^etnice  pro  rakonskö  obecnä  äkoly.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

Voinik,  Dr.  Franz  K:  von,  Pofietnice  pro  obecn6  äkoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenwährung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvnl  poßetnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 

Druh&        „        (Zweites  Rechenbuch),        „        24  h. 

Tteti         „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

ÖtvrtA        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h. 

Po^etnice  pro  p&tou  tHdu  obecn^ch  äkol,  kdei  ka2d&  tHda  shoduje  se  s  jednim 
äkolnim  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Klasse  der  Volksschulen,  an 
welchen  jede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 

PitA  poietnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  —  Druh&  poßetnice  pro  rakousk6  obecnö  äkoly.  Ptepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Habernal.  Übersetzt  von  W.  Äehotovsk^.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

*-    —    Ttetl  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebimden  30  h. 

—  —    Ötvrti  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

^  —  PoCetnice  pro  pitou  tHdu  rakousk^ch  obecn^ch  äkol  osmittidnlch.  Pte- 
pracovali  K.  Kraus  a  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Poietnice  pro  äkoly  obecne.  Vydäni  trojdiinö.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Kronen  Währung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

IL    y,     (Mittelstufe).      „        „  ,         40  h. 

III.    ^     (Oberstufe).       „        »  „         50  h. 

—  —    Po£etnice  pro   obecnö  äkoly.  Vydini  trojdflnö.  Ptepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Habernal.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

n.     „     (Mittelstufe).      „        „  »         50  h. 

in.    -    (Oberstufe).       »        «  »         65  h. 
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Harban  Michael  und  Nagel  Johann,    Po^etnice  pro   §koIy  obecn&    Ükoly   ku 

pam^tnemu  i  pisemnemu  po£itäni   v  jednotridnich  nedilnych  Skolach  obecnycb. 

Prag  und  Wien,  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 

IL     ,         „  „         60  h. 

ni.     „        ,  „        80  h. 

—  —    Ükoly  ku  pamötnämu  i  piseninäma  po£it&ni  ye  trojtMdnich  SkoUch  obecn^ch. 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h.         IV.  Heft,  Preis,  gebunden  40  h. 
n.     ,         „  ,         50  h.  V.     ,         „  ,         60  h. 

DDL     ,         ,  ,         50  h. 

Petermichl  FrantiSek,    Obr&zkoY&  po^etnice  niali(k;f^ch  pismem  psaclm.  Öiseb^ 
obor  od  1  do  10.  Prag.  B.  Koöl.  Preis,  geheftet  30  h. 

Geographie. 
Kozik  Martin,  Zemöpis  pro  §koly  obecn^.  Prag  1904.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  50h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hajer  Ant.,  Fysika  pro  obecnö  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  Skoly  möStansk6  a  obecnä.  I.  Teil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag  des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Stru£n&  fysika  k  potfebö  wlideie  §kol  obecnych  (Natnrlehre).  3.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  48  kr. 

—  —    Fysika  pro  ob&inskö  gkoly   chlapeckö  i  divfi   (Naturlehre).    2.  Auflage.    - 
Prag.  Fr.  A.  ürbAnek.  80  kr. 

GeeangbOcher  *). 

Bergmann  J.  A.  und  Dr&bek  F.,  Y^bor  plsni  gkolnich  pro  nil&de2  Skol  obecn^clK=a 
a  möätansk^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Pn^^' 
Drfibek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

HachiiekV.,  Pisnö  pro  Skolnf  ml&dei  (Schulgesänge).  Prag.  Mikul&S  und  Knappe  ^ 
I.  Heft  24  kr.,  IL  Heft  24  kr.,  UI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  b^- 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

Vlk  Jos.,  ZpöTnIk  pro  iiky  Skol  obecnych  a  möSfansk^ch  (Gesangbuch).  HeftL — V. 
Prag.  BohlKek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

PiYoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpßvnik.  Prag,  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

HaUt  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  I.  Teil  40  h,  II.  Teil  40  h,  HI.  Teil  40  h,  IV.  Teü 
40  h,  V.  Teil  50  h,  VI.  Teil  (für  die  6.-8.  Klasse  der  Volksschulen  und 
ftlr  cUe  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

*)  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangbüchern  für  BUrgerscholen. 
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azinek  Jan,  CTiiebnice  zpövu  die  not  pro  i&kj  gkol  obecn^ch.  I.  Heft  (für  das 
4.  Schuljahr),  II.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schul- 
jahr). Prag,  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

Ip^T  a  text  rakousk^  nirodni  byinny.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ,  2  h. 

Dreistinmmiig  ohne  Begleitung ,  »  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „  2  h. 

Vierstinmiig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

iha  Arno  St,   Nömeckä  mluvnice  a   öitanka   pro   äkoly  obecnö.   J.  Otto.   Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

-  —  Nömeck&  mluvnice  a  öitanka  pro  Skoly  obecn6.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
I.  Teil,  gebunden  60  h,  ü.  Teil,  gebunden  80  h,  lU.  Teil,  gebunden  1  K. 

»th  Julius,  Prvnl  nömeck&  cvi£ebnice  pro  Skoly  obecnö  (Erstes  deutsches  Übungs- 
buch). Ptag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

-  —  Druh&  nömeck&  cvißebnice  pro  äkoly  obecn^  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

■*  —  Tteti  nßmecki  cviÄebnice  pro  Skoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

^mecki  (itanka  pro  vySSi  tUdy  Skol  obecn^ch  i  möSfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

t>rovka  K.,  N6mecko-öesk^  slovnifiek  k  n6meck6  ßitance  pro  vySSi  tffdy  Skol 
obecn;fch.  (Deutsch -böhmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

okol  J  0  8.,  Po£&tkov6  mluveni  jazykem  nömeck^  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 
St^blo.  36  kr. 

"^  —  Üvod  k  jazyku  nömeckömu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
L  und  n.  Teil  Prag.  Stj^blo.  Je  48  kr. 

LehrbOcher  für  den  Taubstummenunterricht. 

(hell  Anton  in,  Öitanka  ku  poti'ebö  i&kti  osmitHdnich  moravsk^ch  zemsk^ch 
dstavü  pro  hluchon6m6  pro  H.  aä  IV.  tHdu.  (L  dil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

üif  Josef,  Mluvnickä  cvi£eni  ku  potirebö  i&kti  osmiti'idnich  moravskych  zemskych 
ustavü  pro  hluchon6m6  pro  H.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  90  h. 

-  —  Mluvnice  pro  vySSl  tfldy  §kol  hluchonöm^ch.  Wien,  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  2  K  10  h. 


*)  DioBes  Lesebuch  kaxm  Yorläiifig  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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3.  Für  Bärgerschaleo. 
Lesebücher. 

HortiCka  Jnsef  a  Rnfor  Engelbert.  Cftanka  pro  I.  tfWu  mfiätanBlr^ch  Stol  und 

ätanka  pro  II.  tilAa  m6ä(anskjcli  5kol,  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebanden  1  E, 

beziehungsweise  1  K  20  h, 
Hortiiha  Joaef,  Citanka  pro  HI.  ttidu  mMCansk^ch  Skol.  (Obrazy  z  d^in  Uteratai?  | 

fesU.)  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
—     —    N6inec.kä  (ftanka  mluvnickÄ  pro  III.  ttldu  Skol  möäfanskfch  (Deutechee 

Sprach-  und   Lesebuch    für  die    III.   Klasse    der    Bürgerschule).    Prag,    IBOI. 

Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 

Subrt  J.  und  Sfastny  J.,  Öltanka  pro  äkoly  möätanskß  (Lesebuch  für  BürgerBchuIen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  gebunden  1  K  10  h. 
U.  TeÜ.  „  1  K  20  h. 
m.  Teil,         ,         1  K  40  h. 

Petrft  Viclav  a  DrboMav  Josof,  Cltanka  pro  äkoly  möäfanske.   Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

DU     I.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dil    II.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Dil  III.      „  „         1  K  80  h. 

SprachlehrbQcher, 

Gebaner,  Dr.  Johann,    Mluvnice  ('eskä  s  naukou  o  slohu  a  literatute.    Pro  §koi^^ 
mÖ^Canske  upravil  K.  Noväk.  2.,  vermehrte  Auflage.  Prag,  1S95.  F.  Tempsky 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Koalf  Jindtich,  Mluvnic«  pro  äkoly  m^SCanak^.  S  naukou  o  pisemnostech  a  doprais 
nictvi.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1904.  Bursik  und  Kohout,  Prei« 
gebunden  1  K  60  h. 

NeSpor  Jana  IIor£i£ka  Josef,  Stru6iy  ntlstin  pisemnictvl  6eskeho  se  zMeieM 
k  titankAm  pro  Skoly  meäfanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  •-    " 

Fafl  Antonfn  a  St^blo  FrantiSek,  Utebnice  jazyka  feskeho,  kterou  mäSfanskvEi      ^ 

äkoläiD  sloäili.  Wien.  K.  k.,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Riha  AinoSt,  äkola  fesk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  pro  Skoly  m^SCanek  _- 

Pnspönfni   Adolfo   Heyduka    a  Frant.  Autraty.    Prag,  1903.    J.  Ott 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Pra\'idla  hledlci  k  Ceskömu  pravopiau  a  tvaroslovf  s  abecednlm  seznamem  slov  a  tvar~^=^> 

I  Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  Wien  an 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pi-ehlödnutö  vydfini  vötäi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
VydÄnl  menSI.  Preis,  geheftet  30  h. 


Rechenbücher  und  Lehrbflcher  fQr  Beometrie. 


Formänek  Emanuel,  Mötictvi  pro  mßätanske  Skoiy  chlapeck^    Dil  prvni.  (Lebt 
der   Geometrie    für    Knaben- Bürgerschulen.    I.  Teil.)    2.   Auflage.    Prag.   191 
I.  L.  K  0  b  e  r.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 
—    -    Dil   II.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
I  Du  III.  1904.      ,  ,        IK  30  h. 
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Horüika  Jos.  a  Neipor  Jan,   Poietnice  pro  möSCanskä  Skoly  chlapeckä  i  div^i. 

I.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

n.  und  ni.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden   1  K  20  h  (H.  Teü), 
1  K  50  h  (DI.  Teil). 

Kneidl  Fr.  a  Harban  Mich.,  Po£etnice  pro  möStansk^  äkoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
fOr  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  Unie. 

I.  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  IE  20 h. 

II.  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  30  h. 

—  —  Po<Setnice  pro  möiCanskö  Skoly  dlvöi  (Kechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  Unie. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  E  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
m.  Heft.  3.  „  „  ,         1  E  30  h. 

Kopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Po£etnice  (sbirka  üloh)  pro  Skoly  möStanskö  (Rech- 
nungsaufgaben). Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 

I.  THda  (VI.  Skohii  rok),  gebunden  36  kr. 

n.  THda  (Vn.  Skohil  rok),  gebunden  50  kr. 

m.  THda  (Vm.  Skolnirok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MöHctvi  a  r^sov&ni  pro  prvni  tHdu  Skol  möSCansk^ch 
(Geometrisches  Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Ptag,  1902.  Höfer  und 
Elou£ek.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —  MöHctvl  a  r^vini  pro  H.  tHdu  Skol  möäfansk^ch.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Elou£ek.  Preis  IE  50h. 

—  —  MöHctvi  a  r^sovinl  pro  HI.  tHdu  äkol  mö§fansk]^ch.  5.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Eloußek.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

Benda  M.,  Z&kladovö  möHctvl  pro  möätanskä  Skoly  div£i  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neubert.  Preis, 
geheftet  1  E  52  h,  gebunden  1  E  76  h. 

Benda  Mikul&S,  Poöetnice  pro  mSSfanskö  §koly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaufort. 

L  Stufe.  2.,  vermehrte  Auflage.  1903.  Verlag  von  Höf  er  undElouöek. 
Preis,  gebunden  IE  30 h. 

n.  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

HL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —    Arithmetika  pro  möSfansk^  Skoly  dlvil. 

I.  Teil,  gebunden  1  E  30  h. 

IL  Teü,         „  1  E  30  h. 

HL  Teü,         „  1  E  50  h. 
Prag,  1897.  Storch. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  litvarech  pro  möStanskä  Skoly  div£i, 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Pra^.  Tempsky. 
I.  Teü,  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Dlustrationen.  Prag,  1897.  H.  Teü. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 

Schubert  Eduard,  Möüctvi  a  r^sov&nl  pro  möSfanskä  Skoly  chlapeckö.  I.  Teü. 
Frag  und  Wien,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 
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Vacek  Josef,  Mötictvl  pro  möSfanskö  Skoly  chlapeck6.  (Ve  tfech  dllech.)  Dil  L 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —    Dfl  n.  Mit  133  Abbüdungen  im  Texte  und  3  Tafeln.  Prag.  K.  K.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  IE  30h. 

—  —    Du  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Vesely  An  tonin,  Mötictvl  pro  I.  all.  tHdu  möSfansk^ch  Skol  dlvölch.  Prag,  1901. 
Bursik  a  Eohout.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Basl  Josef,  ZemSpis  ku  potfebö  i&kfl  mögCansk^ch  Skol.  I.  Teil.  2.  Auflage. 
Prag,  1904.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  IE  30h. 

—  —     II.  Teil.  Prag,  1901.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  -    m.     ,        ,      1902.   ,    „        „  „  „         IE  20h. 

Oindely-Vivra,  Uiebnice  däjepisu  pro  Skoly  mSStanskä  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Teil  mit  27  Illustrationen  und3Earten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 

n.  Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Earten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 
Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 

ni.  Teil  mit  19  Illustrationen   und  3  Earten  in  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  E  60  h. 

Lepa:t  J.,  Popis  mocnäfstvi  rakousko-uherskiho  (Geographische  Darstellung  der 
österr. -Ungar.  Monarchie).  Prag.  Eober.  1  fl.  40  kr. 

Krcjii  Jos.,  Zemßpis  pro  8koly  mßSfansk^  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  E. 

n.  Stufe.    8.   Auflage,    gebunden    IE  20  h.    Prag,  ^  1902.    Verlag   der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie^. 

III.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebimden  IE  60h.  Prag,  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „ünie**. 

Patcra  Bohumir,  Zemöpis  pro  äkoly  möSfansk6.  I.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

—  —     n.  Teü.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2E. 

—  -    m.     „        „     1901.  ,       ,         „  ,         2E. 

8embera-Eonii^,  Obrazy  z  dSjepisu  vSeobecneho  pro  Skoly  möStanskä.  Dil  prvnL 
Pro  I.  tHdu  äkol  määfanskych.  Prag,  1896.  Bursik  und  Eohout  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Dfl  druh;^.  Pro  11.  tHdu  Skoly  m6§fansk6.  Prag,  1897.  Bursik  und  Eohout 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —    Dfl  tteti.  Obrazy  z  dßjepisu  vSeobecnÄho  pro  fikoly  möä£ansk6.  Prag,  1899. 
Bursik  und  Eohout  Preis,  gebunden  65  kr. 

.^ujan  Fr.  und  Kunstovny  Fr.,  Ußebnice  dßjepisu  pro  m6§<ansk6  Skoly.  I.  Teil. 
Prag,  1897.  I.  L.  Eober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

n.  Tefl.  Prag,  1898.  I.  L. Eober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

äujan  Fr.,  U(ebnice  döjepisu  pro  möSfanskä  Skoly.  in.  Teü.  Prag,  1899. 
I.  L.  Eober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
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Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  Uiebnice  zemSpisupro  Skoly  möäCanskö.  Prag. 
Fr.  A,  ürbinek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 

Gebunden  1  E  30  h. 
m.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 
Gebunden  1  E  20  h. 

Zelen^  Josef,  üiebnice  ddjepisu  pro  äkoly  mSäfanske.  Prag,  1897.  F.  Eytka. 
I.  Stufe,  gebunden  70 '  fa*. 
n.  Stufe,,  gebunden  70  kr. 
ni.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  40 h. 

NaturgeschlcMe  und  Naturlehre. 

Dlouh^  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  möSfansk^ch.  Prag,  1898.  I.  L.  Eober. 
Fteis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—    —    PHrodopis  pro  druhou  tHdu  Skol  möSfansk^ch.  1 901 .  Preis,  gebunden  1 E  80  h. 

fironlik  J.,  Ulehia  J.  und  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  mö§fansk6  äkoly  chlapeck^. 
I.  Stufe.     2.    Auflage.     Olmütz,    1903.     R.    Promberge r.    Preis, 

gebunden  IE  20h. 
n.  Stufe.  Olmütz,  1900.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  IE  70h. 
m.  Stufe.       „         1901.  „  „  ,  „         1 E  90  h. 

Gpoulik  Josef  und  Vlehla  Josef,  PHrodopis  pro  möätanskö  äkoly  dlvil. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Olmütz,  1902.  R.  Promberge r.   Preis,  geheftet 

IE  10h.  gebunden  IE  30h. 
n.  Stufe.    2.    Auflage.    Olmütz,    1903.     R.    Promberge r.     Preis, 

gebunden  IE  40h. 
m.  Stufe.  Olmütz,  1900.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  IE  70h. 

loftnann  Mik.  a  Leminger  E m.,  PHrodozpyt  pro  m6§£ansk6 äkoly.  Prag. L  L.  Eober. 

n.  Stufe.  4.  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  IE  10 h. 
in.      „      2.       „        1901.      „  „        1 E  10  h. 

—    PHrodozpyt  pro  möSfanskö  äkoly  divßl.  I.  Stufe.  4.  Auflage.  Prag,  1902. 
I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  IE  25  h. 

'     ■      —    PHrodozpyt  pro  mösfansk^  äkoly  chlapeck6.  Prag.  I.  L.  Eober. 
I.  Stufe.  5.  Auflage.  1904.  Preis  1  E  25  h. 

^^f)pn^,   Dr.  A.  und  Rosicky   Josef,    PHrodopis  pro  äkoly  möätanskö   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 
n.  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
in.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

.  ^^]fpck  Joh.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  Chemie  pro  äkoly  mßäfanskö  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,   geb.  1  E  10  h. 
in.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

^     —     PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lufba.  Ußebnice  pro  möäfanskÄ  äkoly  divßi. 
I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Pra^,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschaft  „Unie  .  Preis,  gebunden  IE  20  h. 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  IE  50h. 
m.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Preis,  gebunden  IE  40h. 
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Panyrek  Job.,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luöba.  üöebnice  pro  möSfanski  Skoly 
chlapeck^. 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böbmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1903.  „Unie**.  Preis,  gebunden 
1  K  50  h. 

Rosicky  Wenzel,  PHrodozpyt  iili  fysika  a  luöba  pro  Skoly  möSfanskö.  L  Stufe. 
Brunn,  1899.  J.  BarviC.  Preis,  gebunden  60  kr. 

—  —     n.  Stufe.  Brunn,  1900.  A.  Tiäa.  Preis,  gebunden  IK  36h. 

—  -    in.      „  „       1903.   „       ,  ,  »         IK  50h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Anfiteck]^  Josef,  U£ebn&  i  cyi(ebn&  kniha  jazyka  nSmecköho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2K 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  £ten{  pro  mdStanske  Skoly  d{y£i.  Prag,  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  E. 

Herzer,  Dr.  Jan.,  U(ebnä  kniha  jazyka  nömeck6ho  pro  gkoly  mdSfanskä.  Prag,  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  tar.,  gebunden  75  kr. 

—  —    Uöebnice  jazyka    francouzskeho    pro   Skoly    möStanskö.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
EL  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Smilf  V.,  N£meck&  cvißebnice  pro  Skoly  möS<ansk6  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag.  - 
Selbstverlag.  45  kr. 

NSmeck&  iitanka  pro  yySSi  tHdy  Skol  obecn^ch  a  möSCanslrfch  (Deutsches  Lesebucb^ 
für  die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebundene 
1  K  60  h.  ♦) 


Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvni  uöenl  jazyku  francouzsk6mu  (Einleitung  in  di< 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

L  Teil  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85 
n.  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  §nbrt  Franz,  Francouzska  (itanka  pro  mSSfanske  ikoly^^ 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prags 
1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  fa-. 

Riha  ArnoSt,  N6meck&  mluvnice  a  £itanka  pro  Skoly  möSfanske.  In  3  Stufend 
2.  Auflage.  Prag.  ünie. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  K. 
IL      „  „  ,         1  K  30  h. 

III.      „  „  „        1 K  40  h. 

i^iha  £  rnst,  Francouzska  mluvnice  a  £{tanka.  Wien  und  Prag,  1893.  F.  Tempsk]^'' 

I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       „  ,        80  h,         „         1  K  20  b. 

III.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       ,  „         1 K,        „         1  K  40  h. 

—    —    Francouzski  mluvnice  a  öitanka.  Prag,  1903.  ünie.  Preis,  geb.  1  E  80  b. 

*)  Dieses  I^esebach  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  BttrgerschnleD  verwendet  werden. 
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Roth  Julius,  Ndmeck&  £itanka  mluvnickä  pro  prvnl  a  druhou  tHdu  §kol  mSStansk^fch. 

2.  Auflage.  Prag,  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —    Nömecki  £itanka  mluvnickA  pro  tfeti  tHdu  Skol  mßSfansk^ch.  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  h. 

GesangbOcher  *). 

flronik  Jobann,  Zpdvnfk  pro  2&ky  mdäfansk^cb  äkol.  I.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag,  1900.  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

—  —    Zpövnik  pro  ä4ky  mßäfanskych  fikol.  II.  und  III.  Stufe.   2.,   veränderte 
Auflage.   Prag,  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,   des 

3.  Heftes  20  kr. 

IfaMnek  Jan,  Cviiebnice  zpövu.  Sbirka  pisni  pro  äkoly  mSSCanske.  Prag,  1894. 
Fr.  A.  Urbinek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

MalAt  Jan,  Zpövnlk  pro  ökoly  obecne  a  mdäfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Yerlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen  der  Volksschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  E  10  h. 

2.  9    (zweistimmige  ,         )  1  E  10  h. 

3.  ,    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 
h)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  a    (zweistimmige  ,         )  60  h. 

3.  9    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Monika  Josef;  Zpftvnlkpro  äkoly  möStanskö.  Für  die  1.,  2.,  3.  Klasse  in  2  Heften. 
Prag,  1900.  J.  Otto  I.  Heft,  für  die  1.  Klasse  30  h,  H.  Heft,  für  die  2.  und 
3.  Klasse  40  b. 

—  ZpSvnlk  pro  Skoly  obecnä  a  möätanskö.   Z  plsni  n&rodnfcL   In  4  Teilen. 
Prag,  1903.  J.  Otto. 

I.  TeU  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 

n.     „      „      „    3.    „    4.         „  „60  h. 

ni.     „      »      „    5.    „     6.          „  „60  h. 

^                     IV.     „      „      „    7.     „    8.         „  „      80h. 

^^l^oda  Ad  albert,  Cvißebnice  zpövu  pro  mö§fansk6  äkoly  chlapeck6  (a  vyääl 
stupefi  Skoly  obecnö).  I.,  H.  und  HI.  TeiL  Prag,  1903.  Selbstverlag.  Preis 
per  Heft  40  h. 

^.  Lehrbücher  for  mit  Yolksschnlen  verbundene  spezielle  Lehrkorse. 

^^^Ult  Franz,  Hospodäfokä  öitanka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

^^iflta  Karl,  PMpravna  öAst  k  nauce  o  hospoddi^tvi  polnim  pro  hospodatskö  äkoly 
pokraiovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  Pofity  a  mShcke  tvaroznalstvf  pro  hospodürske  äkoly  pokra6ovaci  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

'    —    Sloh  pro  hospoddhke  äkoly  pokraöovacl.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 


*)  IHe  ftr  die  unteren  fünf  Schdljahre  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  in  all- 
genemen  Yolksschnlen  zu  verwenden. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschulen. 
ReliglonsbOcher. 

a)  Fttr  katholische  Beligionslehre  *). 

Mafy  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dnii 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  30  h 
(Für  den  Sprengel  des  fOrstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  n. 
dniu  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunde 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  cafego  roku  (Evangelid 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycin 
tytulowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Tests 
mentes  für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  vc 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowat  M.Morawski.  Lemberg,1891.  (Für  die  Bukowina.)  6  k 

Katechizm  wi^kszy,  opracowatM.Mor  awski.  Lemberg,1890.  (Fürdie Bukowina.) 22k] 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego  z  46  obrazkan 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22 K 

b)  Fftr  •vangslisohe  Belig^onslshr«  *^). 

Kancyonal.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  pieäni  koscielnych,  uiywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  1886.  Preis  25  kr. 

Sliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —    Krötka  historya  kosciola  chrzeäciariskiego.  Teschen,  1881.  Ed.  Feitzinger 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  ELinder).  Nad 
der  Calwer  Ausgabe.  4.  Auflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und  Raschka.  80  h 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbQcher  ist  onter  de 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  ftir  solAasii 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neae 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Yoraiu 
Setzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  an 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangcl  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  G^etiet  toi 
25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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LesebOcher. 

i^2ka  do  ezytania  dla  aostryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz.) 
(des  dreiteiligen  Lesebuches  I.  Teil,  Fibel)  von  Terlitza,  Kubisz  und 
P  a  c  Q 1  a.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

if£ka  do  ezytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IL  (II.  Teil) 
von  Armand  Kar  eil.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schidbücher- Verlag. 
Gebunden  90  h. 

f2ka  do  ezytania  dla  austryackich  szko}  ludowych  pospolitych.  Cz^ö  III.  (m.  Teil) 
von  Armand  Karell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  (Gebunden  1  E  20  h. 

SprachlehrbOcber. 

)11   Armand.    Gramatyka  j^zyka   polskiego  dla  austryackich  szkdt  ludowych 
pospolitych.  CPolnisehes  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  L  Teil. 
Broschiert  26  h. 
—    n.  Teil.  Gebunden  1  E. 

RechenbOdier. 

H^^jbdk,  Dr.  Franc,  Esia2ka  rachunkowa  dla  austryackich  szk6l  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Eronenwährung : 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  .     Mittelstufe,        ,         40  h. 

3.  9      Oberstufe,         „         50  h. 

—  —  Ejri^ka  rachunkowa  dla  austryackich  szköI  ludowych  pospolitych.  Wydanie 
w  trzech  cz^ciach.  Opracowali  E.  Eraus  i  M.  Habern al.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gz{ä£  I :  StopieA  ni^szy.  Preis,  gebunden  40  h. 

GesangbOoher. 

fflawiezka  Andrzej,  l^piewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  L  Teil :  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 

—   —    Dasselbe  Buch.   II.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

""     —  n  f9        ^'       n  n  »  75   h. 

Hiwak  Earl,  Spiewnik  szl^ski  dla  szköt  ludowych  (Sehlesisches  Gesangbuch).  Wien. 
L  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  H.  Heft  16  kr.,  HI.  Heft  20  kr. 

Xctlodya  1  tekst  austryackiego  Hymnn  Lndowego.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „          ,         2  h. 

Dreistimmig      „             „            „          »         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      »          „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbe^eitung „          »         2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Praktjrczna  gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  szköt  poczatkowych. 
U)eut8che  Sprachlelure.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

KtteU  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkol 
ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  TeiL  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  .         .  .         80  h. 
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E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine     Yolksschnlen. 
ReliglonsbQcher  *). 

RjTHfHCfCX    MJiiyA    A^^   npjSCCilJBNOrO   ICNOIlIfCTSJ    UIK^AX     NJpiANMfl^     BS   BS««- 

BHNic  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

MSLAU^    KaTHXHSHC     ^AH     npHBOCJiaBHHX     ^ItHH     B     HapO^HHX    UIROJiaX     Ha    BjKOBHHl. 

Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

MajtHä  KaTHXHSHC  ^jih  npaBOCA»BHHX  /^Yren  b  Hapo^HMx  mKC^ax  Ha  ByROBHHl. 
nepeBi;\  is  uepKOBHo.c^aBflHBCKoro  HsiiKa  E.  H.  BH^aHiiä  npasocJiaBHOiD 
apxienHCKoncKOH)  KoncHCTopneio  Bjkobbhb.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Vereines  »PycKa  DlKOJia".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

Hanastyrski  Aleksander,  KopoTKa  ci>BHm,eHHa  icTopuH  cxaporo  i  hobofo  sasiTB, 
npHcnocoö^eHa  ^o  HajKH  pe^iYtil'  npaBOCAaBHO-BOCTOHHOÜ  i^epKBH,  y^oseso 
napoxoM  CaMyiAOM  ÄHrpieBiiHeM,  8  bo.aockoY  mobb  nepejiOHCHB  apxHnpesÖHTep- 
cTaBpo«>op  i  KoHCBCTopHfljiBHHB  coBiTHUK.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

Worobkiewiez  Isid.,  Han-kaki  hsi^  ro^kktbinhoA  iiHTSprm  cb   IcaNHA  3ii4Tc8cT«r« 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Gebunden  1  K. 

Worobkiewiez  Emanuel,  KopoTKHw  icaTBxndnc  ^;ia  npiiroTOB^HioHHx  Rypcifi  np» 
yHHTe.*i>CKHx  ceMHHapHflx,  ^a  hhstuhx  K.*ac  Jii'i^eajiBimx  i  ^ah  V.  i  VI-  miciJUbHoro 
poKy  mKiji  Hapo^HHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  Schuljugend  des  V.  anA 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  6©  1^ 


yisuü>di   KaTexHCMi»  o  xpHCTiaHBCKo-KaTOABi^coJI  B'hp'h    (Kleiner   Katechismus 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigianiscb 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Bö.Äi>miö    xpHCTiaHI>CKO-KaTOJlB^KiB    KaTexHCMi»   ^a    mKÖJii>    Hapo^Huxr»    (QrofS^: 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toronslr 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigiaoischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48 

HcTopia    öiö^iäHa    cTaporo    h    hobofo    saB^Ta  ^aa  niKÖAi»   napo^Hux'B   (Bibliscb^^ 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887; 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiH  H  EBanrejiia  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigitm- 
sehen  Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


*)  Die  VerwenduDg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  notor  te 
YoraussetKung  gestattet,  dafi  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  tfkr  snltab 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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LesebOcher 

(fOr  die  VolkBsohalen  in  der  Bukowina). 

PopowieE  Emilian,  HnTaHKa  i  rpaManiKa  ^as  niKiA  Hapo/^HHX.  Hacn»  I.  (4*^fl 
1.  i  2.  poKy  HajBB.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —  HnraHKa  ^Aa  midji  Hapo^^HHx.  HacTb  II.  (4^"*  3.  i  4.  poKj  HayKH.)  Wien. 
E.  k.  Schnlbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 

—  —  HacTB  in.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  E  70  h. 

SpracMehrbflcber. 

Partjrcki  Emil i an,  rpanaxHica  pycKoro  flSEnca  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg,  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis 
gebunden  28  kr. 

Popowiez  Emilian,  FpaMaTBRa  /^jifl  mKiji  Hapo/^HHx«  (4o  HHTaBRH  ^xa  3*  i  4-  poKj 
BayRB.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —  II.  Teil.  (4^  TOTaHKH  ^ah  5.  i  6  poKy  HajKH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

RecbenbOcher. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  y.,  KmiacKa  paxyHKOsa  /^aa  aBcrpaficKiu  BBHHaAimx 
mBiA  Hapo/^HHx.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

n.      s    Mittelstufe,        »        »  »         40  h. 

p  in.     ,     Oberstufe,  «       »  »         50  h. 

KpaSe  K.  i  FaSepnaJb  M.,  TTepma  paxjHKOBa  KHHxcKa  ^^a  aecrpHftcKHx 
BceAio^HHX  nnciA  napo^HHX.  (Bü^^ane  ^^a  mKiA  4-,  5-  i  6-  kaacobhx.) 
nepejio»HB  OMejiflH  üonoBHH.  (I.  Rechenbuch  von  Er  aus  und 
Hab ernal.)  Wien,  1902.  E.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  28  h. 

'o^Biiia,  4p^  ^P*  pnqapa  ^e,  4pyra  KHii»cKa  paxjHKOBa  aasi  aecTpHHCKHX 
BcejiK>/iHHX  mfda  Hapo;\Hiix.  OöpoÖHJiH  K.  KpaBC  iM.ra6epHa.^b,  nepejioncBB 
OHeABB  IIonoBHH.  (M 0 ö n i k'sches  11.  Rechenbuch.  Bearbeitet  von  Eraus 
und  Habernal.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  E.  Popowicz.)  Wien,  1902. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

""  —  Tpera  paxyHKOsa  RHHHCKa  ^^^a  aBCTpHHCKHX  bccaio^hiix  ihkia  napo^HHX. 
(Moinik'sches  Öl.  Rechenbuch  für  Volksschulen). 

—  Hersepra  paxymcoBa  KHnncKa  ^aä  aßCTpHäcKHx  Bce^io^Hnx  miciA  napo^HHX. 
(Moinik'sches  IV.  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Braus  und 
Habernal.  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.)  Preis  des  III.  Teiles 
gebunden  50  h,  des  IV.  Teiles  gebunden  60  h. 

•*     —       PaxyHKOBa       KHUHCKa       ^H       aBCTpHfiCKHX      BCeJUO^HHX      niKlJl      HapO^HBX. 

Bb^bo  b  Tpox  cacxax.  OöpoÖHAH  K.  Kpaöc  i  M.  ra6epHa.*i>,  nepejioacnB 
QMe.iBH  IIonoBHH.  (Moßnik'sches  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Ausgabe  in 
3 Teilen.  Bearbeitet  von  Eraus  und  Habernal.)  Wien.  E. k. Schulbücher- Verlag. 

Ilepma  nacTb :  CTyneHb  HHsniHH  (Unterstufe).  1903.  Preis,  gebunden  50  h. 

4pyra  HacTb:  CTynem.  cepe^HHÖ  (Mittelstufe).  1904.  Preis,  gebunden  60  h. 

5* 


r 


o#«  smcK  iLiii.   nr.  ^ü. 


GesangbOcher 

Worobkiewicz  Isidor,  CntßaHHHirb  /\^a  mKojirb  Hapo/^Bixi»  (Ruthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  E.  k.  Sehulbücher-Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Teil,  broschiert  16  h. 

n.     „  „        30  h. 

IIL     ,  .40  h. 

MeJbo/|HA  1  cjoBa  aecrpHBCRoro  ruMHy  napo/iHoro.  Wien.  E.  k.  ScbulbQcber^ 
Verlag .  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .    per  Exemplar  2  bs 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  »        2lü 

Dreistimmig      „  .  ,  ,        21i 

Vierstimmig  für  Mftnnerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung     «         2L 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung ,  .        2L 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa    IOaIh,    TllMeji;KBA   yneÖHHK   ^i^    mioji    napo^Hiu.    3a   K)aI6m   Potov 
jAoacHB  L  A.  Tai6objib,kuA.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.    Auf   die  neue    ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgab 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

II.  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthogrm)hie  umgestr 
in.  Teil,  gebunden  80  h. 


"  .  V 
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F. 

In  kroatischer  Sprache« 

Ffir  allgeineine  Yolkssehulen  nnd  ffir  Bfirgersehulen. 

ReiigioiMbOciier  *). 

i  katekizam  katoli£ke  yjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  dne  9.  travoja  1894. 
Erk,  1902.  (Znm  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözesen  Istriens.)  Preis,  gebunden  80  h. 

lali  katekizam  odobren  za  poduiavaqje  krScanskoga  nauka  u  crkvi  i  SkoU.  (E[leiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Itbli  katekizam  kräcansko-katoliikoga  nauka  yjere.  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
od  austr^skih  biskupa  dne  9.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskame  „Eurytka" 
Cyena  30  h. 

oslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  £yangj6]|ja  za  sve  neddllje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evangelienbudi).  Wien.  K.  k.  Sehulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

ala  bibliika  poviest  staroga  i  novoga  zayjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freiburg  i.  B.  Gebunden  44  h. 

raoniiö  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volkssdiulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Sdiulbüeher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

iheü6  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram,  1873. 60  kr. 

itrovid  Johann,  Pripoyjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram,  1894. 
—    Pripoyjetke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram,  1895. 

Lesebücher. 

«nkoTitf  Franz,  Hrvatska  po£etnica  za  opce  pu£ke  8kole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  OrÜiographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

iBilo  Vicko,  Poietnica  za  opdenite  puike  uäonice.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 


^)  Die  Yerirtodang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbttcher  ist  anter  der 
Voranssetnmg  gestattet,  daß  sie  Ton  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  E.-G.-BL  Nr.  48.) 
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Peritiö  J.,  Danilo  V.,  Deyiö  J.,  Kriletiö  A.  i  Zglav  M.,  Druga  fitanka  (2.  Lesebueh). 
Ausgabe  fQr  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Auagal^. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treda  (fitanka  za  opce  pu£ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Tefles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  aUgemeinen  Yolksschnlen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majest&t  des 
Kaisers.  Wien.  K  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —    Druga  ätanka  za  op£e   pu(ke  Skole   (Pregledano   izdaige).    Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen   Lesebuches   f&r   die  i 
allgemeinen   Volksschulen   mit   kroatischer   Unterrichtssprache   in    Dahnatien.  j 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h.  I 

—  —  Treca  (itanka  za  opce  pu6ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Tefles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschalen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majesttt 
des  Eaisers.  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

SprachlehrbOcber. 

I 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  iU  srpskoga  jezika  za  opde  pa£ke 
Skole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Haretid,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  nüe  razrede  srednjih  Skola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (EugU  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  E, 
gebunden  2  E  40  h. 

RechenbOcher. 

Hoinik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Ra£unica  za  austr^ske  opie  pu^ike  Skole,  Izdaiye  a  tri 
düela.  Durchgesehene  und  auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien,  i 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  ; 

I.  Teil.  Unterstufe.  Gebunden.  30  h.  | 

n.     ,      Mittelstufe.         „         40  h.  ] 

m.     „      Oberstufe.  „         50  h. 

—  —    Ra£uniea  za  austrijske  op6e  pu£ke  Skole.  Izdanje  u  tri  dyela.  Priredili 
E.  Eraus  i  M.  Haberna  1.   Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil.  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

GesangbOcher. 

Helodija  i  tekst  Anstriiske  Pn£ke  Pjesme.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Praitl 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .     .    per  Exemplar  2 

Zweistimmig  ohne  Begleitung »  »        S 

Dreistimmig      „  ,  ,        -     ^        21 

Vierstinmiig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      n       Si 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung »  »       % 
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Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geechichte. 

Eoii  I.,  ZemUopis  za  gradjanske  §kole  (Geographie  für  Bürgerschnlklassen).  Agram. 
E.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zemlijopis  austrysko-ugarske  monarkye    (Geographie  der  österr.-imgar. 
Monarchie).  Agram.  E.  Landes-Verlag.  50  kr. 

Klaid  y.,  Eratak  sveobdi  zemlljopis  (Eurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zupan.  40  kr. 

—  —    Zemiyopis  monark^e  anstro-ugarske   za   puöke  u6ione.    (Österreichisch- 
nngarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poyiest  austro-ugarske  monarkye  za  puike  ufione.  (Österr. -ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeechichte  und  Naturlebre. 

Brixylvan,  Fizika  i  kem^'a  za  viäe  pu(ke  äkole  i  sliine  zavode  u  tri  koncentri£na 
kruga.  I.  stupanj.  Sa  132  slike.  Agram.  Fr.  Suppan  (St.  Eugli).  Preis, 
gebmiden  1  E  20  h. 

Pokomjy  Prirodopis  za  pu6ke  i  gradjanske  äkole  a  tri  stopm'a  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 

L  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 

n.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 

IIL  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliezka  Eug^,  Fizika  i  luiba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

I.  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 

n.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

m.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemaäa  poietnica  za  opde  pu(ke  u6ione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njema^ka  fitanka  za  opde  pu(ke  u(ione.  Dio  L  (Deutsches  Lesebuch.  L  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

lQema£ka  £itanka  za  opce  pu(ke  u(ione.  Dio  H.  (Deutsches  Lesebuch.  H.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobenzl  Josip,  Njemaika  slovnica  za  ni2e  i  vi§e  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be6, 1897.  Manz.  Cyena 
kigiSid  vezanoj  50  novi. 

Mam  Franz,  Njemadka  yjeibenica  zaviSe  djevoja(ke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
för  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 

L  Teil,  gebunden  70  kr. 
IL  Teil,  gebunden  90  kr. 
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Roth-Cobenzl,  Njemaika  vjeibenica  za  opde  pu£ke  Skole.  Wien.  K.  k.  Scholbüd 
Verlag. 

I.  TeO.  Ausgabe  yom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 

n.  TeU  70  h. 

m.  Teil  80  h. 

Prva  prakti(fna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  ufione  (Erste  praktii 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  fQr  kroatische  Volksschulen).  Revidi* 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgesteUte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Sei 
bücher-Verlag.  40  h. 

Druga  praktiina  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  puöke  Skole  (Zweite  praktif 
Sprachlehre  der  itaUenischen  Sprache  fQr  kroatische  VoUsschulen).  W 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

Vutetiö  Ant.,  Bazgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  1 
Bagusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Jjehrbücher  für  mit  Yolksschnlen  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 
Vusio  E.  M.,  Mladi  Poyodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara. : 


■■>■ 
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G. 

In  klrchen-slaylscher  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Yolkssehnlen. 
ReligionsbOcher. 

■ii<Hii   c<picKHX!i    Njp^AHMXi^   ^i)ami|is    (Eirchen-GeBangbach   fOr  serbische 
Schulen).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

das  HacocA^Bj.  I^fpiisNOf  atnU  (Casoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

Iia%    ^JATlipük.     (IfpaONiMiilNOf     ^npjSKNfNil     K&     MT^nIh     CSAl|lfNNklXB    KNlim.     K% 

^noTpf ■iiJHiic  sft  ciijsiNoc<pscKHr&  NapoANy}fB  ^MriAHiiiifK  (Psalter für  serbische 
Schulen).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Fflr  allgemeine  Yolkssehulen  nnd  f&r  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher. 

MajiH  KaTHXHCHc  h  KpaxKa  cBemTena  HCTopia.   (Kleiner  Katechismus  und 
bibUsehe  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Au 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  h. 

Cp-h^Hbifi  KaTHXHCHCb  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-^ 
Broschiert  20  h. 

BocToiHaro  s'bpoHcnoB^/^aHifl  KaTHXHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k. 
bücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

RndakOY  A.,  KpaTRa  nacraBa  o  6orocAj»ceH>y  üpaBOCAaBHe  I](pKBe   (Litnrgi 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinid. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

Janop  CreBaH,  BjRBap  sa  onfee  nvHKe  mKOJie.  (Serbische  Fibel  von  Ste 
Ja  vor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

nepH^Hfc  J.,  ^AHuao  B,  4^bii1e  J.,  Sraas  M.,  Kpii;ieTiib  A.,  4pyi^^  ^^ 
sa  offhe  njHKe  mKo^e.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unter 
gebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalm 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpefea  HBTaHKa  sa  on^e  njHKe  m^Koae.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lese 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssp: 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

RechenbOGber. 

Mo^iHHK'B  4>p.,  PaHyHHua  ea  aycTpnjcKe  oo^ke  nyiKe  mKOAe.   (Ausgabe  i 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.     „      (Mittelstufe),        „        40  h. 
in.     „     (Oberstufe),         „        50  h. 

GesangbOcher. 

MeAOAija  i  tckct  AycxpijcKe  Hapo^He  xiMHe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-^ 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .     .  per  Exemph 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „ 

Dreistimmig      „             „             „ 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ^            „ 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           , 
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I. 

In  sloTenischer  Sprache. 

Ffir  aUgemelne  Yolkssehuleii  und  fOr  Bfirgersehalen. 

ReligionsbOcher  *). 

Eratki  katekizem  v  vpraäanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Ziipan  Sim.,  KräJauski  uauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfäuger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  BuchhaudluDg.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol. 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evange^i  za  nede^'e  in  praznike  celega  leta  in  yse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

2godbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole.  Po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  (elno  in  99  podobäiinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Sodbe  SV.  pisma  za  niiye  razrede  Ijudskih  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Wien. 
Preis  44  h. 

^ii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungen  für  kleine  Kinder.) 
Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  Imezoäko^skega  ordinarijata).  V  Ljubltjani,  1902. 
Zaloülo  „KatoliSko  druätvo  detoljubov''.  Preis,  geheftet,  16  h,  kartoniert  20  h. 

rj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoliäke  cerkve.  Z  28  podobami.  Klagenfurt,  1904. 
St.  Hermagoras  -  Bruderschaft.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  Für  die  Diözese 
Laibach  bestimmt. 

^ali  katekizem  ali  krSäanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani  na 
Dunigu  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zaloäilo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko. 


*)  Die  Yenrendiuig  der  in  diesem  YerzeichnisBe  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Vomusetsung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erkUrt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-BL  Nr.  48.) 
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Srednji  katekizem  ali  krSianski  nank.  (Izvirnik  potrdili  Ysi  avstarüski  SkoQe,  zbrani 
na  Dnnaja  dnä  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  I^'ab^'ani,  1897.  Zalofflo  kneio- 
Sko^'stYo  ^nbljansko. 

Veliki  katekizem  ali  krSianski  nank.  (Izvirnik  potrdili  vsi  aystrijski  Skofie,  zbrani 
na  DonaJQ  dnä  9.  aprila  1894.)  Ve^a  40  krajcaijey.  V  Ljubyani,  1896.  Zalofilo 
knezoäkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krSianski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
aystrijski  äkoQe,  zbrani  na  Dnnaja  dn^  9.  aprila  1894.  Ve^a  vezan  15  kr. 
V  CeloYCu,  1898.  Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.  Fflr  die 
Gorker  Diözese  bestimmt. 

Srednji  katekizem  ali  krSianski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski  Skofije,  zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.  Ve^a  vezan  32  kr. 
VCelovcu,  1898.  Natisnila  in  zalpäla  tiskama  druibe  sv.  Mohorja.  FOr  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  krS£anski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrüsM  Skofje,  zbrani  na  Dunaju  dnö  9.  aprila  1894.  Ve^a  vezan  40  kr. 
y  Gelovcu,  1898.  Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.  Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  u(ence  slovenskih  Ijudskih  äol.  Z  dovoljenjem 
preiastitega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorid.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
u£ence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 

LesebOcher. 

Zaöetnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.  Majcen.  (Slovenische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Drugo  berilo  in  slovnica  za  ob(e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Verlag.    Gebunden  70  hu 

Trelje  berilo  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  Uudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Koninik.  (Viertes  Lese* 
buch  für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbüdier-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Gangl  £.,  Drugo  berilo  in  slovnica  za  ob(e  Ijudske  Sole.  Laibach  1898. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Tretje  berilo  za  Stirirazredne  in  vefirazredne  obfine  Ijudske  Sole.  (Drittes 
slovenisches  Lesebuch  für  vier-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
Laibaeh,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90  h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Slovenische  Fibel.)  Laibaeh,  1883. 
M.  Ge!rber.  20  kr. 

Razinger  A.,  ZumerA.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Fibel  für  slovenische 
Volksschulen.)  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach,  1896.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 
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BaziBger  A.,  Znmer  A.,  Berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4razrednih  in  Srazrednih 
^'udskih  fiol.  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und 
Sklassiger  Volksschulen).  5.,  veränderte  Auflage.  Laibach,  1902.  Eleinmayr 

und  Bamberg.  48  h. 

• 

Schreiner  H.  in  Besjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdruieni 

poduk  y  sloynici,  prayopisju  in  spisju.    V  petih  zvezkih.    Na   Dunaju,    1903. 

F.  Tempsky.  Prvi  zvezek.  Za  drugo  Solsko  leto.   Cena  seSitku  40  h.  Dragi 

zvezek.  Za  trelje  Solsko  leto.  Cena  seSitku  50  h. 

Schreiner  Henrik  in  Hnbad  Fr.,  Citanka  za  ob£e  Ijudske  äole.  (Izdaja  y  Stirih  delih.) 

n.  del.  (Za  drugo  in  tretje  leto  Stiri-  in  yeärazrednih  Ijudskih  Sol.) 
(2.  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  90  h. 

m.  del.  (Za  £etrto  in  peto  Solsko  leto  Stiri-  in  veärazrednih  Ijudskih  Sol.) 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

«Taneüi  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  L  Teil.  3.  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  der  Buchdruckerei  der 
St.  Hermagoras-Bruderschaft.  Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die 
5.  Klasse  fünfklassiger  Volksschulen.) 

SprachlehrbOcber. 

Slovenska  slovnica  za  ob(e  Ijudske  Sole  von  Peter  Kon (nik.  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Pnrsprotnik  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—    Spisje  V  Ijudski  Soli.  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

RechenbOcber. 

^^^Taivec  Anton,  Ra£unica  za  oböe  Ijudske  Sole.  Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbuches.)  Preis, 
broschiert  30  h. 

"    —    n.  Teil  dieses  Rechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

V^^^hiik,  Dr.  Franz,  R.  v.,  Raöunica  za  ob(e  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.   Teil,   Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

II.      .      Mittelstufe.         ,         40  h. 

III.      ,      Oberstufe.  ,         50  h. 

—    Ra£unica  za  avstrijske  oböe  Ijudske  Sole.  Izdaja  v  treh  delih.   Predelala 
K.  Kraus  in  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prvi  del:  Niija  stopnja.  Preis,  gebunden  40  h. 

Drugi  del:  Srednja  stopnja.  Preis,  gebunden  50h. 
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Gasangbfldier. 

Hribar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (liedersammlnng  für  Volksscbalen.) 

I.  Mladinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibaclr,  1900.  Preis,  geheftet  24h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

Nedved  Anton,  Slay£ek.  Zbiika  Solskih  pesmi.  (Schulgesftnge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Majcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Tb.  Ealtenbrunner. 

—  —    Prva  stopnja  (I.  Stufe).  Harburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (ü.  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —     Tretja  stopnja  (HL  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napev  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elayier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung i,  .         2h. 

Dreistimmig      „  „  „  .         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elayier-  oder  Orgel- 
begleitung     9  9        2  h 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung ,  .         2 


LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Oroien  Franz,    Zemljepis  za  meS£anske  äole   (Geographie  für  Bürgerschulen)^ 

I.  Stufe.  Laibacb,  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 

n.  Stufe.  2.  Auflage.  Laibacb,  1903.  Verlag  der  GenossenschaftsdruckereU 
Gebunden  80  h. 

—    —    Zemljepis  za  me^ianske  Sole.  Tretja  stopnja.  S  6  slikami.  Vezana  knjig^ 
staue  50  kr.  VLjubljani,  1896.  Rudolf  Milic. 

VrhoTec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meSöanske  Sole.  (Geschichtliche ErzfthlungeM 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

L  Stufe.  Laibacb,  1892.  Gebunden  50  kr. 

II.  ,      Laibach,  1893.         „         50  kr. 
m.      ,      Laibach,  1893.  ,         50  kr. 

LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturfehre. 

Hnbad  Josef,  Prirodopis  za  meSfianske  Sole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Teile.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Laibacb,  1892.  Gebunden  70 kr. 

SenekoTii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meS(anske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  fQr  Bürgerschulen.)  Laibacb.  Eleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  IE  20h. 
in.  Stufe,  gebunden  60  kr. 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Sloyensko-nemSka  zaietiiica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  lyanMiklosich.  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  40  h. 

Slovensko-nemSki  Abecednik  za  ob(e  lijudske  Sole  von  Karl  Preschern.  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  70  h. 

Turner  A.,  Bazinger  A.,  Sloyensko-nemSki  Abecednik.  (Slovenisch-deutsche  Fibel.) 
Laibach,  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  A.,  Bazinger  A.,  Turner  A.,  Prva  nemSka  sloynica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibacb,  1892. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Sekreiner  H.  und  Bezjak,  Dr..  J.,  Prva  nemSka  yadnica  za  sloyenske  ob£e  Ijudske 
Sole.  (Ehrstes  deutsches  Übungsbuch  für  sloveniscbe  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

—  —  Druga  nemSka  yadnica  za  sloyenske  ob£e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  sloyenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  h.  **) 

—  ,—  Tretga  nemSka  yadnica  za  sloyenske  oböe  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches 
Übungsbuch  für  sloyenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  IE  10h. 

Drnga  nemSka  sloynica    za    ob(e    Ijudske   Sole.    (Zweites   deutsches  Sprach-   und 
Lesebuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

^i^etja  nemSka  sloynica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

^st^vcd  k nau£enju  italijanskega  jezika  za  sloyenske  Ijudske  Sole  yon  AntonValentii. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

L  Teil.  Gebunden  40  h. 
n.     .  .        90  h. 


^  Vergleiche  dazu  das  Hil&buch :  Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Ersten  dentschen  Übungsbuches  fUr  sloveuiscbe  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbllcher-Verlag. 
IVeis,  broschiert  40  h. 

^)  Ter^dcbe  dazu  das  Hilfsbnch:  Schreiner  H.  und  Beajak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Zweiten  deotechen  Übungsbuches  für  sloveniscbe  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schul- 
hfldier-yerlag.  Plreis,  broschiert  40  h. 
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E. 

In  ramlbilscher  Sprache. 

Ffir  allgenielne   Tolkssehulen. 

Religlonsbücher.  ^ 

Catechisal  mic  pentru  tinerimea  ortodoxä.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schul — ^ 
bücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Micol  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag.  Gebunden  SOhczfl 

BnicTOJiejie  mi  EBanrejiii.Ae  ne  ToaTe  dsminiHeAe  mi  ceps'BTopi.^e.  (Evangelienbach.^ 
Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Grebunden  50  h. 

Coca  Cal  istrat,  Gatechismttl  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  aRfisftritfiltti  compg jg 

pentrfi  §coale  popolare.  Wien,  1904.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geb.  50  ^3. 

AndrievieiSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  yechlu  Qi  celul  nc^-^n 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30     ^. 

—     —    Istoria  sfftntä  a  testamentului  vechlu  ;i  celul  nou.  (Biblische  Geschidfc'te 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1 


Vorobkiewicz  Isidor,  Ctutaerl  corale  pentru  liturgia  sfintulul  Joan  Gurae-de*i^«ir 
(Choralgesänge).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  Qi  Evangelüle  pe  toate  Duminicele  §i  s&rbätorile  de  preste  an  cu  dedn&orl 
0  aplicärl  compuse  pentru  a  m.  clasä  a  Qcoalelor  poporale  de  parochal 
Samuil  Andrieyicitt.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-VerlugT- 
Preis,  gebunden  70  h. 

Lesebücher. 

Jeremiewics-Dnbän  N.,  Abecedar  pentru  ^oalele  popolare  austriace.  Wien.K.  k.Schiil-^ 
bücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  n  ;i  IQ.  al  ;coalelor  primäre.  (Lesebuch  ftr 
die  2.  und  3.  Scbulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopescnl  D.,  Lutia  E.  §i  Jeremiewicz-Dub&u  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentm  antd 
al  IV  al  ;coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

-*-  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  §i  al  VI  al  §coalelor  primaia 
(Lesebuch  für  die  5.  und  ß.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Pteifl, 
gebunden  1  K  70  b. 


*)  Die  Verwendimg  der   in    diesem   YerzeichnisBe   angeführten   Religionsbacher  ist  unter  der 
Yoranssetsung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfesBioneUen  OberbehOrde  fUr 
erklart  worden  sind.  (§  7  des  Geseties  vom  25.  Mai  1S68,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 


Stade  Xni.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordnungen,  £r]&B8e.  385 


SprachlebrbOcher. 

Jeremiewiez  Nik.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  n  §coalelor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  f&r  die  2.  Schulstafe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag.  I^eis  25  kr. 

—     —    Gramatica  elementarä.  (Elementar-Grammatik  fOr  die  3.  und  4.  Schulstufe.) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebanden  50  kr. 

Indreptariü    pentru    ortografia    romäDä.   (Regeln    nnd    Wörterverzeichnis.)   Wien. 
E.  k.  Schnlbacher-Verlag.  Broschiert  24  h. 


Redienblicher. 

JIMkoikf  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentru  ^coalele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Eronenwährung  gestellt  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 

IL  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 

in.  Teil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

—    —    Carte  de  comput  pentru  §coalele  popolare  austriace.  (Ausgabe  in  3  Teilen. 
Bearbeitet  von  E.  Er  aus  und  M.  Habernal).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Gebunden  50h. 

n.     „     Mittelstufe.         „         60  h. 


LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fisicft  pentru  ;coalele  primäre,  lucratft  dupä  programele  ;colare  de  Franz  Schindler 
pentru  dasele  superioare  ale  $coalelor  primäre  de  patru  pftnä  la  §ese  clase.  Cu 
103  ilustra^oni.  Traducera,  dupä  edifiunea  a  doua  diu  1894  de  Elie  Lufia. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  ;i  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 


GesangbOeber. 

^^fobkieviei  Isidor,  Colec^iune  de  cftntece  pentru  Qcoalele  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L    Teil,  broschiert  16  h. 

n.      ,  „         30  h. 

m.      ,  »        40  h. 

It^Udia  (i  textui  imnului  poporal  austriac.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „         2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  „         2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Elavier-  oder 

Orgelbegieitung „  „         2  h. 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Isopesenl  D.,  Antäia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
Julius  Roth  de  D.  Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumämsche 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  gennane.  Prelucratä  dupä  J.Rot h. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —    A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.  R  o  t 
(Drittes   deutsches  Sprachbuch   für  rumänische  Volksschulen   nach  J.   Roth^ 
bearbeitet    von    D.    Isopescul.)     Wien.    E.    k.   Schulbücher-Verlag, 
gebunden  80  h. 


Stack  Xm.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordnnngeii,  Erliue.  387 


L. 

In  bebrSiscber  Sprache. 

Ffir   allgemeine    Tolkssehnlen. 

"^PjÖl^.  P^  ?T.  S^^F^  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902. 
Gebunden  30  h. 

•Tiab  SV^ii'l  Hebräische  Fibel  yon  Rudolf  Fuchs.  L  Abteilung:  Die 
Leselehre.  25.  Auflage.  Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

n^a^  riTN^I  -.  -  n.  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  20.  Auf- 
lage. Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  40  h. 

»ndi  £.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

Sn  rTTt^K^I  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  32  h. 

►ff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  kr. 

>nig8berg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

müde  Schaäschuim.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

ttenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brandeis.  Preis,  kartoniert  32  h. 

^ck  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

elrösche  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  4  K. 


6* 


S88  Stack  Xm.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordniingen,  ErULsse. 


II.   ILieliiriiiittel. 


Zum  Anschauungsunterricht 

Anschauungsimterricht  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafeln. 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

N&zom6  yyuöoY&ni  y  obrazlch  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  kartoniert,  6  fl.66  kr.,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etbg  £I&nkä  £{tanek  pro  fikoly  obecne  a 
mösfanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvikov,    4.  Mölnik,    5.  PHbram, 

6.  Prvni  kfesfansk^  chr&m  na  Ley^m  Hradci,  7.  Bezdöz,  8.  MiieSoyka, 
9.  Pam&tny  &ip  u  Roudnice,  10.  Snöika,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodopid 
Labsk^,  13.  Öem6  jezero  na  Sumayö,  14.  Svatojanskä  proudy,  15.  Pl&chnoti 
(esk^ch  gran&tfi  y  Tfebenicku,  16.  RoJnoy  s  RadhoStöm,  17.  ValaSi  y  okolf 
roinovsköm,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  far. 

—  —  Obrazy  zemöpisn^  koloroyan^  ku  £etbö  öl&nkfi  äftanek  pro  Skoly  obeco^ 
a  m6§fanske,  1.  Prvni  ktesfansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburk,  3.  Pamitnl 
tip  u  Roudnice,  4.  Mölnik,  5.  VySehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  MUeSoyb, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  SnSika,  12.  Svatojanskä  prondy» 
13.  Pl&chnutf  (eskych  gran&tü  v  Tfebenicku,  14.  Roinoy  s  RadhoStöm,  15.  ValaiL 
v  okoli  roinovskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  6S  kr* 

—  —  Obrazy  zem6pisn^  kolorovane  ku  (etbS  (l&nkü  ätanek  pro  ikoly  obecn&M 
a  möStanskö.  1.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  §omavi 
4.  Slatiny  na  Sumav6,  5.  Öeme  jezero  na  äumavö,  6.  Skäly  AdersbaSsk^  (Homol 
cukrovi),  7.  Skäly  Adersbaäske  (Starosta),  8.  Skäly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Karift^ 
T^n,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Bfezove  Hory,  13.  Täbor,  14.  SalaSnictvI  pod* 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  Ro^mberku,  16.  Vrchni  doloväni  uhli  u  Dncfacova.i^' 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —    Obrazy  zemSpisne  ku  £etb6  ölänkfi  iitanek  pro  äkoly  obecne  a  möSCandri:^ 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4.  Slatiny  mu 
§umavö,  5.  Skäly  AdersbaSske  (Homole  cukrovä),  6.  Skäly  AdersbaSsk^  (Starosta), 

7.  Skäly  Teplicke  (Divadlo),  8.  Karlüv  Tyn,  9.  SalaSnictvi  pod  pradödem,  10.  Brno, 

II.  Bfezove  Hory,  12.  Täbor,  13.  Rybolov  na  Roimberku,  14.  Dolov&ni  uhM 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  THstoliönä,  17.  Hlubokä,  18.  Dööin,  19.  Bttd6- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21.  Cisafsky  hrad  ve  Yidiii, 
22.  Schönbrunn,  23.  Cisairskä  zabrada  v  Schönbrunnö,  24.  Mofsk^  Oko 
V  Taträch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  d£jepisn6  kolorovanö  ku  äetbö  (länkfi  pro  Skoly  obecnö  a  mÜtMaäkk 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  II.  u  Sla\ikovic.  3.  Rostislav  vltä  sy.  värosfMji 
4.  Eorunovace  Earla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 


^fl  ^  mynii  I,— T —  '     ■ 
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Handwerkerbilder.  Tafel  I:  Maurer,  Tafel  II:  Tischler.  A.  Pichlers  Witwe 
and  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  (Lithographische  Anstalt  Karl  Prochaska, 
Teschen.)  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufgespannt  2  K,  aufgezogen  auf 
starkem  Papier,  mit  Leinwandrand  2  E  40  h. 

HSbEeFs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  yier  Jahreszeiten,  n.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gfebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  £  d.  H  ö  1  z  e  1.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
St&ben  4  fl.  30  kr.  m.  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Blatt.  London. 
11.  Blatt  Wien.  12.  Blatt  Frag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen 

3  fl.,  auf  Leinwand  geefpannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien.   Ed.  Hölzel. 

—  —  IV.  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  akademischen 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14fachem  Farbendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —   15.  Blatt:   Der  Hausbau,  —  16.  Blatt:  Das 
Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Blatt:  Berlin. 

Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E  —  h, 

auf  Leinwand  gespannt  6  K  60  h, 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h. 

Preis  des  Doppelbildes  16 :  beziehungsweise  8.—,  —  10*50,  —  13'50  E. 

Preis  des  Bildes  17:  beziehungsweise  8'20,  —  9'80,  —  11'80  E. 

HtlzeloTy  Nastönni  obrazy  pro  yyuiov&nf  n&zornö  a  mluvnickä.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  HölzeL 

JmikfB  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 
E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

ZA^bsni  obrazy  k  rjnioY&ai  nazomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  J  a  n  s  k  y  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

I^hiuuin  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

I^c^taiaui-Leiitemaiui,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

•^   —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.P  ichlers  Witwe  und  Sohn. 

^{fer  Wilh.,  Bilder  fOr  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C.  Eehr. 
1.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  H.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Lieferung: 
7.  Hflndchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  Eätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  fQr  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

—  —  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13.  Schwan,  14.  Mäuschen, 
15.  Vögel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund  und  Einder, 
18.  Eind  und  Ochse.  VH.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und  Hund. 
21.  Rehe.  Preis  per  Lieferung  7  E  20  h. 


iM  Stuck  Xirt.  Nr.  35.  —  Gesetze,  Verordnnngen,  ErlüsBe. 

Pokomy  Franz  und  Sehermanl  Jenny,  Obrazy  rostim  k  ndzornömu 

Vn.    Serie    mit    3    Bildern    (Apfelbaum    und    Rübe,    letztere    auf    2 "  Tafeh^ 
W.  Nenbert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

8cbwei£inger,  Die  ?ier  Jahreszeiten.  "Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien,  18) 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50  li 
einzeln  1  fl. 

TomSi^  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  sloveniscl 
Erkl&mngen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

TomSit!  Ivan  und  Novik,  Dr.  Jobann.  Obraz;  k  näzornemu  vyuüOTänt  Prag,  13 
J.  L.  Kober.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  WM 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.   A.  Pichle^ 
Witwe  und  Sohn.    1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren: 
2.  Bild :  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte :   4.  Bild :  Herbst-Ernte ;  5.  Bild 
Winter;  6.   Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild;  Gebirgs 
l&ndschaft.  Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 


Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Fnrrer,  D.  K.,    Wandbilder  aus  Palastina.     5  Tafeln.    A.   Pichlers  Witwe  i 
Sohn.  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheit^ 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblisc" 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierforn, 
(44  auf  50  rm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit,  Herder'sche  Verlagshandlung  X 
Freihurg  im  Breisgau-  Zu  beziehen  durch  B.  Herder.  Verlag,  Btich- 
Kunstbandlung,  Wien.  I.,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 
Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  i 


In  Halbleinwaudmappe 

In    Eichenholzrahmen    zum 

Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    , 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  . 

.     40       „       . 


19  »    70  ,         ,  „         „         22  ,    18  , 


25  ,    20  ,         ,  „         „         27 

31   ,    60  .         .  ,         ,         34 

41   „    10  „         „  „         „         43 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Liefenmg  mit  Verpackung.  Diflj 
Bilderbibel  wurd&  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  heim  katholischen  Religioid 
unterrichte  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  T 
dJAzeseu  Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  eritl 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901.  Z.  30.458  ex  1900.  Vdgabl.  1901.  Seite  i 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 

Biblische   Bilder    nach    Origiualzeicbnungen   von    Ernst  Pessler,    32   Blalt  «S 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufbäagen  12  ti 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  VerlEg  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblick^  obrazy  stareho  i  noveho  zäkona  die  pflvodnlch  kreseb  Aruoäta  Pesslera 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  wfiißem  Karton  in  Mapff 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hßliel 
in  Wien. 
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Janej^k  P.  J.  md  Holnb  F.  A.,  Obrazy  ze  svatö  zemö.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  lOE  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendruck.  (Für  lälgemeine  Volks-  und 
BOrgerschnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Prensehen,  Dr.  Erwin,  Palästina-Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  Biblischen  Geschichte.  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  Dr.  Müller-Fr öblhaus. 
Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pfg.,  aufgezogen  auf  Karton  mit  Ösen  10  M. 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  25  Blätter.  Preis,  unauf- 
gespannt  30  E,  auf  Pappe  gespannt  in  Mappe  54  E  50  h,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  57  E.  Verlag  Heinrich  Eirsch,  Wien. 

—     —    Böhmische  Ausgabe.  In  Eommission  bei  C.  Jansk^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  anaufgespannt  5  fi.,  aufgespannt  8  fl. 

Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  vonAdolfEberhardtin  Warm- 
brunn, Preuß.-Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  «Plan  von  Jerusalem*)  6  E. 

Zum  UnterricMe  im  Lesen  und  Schreiben. 

Vogl  J.,  3  Eurrent-Schrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  im 
Ausmaße  von  97X7272  cm.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  E. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  Blätter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  90  h. 

Eurrentschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  IE  20h,  der  einzelnen  Tafeln  40h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  IE  20 h,  der  einzelnen  Tafeln  40 h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Eurrent-  und  Lateinschrägschrift  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 

Fellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibelnach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Frühwirth  und  Fellner.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  E . 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  100  cm.  Veriag 
von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Earl  Eummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  E,  eines  eiuzelnen  Blattes  30  h. 

Selber  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  k  IV2  Bogen.  Veriag  von  G.  Frey  tag  und 
Bern  dt  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  E,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43 E,  einzelne  Blätter  IE  40  h. 

Schreiblese-Wandtafeln.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  1  E. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  E. 
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Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücber-Verlag.  Ungebunden  2ßl 
gebondeB  4  E  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednJk  s   slikami.)    Zalo^ila.  25  Tafelo 
Ig.  pl.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani.  Preis,  ungebunden  5  E 

Hebraisclie  Wandfibel  von  B.  Fach 8.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  SO  li 
gebunden  4  E  80  b. 

Wemer  Ladislav  {Oberlehrer  in  Prag- Lieben),  Tabulky  tiskovöho  pisma.   Selbst 
Verlag.  16  Tafeln.  Preis  10  E. 


Zum  Unterrichte  In  Geographie  und  Geschldite. 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1:100.000 
Wien.  G.  Freytag  und  B e r n d t.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  nÄ 
Stäben  20  E. 

Bamberg  Eari  (Weimar).  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blfttteni.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  9  Ü.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl..  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politisthe  Ausgabe.  Preis,  onaof- 
gesp&nnt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fi.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
anaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwaoi 
mit  Stäben  10  Ö.  80  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.   Politische  Ausgabe.   Preis  unanF 
gespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  6.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,, 
unaufgeapannt  7  ti.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Pr&g, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  ti.  90  kr.,  auf  LeinwaiH 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika,  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Prel 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwai 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  politiachl 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mftpp 
7  fl.  50  kr„  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Piehlei 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

—  —     Schnlwandkarten  für  einfache  Schulverhältnisse,  und   zwar:  1)  ÖstUd 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische  und  politiscl 
Darstellnng  vereinigt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien. 
Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  E  13'20.  auf  Leinwand  in  Mappe  K  18' — ,  ) 
Leinwand  mit  Stäben  E  1980. 
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Banr  C.  F.,  Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  HöIzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  —  Vised  mapa  Bakousko-uhersköho  mocn&fstyf.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarh^ja.  (Wandkarte  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie  mit  boatischer  Nomenklatur.)  Agram,  bei  Hart  mann.  Auf  Leinwand 
gespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro-Ungarica.  (Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  mit  italienischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenöks  Situations- 
entwurf und  Dr.  EoiPistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  bei  Ed. Hölzel.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Erain  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenklatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Beika  Earel,  Zemöpisn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  Skoly  obecnä.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h,  der  einzelnen  Earten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 
Wien.  Freytag  und  Berndt 

Beika  Earl  und  Rothaug  Johann  Georg,  Praisk]^  n&rodni  atlas.  Wien,  1898. 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzelnen  Earten:  Nr.  1  und  5  &  12  h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10, ä  20  h. 

S<^rger  Johann,  Schulwandkarte  von  Eämten.  Maßstab  1  :  100.000.  Elagenfurt. 
Jos.  Leon  sen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  28  E. 

Ber^liaus  H.,   Physikalische   Wandkarte   der  Erde   in  Merkators  Projektion;    bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Corj^  Guido,  Mappamondo  fisico-politico.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9E  60  h,  ai^  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E. 

—  —  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  3,500.000.  Preis,  ünaufgespannt  9  E  60  h. 
auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E. 

~^  —  America  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

^  —  America  Sud  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

"^    —    Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  E , 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  E. 

-  —  Africa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000,  Preis,  nnaufgezogen  9  E  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  E ,  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  E . 

Turin,  G.  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wien  bei  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn). 


SM 
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t'KÖmig  Karl,  Freiherr  vou,  Ethnographische  Karte  der  österrd^M^| 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl.  ^| 

Diagr»m  sonstav  a  päsem  horskvch  t  j>i£i  Rakonsko-Üherskä.  Sestavil  C.  Semcrifl 
Prag.  J.  R.  Vilfmek.  Preis  ]  fl.  ■ 

Doleial  A..  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  Gotha  ii^| 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr.  ■ 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  kaiestwem  krakowskiem  i  ksiestwifl 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenklatitfl 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  H 

Erraa  Karl,  Scbulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  alovenische  AasgiUfl 
Im  Selbstvertage  des  Yeriassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogfl 
4  fl.  75  kr.  M 

Der  Erzberg,  Farbendruck  nacl  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von   der  Gesellschaft   „Lehrmittel-Zentrale",  Wien.  XVU.,  Elterlein- 
platz   15.    Lithographie,    Druck    und  Verlag    der  Buch-    und    Kunstdnickei 
,Steyremiühl",  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Pecs  Theodor,    Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.    6  Blatt.    Hai 
Stab   1:15.000.    Preis,  auf  Leinwand   gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr., 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  S  ti.  50  kr. 

Fee»  Theodor  und  Commenda  H,,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Salzbm 
Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberßsterreich  und  Salzburg.   Maßstab  1  :  SOO.OOO. 
Preis  10  kr. 

Pelkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5^ 
Prag.  5  tl.  30  kr.  ■ 

—  —     Durchmesser  8"  =  2!  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr,  5.)  12  fl.  60  kr.  I 

—  —  Zem^koule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  ll  e  b  d  k.  Preis  bfl 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl.  ■ 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm).                                                   fl 

—  —  in  RoHtok  bei  Prag,  a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,  Durchmesser  22  ctfl 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K.  ^| 

h)  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5.   Durchmesser  22  cm.  ^| 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K,  ^| 

Piscber  Eduard.  Schalwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1 :  ISO.OOH 
Czernowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  ^| 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rnm&DiscIi^| 
Ausgabe  erschienen.  ^H 

Fraiiic  Drag.,  Australija;  Polynestja.  Maßstab  1 :  12,250.000.  Hartmann'sc^l 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutach).  Preis,  aufgespannt  8  fl.         ^H 

Frumnr  Adolf.  Obrazy  k  vyuCoväni  zeuiöpisnämu  a  döjepisnemu  ve  ^koläch  obecnj<S 
a  uiä^tansk^ch.  Heft  1.  Bild  1:  Libussa  und  Pternysl,  Bild  2:  Kloster  Bfevi^l 
Bild  'A:  Altstädter  Brückenturm  und  Denkmal  Karls  IV.  Bild  4:  Altfittdfl 
Uhr.  Bild  5:  Denkmal  Kaiser  Josefs  U.  bei  Slavikowitz.  Prag.  Bursik  ^H 
Kohout.  Preis  des  Heftes  samt  Text  und  Verpackung  5  K.  ^H 

(iavazzi.  Dr.  Arthur.  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1:7.000.000.  Agram.  Hal^| 
mann'ache  Verlagebuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Pi'eis,  aufgesp.  10^| 

—  —  Jn^na  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  Hartmann'scbe  VerU^I 
bnchhandlung  (Kugli  nnd  Deutsch).   Preis,  aufgespannt  10  fl.  ^H 
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Geistbeek,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Fröbelh aus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  k  1  fl.  50  kr. 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  KerkafäUe,  Prag, 
Semmering.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Bildes,  auf 
starkes  Papier  gespannt,  mit  Leinwandstreifen  versehen  3  E . 

Gerster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  Gerster.  Preis  20  h. 

Glayne  oblike  zemeljskega  povräja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
Ig.  y.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufhängen  4  fl. 

Grandi  quadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römischen  Geschichte 
im  Formate  1*03  m  X  0*73  m.  Trient.  G.  B.  Monauni.  Preis  einer  Tafel 
unaufgespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karton  2  K  85  h,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 

Haardt  Vinzenz  v.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—    —    Geographischer  Attas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  Üa:  Niederösterreich, 

Steiermark, 
Kärnten, 
Krain, 

Küstenland,  \  Jeder  dieser  Atianten  in  2  Ausgaben. 

Salzburg,  )      Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 

Oberösterreich,  /  „        n  (14  Karten)  50  kr. 

Böhmen, 
Mähren, 
Schlesien, 
Tirol  und  Vorarlberg. 

-—    Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Teil  40  kr.;  11.  Teil  45  kr.; 
m.  Teü  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  VoUständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—    Geographischer  Attas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„        »     Oberösterreich, 

„         „     Salzburg, 

„        „    Kärnten, 

„    Krain, 

Küstenland  \   J^der  dieser  Atlanten  (28  Karten) 

n  n 

„         „     Böhmen, 
„         „     Mähren, 

Schlesien, 

Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —    Attas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-   und  Bürger- 
sehnlen.  13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  —    Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste,  Gorizia 
e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
U  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
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Steiermark,  /  1  fl.  20  kr. 
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HaardtVinzenz  von,  Atlante  geografico  ad  aso  delle  scuole  popolari  itaUane  del TinA 
Kdizione    I  in     6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

,        II  in  13  carte.  PrezüO  60  soldi.    Vienna  presso  Ed.  Hftlzel. 

—  —  Zemöpisn^  atlas  pro  obecnö  äkoly  krilovstvi  ßeaköho.  (Atlas  für  die  Volks 
schalen  im  Königreiehe  Böhmen.)  Bearbeitet  vonJaroBlavZdenök.  Wien.  E  d 
H  A 1  z  e  1.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr„  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  \a, 

—  —  ZemöpisnJ  atlas  pro  obecn^  Skoly  markrabstvi  Moravskäho  a  vivodst 
SlezBk^ho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  and  di 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  ZdenSk.  Wien.  Ed.  Hdlze 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  id 

—  —     Sehnlwandkarte  von  Österreich-Ungarn, 

I.  Stumme  Ausgabe. 
II.  Oro-hydrographische  Aosgabe. 

in.  Politische  Ausgabe.  4  Blatter.  Maßstab :  1 : 1 ,000.000.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  el 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  ä.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikaliscfat 
Wandkarte,  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Aufiage.  Wien,  bei  Ed.  Hölze 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  C h a v a n n e's  phy sikalisclM 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  8.,  mit  Stäben  10  I 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkart« 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  SQdpoIar-Läader. 
Mittlerer   Maßstab   1:20,000.000.    Wien.   Ed.  HOlzeL    Preis,  auf  Letswi 
gespannt,  in  Mappe  8  fl-,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina  Ausgabe  far  Volks-  und  Bürgerschule! 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildunfisanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Maßat 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  da 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  i 
Mappe  6  fl.  60  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Sehulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein 
wand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  An 
Leinwand  in  Mappe  6  ß.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Sehulwandkarte  von  Australien  und  Polynesieu.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl,   50  1 

—  —    Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgesi 
in  Mappe  12  fl. ;  ID.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  II  fl.   Wien,  b( 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Die  Alpen. Übersichtskarte  imMaßstabe  1  :  2,000.000.  Wien,bei  Ed.  Höliel 
Preis  24  kr. 

—  —     Nastenski   zemljevid  Palestine    za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisnia  starega 
novega  zakona.  Za   porabo   v   slovengkih   dolah  priredil  prof.  Fr.   Oroiea 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V,  v,  Haardt,  bearbeitet  von  Prof,  Fr,  Oro£e 
Maßstab  1  ;  200,000,  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  NomeR 
klatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.  m 
Stäben  8  fl.  50  kr. 
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HaardtVinzenz  y., Carta mnrale  dei Planisferi.  Edizione  politica in  8  fogli.  Scala  media: 
1 :  20,000.000.  Wien.  E  d.  H  ö  Iz e  1.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  E. 

—  —  StensU  zeniljevid  Evrope.  Za  porabo  v  sloyenskih  äolah  priredü. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
fbr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  fOr  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  St&ben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  StensM  zemlijeyid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah  priredil. 
Fr.  Oro2en.  Maßstab  1 :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  St&ben  10  fl. 

—  —  ZemJtjepisni  atlas.  Za  Ijudske  Sole  s  sloyenskim  u£nim  jezikom  predelala 
Simon  Bntar  in  Fr.  Oroien.  Izdanje  I  y  7  zem^eyidih.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  MonarUiJa  austriijsko-ogerska.  Za  porabo  y  slovenskih  Solah  priredüa 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  Inr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  St&ben  7  fl.  50  kr. 

Haardt-Oustawiez,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköt  ludowych  pospolitych. 
(Atlas  fOr  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten. 
Preis  60  kr. 

Haardt-Jireiek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  St&ben  8  fl.  50  kr. 

^aardt-Zdenik,  Horopisni  a  vodopisni  gkolni  mapa  Hie  Bakousko-Uherskö.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

fi^Andkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1  :  300.000.  Wien.  6.  Freytag 
und  Bern  dt.  Verkaufspreis  fOr  Schüler  15  h. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  fl. 

^^i^ngep,  Bilder  aus  der  Geschichte  fttr  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

"^^ptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  fa:.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

^«nieh  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1 :  22,000.000.  Karl 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (fUr  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

Hllzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterricbtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Bassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  Heger 
ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  Wien  1903. 
Ed.  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaitf gespannt  in  Umschlag  20  E,  mit 
Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  24  K. 
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Hölzlovy    Plememie   Typy    Lidskä    na    pomod    vladniLo    rady    Fr.    H e g r & 

a  zpracoval    prof.    Dr.  FrantiSek    Heiderich;    maloval  Bedtich   Becl 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 

HSliel.  Erdglobus.  DurchmeBser  25 '/s  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  sau 
Kistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25*4  cm.  Wien.  Ednan 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplareg  samt  Kistchen  8  ti. 

—  —     Wandkarte    von  Österreich  -  Ungani    für    Volksschulen.     Bearbeitet 
A.  E.  Seibert,  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leiawai 
gespannt  mit  Mappe   6  fl.,     auf  Leinwand   gespannt  mit   Stäben   7  ä. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

—  —  Rumänische,  vonViktorOliuschi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehend« 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  K 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

—  —     Knthenische,    von   Omeljan  Popowicz    bearbeitete  Ausgabe    der  ' 
stehenden  Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  wie  bei  der  rumänischen  AnSgabft 

—  —  Schulwandkarte  von  Aaieu.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  beaibeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blal 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1:8,000.000.  Preis,  nnaufgespannt  18  B 
auf  Leinwand  gespannt,  io  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  fl 

—  —  Schalwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  vonDr.  Fran! 
Heiderich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preise  wie  oben. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  BearbeiW 
von  Dr.  Franz  Heiderieb.  Mollweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blal 
in  lOfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  10,000.000.  Preis,  unaufgespannt  20  K 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  E. 

HSIzlovo.  zcmeljsko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  samt 
Schutzkistchen  Ib  K, 

.lansky-  Karl,  Üstava  a  stdtnl  sprdva  markhrabstvl  Moravsk^ho.  Diagramm.  T&boc 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fi.  50  kr. 

Javfirek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Kommission  bei  Fr.  B.  Ökorpil,  Prag  Vll.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  nnaufgespannt  i)  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmiBdiM' 
Unterrichtsspraihe.)  _ 

Kiepert  H  e  i  n  r..  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  R  e  i  m  e  r.  7  fl.  50  kq 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlm.  Reimen 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  6a  kr.  I 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Retmein 
Preis  4  fl.  60  kr,,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr.  I 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  vod 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  MapM 
12  fl.  45  kr.  ^ 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000.  4.,  bericbü  J 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  TTni  iiIilM 
4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  S  fl.  70  d 
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Kiepert  Heinr.,  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000. 
4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  7  fl.  70  kr. 

Kintz  Hans,  Die  Kronl&nder  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  18  Karten- 
skizzen (19  Tafeto)  in  Farben.  Triest.  Selbstverlag.  Preis  14  K.  Begleitheft  für 
die  Hand  des  Schalers  samt  Text  1 K. 

Kneidl  Franz,  Zemöpisn^  atlas  pro  Skoly  obecnö  a  möStanskö.  Wien,  1903. 
Freytag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2K  80h. 

Knaus,  Zemöpisn^  aüas  pro  jedno-  a2  pötitHdni  £eskö  Skoly  obecnö.  (Atlas  für 
1— Sklassige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel  2.  und  S.Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

KoUarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagner'schen  Universitäts- 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K. Redlich.  Innsbruck, 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  E  d.  Holz  el.  90  kr. 
^     —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 40  kr. 

—  Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holze  1.  50  kr. 

"■^      —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

"^  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Kärnten.   Wien.    Ed.  Hölzel.   Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  5  fl. 

"^  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

'        —    Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  „  „  »in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 
"^   —            „            „  »        ui  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

■^   —  „  „  w        in  serbischer   Sprache,  aufgespannt  3fl. 

"-   —  „  ,  „in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—    —    Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

-^    —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 
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Eozenn  B.,  Viseci  mapa  zemökoull.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böb^äw^| 

Nomeoklatur.)  Ausgabe    I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr.  H 

Ausgabe  n.  Mit  Mercators  Projektion.   Aufgespannt  4  ä.  80  kH 

—  —     Tisecl  mapa  Evropy.   (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  V^ 

—  —    Wscliodnia  i  zachodnia  pölkula,  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  AilH 
gespannt  4  fl-  80  kr.  ^| 

—  —  Mapa  scienua  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämtlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

—  —     Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  fl^_ 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Wia^ 

Langes,  Dr.  H.,  Volksachiilatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farbal 
druck.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann. 

Langl    Josef,    Bilder  zur  Geschichte.    Ein  Zyklus    der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Kulturepocben ;  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden. 
Wartburg,    Habsburg.    Bavaria  mit  Ruhmeshalle,    Walhalla,  Nürnberg,    Verl 
von  Ed.  Hftlzel  in  Wien.    ]  Blatt,    anaulgespamit  1  ä.  20  kr.,   auf  stark) 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehmann  Ad..  Geographische  Charakterhilder:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte. 
Helgoland  mit  Döne.  südamerikanischer  UrwalJ,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüstenbild,  IimereB  einer 
chiaesischen  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo.  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstracht«!), 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn.  Erzgebirge,  holländische  Marschlandscbaft, 
Lflneburger  Haide.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2K, 

Letem  iesk^  svJtein,  Bildersammlnng  in  kolorierter  Ausgabe, 

L  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Villmek  in  Prag.  Preis  5 
U.  Reihe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos,  R.  Vitimek  in  Prag,  Preis  5 

Letoschek  Emil,  Tablean  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien.  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wü 
bei  Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Lovcbi  Domenico  e  Mosna  Fernandeo,  Piccolo  AÜanto  Geografico  ad  uso  di 
Scuole  elementari  italiane  della  Monarchia  Austrio-ÜDgarica  composto  di  20  Cf 
e  di  2  Tavole,  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K 

Masera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienist 

Unterrichtssprache), 
Mayer  E.    und   Lnksch  J.,    Weltkarte   zam  Studium    der  Entdeckungen   mit   di 

kolonialen  Besitze  der  Gegenwart.  ÄquatoriaNMaßstab  1  :  20,000.000  (6  Bli 

Preis,  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwisdiea 

Stäben  10  fl.  80  kr. 

Melichar  J.,  Viseci  uiapa  krilovstvl  tesköho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr  3 
Urb&uek.  Preis,  aufgespaunt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

HikoUSek  Anton,  Eralovstvi  Cesk6.  'Sktrt  mapy  pro  stredni  stupnä  £koly  obec 
Maßstab  t  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstvoi" 
Oslk  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Hodestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  HArtmann'al 
Verlagsbuchhaudlong  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
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Panorama  Prahy.  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  berfihmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsbnrg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  11.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  KarL  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl. 

Riefty  Atlas  pro  Skoly  obecnö.  Kreslili  E.  Rdc  a  V.  Fof  t,  uöiteW.  (Atlas  für  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  R  &  c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40  h,  gebunden  60  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothaug  Johann  Georg,  Atlas  fQr  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großenteils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden 
2  K  20  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  90  h. 

—  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden 
2E  30  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Z  a  v  a  g  n  a).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

"^  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis, 
onaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

"^  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

^  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

"~  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1:900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Berndt  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl:,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

^  —  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  14  E. 

-^  —  Politische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1  :  800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  16  E,  auf  Leinwand  gespannt, 
mit  Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  E. 

—  —  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1  :  800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  unbeschriebener  Ausgabe,  roh  in 
6  Blättern  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  E ;  in  beschriebener 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  E. 
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Rotbaug  J.  6.,  Schulwandkarte  der  Earstländer.  a)  Politische  Ausgabe,  b)  Physikalische 
Ausgabe.  Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis  der  unbeschriebeneD 
physikalischen  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
mit  Stäben  18  E ;  der  beschriebenen  politischen  oder  physikalischen  Ausgabe, 
roh  in  6  Blättern  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  yergleichenden  Größenbildem. 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E  20  i. 
n«»         »4  —  6„  ,  „  ,2E. 

Wien,  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —    Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  yergleichenden  Größenbfldem.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3E  70  h. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder). 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1 E. 
n.        «  „    4-6      ,  „  „  „         lE50h. 

—  —    Geographischer  Bürgerschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder).  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3E. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa, 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Earte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoiana- 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianli- 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  (Für  Volks-  im^ 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Earte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgab»^ 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwai»-^ 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkagehu 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Prei^ 
roh  in  Umschlag  7fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  lift- 
für beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebend^ 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl..  auf  Leinwand  niJ 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —    Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgab^ 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  ErejCi.   Preis  (in  beschriebener  AnagBbeOf 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  14  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe :  Preis,  rol 
in  Umschlag  je  7  fl.,   auf  Leinwand  in  Mappe  je   11  fl.,   auf  Leinwand  ndt 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkugehi,  ebenda. 

—  —      Schulwandkarte    von    Palästina    mit   Berücksichtigung    der    bibliscbei 
Orte  bearbeitet.   Maßstab   1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  ! 
und  Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  (ia 
4  Blättern)  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  21 E. 

—  —      Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  BtamnMf 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  Erejßi.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  rohia^ 
4  Blättern  10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  K, . 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  8  E,  aof  Lebnmd 
in  Mappe  13  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  E.  Wien.  G.  Fr  eytag  und  B^rftdi 
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Rothang  Job.  Georg, 

Physikalische  ( Schulwandkarte  i  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  j  der  österr.  |  (unbeschriebene  ,  ) 
Politische       f    Alpenländer    j  (beschrieben)     .    .    .    . 

Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische!  der  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f  Sndetenländer  Hbeschrieben)     .    .    .    . 

sämtiiche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  l  Schulwandkarte  i  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f         Asien         Hbeschrieben)      .    .    .    . 

Physikalische  ( Schulwandkarte  j  (beschriebene      Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

I^oUtische       f        Afrika        Kbeschrieben)     .     .     .    . 

Physikalische  ( Schulwandkarte  j  (beschriebene      Ausgabe) 
I^hysikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

I^olitische      f  Nord- Amerika  Hbeschrieben) 


/ 


•    • 


Physikalische  ( Schulwandkarte  i  (beschriebene     Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f   Süd-Amerika   )  (beschrieben)      .     . 


•    • 


\ 


Physikalische  ( Schulwandkarte  J  ^beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  I  von  Australien  |  (unbeschriebene  „  ) 
Politische      'und  Polynesien  Hbeschrieben)     .    .    .     . 
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sämtliche  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 
Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Wien. 
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Ktttang  J.  G.,  Österreichische  Alpenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  J  o  s.  K  r  e  j  ( i.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  K,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K.  Wien. 
6.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Krejdf. 
Preis,  roh  in  4  Blättern  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  ndt 
Stäben  12  E.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —    F'ysikilni  Skolni  mapa  tiäe  rakousko-uherske  a  zemf  sousednlch.  Pro  Mki 
Skolj  npravil  Josef  Erejßi.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt. 
una^gespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 
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Rothaug  J.  G.,  Politicbi  Skolnl  mapa  H^e  rakouBko-uberske  a  zenti  sousednich.  Pro 
äkoiy  upravil  Josef  Krejdf.    1  :  900.000.    Wien.    Frejtas    und  Bera 
Preis,  unaufgespannt  5  ti.,  auf  Leiowand  gei^pannt  in  Mappe  9  d.,  auf  Lein' 
gespannt  mit  Stäben  10  ü. 

—  —  Skolni  n4st6nai  mapa  Enropy.  Pro  ßeskö  äkoly  upravil  Joaef  Krej 
Maßstab  1  :  300.000. 

I.  Fyaikalni  mapa. 
n.  Politickä  mapa. 
Verlag    und   Druck   von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt   in  Wien.    Preis,    roh 
Umschlag  5  S.  50  kr.,    auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,   auf  Leim 
gespannt  mit  Stäben  9  ä. 

—  —  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Nordamerika  in  physikaliacber,  politischer 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Kre; 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt,  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,l 
G  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18 
in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Ma 
14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer  i 
gäbe.  Böhmisch  bearbeitet  von  JosefKrejdl.  Wien.  G.  Freytag  und  Bern 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe :  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mb 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stflben  16  K,  in  unbeschriebener  Ausgabe:  rol 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Leinwand  mit  St-äben  11 

Schftffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Bietzsei 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Sehulwandkarte  des  Kiinigreiehes  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.( 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k,  milit-geograph.  Institute  in  U 
Unaufgespannt  14'40  K,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  K.  Zu  bezieheu 
R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —     Handkarte  des  KSnigreiches  Böhmen.  Im  Malje  1  :  1,000.000.  Ausgefl 
und  herausgegeben    vom  k.  und  k,   milit.-geograph.  Institute  in  Wien. 
20  h.  Zu  beziehen  bei  B.  Le ebner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien, 

—  —  Skohif  mapa  krilovstW  teskeho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhm 
Wien.  E.  und  k.  milit-geogr.  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Leehner  (Wilhfi 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

—  —  PHniCni  mapa  krälovstvi  Cesk^ho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhm 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  und  k,  milfl 
geographisches  Institut.  Preis  20  b.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof- 
Universitäts-Buchhandiung  in  Wien.) 

—  —  Sehulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  de8  Herzogtums  Schlei 
Im  Maße  1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vomk.  nndk.a' 
geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bt-i  R.  Lechner  (Wilhi 
Müller)  in  W'ien.  Aufgespannt,  mit  Stäben  23K,  ohne  Stäbe  in  Mappe  3 
uuaufgespannt  K  17'40. 

^     —     Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren   und  des    Herzogtums    Schlei 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  W'andkarte.  Im  MalJe  1  :  750.000.  Au8g(" 
und  herausgegeben    vom  k.  and  k.  miht.-geograpb.  Institute  in  Wien. 
20b.  Zu  bezieben  bei  H,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  äkolnl  mapa  markrabstvl  Moravskiho  i  v^vodstvi  Sleazk^ho.  ' 
E.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Zu  beziehen  bei  K,  L  e  ch: 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 K, 
Stäben  22  E. 
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Sehober,  Dr.  Karl,  PHruöni mapa makrabstvi  MoravskSho  i  v^vodstvi  Sleszk^ho  (Hand- 
karte). Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- geographischen 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  E,  mit  Stäben  20  K,  unaufgespannt 
K  14-40. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 : 1 50.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lech n er 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  E,  ohne  Stäbe 
18  K,  unaufgespannt  K  14*40. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

^  —  Schul  Wandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  E,  mit  Stäben  20  K ,  unaufgespannt  K  13*40. 

■^  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h, 
unaufgespannt  E  13*40. 

'"  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

Sekfaninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl. 

Sekotte  Ernst  und  Ko.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

■^  —  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm, 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

"^  —  Schultellurium  mit  Eurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Eonstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

findig  H.  und  (Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien. 
Hof  mann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fi.  80  kr. 
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Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  yod,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafehi 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed. Hölzel.  Preis,  geb  2K  50  h. 

—  —  re.^Bivui  cxiHHa  Kapxa  AncTpo-yropn^HHH  ^a  mKiji  Hapo^uHX  jjioshb 
A.  E.  SaäöepT,  nepeAo»cHB  Omcjihh  IIonoBHH.  (Schulwandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

§enoa,  Dr.  M.,   Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.   Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch-- 
handlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  vonr: 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhäuser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enn.^ 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  —    Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Leiira 
wand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

St&lpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflas^ 
(3. Auiäage,  neu  gezeichnet  von  V.Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  fcr 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomic  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontiai. 
5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage,  j  cn  ^ 

„  Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage,    j  5-  g. 

»  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  \^  Z. 

„  Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.!  ^g, 

„  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  l  ^^ 

„  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.)  )  S  g 

„  Erain.  1.  und  2.  Auflage.  1  §^8 

„  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  I  "-^g 


n 
n 
n 
n 
n 
» 


O» 


„         n    Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  1  o>> 

9         n     Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  j  p-g 

„         „     Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  ' ' 

Trampler  R.,  Atlas  für  vier-,  fOnf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Veri«? 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 

Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„     Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
Steiermark. 


II  I» 

n 

^    Kärnten. 


n 


„  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

n         „  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „  Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 

„         „  Küstenland. 

„         „  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage, 

r         »  Mähren. 


*)  Einzelne  Karten  der  nacbbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  TasEfc 
je  10  h  yerkäuflich. 
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ampler  R.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  allgemeine  Tolks- 
und  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  1  K  10  h. 

-  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),3.,4.u.5.Aufl.  \      oo4*(iq  hq 
„         „     Oberösterreich.  I      W^^&S 

,    Salzburg.  I      oo-^S  " 

Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,     i      ^    qS* 
Ktaiten.  I  ^-    p^^S* 

Erain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \  p^^'^^^ 

Küstenland.  /  *  SB: 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  I      g^^  g  g 
Böhmen.  l      S-g^"" 

„         ,    Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \     2*g-^g 

„         „     Schlesien.  )      B  §  Wt 

-  —  Zemöpisn^  atlas.  Pro  öeski  äkoly  upravil  K.  Filipovsk;^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  äkoly  obecnÄ.  Vydinl  pro  Cechy.  Preis  60  h. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  äkoly  obecnÄ.  Vyddni  pro  Moravu.  Preis  60  h. 
Pro  ßtyt-,  p6ti-  a  äestitiHdnö  äkoly  obecn6.  Vydinf  pro  Öechy.  Preis  1 K  20  h. 
Pro  ölyt-,  pöti-  a  äestitHdn6  äkoly  obecnö.  VydÄnl  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  h. 

-  —  Atlas  för  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Teü  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80  h,  2.  Teü  (für  die 
2.  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,  3.  Teü  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

--  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h. 

mlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

iterkofler  Peter,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  34  Haupt- 
und  30  Nebenkarten  auf  41  Kartenseiten.  Wien,  1904.  Moritz  Perle s.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h. 

ivra  Josef,  ZemSpisny  atlas  pro  obecne  a  möäfanske  äkoly.  (Geographischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

lach,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  BegriflFe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

"^  —  Rakousk6  zem6  alpsk^.  Die  V.  Haardtovy  äkolni  nistönnö  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

^  —  Zemö  koruny  uherski.  Die  M.  Kogutowiczovy  äkolni  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

Uch  und  Biza,  Zn4zom6nl  prvnich  pojmfi  zemöpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafehi.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

•dopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

^ep,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
Jnstus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
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Walsch  Rudolf,  Hypgometxjsche  Schulwandkarte  von  Niederösteireidi.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  HöJzel  in  Wien,  Preis  auf  Leinwand  m 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  fiOO.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten,  rumänische: 

a)  Wandtart-e  der  Planigloben    Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  MappS'j 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  ;i  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  au! 

Leinnand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Verlaa 
von  L  L.  Kober.  Prag,  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  .3  fl.  50  kr. 

Zden^b  Jarosl,  Skolni  mapa  krÄlovstvf  Cesköho,  (.Schulwandkarte  von  Böhmen. 
Aufgespannt  3  11.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

äkoint  mapa   horo-  i  vodopisnA.  (Oro -hydrographische   ScJiulwandkait^^,) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
äkolnl  mapa  vodo-  i  mfstopisni.  (Hydro-topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  H.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Znäzorn^ni  nejdäleiitSjSich  pojmö  zemäpisnych.  Pri^.  I.  L.  Kober.  Preis  2  fi., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturoeschichte  und  Naturlehre. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächae  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliedemngen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Teil:  Samenpflanzen.  II.  Teil:  Pilze.  Esslingen,  bei 
J,  F.  Schreiber,  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

Atlas  rostlin.  80  tabull  barvotiskov^eh,  Slovn^  vfklad  napsal  J  o  b  n.  Prag,  183S. 
I.  L,  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

BezdJk  J.  und  LnfiaCek  W.,  Houby  jedl6  a  jim  podobnö  jedovate,  Podrobne  ppiliU»^ 
dflleiitöjMch  druhfi  hub,  fetn6  ptedpiay  jich  pi'ipravovÄnl  a  pöstovAni.  1— VI,  Heft- 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines  Heftes  2K  40  h. 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  H  e  i  n  r  i  e  *"* 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leuteman*'' 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch'.  Leipzig.  Alfred  dehmigke  ^ 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losft^* 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  S  fl.  50  kr.,  cj  auf  D( 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Rekart  Theodor.  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.    l.Tafi 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel,  dL^ 
Honigbiene.  4  Blätter  imaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabulky  nästSnne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Spracbe.^ 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  ß.  60  kr. 

—  —  H.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilcken« 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3.  4  und  6  (das  SchaJ 
daa  Schwein,  das  Huhn),  Größe  der  Tafeln  72  :  99  cm.  Ed.  Hölzel  in  Wie» 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2'60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösei 
zum  Aufhängen  K  3*50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  K^4'50. 
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er  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XVH.,  Eiterlein- 
platz 15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei 
.Steyrermühl".  Wien.  Preis  des  Budes  1  K. 

ie  Feinde  der  Landwirtschaft.  Eolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafeln  30  E, 
einer  Serie  Ton  4  Tafehi  3  E. 

edler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  ftbr  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung des  königlich-sächsischen  Ministeriums  für  Eultus  und  öffentlichen 
Unterricht  herausgegeben  vom  königlich-sächsischen  Landes-Medizinal-Eollegium 
durch  Dr.  med.  A.  Fiedler,  geheimen  Medizinalrat,  und  Dr.  med.  Emil 
Hoelemannin  Dresden.  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  H:  Muskelfigur,  Tafel  HI: 
Eingeweide,  Tafel  IV :  Bumpf  mit  Armen,  Tafel  V :  Bumpf  mit  Eopf ,  und  Tafel  VI : 
Zentral-Neryensystem  (samt  Erklärung).  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Prag,  Lehrmittelfabrik  Alois  Er  ei  dl.  Preis  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
21  E  60  h. 

»szler,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

refe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

artinger,  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwänmie  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafehi  in  Farbendruck  24  E. 

"  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  24  E . 

-  —  Landwirtschaftliche  Tafeln.  L  Serie :  Tafel  1—16,  H.  Serie :  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  2  E . 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer  poloischer  und  dovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Eundrat. 
5  Tafeln.  15  E. 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Eunst-  und  Verlagsanstalt  Friedrich 
Sperl  (vormals  Hartinge r).  Wien,  IE.,  linke  Bahngasse  9. 

■^  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Earl  Gerolds  Sohn. 

I.  Abteilung:  Zoologie.  1.— 13.  Lieferung, 
n.  Abteilung:  Botanik.  1.— 3.  Lieferung. 
HL  Abteilung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferung. 

Preis  je  5  Blatt  8  E. 

Hievon  sind  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage)  erschienen,  und  zwar 

a)  I.  Abteilung,  Tafel  XXH,  XLI ;  Preis,  per  Tafel,  roh  1  E  60  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  E,  auf  starker  Pappe,  gefirnißt 
und  mit  Ösen  2  E  40  h; 

b)  I.  Abteüung,  Tafel  I,  HI,  VIII,  IX,  XH,  XV,  XXV,  XXXVI,  XLVH,  LI, 

LVII,  LIX  und  LXI; 
n.  Abteilung,  Tafel  I,  VI,  IX,  XI  und  XIV; 
HI.  Abteilung,  Tafel  I,  V,  VI,  VIII,  XI,  XIH  und  XX. 

Preis  per  Tafel,  roh  IE  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen,  'unlackiert  IE  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf 
starker  Pappe,  gefirnißt  2  E  60  h. 
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Hochstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hoffmann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Fflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  6.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Julius 
Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgefbhrt,  nebst 
einem  Handbuche  ^  den  Lehrer.  Von  EarlNe£Asek.  Tabor,  bei  E.  Jans k;^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  Wandtafeln.  H.  Serie.  6  Tafehi.  Verlag  von  Karl  Jansk 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Janda  J.  Atlas  ptactva  sti'edoeuropskäho.  S  48  tabulemi  barvotiskov^,  na  kter^ci 
zobrazeno  jest  385  pt&kfi.  Se  zvl&§tnim  zi'etelem  k  druhfim  dom&cim  slove: 
provizl.  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  24  K. 

Janskys   Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volk^ 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  EiefeK% 
4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 

II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8,  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

in.  Lieferung:  11.  Schwarzer  HoUunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Mftrzen- 
veilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lede^ 
papier  aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen- Wolfe- 
milch,  23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wege  warte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rottanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weiche!, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Bunkd- 
rübe,  40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kaffeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaudei  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47%  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54,  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 

Jehliika  Paul,  N&st6nn6  tabule  äyoöigstva.  Oddü  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —    Obrazy   rostlin   jedovat^ch  i   p6stovan]^ch   (Abbildungen   von   Gift-   und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 
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Bhliika  Paul,  N&zom^  atlas  ssavcfi  (Abbildungen  von  Säugetieren).  In  30  Tafeln. 
Prag.  Eober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizom^  atlas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 
Eober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  N&zom^  aüas  ÜYoächü  8tudenokrevn]^ch  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  Rostlinopis  y  obrazich  (Abbildungen  von  Pflanzen).  53  Tafeln.  Prag. 
Eober.  9  fl. 

^hn  J.,  Athis  mot^lft  sti^edni  Europy.  50  tabuli  barvotiskov:^ch  s  1300  obrazy 
mot^Ifi,  jejich  housenek  a  pup.  Slovn^  v;^klad  die  Enihy  Berge-Heinemann 
Steudelovy,  atlasu  Hofmannova,  literatury  dom&ci  a  die  vlastni  zkuSenosti 
upravil.  Prag.  L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  28  E. 

litzing  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Ejrankheiten.  Farbig  dar- 
gestellt. Wien.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  E,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  9  E. 

obrovy,  Ndstönnö  obrazy  pHrodopisnÄ.  60  Wandtafeln.  Preis  70  E ;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  E;  einzehie  Blätter,  Preis  1  E  40  h.  Format  81  :  105  cm. 
Verlag  L  L.  Eober.  Prag. 

Wiek  V.,  Vyobrazenl  üvoöichü  zemödölstvu  u2ite£n]^ch  a  nfikter^ch  Skfidcfi  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insekten). 
Tabor.  Jansk^.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Eartofielkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

telier,  Ed.  y.,  Bienentafehi  für  den  Anschauungsunterricht. 

Tafel   I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  n :  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines. 
Preis  jeder  Tafel  10  E  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen versehen  11  E  20  h. 

^bmaiiii-Leiitemaim,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

"^  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Ereuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Euckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Ereuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  -Pfau  (57),  Eaninchen  (58),  Eohlweißling  (59),  Eolibri  (60),  Hyäne 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62),  Lama  (63),  Truthuhn  (64), 
Walroß  (65),  Dachs  (66),  Eiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  E,  von  sechs  beliebig  gewählten 
Tafeln  10  E  80  h. 

"^    —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

^«lisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

'^iinsep,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

"^    —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelakovsk]^.  Preis  3  fl. 


.     paiBMW  '•;,  pappen«!««"  „««idiei.  ™J    »^  Mapl» 


'^"4    ■*'!  ^fW 
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{hreibers  große  kolorierte  WandtÄfeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  I.  Teil:  Säugetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
II.  Teil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Teil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Teil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Teü :  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

thnberty  Dr.  G.  H.  y.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

-  —  Natui^eschichte  des  Tierreiches.  3  Teile,  ä,  3  fl.  90  kr.  Eßlingen,  bei 
Schreiber. 

ifel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

ier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere. 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

elkä  n&stönnä  tabule  pHrodopisnö  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abteilung: 
Säugetiere,  n.  Vögel.  HI.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  AUe  drei  Abteilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

ogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


e  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  AdalbertvonWaltenhofen 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  über  die  Vermeidung  von  Unglücksfällen 
durch  Elektrizität  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen''  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafiiingen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufinerksam 
gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


i>€hstehende  Publikation  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

^mmlung  von  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 

Künisterial-Eriaß  vom   16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs.-Bl.  1898,  S.  22.) 
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Zum  Unterrichte  in  Arithmetilc,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Günter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Tefle  and  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  YoUständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pich  1er.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —    Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pich  1er.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  ModeUe)  6  fl. 

Holub  Alois,  Cenniky  k  yyuöovani  po6tfim.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2fl. 

Knorr  Wilh.«  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  an 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  E.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  un 
böhmisch.) 

Matthey-Guen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht  Graz.  Selbstverlag.  80 

Die  österreichische  Münztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Eomeuburger  Buchdruckerei- 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenschaft  in  Komeuburg.  1902.  Preü 
in  losen  Blättern  ä  2  K  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  E  40  h. 

Ratoliska   Josef^    Ökola  mörickeho   rysov&ni  pro    m6g{ansk6    Skoly.    (Schule 
geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St  Pospiäils  Eid 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text  3  fl.  50 

II«  »»»2.  yf  »»»  n  »*f»50|^ 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Enaben-Bürgerschulen.  Chrudii 
1890.  St  Pospifiils  iädam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmisch« 
Ausgabe. 

SwobodaE.,  Die  fünf  Maßeroheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villicus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarehm 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  yer 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 


Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niemberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  Z 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Renner' sehe   Gesangwandtafeln,  12   an  der   Zahl.   Eegensburg.  Wien.  Meyer  i*^^*^" 
'     Eomp.  5  fl.  40  kr. 
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Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Andil  AntOD,  Anleitung  zmn  elementaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.,Yerändert6  Auflage  der  „Grandsätze  der  perspektivischen 
und  Beleuchtongs-Erscheinungen''.  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  fOr  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Waldheim.  Bei 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien,  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blachfelner  J.,  B8hm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  FrsLg  und  Wien, 
1894.  F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —  Vzory  ku  kreslenf  pro  Skoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag,  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Vayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  H.  Heftes, 
8.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HI.  Heftes,  8.  Auflage  64  h;  des  IV., 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage 
1  K  20  h;  des  VI.,  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage. 
1903.  1  K  92  h. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  Rysovänl  pro  Skoly  möSfanskä,  prfimyslovä  pokra- 
(ovaci  a  pHsluänö  odbome.   L— III.  Teil.  Prag,  1895.  Höfer  und  Klouöek. 

I.  Teil,  in  Mappe  5  E. 
n.  TeU,  10  K. 
IIL  Teü,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

^^nk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr. 

J^i^ahauE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Fried r.  Sperl,  lithogr.  Kunst-  und  Verlags- 
anstalt, Wien  HI.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Sichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
teilungen. I.  Abteilung :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  II.  Abteilung :  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt 

'^^Bcnbock  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VH.,  Lerchen- 
felderstraOe  13).  Preis  6  fl. 


•)  Siehe  Ministerial-Verordmmg  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  15886  (Ministerial-Verordnnngsblatt 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial- Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  18774 
(MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial -Erlaß  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

^)  Helt  13 — 18  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 
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Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freibandzeicbnens.  8  Hefte.  Wieu.  A.  Pichlers 
Witwe  mid  Sohu, 

I.  Heft,  3.  AitÜage   I  K  20  b. 
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:&ro1iiiental.  Oraamentalni  kresleni 
V  methodickem  postnpu.  Karotinental  l'J01.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  K.  Zum  Lehrgebrauche  au  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Klassen  von  mehr  als  fönfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böbmisclier 
Unterrichtssprache. 

Fryä  Emilie.  Omament  jihoL'eskj'.   Mezi  lidem  8el)rala  a  kreslila.   1902.    11  Hefte 
mit  je  ß  Blatt.    Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.    Im  Selbstverläge  der 
Autorin  {Direk-trize  der  Madchen-BOrgerschule  in  Sobfislau). 
(inant  Gustav,    Monogramm-Album.    Musterbiätter    für  Weiß-,    Bunt-  uod  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  uud  Majolika-Malerei.  Stuttgart,  Julias 
Hofmann,  y  fl.  90  kr. 
(jottlob  S.  und  Srogler  K.,  Einftlhrung  in  das  tecbuiscJie  Zeichnen  nach  Modetlei 
als  "Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nehs 
erklärendem  Text.    2.,    durchgesehene  Auflage.    Wien,  1890.  Holder.   Preis 
5  ti.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben- Bürgerschulen, 
firandauer  Josef,    Elementar- Zeichenschule.    Vorlagen  zum  Verzeichnen  auf  di 

Schultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mi^K 
120  Blattern.  Preis  k  Heft  80  h,  Erläateruugeu  dazu  20  h.  b)  Handausgabe^! 
in  großem  8**-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  K  61)  h  5 
Preis  der  HefUusgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  c)  Supplement  — 
heft  zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf.  1  K  40  h. 
firiigler  K.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einfühnuii 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

1.  Serie.  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
n.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  LaudeF 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 
—     —     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

i.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerieute,  Steinmetze  und 

Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42 
IL  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  den 
Vorlagewerke  von  C,  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch  an  Knaben- Bürgerschulen. 
Hein  Adalbert,    Hein   Alois    und    Hein    Dr.    Wilhelm,    Doppelter    Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  au  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabe> 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  I.— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VI, — VHI.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  FortbildungsschuleB. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umlassend  je  24  Blatt  in  Quartol 
für  die  1.— 5.  Volksschulklasse,  zusammen  4fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ii  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI.— VIH.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.-3.  BürgerschuJklasse,  zusammen  5  fl,  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  fl.  — ■ 
Preis  des  eiuzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1895,  bei  Manz.  1 
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erdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 

5  Hefte.  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

-  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

-  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

erdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
Mappe  15  fl. 

^ky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  1.  Teil,  Einführung  in  das  projektivische  Zeichnen 
mit  5  Tafeln  80  kr.;  H.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafehi  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

-  —  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser 
u.  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Mai  1900,  Z.  4763,  Vdgsbl.  1900,  Seite  297.) 

-  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

^sky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduehä  pi'edmöty  stavitelskä  a  strojnickä. 
Pfedlohy  k  praktickämu  r^sov&ni  na  chlapeck]^ch  äkol&ch  mög{ansk;^ch,  na 
äkol&ch  pokraCovacich  a  i'emeslnickych.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  1898,  bei 
Karl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stinmit  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

'SS  Th.,  Votpuba  Fr.  und  §tipänek  Jos.,  Nov6  kreslenl  pro  Skoly  obecn6  a 
m&Sfanskä  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim,  1885. 
Pospffiil.  8  fl.  60  kr. 

^cke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.    34  Tafeln   samt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

■-    —    Nivod  k  lineamimu  rysoväni;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

linek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  UI.  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 


.    IV.       „        „  „  (4.        .        )    6        „  „22 

)  11 


»        V.  „  „  „  (5.  B  )    11  „  „        ob     n 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

^»g  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

^chck  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

^ittmosterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb-Verein.  7.,  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  90  kr. 


*)  YeneichDis  der  ModeUe  zu  diesem  Vorlagen  werke   wurde  im  Ministerial- Verordnungsblatte 
Jahrgttig  1885,  Seite  248,  kundgemacht. 

8 


418 


Stück  Xra.  Nr.  25. 


-   GeseUe,   Verardnungen,   ErlSsse. 


PorteS   Jnsef.    Skola   kreslenl  pro    äkoly    ni6&(aiisk^    a   pokracovad    iirftmyslov^. 

Prag.  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  Karolinental. 

I.  TeÜ,  Blatt  1—24,  I'reis,  in  Mappe    9  K, 

II.     „  ,      1—24,       „       „        .       13  K, 

m.     „         „      1-32,       „       „        ,       18  K. 

—  —     Dasselbe  Werk   in    deutscher  Ausgabe    unter   dem  Titel  „Zeichenachul 
für  Bürger-  und  gewerhliche  Fortbildungsschnlen"   und  zu  denselben  Preisen.* 

8egeth    Alois   und    Koza    Josef,    Tabulovö   ptedlnhy    ku    kresleri  krivo6lmeinn. 

20  Tafeb.  Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschaa.  Preis  in  Mappe  ö  ä.  50  kr. 
Sodflma  Ferdinand.  Das  polychrome  pflanzliche  Ornnment.  Wien  und  Leipzig  190ä 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  15  K. 

—  —     Nechobarevne  modernÄ  vzory.  Wie  vorstehend. 
Steigt  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürgen 

schulen  etc.  Wien,  bei  G.Freytag  und  Berndt.  I.  Serie  5  fl..  U.  Serie  10  '/ 

—  —    Wandtahellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen.  12  Tafeln.  Wie 
bei  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  111.  Heft  (Blalt  1— IS2}, 
und  lY.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eit»«s 
Heftes  in  Mappe  +  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugeiaasen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Midchen- 
Bchulen.  5S  Tafeln  samt  Textheft.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in 
Mappe  Ö  K.  In  9  Heften  k  1  K. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlageuwerk  für  geometrisches  und  ProjektiouszeJchtien  an  gewerl'- 
licheu  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sasiit 
Text  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  AusscWur; 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  get> 
metrischen  und  Projeküonszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben- BQrge^=^" 
schulen  als  Lehrmittel  für  die  Hanil  des  Lehrers  zugela.!isen.} 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgersdnl 

gelehrt  werden. 
Hfilsels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof. 

,6  Gebirge, 
„    7  Wald, 
„    8  Stadt. 
Preis    pro    Bild    mit  Leinen-Einfassung   und    Ösen 
,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

BSUelH  Wandbilder  für  den  AnGchauung.s-  und  Sprachenunterricht.  lU.  Serie.  Stidl 
biider.    IX.  Blatt,  Paris.    X.  Blatt,  London.    XI.  Blatt,  Wien.    XII.  Blatt,  ~ 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  thea  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  L< 
wand  gespannt  .1  fl.  80  kr.,   auf  Leinwand   gespannt  mit  SUlben  i 
Wien.  Ed.  Hölzela  Verlag. 

—  —    Dasselbe  Werk;  IV.  Serie;  Blatt  XIV:  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hai 
Blatt  XVI:   das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild),  Blatt  XVI 1 :  Berlin.  _. 
jedes  der  Bilder  XIV  und  XV :  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K.  auf  L^wi 
gespannt  6  E  ÜO  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  60  b.  Preis 
Doppelbüdes  Tafel  XVI:  bezw.  8  K,  10  K  50  h.  13  K  50  h,  des  Dopj 

I         Tafel  XVU:  bezw.  8  K  20  h,  9  K  80  h.  11  K  80  h. 


1  Sommer, 
„  3  Herbst. 
,    4  Winter, 

Wien,    bei    Ed.  Hölzel. 

2  fl.  50  kr-, 
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Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

[äkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  and 

ammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart,  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
.Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

[onogramm- Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  1  fl. 

erbst  Hermine,  Lehrerin  in  Eremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  von  SchtUerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Etabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Päs  vzorkfl  prolamanö  pletenych.  Nakresy  vzorkü  sehidänä  v  methodickem 
postupu  pro  Skolu  a  dfim.  Hodi  se  zvlä^te  pro  iikjni  stfednich  tHd  äkol 
närodnich.  Näklad  vlastnL  Tiskem  L.  Elabusaya  v  Holeäovö.  Cena  14  kr. 

ima  J.,  Sloväcke  vy§iv&ni  stehem  kh'ikovym  a  vrkfiikovym.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Sim&£ek.  Preis  4  fl. 

tenzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1897.  Preis,  kartoniert  30  kr. 

Zum  Unterridite  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der   Volks-    und    Bürgerschulen  wird   auf  die   im   Wiener 
•  k.  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner. 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 

ierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Der  Preis  der  Gesamtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  io  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  n.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  IE.* 

^^MnerkblStter  für  das  Ericket- Wettspiel.  GroO-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  E  80  h. 

-^  —  für  das  Lawn-Tenois- Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  E. 

Schwalm  Earl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  E,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  E  80  h. 

2V  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,   sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
Yon  Jagendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Auf  nachstehende  Lehrmittel^  beziehungsweise  Hilfsbüeher^  werden  die  Lehr- 
körper der  Yolks-  nnd  Bfirgerschnlen^  beziehungsweise  der  mit  YollLSsehulen 
verbundenen  speziellen  Lehrknrse  sowie  der  Fortbildungskurse  f&r  M&dehen 
behuft  etwaiger  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht. 

Bakowiner  Deutsch.    Fehler  und   Eigentümlichkeiten   in  der  deutschen  Verkehrs- 
und Schriftsprache  der  Bukowina,  (xesammelt   vom  Vorstande   des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.    K.  K.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1901,  Z.  7913,  Vdgsbl.  1901,  Seite  129.) 

BSmstein,  Dr  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
vonvanBebber  und  Teissereuc  d e  B o r t  für  Unterrichtszwecke  zusanunen- 
gestellt.  Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Preis  jeder  Karte,  drei- 
farbig, auf  Papier  3  M.,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen  zum 
Aufhängen  5  M.,  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  M.,  aufgezogen  auf 
Leinwand  mit  Stäben  54  M. 

Bnrgerstein,  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  und  zwar 
für  vorgeschrittene  Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürger- 
schulen, der  unteren  Klassen,  der  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s.  w.  sowie 
für  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Sdiid- 
bücher- Verlag.  Preis  10  h. 

—  —  Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die 
Eltern  und  die  Pfleger  von  Kostzöglingen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  10  h. 

„Gehäkelte  Kanten''  von  Fanny  von  Dülmen t.  L  Band.  Wien,  1894,  bei  J.  LOwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  189ß.  Z.  16327.) 

—  —    II.  Band.  Wien,  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  uöence  slovenskih  Ijudsldh  §ol.  Z  dovolijenjem 
pre(astitega  knezonad-Skofijskega  ordinarjjata  v  Gorizi.  I.zvezek.  Izdaja  za 
Organist e.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
geheftet  1  K  20  h. 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien  und 
Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h. 

Gandek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  Gesangnnterricht  an 
den  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  MittelschnleD 
unter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesschulrates  in  Böhmen 
vom  23.  Februar  1898,  Z.  40222,  herabgelangten  Lehrpläne.  Tetschen  a.  d.  E. 
1901.  Otto  Henckel.  Preis  2  K  40  h. 

Gerhart  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Schule 
und  Haus.  Reichenberg,  1898.  Kommissionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  samt 
Text  1  fl.  20  kr.  =  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1902,  Z.  4372.) 
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,Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung",  von  Professor 
Josef  Langl.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 

.Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer.  **  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduktions- 
Tsrfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

(Ministerial-ErlaO  vom  25.  Oktober  1896,  Z.  24940.) 

^Obrazy  k  mythologii  i  döjin&m  äekflv  a  Jlfmanfiv/  Za  spolupfisobeni  c.  k.  uiebneho 
a  pokusq^ho  üstayu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  FeodorHoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Erlaß  vom  5.  Dezember  1896,  Z.  28962.) 

KoIIarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofler  sen. 
Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHübl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Job.  Hein  dl,  Wien.  Preis  4K, 
koloriert  10  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite  489.) 

Hfiller  Johann,  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  StundenbUdem.  Wien,  1902.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Preis  in  Mappe  15  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640.) 

Obennayer-WaUner  Aurelie,  Die  Technik  der  Eunststrickerei.  Wien.  Karl 
Eonegen.  1896.  Preis  3fl.  50 kr.  =  7E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.) 

Auf   dieses  Werk   werden    auch    die  Eonunissionen    der    Bezirkslehrer- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

Prus-Kobierski,  Rudolf  Ritter  von.  Das  Nutzgeflügel.  Reich  illustrierte  Anleitung  zur 
Verbesserung  und  Verwertung  unseres  Wirtschaftsgeflügels.  Illustriert  von 
Julie  von  Prus-Eobierski.  Wien,  XIV/2,  Mariahilferstraße  Nr.  204.  Preis 
gebunden  3E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  37931.) 

Sbirka  pi'edloh  moravskäho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andre&s 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Eojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slovik  in 
Kremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafschaft Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

Schreiner  H.  und  Bea^ak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenisehe  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnicä  za  slovenske  ob£e 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slovenisehe  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e 
Ijudske  äole.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.    1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenisehe  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  E  für  ein  gebundenes  ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 
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■Stejükal,  Dr.  Karl,  Diktierbiich  für  den  Untenichl  in  der  deutschen  HecbtschraDt^^ 
U.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  lfl(l3.  Mauz.  Preis,  gebunden  2K  20h.         ■ 

Toiifika  Bühumil.  Krasopis.  Hiikovßt  uCitelftm  psani  na  väech  Äkoläch.  Dfl  B 
Latinka.  S  Uthografickou  pfilohou  o  28  listek.  Prag.  1904.  Fr.  A.  UrbineH 
Preis  2  K  50  b,  gebunden  2  K  90  b,  Bamt  Beilagen  5  K,  beziebungsweise  5  K  40fl 
Die  Beilagen  allein  3  K  50  b.  % 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich- Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministerianis  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  ZeDtralkommission  ftlr  Kunst-   und  historische  Denkmale,    entworfen 
und    erläutert  von    Dr.  M.  Mucli  und  ausgeführt  nach   einem   Aquarell   i 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel,  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italieniscber,   sloveniseher  und  serl 
kroatischer  Sprache  erschienen. 

Sais    S.,    Gallizismen    und    Redensarten    aus    der    französischen    UnigangsspratiH 

2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzif 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Veiü 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  =  12  fi, 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

Bilderbogen  für  Schule  und  Hans.  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücber-VerU 
in  Wien. 

jADMa  W.,  Alt-Prag.  80  Aquarelle.  Mit  Begleittext  von  J.  Herrain  und  J.  Kampe! 
Prag.  B.  K  0  6  i.  Preis  1 1 5  K,  Auswahl  von  "25  Reproduktionen  dieser  Auquarelle  5  K 

—     —    Album  von  Alt-Prag. 

I.  25  Aquarelle  in  Mappe,  Preis  15  K, 

D.  15         „          ,        „  ,      16K. 

m.  10         „          „        ,  „      12K, 

EBgelmüller  Ferdinand,  Stimmungen  und  Märchen.  30  Bilder.  Preis  50  K.  Wa» 
tafeln    für  Schule  und  Haus.    Herausgegeben    von   der  k.  k.  Hof-  and  St&at 
druckerei  im  Vereine  mit  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale"  in  Wien, 
per  Blatt  für  Schalen  im  Subskriptionswege  bei  der  „Lehrmittel- Zentrale*  21 
gewöhnlicher  Ladenpreis  per  Blatt  6K. 

Unter  dem  Doppeladler.  Ein  Österreichisebes  Lehrbuch  für  Volk  und  Heer.  Von 
Oskar  Tenber.  Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber. 
Mit  Beiträgen  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Hendel.  Wien.  L.  W.Seidel  und  Sohn.  1901.  Preis,  broscb.  4  K,  geb.  B  K. 

Allzeit  getreu.  Festiied  in  Marschform  zum  70.  Geburtstage  Sr.  k.  und  k.  Apostolischen 
Majestät  Franz  Joseph  I.    Von  Joachim  Steiner,    Wien.   Josef  Eberie. 
Für    eine    Singstimme     und    Klavierbegleitung    1  K  20  h.    Schulausgabe 
2-  und  Sstimmigen  Clior  (Begleitung  ad  libitum)  20  h. 

Krans    und    Habernal,   Anleitung    zum    Gebrauche    des   Ersten   Rechenbuclies 
Krans  und  Habernal  und  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeite 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  v.  MoSnik,  Wien,  1902.  K.  k. 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  b. 

—  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  Kraue  und  Habernal  neu  bearbeitetet 
Mo£nik'schcn  Dritten  und  Vierten  liechenbucheR  und  des  Rechenbnchps  ßir 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag,  1902.  Preis,  gebunden  1  K.  ^ 


iiscuGs 
)  e  r  i  e. 
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Legerer  Peter,  Das  Rechnen  in  der  Volks-  und  Bürgerschule.  Anleitung  zum 
Gebrauche  der  vom  Verfasser  herausgegebeneu  Rechenbücher.  Wien,  1904. 
K.  k.  Schalbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Peerz  Rudolf,  EnrzgefaJBte  Anleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  mit  Zugrunde- 
legung des  Lehrganges  für  die  ungeteilte  einklassige  Volksschule.  Mit  einer 
StundeneinteSung  und  einem  Sektionsplane.  Lmsbruck.  Vereinsbuchhandlung. 
Preis  1  K. 

Sommert  Hans,  Gnmdzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1 K  60 h. 
Die  Lehrkörper   der  Fortbildungskurse    für   Mädchen    werden    auf  das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

Mnthy  Dr.  Rieh,  von,  Die  unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  Recht- 
schreibung. E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  6  h. 

—  —  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und 
der  neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  12  h. 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensjahr.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis  80  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache. Wien  1902.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2E. 

May  Josef,  Geschichte  des  k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  Nr.  35.  Pilsen  1901. 
Earl  Maasch.  Preis  4E,  gebunden  6E. 

—  —    Döjiny  c.  a  k.  pöSiho  pluku  6is.  35  (wie  oben). 

OttÖY  atlas  zemöpisn^.  Pomoci  fady  odbomikfi  Yyd&v&  (esk&  spole£nost  zemövödui. 
Rediguje  prof.  Dr.  Jindfich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I — III.  Preis 
pro  Heft  2K 

Mlad^  Yiclav,  30  pfsni  s  pr&vodem  klavlru  neb  harmonia  pro  äkoly  matei'skä  a 
nejniiSi  tHdy  äkol  obecn^ch  (1.  a  2.  Skolni  rok)  na  slova  Vümy  Sokolovö.  Prag. 
B.  Eoöl.  Preis  1  E  60  h. 

PaeUhofer  Maria,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaßliche  Methode  für 
Schnittzeichnen  und  Maßnehmen.  Prag.  Eönigliche  Weinberge.  1903.  Selbst- 
verlag. Preis,  gebunden  12  E. 

RezkOYi  FrantiSka,  Ptispövek  ku  prakticktou  yynöv&ni  ru£nim  pracim  na  §kole 
obeenä.  6  Hefte.  Prag.  Rudolf  Storch. 


1.  Heft,  1901.  Preis 

2.  „     1901.  „ 

3.  „     1903.  , 

4.  n     1901.  „ 

5.  ,     1903.  , 

6.  «     1903.  n 


E  20  h. 

n  40  „ 
n  60  „ 
n     20    „ 

»  30  , 
.   50  . 


LovBieki  Elifika,  Stru£na  pravidla  pro  pHstühov&ni  bil^ho  pradla.  In  2  Teilen. 
Pilsen.  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 
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Sedlak  M.,  ÖstciTeichiBches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  PostwertzeicheD  in  F« 
druck  zur  Übung  im  AuafüUen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  Q 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegrdph« 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Fiir  Schule  i  ' 
Haus.  Wien,  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  50b. 

Dasselbe  erscheint  zur  gelegentlichen  Vei'wendung  beim  Unterrichte  i 
der  Oberstufe  der  mehr  als  vierklassigen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  i" 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignet. 


Prävodce  k  slabikAH,   kteri?  sloüli  Ad.  Frumar  a  Jan  Jnrsa.  (Anleitung  i 
böhmischen  Fibel.)  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Prävodce  k  prmi  (ftance  trojdllnä,  kterou  pomoci  kommisse  cltankovä  vydal  Jar 

Jursa.    (Anleitung    zum    1.  Teile    des   böhmischen   dreiteiligen    Lesebucbes.l 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  5*)  h. 
Navodiln  k  II.  dein  Öltank  za  ob6e    Ijndske  Sole.    (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavüa 

H.    Schreiner   in    Fr.    Hubad.)    Wien.    K.    k.    Schulbücher-Verlag.    Preis, 

broschiert  40  h. 

Im  Selbstverlage   des  Verfassers  sind   folgende   Lehr-    beziehungsweise    Lernmittel 
erschienen : 

Tbnm  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (1.  Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehren 
bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblatlt-^ 
(4  Blätter)  .3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftee  1  K  5  h. 
h)  Schülerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  K 
Gegen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt"  beim  unter- 
richte auf  der  Unterstufe  und  in  beschränktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe 
der  allgemeinen  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 


Im  VerInge  der  Buchhandlung  Max  Enserer  in  Leoben  ist  erschienen: 

Maierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie,  Geogi 
phische  Präparationen.  Mit  einem  Begleitwnrte  von  Franz  Fritsch,  IST 
Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4  K  60  h. 

UmÖni  pro  Skolu  a  dorn.  Wandbilder  für  Schule  und  Hans.  Redigiert  von  Ad* 
Wenig,  Miloä  Jirinek  und  Ernst  Hofbauer.  H.  Heft.  Prag.  Ud 
Preis  des  Heftes  samt  Text  5  K.  mit  aufgespannten  Bildern  6  K,  jedes  F* 
separat  2  E  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Umvtsost  za  äolo  i  dorn.  Stenake  slike  za  Solo  in  doma^nost.  Zvezek  1.  SHka^ 
Joaip  Manes,  Oranje  (Spomlad).  Slika  4,  Josip  Manes.  Pri  ognjiSCu  (ZimtT 
Iz  cikluSB,  ki  predoöiye  12  mescev.  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Umjetnost  za  Skolu  i  dom.  Slike  za  razvijeSanje  po  äkoli  i  ku^anstva.  Svezak  f. 
Slika  1.  Josip  Manes.  Oranje  (Proljede);  slika  4.  Josip  Manes.  Uz  ognjiSt« 
(Zinia).  Iz  cikla,  koji  pnkaznje  12  mjeseci.  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend, 

Rak  Therese,  Ein  österreichischer  General.  Leopold  Freiherr  von  Untersberger. 
k.  u.   k.   Feldzeugmeister.   Wien   1902.  Heinrich  Eirsch   (Für  Hütt"  m~ 
Palast,  Band  XXU).  Preis,  geheftet  2  E  40  h.  (Zur  eventuellen  Anschaflteig  I 
Volks-  and  Bürgerschnlen.) 
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Lidov^  rozprazy  läkatskä.  U.  Jahrgang.  Heft  8  and  9.  Prag  J.  Otto. 
I.  Alkobolismus.  Sestavil  Dr.  Johann  SimSa. 
II.  Alkoholismus a Skola.  NapsalDr.DuchoslavPan^rek.  Preis  lK20h. 


KOnstierisoher  Wandschmuck. 

In  Voigtländers  Verlage,  B.  6.  Tenbner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischen 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr.  1.  Hünengrab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  6.  Krähen  im  Schnee, 
7.  Römische  Campagna,  8.  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen, 
iOi.  Altes  Schloß,  102.  Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meere,  105.  Pfälzischer 
Bauernhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  111.  Die 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schulzimmem  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 


Stück  XIII.  Nr,  'ifi. 


■  Geeeue,  Vcrordmmgeii,  ErlÄBBe. 


Gesamtverzeichnis  der  für  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen znlässigen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  l'erHpektiTJsche  Apparat«,  elementare  Draht-  nnd  HoUmodelle. 

A.    Apparate. 

•.    1     Perspektiviacher  Verauchsapparat,  mit  Glastafel  und  .t  Stäbchen.    Glastafi 
65  m  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  K. 
2 — 7    6   kleine  perspektivische  Anschauungsapparate   zur  Versinnlichimg 
wichtigsteD  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Büdfläcbe  ä  7  K  6( 
Preis  +4  K. 
8    Eisernes  Stativ  für  iJraht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  2( 
iO    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 


Nr.  11 
-  12 

.  13 

„  15 
.  19 


Nr.  29 
«  30 
„  31 
,  32 
„  33 


B.    Drabtmodelle. 
Geteilte  Gerade  mit  3  Marken.  140™»  lanp.  Preis  3  K. 
3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen  Grundsäti 

80  cm  lang.  Preis  3  K  20  h. 
Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  K  20  h. 
1  guadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  h. 
1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  K. 
1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 

Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  n.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis  6 
Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5  K. 

C.    Elementare    Holzmodelle. 

1  voller  Würfel,  Seite  40  m.  Preis  7K  20  h. 

1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K. 

1  volles  ParaUelepiped.  56/28  cm.  Preis  6K. 

1  hohles  ParaUelepiped,  56/28cm.  Preis  6K  60  h. 

1  voUer  Zylinder,  56/28 cm.  Preis  OK. 

1  volle  vierseitige  P^amide.  50/36  cm.  Preis  5K  40  h. 

1  voUer  Kegel.  55/38cm.  Preis  8  K. 

I  volle  Kugel,  Durchmesser  40cm.  Preis  13  K. 

1  bohle  Halbkugel,  40cm.  Preis  14  K. 

Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4  K. 

II.  Serie.  Architektonische  Elenientarfonnen  (Holzmodelle). 

Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  1 
Vierseiliger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch,   Preis  8K. 
Zylindrischer  Schuft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.   Preis  7  K  2ftJ 
Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73cm  hoch.  Preis  12 K. 
Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch,  Preis  14  K 
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Nr.  2 


3 
4 

5 
6 

8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 


,24 
,  25 


9 

B 

9 
9 

9 

9 
9 
9 
9 
9 


IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

(519)  Füllungsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit  Preis  1  K  20  h. 

(518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(156)  Flaches   Renaissance  -  Ornament    von    der  Mtoniusidrche   in   Padua. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

(157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  E. 

(622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30cm  breit.  Preis  IE  60 h. 
(624)  Desgleichen  46 cm  hoch,  30 cm  breit.  Preis  IE  60 h. 

(638)  ,  50 cm  hoch,  30 cm  breit.  Preis  IE  60 h. 

(640)  „  50 cm  hoch,  30 cm  breit  Preis  IE  60 h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Fteis  2  E. 


28cmh.,22cmbr.  Preis  2E. 

28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2  E. 

28cm h.,  22cm br.  Preis  2E. 

45cm  hoch,    50cm  breit 


(599)  „  „  Eierstab 

JÜvO)  «  9  9 

^601)  „  „  Blattweüe 

,633)  Pilaster-Eapitäl,  italienische  Renaissance, 
Preis  5E. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4  E  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  4E  60  h. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nommer  des  Verzeichnisses  der  Gipsabgüsse  des 
k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  fUr  Eunst  und 
^düstrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
ftn    Bürgerschulen  zugelassen: 


/       Ifummer 

'                de« 

(Gegenstand  der  Abgüsse: 

Preis 

Kataloges 

E 

li 

a)  Gotbiscbe  Formen: 

305 

Goth.  Blattornament  vom  Kölner  Dome  17  cm  hoch, 

15cm 

breit 

1 

40 

307 
308 
309 
312 
321 

9                         »                          »»l»**|»» 
»                          »                            9»»I*»» 

ff                   n                    9»»I*>|» 

Frttfagotbisches  Kapital  1 6  cm  hoeb,   1 5  cm  breit   . 

15    n 

15  , 
15  „ 
15  „ 

» 

9 
9 
9 

1 

1 
1 
1 
3 

40 
40 
40 

60 

481 

Gotb.  Blattomament  Yom  Kölner  Dome  10  cm  hoch 

1 

40 

483 

484 

\          485 

771 

9                             9                               9                    9                    »I^n» 
9                           n                            99t»I"»|» 
9                             9                               9                    9                    9              ^"      9              n 

Abomblätter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit  .... 

1 
2 
2 
3 

40 

\        1243 

1 

Stuck  von  einem  Dienst  mit  Eicbenblättem  20  cm  hoch 

,  20  cm 

breit 

2 



\ 

b)  Von  Macholds  Rekonstruktionen  Ton 

antik 

en 

\ 

und  Renaissance-Vorbildern: 

\       580 
\  583-585 

Einfache  griechische  Rosette,  22  cm  hoch,  20  cm  breit   . 

•          • 

1 

\      589 
'      590 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Blfitenformen,  38  cm  hoch,  ! 

33  cm  breit  k 

1 

40 

593 

605 

1  Zwei    Blattomamente    aus    einer    Pilasterfüllung   italienischer 

Re- 

1     606 

{       naissance,  28  cm  hoch,  22  cm  breit    .... 

.          . 

.    k 

1 

60 

428 
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Nummer 

des 
KkUlOgM 


Oegenataud  der  Abgflase: 


Prela 


793 

862—871 

und 
874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bis 
1186 

1244 

bis 

1249 

1250 


t090 
1092 
1093 


c) 

Romanisches  EapitiU,  47  cffi  hoch,  37  cm  breit 

d)  Vom  Lehrgange  Bemescb: 

1 3  Stück.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Eiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  rierteiligen  Rosette,  26  Cffi  hoch,  18  cm  breit  .  . 
Gitterdetail    aas    einer   Kapelle   am  Eapoiinerberge   in    Salsborg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Gitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Salibnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    aus     einem    Oberlichtgitter    von     einem    Privathaiise    in 

Salsborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Tierkopf.   Motiv   aas   dem  Friedhofe   lu  St.  Peter 

in  Salaborg,  26  em  hoch,  18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  Eapellenfenster  In  Maria  Piain  bei  Salsborg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details   ans   einem   Kapellengitter  in   Maria  Piain   bei  Salibarg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  Würbel'schen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  fiir  Zeichnen ä 


6  Stuck  Details  von  Pilasterfüllnngen  aus  St.  Bemardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  ans  der  Schule  Kühne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,   24  cm  breit 


i)  Schließlich  für  den  Anschauungsunterricht: 

Dorisches  Sj^pitäl,  1 4  cm  hoch,   1 2  cm  breit 

Ionisches  Sj^pitäl,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 

Korinthisches  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit     .... 


80 


1 


20 


6 


j 


Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direkt  vom  k.  k.  österreichischen  Mosern::^ 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 


rr^frr 
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Grundformen   der  klassischen  GefSßbildnerei  in  Ton.    19  Modelle  für  den 
ichennnterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  K  90  h. 

2.  Schlauchförmige       ,         „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige         „        2  E. 

4.  Henkelloses  Vorratsgefäß  (Pithos).  84  h.« 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  K  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Krater.  1  K  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Kylix).  1  K  16  h. 

8.  Altertümliche       ,        „    hohem  «  »       ^^^ 

9.  „  Kelchschale  (Kylix).  1  K  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  K. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  K  30  h. 

12.  „  „       jüngerer     ^      2  K  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Gußgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  K  70  h. 

14.  „  n  »  »        jüngerer    „      1  K  70  h. 
15-            n                  „          80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  K. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Kollektion:  26  K  60  h. 

Verpackungskosten:  5  K.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
auptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
izelnen  ModeDen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Fnr  allgemeine  Yolksschulen  mit  weniger  als  8  Klassen 

eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfhissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  ModeUen  zu  treffen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehmiitteL 


Ziefarbaoher. 
a)'FQr  allsemeine  Volksschulen. 

St(*J8kal,    Dr.    Karl,    im    Vereine    uiit   Rudolf   Anfreiter.    Hans    P^aBHg^u^pr. 
Moritz  Hahernal,  Kart  Schnalm.  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef 
Stegbanpr:  Dr.  Vinzenz  Suchome!  uud   Franz  Zod^r.    Deutsches   Lesebud 
fOr  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  II.  Teil.  2.,  veränderte  Aufiaj 
Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Der  II..  umgearbeitete  Teil  dieses  Lesebuches  wird  zum  Unterrichls- 
gebranche  an  den  allgemeinen  Volksschulen  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt 
Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  U.  Juni  1904,  Z.  19940.) 


osef 
ebuck^ 

ichls-" 
tadt 


Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  Österreichischei 
allgemeinen  Volksschulen,  III,  Teil,  (Für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.)  Mit 
56  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  52.  Auflage.  Im  wesentlichen 
unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  l 
dem  Erlasse  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  23.  Juli  J9()1J 
Z.  I770I,  approbierten  51.  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preii 
gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  i 
Unterrichts  gebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Uoterrichtfl 
Sprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  Juni  1904,  Z.  18809.) 

^agel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Reebnen  an  zweiklassigi 
und  geteilten  einklassigen  Volksschulen  nberösterreichs,  II.  Heft.  2.,  verbeBw 
Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  dreiklasstgi 
Volksschulen  Oberösterreicbs.  IL  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  19W 
F.  Terapsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliehe  Rechnen  an    vier-  und  I 
kluBsigen  Volksschulen  Oberösterreichs.  II.  Heft.  2..  verbesserte  Auflage.  Wii 
1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechneu  au  fünfklassigd 
VoikSBchulen  OberöBterreichs,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  eatspricl 
II.  Heft.  2..  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  4011 


*j  HiniBterial-TerordnuagBbltttt  Tom  J&bre  1901,  Seite  :i54. 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  sechs-  und 
mehrklassigen  Volksschulen  Oberösterreichs.  II.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen in  Oberösterreich  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  18422.) 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  Reichenberg  1904.  Im  Selbstverläge  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch 
Reinhold  Erben  in  Reichenberg.  Bar  -  Auslieferungslager  für  Österreich- 
Ungarn  bei  Gustav  Neugebaue r,  k.  und  k.  Hofbuchhändler  in  Prag. 

I.  Teil  (für  das  1.,  2.  und  3.  Schuljahr).  83.,  verbesserte  Auflage  in  neuer 

Rechtschreibung.  Preis  50  h. 
n.  Teil  (für  das  4.,   5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  97.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage  in  neuer  Rechtschreibung.   Mit  einer  Vorschule 
für  den  Gesangsunterricht.  Preis  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  17880.) 

Petermichl  Frantiäek,  Obräzkovä  po^etnice  mali^k^ch  pismem  psacim.  Ciselny 
ober  od  1  do  10.  Prag.  B.  Koöi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebraüche  im  1.  Schuljahre  an  ein-  bis 
dreiklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1904,  Z.  21452.) 

b)  Für  BOrgerschulen. 

&iha  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe. 
Mit  96  Abbildungen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  20732.) 

Hauptmann  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 

n.  Tdl.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  80  h. 

Dieser   II.   Teil    des   dreiteiligen   Rechenbuches    wird    ebenso    wie    der 

I.  Teil*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  Knaben-Bürgerschulen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20770.) 


')  MiniKerial-yerordniuigsblaU  vom  Jahre  1904,  Seite  iOl. 
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Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Natorgescbichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe 
für  Bürgerschulen.  I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche. 
4.  Auflage.  Mit  146  Holzschnitten.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  vom  24.  Juni  1899,  Z.  16033,  zum  ünterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassenen 
dritten  Auflage.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1904,  Z.  22010.) 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  Bürgerschulen.  Eine 
Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst  Vorschule  für  den 
Gesangsunterricht.  17.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  in  neuer  Recht- 
schreibung. Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  Reichenberg  1904.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  bezieben  durch 
Reinhold  Erben  in  Reichenberg.  Bar- Auslieferungslager  für  Österreich-Ungarn 
bei  Gustav  N  enge  bau  er,  k.  und  k.  Hofbuchhändler  in  Prag.  Preis -80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  17880.) 

FetrA  V&clav  a  Drbohlav  Jos.,  Citanka  pro  Skoly  möätanskä.  Dil  I.  S  obrazem 
Jeho  Veli£enstva  cisafe  päna.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrancbe  an 
Bürgerschulen   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  19768.) 

Eonil^  Jindf  ich,  Mluvnice  pro  Skoly  möSfanskä.  S  naukou  o  pisemnostech  a  doprav- 
nictvi.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1904.  Bursik  und  Eohout  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrancbe  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  21855.) 

Forminek  Emanuel,  MöHctvi  pro  möSfanskS  Skoly  chlapeckä.  Dil  ti'eti.  Prag  1904. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Ejrlaß  vom  17.  Juni  1904,  Z.  20252.) 


iiP!w^^»»!T'!*r'''T»^"^'' " 
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c)  FOr  Mittelschulen. 

itker,  Dr.  Wolfgang,  Lehrbach  der  katholischen  Liturgik  für  österreichische 
Mittelschulen.  Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  20  h, 
gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juni  1904,  Z.  23784.) 

»engler,  Dr.  Franz,  Deutsche  Schulgrammatik  fOr  Mittelschulen.  Wien  1904. 
E.  k.  Schulbacher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juni  1904,  Z.  23486.) 

a  5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  13.  Dezember  1901,  Z.  35443  *)  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

itner,  Dr.  Val.,  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  IH  und  IV.  Elasse 
der  Gymnasien  zur  Grammatik  von  Curtius  -  v.  Hartel-Weigel.  Wien  1904. 
Holder.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  21051.) 

6.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  September 
1899,  Z.  26386  **X  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ttep  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Teil:  Übungs-  und  Lese- 
buch. Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  E  10  h, 
gebunden  2  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20641.) 

)  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  April 
1901,  Z.  11035  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

^tter  Johann  und  Alscber  Rudolf,  Französisches  Übungsbuch  für  die  oberen 
Elassen  höherer  Lehranstalten  des  Lehrganges  der  französischen  Sprache  V.  Teil. 
Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20641.) 


')  Ifimsteanal-VerordniingBblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  9. 
')  Mimsterial-Yerordnaiigsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  362. 
^  Miiiiiteriai-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  136. 
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In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Minjsteriai-Erksses  vom  20.  Jnni  1899, 
Z.  16305  •),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Kealschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ßlBser  Moritz,  Grundzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  ID.  Klasse  der 
österreichischen  Realschulen.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  1  K,  gebunden  1  K  30  h. 

(MiniBtBrial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20642.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäli  Ministerial  -  Erlasses  vom 
28.  November  1895,  Z.  27710**),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschuleri 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Losei'th,  Dr.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte.  Für  die  unteren  und  mitüere« 
Klassen  der  Gymnasien,  Realscholeu  und  verwandten  Lehranstalten.  I.  Teil; 
Das  Altertum.  5.  Auflage.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  broschiert  1  K  30  h. 
gebunden  1  K  80  h. 

(Miniaterial-Eriaü  vom  16.  Jnni  1904,  Z.  21145.) 

Graber,  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  BearbeiM 
von  Dr.  Robert  Latze  1.  Mit  474  Abbildungen  im  Texte,  4  FarbendracktafM 
und  einer  Karte.  4,,  veränderte  Auflage.  Wien  1904,  F.  Tempsky.  Frei 
geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  i 
gleichzeitigen  Gebrauches   der  früheren  Auflage***)  in  derselben  Klasse  i 
Lehrgebrauche   an  Mittelschulen    mit    deutscher  Unterrichtssprache   allgemcjj 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20594.) 

Bnr^erstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  fui'  die  oberen  Klassen  der  Slitta 
schulen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904,  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92fl 
gebunden  2  K  42  b. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frdhed 
Auflage  desselben  i)  zum  Lehrgebrauche  au  Mittelschulen  mit  deutscher  Unta 
ricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaü  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20674.) 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik,  für  den  Gymnasialunteiriclit  um! 

das  Selbststudium    bearbeitet.    II,  Teil:  Empirische   Psychologie.    Wien   1903. 

Herder'ache  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3  K  30  h- 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien    mit 

deutscher  Unterrichtasprache  allgemein  zugelassen.  ^M 

(Ministerial-Eriaa  vom  1.  Juli  1904.  Z.  22792.)  ^M 

■)  Miniiteriol-VerordntmgsbUtt  von  Jahre  1899,  Seite  262.  ^^^^^M 

")  Mininerial-VerordDDiigshttLtt  vom  Jahre  1895,  Seite  398.  ^^^^^^M 

■**>  Ministeri&t-VernrdnntigsbtaU  lom  Jahre   1897,  Seite  247.  ^^^^^H 

i)  Ministerial-Vernrdnungibl&tt  Tom  Jabre  l8St),  Seit«  t3l.  ^^^^^H 
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6k«j  Simon,  Döjiny  zjeveni  boüho  ve  Staröm  zikonö.  Prag  1904.  E.  k.  Schul- 
bQcber-Verlag.  Preis,  gebanden  1  E  20  h. 

-  —  Döjiny  zjeveni  boilho  v  Nov6m  zikon6.  Prag  1904.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebanden  1  E  60  h. 

Die  genannten  Lehrbücher  werden,  die  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen  Oberbehörde  voraasgesetzt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Hmisterial-EilaO  vom  24.  Juni  1904,  Z.  22421.) 

umpfe,  Dr.  Earl,  Q.  Horatia  Flakka  vybranä  b&snö.  2.  Auflage.  Prag  1904. 
A.  Storch  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  '*')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(MinisteriAl-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  20313.) 

''äma  Franz,  Arithmetika  pro  m.  a  IV.  tHdu  Skol  gymnasijnich.  4.  Auflage.  Prag 
1904.  Preis,  geheftet  1  E  50  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
JLuflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
Jichtsspracbe  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20233.) 

^Ük,  Dr.  Earl,  Sbfrka  dkolft  ku  pfeklad&m  na  jazyk  nömeck^  pro  vySäi  tiridy 
Skol  sti'ednich.  Öäst  I.  Pro  5.  a  6  tHdu.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1904. 
"Wiesner.  Preis,  kartoniert  1  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben*^*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  21776.) 

lo  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Juli 
1900,  Z.  19942 1),  zam  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

!«bek  Franz,  Döjiny  vöeobecnä  pro  niiäi  tHdy  Skol  stfednlch.  II.  dfl.  Vök  stfedni. 
Prag  1904.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20475.) 


•)  Minitterial-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  254. 
•)  Müntterial-Yerordniuigsblatt  Yom  Jahre  1809,  Seite  287. 
*)  Ifinisteiial-YerordiiiiiigBblatt  Yom  Jahre  1902,  Seite  98. 
f)  Ifimsterlal-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  453. 
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§alVÄnek  Fr.,  Nernstopis  pro  sedmou  tHdii  reälni.  3..  imigearbeitete  Auflage.  Prait 
1904.  „ünie".  Preis,  geheftet  t  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  dea  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschloß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches   der  früheren  Auflage   desselben  *)  zum  Unterrichw- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen 
(Ministerial-ErUß  vom  22.  Juni  1904,  Z.  22490.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  mui 
8.  Februar  1902,  Z.  140**),  znm  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhnusdier 
UnterriehtsBprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Broi  Karl.  Fysika  pro  niiii  gymnasia.  Prag  1904.  Verlag  des  Vereines  der 
böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h, 

(Ministerial- Erlaß  yom  24.  Juni  1904.  Z.  22631.)  1 

Jnrmi^  Leonardo,  Izabrane  pjesme  P.  Ovldija  Nazona.  Za  gimnazije  priredin  i 
protumai^io.  2.,  umgearbeitete  und  verkürzte  Auflage.  Agram  1896.  Köninl 
Landeaverlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  zweite  Auflage  dea  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  ies 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  in  der  nämlicheo 
Klasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo-kroaüscher  Unterhchts- 
spracbe  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  30021.) 

d)  FQr  M&dchen-LyzBen. 

Weingartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  III.; 
österreichischer    Mädchen-Lyzeen.    Wien    1904.    Mauz.    Preis,    geheftet  2  1 
gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  i 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministeriat-Erlaß  vom  28.  Juni  1904,  Z.  23121.) 

fl)  Für  Lehrer-  und  L^erinnen-Bildungsanstalten. 

In  7.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  November  191 
Z.  36474  t),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstald 
mit  deutscher  Unterrichtssprache    allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschiene^ 

Bisching.  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildm 
anstalten.  Mit  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1904. 
Holder.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  i  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1904,  Z.  21246.) 

■)  Hinitterid-Verordoimgabtatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  354. 
••)  MiniBterial-Verordnungsblait  Tom  Jahre  1902,  Sehe  127. 
***!   Ministeri&l-VerordniiDpblatt  rom  Jahre  1885,  Seite  34. 
I       i)  MinisCeriBl-TerordDuiipbltiU  Tom  Jahre  1G02,  Seite  fi 
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f)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Rofhang  Johann  Georg,  Grundriß  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für 
zweiklassige  Handelsschulen,  kommerzielle  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten 
sowie  zum  Selbstunterricht  fOr  den  Handelsstand.  3.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  72  h,  gebunden  2  K  22  h. 

Dieses  Lehi'buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  15.  Juni  1904,  Z.  20595.) 

g)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Schindler,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Gesetzkunde  fbr  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten. Wien  1904.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  20963.) 


L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

D^nierkofler  Peter,  Atlas  fOir  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  34  Haupt- 
ond  30  Nebenkarten  auf  41  Eartenseiten.  Wien  1904.  Moritz  Perle s.  Preis, 
geheftet  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mehrklassigen 
allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1904,  Z.  20086.) 

^•EenB  B.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  medie  interamente  rifatto  da 
F.  Heiderich  e  W.  Schmidt.  84  carte  con  numerose  cartine  in  56  tavole. 
Edizione  italiana  a  cura  delDr.  Michele  Stenta.  Wien  1904.  Ed.  Hölzel. 
Preis,  geheftet  8  E  40  h,  gebunden  9  E. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen  und  Mädchen- 
Lyzeen  sowie  an  Gewerbeschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 
^•äxüBterial-Erlaß  vom  8.  Juni  1904,  Z.  19829,  bezw.  vom  18.  Juni  1904,  Z.  19827.) 
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Gandek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  (jesangunterricht  an 
den  Volks-  and  Bürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  Mittelschulen 
unter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesschulrates  in  Böhmen 
vom  23.  Februar  1898,  Z.  40222,  herabgelangten  Lehrplftne.  Tetschen  a.  d.  E. 
1901.  Otto  Henckel.  Preis  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  allgememen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  behufs  etwaiger  Anschaffung  für  die  Lehrer- 
bibliotheken anfinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1904,  Z.  17878.) 

Vliek,  Dr.  Jaroslav  a  Smetanka,  Dr.  Emil,  Stru£nö  döjiny  literatury  teske. 
Jako  pomocnou  knihu  ökol&m  stfednim  a  dstavüm  u£itelsk]^  sepsali.  Dil  L 
Doba  stari.  Prag  1905.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  22252.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zosammensetznng  fXkt  das 
Stndieigahr  1904/1905  bestätigt. 

(Ministerial-ErlaO  Yom  9.  Juni  1904,  Z.  20126.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  deutsche  Prüfungskommission 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammenaetsnng 
für  das  Studienjahr  1904/1905  best&tigt. 

(Ministerial-Erlafi  Tom  18.  Juni  1904,  Z.  19987.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchen-Lyzeum  in  Baden 
für  die  L  und  II.  Klasse  yerliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  aaf  die 
m.  Klasse  für  das  Schuljahr  1903/1904  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  20335.) 
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K.  K.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sehulbficher-Yerlages  in  Wien 
(I.,  Schwanenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleißproyision  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbflcher  fttr  Handels-  und  nautische  SohtQen. 

Bndinieh  Melchiades,    Cenni   di  storia  nniversale  con  riflesso   alla  storia   de!  commercio  e 

della  narigazione.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
(ieleieh  E  u  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  naatica  ad  aso  delle  scnole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbflcher  fEkr  gewerbliche  SchtQen. 

Hftck  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtezt  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 

Fiedler  Budolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Weehselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kellmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —       Übnngsbl&tter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —       Übungsblätter  zum  Lehrbuche   der  gewerblichen  Buchführung   von  Fiedler  und 
Eollmannfürdie  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

farefi  Frant,  Üdebn4  kniha  zemipisn&,  pro  vleobecn^  ikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h, 
^hoi^ysk]^  Y.,  Podt&fstrf  üvnostenskö.  üöebn&  kniha  i&kAm  pokradovadch  §kol  prAmysloy^ch. 
jakoi  i  pomflcka  ÜTuostnfkflm  samostatn^^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
I^Oleji  Earel,  2i?nostenskö  pisemnictyf.  Üöebn4  kniha  2&kfim  prfimysloy^ch  fikol  pokraöoYacfch, 
f emeshück^ch ,    odbom^ch    a    mistroTsk;fch  jako2    i   pomAcka   iiynostnfkihn    samostatn^m. 
Preis,  gebunden  80  h. 

—       2i?nosten8k^  üöetnictvl  se  stru6nou  naukou  o  sm$nk4ch ;  u2ebnice  i4kAm  prAmysloy^ch 

Skol    pokra6>Yadch   a   mistroTsk^fch  jako2   i   pomflcka    iivnostnfkflm    samostatn^.    Preis, 
gebunden  80  h. 
^lUtek  Anton,    Slovensko-nemika   sloynica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbflcher  fEkr  Mittelschnlen. 

^itsehel  A u  g u  s  t i  n  und Bypl*  D r.  Matt  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 

für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

I^^sdoyiek  Josef,    Slovenisches  Elementarbuch   für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Vl*1lb]^  Timothej,  Y^bor  z  literatury  feckö  a  Hmsk^  pro  2esk^  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 

gebunden  2  E. 
^^tolidki  katekizam  s  kratkom  po^estnicom  ^'erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 
^^kiniö  Ghrys.,  EpaTisa  HacTaea  o  Boroc.Ay»eiby  UpaBocaaBHe  l^pKse.  Preis,  broschiert   1  E. 
^lUoÜÖ  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—        Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
^^^      —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
^^6t,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ditanka  za  sedmi  in   osmi  razred  sredi^ih  iol.   Preis, 
gebunden  3  E. 
"""^      —       Staroslovenska  ditanka  za  yi^'e  razrede  sredigih  §ol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Im  k.  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien .   L ,    SchwarzeDbergstraße  Nr.  5.  sind  ' 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlimg  zu  beziehen  : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  I 

bisherigen  Usterreicliischen   und   der  nenen   allgenieiuen  j 

deutschen  Rechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  h. 


Die  Untersclüede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher] 
Rechtsclireibung. 

Ffir  Schiller  zusaDimengestellt 

von  Dr.  Richard  ron  Mnth. 

Preis  8  h. 

BBEeli  1  Uli  MA  RüclitscIiriiMi  mlisl  WirlBWurziiiciii 

Ausgaben  mit  einheitliclien  Schreibweisen, 


Kleine  Ausgabe,  broschiert 

(iroße  Ansi^abe,    broschiert 

..  „  gebonden 


-    K  3Ü  h. 

1      .      -     . 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von   HÜ^hael    Kulka.    k.   k.   ßegiemngsrat     und    Gewerbe- Oberinspektor     iinJ    Lllduig   Jefale, 

kuBerlicber  Rat  und  Gewerbe- In epektor. 

Preis  30  h. 


G-esun<Uieltsre£elii  flli*  Mg  Scbuljng'end. 

Znm  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 

Preia  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 
Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Tod  Dr.  Rudolf  Schindler,  MiaiBteriat-Sekret&r  im  k.  k.  UandetaiiiiniBteriiim. 
erbB-    and  Wirtacbafta-O  en< 


Uit    einem   Anhange    ,  ü  b  e  r 

gemeioBame  «rirlacbaft 

I>r,  Laai 


cLe  Un 


rbetn 


seltner,    k.  k.  BeiirkB-EonimiwKr, 
Preis  50  h. 


haften    bbi 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  tOi  Eultua  und  Unterrichl.  —  Dmck  von  Karl  Qoriacbek  in  Wien  T. 
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Inhalt.  Nr.  26.  Oesetz  Tom  1.  Mai  1904,  wirksam  fUr  die  gefürstete  GraÜBchaft  Tirol,  betreffend  die 
öffentlieheii  Yolksschulexh  Seite  441.  —  Nr.  27.  Gesetz  yom  i.  Mai  1904,  wirksam  fUr  die 
gefürstete  Grafwhaft  Tirol,  betreffend  einige  Bestimmungen  Über  die  Sdiulaafsicht.  Seite  468. 
—  Nr.  28.  Verordnung  des  Ministers  ftlr  Kultus  und  Unterricht  vom  25.  Juni  1904,  womit 
der  §  7  der  Verordnung  vom  1.  Juni  1897,  betreffend  die  Bestellung  der  Assistenten  an  den 
üniTersitAten,  technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur,  dann  der  Kon- 
Btmkteare  an  den  technischen  Hochschulen  ergänzt  wird.  Seite  470.  —  Nr.  29.  Erlaß  des 
Ministers  für  Knltus  und  Unterricht  vom  4.  Juni  1904,  an  den  Landesschulrat  für  Dalmatien, 
mit  welchem  nähere  Bestimmungen  betreffs  der  Aufoahme  von  Kindern  in  die  Bürgerschulen 
Dalmatiens  getroffen  werden.  Seite  471.  —  Nr.  30.  Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und 
üntttricht  Tom  6.  Juli  1904,  an  den  Landesschulrat  für  Dalmatien,  betreffend  die  Errichtung 
der  mit  Bürgerschulen  zu  Terbindenden  Lehrkurse  im  Sinne  des  §  10  der  Reidis-Volksschul- 
_       geseta-NoTalle  rom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  in  DaUnatien.  Seite  472. 

Nr.  26. 

Gesetz  vom  1.  Mal  1904  % 

wirksam  ffir  die  geforstete  Grafschaft  Tirol, 

betreffend  die  öffentlichen  Volkssohnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner   gefürsteten  Grafschaft   Tirol  finde  Ich 
Einzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Errichtung  und  Einrichtung  der  Schulen. 

§1. 

Eme  öffentliche  allgemeine  Volksschule  hat  überall  zu  bestehen,  wo  sich  in 
^^er  Ortschaft  oder  in  mehreren  im  Umkreise  einer  Stunde  gelegenen  Ortschaften, 
^Qilem  oder  einzelnen  Häusern  zusammen  nach  einem  fünQ ährigen  Durchschnitte 
^©hr  als  40  schulpflichtige  Kinder  vorfinden,  welche  eine  über  4  Kilometer  entfernte 
Schule  besuchen  müßten.  Eine  solche  Schule  ist  eine  systemmäßige. 

Eine  systemmäßige  Schule  hat  auch  dort  zu  bestehen,  wo  sich  innerhalb  obiger 
^tfemung  nach  fünflährigem  Durchschnitte  mehr  als  40  schulpflichtige  Kinder 
^finden,  die  wegen  bedeutender  Verkehrsschwierigkeiten  eine  unter  4  Kilometer 
^'»tfemte  Schule  nicht  ohne  Gefährdung  ihrer  Gesundheit  regelmäßig  besuchen  können. 

j  Kntlp^^ffl  in  dem  den  10.  Juni  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XXIII.  Stucke  des 
GflMte-  und  Verordnungsblattes  tUr  die  geforstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg 
ontor  Nr.  40p  Saite  161. 
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Erstreckt  sich  der  Schulsprengel  (§  2)  über  zwei  oder  mehrere  Ortschaflfin 
oder  Gemeindeo,  so  bleibt  es  bei  zwei-  und  mehrklassigen  Schulen  dem  Landoj- 
schulrate  nach  Anhöruiig  der  eiugeschulten  Gemeinde  <  Gemeinden)  vorbehalten, 
ausnahmsweise  innerhalb  der  Schulgemeinde  Schulesposituren  zu  errichten. 

Einer  solchen  Verfügung  hat.  wenn  mehrere  Ortsgemeinden  eingeschult  ainil, 
die  Vereinbarung  der  betreffenden  Gemeinden  über  die  Beitragspflicht  vorauszugehen 
die  der  Genehmigung  des  Landesau  sschusses  und  des  Landesschulrates  bedarf.  WeuE 
eine  solche  nicht  zustande  kommt,  so  ist  eine  Entscheidung  im  Sinne  der  §§  6S,  69 
zu  trefien. 

Übersteigt  die  Durchschnittszahl  der  schulpflichtigen  Kinder  nicht  40  und  iet 
den  Kindern  wegen   großer  Entfernung  f§  1    Absatz  1)  oder  wegen  bedenteuder 
Verkehrsschwierigkeiten  der  regelmäßige  Besuch  einer  systemmäOigen  Schule  ohne 
Gefährdung  der  Gesundheit  unmöglich,   an  wird  für  sie  eine  nicht  systemmilßige    j 
oder  Notschule  zu  bestehen  haben. 

Übersteigt  die  Zahl  der  gesetzlich  notwendigen  Klassen  (§  6  Absatz  2)  f 
Schule  9,  so  kann  vom  Landesschulrate  deren  Trennung  in  zwei  Schulen  angeorda 
werden. 

§2. 

Für  jede  Öffentliche  Volksschule  sowie  für  jede  Expositur  ist  ein  Schalspreng 
zu  bilden;  zn  diesem  gehören  jene  Gemeinden  oder  Gemeindeteile,  für  welche  i 
Schule  oder  die  Expositur  bestimmt  ist. 

Auf  diese  Weise  ist  sämtlichen  innerhalb  des  Schulsprengeis  wohnenden  schi 
Pflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule  und  der  regelmäßig 
Teilnahme  am  Unterrichte  zu  sichern. 

Bei  der  Bestimmung  des  SchuUprengels  ist  darauf  zu  sehen,  daß  den  di 
wohnhaften  Kindern  mit  Rücksicht  auf  die  Wegverhält^isse  ein  regelm&ßij 
Schulbesuch  ermöglicht  wird. 

Im  übrigen  sind  die  Schulsprengel   so  abzugrenzen,  daß  die  Zahl  der  ni 
systemmäßigen  Schulen  tunlichst  beschränkt  und  jede  unnotwendige  Belastung 
Schnlkonkurrenz  vermieden  wird. 

Die  Grenzen  der  Schnlsprengel  sollen  tunlichst  den  Grenzen  von  Gemeind 
gebieten  folgen,  soweit  nicht,  um  den  Schulbesuch  zu  erleichtern,  die  Znweisu 
einzelner  Gemeindeteile  an  eine  benachbarte  Schule  notwendig  erscheint. 

Größere    Gemeinden     können    in    mehrere    Schnlsprengel     abgeteilt     werd< 
kleinere  sind  nach  den  Bestimmungen  des  §  1  zu  gemeinsamen  Schul  sprengela 
vereinigen. 

Die    Schulsprengel    werden    vom    Landesschulrate    nach    Einvernehmung 
Interessenten  festgestellt. 


Die  Gesamtheit  aller  in  Absicht  auf  die  Beitragspflicht  zu  einer  Schule  0 
Einschluß  der  da/u  gehörigen  Esposituren)  ganz  oder  teilweise  eingeschulten  Ol 
gemeinden  wird  als  Schulgemeinde  bezeichnet. 
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§4. 

Der  Landesschulrat  kann,  über  Antrag  der  eingeschulten  Gemeinden  oder  einer 
davon,  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  eine  nach  den  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  nicht  systemmäßige  Schule  unter  die  systemmäßigen  einreihen;  auf  diese 
siiid  dann  alle  für  systemmäßige  Schulen  geltenden  Bestimmungen  anzuwenden. 

§  5. 

Die  systemmäßigen  Schulen  sind  genau  nach  dem  geltenden  Lehrplane  einzu- 
richten. Die  nicht  systemmäßigen  Schulen  (Notschulen)  haben  eine  Einrichtung  zu 
erhalten,  welche  zum  mindesten  die  Erreichung  des  allgemein  vorgeschriebenen 
I^hrzieles  in  den  notwendigsten  Lehrgegenständen  der  Volksschule;  d.  i.  in  Religion, 
Lesen,  Schreiben  und  Bechnen  sichert. 

§  6. 

Die  Zahl  der  IBLlassen  an  den  systemmäßigen  Schulen  wird  durch  die  nach 
§  11  des  Beichs-Volksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  B.-G.-B1.  Nr.  53  *),  f&r  eine 
Klasse  zulässige  Schülerzahl  bestimmt. 

Erreicht  die  Schülerzahl  bei  ganztägigem  Unterrichte  in  drei  aufeinanderfolgenden 
t^&hren  im  Durchschnitte  80,  so  muß  unbedingt  für  eine  zweite  Lehrkraft,  und 
steigt  diese  Zahl  auf  160,  für  eine  dritte  gesorgt  und  nach  diesem  Verhältnisse  die 
Z&hl  der  Lehrer  noch  weiter  vermehrt  werden. 

Bei  halbtägigem  Unterrichte  sind  auf  eine  Lehrkraft  100  Schüler  zu  rechnen. 

Bei  Bestimmung  der  Zahl  der  Lehrkräfte  für  jene  allgemeinen  Volksschulen, 
welche  für  die  Kinder  der  letzten  zwei  Jahresstufen  eine  von  der  Regel  abweichende 
^liiurichtang  erhalten,  änd  diese  Kinder  nicht  zu  berücksichtigen. 

§7. 

Die  Trennung  der  Geschlechter  in  den  Schulen  und  die  Errichtung  selbständiger 
tt&dchenschulen  ist,  unbeschadet  der  Bestimmungen  im  §  6,  anzustreben. 

Vom  vollendeten  zwölften  Lebensjahre  an  sind  Knaben  und  Mädchen,  wo  es 
toiilich  ist,  insbesondere  an  vier-  und  mehrklassigen  Schulen,  getrennt  zu  unterrichten. 

Die  Trennung  muß  überall  da  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforder- 
ten Lehriaräfte  sechs  übersteigt. 

§8. 

Die  Stellen  an  systemmäßigen  Schulen  sind  mit  geprüften  Lehrpersonen  zu 
'^ösetzen. 

Die  Lehrstellen  sind  an  Knabenschulen  mit  Lehrern,  an  Mädchenschulen  in  der 
K^el  mit  Lehrerinnen  zu  besetzen. 

An  mehrklassigen  gemischten  Schulen  können  die  gemischten  Klassen  für  die 
^teren  vier  Altersstufen  mit  Lehrerinnen  besetzt  werden,  die  gemischten  Klassen 
^  die  oberen  vier  Altersstufen  sind  mit  Lehrern  zu  besetzen;  die  Knabenklassen 


*!)  IGiiiMerisl-VerordnangBblatt  Tom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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an   diesen  Schnlen   werden  mit  Lehrern,    die  Mädchenklassen  in   der  Regel  mit 
Lehrerinnen  besetzt. 

Die  nicht  systemmäßigen  Schulen  (Notschulen)  können  mit  Aushilfskräften 
besetzt  werden. 

Die  Auflassung  einer  bestehenden  Schule  oder  Klasse  bedarf  der  Genehmigimg 
des  Landesschulrates. 

Die  Auflassung  ist  zu  bewilligen,  wenn  die  Einderzahl  durch  drei  aufeinander- 
folgende Jahre  'unter  der  gesetzlich  vorgeschriebenen  Mindestzahl  (§  1  Absatz  1  mid 
§  6  Absatz  2  und  3)  verbleibt  und  wenn  unter  Berücksichtigung  der  gesamten 
Verhältnisse  angenommen  werden  kann,  daß  diese  Verhältnisse  voraussichtlich 
andauern  werden. 

§  9. 

Der  Landesschulrat  kann  nach  Anhörung  des  Orts-  und  des  Bezirksschulrates 
genehmigen,  daß  außer  den  gesetzlich  notwendigen  Klassen  weitere  Klassen 
beibehalten  oder  solche  errichtet  werden.  Darum  haben  jene  Ortsgemeinden  nach 
Qenehmigung  des  Landesausschusses  anzusuchen,  welche  die  betreffenden  Klassai 
zu  erhalten  haben  werden. 

Diese  Klassen  sind  mit  geprüften  Lehrkräften  zu  besetzen.  Die  Lehrpersonen 
an  solchen  Klassen  sind  in  ihrer  rechtlichen  Stellung  deo  anderen  Lehrpersonen 
vollständig  gleichgestellt. 

§  10. 

Für  jede  Klasse  muß  ein  eigenes  Schulzimmer  und  eine  eigene  Schuleinrichtaiftg 
vorhanden  sein. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Schulgebäude  und  die  Schuleinrichtong^^ 
werden  von  dem  Landesschulrate  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschn»^ 
fallweise  festgesetzt.  Hiebei  ist  auf  die  örtlichen  Verhältnisse  und  auf  die  Leistong^' 
fähigkeit  der  eingeschulten  Gemeinden  Bücksicht  zu  nehmen. 

Die  Schulgebäude  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern. 

§  11. 

An  welchen  Orten  und  mit  welchen  Mitteln  öffentliche  Bürgerschulen  (§  17  bi^ 
19,  Reichs- Volksschulgesetz)  zu  errichten  sind,  wird  von  Fall  zu  Fall  über  vorauf 
gegangene  Verhandlung  zwischen  dem  Landesschulrate  und  dem  LandesausschaftS* 
durch  ein  Landesgesetz  festgestellt. 

Die  Bürgerschulen  unterliegen  den  Normen  für  allgemeine  Volksschulen,  insow^' 
f&r  sie  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffen  sind. 

§  12. 

Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  des  Ortes  können  mit  einzehi««^ 
allgemeinen  Volksschulen  sowie  mit  Bürgerschulen  Anstalten  zur  Pflege  und  r 
Erziehung  nocht  nicht  schulpflichtiger  Kinder,  sowie  besondere  Lehrkurse  för  ^S 
der  Schule  entwachsene  Jugend  verbunden  werden.  Für  Mädchen,  welche  der  Schc^ 
pflicht  entwachsen  sind,  können  auch  Lehrkurse  zur  allgemeinen  Fortbildai^ 
errichtet  werden. 
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Die  Errichtung  solcher  Anstalten  an  Bürgerschulen  wird  über  vorausgegangene 
Verhandlung  zwischen  dem  Landesschulrate  und  dem  Landesausschusse  durch 
Landtagsbeschluß  bestimmt. 

An  allgemeinen  Volksschulen  hängt  die  Errichtung  solcher  Anstalten  von  einem 
Beschlüsse  des  Ortssehulrates  ab;  die  Genehmigung  der  Errichtung  ist  aber  dem 
Landesschulrate  vorbehalten. 

§  13. 

Alle  für  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  maßgebenden  Umstände 
sind  durch  eine  Eonunission  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichenfalls 
mittels  Augenscheines  festzusetzen. 

Für  die  nach  §  2  vorzunehmende  Begelung  der  Schulsprengel  ist  das  kommis- 
sioneile Vorverfahren  nur  dann  in  Anwendung  zu  bringen,  wenn  es  der  Landes- 
schulrat  für  erforderlich  hält  oder  die  Interessenten  darauf  bestehen. 


II.  Sehnlbesnch. 

§  U. 

Schulpflichtigen  Kindern  kann  die  Aufnahme  in  die  Schule  ihres  eigenen 
Sprengeis  nicht  verweigert  werden. 

Der  eigene  Schulsprengel  der  Kinder  ist  jener,  in  welchem  ihre  Eltern  oder 
jene  Personen  wohnen,  bei  denen  sie  sich  zur  (nicht  bloß  vorübergehenden)  Ver- 
pflegung befinden. 

Über  die  Aufnahme  von  Kindern,  welche  im  Kalenderjahre  das  sechste  Lebens- 
jahr erst  vollenden,  sowie  über  die  Aufnahme  von  Kindern  fremder  Schulsprengel 
entscheidet  der  Ortsschulrat  nach  Anhörung  des  Lehrkörpers. 

Diese  Aufnahme  ist  den  Kindern  aus  fremden  Schulsprengeln  zu  bewilligen, 
^enn  dadurch  die  gesetzliche  Höchstzahl  von  Schulkindern  in  einer  Klasse  nicht 
überschritten  und  keine  ÜberfüUung  der  Lehrzimmer  herbeigeführt  wird. 

§  15. 

Rechtzeitig  vor  Beginn  jedes  Schuljahres  besorgt  der  Ortsschulrat  die  Auf- 
zeichnung aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Schulsprengels. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter  (§  14  Absatz  2)  sind  verpflichtet,  auf  Verlangen 
^^  Ortsschulrate  sowie  dem  Gemeindevorsteher  (Bürgermeister)  und  dem  Schulleiter 
ßenaue  Auskunft  über  ihre  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  zu  geben. 

Wer  immer  fremde  Kinder  erhält  oder  mit  Arbeit  beschäftigt,  hat  die  im 
^ulpflichtigen  Alter  befindlichen  Kinder  dem  Ortsschulrate  bekannt  zu  geben  und 
*abei  zu  bemerken,  ob  und  welcher  Unterricht  den  Kindern  geboten  wird. 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  über  selbes  eine  unrichtige 
^gabe  macht,  ist  nüt  einer  Geldstrafe  bis  zu  20  Kronen  zu  belegen  oder  im  Falle 
^  Zahlungsunfähigkeit  mit  Einschließung  auf  die  Dauer  bis  zu  zwei  Tagen  zu 
'^^Btrafen, 
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Eine    Erhöhung    dieses   StrafauämaßeB   bis    zu   40    Kronen    oder  vier  Tagd'' 
Einschließung  findet  statt,  wenn  die  zur  Anzeige  verpflichteten  Personen  in  dl 
VernactilässiguQg     ihrer    Pflichten    rückfällig    geworden    sind     oder    wenn 
yemftchlässigung  in  gewinusllchtiger  Absicht  stattgefunden  bat. 

§  16. 

Das  Verzeichnis  der  im  Bchnlpflichtigen  Alter  befindlichen  im  Sinne  des  §  11 
Absatz  2  ZD  einer  Schule  gehörigen  Kinder  heißt  die  Schul matrik. 

In  der  Sehulmatrik  sind  vom  Ortsschulrate  jene  Kinder  abgesondert  ersichtlich 
ZQ  machen,  welche  eine  höhere  Schule,  Staats-  oder  Landes  -  Lehranstalt,  eioe 
gewerbliche  oder  landwirtschaftliche  Schule  oder  einen  Fachkurs  besuchen,  insoferne 
diese  nach  ihrer  Einrichtung  geeignet  sind,  den  Volksschuluntenicht  zu  ersetzen; 
femer  jene  Kinder,  denen  ein  dem  Unterrichtszwecke  oder  Schnlbesuche  hinderliches 
geistiges  oder  schweres  körperliches  Gebrechen  anhaftet,  ebenso  Kinder,  welche  xu 
Hause  oder  in  einer  Privatanstalt  unterrichtet  werden,  und  endlich  solche,  weit 
in  gewerblichen  Unternehmungen  beschäftigt  sind  und  einen  besonderen  Unterrii 
genießen. 

§  17. 

Der  Ortsschulrat  hat  8  Tage  vor  Beginn  des  Schnljahres  dem  Schulleiter  i 
Verzeichnis  jener  Kinder  zu  übergeben,  welche  zum  Besuche  der  Schule 
Schulsprengels  verpflichtet  sind,  sowie  derjenigen,  die  nach  §  14  Absatz  3  außerdi 
noch  zum  Schalbesuche  zugelassen  wurden. 

§  18. 

Acht  Tage  vor  Beginn  des  Schnljahres  sind  die  Bestimmungen  über  d 
Scbulbesnch  in  ortsüblicher  Weise  zn  verlautbaren. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  sowie  die  im  §  15  Absatz  3  enrfthnt 
Personen  haben  die  scbolpflicbtigen  Kinder,  für  die  kein  gesetzlicher  Befreituj 
grund  (§  16)  eintritt,  bei  Beginn  des  Schuljahres  dem  Schulleiter  zur  Aufnahme 
die  Schule  anzumelden  and  zur  Schale  zu  schicken. 

Ist  dies  binnen  der  ersten  acht  Tage  des  Schuljahres  nicht  geschehen,  so  1 
der  Schulleiter  unverzüglich  die  Anzeige  an  den  Ortsschulrat  zu  erstatten  and 
verfallen  die  Eltern,  deren  Stellvertreter  oder  die  im  §  15  Absatz  3  erwAhnl 
Personen  in  die  im  §  15  Absatz  4  und  5  festgesetzte  Strafe. 

Wenn  ein  Kind  zur  Aufnahme  in  die  Schule  angemeldet  wird,  welches  in  (b 
vom  Ortsschulrate  an  den  Schulleiter  übergebenen  Verzeichnisse  nicht  vorkom 
80  hat  der  Schulleiter  dies  sofort  dem  Ortsschnlrate  anzuzeigen,  der  hierüber  i 
Amtes  zu  handeln  und  das  Ergebnis  dem  Schulleiter  bekannt  zu  geben  hat. 

§  19. 
Wenn  Eltern  während  des  Schuljahres  in  einen  anderen  Scbulspreogel  Diu 
siedeln,  so  obliegt  es  ihnen  bei  Vermeidung  der  im  §  15  Absatz  4  und  ö  festgesetzt 
Strafe  das  Kind  sofort  bei  dem  Schulleiter  der  bisherigen  Schule  abzumelden  n 
Kur  Aufnahme  in  die  Schule  des  neuen  Schulsprengels  bei  dem  betreffenden 
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leiter  anzumelden.  Der  Schulleiter  der  bisherigen  Schule  hat  den  Leiter  der  Schule 
des  neuen  Aufenthaltsortes  von  der  Übersiedlung  unverzüglich  zu  verständigen. 
Wird  eine  solche  Übersiedlung  dem  Ortsschulrate  der  bisherigen  Schule  bekannt, 
so  hat  er  dies  dem  betreffenden  Ortsschulrate  mitzuteilen.  Erhält  ein  Ortsschulrat 
Kenntnis  von  der  Übersiedlung  der  Eltern  aus  einem  anderen  Schulsprengel  in  den 
eigenen,  so  hat  er  das  schulpflichtige  Kind  sofort  in  die  Schulmatrik  aufzunehmen 
und  hievon  den  Schulleiter  zu  verständigen. 

§  20. 

Wer  sein  eigenes  oder  ein  ihm  anvertrautes  Kind  (§  14  Absatz  2,  §  15  Absatz  3) 
nicht  regelmäßig  in  die  Schule  schickt,  verfällt  der  im  §  15  Absatz  4  und  5  fest- 
gesetzten Strafe. 

Der  Schulleiter  übergibt  halbmonatlich  dem  Ortsschnlrate  das  Verzeichnis  der 
Schulvers&umnisse. 

Der  Ortsschulrat  prüft  dieses  Verzeichnis  und  stellt  die  entsprechenden  Straf- 
imträge  gegen  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  an  den  Bezirksschulrat. 

Der  Vorgang  ist  derselbe,  wie  bei  verabsäumter  Anmeldung  schulpflichtiger 
Kinder  in  die  öffentlichen  Volksschulen  (§  15).  Nicht  gehörig  entschuldigte  Ver- 
säumnisse sind  den  gänzlich  unstatthaften  gleichzustellen. 

Als  statthafte  Entschuldigungsgründe  sind  insbesondere  anzusehen: 
a)  Krankheit  des  Kindes; 
bj  E[rankheit  der  Eltern  oder  Angehörigen,  wenn  diese  der  Pflege  des  Kindes 

erwiesenermaßen  notwendig  bedürfen; 
cj  schlechte  Witterung,  wenn  dadurch  den  Kindern  Gefahr  an  der  Gesundheit  droht; 
dj  Ungangbarkeit  der  Wege. 

Die  Entschuldigung  der  Versäumnisse  ist  bei  dem  betreffenden  Lehrer,  wenn 
i&öglich,  vorhinein,  sonst  sobald  tunlich  nachher  vorzubringen. 

Aufreizung  von  Schulkindern  seitens  der  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  gegen 
Lehrpersonen,  den  Ortsschulrat,  dessen  Mitglieder  oder  gegen  Schulbehörden,  femer 
^leidigungen  der  Genannten  sind,  sofeme  sie  nicht  an  sich  unter  das  allgemeine 
Strafgesetz  fallen,  gleichfalls  nach  §  15  Absatz  4  und  5  zu  bestrafen. 

§  21. 

Der  Landesschulrat  kann  mit  Bücksicht  auf  örtliche  und  andere  Verhältnisse 
be^Uigen,  daß  schulpflichtige  Kinder  während  der  Sommermonate  zeitweilig  von 
^^m  Schulbesuch  befreit  werden.  In  solchen  Fällen  hat  die  bestellte  Lehrkraft  daftbr 
^  sorgen,  daß  auch  in  der  verkürzten  Unterrichtszeit  das  Unterrichtsziel  nach 
Möglichkeit  erreicht  wird. 

§  22. 

Für  jede  Schule  ist  vom  Ortsschulrate  unter  Berücksichtigung  der  bezüglichen 
'^Ordnungen  des  Bezirksschulrates  eine  Schulordnung  zu  entwerfen,  die  den  Beginn 
^^^  die  Dauer  der  Unterrichtszeit  sowie  den  gesamten  Schulbesuch  innerhalb  der 
^^^Bteheiden  Vorschriften  genau  festsetzt.  Diese  Schulordnung  ist  in  jedem  Klassen- 
^^Himer  neben  dem  Stundenplane  ersichtlich  zu  machen. 
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§23. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  deren  Kinder  zu  Hause  oder  in  einer  PtiYat- 
anstalt  nnterrichtet  werden,  sind  dafür  verantwortlich,  daß  den  Kindern  mindestens 
der  fOr  öffentliche  Volksschulen  vorgeschriebene  Unterricht  (wozu  auch  die  reli^ösen 
Übungen  gehören)  in  genügender  Weise  zu  Teil  wird.  (Reichs -Volksschulgesetz 
§-  23  Absatz  3  und  §  5  Absatz  5.) 

Kommen  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  dieser  Pflicht  nicht  nach,  so  können 
die  Kinder  durch  den  Bezirks-  oder  aber  Stadtschulrat  zum  Besuche  der  öffentlichen 
Schule  verhalten  werden.  (Reichs -Volksschulgesetz  §  23  Absatz  4.) 

§  24. 

Die  Verhängung  von  Strafen  kommt  in  erster  Instanz  dem  Bezirksschulrate  zu. 
Dieser  schreitet  auf  Grund  der  Anträge  des  Ortsschulrates  ein ;  wenn  jedoch  diese 
nicht  binnen  acht  Tagen  nach  dem  Einlangen  des  Verzeichnisses  der  Schulversäunmisse 
gestellt  werden,  so  geht  er  vor,  ohne  die  Anträge  abzuwarten. 

Das  Verfahren  richtet  sich  nach  den  für  das  politische  Strafverfahren 
bestehenden  Vorschriften;  doch  kann  auch  ohne  vorhergehende  Einvernehmung  des 
Beschuldigten  ein  Strafinandat  erlassen  werden;  wird  binnen  8  Tagen  Einsprache 
erhoben,  so  ist  das  ordentliche  Verfahren  einzuleiten. 

§  25. 
Die  Strafbeträge  werden  im  politischen  Wege  eingebracht  und  vom  Bezirks- 
schulrate zur  Beschafiung  von  Lehr-  und  Lernmitteln  für  die  betreffende  Schule 
verwendet 

§  26. 

Gegen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Obliegen- 
heiten in  betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das  Verfahren 
nach  den  §§  177  und  178  des  allgem.  bürgerl.  Gesetzbuches  zu  veranlassen. 

HL  Besetzung  der  Lehrstellen. 

§  27. 

Die  Lehrstellen  an  systemmäßigen  sowie  an  den  solchen  gleichgestellten  mch« 
systemmäßigen  Schulen  sind  mit  lehrbefähigten  Personen,  und  zwar  in  der  Bege'^ 
definitiv  zu  besetzen.  Verheiratete  Frauenspersonen   sind  von  der  Anstellung 
Lehrfache  ausgeschlossen. 

Die  Besetzung  erfolgt  gemäß  den  nachfolgenden  Bestinmiungen. 

§  28. 

Die  definitive  Anstellung  der  Lehrpersonen  an  systemmäßigen  sowie  an 
ihnen  gleichgestellten  nicht  systemmäßigen  Schulen  erfolgt  über  Ernennung  dei^^ 
Schulgemeinde  oder  derjenigen,  welche  die  Schule  erhalten,  durch  den  Landes--^ 
schulrat  (§  39).  Dieses  Emennungsrecht  der  Schulgemeinde  wird,  wenn  nur  ein^ 
Gemeinde  eingeschult  ist,  durch  die  Gemeindevertretung,  in  anderen  Fällen  dnid^ 
den  Orts-  oder  aber  Stadtscbolrat  ausgeübt 
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§  29. 

Jede  Erledigang  einer  Lehrstelle  hat  der  Ortsschulrat  sofort  dem  Bezirks- 
schulrate anzuzeigen. 

§  30. 

Vor  der  definitiven  Besetzung  einer  Lehrstelle  ist  diese  in  der  Regel  vom 
Bezirksschulrate  zur  Bewerbung  auszuschreiben. 

Die  Ausschreibung  soll  nebst  der  Bezeichnung  des  Dienstortes  fQr  jede  erledigte 
Stelle  die  etwa  mit  dem  Jahresgehalte  verbundenen  Lokalzulagen  sowie  die 
Bewerbungsbedingungen  namhaft  machen  und  die  Bewerber  anweisen,  ihre  Gesuche 
bei  dem  betreffenden  Ortsschulrate  einzubringen. 

Über  einstimmigen  Beschluß  des  emennungsberechtigten  Gemeindeausschusses, 
Orts-  oder  Stadtschulrates  können  lehrbefähigte  Lehrpersonen  auch  ohne  Aus- 
schreibung definitiv  angestellt  werden. 

§  31. 
Die  Ausschreibung  wird  in  dem  Amtsblatte  kundgemacht. 

§  32. 

Die  Frist  zur  Einbringung  der  Gesuche  muß  mindestens  auf  vier  Wochen  fest- 
gestellt werden. 

Die  Gesuche  bereits  angestellter  Lehrpersonen  sind  im  Wege  des  ihnen  vor- 
gesetzten Bezirksschulrates  einzureichen,  der  sein  Gutachten  beizufügen  und  das 
Gesuch  seiner  Bestimmung  sofort  zuzuführen  hat. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  haben  keinen  Anspruch  auf  Berücksichtigung. 

§  33. 

Der  Ortsschulrat  sammelt  die  Gesuche  und  hat  sie,  falls  er  nicht  selbst  nach 
§  28  zur  Ausübung  des  Emennungsrechtes  berufen  ist,  nach  Ablauf  der  Bewerbungs- 
^t  mit  seinem  Gutachten  über  sämtliche  Bewerber  dem  Emennungsberechtigten 
^U*  Ausübung  seines  Hechtes  zu  übergeben. 

Sind  mit  der  Lehrstelle  Eirchendienste  verbunden,  so  leitet  der  Ortsschulrat 
Atklier  die  Gesuche  an  den  betreffenden  Kirchenvorstand.  Dieser  hat  binnen  längstens 
14  Tagen  die  Bewerber  namhaft  zu  machen,  gegen  welche  er  in  Bezug  auf  die 
^sorgung  der  Eirchendienste  etwa  Einsprache  erhebt.  Die  Äußerung  des  Kirchen- 
Vorstandes  ist  sodann  den  an  den  Ernennungsberechtigten  zu  übergebenden  Akten 
l>ei2uschließen. 

§  34. 

Der  Emennungsberechtigte  hat  unter  den  befähigten  Bewerbern  den  ihm  am 
^^isten  geeignet  Erscheinenden  auszuwählen  und  unter  Beischluß  der  Akten  dem 
■^^^ksschulrate  mitzuteilen.  Die  Frist  für  die  Ernennung  beträgt  4  Wochen.  Der 
'^tirksschulrat  hat  den  Emennungsakt  mit  seiner  Begutachtung  binnen  8  Tagen 
^^tn  Landesschulrate  vorzulegen. 

Meldet  sich  für  eine  Lehrstelle  nur  ein  Bewerber,  so  kann  über  Antrag  des 
^^ennungsberechtigten  eine  neuerliche  Ausschreibung  vorgenommen  werden. 
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Wenn  eiue  Schnle  nicht  von   der  Schulgemeinde  erhalten  wird, 
der  Eie  erhält,  das  Emenuan garecht  zu. 
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Die  Ernennung  darf  an  keinerlei  Bedingungen  geknüpft,  werden,  noch  Be- 
stimmungen enthalten,  welche  in  der  Ausachreibung  nicht  vorgesehen  sind.  Derartige 
Bedingungen  oder  Bestimmungen  sind  als  nicht  beigesetzt  anzusehen  and  daraof 
abzielende,  von  einem  Bewerber  eingegangene  Verpflichtungen  sind  rechtlich  unwirksam. 

§  37. 

Wenn  die  Ernennung  vom  Landesschulrate  beanständet  wird  oder  wenn  dd 
Ernannte,  sei  es  durch  Zurückziehung  seines  Gesaches.  sei  es  durch  Anstelluug  g 
einen  anderen  Posten,  außer  Betracht  kommt,  so  sind  die  Akten  mit  Angabe  da 
Gründe,  die  der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den  Emennungsberechtigten  ziirilck 
zuleiten.  Diesem  steht  das  itecht  zu,  eine  andere  Ernennung  innerhalb  14  Taget 
vorzunehmen  oder  aber  den  Rekurs  an  den  Minister  für  Kultus  und  ünterricM 
zu  ergreifen. 

Sind  mit  der  Lehrstelle  Kircbendienste  verbunden,  9o  können  nur  solclu 
Bewerber  angestellt  werden,  gegen  welche  der  Kirchenvorstand  keine  Einsprach! 
erhoben  hat.  Ist  ein  Bewerber  ernannt  worden,  gegen  welchen  der  Kirchenvoretart 
Einsprache  erhoben  hatte,  so  kann  die  Anstellung  nur  fnr  den  Schuldienst  erfolgei 

§  38. 
Übt  der  Ernennungsberechtigte  sein  Recht  binnen  der  gesetzlichen  Frist  nie 
aus  oder  ernennt    er  nach  erfolgter  Beanständung  abermals  einen  gesetzlich  nid 
geeigneten  Bewerber,   so  kann    der  Landesschulrat    mit  der  Anstellung  vorgehe 
ohne  an  eine  Eniennnug  gebunden  zu  sein. 

§  38. 

Der  Landesschulrat  fertigt  das  Änstellungsdekret  aus,  verfügt  das  Erforderlid 
wegen  Anweisung  des  Diensteinkommens  und  erläßt  den  Auftrag  an  den  Bezirk 
scbulrat  bezüglich  der  Beeidigung  und  der  Einführung  des  Angestellteu  in  den  Dieni 

Die  neuernannte  Lebrperson  hat  sich  zuerst  dem  Vorsitzenden  des  Bezirk 
schulrates,  und  zwar  wenn   sie    nicht    schon   in  definitiver  Eigenschaft  beeidet  i! 
XXII  Eidesleistung  vorzustellen,  und  sodann  wenn  sie  die  Stelle  nicht  schon  provisoi 
inne  hat,  beim  Vorsitzenden  des  Ortsschukates  zur  DienstObemahme  zu  melden. 

§  40. 

Die  gemäß  den  voranstebenden  Bestimmungen  vorgenommene  definitive  AnsteHuL-** 
sichert  der  Lehrpereon  die  erlangte  Stelle  nebst  den  gesetzlich  damit  verbunden^^ 
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Der  Verlust  der  Stelle  kann  unbeschadet  der  Bestimmungen  des  §  84  wider 
Willen  der  Lehrpersonen  nur  durch  den  Ausspruch  der  Entlassung  infolge  einer 
gerichtlichen  Verurteilung  oder  eines  Disziplinarerkenntnisses  des  Landesschulrates, 
sowie  durch  Verlust  der  Lehrbefähigung  (§  53  des  Reichs  -  Volksschulgesetzes) 
eintreten. 

Einer  Versetzung  aus  Dienstesrücksichteu,  die  der  Bezirksschulrat  provisorisch 
und  der  Landesschulrat  definitiv  anordnet,  muß  sich  jedoch  jede  angestellte  Lehr- 
person fügen,  sofern  sie  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  aus  dem  Schuldienste 
erleidet.  Zur  definitiven  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten  an  die  Schule  einer 
anderen  Schulgemeinde  ist  die  Zustinmiung  des  Emennungsberechtigten  dieser 
Schale,  wofern  er  dieses  Rechtes  nicht  für  den  vorliegenden  Fall  verlustig  geworden 
ist  (§  38),  notwendig. 

Beschwerden  gegen  Versetzungen  aus  Dienstesrücksichten  haben  keine  auf- 
schiebende Wirkung.  Der  Landesschulrat  kann  mit  Zustimmung  der  Emennungs- 
berechtigten den  Diensttausch  gestatten. 

Im  Falle  der  freiwilligen  Dienstesentsagung  hat  der  Landesschulrat  den  Zeit- 
punkt der  Enthebung  von  dei  Dienstleistung  festzusetzen. 

§41. 

Die  provisorische  Besetzung  von  systemisierten  Lehrstellen  mit  gesetzlich  hiezu 
befähigten  Lehrpersonen  steht  dem  Bezirksschulräte  zu. 

Die  Dauer  der  Besetzung  ist  im  Anstellnngsdekrete  in  der  Regel  festzusetzen ; 
in  Ermangelung  dieser  Festsetzung  kann  das  Dienstverhältnis  am  Ende  des  Schul- 
jahres beiderseits  durch  mindestens  zweimonatliche  Kündigung  gelöst  werden.  Die 
Besetzung  der  Aushilfslehrerstellen  an  Notschulen  erfolgt  ohne  weitere  Förmlichkeiten 
itach  Anhörung  des  Ortsschulrates  durch  den  Bezirksschulrat;  sie  gilt  für  unbestimmte 
Zeit,  und  das  Dienstverhältnis  kann  am  Ende  des  Schuljahres  gegen  zweimonatliche 
Kündigung  gelöst  werden. 

Neu  zu  bestellende  Aushilfslehrer  haben  tunlichst  eine  einjährige  hinreichende 
theoretisch-praktische  Ausbildung  an  einer  von  der  Schulbehörde  bestimmten  Volks- 
^ule  durchzumachen  und  am  Schlüsse  sich  über  die  nach  §  5  für  eine  Notschule 
forderlichen  Kenntnisse  durch  eine  Prüfung  vor  dem  Bezirksschulinspektor  aus- 
zuweisen. Dem  Landesschulrate  ist  vorbehalten,  die  Besetzung  von  Lehrstellen  auch 
^  sjstemmäßigen  Schulen  durch  solche  Aushilfslehrer  vorzunehmen,  wenn  keine 
oiit  dem  Lehrbefähigungs-  oder  mit  dem  Reifezeugnis  versehene  Lehrkraft  zur 
verf&guDg  steht.  Eine  solche  aushilfsweise  vorgenommene  Besetzung  gilt  längstens 
^  ein  Jahr,  sie  kann  aber  vom  Landesschulrate  sowohl  erneuert,  als  gegen  zwei- 
nomdiche  Kündigung  widerrufen  werden. 

§42. 

Die  gegen  Kündigung  vorzunehmende  Bestellung  der  Lehrer  für  nicht  obligate 
^^Itr&eher,  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  und  der  Lehrpersonen  für 
^  im  §  12  erwähnten  Anstalten  und  Kurse  erfolgt  vom  Bezirksschulrate  nach 
^^nmg  des  Qrtsschulrates. 
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§  43. 

Die  männlichen  Lehrpersonen,  welche  nur  provisorisch  oder  aushilfiBweise 
bestellt  sind,  bedürfen  zu  ihrer  Verehelichung  der  Genehmigung  des  Bezirksschul- 
rates, unbeschadet  allfälliger  anderweitig  notwendiger  Ehekonsense. 

Die  Verehelichung  weiblicher  Lehrpersonen  wird  nach  §  86  Absatz  2  als 
freiwillige  Dienstesentsagung  behandelt. 

§  44. 

Alle  provisorisch  oder  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  haben  ihre  volle 
Kraft  dem  Schuldienste  zu  widmen.  Sie  haben  daher  auch  außerhalb  der  Schule 
den  vorgesteckten  Schulzweck,  d.  i.  die  sittlich-religiöse  Erziehung  und  geistige 
Entwicklung  der  Schulkinder  im  Auge  zu  behalten,  durch  ihr  Beispiel  zu  fördern 
und  die  Schuljugend,  soweit  möglich,  auch  auf  der  Straße,  besonders  aber  in  der 
Kirche  während  der  für  die  Volksschule  ordnungsmäßig  festgesetzten  religiösen 
Übungen  (R.-V.-S.-6.  §  48)  zu  überwachen.  Ebenso  haben  sie  jede  Neben- 
beschäftigung zu  unterlassen,  welche  dem  Anstände  und  dem  Ansehen  des  Lehr- 
standes widerstreitet  oder  ihre  Zeit  auf  Kosten  der  genauen  Erfüllung  ihrer  Bemfs- 
pflichten  in  Anspruch  nimmt  oder  die  Voraussetzung  einer  Befangenheit  in  Aus- 
übung dieser  Pflichten  begründet.  Die  Übernahme  von  E[irchendiensten  als  Neben- 
beschäftigung ist  erlaubt,  insofeme  hiebei  keine  Beeinträchtigung  der  Pflichten  des 
Lehrers  stattfindet. 

IT.  DiszipUnarbehandlnng. 

§  45. 

Pflichtwidriges  Verhalten  des  Lehrpersonales  in  der  Schule  und  ein  das  Ansehen 
des  Lehrerstandes  oder  die  Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigendes  Ver- 
halten außerhalb  der  Schule  wird  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule,  vom  Orts- 
sehulrate  oder  vom  Bezirksschulrate    mündlich  oder  schriftlich   unter  Hinweisunjs 
auf  die  gesetzlichen  Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerügt    oder  durch  den^ 
Landesschulrat    mit   einer  Disziplinarstrafe   geahndet,    die  unabhängig   von  wiscM 
etwaigen  strafgerichtlichen  Verfolgung  eintritt. 

§  46. 

Disziplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis; 

bj  die  zeitweilige  oder    dauernde    Aberkennung   eines    Teiles   oder  der   ganzes:^ 

Dienstalterszulagen ; 
cj  die  Aberkennung   des  Vorrückungsrechtes    in   eine   höhere  Gehaltsklasse  aui^J 

kürzere  oder  längere  Zeit; 
d)  die  strafmäßige  Versetzung  auf  eine  andere  Dienststelle; 
ej  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 
f)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 

Disziplinarstrafen  sind  in  die  Personalstandesausweise  einzutragen«. 


L 
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§  47. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  erteilt  and  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 

Nach  dre^'&hrigem  tadellosen  Benehmen  des  Betroffenen  wird  der  Verweis  auf 
dessen  Ansuchen  in  den  Personalstandsausweisen  gelöscht. 

Die  Löschung  der  im  §  46  6,  c,  c2  bezeichneten  Strafen  kann  unter  derselben 
Voraussetzung  nach  Verlauf  von  fünf  Jahren  auf  Ansuchen  des  Betroffenen  vom 
Landesschulrate  bewilligt  werden. 

§48. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disziplinarstrafe  verhängt  wird, 
ist  der  Tatbestand  aktenmäßig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seiner 
Rechtfertigung  vorzuhalten. 

Wird  die  Rechtfertigung  mündlich  vorgebracht,  so  muß  sie  protokolliert  werden. 
Wenn  und  insoweit  sich  die  mündliche  oder  schriftliche  Rechtfertigung  als  genügend 
herausstellt,  so  ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich  bekannt  zu  geben. 

§  49. 

Der  Landesschulrat  ist  bei  Verhängung  der  im  §  46  bezeichneten  Disziplinar- 
strafen nicht  an  deren  Reihenfolge  gebunden.  Die  Entlassung  von  der  Dienstesstelle 
oder  vom  Schuldienste  überhaupt  kann  jedoch  in  der  Regel  erst  dann  verhängt 
H^erden,  wenn  ungeachtet  des  Vorausgehens  mindestens  einer  Disziplinarbestrafung 
neuerdings  erhebliche  Vernachlässigungen  oder  Verletzungen  von  Dienstpflichten 
stattgefunden  haben.  Nur  gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  platzgreifen, 
ter  sich  einer  groben  Verletzung  der  Religion  oder  der  Sittlichkeit  oder  eines 
SX'oben  Mißbrauches  des  Züchtigungsrechtes  schuldig  gemacht  hat. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  vom  Landesschulrate  ohne  Disziplinar- 
OTkenntnis  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurteilung  erfolgte,  welche 
tie  Ausschließung  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  nach  sich  zieht. 

Mit  der  Entlassung  von  der  Dienststelle  ist  der  Verlust  der  gesamten  bisherigen 
Bezüge  verbunden. 

Bei  einer  allfälligen  Wiederverwendung  im  Schuldienste  ist  die  frühere  Dienst- 
zeit in  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  Entlassung  aus  dem  Schuldienste  überhaupt  hat  den  Verlust  aller  nach 
Lesern  Gresetze  mit  dem  Dienste  verbundenen  Rechte  zur  Folge. 

§  50. 
Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt  ist  dem  Minister  für  Kultus  und 
Unteiricht  anzuzeigen,  der  davon  den  Landesschulräten  Mitteilung  macht. 

§  51. 

Die  Suspension  von  Amt  und  Bezügen  muß  vom  Bezirksschulrate  auf  die  Dauer 
*^Y  gerichtlichen  oder  Disziplinaruntersuchung  verhängt  werden,  wenn  das  Wohl 
^^  Schule  oder  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige  Entfernung  des  in 
^ittersachung  Gezogenen  vom  Dienste  für  die  Dauer  der  Untersuchung  verlangt 

Ein  Rekurs  gegen  die  verfügte  Suspension  hat  keine  aufschiebende  Wirkung. 


Stuck  XIT.  Nr.  26.   —  Oesetze,  Terordnangeii,  Erlitse. 


§  52. 

Dem  vom  Amte  Suspendierten  kann  vom  Landesscholrate  eine  AlimenUÜM 
(ünterhaltongsbeitrag)  bta  zum  Betrage  von  zwei  Drittel  seiner  BezOge  bewilli] 
werden. 

Wird  der  Beschuldigte  auf  Grund  der  dnrchgeftthrten  gerichtlichen  od*,, 
DisziplioaniDtersuchung  freigesprochen,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweilig-^ 
Verlustes  am  Diensteinkommen. 


T.  DlenstetnkommeD  des  Lehrpt^rsonales. 

§  53. 


J 


Provisorisch  augeBtellte  Lehrpersoneu.  welche  nur  das  Reifezeugnis  besil 
erhalten  eine  Remuneration.  Diese  beträgt,  abgesehen  von  dem  Falle  des  §  61,  Ar 
Lehrer  720  Kronen,  für  Lehrerinnen  600  Kronen  jährlich. 

§  5t. 

Definitiv    oder    provisorisch    angestellte,    mit    dem    Lehrbefahigangszeugi 
versehene  Lehrpersonen  beziehen,  abgesehen  von  dem  Falle  des  §  61,  einen  Qehalt| 

Für  die  Höhe  des  Gebaltes  gelten  je  nach  dem  Ausmaße  der  nach  abgelegte! 
LehrbefähigungsprUfung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  Tirols  in  definitiver  odej 
provisorischer  Anstellung  ununterbrochen  zurückgelegten  Dienstzeit  die  nachfolgendei 
Bestimmungen. 

Für  die  ersten  fünf  Jahre  einer  solchen  Dienstzeit  betragt  der  Gehalt  flJr^ 
Lehrer  800  Kronen  und  für  Lehrerinnen  700  Kronen  jährlich.    Bei  einer  solchen  -^ 
Dienstzeit  von  6  bis  einschließlich  20  Jahren  beträgt  der  Gehalt  1100  Kronen  für'"^ 
Lehrer  und  800  Kronen  für  Lehrerinnen,  vom  21.  bis  30.  Jahre  1300  Kronen  1 
Lehrer  und  900  Kronen  für  Lehrerinnen,  und  vom  31.  Jahre  angefangen  läOO  EroiM 
für  Lehrer  und  1000  Kronen  für  Lehrerinnen. 


!  55. 


Die  Zuerkennung  eines  höheren  Jahresgehaltes  setzt  eine  zufriedenstellend) 
Wirksamkeit  im  .Schuldienste,  mindestens  in  den  letztvergangenen  drei  Jahren  voraus 
Doch  "kann  bei  der  erstmaligen  Bestimmung  der  Gehalte  nach  diesem  Gesetz 
solchen  Lehrpersonen,  die  sonst  einen  höheren  Gehalt  zu  erhalten  hätten,  heil 
Mangel  dieses  Erfordernisses  nur  der  nächst  niedrigere  Gehalt  zuerkannt  werdt 


1 

(ndi^ 


§  56. 

Lehrpersonen,  welche  nach  Ablegung  der  Lehrbefähignngsprüfung  10  Jahr: 
an  öffentlichen  Volksschulen  Tirols  ununterbrochen  gewirkt  haben,  erhalten,  jedot 
nur  unter  der  Voraussetzung  zuMedenstellender  Dienstleistung,  eine  in  mon&tUcbfll 
Antizipativraten  äUssige  Dienstalterszulage.  Diese  beträgt  ftlr  Lehrer  126  ] 
hr  Lehrerinnen  73  Kronen  jährlich.    Unter   denselben  Bedingungen  erh 
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weitere  Dienstalterszulagen  im  gleichen  Betrage  nach  dem  vollendeten  15.,  25.  und 
35.  Dienstjahre.  Diese  Zulagen  laufen  vom  1.  Jänner  des  auf  die  Vollendung  der 
betreffenden  Dienstperiode  folgenden  Kalenderjahres.  Für  diese  Zulagen  ist  nur  die 
Dienstzeit  nach  dem  1.  Jänner  1894  anrechenbar. 

Die  Zuerkennung   der  Dienstalterszulagen   erfolgt  durch  den  Landesschulrat. 

§  57. 

Jede  weliliche  Lehrperson  hat  den  Anspruch  auf  die  Beistellung  einer  freien 
Wohnung.  Diese  hat  f&r  nur  mit  dem  Reifezeugnisse  versehene  Lehrpersonen  sowie 
für  lehrbef&higte  Lehrerinnen  aus  einem  heizbaren  Zimmer  und  für  lehrbefähigte 
Lehrer  ans  drei  Zimmern,    von  denen  wenigstens  zwei  heizbar   sein  mtlssen,   zu 
bestehen;  dazu  kommen  jedoch  in  beiden  Fällen  die  erforderlichen  Nebenräume. 
Wird  von  der  Schnlgemeinde  keine  als  entsprechend  befundene  Wohnung  im  Schul- 
orte beigestellt,   so  gebührt  der  Lehrperson   eine  Wohnungsentschädigung.    Diese 
wird  vom  Landesschulrate  im  Einverständnisse  mit   dem  Landesausschusse   unter 
Berücksichtigung  der  örtlichen  Wohnungspreise  festgesetzt,  darf  jedoch  bei  Lehrern 
20  Prozent,  bei  Lehrerinnen  15  Prozent  der  Summe  des  für  eine  Dienstzeit  von 
5   bis  20  Jahren  nach  der  Lehrbefähigungsprüfung  festgesetzten  Gehaltes  und  der 
LiOkalzulagen  nicht  übersteigen. 

Die  Vermietung  von  Naturalwohnungen  seitens  der  Lehrpersonen  ist  nur  mit 
Zustimmung  der  Gemeinde,  und  falls  sich  die  Wohnungen  im  Schulgebäude  befinden, 
aach  des  Bezirksschulrates  gestattet. 

§  58. 

Den  definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  welche  eine  systemmäßige  Schule 
leiten,  gebührt  eine  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Funktionszulage.  Diese 
beträgt  für  die  vom  Leiter  selbst  geführte  Klasse  50  Kronen,  für  jede  weitere 
Klasse  der  Schule  20  Kronen,  jedoch  nie  mehr  als  150  Kronen  jährlich. 

Provisorisch  angestellte  Lehrpersonen  erhalten  als  Schulleiter  eine  Remuneration 
^  der  halben  Höhe  der  Funktionszulage. 

§  59. 

In  Orten  mit  teureren  Lebensbedingungen  kann  der  Landesschulrat  im  Ein- 
^^i'ständnisse  mit  dem  Landesausschusse  nach  Anhörung  der  eingeschulten  Gemeinden 
^^  Lehrpersonen  Lokalzulagen  zusprechen. 

Diese  Zulagen  sind  im  allgemeinen  unter  Bedachtnahme  auf  die  amtlich 
^^obenen  Lebensmittelpreise  zu  bemessen  und  dürfen  für  Lehrer  350  Kronen  und 
^^  liehrerinnen  175  Kronen  jährlich  nicht  übersteigen. 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  jedoch  frei,  auch  höhere  Lokalzulagen  zu 
*^^%iDigen. 

Eine  einmal  bewilligte  Lokalzulage  kann,  abgesehen  von  dem  Fall  des  3.  Absatzes 
^ioBee  Paragraphen,  nur  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  und  des  Landes- 
>Q88chii8868  wieder  aufgelassen  werden. 
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§  60. 

Mit  einer  Lehrstelle  kann* auch  der  Genuß  von  Liegenschaften  verbunden  sein. 
In  diesem  Falle  wird  das  durch  Vereinbarung  oder  gerichtliche  Schätzung  fest- 
zustellende Einkonunen  aus  diesen  Grundstücken  der  Lehrperson  von  dem  normal- 
mäßigen  Jahresgehalte  oder  der  Remuneration  in  Abzug  gebracht. 

Das  Erträgnis  jener  Gebäude  und  Grundstücke,  welche  zur  Schule  gehören, 
aber  gemäß  des  §  63  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R-G.-Bl. 
Nr.  62,  zu  Schulzwecken  nicht  erforderlich  sind,  ist  zur  Bestreitung  jener  Auslagen 
zu  verwenden,  welche  den  Schulgemeinden  zur  Last  fallen. 

Dem  Landesschulrate  steht  es  zu,  aus  Dienstesrücksichten  die  Trennimg  von 
Eirchendiensten  von  Lehrstellen  auszusprechen.  Einem  Verlangen  der  DiOzesan- 
behörde  nach  einer  solchen  Trennung  muß  willfahrt  werden. 

§  61. 

Alle  Lehrpersonen,  welche  geistlichen  Orden  oder  Kongregationen  angehören 
sowie  diejenigen  Weltgeistlichen,  welche  schon  vermöge  ihres  Amtes  und  abgesehen 
vom  Schuldienste  ihren  Unterhalt  genießen,   erhalten  Remunerationen,    und  zwar 
wenn  sie  das  Lehrbefähigungszeugnis  besitzen,  im  Betrage  von  600  Kronen,  falls  sio 
nur  das  Reifezeugnis  erlangt  haben,  von  540  Kronen  jährlich. 

Solche  Lehrpersonen  geistlichen  Standes  haben,  wenn  sie  nicht  schon  vermöge 
ihres  Amtes  und  Berufes   und   abgesehen   vom  Schuldienste   eine  freie  Wohnunp^ 
besitzen,  für  die  Dauer  der  Dienstleistung  als  Lehrer  (Lehrerin)  überdies  Anspmcfci 
auf  Wohnung  und  Holz.  Anderwärüge  Rechtsansprüche  stehen  den  erwähnten  Lehr*— 
Personen  geistlichen  Standes  nicht  zu. 

§  62. 

An  nicht  systemmäßigen  Schulen  (Notschulen)  erhält  die  bestellte  LehrperscMD 
eine  Jahresremuneration,  die  vom  Landesschulrate  unter  Berücksichtigung  der  Zals/ 
der  schulbesuchenden  Kinder  nach  Billigkeit  festzusetzen  ist  und  die  an  Orten,  wo 
Winter-   und   Sommerschule   gehalten  wird,   480   Kronen,    bei   bloß    halbjährigea 
Unterricht  380  Kronen  jährlich  nicht  übersteigen  darf.  Außerdem  erhält  die  Lehr-     i 
person  eine  angemessene  Wohnung.  ' 

§  63. 

Für  Lehrpersonen  an  Bürgerschulen  finden  die  Bestimmungen  der  §§  53,  S4, 
55,  56,  57,  58,  59,  60,  61  und  66  m  der  Art  sinngemäß  Anwendung,  daß  die 
Bezüge  durchwegs  um  den  dritten  Teil  dessen,  was  für  Volksschullehrer  gut, 
erhöht  werden. 

§  64. 

Der  Anspruch  der  Lehrpersonen  auf  die  mit  der  erlangten  Lehrstelle  yer- 
bundenen  Gehaltsbezüge  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  den  Dienstantritt 
folgenden  Monates.  Findet  der  Dienstantritt  am  ersten  Tage  des  Monates  statt, 
beginnt  der  Anspruch  mit  diesem  Tage. 


.■■■  «j  i^kfv  rr'iVT«:!'' 
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§  65. 

« 

Bei  VersetzuDgen  aus  Dienstesrücksichten  ist  jeder  Lehrperson,  welche  die 
Setzung  nicht  durch  eigenes  Zutun  veranlaßt  hat,  der  Ersatz  der  unvermeidlichen 
^rsiedlungskosten  zuzusprechen. 

Das  Ausmaß  der  Übersiedlungsgebühren  hat  der  Landesschulrat  im  Einver- 
dnisse  mit  dem  Landesausschusse  zu  regeln. 

§  66. 

Die  nach  §  15  Absatz  2  und  3  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
9r.-B].  Nr.  53,  bestellten  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  sowie  die 
x-er  der  nicht  obligaten  Fächer  erhalten  eine  Remuneration,  die  vom  Landes- 
xlrate  nach  einem  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  zu  verein- 
enden Maßstabe  festgesetzt  wird. 

Für  Mehrleistungen  (§  51  des  Reichs-Volksschulgesetzes)  über  30  wöchentliche 
terrichtsstunden  erhalten  die  Lehrpersonen  an  Volksschulen  für  jede  wöchentliche 
hrstunde  eine  Jahresremuneration.  Diese  beträgt  an  Orten,  wo  Winter-  und 
Qmerschule  gehalten  wird,  40  Kronen  für  Lehrer  und  30  Kronen  für  Lehrerinnen, 
Orten,  wo  nur  Winterschule  gehalten  wird,  25  Kronen  für  Lehrer  und  15  Kronen 
Lehrerinnen. 

Dauert  die  Mehrleistung  weniger  als  ein  ganzes  Schuljahr,  so  gebührt  der 
hrperson  die  nach  Verhältnis  zur  Dauer  des  Schuljahres  entfallende  Quote  dieser 
iresremuneration.  Hiebei  wird,  wenn  es  sich  nur  um  die  Vertretung  einer  er- 
inkten  oder  beurlaubten  Lehrperson  handelt,  eine  Mehrleistung  von  weniger  als 
lem  Monat  nicht  berücksichtigt  und  bei  längerer  Dauer  nur  die  fernere  Mehr- 
ätung  in  Anschlag  gebracht. 

Die  Bezüge  für  Supplierungen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den 
LTgerschulen  werden  durch  ein  Substitutionsnormale  geregelt,  das  zwischen  dem 
Lüdesschulrate  und  dem  Landesausschusse  zu  vereinbaren  ist  und  der  Bestätigung 
'S  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  unterliegt. 

§  67. 

Die  mit  Gehalt  angestellten   Lehrkräfte    erhalten   ihre   ständigen  Bezüge   in 
9oatlichen  Raten  vorhinein;  ihre  übrigen  Bezüge  sowie  jene  der  nicht  mit  Gehalt 
gestellten   Lehrpersonen   sind   in   angemessener   Weise    als  Nachzahlung  flüssig 
machen. 

YI.  Bestreitnug  des  Schnlaufwandes. 

§  68. 

Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  notwendigen  Volksschulen  ist  zunächst  eine 
Gelegenheit  der  eingeschulten  Gemeinde  (Gemeinden).  Die  sachlichen  Erfordernisse 
70)  mit  Einschluß  der  Wohnungsentschädigungen  sowie  die  Lokalzulagen  sind 
i  den  eingeschulten  Gemeinden  allein  zu  bestreiten. 
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Die  Dienstalterszulagen  bestreitet  der  Landesschulfond  zq  Händen  des  ( 
Bchulrates,  SabstitutioDS gebühren  und  allfällige  Übersiedltitigsgebfihren  der  Gel» 
Bcbulfond  (§  74). 

Die  übrigen  persönlichen  Erfordernisse  der  Volksschule  bestreiten  die  eiii| 
schalten  Gemeinden;  hiezu  erbalten  sie  einen  Beitrag  von  50  Prozent  diel 
Auslagen  aus  dem  Landesscbulfoiide  and  von  20  Prozent  aus  dem  Gebn 
schulfonde. 

Einliünfte  aus  dem  Schulgelde,  aus  Geschenken,  Legaten,  Stiftungen, 
pflichtungen  dritter  Personen  u.  s.  w.  fallen  den  eingeschulten  Gemeinden  zu;  sown 
jedoch  diese  Einkünfte  den  hienach  unbedeckten  Abgang  der  eingeschulten  Gemeind': 
<j3mt  deren  Leistungen  für  Lehrerwohnuugen)  übersteigen,  vermindern  sicli  (ii-- 
Beiträge  des  Landes-  und  Gebietsschulfonds  verhältnismäßig. 

Bestehen  an  einer  Schule  (mit  Einschluß  der  zugehörigen  Espositureu)  gesetriirli 
nicht  notwendige  Klassen,  so  haben  jedoch  die  eingeschulten  Gemeinden  die  Wenin 
entfallenden  Kosten  aus  eigenem  zu  bestreiten. 


Falls  in  einer  Schulgenieinde  nebst  der  Üi-tsgemeinde  der  Schule  andere  Olt>- 
gemeindeii  oder  Teile  anderer  Ortfigemein<len  eingeschult  sind,  so  sind  die  nwh 
§  68  den  Gemeinden  zur  Last  fallenden  Schulaustagen  von  den  eingeschuIteD  Oria- 
gemeinden  gemeinsam  zu  tragen,  und  zwar  nach  dem  Verhältnisse  der  in  den  ein- 
geschulten Gemeindegebieten  zu  entrichtenden  direkten  Staatssteuem,  zu  welciw» 
Gemeindezuschläge  eingehoben  werden. 

Den  eingeschulten  Gemeinden  steht  es  frei,  diesen  Aufteilungsmaßstab  dutc'' 
ein  Übereinkommen  in  einer  anderen  Weise  festzustellen.  Ein  solches  ÜbereinkomiBOB 
bedarf  der  Genehmigung  des  Laudesausschusses  und  der  Zustimmung  des  LaodKS' 
schulrates. 

In  welcher  Weise  und  aus  welchen  Mitteln  die  auf  eine  einzelne  Ortsgemelml^ ' 
entfallenden  Schulauslagen  zu  bestreiten  sind,  bleibt  der  Beschlußfassung  der  Or"*" 
gemeinde  überlassen.  Wenn  nach  bisheriger  Übung  diese  Schulaualagen  gauü  k^'~^ 
teilweise  von  einzelnen  Fraktionen  oder  Ortsteilen  bestritten  worden  sind,  so  ks"'- 
es  bei  diesem  Herkommen  verbleiben.  Diesfällige  Streitigkeiten  und  Rekurse  gefi- 
Beschlüsse  des  Gemeindeausschusses  entscheidet  der  Landesausschuss  uuter  BerQ'^i'^' 
Bicbtigung  der  Leistungsfähigkeit  der  Gesamtgemeinde  und  der  betreifenden  Frak' 
tionen  oder  Ortsteile  sowie  der  sonstigen  einschlägigen  Verhaltnisse. 

Wenn  innerhalb  eiuer  Schulgemeinde  Exposituren  bestehen,  kann  der  Laodi^' 
schutrat  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausscbusse  bestimmen,  daß  die  W^' 
§  68  die  Schulgemeinde  treffenden  Auslagen  fUr  die  Stammschule  sowie  für  jeJ' 
dieser  Exposituren  von  den  dem  Sprengel  der  betrelTenden  Schule  (Expositur) 
hörigen  Gemeinden  bestritten  werden. 

Die  Aufteilung  zwischen   den  Gemeindt^n    des  betreffenden   Sprengeis  «i 
dann  nach  den  Bestimmungen  der  Absätze  1  und  2  dieses  Paragraphen. 
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§  70. 

Unter  den  eachlicben  Bedfirfnissen  der  Schale  ist  inBbewndere  die  Herstellung 
und  Erhaltung  der  Schnlgebfiade,  die  Miete,  Beheizung,  Belenehtnng  und  KeinigUDg 
<ler  Schtdräuine,  die  Herstellong  und  Erhaltung  der  Schulg&rten  nnd  Tornpl&tze, 
die  AnscfaafFung  und  Erhaltung  der  Schuleiniichtung,  der  Lehrmittel  und  der 
sonstigen  zum  Unterrichte  erforderlichen  Gebrauchsgegenstände  zu  verstehen. 

Im  Weitem  obliegt  der  Schulgemeinde  die  Erhaltung  der  vorhandenen  Lehrer- 
wohuung  und  die  Beistellung  des  etwa  notwendigen  Beheizungamateriales  (§  61) 
sowie  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  etwa  erforderlichen  Wirtschaftsräume. 

Die  Kosten  der  Bezirhslebrer-Bibliotheken  werden  durch  Beiträge  der  Lehrer- 
schaft im  Betrage  eines  Viertelprozentes  des  Gehaltes  (ohne  Lokalzulagen)  bestritten. 

§7L 

Soweit  das  Gesetz  oder  em  Vertrag  außer  den  eingeschulten  Gemeinden  auch 
Einzelpersonen  oder  Korporationen  zu  I^istungen  oder  Beiträgen  für  die  sachlichen 
Gedar&isse  oder  für  das  Diensteinkommen  des  Lebrpersonales  einer  Volksschule 

Terpflichtete,  sind  solche  Verpflichtungen  im  vollen  UmfiEUige  aufrecht  zu  erhalten. 

Das  gleiche  gilt  von  Stiftungen,  PfrOndeu  und  F<md8. 

§  72. 
Die    Leistungen   in    vetänderlicbeu  Geldgaben  oder  Naturalgiebigkeiten    sind 
wenn  tunlich  in  feste  Geldbeträge  umzuwandeln. 

Im  Falle  der  Umwandlung  ist  der  Inhalt  der  Schulfassionen  beweiskräftig  und 
bä  seiner  Anfechtung  der  Gegenbeweis  zu  fuhren. 

§  73. 

Die  Lehrperaonen  haben  ihr  Diensteinkommen  unmittelbar  von  dem  Ortsschul- 
rate zu  erhalten.  Über  die  rechtzeitige  nnd  befriedigende  Verabfolgung  der  Lebrer- 
bral^e  wachen  und  entscheiden  die  Schulbehörden.  Diese  sind  insbesondere  berechtigt, 
im  Falle  von  Nachlässigkeiten  im  Sinne  des  §  18  des  Schulaufsichtsgesetzes  vorzugehen. 

§  74. 
Es  werden  drei  GebietsEchulfonds  gebildet  fflr  die  Bereiche  der  dennaligen 

der  k.  k.  Finanz-Bezirksdirektionen  in  Innsbruck,  Brixen  und  Trient. 
Diese  Fonds  stehen  In  der  Verwaltung  des  Landesausschusses.  Ihr  Aufwand  ist 
<tarcb  Zuschläge  zu  den  im    Schulgebiete    vorgeschriebenen    direkten    Steuern,  zu 
lelehen  Landesumlagen  eingehobeo  werden,  zu  decken. 

Der  liandesausschul^i  hat  fUr  jeden  Gebietsschulfond,  auf  Basis  der  den  Landes- 
Bnlagen  zu  Grunde  gelegten  Jabresvorschreibung  an  direkten  Steuern  in  dem 
Itttreffeuden  Gebiete,  jährlich  die  Höhe  der  Umlagenprozente  festzusetzen.  Die  Vor^ 
■ebreibung  und  Einhebung  dieser  Gebietsschulfondszuschläge  erfo^jen  auf  dieselbe 
Weise  wie  jene  der  Landesumlage  zu  den  direkten  Steuern. 
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Die  Voranschläge  der  Gebietsschalfonds  werden  vom  Landesausschus8( 
Grund  der  Einzelnachweisungen  der  Schulgemeinden  und  der  Anträge  der  $ 
behörde  zusammengestellt 

Die  Vorschreibung  von  mehr  als  10  Prozent  Gebietsschalumlagen  bedar 
kaiserlichen  Genehmigung. 

§  75. 

Der  Ortsschulrat  hat  den  Voranschlag  für  den  Bedarf  der  Schule  zusan 
zustellen  und,  wenn  mehr  als  eine  Ortsgemeinde  ganz  oder  teilweise  eingei 
ist,  im  Anschlüsse  daran  die  Aufteilung  der  durch  allfällige  eigene  Einnahmen 
bedeckten  Kosten  auf  die  einzelnen  eingeschulten  Gemeinden  festzusetzen  uni 
den  entsprechenden  Erläuterungen  zu  versehen.  Er  übersendet  diese  Behelfe  län^ 
zwei  Monate  vor  Eintritt  des  neuen  Kalenderjahres  jeder  eingeschulten  Ortsgemi 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  frei,  binnen  eines  Monates  ihre 
Wendungen  vorzubringen.  Über  diese  Einwendungen  sowie  über  allfällige  im  Int( 
der  Schule  notwendige  Änderungen  entscheiden  die  Schulbehörden  im  ordent 
Instanzenzuge. 

Außerordentliche  Auslagen  sind  abgesondert  in  Ansprach  zu  nehmen,  im  ül 
ist  darüber  in  gleicher  Weise  zu  verfahren. 

Wenn  die  Gemeindevertretungen  den  Voranschlag  oder  die  Aufteilung 
Monat  nach  dem  Einlangen  nicht  beanständet  haben  oder  wenn  über  die  erh 
Einsprache,  die  jedoch  keine  aufschiebende  Wirkung  hat,  rechtskräftig  entscb 
ist,  so  sind  die  Ortsgemeinden  verpflichtet,  den  auf  sie  entfallenden  Abgai 
decken  und  es  liegt  den  Gemeindevertretungen  ob,  die  Zahlungen  der  Gerne 
für  die  laufenden  Auslagen  in  vierteljährigen  Raten  im  Vorhinein  und  jen 
außerordentliche  Auslagen  nach  Erfordernis  an  den  Ortsschulrat  abzuführen 
Versäumung  der  rechtzeitigen  Zahlung  sind  5  Prozent  Verzugszinsen  zu  leiste 

Über  die  Beiträge  des  Landes-  und  Gebietsschulfonds  an  die  Gemeinden 
scheidet  der  Landesausschuß. 

§  76. 

Die  Veräußerung  und  Belastung  von  Schulrealitäten  bedürfen  der  Zustimi 
des  Landesschubrates  einverständlich  mit  dem  Landesausschusse. 

§  77. 

Für  jedes  zum  Besuche  der  öffentlichen  Volksschule  (§  1  und  11)  verpflic! 
Kind  ist  ein  Schulgeld  zu  entrichten.  Dieses  beträgt  in  Städten  und  Orten  (§  S 
Landtagswahlordnung  vom  Jahre  1861,  Reichsgesetzblatt  Nr.  20),  jedoch  mit 
nähme  von  deren  Fraktionen,  femer  in  den  Landgemeinden  mit  mehr  als  400  s 
Pflichtigen  Kindern  halbjährig  3  Kronen,  an  den  übrigen  Schulen  und  an  den  i 
'Systemmäßigen  Schulen  halbjährig  2  Kronen. 

Das  Schulgeld  ist  in  jener  Schule  zu  entrichten,  zu  deren  Sprengel  das 
am  Beginne  des  Schulhalbjahres  gehörte. 
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Wenn  die  Eutern  oder  deren  Stellvertreter  in  einer  Schulgemeinde  bereits  fOr 
drü  Kinder  das  Schulgeld  entrichten,  so  sind  ihre  Qbrigen  Kinder  in  derselben 
Schulgemeinde  von  der  Entrichtang  des  Schulgeldes  befreit 

Über  Antrag  der  Gemeinde  kann  der  Landesschulrat  einverständlich  mit  dem 
L&ndesaaBschoBse  bewilligen,  ein  höheres  oder  auch  kein  Schulgeld  einznheben; 
letzteres  jedoch  nur  dann,  wenn  sämtliche  Schulauslagen  der  Gemeinde  bedeckt 
sind,  ohne  hiefOr  Gemeindeumlagen  in  Anspruch  zu  nehmen. 

§78. 

Das  Schulgeld  wird  dnrch  die  Ortsgemeinden  im  ersten  Monate  jedes  Schol- 
halbjabres  aof  Qrund  der  vom  Ortsschulrate  zu  übergebenden  SchulkinderverzeichniBse 
von  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  (ohne  Mitwirkung  der  Lehipersonen) 
eirkgehoben. 

Im  Weigenmgsblle  erfolgt  die  Einhebung  des  Schulgeldes  dnrch  die  politische 
BI^okutioD. 

§  79. 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  zu,  Kinder  armer  Eltern,  wenn  sie  binnen 

eines  Monates   nach  Beginn   des    Schulhalbjahres    darum   einschreiten,   ganz   oder 

teilweise  vom  Schulgelde  zu  befreien;  der  durch  diese  Befreiung  entstehende  Aos- 

^U  an  Schulgeld  ist  im  yalle,  als  das  betreffende  Kind  in  einer  anderen  tiroliBcben 

Ciemeinde  zuständig   ist,   von    dieser  Ortsgemeinde,  jedoch    nur  dann   zu  ersetzen, 

wenn  der  Anspruch  vor  Schluß  des  betreffenden  Schuljahres  geltend  gemacht  wird. 

Rekurse  gegen  GemeindebeschlOsse  in  Angelegenheit  der  Scbulgeldbefreinng  sind 

binnen  14  Tagen  an  den  Landesauaschnß  zu  richten,  der  auch  Streitigkeiten  der 

Ort^emeinden  über  die  bezQglichen  Ersatzforderungen  entscheidet. 


Kinder,  welche  statt  der  Schule  des  eigenen  Schulsprengels  eine  andere  öffent- 
Uche  Volksschule  besuchen,  haben  das  Schulgeld  auch  im  eigenen  Scbulsprengel  zu 
Hitrichten. 

§  81. 
Neben  dem  Schulgelde  darf  weder  eine  Anfnahmsgebnhr,  noch  eine  besondere 
Zahlung  fOr  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände,  für  Benützung 
der  mm  Scbulgebrauch  bestimmten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel  oder  Unterrichts- 
fffordemisse,  fOr  Ausstellung  der  Zeugnisse  an  öffentliche  Schüler,  für  Beheizung, 
BeJenchtung  oder  Reinigung  der  Schulräume  u.  dgl.  abgefordert  werden.  Die  Scbul- 
bOcfaer  ood  andere  Lehrmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder  deren 
Stellvertreter  und  im  Falle  erwiesener  Dürftigkeit  durch  die  Aufenthaltsgemeinde 


Ein  sogenannter  Machstunden-Unterricht  ist  nicht  gestattet. 
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§82. 

Die  Einnahmen  des  Landesschulfonds  sind: 

1.  Die  Erträgnisse  des  diesem  Fonde  einverleibten  Landes-Schullehrernnter- 
statzungs-Fonds. 

2.  Die  Gebarongsüberschüsse  des  Normalschulfonds. 

3.  Die  Erträgnisse  der  dem  Landesschulfonds  zugewendeten  Stiftungen, 
Geschenke  und  Vermächtnisse. 

4.  Die  Beiträge  für  Schulzwecke  von  Verlassenschaften. 

§  83. 

Der  Landesschulfond  steht  in  der  Verwaltung  des  Landesausschusses.  Dieses 
stellt  auf  Grund  der  Einzelnachweisungen  der  Schulgemeinden  und  der  Anträge  dev 
Schulbehörde  den  Voranschlag  einverständlich  mit  dem  Landesschulrate  zusammex] 
und  legt  über  die  Verwendung  und  Gebarung  des  Fonds  dem  Landtage  jährlich 
Rechnung. 

Der  Abgang  des  Landesschulfonds  wird  aus  dem  Landeshaushalte  b^tritten. 

Vn.  Versetzung  der  Lehrpersonen  in  den  Ruhestand  und  Versorgung  ihrer 

Witwen  und  Waisen. 

§84. 

Die  Versetzung  einer  definitiv  angestellten  Lehrperson  in  den  Ruhestand  findet 
durch  den  Landesschulrat  statt,  entweder  über  Ansuchen  oder  von  Amtswegen, 
wenn  sie  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher  oder 
geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswürdiger  Gründe  zur 
Erfüllung  der  ihr  obliegenden  Verpflichtungen  untauglich  ist. 

In  dem  Falle,  als  die  Gründe  für  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  voraus- 
sichtlich wieder  entfallen,  kann  sie  als  eine  zeitweilige  erklärt  werden. 

Eine  zeitweilige  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  auch  in  dem  Falle  ^- 
treten,  wenn  die  Stelle,  wofür  die  betrefi'ende  Lehrperson  definitiv  ernannt  wtr, 
aufgelassen  wird. 

§85. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  sohin  entweder  eine  dauernde  oder  zeit- 
weilige. Im  letzteren  Falle  bat  sich  die  betreffende  Lehrperson  nach  Behebuog  des 
Hindernisses  der  Weisung  des  Landesschulrates  gemäß  wieder  im  Schuldienste  ver- 
wenden zu  lassen  oder  aber  auf  ihre  Pension  zu  verzichten. 

Während  der  Dauer  des  zeitlichen  Ruhestandes  ist  dem  Landesschulrate  fllMf 
dessen  Verlangen  jederzeit,  in  jedem  Falle  aber  jährlich  einmal  eine  staatsärzQicik 
bestätigte  NachweisuDg  der  die  Dienstunfähigkeit  begründenden  Momente,  mfy/t 
diese  überhaupt  in  persönlichen  Eigenschaften  beruhen,  vorzulegen. 

In  jedem  Falle  erlischt  die  Pension,  wenn  die  in  dauernden  oder  zeitlichea 
Ruhestand  versetzte  Lehrperson  einen  mit  Gehalt  und  Pensionsberechtigung  vor* 
bundenen  öfi'entlichen  Dienst  übeminmit. 
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§  86. 

Die  freiwillige  Dienstesentsagung  zieht  den  Verlust  des  Anspruches  auf  Versetzung 
den  Ruhestand  nach  sich. 

Als  freiwillige  Dienstesentsagung  wird  auch  die  eigenmächtige  Dienstesverlassung 
er  Lehrperson,  femer  die  Verehelichung  einer  Lehrerin  sowie  die  ohne  Genehmi- 
ig  der  Bezirksschnlbehörde  stattgefundene  Verehelichung  eines  noch  nicht  definitiv 
gestellten  Lehrers  angesehen  und  behandelt. 

§  87. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  der  Pension)  wird  durch 
nach  bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines 
'  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  definitiver  oder  pro- 
orischer  Anstellung  zurückgelegte  ununterbrochene  Dienstzeit  und  durch  den  zur 
t  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogenen  Gehalt  bestinmit.  Die  Dienstalters- 
agen sind  in  dieser  Beziehung  als  Teil  des  Gehaltes  zu  betrachten. 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
ht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  ohne  Schuld  und  Zutun  der  betrefifenden  Lehr- 
:^on  erfolgte. 

§  88. 

Pensionsberechtigte  Lehrpersonen  erhalten  nach  vollstreckten  10  anrechenbaren 
enstjahren  vierzig  Prozente  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  bis  zum  vollendeten 
^rzigsten  Dienstjahre  zwei  Prozente  des  letzten  anrechenbaren  Gehaltes  als  jährlichen 
ihegenuß. 

Bei  der  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  insofern  sie 
chs  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

§89. 

Definitiv  angestellte  Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer 
^n  ihnen  nicht  absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig 
Jworden  sind,  werden,  wenn  sie  noch  nicht  10,  jedoch  mindestens  5  anrechenbare 
ienstjahre  vollstreckt  haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  10  Dienstjahre  wirklich  zurück- 
liegt hätten. 

§  90. 

Definitiv  angestellte  Lehrpersonen,  welche  noch  nicht  eine  anrechenbare  Dienst- 
it  von  10  Jahren  vollstreckt  haben,  erhalten,  sofeme  sie  aus  dem  Schuldienste 
;ht  infolge  einer  freiwilligen  Dienstesentsagung  (§  86)  oder  infolge  einer  im 
sziplinarwege  erfolgten  Entlassung  vom  Schuldienste  oder  von  der  Lehrstelle 
leiden,  abgesehen  von  dem  Falle  des  §  89,  eine  einmalige  Abfertigung. 

Diese  ist  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit  dem  einfachen,  für  eine 
mstzeit  von  mehr  als  5  Jahren  mit  dem  zweifachen  anrechenbaren  Jahresgehalte 
bemessen. 


4ßi  stück  Xiy.  Nr.  26.  —  Gesetze,  Yerordnangeo,  Erlässe. 

Wenn  eine  provisorisch  angestellte  lehrbefäbigte  Lehrperson  vor  Erlangung  der 
definitiven  Anstellung  wegen  Dienstonfähigkeit  ohne  eigenes  Verschulden  enthoben 
werden  muß,  erhält  sie  gleichfalls  eine  Abfertigung  im  Betrage  der  letzthezc^enen 
Jahresremuneration. 

Lehrerinnen,  welche  nach  vollstreckten  5  anrechenbaren  Dienstjahren  infolge 
ihrer  Verehelichung  aus  dem  Schuldienste  austreten,  erhalten  eine  Abfertigung  im 
Betrage  des  letzten  anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

Augenblicklich  in  provisorischer  Eigenschaft  angestellte  Lehrpersonen,  welche 
vorher  bereits  eine  Anstellung  in  definitiver  Eigenschaft  innehatten  und  diese  ohn^ 
eigenes  Zutun  oder  durch  zeitliche  Pensionierung  verloren  haben,  werden  wie  definiti^s 
angestellte  behandelt 

§  91. 

Hat  eine  Lehrperson  40  anrechenbare  Dienstjahre  zurückgelegt,  so  kann  si  ^ 
über  eigenes  Ansuchen  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis  der  Dienstunfthigke^ 
in  den  Bohestand  versetzt  werden. 

§92. 

Witwen  der  pensionsberechtigten  Lehrpersonen  erhalten  als  Pension  ein  Dritte 
des  zur  Pension  anrechenbaren  Gehaltes  des  verstorbenen  Gatten,  mindestens  ab  < 
400  Kronen.  Wurde  die  Ehe,  insofeme  hiezu  eine  schulbehördliche  Bewilligux^ 
erforderlich  war,  ohne  eiue  solche  Bewilligung  oder  wurde  die  Ehe  erst  während  &^ 
Ruhestandes  des  verstorbenen  Gatten  eingegangen,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspriao 
aof  eine  Pension.  Dasselbe  gilt,  wenn  die  eheliche  Gemeinschaft  durch  gerichüi&li 
Scheidung  aus  Verschulden  der  Ehegattin  vor  dem  Tode  des  Lehrers  aufgehoben  wwu 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  verliert  die  Witwe  von  diesem  Tage  a. 
jeden  Pensionsanspruch. 

§  93. 

Die  Witwe  eines  Lehrers,  welcher  zur  Zeit  des  Todes  noch  keinen  Ansprucb 
auf  einen  jährlichen  Ruhegenuß  erworben  hatte,  erhält  eine  Abfertigung  mit  einem 
Vierteil  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

§  94. 

Für  die  ehelichen  oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  emes 
Lehrers  gebührt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspmdi 
hat,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  einen  Erziehungsbeitng 
in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrtf 
Verpflegung  stehende  Kind  bis  zur  Vollendung  des  20.  Lebensjahres  oder  bis  n 
dessen  früherer  Versorgung.  Es  darf  jedoch  der  Erziehungsbeitrag  für  ein  Eind  dea 
Jahresbetrag  von  100  Kronen  und  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge  den  Betng 
der  Witwenpension  nicht  übersteigen. 

Wenn  die  Witwe  eines  verstorbenen  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so  gettn 
für  die  Kinder  die  Bestimmungen  des  §  95. 
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§  95. 

Elternlose  oder  solchen  gleichgestellte  Waisen  haben,  Insofeme  nnd  insolange 
sie  anversorgt  sind  und  das  20.  Lebensjahr  nicht  vollendet  haben,  Ansprach  auf 
eine  Waisenpension  in  dem  Gesamtbetrage  der  Hälfte  jener  Witwenpension,  welche 
"von  ihrer  Matter  oder  Stiefmatter  bezogen  wurde  oder  ihr  nach  §  92  gebührt  b&tte. 

Sollte  aber  die  Samme  der  normalmäßigen  Erziehnug^beitrilge,  welche  nach 
€  94  der  Matter  gehflhrt  h&tte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zar  Waisenpension  nach  Kfipfen  anzDweisen,  und  zwar 
derart,  daß  hei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezagsberechtigung 
cler  Betrag  des  darauf  entfallenden  Erziebungsbeitrages  in  Abfall  konmit,  und  dies 
änsolange,  bis  nur  noch  die  Waisenpensiou  im  vollen  Betrage  erührigt. 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Hohe  der  nach  §  92 
^ebührendeD  Witwenpension  überschreiten. 

§96. 

Die  fortlaufenden  normalm&Oigen  VersorgungsgenQsse  der  Witwen  und  Kinder 
^nes  im  Ruhestände  verstorbenen  Lehrers  dürfen  zusammen  den  normalmäOigen 
£uhegenuß  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 

§  97. 
Den  mittellosen  Hinterbliebenen  eines  in  Aktivität  oder  im  Ruhestände 
"Verstorbenen  definitiv  angestellten  Lehrers  gebührt  —  unbeschadet  aller  sonstigen 
Tersorgungsgenüsse  —  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des  dreifachen  Betrages  der 
^on  dem  Verstorbenen  zuletzt  als  anrechenbarer  Gebalt  oder  Rnhegennß  bezogenen 
Monatsgebflhr.  Dieses  Sterbequartal  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung 
der  eheHeben  Nachkommenschaft  des  Verstorbenen. 


Die  Witwe  und  die  Rinder  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  definitiv 
angestellten  Lehrers  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein 
Vierteljahr  lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiei^eldbeitrag  för  den 
nächst  verfallenden  Erhehungstermis  zu  bezieben ;  ein  Zimmer  des  Naturalquartders 
muß  jedoch  nach  Bedarf  zur  Wohnung  der  aushilfsweise  bestellten  Lebrperson  in 
gutem  Zustande  abgetreten  werden. 


Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Lehrstelle  gehörenden  Grundstückes 
gehören  den  Erben  einer  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson  nur 
dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  Oktober  erfolgte. 

Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener 
Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Jahres-Nntzungen  gemacht  wurden. 
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§  100. 

Pensionen  und  Versorgungsbeiträge  nach  Vorschrift  dieses  Gesetzes  werden 
vom  Landesschulrate  zuerkannt  und  in  Baten  flüssig  gemacht,  die  am  1.  jedes 
Monates  im  vorhinein  fällig  und  am  2.  zahlbar  sind. 

§  101. 

Zur  Deckung  der  Auslagen  für  die  Ruhegenfisse  und  Versorgungsgentlsse  hat 
der  bestehende  Landes-Lehrerpensionsfond  fortzubestehen. 

Diesen  Fond  verwaltet  der  Landesschulrat,  der  darüber  dem  Landtage  jährlich 
Rechnung  zu  legen  hat. 

§  102. 

Jeder  definitiv  oder  provisorisch  angestellte  Lehrer  ist  nach  Ablegong  der 
Lehrbefähigungsprüfung  verpflichtet,  jährlich  drei,  jede  solche  Lehrerin  zwei  Prozente 
der  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahresbezüge  (bei  provisorischer  Anstellung 
der  den  Gehalt  vertretenden  Remuneration)  an  den  Lehrerpensionsfond  zu  entrichten. 
Außerdem  hat  jeder  definitiv  angestellte  Lehrer  10  Prozent  und  jede  Lehrerm 
7  Prozent  ihres  ersten  nach  der  erstmaligen  definitiven  Anstellung  bezogenen 
anrechenbaren  Jahresgehaltes,  sowie  30  Prozent,  Lehrerinnen  20  Prozent  jeder"- 
Aufbesserung  der  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  Lehrerpensionsfond  abzuführen 

Während  des  Jahres  der  Entrichtung  dieser  beiden  letztgenannten  Beiträg^= 
entfällt  die  Abstattung  des  3-,  oder  aber  2prozentigen  Beitrages,  insoweit  er  di^ 
Höhe  der  ersteren  nicht  übersteigt. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  dem  Pensionsfonds  die  auf  das  Land  entfaUende=a 
Gebarungsüberschüsse  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages,  femer  Geschenke,  VermächtnisaB^ 
und  Stiftungen  zugewiesen. 

§  103. 

Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  des  Pensionsfonds  ergebene* 
sind  zu  kapitalisieren  und  nur  die  Zinsen  davon  in  die  nächste  Jahresredmuimfi 
einzubeziehen. 

Reichen  die  Einkünfte  des  Pensionsfonds  nicht  hin,  um  die  Auslagen  zu  bestreitest 
so  werden  die  Abgänge  aus  Landesmitteln  gedeckt. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  der  Landesschulrat  das  Jahrespräliminare  rechtzeitig 
dem  Landesausschusse  zur  Vorlage  an  den  Landtag  mitzuteilen. 

§  104. 

Aushilfslehrer  haben  auf  eine  Pension  keinen  Anspruch.  Hiedurch  bleibt  das 
Recht  des  Landtages  unberührt,  ihnen  aus  dem  Landeshaushalte  allfällige  Gnaden- 
gaben  zu  gewähren. 
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Yin.  Einffihrnngs-  und  Übergangsbestimmungen. 

§  105. 

Vertragsmäßige  oder  von  der  Schulgemeinde  freiwillig  gewährte  Dienstalters- 
zulagen und  die  bisherigen  Holzbezugsrechte  sowie  die  im  §  71  erwähnten  Natural- 
leistungen für  das  Diensteinkommen  der  Lehrpersonen  sind  in  die  Bezüge,  welche  in 
diesem  Gesetze  festgesetzt  sind,  zu  Gunsten  der  eingeschulten  Gemeinden  einzurechnen. 

Lehrpersonen,  welche  nach  den  bisherigen  Bestimmungen  bereits  einen  höheren 
Oesamtbezug  aus  dem  Schuldienste  genossen  haben  als  ihnen  nach  den  Bestimmungen 
^eses  Gesetzes  gebühren  wQrde,  sind  für  ihre  Person  in  dem  Mehrbezuge  zu  Lasten 
<3er  bisher  hiezu  Verpflichteten  insolange  zu  belassen,  als  sie  nicht  auch  nach  den 
:0euen  Bestimmungen  gleiche  oder  höhere  Ansprüche  erhalten. 

§  106. 

Im  ersten  Jahre  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  ist  den  Ortsschulräten  der 
X-iAndschulen  auf  deren  Ansuchen  aus  dem  Gebietsschulfonds  ein  Verlag  in  der  Höhe 
eines  Sechstels  der  auf  die  eingeschulten  Gemeinden  entfallenden  Teilbeträge  der 
systenmiäßigen  persönlichen  Jahresbezüge  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Wenn  sich  die  Höhe  dieser  Bezüge  in  der  Folge  ändert,  ist  auch  der  Verlag 
danach  richtig  zu  stellen ;  ergibt  sich  dabei  eine  Verminderung,  so  ist  der  Überschuß 
den  Gebietsschulfond  abzuführen. 

Dieser  Verlag  ist  in  kurz  kündbarer  Weise  fruchtbringend  anzulegen;  die 
»en  sind  jährlich  an  den  Gebietsschulfond  abzuführen. 

Der  Verlag  hat  den  Zweck,  die  pünktliche  Zahlung  der  Bezüge  der  Lehrpersonen 

ÄUch  für  den  Fall,  als  die  Eintreibung  der  Beiträge  der  hiezu  Verpflichteten  sich 

ausnahmsweise  verzögern  sollte,  sicherzustellen.  Jeder  Fall  seiner  Inanspruchnahme 

ist     gleichzeitig  dem  Landesausschusse  anzuzeigen.    Der  Ortsschulrat   hat  darüber 

genaue  Rechnung  zu  führen  und  dieselbe  dem  Landesausschusse  jährlich  zur  Prüfung 

^lid  Genehmigung  vorzulegen. 

§  107. 
Wo  gesetzlich  nicht  notwendige  Schulen  bestehen,   ist  die  Neuregelung  der 
^bulverh&ltnisse  (§§  1  und  9  dieses  Gesetzes)  unverzüglich  in  Angriff  zu  nehmen. 

§  108. 
Die  mit  einem  ünterlehrer-  oder  Unterlehrerin-Zeugnisse  versehenen,  vor  dem 
Scheinen  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  angestellten 
^hrpersonen  erhalten  bei  ihrer  Übernahme  in  den  Ruhestand  aus  dem  Landes- 
Lehrerpensionsfonds  eine  Jahrespension,  die  vom  Landesschulrate  unter  Berück- 
sichtigung der  Dienstzeit  für  Lehrer  zwischen  300  und  500  Kronen  und  für 
Lehrerinnen  zwischen  200  und  300  Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  109. 
Die  Bestimmungen   dieses  Gesetzes  über  die  Ruhegenüsse  finden  auf  I^ehr- 
personen,  welche  sich  bei  Beginn  seiner  Wirksamkeit  schon  im  Buhestand  befinden, 
keine  Anwendung.  Für  diese  bleiben  die  bisherigen  Bestimmungen  aufrecht. 
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IX.  SchlüAbestimmnngen. 

§  HO. 
Dieses  Gresetz  tritt  am  1.  Oktober  1904  in  Wirksamkeit. 

§  111. 
Mit   dem   Beginne    der  Wirksamkeit  dieses   Gesetzes  tritt   das   Gesetz  vom 
30.  April  1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  8*),  außer  Kraft. 

§  112. 
Mit  der  DurchfQhrung  dieses    Gesetzes    ist   Mein  Minister  fOr  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Scbönbrunn,  am  1.  Mai  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 


Hartel  m./p. 


Nr.  27. 

Gesetz  vom  1.  Mai  1904  **), 

wirksam  fßr  die  gefftrstete  Grafschaft  Tirol, 
betreffend  einige  Bestimmungen  über  die  Sohulaafsioht. 

Über  Antrag   des   Landtages   Meiner  geforsteten  Grafschaft  Tirol  finde 
anzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Bestimmungen  bezüglich  des  Ortsschnlrates. 

§1. 

Wenn  zu  einer  Schule  eine  Expositur  gehört,  deren  Sprengel  sich  tlber  ande^ 
Ortsgemeinden  als  jene  der  Stammschule  erstreckt,  so  wird  die  Verwaltung  d^ 
laufenden  Angelegenheiten  der  Stammschule  einerseits  und  der  Expositur  anderseL^ 
von  den  dem  betreffenden  Schulsprengel  angehörigen  Mitgliedern  des  Ortsschulrat^^ 
als  eigene  Abteilungen  besorgt. 

§2. 
In   diesem   Falle   wird,    wenn    die    Expositur   einem   von  jenem    der   Schc^ 
getrennten  Seelsorgesprengel  angehört,  der  dem  Ortsschulrate  als  Mitglied  angehöri-^ 
Seelsorger  in  jener  Abteilung,   die  nicht  zu   seinem   Sprengel  gehört,  durch  dL^ 
Seelsorger  des  betreffenden  Sprengeis  oder  den  von  der  kirchlichen  OberbehörT' 
bezeichneten  Priester  dieses  Sprengeis  vertreten. 


*)  Ministerial-YerordnimgBblatt  yom  Jahre  i892,  Nr.  20,  Seite  308. 

**)  Enthalten  iu  dem   den   10.  Juni   i904   aosgegebeneD   und   versendeten  XXIIL  Stücke    ^ 

GesetsE-  nnd  Yerordnangsblattes  für  die  gefdrstete  Gra&chaft  Tirol  and  das  Land  Yonurlb^^ 

anter  Nr.  41,  Seite  216. 


i"-T"n ■■  ■■   — "  --Ti-x:" 
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Der  dem  Ortsschalrate  als  Mitglied  angehörige  Schulleiter  ist  Mitglied  jeder 
Abteilang;  er  kann  sich  aber  in  der  den  Expositursprengel  betreffenden  Abteilung 
durch  einen  Lehrer  der  Expositur  vertreten  lassen. 

Diese  Vertreter  haben  in  den  Verhandlungen  der  Abteilung  beschließende 
Stimmen. 

Der  Ortsschulaufseher  ist  Mitglied  jeder  Abteilung.  £s  kann  jedoch  filr  die 
Sxpositor  ein  eigener  Ortsschulaufseher  bestellt  werden. 

§  3. 

In  dem  im  §  1  dieses  Gesetzes  bestimmten  Falle  ist  der  Vorsitzende  im 
Ortsschulrate  aus  den  dem  Sprengel  der  Stammschule  zugehörigen  Mitgliedern,  sein 
Stellvertreter  aus  den  dem  Sprengel  der  Expositur  zugehörigen  Mitgliedern  des 
Ortsschulrates  zu  wählen. 

Bestehen  mehrere  solche  Exposituren,  so  ist  für  jede  ein  Stellvertreter  des 
V^orsitzenden  zu  bestellen. 

Den  Vorsitz  in  den  Abteilungen  führt  rücksicbtlich  der  Stammschule  der 
Oitsschulratsvorsitzende,  rücksichtlich  der  Expositur  sein  Stellvertreter,  im  Ver- 
ttlnderungsfalle  jedoch  das  älteste  der  betreffenden  Abteilung  angehörige  Mitglied. 

§4. 

In  den  der  Abteilung  zugewiesenen  Angelegenheiten  vertritt  diese  nach  jeder 
Richtung  den  Ortsschulrat. 

§5. 

Der  Beschlußfassung  des  Ortsschulrates  als  solchen  bleiben  vorbehalten  jene 
Angelegenheiten,  welche  die  Schule  und  Expositur  oder  die  sämtlichen  eingeschulten 
(Gemeinden  berühren  und  insbesondere  die  im  §  9  des  Schulaufsichtsgesetzes  vom 
30.  April  1892,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  7*),  unter  Zahl  1,  4,  5,  11,  12  und  13 
eingeführten  Angelegenheiten. 

IL  Bestimmungen  bezüglich  des  Landesschulrates. 

§  6. 

Für  jedes  Mitglied  des  Landesschulrates  wird  ein  Ersatzmann  bestellt,  der  es 
^  Falle  der  Verhinderung  in  den  Sitzungen  mit  beschließender  Stimme  zu 
^^rtreten  hat 

§7. 

Die  Bestellung  jedes  Ersatzmannes  erfolgt  in  derselben  Weise  wie  die  Bestellung 
^^Jenigen  Mitgliedes,  welches  er  vertreten  soll. 

§  8. 

Die  Amtsdauer  des  Ersatzmannes  ist  gleich  jener  des  Mitgliedes,  das  er 
^^»t^-eten  soll. 


^^i)  Mimnerial-Yerordnanggblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  i9,  Seite  293. 


§  9. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Oktober  1904  in  Kraft. 

§  10. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
auftragt. 

Schönbrunn,  am  1.  Mai  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 


Hartel  mVp. 


Nr.  28. 

Yerordnung  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Untenicht  yom 

25.  Juni  1904  *), 

womit  der  %  7  der  Verordnung  vom  1.  Jänner  1807,  B.-Q.*BL  Nr.  9»  betreflSand  -K^^mtd 
die  Bestellung  der  Assistenten  an  den  Universitäten,  teehnisohen  Hooh80hiilen.c^^ii 
und  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  dann  der  Konstrukteure  an  den  ^^^i*«<«*»i*A«^'^-ae^p 

Hochschulen  ergänst  wird. 

Der  §  7  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  ^     _8 
ex  1897**),   erlassenen   hierörtigen  Ministerial -Verordnung   vom   1.  Jänner  189Tr*07, 
R.-G.-Bi.  Nr.  9***),  betreflFend  die  Bestellung  der  Assistenten  an  den  (Jniversit&teEx:  ^3eii, 
technischen  Hochschulen  und  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  dann  der  Konstruktei 
an  den  technischen  Hochschulen  hat  in  Hinkunft  zu  lauten,  wie  folgt: 

,§7. 

Die  Remunerationen   der  Assistenten   (Konstrukteure)   werden   nach   den 
Adjuten  geltenden  Normen,  und  zwar  vom  ersten  Tage  des  nach  dem  Dien8tantrit^^ 
beziehungsweise  der  Angelobung  beginnenden  Monats  in  antizipativen  Monatsrat^Htoi 
angewiesen,  wonach  die  hierortige  Verordnung  vom  22.  Juni  1892,  Z.  7036  tX  rü^Bwk- 
sichtlich  dieser  Remunerationen  außer  Wirksamkeit  tritt. 

Wenn  der  bei  der  Bestellung  eines  Assistenten  (Konstrukteu^^raj 
festgesetzte    Dienstantrittstag    auf   den    ersten   Tag    eines    naic^b- 
folgenden  Monats  fällt,   so  ist  die  Remuneration  schon  von  dies  -^m 
Tage  des  Dienstantrittes  angefangen  anzuweisen." 

Diese  Zusatzbetimmung  hat  fOr  alle  in   Hinkunft  stattfindenden  Bestellun 
von  Assistenten  (Konstrukteuren)  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

Hartel  nt/p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  10.  Juli  1904  ansgegebenen  XXXIX.  Stücke  des  R.-6.-B1.  unter  Nr^ 
**)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  5,  Seite  21. 
***)  Miniiterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  6,  Seite  22. 
"^^  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  30,  Seite  428. 
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Nr.  29. 

ErlaB  des  Ministen  für  Kultus  und  ünterrlcbt  vom 
1.  Juni  1904,  l.  7376, 

an  den  LandesschuJrat  für  Dalmatien, 

lit  Wfllohein  n&here  Besttnmmiigen  betreffs  der  Aufnahme  tod  Kindern  in  die 
Bürgeraohnlen  Dolm&tiens  getroffen  wurden. 

Id  Erledigung  der  Berichte  vom  22.  Oktober  1903,  Z.  5864,  and  vom 
i.  Februar  1904,  Z.  1238,  finde  ich  in  Ergänzimg  der  BestimmangeD  des  Artikels  IV, 
unkt  2,  der  hieramtlichen  Verordnung  vom  8.  Juni  1883,  Z.  10618  (Minist- Vdgsbl. 
r.  17),  und  unter  Bezugnahme  auf  den  hierortigen  Erlaß  vom  12.  Juni  1903, 
.  22786  (Minist.-Vdgsbl.  Nr.  35),  in  Betreff  der  Aufiiabme  von  Kindern  in  die 
Qrgerscfaulea  Dalmatiens  Nachstehendes  aoznordnen: 

In  die  erste  Klasse  der  BQrgerschale  werden  diejenigen  Kinder  aufgenommen, 
eiche  durch  die  betreffenden  Scbulnachrichtei]  oder  Zeugnisse  den  Nachweis  liefern, 
iß  sie  mit  genügendem  Erfolge  den  ßlnften  Jabreskurs  irgend  einer  allgemeinen 
olksschule  besucht  haben ;  es  ist  jedoch  nicht  ansgeBcblosseo,  daß  Kindern,  welche 
>r  Schluß  des  Schuljahres  das  12.  Lebensjahr  vollenden  und  von  welchen  die  Er- 
iichuDg  des  Lehrzieles  der  Bürgerschule  nicht  zu  erwarten  steht,  die  Aufnahme 
I  die  I.  Klasse  der  Bargerschule  versagt  werde,  falls  nicht  besondere  Verhältnisse 
r  die  Aufuahme  sprechen. 

Die  auf  diese  Weise  in  die  Büi^erschule  nicht  Aufgenommenen  sind  dem  Orts- 
hulrate  namhaft  zu  machen,  welcher  Vorsorge  zu  treffen  hat,  daß  dieselben  einen 
nen  angemessenen  Unterricht  erhalten. 

BezOglich  jener  Kinder,  welche  in  den  Schulnachrichten  oder  Zeugnissen  über 
m  fünften  Jahreskurs  einer  aUgemeinen  Volksschule  zum  Aufsteigen  in  die  u&chst 
ibere  Stufe  für  reif  erklärt  werden,  in  denselben  aber  aus  einzelnen  Gegenständen, 
sbesondere  aus  jenen,  welchen  für  das  Fortkommen  der  Schüler  an  einer  BOrger- 
;bule  eine  besondere  Bedeutung  beizumessen  ist  (Religion,  Unterrichtssprache  und 
eehnen),  nach  dem  Durchschnitte  der  vier  Quartale  des  letzten  Schuljahres  die 
ote  .kaum  genügend"  oder  „nicht  genügend"  aufweisen,  werden  die  Lehrkörper 
er  Bürgerschulen  ermächtigt,  aus  diesen  Gegenständen  eine  Prüfung  vorzunehmen, 
m  auf  Grund  derselben  unter  Berücksichtigung  aller  einschlägigen  Momente,  wobei 
:)ffohl  der  Individualität  des  Schülers  als  auch  dem  Bildungswerte  der  einzeben 
ehi^egenstände  Rechnung  zu  tragen  ist,  über  die  Reife  und  sonach  ober  die  Auf- 
ihme  jedes  einzelnen  Schülers  zu  entscheiden. 

Kinder,  welche  das  entsprechende  Alter  aufweisen  und  den  Nachweis  über  den 
t  genügendem  Erfolge  zurückgelegten  fünften  Jahreskurs  einer  Volksschule  nicht 
^Tingeu  k(innen,  haben  sich  behufs  Eintrittes  in  die  I.  Klasse  der  Bürgerschule 
dieser  einer  Aufnahmsprüfung  aus  dem  Lehrstoffe  der  fünften  Jabresstole 
P  allgemeinen  Volksschule  zu  umerziehen.  Doch  können  Kinder,  die  den  vierten 
breskurs  einer  allgemeinen  Volksschule  mit  Erfolg  absolviert  haben,  seitens  der 
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LehrerkoDferenz  von  der  Ablegung  dieser  Aufnahmsprüfang  dann  dispensiert  werden, 
wenn  sie  nach  dem  Durchschnitte  der  vier  Quartale  des  letzten  Schuljahres  aus 
Religion,  Unterrichtssprache  und  Rechnen  mindestens  die  Note  »gut"  aufweisen  und 
wenn  auch  die  Noten  aus  den  übrigen  Lehrgegenständen  ein  Fortkommen  an  der 
Bürgerschule  mit  Sicherheit  erwarten  lassen. 

Für  die  Ablegung  der  Aufhahmsprüfiing  in  die  I.  Klasse  der  Bürgerschule  ist 
eine  Taxe  von  12  Kronen  dann  zu  entrichten,  wenn  der  betreffende  Aufhahmswerber 
nicht  den  Nachweis  erbringen  kann,  daß  er  den  vierten  oder  einen  höheren  Jahres- 
kurs einer  allgemeinen  Volksschule  mit  Erfolg  besucht  hat. 

Zur  Aufaahme  in  eine  höhere  Klasse  der  Bürgerschule  ist  das  der  Jahresstufe 
entsprechende  Alter  un^  der  durch  Zeugnisse  einer  Bürgerschule  oder  durch  eine 
Aufnahmsprüfnng  zu  liefernde  Nachweis  der  genügenden  Vorbildung  erforderlich. 

Auch  für  diese  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

Bei  erwiesener  Mittellosigkeit  kann  die  der  Schule  zunächst  vorgesetzte  Schul- 
behörde von  den  Prüfungstaxen  ganz  oder  teilweise  dispensieren. 

Diese  Anordnungen  haben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  in  Wirksamkeit 
zu  treten. 


Nr.  30. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

6.  Juli  1904,  Z.  36453  ex  1903, 

an  den  Landesschulrat  für  Dalmatien, 

betreffend  die  Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  verbindenden  Lehrkurae 
im  Sinne  des  g  10  der  Reichs- Volksschulgesets-Novelle  vom  2.  Mai  1888,  H.-G.-BL 

Nr.  53»  in  Dalmatien. 

Ib  Erledigung  des  Berichtes  vom  27.  Oktober  1903,  Z.  5835,  wird  im  Simie 
des  gestellten  Antraget  die  hierortige  Verordnmig  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503 
(Minist.-Vdgsbl.  Nr.  37),  in  Betreff  der  Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  ver- 
bindenden Lehrkurse  im  Sinne  des  §  10  der  Reichs- Volksschulgesetz-Novelle  vom 
2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  und  der  hierortige  Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503 
(Minist-Vdgsbl.  Nr.  38),  womit  diese  Verordnung  näher  erläutert  und  die  Mitwirkung 
der  Schulbehörden  behufs  Errichtung  solcher  Kurse  in  Anspruch  genommen  wird, 
auf  Dalmatien  ausgedehnt. 


^trmi^r^fm'r. 
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Yerffigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  BOrgerechulen. 

Jakdbi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  HermanD,  Deutsches  Lesebach  für  Bürgerschule!). 
In  3  Teilen.  Neu  bearbeitet  von  Viktor  Pile£ka,  Richard  Rossbach 
und  Franz  Müller,  ü.  Teil.  Für  die  ü.  Klasse.  5.  Auflage.  Wien  1904. 
Manz.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-ErlaO  vom  24.  Juni  1904,  Z.  21143.) 

b)  FOr  kommerzielle  Lehranetatten. 

Schober,  Dr.  R.,  Böhmisches  Lesebuch  für  die  Oberklassen  deutscher  Mittelschulen. 
Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  4K,  gebunden  4K  50h. 
Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handalsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1904,  Z.  19864.) 

c)  FOr  Taubatummenachulen. 

Kelar  Heinrich,  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen.  Für 
Taubstummenschulen  und  einfache  Schulverhältnisse.  I.  Teil.  Unterstufe.  Wien 
1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstunmienschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1904,  Z.  22575.) 

Lehr  mitteL 

Lndwig  Karl,  Heimatkarte  der  deutschen  Literatur.  Wien.  6.  Freytag  und  Bern  dt. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  30  E. 

Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten    mit  deutscher  Unterrichtssprache    als   zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1904,  Z.  24241.) 

KeMim  B.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  medie  interamente  rifatto  da 

F.  Heiderich  e  W.  Schmidt.  Edizione  italiana  a  cura  del  Dr.  Michele 

Stenta.  Wien  1904.  Ed.  Holz el.  Preis,  geheftet  8  K  40  h,  gebunden  9  K. 

Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Unterriebtsgebrauehe    an    Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  JuU  1904,  Z.  19828.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Ealtus  and  Unterricht  hat  der  zweiklassigen  Handelsscha  1e 
des  Wiener  kanfmännischen  Vereines  and  den  zweiklassigen  Mftdcheii- 
Handelsschnlen  des  Wiener  Frauen-Erwerbvereines  nnd  des  Schnlyerein  ea 
fttr  Beamtentöchter  in  Wien  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  JaU  1904,  Z.   19548.) 

Der  Minister  fttr  Enltns  nnd  Unterricht  hat  der  I.,  II.  nnd  m.  Klasse  des  Privi 
Mftdchen-Lyzenms   in   Mödling    das  Recht    der  Öffentlichkeit   f&r   das  SehoK 
jähr  1903/1904  yerliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jnli  1904,  Z.  22236.) 


Der  Minister  für  Knltns  nnd  Unterricht  hat  das  der  I.  Klasse  des  Landes- 
Mftdchen-Ljzenms  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  ▼erliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schu^ahr  1903/1904  anf  die  11.  Klasse  aasgedehnt. 

(Ministerial-Erlafi  yom  27.  Jnni  1904,  Z.  21868.) 


Bei  der  Approbation  des  Lehrbuches  ,,Jlinilid  Leonardo,    Izabrane  pjesme  P.  (hidgi 
Nisona''  auf  Seite  436  soll  es  in  der  letzten  Zeile  richtig  heifien : 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  30021)  —  nicht  30021. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwarzenbergstxaße  5,  ist  ein 

Lehrbuch  der  Gesetzknnde  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalteii 

von  Dr.  Rudolf  Schindler 

erschienen,  in  welchem  sowohl  die  für  jeden  Gewerbetreibenden  notwendigsten 
yerwaltongsreehtlichen  Grandbegriffe  als  auch  besondere  Gewerbevorschriften 
enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  für  Schulen,   sondeni 
empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Nachschlagebuch  zu  ihrer  Informatioii« 

Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  beträgt  1  E. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug. 


Stock  ZIT. 


in 


Die  nachbenannteB 

sdien  ^rdienbllcher  des  giiechisch-orieiitaHscIien  Bdtns". 

siiid  bei  der  k.  k.  Schalbächerverlags-DirektiOD  in  Wien 

^  SohwanenbergBtraSe  B), 
imissionB-ArÜkel  des  hohen  k.  k.  MiniBteriums  für  Kultus  und  Unterridit 
und   können    bei    derselben   gegen   Barbezahlnng  bezogen  werden. 
inatclittich  der  mit  *  (Stemclieii}  bezeichneten  Artikel  wird  dl«  Proriuoa  im  tlblichen 
Animaße  geiriUirt. 


Feine  Ausgabe. 


ilen  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Qold- 

inien  ohne  Schließen 

n  braonem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

nit  rotem  Chagrinleder,  einfach  rei^oldet  mit  Bronze* 

Schließen 

D  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

tloire-Papiervorsatz  und  vei^oldete  Schließen 

MX  (TriodioD), 

>ri«H»  (Anthologion), 

•»  I.  A.  (Oktoicb  I.  Teil), 
"■  A.  (      ,      U.     „     ), 

»cT^ps  (Pentikostar), 

EHHKs  (Sluieboik), 

Ks  (Trebnik) 

«•BS  (Öasoslov),  broschiert 
in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

in  rotem  Cbagiinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Moir^'Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

i()K  (Psalter),  broschiert 

in  braonem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 


in rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  rergoldet, 
Hoirä-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .     .    . 
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Gewöhnliche  Aaagabe. 


a.2 


T»l*Al«HS  (Triodion), 
flHA*A«rl*iiii  (Anthologion), 
OitT«HXs  I-  A-  (Oktoich  I.  Teil), 

—  ".  A.  (      .      IL    .    ), 
DfHTHMCTipn  (Pentikostar), 
GaIkikhhke  (Siuiebnik), 
T^iiHHicit  (Trebnik) 

'^«c*cA«H  (Öasoalov),  broschiert 

' Pspierband,  Racken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

Oberzogen  and  Goldtitel  am  Rocken 

—  Leinwandeinbaod,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

—  Ledereinband    mit  MannorscbDitt,   vergoldet   und    mit 
Messing-Schliefien 

'iTiATHps  (Psalter),  broschiert 

' Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

Oberzogen  und  Ooldtitel  am  Rocken 

'—  —  Leinwandeinband,  Backen  and  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

' Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   ond    mit 

Messing-Scbließen 

Proskomidiar 

EAjroAiffCTKfHH««  KE  rXv  Bri  ««ajhIi  cMfpuiijftft«  ah) 
P*xa(hI<»  (s  rirricTi)  A  Tis*H«iH(«  (u.  9tnrimM9U)  «rw 
iJifl(piTe|WK«r«  A  KpiAfSCRe-SnAcriAHfCiura'  KiAti^im« 
4piH4-lnrcH^A  I.  (Gtebete  für  den  Landesfllrsten.)  2VaBog.  4* 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rack. 
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Teriag  det  k.  k.  HiniitsrimiM  für  Enltni  nnd  Unterricht.  —  Dntck  von  Eari  Qoriidak  fai  VIm  T. 
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■lt.  Nr.  81.  Verordnung  des  MimBtera  fllr  KuUua  und  Daterricht  rom  S.  Jtill  i904,  «n  alte 
Landpurhulbehörden,  betreffend  die  RegeluoK  der  CDterrichtsteit  und  der  WeibnacfatsferieD 
an  den  Lebrer-  and  Lelu  ermaen  -  Bil dünge anatalten.  Seite  477.  —  Nr,  3%.  Verordnung  des 
Ministen  &t  Etdtna  und  Unterrirht  vom  14.  Juli  1904,  betreffend  die  Zdtusiuig  der  Uealwhnl- 
kbwlveoten  sa  den  OmTenitätutudien.  Seite  478. 


Nr.  3i. 
srordnnng  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  Tom 
-. 9.  JuU1904,  Z.  8376, 

an  alle  Landesschulbehörden,  "■'■ 

treffend  die  Begelnng  der  Unterrfohtsseit  und  der  WeHur^tohtsrerlen  an  den 
^behrer-  and  Lehr-rinnen^BIldnngBanetaltei  ^ 

In  Erg&nzung  der  Bestimmungen  des  §  48  der  Ministr  lal-VerordnuDg  vom 
.  Juli  1886,  Z.  6031  (Mimet.'Vdg3bL  Nr.  50),  finde  ich/'anzaordneti,  daß  in 
ntlichea  Abteiinngen  der  Lehrer-  und  Lebrerinnen-BUdungsasBtalten  mit  Ehischlaß 
r  mit  diesen  verbundenen  Übangsschnlen  auch  nach  der  ersten  Lehrstunde  eine 
ose  von  fünf  Minuten  einzutreten  hat 

Ebenso  ist,  falls  auf  die  vierte  Lehrstunde  noch  eine  fünfte  folgt,  zwischen 
sen  Standen  eine  Paase  von  zehn  Minuten  zu  gewähren. 

Der  Beginn  der  einzelnen  Unterrichtspaasen  ist  derart  festzusetzen,  daß  von 
ler  Lehrstande  die  gleiche  Zeit  für  die  Erholungspausen  in  Abrechnung  kommt. 

Gleichzeitig  finde  ich  im  Sinne  des  §  6  der  zitierten  bierämtlichen  Verordnung 
i  unter  Bezugnahme  auf  die  hierämtliche  Verordnung  vom  21.  August  1903, 
28852  (Minist. -Ydgsbl.  Nr.  42),  zu  genehmigen,  daß  für  sämtliche  Abteilungen 
er  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildnngsanstalteu,  einschließlich  der  mit  ihnen 
bundenen  Übungsschulen,  an  welchen  die  Weihnachtsferieu  bis  einschließlich 
r&nner  dauern,  falls  es  die  Landesschulbebörde  mit  Rücksicht  auf  die  auswärtigen 
;linge  fttr  angezeigt  erachtet,  auch  der  2.  Jänner  als  Ferialtag  behandelt  werde. 

Diese  TerfUgungen  treten  mit  dem  Schuljahre  1904/1905  in  Kraft. 


Stuck  XV.  Kr.  32.   —  Gesetze,  Verordnangeo,   ErläBse. 
Nr.  32. 

Terordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
14.  JnU  1904,  Z.  4509, 

betreffend  die  ZalaBBung  der  BealsobolabaolTentea  bu  den  TTaiTersitätBatadien 

Die  Beitene  der  Untemchtsverwaltnng  in  der  Frage  der  Zulassung  von  Ri. 
schulabsolventen  zu  den  Universitätsstudien  in  letzterer  Zeit  veranlaOten  Ueratnui; 
von  Schulmännern  sowie  die  in  derselben  Sai-he  eingehoUen  ÄuUerungeD  > 
Universitäten  haben  ergeben,  daß  die  Ansichten  über  die  Zulassung  der  fiealscliK 
zur  Universität  und  im  Zusammenhange  damit  Über  eine  weitergehende  Aas-  un: 
Umgestaltung  des  Mittelschulweaens  so  sehr  voneinander  abweichen,  daß  eine  defioitiTe 
Regelung  dieser  Frage  die  allgemeine  Befriedigung  nicht  erzielen  könnte. 

In  Würdigung  dieser  Verhaltnisse  finde  ich  in  Absicht  einer  Erleichterung  dct 
Übertrittes  von  Realschülern  zur  Universität  im  Rahmen  der  gesetzlichen  Etostim- 
mungen  bis  auf  weiteres  Nachstehendes  zu  verordnen : 

1.  Die  in  der  Ministerial-Verordnung  vom  28.  April  1885,  Z,  7553  iMiniM.- 
Vdgsbl.  Nr.  24),  vorgesehene  Maturitätsprüfung  für  Universitätsstudien  der  Bealschnl- 
absolventen  hat  sich  in  Hinkunft  nur  auf  Latein,  Griechisch  und  philoaophiacyl 
Propädeutik  zu  beschränken.  Bei  der  Beurteilung  des  PrUfimgsergebnisses  istfl 
die  durch  das  Realschul- Maturitätszeugnis  dokumentierte  Gesamtbildung  des  KandiuH 
entsprechende  Rücksicht  zu  nehmen.  ^ 

Zur  Abhaltung  dieser  Ergänzungsprüfunpien  werden  in  Universitätsstädten  Oben 
Antrag  der  Landesschnlbehörde  besondere  Frflfungskommissionen  eingerichtet.  Die»^  1 
Prüfungskommission  tritt  erforderlichen  Falles  jährlich  zweimal  (im  März  und  Oktober) 
zusammen  und  besteht  aus  I 

a)  dem  zuständigen   Landesschulinspektor  oder   dessen   Stellvertreter  als  V<^| 
sitzenden,  ^| 

b)  dem  vom  akademischen  Senate  zu  nominierenden  Vertreter  der  Unrrert^l 

c)  den    von    der  Landesschnlbehörde   zu   bestimmenden  Fachlehrern    als  ^H 
minatoren  der  bezeichneten  Prüfungsgegenstände.  ^M 

Für  die  Anmeldung  und  Durchführung  dieser  Prüfung  haben  die  fOr  ^M 
Abhaltung  der  Maturitätsprüfung  an  Gymnasien  giltigen  Normen  siongemäüe  ^| 
Wendung  zu  finden,  doch  darf  ein  Kandidat  erst  nach  Ablauf  i^ines  Jahres  ^H 
Zeitpunkte  der  Erwerbung  des  Realschul-Maturitätszeugnissea  zur  ErgänznngsprdH 
zugelassen  werden.  M 

Wird  die  Prüfung  für  bestanden  erklärt,  so  ist  dem  Heifezeugnisse  des  Kandidat« 
ein  Vermerk  beizufügen,  der  unter  Bezugnahme  auf  diese  Verordnung  angibt,  vm  , 
und  mit  welchem  Erfolg  sich  der  Examinand  der  Prüfung  in  den  bezeichnetoi 
Fächern  unterzogen  hat. 

Dieser  Vermerk  ist  mit  den  Worten:  „Da  hienach  der  Examinand  den  normiert* 

Forderungen entsprochen  hat,  so  nird  ihm  hiedurch  {las  Zeugnis  W 

Reife  zum  Besuche  einer  Universität  ausgestellt"  abzuschlieüen.  \ou  den  MitglieiM 
der  Prüfungskommission  /n  unterfertigen  und  mit  dem  Auitssiegel  zu  versehen.      \ 
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Für  die  Wiederholung  der  ganzen  Prüfung  oder  der  Prüfung  aus  einem  einzelnen 
^genstande  gelten  die  für  die  Maturitätsprüfung  an  Mittelschulen  bestehenden  Normen. 

Als  Taxe  für  das  Examen  hat  der  Kandidat  24  Kronen  vor  dem  Beginne  der 
iiriftlichen  Prüfung  zu  erlegen. 

2.  Es  bleibt  den  Bealscholabiturienten  überlassen,  sich  die  zur  Ablegung  dieser 
^änzungsprüfnng  erforderlichen  Kenntnisse  durch  Privatstudium  zu  erwerben.  Doch 
rd  an  einzelnen  Realschulen  oder  auch  an  einzelnen  Gymnasien  nach  Maßgabe 
s  Bedarfes  sowie  nach  Zulässigkeit  der  budgetären  Mittel  ein  nicht  obligater 
iterricht  aus  Latein,  eventuell  auch  aus  Griechisch  für  Realschüler  eingerichtet  werden. 

Femer  kann  erforderlichen  Falles  auch  an  Universitäten  für  den  Unterricht 
Latein,  eventuell  auch  in  Griechisch  behufs  Vorbereitung  von  Realschulabiturienten 
I  Ablegung  der  Ergänzungsprüfung  Vorsorge  getroffen  werden. 

Das  Realschul-Maturitätszeugnis  in  Verbindung  mit  dem  Nachweis  über  die 
Lt  Erfolg  bestandene  Ergänzungsprüfung  berechtigt  zur  Inskription  als  ordentlicher 
örer  an  einer  Universität. 

Die  eventuell  vorher  in  der  Eigenschaft  eines  außerordentlichen  Hörers  an 
Her  Universität  zurückgelegte  Studienzeit  kann  in  die  ordentliche  Studiendauer 
Icht  eingerechnet  werden.  Die  Begünstigungen  aber,  welche  den  Realschulabiturienten 
is  außerordentlichen  Hörern  an  einer  philosophischen  Fakultät  bezüglich  der 
olassung  zur  Lehramtsprüfung  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  30.  August 
597,  R.-G.-B1.  Nr.  220,  betreffend  die  Prüfung  der  Kandidaten  des  Gynmasial-  und 
ealschuUehramtes,  eingeräumt  sind,  werden  hiedurch  nicht  berührt. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1904/1905  in  Kraft. 


YerfUgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

11.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  Oktober 
1902,  Z.  31170  "*"),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
impel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  L  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  JuU  1904,  Z.  23448.) 

4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  26.  September 
1894,  Z.  22156  **),  für  den  Lehrgebrauch  an  Oberrealschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
luker  Karl  und  NoS  Heinrich,  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen. 
Wien  1904.  M  an z' sehe  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  70  h, 
gebunden  2  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  26298.) 

;)  Ifinifterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  501. 
)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  309. 
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b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  f&r 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  DL  Teil  Für 
den  n.  Jahrgang.  5.,  auf  Grundlage  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  JuU  1904,  Z.  23450.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Leitfaden  zur  Geschiebte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BilduDgsanstalten  und  verwandten  Lehranstalten.  4.,  durchgesehene  Auflage. 
Inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Kultus  und 
Unterricht  vom  17.  Mai  1901,  Z.  12950,  zum  Unterrichtsgebranche  zulässig 
erklärten  3.  Auflage  dieses  Lehrbuches.  Wien  1904.  Mauz.  Preis,  geheftet 
1  K  70  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  dritten  Auflage  desselben*)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  6.  Juli  1904,  Z.  21543.) 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  dem  einleitenden  Abschnitte  über  die  astronomisclii 
Geographie  von  Borgerschuldirektor  Anton  Wollensack.  HI.  Teü:  Für  dei 
IV.  Jahrgang.  Mit  34  Abbildungen.  Wien  1904.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sofas. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklftrt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juli  1904,  Z.  23145.) 

c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Mager  Ad.  und  Hess  Ad.  Fr.,  Deutsches  Lehrbuch  zum  Gebrauche  an  fachlidwi 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Kaffeededec; 
sowie  an  verwandten  Lehranstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  I|t 
Verlage  der  Direktion  der  fachlichen  Fortbildungsschule  der  Genossenschilli 
der  Gastwirte,  Wien,  L,  Kurrentgasse  5.  Preis,  gebunden  2  K. 

Die  zweite  Auflage  dieses  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste**)  mi 
Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  dflr 
Gast-  und  Schankgewerbe  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  JuU  1904,  Z.  21767.) 


*)  Mmisterial-VerordDongsblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  14S. 
*•)  MiniBterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  122. 
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d)  Fdr  kommerzielle  LshraiwWten. 

Sebiff  Josef,  Der  Geschiftsstenograph.  Hand-  nndÜbimgsbacb  fdr  die  Btenographische 
Praxis  im  kaufinaiuiisclieii  BemfsIebeD  mit  SchlOasel.  6.,  durchgeaehene  Auflage. 
Wien  1904.  AlfredH61der.  Preis :  I.  Abteilung,  geheftet  1  E  76  h,  II.  Abteilung 
(SchlQssel),  geheftet  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrlchtsgebranche  an  höheren  HandelsBchuIen 
(Handelsakademien)  and  zweiklassigen  Handelsschulen  allgemein  zngelassen. 
(Uinisterial-ErlaO  vom  4.  JuU  1904,  Z.  23698.) 

Hrnb/  Vi  Clav,  Eupeckä  poötitstvi.  Ufebnice  iklsbm  9ko1  obchodalch  jako2  i  pomficka 
obchodniköm  samostatn^  a  äfedoikftm  zivodä  obchodnich  a  prfimyslov^ch. 
Dil  I.  Prag  1904.  Böhmische  graphische  Aktiei^eseUschaft  .Unie".  Preis, 
geheftet  1  E  60  b,  gebunden  2  E  10  b. 

Dieses  Lehrbuch  vird  zum  Unterrichtsgebraache  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-Erlaa  vom  4.  Juli  1904,  Z.  23495.) 

LahrmitteL 

Zwei  Wandtafeln,  darstellend  die  Anatomie  eines  menschlichen  Eörpers  am  Kreuze. 
Tafä  I:  Skelettdarstellung,  Tafel  II:  Muskeldarstellang.  Heransgegeben  im 
Auftrage  des  Ministeriums  ^  Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittelburean  fOr 
kunstgewerbliche  Unterrichtsanstalten  am  österreichischen  Museum  für  Kunst 
und  Industrie.  Aas  der  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  per  Tafel  1  E  50  b, 
ermäßigter  Preis  fßr  iuländische  Schalen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof- 
and  Staatsdruckerei  in  Wien  per  Tafel  1  E. 

Dieses  Werk   wird   den   gewerblichen   Lehranstalten   kunstgewerblicher 
Richtung  zur  Anschaffung  fOr  die  LehrmittelBammlung  empfohlen. 
(Ministeriat-ErlaO  vom  22.  Jali  1904,  Z.  28035.) 

Bslsler  und  Warming,  Botanische  Wandtafeln. 
Tafel    I.  Buche  —  Eiche. 
,     II.  Roßkastanie  —  Ulme. 
,   m.  Best&nbang  durch  Insekten. 
,   IV.  Gartenerbse. 
,     y.  Mohn  and  Ackersenf. 

„    VI.  Weiße  Anemone  —  Gemeine  Feigwurz  —  Hahnenfuß. 
Wien  1904.  A.  P  i  c  h  I  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Preis  per  Tafel  3  E,  auf  Leinwand 
mit  St&ben  5  E  40  k 

'  Diese  Wandtafeln  werden  zom  Lehrgebrauche  an  Mittelscbnlen  mit  deutscher 
Unteirichtssprache  allgemein  zngelassea. 

(Ministerisl-Erlaß  vom  21.  Juli  1904,  Z.  24532.) 
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Frequenz  -  Auswels 

der  katkolisck-tbeologisclieii  Faknlttten  aiußer  dem  Verbände  einer  Unirerritlt 

Sommersemester  1904. 
(Nach  dem  Stande  vom  8L  Mai  1004.) 


Theolorlsehe  Fakniat 

in 

Hörer 

Zusammen 

anfitrordMitlioho 

Salsburg 

49 

12 

61 

Olmüts      

189 

2 

191 

S umme    . 

238 

14 

252 

^ 

Der  Minister  für  Kultns  und  Unterricht  hat  der  z w eiklassi gen  Oremial- Handel 
schale  in  Prerau  das  Offentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  JuU  1904,  Z.  12084.) 


Die  Wiederanstellung   der   gewesenen  Lehrerin    Anna  Kratochwill    im    SchaE 
dien  st  e  (mit  Ausnahme  Obertfsterreichs)  wurde  gestattet. 

(Ministerial-ErlaO  vom  15.  Juli  1904,  Z.  24070.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage,  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraQe  5,  ist  ein 

Lehrbuch  der  Gesetzkunde  fiir  gewerbliche  Unterrichtsanstalten 

Yon  Dr.  Rudolf  Schindler 

erschienen,  in  welchem  sowohl  die  fQr  jeden  Gewerbetreibenden  notwendigsten 
yerwaltungsreehtlichen  Grundbegriffe  als  auch  besondere  Gewerbeyorschiiften 
enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Nachschlagebuch  zu  ihrer  Information. 

Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  betr&gt  1  K. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

IjQnsteniims  für  Kultus  und  Uuterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  15.  Angost  1004. 

Lt.  Hr.  88.  Verordnung  des  Ministers  für  Koltas  und  Unterricht  vom  23.  Juli  1904,  an  s&mtliche 
Landessehulbehördeo,  mit  welcher  grundsätzliche  Bestimmungen  beteeffend  die  ftoßere  Ausstattung 
der  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung  gelangenden  Schreib-  und  Zeichenhefte 
erlassen  werden.  Seite  4S5. 


Nr.  33. 


Verordnung  des  Ministers  für  Knltus  und  Unterricht  yom 

23.  Juli  1904,  Z.  5513, 

an  aazntlicdie  Liancleäsohrilbetiördexi, 

^eldher  gnmdBätsliohe  Bestimmnngen  betreffend  die  änfiere  Ausstattung  der 
<3en  Volks-  und  Bürgersdhulen  sur  Verwendung  gelangenden  Schreib-  und 

Zeidhenhefte  erlassen  werden. 

Mit  Rücksicht  auf  die  häufig  vorkommenden  Klagen  über  schlechte  Qualität, 
e  Preise  und  unzweckmäßige  Ausstattung  der  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen 
Verwendung  gelangenden  Schreib-  und  Zeichenhefte,  finde  ich  mich  unter  Hinweis 
'  die  hier&mtUchen  Verordnungen  und  Erlässe  vom  25.  Mai  1879,  Z.  4994  (Minist.- 
gsbl.  1879,  Nr.  37),  vom  27.  Mai  1881,  Z.  7973  (Minist-Vägsbl.  1881,  Nr.  31), 
tn  23.  Juli  1885,  Z.  11853  (Minist.- Vdgsbl.  1885,  Nr.  30),  vom  19.  Dezember  1885, 
23017  (Minist.- Vdgsbl.  1886,  Nr.  2)  und  vom  28.  April  1886,  Z.  1728  (Minist.- 
gsbl.  1886,  Nr.  26),  bestinunt,  nachstehende  grundsätzlichen  Bestimmungen 
refifend  die  äußere  Ausstattung  der  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung 
angenden  Schreib-  und  Zeichenhefte  vorzuschreiben: 

a)  Papier. 

Das  für  die  Hefte  verwendete  Papier  soll  nicht  zu  dünn,  fest,  gut  geleimt,  glatt, 
6  starken  Glanz,  von  gehöriger  Weiße  sein  und  einen  Stich  ins  Gelbliche  besitzen ; 
iliches  Schreibpapier  darf  zu  Schreibheften  nicht  verwendet  werden. 

Das  Gewicht  eines  Neurießes  des  für  Schreib-  und  Rechenhefte  zur  Verwendung 
lügenden  Papieres  muß  mindestens  12  kg  betragen. 
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Für  Rundschrift- Schreibhefte  ist  ein  etwas  stärkeres  Papier  za  verwenden. 

Ebenso  sind  die  Zeichenhefte  und  Zeichenblocks  aus  stärkerem  Papier  herzustellen; 
letzteres  darf  weder  zu  glatt  noch  zu  rauh  sein  und  darf  sich  nicht  leicht  aufradieren 
lassen. 

bj  Format. 

Für  Schreib-  (Schönschreib-)  und  Zeichenhefte  ist  das  Querformat,  f&r  alle 
übrigen  Hefte  das  Hochformat  zu  wählen. 

Die  Größe  soll  mindestens  20*5X16*5  cm  bei  allen  Gattungen  der  Schreib- 
hefte und  mindestens  24X19*5  cm  bei  den  Zeichenheften  betragen.  Das  genaue 
Format  der  für  die  einzelnen  Unterrichtsstufen  bestimmten  Hefte  und  Zeichenblfttter 
(Zeichenblocks)  setzt  die  Landesschulbehörde  fest. 

c)  Umschlag. 

Jedes  Heft  muß  einen  aus  festem,  dunkelgefärbtem,  nicht  leicht  schmutzendem 
Papier  hergestellten  Umschlag  aufweisen,  der  keinerlei  Abbildungen  oder  Ankündigungen 
enthalten  darf.  Auf  dem  Umschlage  ist  die  Art  und  Nummer  des  Heftes  (Schreib- 
heft Nr ,  Rechenheft  Nr ,  Zeichenheft  Nr ),  der  yon  der  Landesschul- 
behörde festgesetzte  Preis  und  der  Umfang  des  Heftes  sowie  die  Firma  des  Erzeugen 
ersichtlich  zu  machen  und  muß  außerdem  ein  entsprechender  Raum  für  den  Namen 
des  Schülers  und  der  von  ihm  besuchten  Schule,  Klasse  und  Abteilung  vorhanden  sein. 

Ob  hiefür  der  Umschlag  selbst  oder  ein  eigenes,  auf  diesen  befestigtes  Schild 
zu  verwenden  ist,  bestimmt  die  betrefifende  Landesschulbehörde. 

d)  Heftung. 

Sämtliche  Schreib-   und  Zeichenhefte  sind  dauerhaft  mit  Bindfäden  zu  heften. 
Die  Verwendung  von  Drahtklammem  zur  Heftung  ist  untersagt. 

e)  Lineameni 

Das  Lineament  muß  fein  aber  doch  gut  sichtbar  in  b  1  a  u  e  r  Farbe  ausgefUurt  sein. 

Näheres  über  Zeilenweite,  beziehungsweise  Stigmenweite,  Eorrekturrand  o.  dgL 
für  die  einzelnen  Heftgattungen  bestimmt  die  Landesschulbehörde. 

Der  Gebrauch  von  gegitterten  (quadrierten)  oder  mit  Richtungslinien  (Diagonal- 
linien) versehenen  Heften  oder  Schiefertafeln  ist  untersagt. 

f)  Losch-  und  Unterlagsblätter. 

Jedes  Schreibheft  soll  ein  gutes,  saugfähiges  Löschblatt  im  Formate  des  Heftes, 
jedes  Zeichenheft  ein  Unterlagsblatt  enthalten. 

Seidenpapiereinlagen  zwischen  den  einzelnen  Blättern  der  Zeichenhefte  haben 
zu  entfallen. 

g)  Umfang. 

Jedes  Heft  soll,  den  Umschlag  nicht  mitgerechnet,  wenigstens  8  Blätter  iiiiifii88e&. 
Die    genaue  Bestimmung    des   Umfanges    der   einzelnen  Heftarten    trifft  die 
Landesschulbehörde. 
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Mit  BOdaieht  auf  diese  Bestimmungen  haben  die  LandesschnlbehfirdeD  die  an 
den  einzelnen  Scholkategorien  und  fQr  jeden  Unterrichtagegenstand  auf  den  verschiedenen 
Unterricfatsstafen  in  Verwendung  zu  nehmenden  Heftarten  und,  nach  Anhörung  der 
Handels-  und  Gewerbekammer,  den  Maximalpreis  derselben  festzustellen  sowie  dafOr 
Sorge  EU  tragen,  daß  bei  jeder  Schulbehörde  und  an  jeder  Schule  eine  Sammlung 
der  daseUjst  in  Gebrauch  stehenden  Hefte  vorhanden  ist,  in  welche  den  Erzeugern 
and  Verschleißem  von  Schulheften  sowie  den  Eltern  der  schulbesuchenden  Kinder 
bereitwilligst  Einsicht  zu  gewähren  ist.  Fflr  jede  Heftart  ist  in  der  Regel  nur  eine 
Qualität  festzustellen. 

Bei  Erlasanng  der  betretl'enden  Verordnung  ist  zu  beachten,  daß  mit  Raeksicht 
nuf  die  bei  den  Verechleißem  vorhandenen  Vorräte  und  auf  die  etwaigen  Vorräte 
an  Armenheften  als  Zeitpunkt  der  obligatorischen  Einführung  der  neuen  Nonnalhefte 
ein  mindestens  2  Jahre  später  liegender  Termin  festgesetzt  werde. 

Die  Schulleitungen  slud  verhalten,  Firmen,  welche  den  Kindern  Hefte  verabfolgen, 
die  den  Torgeschriebenen  Mustern  nicht  entsprechen,  der  vorgesetzten  Schulbebörde 
ZOT  Anzeige  za  bringen,  damit  solche  minderwertige  Hefte  von  der  weiteren  Verwendung 
ausgeschlossen  werden  können. 


VerfUgnngeii,  betreffend  Lebrbttcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbflohtr. 

a)  FOr  Mmertchulen. 

In  6.,  unveitoderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  März  1902,  Z.  8743*), 

zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
ttajdeezka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und  Algebra  for  die  oberen  Klassen 

der  Mittelschulen.    Wien    1904.    F.    Tempsky.    Preis,    geheftet   2  K   50   h, 

gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  26105.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Hinisterial-Erlasses  vom  16.  März  1900, 

Z.  6719  **),  zum  Lehrgebraacbe  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mittere^^r,    Dr.   Josef,    Lehrbuch   der   Chemie   fQr   Oberrealschulen.    II.    Teil: 

Omanische   Chemie.    Wien    1904.    Ä.    Holder.    Preis,    geheftet   1   K   72  h, 

I  2  K  22  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juli  1904,  Z.  26988.) 


')  WiMnial-TfliDrdiitiiigiblatt  vom  Jahre  Ifl03,  Seite  J63. 
*•)  Widitarial-TerordDimgBblatt  vom  Jahre  1900,  Sehe  238. 
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In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gem&ß  Ministerial-Erlasses  yom  25.  April  1900, 
Z.  10625  *),  zum  Lehrgebranche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rossmanith-Schober,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  fQr  den  geometrischen 
Anschauungsunterricht  in  der  I.  Realschulklasse.  Bearbeitet  von  Franz  Berg- 
mann. Wien  1904.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  70  h, 
gebunden  1  E  10  h. 

(Ministerial-Erlaß  yom  6.  August  1904,  Z.  28030.) 

Hofler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Psychologie.  2.  Auflage.  Sonderabdruck  aus  der 
Gesamtausgabe  von  „Höflers  Grundlehren  der  Logik  und  Psychologie**,  approbiert 
mit  Ministerial-Erlaß  vom  29.  Jänner  1903,  Z.  2326.  Wien  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Baches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  August  1904,  Z.  27368.) 


b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  nnyorAnderter,  daher 
gemäß  Ministerial-Erlasses  yom  27.  April  1899,  Z.  20203  ex  1898  **^\  nun 
Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deatscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehrbuch  fQr  den  dritten 
Jahrgang  der  österreichischen  Lehrerbildungsanstalten.  Wien  1904.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

(Ministerial-Erkß  yom  22.  JuU  1904,  Z.  25593.) 


c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Schmid  Heinrich,  Lehrbuch  der  Materialienkunde  für  Maurer  und  Steinmetsen. 
Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  Yer&Ot 
Wien  1904.  E.  k.  Schulbücher-Veriag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  yom  30.  JuU  1904,  Z.  23866.) 


*)  MiniBterial-yerordnangsblatt  rom  Jahre  1900,  Seite  294. 

**)  Ministerial-yerordiiimgBblatt  Yom  Jahre  1898,  Seite  293. 

«**)  Ministerial-Yerordnanpblatt  Yom  Jahre  1899,  Seite  138. 
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Omber  JohBon,  Die  gewerbliche  BnchfQhrung  und  das  Wichtigste  aus  der  Wecbsel- 
knnde.  Ein  Leitfaden  fOr  den  Unterricht  an  Werkmeisterschnlen,  Fachschulen, 
gewerblichen  FortbiMnngsschalen  und  Handwerkerschalen,  zugleich  Hilfsbuch  für 
Gewerbetreibende.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  ToUstftndig  umgearbeitet  von  Karl 
Wallantschek.  i.  Auflage.  Wien  1904.  Karl  Oraeser  und  Komp.  Preis, 
kartoniert  80  h. 

Diese  neue  AuSage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildtmgsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zagelsssen. 

(Ministeriol-ErlaQ  vom  30.  Juli  1901,  Z.  2£595.) 

d)  FDr  komnerzIellB  Lehranstalten, 

Ottel  Klemens,  Handels-  nnd  Wechselkunde  fOr  kaufmännische  Fortbildungsschalen, 
Mädchen-Handelsschnlen  and  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1904.  AlfredHölder. 
Preis,  gebunden  1  K  44  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Untemchtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
büdungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juli  1904,  Z.  25711.) 

Lahr  mittaL 

In  26..  ODTeiftoderter,  somit  gemäß  Ministerial-Eriasses  vom  28.  Juli  1903,  Z.  25320  *), 
zum  Lehrgebrancbe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pntzger  F.  W.,  Historischer  Schnlatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  fOr  die  höheren  und  mittleren  Unterridits- 
anstalten  Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamas  und 
Ernst  Sehwabe.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  August  1904,  Z.  27392.) 

Siflgl,  Dmcksortenbeft  fOr  Fortbildnngs-  und  k.  k.  Fachschulen. 

1.  Teil.  2.  Auflage.  Preis  56  b. 

2.  .      2.       ,  ,     48  h. 

3.  „     (Gesamtausgabe).  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

Bei  direktem  Bezüge  von  der  Verwaltung  von  S  ie  gl  s  Schuldruck  Sorten  (D.  L.-L.-V.') 
in  Reichenberg  und  bei  Abnahme  von  mindestens  30  Exemplaren,  gleichviel 
welcher  Teile,  wird  ein  Nachlaß  von  25  Prozent  gewährt. 

Der  1.  und  2.  Teil  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen, der  3.  Teil  zum  Unterricbtsgebrauche  an  gewerblichen  Fach- 
schulen zugelassen. 

(Uinisterial-Erlaß  vom  S.  August  1904,  Z.  25773.) 


*]    M&dMrial-TerordiumgiblftU  vom  Jahre  1903,  Seite  489, 


\ 


490  Stück  XVI.  —  VerfÜgiingeii,  betrdFend  Lehrbflcher  und  Lehnnittel. 


Berninger  J.,  Ziele  und  Aufgaben  der  modernen  Schul-  und  Volkshygiene.  Wmke 
und  Ratschläge  für  Lehrer,  Schul&rzte  und  Eltern.  Wiesbaden  1903.  Otto 
Nemnich.  Preis,  geheftet  2  M.,  gebunden  2  M.  80  Pfg. 

Auf  dieses  Buch  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschalen 
sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks  -  Lehrerbibliotheken  behufs  allfUliger 
Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks  -  Lehrer- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  JuH  1904,  Z.  2774.) 

Eabrhel,  Dr.  Gustav,  Velich  Fr.  und  Hraba  A.,  Die  Lüftung  und  Heizung  d 
Schulen.    Drei  Vorträge,   gehalten   in  der  Jahresversanmilung   des  Klubs 
öffentliche    Gesundheitspflege   in    Prag.    Wien    1904.    Josef    äaf&h    PreL- 
geheftet  2  K. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschal^n 
sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks  -  Lehrerbibliotheken  behufs  anfälliger 
Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehretr- 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juli  1904,  Z.  37389  ex  1903.) 


Das  im  letzten  hieramtlichen  Verzeichnisse  der  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen 
zugelassenen  Lehrbücher  ''')  angeführte  Lehrbuch 

„Mautner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitiscbe 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  KultasgemetnA^ 
in  Wien.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  undSohO' 
Preis,  kartoniert  1  K  30  h" 

wird  mit  Rücksieht  auf  das  mit  hier&mtlichem  Erlasse  vom  3.  Mai  190i^^ 
Z.  14468  **),   approbierte    J.  Heft,  für  das  3.  und  4.  Schuljahr*    des  v(*^ 
denselben  Verfassern  unter  dem  gleichen  Titel  herausgegebenen  Lehrbuches 
nunmehr  noch  im  Titel  die  n&here  Bezeichnung:   „IL  Heft,  für  das  5.  Sdnü- 
jähr"  führen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  25763.) 


*)  MiniBterial-Verordnimpblatt  Yom  Jahre  1904,  Seite  317. 
*•)  Ministerial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  281. 
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Kundmachungen. 


Der  Minister  für  KnltiiB   und  Unterricht   hat   nachbenannten  Privatschulen   das 
fentlichkeitsrecht  erteilt: 

der  vom  Vereine  „Üstfednf  matiee  ikolskä**   in  Prag  erhaltenen  einklassigen  Priyat-Volks- 
nle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Podseditz 

(Ministerial-Erlaß  Yom  27.  Jänner  1904,  Z.   1622), 

der  Priyat-Midchen-Bürgerschnle  der  Kongregation  der  barmherzigen  Schwestern  in  Wien, 
,  Liniengasse  21 

(Ministerial-Erl&ß  Yom  29.  Jänner  1904,  Z.  698), 

der  einklassigen  Privat-Volksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  S  w  a  r  o  w 

(Ministerial-ErlaO  rom  8.  Februar  1904,  Z.  3216), 

der   Yom  Schulvereine    „Maderz    szkolna^    in   Teschen    erhaltenen    vierklassigen  Privat- 
ksschule  daselbst 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1904,  Z.  4472), 

der  zweiklassigen  katholischen  Privat-Knaben -Volksschule  in  Geisern 

(Ministerial-Erlaß  yom   11.  April  1904,   Z.  8484), 

der  zweiklassigen  Privat- Volksschule  der  Baron  Hirsch' sehen  Stiftung  in  Zabno 

(Ministerial-Erlaß  vom   14.  April  1904,  Z.   10460), 

der   vom  Schulvereine    „Lega    oazionale*'    in  Triest    erhaltenen    einklassigen   gemischten 

'at- Volksschule  in  Abrega-Fratta 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.   11521), 

der  dreiklassigen  Privat-Mädchen-Bürgerschule  der  Kongregation  der  Töchter  des  göttlichen 
^ndes  in  Melk 

(Ministerial-Erl&ß  vom  22.  April  1904,  Z.    11607), 

der  Privat-Mädchen- Volks-  und  Bürgerschule  der  Hermine  BrabdeinWien,  VU.,  Lindengasse  9 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Mai  1904,  Z.  14251), 

der  vom  Vereine  „Druiba   sv.  Girila    in  Methoda*'    in  Laib  ach    erhaltenen    einklassigen 
at-Mädchen- Volksschule  in  Hohenmauthen 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1904,  Z.   17141), 

der  vom    deutschen  Schulvereine    erhaltenen    einklassigen  Privat- Volksschule   mit  deutscher 
^rrichtssprache  in  Schwanenberg 

(Ministerial-Erlaß  vom   1.  Juni  1904,  Z.   17333), 

der  Privat-Bürgerschule  filr  Mädchen   des  deutschen  Ritterordens  in  Freudenthal 

(Ministerial-Erlaß  vom   15.  Juni  1904,  Z.   19805)  und 

der  Privat-Mädchen-Bürgerschule  der  Kongregation  der  Schwestern  vom  armen  Kinde  Jesu 
Retz 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  20814). 
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Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5)  sdnd 
nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerimn  fOr  Enltns  und  Unterricht  approbierte 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  ftir  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  L 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschule] 

(System  Gabelsberger)  von  Emil  Kramsall.  Im  Sinne  des  behSrdlicInsA 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibuxi^^^ 
hergestellte  Auflage.   Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschülern 
und  kommerzielle  Lehranstalten  KJamsäi^! 

3.,  nach  der  neaen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebimd^»^ii 
1  E  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungean 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  MSdche^ci- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall.  Preis,  gebund^i^ 
1  K  80  h. 
—  —    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueti, 

verwendbar  ftir  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodiBob- 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten^ 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  Kramsa 
Preis  1  K  10  h. 


... 
^  -       -.      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Licde. 

mUO UU     örlläluB!        Für    die    Schuljugend    ausgewählt   von   Hans 

Fraungruber.   Preis  2  K. 


_  ,-      ,      -        -       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensjahr. 

jJI  K  liIRl  üliuli     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 

gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Miniiteriuins  für  Kultui  und  Unterricht  —  Druck  Yon  Karl  Gorischek  in  Win  T. 
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Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  xmd  TJnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1.  September  1004. 


lalt.  Hr.  84.  Erlaß  des  Ministers  für  Eultos  und  Unterricht  vom  23.  August  1904,  &n  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Veröffentlichung  von  Verzeichnissen  jener  Lehranstalten,  in  welche 
die  AbsoWenten  der  Biirgei  schule  und  die  Absolventen  der  mit  Bürgerschulen  verbundenen 
ei]\jährigen  Lehrkurse  Au&ahme  finden  können.  Seite  493. 


Nr.  34. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

23.  August  1904,  Z.  26005, 

an  alle  Landessohulbehörden, 

Reffend  die  VeröfTentlioliiing  von  Verseiolmlssen  jener  Lehranstalten,  in  weldhe 
Absolventen  der  Bürgersohule  und  die  Absolventen  der  mit  BtLrgersohulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkurse  Aufhahm«i  finden  können. 

Mit  Bücksicht  auf  vielfach  ge&uOerte  Vf^ünsche  huje  ich  die  nachstehenden 
zeichnisse  *)  jener  Lehranstalten  zasammenstellen  lassen,  in  welche  die  Absei- 
ten der  BOrgerschulen  und  die  Absolyenten  der  im  Sinne  der  hierortigen  Ver- 
Qung  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503  (Minist. -VdgsbJ.  Nr.  37),  mit  BOrgerschulen 
bundenen  einjährigen  Lehrkurse  Aufnahme  finden  können. 

Hiebei  wird  ausdrücklich  bemerkt,  daß  in  diesen  Verzeichnissen  jene  Lehr- 
latten, für  welche  zum  Eintritte  die  Absolvierung  von  nur  einer  oder  zwei  Klassen 
*  Bürgerschule  oder  etwa  die  Absolvierung  der  allgemeinen  Volksschule  genügt, 
ine  Berücksichtigung  gefunden  haben,  und  daß  von  Zeit  zu  Zeit  Ergänzungen, 
dehungsweise  allenfalls  sich  ergebende  Änderungen  in  den  erwähnten  Verzeichnissen 
r  Verlautbarung  gelangen  werden. 

Zugleich  wird  angeordnet,  daß  sowohl  bei  der  Landesschulbehörde,  als  auch 
i  den  Bezlrksscbalbehörden  und  bei  der  Direktion  jeder  Bürgerschule  ein  Exemplar 
ser  Verzeichnisse  aufliege,  in  welches  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern 
eitwilligst  Einsicht  zu  gewähren  ist. 


)  Separatabdrttcke  dieses  Erlasses  samt  den  Verzeichnissen  sind  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlage 
in  Wien  zum  Preise  von  20  Hellem  erbältlich. 
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Verzeichnis  A 

jener  Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen  der  Bürgerschule 

Aufiiahme  finden  können. 


0) 

CO 


Bezeichnung 

der 

LehranHtalt 


Etwaige  besondere 
Anfhahmsbedingungen 


Anmerkung 


j 


6 


Mittelscbulen 

(Gymnasien,  Realgymnasien, 
Realschulen  und  Mädchen- 
lyzeen). 


Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildongsanstalten. 


Lebrerblldangrskars  des 

Mnsik-KonserTatoriams 

in  Wien. 


Niedere  Fachschule  für 

Fllrberei 
am  k.  k.  Technologischen 
Gewerbemoseom  in  Wien. 


II.  Jahriran?  der  niederen 

Fachsebale  für  Bau-  und 

Masehinenzeiehnen  am 

k.  k.  Teehnologrischen 

Gewerbemuseamin  Wien. 


HiHiere  Fachschule  für 
Bau-  and  Masehinen- 

sehlosserei  am  k.  k.  Tech« 

nolo|iris<)hen  Gewerbe- 

moseum  in  Wien 


Aufnahmsprüfun$r  nach  den 
bestehenden  Normen ;  das  der 
Klnsse   entsprechende   Alter. 


Aufnahmsprüfung  nach  den 
))estebenden  Normen ;  für  den 
I.  Jahrgang  ein  Minimalalter 
Ton  15  Jahren.  Physische 
Tüchtigkeit. 


Aufnahmsprüfung  aus 
Deutscher    Sprache,     Arith- 
metik und  Geometrie. 


Körperliche  Rüstigkeit.  Auf- 
nahmsprüfung aus  Deutscher 
Sprache,  Arithmetik,  Geo- 
metrie, geometrischem  Zeich- 
nen und  Projekt ionslehre  und 
aus  Physik. 


Nachweis  der  Erlemimg  des 
Schlossereigewerbes  und  der 
theoretischen  Kenntnisse,  die 
in  der  vorerwähnten  nieaeren 
Fachschule  erworben  werden 
oder  AbsolTienmg  dieser 
niederen  Fachsdiule. 


I 

Altersdispensen  bis  zu  6  Mo-   ' 

naten  kann  die  Landesschoi-    ! 

behOrde  gewähreo.  I 


Für  die  Meisterschuie  für 
Klavierspiel  wird  ein  ent- 
sprechender Grad  allgemeiner 
Bildung  und  yorgeschrittene 
künstlerische  Bildung  yer- 
langt. 


Die  Absolventen  der  niederen 
Fachschule  können  unter  Um- 
ständen auch  in  die  htthere 
Fachschule  für  Färberei 

aufgenommen  werden. 
Näheres   besagen   die   statu- 
tarischen Bestimmungen  dar 
Anstalt. 


Stuck  XVII.  Nr.  34.  —  Gesette,  Verordnungen,  Ertiaie. 


Bezeichnnn^ 


Lohranstalt 


Etwaige  be^iondere 
Äufh  ahmsbedingimgen 


Amuerkang 


Niedere  Faehachule  TBr 

Elektrotechnik 
im  k.k.Teobnolofrltehen 
6everbemu§eDin  In  Wien. 


AufnalimBprUfnng  aus 

Dänischer    Sprache,    Aritli- 

metik,  geoDietrischem  Zeicli- 

nPn  und  Projektionslehre  um! 

Physik. 


Schaler,  die  nur  S  Klassen 
einer  Borgerscbiile  absoUiert 
haben,  kitunen  auf  Ünind 
einer  Aufitahmsprlllhng 
Deutscher  Sprache,  Arithmetik 
und  Geometrie  in  die  Vor- 
bereitiinRsktaase  eintre- 
ten. Absolventen  dem iederen 
Fachschule  können  tu  die 
höhere  Fachachule  fUr 
ElQktrot«chnik  anfge- 
nommen  «erden. 


AII^ meine  Abtellun)r 
der  k.  k.  KnDstgenerbe> 
sehale  d.  Ssterreiehischen 
Husenma  filr  Kunst  nnd 
Indastrle  In  Wien, 


BorgerErbuler  können  nur 
mit  Bewilligung  des  Lehr- 
kärperaaufgcuammen  werden, 
wenn  sie  einen  höheren  Grad 
kUnEtlerischer  oder  kunst- 
technischer  Vorbildung  nach- 
weisen. Manufaktur- 
sei ebner  haben  auOerdem 
die  Absoliierung  einer  Webe- 
schule mit  mindestens  zwei- 
jährigem Kurse  nachzuweisen, 
wovon  jedoch  der  Lehrktitper 
dupen  deren  kann. 


AUfemelne  Abt«ilnDf 

der  k.  k.  KnnttKewerlie- 

selinle  In  Prag. 


Damensflliale  der 

k.  k.  IC  nnst^  werbescb  ule 

in  Prag. 


VorUge  Ton  Zeichnungi 
bexw.  Handarbeiten  oc 
Moddlen  und  Anfiiabn 
prüfuog  aus  einem  Haupt- 
übun^ fache  f Zeichnen,  AT 
deUieren,  Handarbeiten). 


Speztalsehnle  fdr  te  jtile  '^j''  .1"^=^"'' 
Kunst.nderk.k.Knnst-  lr,[l*'ü!:'l™"i 
geverbeseliale  In  Prag. 


Torstebend   nnd  anßer- 
Webe- 
schule  mit  mindestens  zwei- 
jährigem Tageskurse. 


LekriBsUlt  Kr  Photo- 
frapUe  n.  R  e  Produktion  s- 

Terfahren  an  der 

k.  k.  papblsehen  Lehr- 

luid  Tersnehsanstalt  In 

Wien. 


Alter  von  15  Jahren. 


Pukknr«  der  k.  k.  Lehr- 
I  nnd  TersDebsanstalt  rUr 
Lederlndastrle  In  Wien, 


Mindestens  «weijshrige  Praiis 
in    der    Rot-,    beiw.    Weiß-  . 
gerberei.  .^Iter  von  16  Jahren. 
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Stock  XVn.  Nr.  S 


■  Gesetze,  TerordanDgeo,  ErltlSBe. 


11 


Bezeichnung 


Ti^esBehule    fBr   Holz- 

bearbeltaa^  an  der 
k.  k.  kunstgrenerbUelien 
Faebsehule  In  Laibaoh. 


K.  k.  Faeb^obule  fiir 

HDlzbearbeltung  In 

flimdlm. 


K.  k.  Faehsebole  rSr 

HolzbeftTbeltnns  in 

YlllMb. 


K.k.FaebiflhnleniTBI1d- 
baner  nnd  StelsmetM 
In  HoHts. 


k.  Faohsebnle  für 
HuscbtnetiKe werbe  nnd 
Elektrotechnik  In 
Komotaa. 


K.  k.  Faehaehnle  nad 

Veranehsanstalt  fUr 

Elsen-  nad  Stahliadustrle 

In  BtefT. 


K.  k.  Faebaebnle  fflr 

Kanitaehlosserel  fn 

KifnlKKTXti. 


K.  k.  StaatB-Gewerbe- 
sebale  In  Wien  I. 

f  Höhere  Gewerbeschule 
mecbaaisch-techoUcber  u. 
bange werhiich er  Richtimg.} 


K.  k.  ätaats-Gewerbe- 
sebulc  1a  Tri  est. 

("Höhere  GewerheBchuIe 
TnechaniBch-techninchtr  n. 
baugewerblich  er  Itichtiing.) 

K.  k.  dentgflhe  StaaU-  ' 
Oewerbesehule  In  Pilsen,  i 
(Höhere  Gewerbeschule  ' 
I  mecbanisrh-techniticher  u.  I 
I  baugewerblicher  Itirhtung.j  ' 


Etwaige  besondere 
Äufhahmäb  ed  in  gangen 


Nachweis  eioer  hin  länglichen 

Vorbildung  in  der  Pnutis  des 

erwählten  Gewerbes. 


NacLweie  einer  dem  1. ehrziele 

des  VorbereitnngslintseB  ent- 

sprefbendcn    Vorbild  iing    in 

der  Lehrwerksatte. 


Anmerkung 


Phjgisclie  Eignang.  Auf-  , 
nnbmsprllfiiniF.  Digpeesen  von 
der  Aufnalimsprllfiing  rub  j 
einzelnen  oiter  silmtUrhen 
Gegenständen  zulässig,  wenn  ' 
ans  dem  Zengnisse  unzweifel- 
haft herrorgeht,  darlderAuf- 
iiabmBwerher  die  geforderten 
Kenntnisec  besitze 


Stack  XVII    Nr.  34.   —   Oeseue,  Vn-ordnungeu,  Krlisse. 


I  _  I        BeEelehnnng 


'  K.  k.  böbmlMbe  Stwtts- 


.  lt.  Staats-Gcvrerbe- 

sehnle  in  Prug. 

(Höhere      Gewerbescbiile 

mechaniscli  -  ti?clt Bischer, 

tiaugewerbhcber  u.  chemisch- 

terhoiacher  Richtimg.  i 

K.  k.  Ktaats-G«werbe- 
schnle  in  Relchonberg. 

( Höhere       GewerbeBchule 

mecLaniscb  -  technischer. 

bange  werblicheru.chemiBi'h- 

techniscber  Richtung,  i 

K.  k.  Btaats-ßewerbe- 
schnle  In  Krak&n. 

( Höhere      Gewerbeschule 

iDechatiiacU  •  tecLniacber, 

bBugewerblicberu.cbemisch- 

terhniBcUer  Richiiins,  t 

K.  k.  StoaU-Geirerbe- 
sekule  in  Hobenstudt. 

iHähere  Qewerbescbule 
mech.-tecba.  Richtung. ) 

K.  k,  böhniUch«  Stuots- 
Geirerbeschnle  inPilüen. 
( Höhere  GewerbcBchule 
mech.-lecho.   Kichtuug,  | 

K,  k.  StMits-Geirerbu- 
sehnle  In  Blelitz. 

I  Köbere  Gewerbeschule 
mecb.-techn.u.cbem.-tecliD. 
Richtung.) 

S.  k.  deutSCbe  StHOt:;-     . 

äeir  erbeseh  nie  In  Briltin. 

I  Höhere  Gewerbeschule 
mechaoi'Ch- technischer  u. 
baugew  erb  lieber  Richinng 
sowie  fllr  ElektcotechnitJ 

Ludfls-Generbesehole  | 

in  Wi«B«T-NeostBdt.  ' 

4  Habere      Gewerbeschule  | 

mecb.-techn.  JUchtung.  i  i 


Etwaige  besondere 
Auftiahmshedingungen 

Anmerkang 

Physische       Eignung.       Auf- 
einzelnen     oder     sämtlichen 
OeKenständen   zulässig,   wemi 
aus  dem  Zeugnisse  unzweifel- 
haft  hervorgellt,  daß  der  Auf- 
nahmswerber  die  geforderten 
Kenn  misse  beeine. 

dto. 

dto. 

dto. 
dto. 

dto. 

Stück  XYU.  Hr.  34.  —  Gesetze,  Terordnungen,  Erllsse. 


Beeeichonng 


Lehranstalt 


Etwaige  besondere 
Äaftialiinsb  edi  ngungen 


Amnerkm^ 


__.  k.  Lehranstalt  fflr 
TextÜlndastrie  1d  AHCh. 

(Höhere  Fachschule  techn.- 
komniera eller  Richtung  m. 
AbteiluBeen  für  Weber  u. 
Wirker.) 


Fbjaiscbe  Eignimg.  Auf- 
nahmsprllfuDg.  Dispenecn  von 
der  AiifoshmBiirllfmig  oue 
ein  Keinen  tider  sämtlichen 
Gegenständen  laläSBig,  wenn 
aus  dem  Zcnpiisse  iinzweifel- 
hsfe  hervorgeht,  daß  der  Auf- 
nahmswerber die  geforderten 
KenntnisBe  hesilze. 


K.  b.  Lehranstalt  fdr 
TexttllnduBtrle  In  BrUnn. 

1  Höhere       Gewerbeschule 
raech.-tecbu.  Richtung.) 


Die      vorgeschriebene     Aiif- 
nahmsprllfung  wird  den  Ab- 
solventen   der   Bllrgerschnle 
in  der  Eegel  erlassen. 


Die  näheren  Bedingungen  der 

Aufnahme  sind  den  Statuten 

der    einzelnen    Aasiaiten   zu 

entnehmen. 


Nkutlsohe  Sehnlen. 


Strenge  Anfnahmspräfiing  aus 

allen  Gegenständen  de-s  Vor- 

bereitnngskuraes. 


LiudwlrtBchaftliebe 
Lehraoatalt  „Franeisco- 
JoBephlnum"iaMVdllns. 


AbsolTierung  der  BUiger- 
Bcbule  mit  mindestens  ,be- 
friedigendem"  Erfolge.  Auf- 
naliTnsprllfung  aus  Deutscher 
Sprache ,  Arithmetik  luid 
Naturgeschichte.  Minimalalter 
von  16  Jahren. 


Er  wünsch  1    ist    I    Jahr  Vor- 


KtFnlBl.  bShm.  landirlrt* 

aohaftl.   Landes-Hlttel- 

schnle  In  Kaaden, 


KSnlgl.  bSbm.  Undwlrt- 

flohnftl.   Landes-Mittel- 

Hehale  In  Chrndim. 


KSnlgL  hUhm.  landwlrt- 

Behaftl.  Landei-Hlttel- 

sehKle  In  Randolta- 

HrMboliuk. 


Absei  vieriiDg  der  Bürger- 
schule mit  mindestens  „be- 
friedigendem"  Erfolge.  Alter 
von  1 5  Jahren  oder  mmdestetis 
Vollendung  des  15.  Lebens- 
jahres im  Laufe  des  Schul- 


Jetie  AhsolTenten  einer  Itnd— 
wirtschaftlichen   Mittelschule  ^ 

welche  L'ioen  mindesten^ 
.guten"  Erfolg  aofweisei^ 
können  anch  als  „ordentlich^ 
Hörer  an  die  königl.-bOtxX^^ 
landwirtschaftlichen  Aka43k  * 
mien  in  Tahor  und  Tetsch^^"* 
LiebwerdaufgenommenwerÄ-  * 
Als  „außerordentliche"  H*  J^ 
werden  in  diese  Akaden^k.'^ 
die  Absolventen  der  Bflr^^S* 
schule  aurgenommen,  w  «^^ 
Bie  die  crrorderlichen  T 
nisse  nachweisen,  am 
Erfole  dem  Studium  des 
samten  LebrstolTes  <= 
einzelner  spesiell  gewU^ 
Disziplinen  folgen  su  könv: 
Die  Zahl  der  «ußerord.'^ 
liehen  Hörer  ist  eine 
Bchiftnkie. 


Stück  XVII    Nr.  3i 


Verordnungen,  ErlABse. 


Bezeichnung 


Lehranstalt 


Luid  w  Irtsehsftliohe 

LKides-Hlttelscbule  In 

Meatltseheln. 


LandtrfrtBOhMftllehe 

Lsndes-MIttelschule  tn 

Öber-Uermsdorr. 


LandwIrtsohHltllche 

Landes-HlttelBcbale  In 

Cumoiritz. 


Etwaige  besondere 
Äofnahmsbedin^tuigea    | 


Alisolvifirutig  der  Bürger- 
schule mit  „berrieilifrcDdem" 
KTfoke.  Alter  vnii  zirha 
f6  Jahren.  Gesunder  kräftiger 
Körperbau.  i 


Anmerkimg 


Al>soI»ierung  der  BOrjcer- 
Bi'hule  mit  liefriedigendem 
Erfolge.  Alter  von  15  Jahren, 


K.  k.  hithere  LeUrnnstalt 

rdr  Wein-  und  Obstbau 

In  Klosterneuburg. 


HSkere  Ob■^  nd  G»tten- 
fenaeknlfl  In  ElBgrnb. 


Absolviening  der  Bürger- 
schule mit  wenigstens  „be- 
friedigeiiUeni"  Erfolge.  Dos 
16.  Lebeiisjtüir  muß  min- 
destens im  Solarjahre  der  Anf- 
nalune  Totleidet  werden.  Auf- 
iiahmsprtlfnng.  ErwUuGcht: 
I'raxiB  im  Obst-  und  Wein- 
bau oder  in  der  Kellerwirt- 


AbBolvjemng     der     BOrger- 

-Bchule  mit  wenigsten B  „be- 
friedigendem" Ei  folge.  Hini- 
jBalaller  von  13  Jahten.  1  Jahr 

gärtncrisrhe  Praxis. 


AbGolviening  der  Bürger- 
schule mit  nindestenB  ^be- 
frid  igen  dem"  Krfolge.  Nach- 
weis über  die  Vollendung 
des  17.  und  die  Nichtüber- 
Eohreitung  des  2'i.  Lebens- 
jahreB.  PbjBische  Eignung 
für  den  Forstdiengt  im  Hoch- 
gebirge. Mindesiena  zwei- 
jährige Vorpraüia  im  Forat- 
dienate. 


h- 
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0) 

«'S 

•»'S 

SN 


52 


Bezeiehnnng 

der 

Lehranstalt 


53 


54 


55 


56 


57 


58 


Waldbansehule  in 
Aggsbacb. 


Deutsebe  Forstsebule 

(Abteilung     der     „Kaiser 
Franz     Joseph     deutsche 
land-  und  forstwirtschaft- 
lichen Lehranstalten") 
in  Badweis. 


Waldbaasebule  in  £ger. 


Retierf  j^rstersehule  in 
Pisek. 


Waldbaosehnle  in 
MShriseh-Weifikirehen. 


I.  b'ffentliehe  Branfaeh« 
sebnle  in  Prag. 


Brennereis ehnle  in  Prag. 


Etwaige  besondere 
Aufnahmsbedingungen 


Anmerkung 


Alter  zwischen  15  u.  20  Jahren. 
Mindestens  1  Jahr  Vorpraxis. 


Absolvierung  der  Bürger- 
schule mit  durchschnittlich 
„befriedigendem'^  Erfolge. 
Minimalidter  von  16  Jahren. 
>ündestens  1  Jahr  Vorpraxis. 


Alter  von  15  Jahren.  1  Jahr 
Vorpraxis. 


Alter  von  16  Jahren.  1  Jahr 
Vorpraxis. 


Minimalalter  von  16  Jahren. 

Mindestens  1  Jahr  Vorpraxis. 

Physische  Eignung. 


Alter  von  16  Jahren.    Nach- 
weis der  Erlernung  des  Brau- 
gewerbes   durch    mindestens 
1  Jahr. 


Absolviening  derBUrg.rschule 
mit  „lobenswertem"  Erfolge. 
AufhahmsprUfiing  aus  Physik 
und  Chemie,  sowie  aus  den 
Gründungen  der  landwirt- 
schaftlichen Spiritusbrennerei. 
Brennereipraxis  durch  min- 
destens eine  Kampagne  6 — 8 
Monate.  Alter  von  1 8  Jahren. 


Die  A  bsolventen  dieser  Schale^ 
welche  einen  mindestens  gutea 
Erfolg  und  lobenswerte  Sitten 
aufweisen,  können  auch  in  die 
höhere  Forstlebranstalt  in 
Pisek  aufgenommen  werden. 


N 
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Verzeichnis  B 

ler  Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen  der  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkurse  Aufnahme  finden  können. 


5 


Bezeiehnnng 

der 

Lehranstalt 


Mittelschulen 

(Gymnasium,     Realschale, 

Realgymnasiam,  Mädchen- 

lyzeum). 


•"> 


Vorbereitangsknrs,  bezir . 

untere  allgemeine  Schulen 

der  Akademien  der 

bildenden  Kttnst«. 


^      K.  u.  k.  Kadettenschnlen. 


K.  k.  Landwehr« 
Kadettenschule. 


Etwaige  besondere 
Aufnahmsbedingungen 


AufhahmsprOfung    nach    den 
bestehenden  Normen. 


Absolyierung  eines  mit  einer 
Bürgerschule  verbundenen 
einjährigen  Lehrkurses  mit 
mindestens  „befriedigendem" 
Erfolge. 


.\bsolTiei-ung  eines  mit  einer 
Bürgerschule  verbundenen 
einjährigen  Lehrkurses  mit 
mindestens  „befriedigendem" 
Erfolge  unter  der  Voraus- 
setzung, daß  an  dem  Lehr- 
kurse die  „Algebra"  nach 
einem  Lehrplane  unterrichtet 
wurde,  der  das  gleiche  Lehr- 
ziel aufweist  wie  der  Lehr- 
plan  der  vier  unteren  Klassen 
einer  Mittelschule  und  daß 
die  französische  Sprache,  an 
Kursen  mit  nicht  deutscher 
Unterrichtssprache  auch  die 
deutsche  Sprache,  einen  obli- 
gaten Unterrichtsgegenstand 
bildet,  für  welchen  der  be- 
zügliche Lehrplan  an  die 
bereits  in  den  3  Klassen  der 
Bürgerschule  (auf  Grund  des 
für  letztere  vorgeschriebenen 
Lehrplanes)  erworbenen  Kennt- 
nisse anschließt. 


Anmerkung 


Die  Aufnahme  kann  in  eine 
dem  Wissen  und  Alter  ent- 
sprechende Klasse  erfolgen. 
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*Si  et 


Bezeichnung 

der 

Lehranstalt 


Etwaige  besondere 
Aufhahmsbedingungen 


8 


9 


Lehrer- und  Lehrerinnen« 
Bildungsanstalten. 


Lehranstalt  für  Photo- 
graphie iLReprodaktionS" 

▼erfiüiren  an  der 

1k.  k.  Graphischen  Lehr- 

und  Yersuehsanstalt  in 

Wien. 


Land-  u.  forstwirtsehaft- 
liehe  Lehranstalten. 


I.  9ffentliehe  Braufaeh- 
schule  in  Prag. 


Brennereischule  in  Prag. 


Die     näheren     Aufnahmsbe- 
dingnngen     siehe     im     Ver- 
zeichnisse   A    bei    den   be- 
treffenden Anstalten. 


I 


Anmerkung 


Mit  Rücksicht  auf  das  für 
den  Eintritt  in  diese  An- 
stalten geforderte  Hfinimal- 
alter  ist  bei  Absolvierung  eines 
mit  einer  Bürgerschule  Ye^ 
bundeoen  einjährigen  Lehr- 
kurses, bezw.  rficksiehilich 
einzelner  Anstalten  nach  Ab- 
solTierung  der  geforderten 
Vorpraxis  ein  Übertritt  an 
diese  Schulen  ohne  Unte^ 
brechung  des  Bildungsganges 
tunlich. 
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Yerfttgiingeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  limeischuien. 

25.,  iDhalUich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  4.  Oktober 
1897,  Z.  24322  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

schcp,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  Wien  1904. 
Mayer  und  Komp.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  12  h. 

15.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Jänner 
1902,  Z.  38588  ex  1901  **\  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

scher,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1904.  Mayer  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  K  24  h, 
gebunden  1  K  56  h. 

10.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Jänner 
1902,  Z.  38588  ex  1901  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

icher,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  für 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1904.  Mayer  und  Komp. 
Preis,  geheftet  1  K  88  h,  gebunden  2  K  20  h. 

10.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  7.. September 
1900,  Z.  25329  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
aUgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

^bep,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Bundes  für 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1904.  Mayer  und  Komp. 
Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K. 


^^  ICmtterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  473. 
^^  Mnditerial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  86. 
^3  IGnisterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  482. 
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In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  4.  Oktober  1897, 
Z.  24322  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  Yoransgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp.  Preis,  geheftet  i  K24h, 
gebunden  1  K  56  h. 

(Ministerial-ErlaO  vom  11.  August  1904,  Z.  28446.) 

In  10.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial  -  Erlasse  Yom 
16.  April  1899,  Z.  9214  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Schmidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  10.  Auflage.  Herausgegeben  von 
Viktor  Thumser.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  August  1904,  Z.  29275.) 

WeitzenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  IL  Teil.  A.  Übungsbuch. 
5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gegangene ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts^ 
spräche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1904,  Z.  29445.) 

In  11.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  13.  Februar 
1901,  Z.  3601  t),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Snpan,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Mittelschulen 
und  verwandte  Anstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte.  11.  Auflage.  Laibach  1904. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  August  1904,  Z.  28220.) 

In  2.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Februar  1902, 
Z.  4311  tt),  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Tierreiches  fQr  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  296  Holzschnitten, 
3  kolorierten  Tafeln  und  1  Erdkarte.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  August  1904,  Z.  29131.) 


*)  Ministerial- Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  474. 

**)  Ministerial-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  131. 
***')  Ministerial-VerordnuQpblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  510. 

f)  Ministerial- YerordnungBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  85. 
ff)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  126. 
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b)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

iprecht  E.  und  Stfibiger  R.,  Geschäftsaufsätze  und  allgemeine  Gewerbevorschriften. 
Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Werkmeisterschulen,  Fachschulen  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  zugleich  Handbuch  für  Gewerbetreibende.  10.  Auflage. 
Wien  1904.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kartoniert  1  K. 

Die  10.,  umgearbeitete  Auflage  dieses  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  den  obgenannten  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1904,  Z.  27941.) 

eglep,  Dr.  Artur,  Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  IV.  Die  Buchhaltung 
des  Schneiders.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  h. 

Dieses  Übungsheft  wird  ebenso  wie  die  früher  erschienenen  Übungshefte 
desselben  Verfassers  *\  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  gewerblichen  Buchhaltungskursen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  August  1904,  Z.  27157.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Lvmerle's  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten  (zweiklassige  Handels- 
und verwandte  Schulen).  4.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Professor 
Ignaz  Pölzl.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  11.  August  1904,  Z.  27106.) 

« 

derer,  J.  U.  Dr.  Karl,  Lehrbuch  des  Handels-  und  Gewerberechtes  für  Handels- 
akademien und  höhere  Handelsschulen.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  August  1904,  Z.  28976.) 


Lehr  m  i  tt  eL 

mke  G.  und  Cossmann  A.,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der  Korbflechter.  Auf 

Veranlassung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben. 

24  TafeUi  samt  Text.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis,  in  Mappe  8  K. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Fachschulen  für 

Korbflechterei  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  August  1904,  Z.  27751.) 


'^)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  546  and  vom  Jahre  i903,  Seite  287. 
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Pntzger  F.  W.,  Historischer  Schalatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamas  und 
Ernst  Schwabe.  26.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers^twe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen 
desselben  *),    zum  Unterrichtsgebrauche   an  höheren  Gewerbeschulen    and  an 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtsspraeb 
zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  4.  August  1904,  Z.  27391.) 


Dreger  Moritz,  Künstlerische  Entwicklung  der  Weberei  und  Stickerei  innerfaaL^^l) 
des  europäischen  Kulturkreises  von  der  spätantiken  Zeit  bis  zum  Beginn  d^^ 
XIX.  Jahrhunderts  mit  Ausschluß  der  Volkskunst.  Im  Verlage  der  k.  k.  Uom-^i. 
und  Staatsdruckerei.  Preis  100  K. 

Auf  dieses  über  hieramtlichen  Auftrag  hergestellte  Werk,  welches  ei:3De 
sehr  große  Anzahl  von  Abbildungen  mustergiltiger  geschichtlich  oder  technift<*i 
interessanter  Webereien  und  Stickereien  aus  allen  Zeiten  und  Stilrichtungco 
der  europäischen  und  der  mit  dieser  in  Zusanmienhang  stehenden  fremden  Kamst 
auf  losen  Tafeln  nebst  einem  erklärenden  Texte  enthält,  werden  die  Direktionen, 
beziehungsweise  Leitungen  der  Staats-Gewerbeschulen  und  der  Fachschalen  Ar 
Textilindustrie  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Sehulbibliothekea 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  August  1904,  Z.  23214.) 


Kundmachungen. 

Verzeiclmis 

der  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  hSheren  Handelsschulen  mit 
deutscher   Unterrichtssprache    in   Prag   im   Studienjahre   1903/1904   approbierten 

Kandidaten : 

Franz  Josef  Ohme  für  die     I.  Fachgruppe, 

Bobert  Neseni  „     „     l.         „ 

Radolf  Heinzel         „     „     i.         „ 
Fraoz  Pichler  „    „    n.        „ 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1904,  Z.  24758). 


«)  Ministerial-yerordnaiigBblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  489. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  PrUfungs- 
ommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher 
nterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr 
904/1905  best&tigt. 

(Ministerial-Erlaß  Tom  23.  Angust  1904,  Z.  27202.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
ehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  Czernowitz  auf  die  Dauer  der  Studienjahre 
904/1905  bis  1906/1907  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammenstellung  bestätigt. 

(Ministeriü-Erlaß  Tom  12.  Angust  1904,  Z.  28687.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  böhmische  Prüfungskommission 
Ir  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
LT  das  Studienjahr  1904/1905  bestätigt. 

(Ministerial-ErlaO  Tom  16.  August  1904,  Z.  26380.) 

Der  Minister   für   Kultus    und  Unterricht   hat   die    Prüfungskommission    für    das 
ehramt   der   Stenographie   in   Lemberg   in    ihrer    dermaligen  Zusammensetzung   für 
US  Studiexyahr  1904/1905  beseitigt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  10.  August  1904,  Z.  27419.) 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am  1.  JuH  1904  ein  neues 

!^«rzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  Fuhrlöhne 

Yon  den 

Eiseilialii-  Dill  ScMMrts-Statioien  der  im  ßeiclisrate  Tertretesen  Eöniireiclie  miil  Länder 

in  die  nSchstgelegenen  Ortschaften^^ 

herausgegeben. 

Abdrucke   dieses  Yerzeicbnisses   können   bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei   um  den 
■reis  von  1  Krone  per  Exemplar  bezogen  werden. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandhmg  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
bisherigen  österreichischen   und  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Miith. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Biehard  yon  Math. 

Preis  6  h. 


Bepli  Tor  ilie  ttclie  Beclitiicliielliig  neM  Wörterrißelcliiiii!. 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 

Große  Ausgabe,   broschiert         .    .    ä  —    „   90  „ 
yy  95  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Knlka,   k.  k.  Regienmgsrat    nnd   Gewerbe- OberioBpektor    und  Ludwig  JeUei 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G^esuiidlieitsreg-eln  flii*  die  Seliulju^end. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  tou  Dr.  Emii  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Ton  Dr.  Rudoif  Schindler,  Ministerial-Sekret&r  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit   einem   Anbange    „Über  Erwerbs-    nnd  Wirtschafts-Genossenschafien   or 
gemeinsame  wirtscbaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beairks-Kommisslür. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  ▼-* 


^fm^^w^wmmc 
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Verordnungsblatt 

ftr  den  Dienstbereich  des 

ItGnisteri.'ums  fOr  ETiltus  und  Unteirriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

im 

Ausgegeben  am  15*  September  1904. 


•  -«V^ 


YerfO|iiiigeii,- betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbüolier. 
a)  FOr  mtt^laelHileB. 

t 

Nemnanii  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Realschulen.  In  4  Teilen.  IL  Teil  (für  die  n.  Klasse).  5.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1904.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden 
2  K  10  h. 

Diese  fünfte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  September  1904,  Z.  30613.) 

b)  Für  Lehrerbildungsanstalten. 

«^esick^  Josef,  Nauka  o  polnim  hospod&tstvi  pro  üstavy  uiitelskÄ.  DU  I.  2.,  ver- 
besserte und  vermehrte  Auflage.  Prag  1904.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden 
2  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
Sin  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  August  1904,  Z.  23435.) 


)  iGmsterial-YerordnongBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  244. 
V)  llinigierial-yerordniingsblau  vom  Jahre  1895,  Seite  301. 
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c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BiPdungsanstalten.  I 

Domin   Karel,   Fr,  B.   Kaliny    Obrazy   z    dejiii    vycliovatdstvf.    5-,  iimgeorbeitelq 

Auflage.  Prag  1904.  Alois  Wiesner.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  Kl 

Diese   neue  Auflage    des    genaniiteii  Buches  wird    unter  Ausschluß   den 

früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  LehreriimetJ 

Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.       1 

(Ministerial- Erlaß  vom  9.  September  I90i,  Z.  27651.)  1 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten.  I 
Kabelikjati,  Ceskä  dtanka  priimyslovä.  Pro  Skoly  pr&myslov^.  odbome,  femeslmcka 

a  pokraäovacl.  Prag  1904.  Verlag  von  Höfer  und  Kloudek.  Preis,  gebundn 
3  K  20  h.  I 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschnleu 
gewerblichen  Fachschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerbliche 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsspi-ache  zugelassen,  I 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  September  1904.  Z.  29041.)  I 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten.  I 
Maip,  Dr.  Richard  und  Pischofc,  Dr.  Hans,  Hilfsbach  für  den  deutschen  Uaterridl 

(Grammatik,  Stilistik.  Metrik  und  Poetik),    2.,  verbesserte  AuHage,  Wien  190fl 

Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  44  h.  I 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsscbun 

(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen.  ' 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1904,  Z.  30736.) 

Ottel   Klemens,    Handels-    und    Wechselkunde   för    höhere    HandeIslehranstalteiL_ 
2.,  vermehrte  Auflage,  Wien  1904,  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  4 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  höhereu  Handelsschul 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  30,  August  1904,  Z.  29052.) 

LehrmitteL 

Hartingers  Waudtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschantingsunterricbt. 

Abteilung  Zoologie,    Tafel  VI:  Jagdhund,   Pudel;  Tafel  XSXDC:    Nai    _ 
schwalbe,  gemeiner  Kohbri,  Amsel,  Goldamsel.  Nachtigall.  iiDgarisrIu' 
MacfatigaU ;  Tafel  L :  Flansgans,  Hausente,  Eiderente. 
Abteilung  Botanik.  Tafel  VII:  Schlehdom,  Hundsrose,  Brombeere,  EOmiod. 
Fenchel,  Hundspetersilie,  gefleckter  Schierling, 
2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn,  Preis  pro  Tafel,  unaufgezogen  1  K  60  b. 
auf  starkem  Papier  mit  Leinwandachutzrand  und  Ösen,   unlackiert  1  K  90  h. 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  imd  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgehranche  an  allgemeinen  YoUu- 
nnd  an  Burgerschulen  als  zulässig  erklärt.  ^m 

(Ministeriftl- Erlaß  vom  6.  September  1904.  Z.  27621.)  H 

*)  Ministeriftl-Verordnnngthltitt  vom  Jahre  I89C,  Seite  43(.  ^| 
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Merth  Heinrich,  Die  Trunksucht  und  ihre  Bekämpfung  durch  die  Schule.  Wien 
und  Leipzig  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden 
3  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
der  gewerblichen  Lehranstalten,  der  kommerziellen  und  nautischen  Schulen,  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen,  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs 
allfälliger  Anschaflung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks- 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  August  1904,  Z.  25782.) 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielmngs-Institiites 

sind  bei  der  k.  k.  Sehulbfielier-yerlags-Direktion  in  Wien  (L,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörteirerzeiclmis  far  die  dentsehe  Beehtschreibiing. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  »  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  .       Rätsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  nnd  Oeseh&ftsanfsätze  für  Blindenschnlen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreieh  far  Blindensehnlen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       yy  yy        jiSicIx  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengediehte  aus  der  Gesehlehte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

öaterreiehiselie    Diehter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenscliriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 
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Ln  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5)  sind 

nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Knltns  und  Unterricht  approbierte 

Publikationen  erschienen  und  dnrch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  för  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  h. 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  Gabelsberger)  von  EmilKramsalL  Ln  Sinne  des  behördlich 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten  SJamsaiL 

3.,  nach  der  neuen  Bechtschreibiuig  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebnndesi 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Grabelsberger).  Für  die  L  Abteilung  der  sechsklassigen  MSdchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Eramsall.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 
—  —   Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  fiir  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisch 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalteii 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  KramsalL 
Preis  1  K  10  h. 


^      .  .  -      -.      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Liede. 

••iXÜllU     ulllciluu!        Fiir    die    Schuljugend    ausgewählt    von    Hans 

Fraungruber.    Preis  2  K. 


_  .,    .  •       -         -       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lebensjahr. 

JJlKtjlBr DllCIl     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 


gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wina  Y. 
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Nr.  35. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

16.  August  1904,  Z.  4572, 

an  Sämtliche   politischen  Londesstellen    und  L.nn»!esschulbehürden, 

betreffend  die  Entlobniing  der  an  staatüchen  Lehranstalten  bestellten  Anshilfs- 

diener  während  der  Ferialzeit. 

Da  sich  bei  Anwendung  der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  15.  Oktober 
1902,  R..G.-B1.  Nr.  200  *),  betreffend  die  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und 
Anstalten  verwendeten  Aushilfsdiener,  mehrfache  Zweifel  darüber  ergeben  haben, 
ob  die  mit  dieser  Verordnung  festgesetzte  Entlohnung  der  Aushilfsdiener  auch  für 
die  Hauptferien,  also  für  volle  12  Monate  stattzufinden  hat,  wird  in  dieser  Hinsicht 
^^ach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  zur  Aufklärung 
^d  Damachachtung  folgendes  bemerkt: 

Aus  der  obgedachten  Verordnung,  beziehungsweise  aus  §  4  derselben,  kann 
a»  sich  nicht  gefolgert  werden,  daß  die  Aushilfsdiener  auf  die  normgemäße 
JEnflohnnng  auch  während  der  Ferien  unbedingt,  also  ohne  Rücksicht  darauf,  ob 
sie  während  dieser  Zeit  beschäftigt  sind  oder  nicht,  Anspruch  hätten,  da  §  4  jener 
Verordnung  vielmehr  als  Regel  aufstellt,  daß  das  Taggeld  den  Aushilfsdienem  nur 
för  jene  Tage  gebühre,  an  welchem  sie  tatsächliche  Dienste  geleistet  haben  und 
nur  die  Ausnahme  statuiert,  .daß  ihnen  dieses  Taggeld  auch  für  die  in  die  Zeit 
ihrer  Dienstleistung  fallenden  .Ruhetage  zuzukommen  hat. 


*)  Miniiterial-yerordnungBblatt  Toiq  Jahre  1902,  Nr.  46,  Seite  505 
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Als  solche  Rahetage,  worunter  nach  diesem  Wortlaute  sowohl  als  nach  im 
ganzen  Sinne  dieser  Bestimmung  eben  nur  einzelne  oder  mehrere  in  das  Schuljal 
fallende  Ruhetage  (Sonn-  und  Feiertage,  kurze  Zwischenferien),  nicht  alier  i 
zwei  Schuljahre  trennende  längere  Rnheperiode,  wie  die  Hauptferien  eine  solcj 
darstellen,  verstanden  werden  kann,  sind  letztere,  die  Hauptferien  tlemnacb  nicl 
anzusehen  und  wird  es  vielmehr  in  jedem  konkreten  Falle  darauf  ankomm 
festzustellen,  ob  die  betreffenden  Aushilfsdiener  auch  während  der  HaiiptTerid 
eventuell  während  welchen  Teiles  derselben  in  solcher  Weise  verwendet  werd^ 
daß  sie  in  dieser  Zeit  als  „vollbeschäftigt"  (§  3  der  zitierten  Verordnung)  I 
betrachten  sind.  Nur  für  diese  Zeit  ist  für  dieselben  daher  ein  Anspruch  auf  ) 
vorschriftsgemäße  Entlohnung  begründet  und  wolle  daher  kQuftighin  hieuach, 
diesem  Grundsätzen  vorgegangen  werden. 

Desgleichen  ist  demnach  bei  den  Prälimtnaranträgen  für  die  Bezüge  eioes  I 
bestellenden  Aushilfsdieners  nur  dann  mit  dem  vollen  Jahresbetrage  pi^UminarniäC 
vorzusorgen.  wenn  in  dem  betreffenden  Falle  nach  La^e  der  konkreten  Verhältnisse 
nachgewiesen  ist,  daß  der  in  Frage  kommende  Aushilfsdiener  auch  nährend  der 
Ferialzeit  soweit  in  Anspruch  genommen  sein  wird,  dali  er  unter  die  zitiene 
Bestimmung  der  Verordnung  vom  ITi,  Oktober  1902  subsumiert  werden  kann. 

Derartige  PräUminarantritge  sind  daher  auch  stets   dementsprechend  spedäl 
zu  motivieren. 

Hinsichtlich  jener  AushUfsdiener,  welche  bereits  bisher  den  vollen  Jahresbc 
genossen  haben,  wird  ausnahmsweise  gestattet,  daß  ihnen  dieser  Bezug  jedoch  > 
fOr  ihre  Person,  also  nur  bis  zu  einem  neuen  Besetzungsfalle  gewahrt  werde. 


Nr.  36. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 

22.  September  1904,  Z.  ^^?? , 

betroffend   die   provlsoriBohe  rechts-  und   sUiatswisaensohaftliche  Fakaltät  i 
ItallQDlBoher  Vortrage  spräche  1d  Inoabrack. 

Infolge  der  Vertagung  des  Abgeordnetenhauses  des  Reichsrates  wurde  der  vi; 
der  Regierung  eingebrachte  Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend  die  Erricht«^- 
einer  selbständigen  reclits-  und  stflatswissenschaftlichen  Fakultät  mit  italieniscbd 
Vortragsspradie  in  Rovereto  bis  zum  Beginne  des  Studienjahres  1904/1905  i*-" 
verfassungsmälAigen  Behandlung  nicht  unterzogen. 

Im    Interesse    einer    ungestörten    Lösung    der    der    Innsbrncker    ünivar 
obliegenden  wissenschaftlichen  und  didaktischen  Aufgaben  ersctieiut  es  daher  gfsbi 
LU  Bezug   auf  die  fUr  Rechtshörer  italienischer  Nationalität  daselbst  vorbände^ 
Studien-  und  Prüfungseinrichtungen  derzeit  wenigstens  eine  interimistische  f 
eintreten  zu  lassen,   die  im  Rahmen  der  bestehenden  Vorschriften  und  onttf  i 
Wahrung  des  deutschen  Charakters  der  Innsbrucker  Universität  den  zutage  getr 
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Schwierigkeiten  und  Bedürfnissen  genügend  Rechnung  trägt  und  die  unbedingt  nur 
0  lange  zu  dauern  hätte,  als  die  Frage  des  italienischen  Hochschulunterrichtes, 
ingeachtet  der  auf  die  rascheste  Lösung  derselben  gerichteten  Bemühungen  der 
Regierung  im  legislativen  Wege  ihre  endgültige  Erledigung  nicht  gefunden  haben  wird. 

Auf  Grund  dieser  Erwägungen  finde  ich  nachstehende  provisorische  Verfügung 
;u  treffen: 

1.  Mit  Beginn  des  Studienjahres  1904/1905  werden  die  derzeit  noch  an  der 
"echts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck  vorhandenen 
>tadien-  und  Prüfungseinrichtungen  mit  italienischer  Vortrags-,  beziehungsweise 
^rüfungssprache  von  der  Universität  losgelöst  und  es  können  fortan  an  der  genannten 
rakultät  Vorlesungen  und  Prüfungen  sowie  Habilitationsakte  nur  in  deutscher  Sprache 
ibgehalten  werden. 

Die  aus  der  Universität  ausgeschiedenen  Studien einrichtungen  für  Rechtshörer 
italienischer  Nationalität  werden  in  provisorischer  Weise  in  einer  besonderen,  auch 
räumlich  von  der  Universität  getrennten  Unterrichtsanstalt  in  Innsbruck  unter  dem 
Namen  „Provisorische  rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät  mit  italienischer 
Vortragssprache  in  Innsbruck"  vereinigt. 

Die  für  diese  Fakultät  ernannten  ordentlichen  und  außerordentlichen  Professoren 
fahren  den  Titel  Universitätsprofessoren,  und  sind  in  Bezug  auf  Rang,  dienstliche 
Stellung  und  Bezüge  den  ordentlichen  und  außerordentlichen  Universitätsprofessoren 
leichgestellt.  Ebenso  besitzen  Privatdozenten  und  honorierte  Supplenten  dieser 
tkultät  dieselbe  Stellung  und  dieselben  Rechte  wie  die  Privatdozenten  und 
pplenten  an  der  Universität.  Die  definitive  Anstellung  der  Professoren  wird  durch 
:^  provisorischen  Charakter  der  Fakultät  nicht  berührt. 

Die  Immatrikulation  und  Inskription  der  Hörer  findet  den  geltenden  Bestimmungen 
Qäß  an  der  Fakultät  statt,  der  auch  die  Führung  der  Matrikel  obliegt. 

Die  bereits  immatrikulierten  Hörer  der   rechts-    und   staatswissenschaftlichen 

:ultät  der  Innsbrucker  Universität  sind,  sofern  sie  an  der  Fakultät  mit  italienischer 

tragssprache  aufgenommen  zu  werden  wünschen,  so  zu  behandeln,  als  ob  sie  von 

einen  an  die  andere  Fakultät  derselben  Universität   übertreten  würden;   ihre 

en  sind  jedoch  im  Album  der  Universität  zu  löschen. 

2.  Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  27.  April  1873,  R.-G.-B1.  Nr.  63  *), 

7end   die  Organisation  der   akademischen  Behörden    sowie  die  sonstigen  die 

-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultäten  und  ihre  Angehörigen  betreffenden 

iriften  finden  unter  den  in  diesem  Erlasse  angegebenen  Einschränkungen  auf 

rovisorische    rechts-    und    staatswissenschaftliche    Fakultät    mit    italienischer 

^ssprache  analoge  Anwendung. 

Ir  den  Bereich  dieser  Rechtsfakultät  werden  die  Funktionen  des  Rektors  von 

kan  und  jene  des  akademischen  Senates  von  dem  Professorenkollegium  dieser 

emischen  Senate  der  Universität  nicht  vertretenen  Fakultät  ausgeübt  Wenn 

tn  Akte  der  Rektor  und  der  Dekan  gleichzeitig  zu  fungieren  haben,  tritt  an 

^8  letzteren  der  Prodekan  ein. 


erial-Verordnongsblatt  yom  Jahre  1873,  Nr.  54,  Seite  231. 
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Für  das  Studienjahr  1904/1905  erfolgt  die  EonstitiiieraDg  des  Professoren- 
kolleginms  der  Fakultät  und  die  Wahl  des  Dekans  zu  Beginn  des  Wintersemesters 
1904/1905.  Der  Prodekan  fQr  dieses  Studienjahr  ist  ausnahmsweise  durch  Wahl 
zu  bestimmen. 

Die  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Studien  sind  an  dieser  Fakultät  nach 
Maßgabe  des  Gesetzes  vom  20.  April  1893,  R.-6.-B1.  Nr.  68  *),  beziehungsweise 
der  Durchführungsverordnimg  vom  24.  Dezember  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  204  **), 
einzurichten.  Für  dieselben  haben  daher  die  für  im  Verbände  einer  Universität 
stehenden  rechts-  imd  staatswissenschaftlichen  Fakultäten  bestehenden  Vorschriften 
volle  Geltimg. 

3.  Die  italienische  Sprache  ist  an  dieser  Rechtsfakultät  innere  Amtssprache 
sowie  Vortrags-  und  Prüfungssprache.  Der  Verkehr  dieser  Fakultät  mit  anderen 
akademischen  Behörden  und  mit  sonstigen  staatlichen  und  autonomen  Behörden 
erfolgt  in  deutscher  Sprache. 

Die  dem  Unterrichtsministerium  normgemäß  vorzulegenden  Sitzungsprotokolle 
der  Fakultät  sind  mit  einer  deutschen  Übersetzung  zu  versehen. 

4.  Die  an  der  Fakultät  mit  italienischer  Vortragsspracbe  immatrikulierten  Hörer 
können  die  obligaten  Vorlesungen,  soweit  für  deren  Abhaltung  durch  Professoren, 
Privatdozenten  oder  Supplenten  an  dieser  Fakultät  vorgesorgt  erscheint,  nur  an 
dieser  rechtswirksam  hören.  Jene  obligaten  Kollegien  aber,  die  an  dieser  Fakultät 
nicht  gelesen  werden  oder  an  der  philosophischen  Fakultät  zu  hören  sind,  werden 
die  Studierenden  bis  auf  weiteres  an  der  Universität  in  Innsbruck  zu  besuche 
haben. 

Auf  diese  Studierenden  finden  hinsichtlich  ihrer  Frequenz  an  der  UniverBität 
im  aUgemeinen  die  für  außerordentliche  Hörer  überhaupt  geltenden  Vorschriften 
Anwendung.  Für  die  Befreiung  derselben  von  dem  an  der  Universität  zu  entrichtenden 
EoUegiengelde  seitens  des  Professorenkollegiums  der  dortigen  rechts-  und  staats- 
wissenschaftlichen Fakultät  sind  die  an  der  Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache 
erlangten  Eolloquienzeugnisse  als  hinlängliche  Belege  der  wissenschaftlichen  Verwendung 
anzusehen. 

5.  Rücksichtlich  der  Zusammensetzung  der  Spezialkommissionen  bei  den  Staats- 
prüfungen hat  es  bei  den  Anordnungen  des  Ministerial-Erlasses  vom  8.  März  1902, 
Z.  562/K.  U.  M.  ***),  zu  verbleiben. 

Rechtshistorische  Staatsprüfungen,  die  in  italienischer  Sprache  abgelegt  werden, 
sind  in  den  Räumen  der  Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache  vorzunehmen. 

Die  mit  dem  Erlasse  vom  8.  März  1902,  Z.  562/E.  U.  M.,  getroffenen  Bestim- 
mungen, betreffend  die  an  der  Innsbrucker  Universität  in  italienischer  Sprache  vor- 
zunehmenden strengen  Prüfungen  behufs  Erlangung  des  juridischen  Doktorgrades, 
treten  außer  Eraft  und  es  können  nunmehr  die  Rigorosen  in  italienischer  Sprache 
nur  an  der  Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache  abgelegt  werden. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Nr.  16,  Seite  143. 
**)  Ministerial-Verordnnngsblatt  yom  Jahre  1894,  Nr.  1,  Seite  2. 
***)  Ministerial-VerordDungsbiatt  Yom  Jahre  1902,  Nr.  20,  Seite  140. 
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Als  Examinatoren  im  Sinne  der  §§  7,  8,  9  und  10  der  Ministerial- Verordnung 
vom  15.  April  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  57  *),  sind  bei  der  Zusammensetzung  der  Prüfungs- 
kommission sowohl  die  ordentlichen  wie  die  außerordentlichen  Professoren  dieser 
Fakultät  anzusehen.  Wenn  für  ein  Prüfungsfach  weder  ein  ordentlicher  noch  ein 
außerordentlicher  Professor  bestellt  ist,  hat  zunächst  der  mit  der  Supplierung  dieses 
Faches  betraute  Privatdozent  als  Prüfer  einzutreten.  In  Ermangelung  eines  solchen 
oder  eines  Vertreters  eines  verwandten  Faches  kann  ausnahmsweise  der  nicht 
habilitierte  Supplent  des  Prüfungsfaches  als  Prüfer  zugezogen  werden.  So  weit  es 
vorübergehend  unmöglich  ist,  nach  §  9  der  bezogenen  Ministerial- Verordnung  in 
der  oben  angegebenen  Weise  eine  Prüfungskommission  auf  vier  Mitglieder  (außer 
dem  Dekan  als  Vorsitzenden)  zu  ergänzen,  hat  der  vierte  Prüfer  zu  entfallen.  Der 
dem  letzteren  zukommende  Taxbetrag  ist  im  Sinne  des  §  15  der  geltenden  Rigorosen- 
ordnung  in  die  Verteilung  nach  dem  Schlußsatze  des  §  14  derselben  einzubeziehen. 

Diejenigen  italienischen  Kandidaten,  welche  ein  oder  zwei  Rigorosen  nach 
Maßgabe  des  Ministerial-Eriasses  vom  8.  März  1902,  Z.  562/E.  U.  M.,  mit  Schluß 
des  Studienjahres  1903/1904  abgelegt  haben,  sind,  falls  sie  die  Rigorosen  an  der 
Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache  fortsetzen  wollen,  so  zu  behandeb,  als  ob 
sie- sich  den  Rigorosen  an  dieser  Fakultät  unterzogen  hätten.  Hienach  beantwortet 
sich  auch  die  Frage,  an  welcher  Fakultät  ein  reprobierter  Kandidat  das  betreffende 
Rigorosum  zu  wiederholen  hat. 

Die  Promotion  der  italienischen  Kandidaten  zu  Doktoren  der  Rechte  erfolgt 
bis  auf  weiteres  unter  der  Autorität  der  Universität  in  Innsbruck  nach  Maßgabe 
der  Bestimmungen  der  juristischen  Rigorosenordnung  und  des  Punktes  5  des 
Ministerial-Eriasses  vom  8.  März  1902,  Z.  562/K.  U.  M. 

6.  Die  Disziplinargewalt  über  das  gesamte  der  Fakultät  mit  italienischer 
Vortragssprache  angehörende  Personal  imd  über  die  Studierenden  dieser  Fakultät 
übt  das  Professorenkollegium  derselben  nach  Maßgabe  der  bestehenden  Vorschriften. 

Die  rechtskräftig  ausgesprochene  Verweisung  eines  ordentlichen  Studierenden 
von  der  Fakultät  oder  von  der  Universität  in  Innsbruck  (§  13,  Punkt  3  und  4  der 
provisorischen  Disziplinarordnung)  gilt  auch  für  die  andere,  und  es  ist  daher  jedes 
auf  Verweisung  lautende  Erkenntnis  des  Professorenkollegiums,  beziehimgsweise  des 
akademischen  Senates,  sofort  nach  Rechtskraft  desselben  der  anderen  Disziplinar- 
behörde mitzuteilen. 


')  MimBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  31,  Seite  156. 
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Lehrbücher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Kühnl  Adolf,  Katholische  Liturgik  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen.  Mit 
14  Tafeln.  Teplitz-Schönau  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  tm  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1904,  Z.  25019.) 

In  9.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Juli  1902,  Z.  21768*), 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  IL  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1904,  Z.  32413.) 

Nenmann  Franz,  Deutsches  Lesebuch.  Für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Realschulen.  In  4  Teilen.  I.  Teil  (für  die  I.  Klasse).  5.,  inhaltlich  unveränderte 
Auflage.  Wien  1904.  M an z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  60 h». 
gebunden  2  K  10  h. 

Diese  inhaltlich  unveränderte  Auflage  des  genannten  Buches  ivird  ebensc^ 
wie  die  frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  RealschulecK 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1904,  Z.  24276.) 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
2.  Mai  1902,  Z.  12592  ***),  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.,  Deutsche  Schulgrammatik.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  JuU  1904,  Z.  23347.) 

In  16.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
16.  Jänner  1902,  Z.  38972  ex  1901 1),  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  E[IaBsen 
der  Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten.  Nach  den  Grammatiken  von 
K.  Schmidt,  A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abteilung  für  das  2.  Schul- 
jahr. Wien  1904.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  80  h, 
gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1904,  Z.  31503.) 


*)  MiniBterial-VerordnungBblatt  Yom  Jahre  1902,  Seite  429. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1884,  Seite  206. 
♦♦♦)  Ministerial-VerordnimgBblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  185. 
t)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  86. 
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In  14.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  29.  Juni  1897,  Z.  16746  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haaler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  für  die  zwei  untersten  Klassen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  E.  Schmidt 
A.  Scheindler  und  F.  Schnitze.  Abteilung  fQr  das  1.  Schuljahr.  Ausgabe  B 
(für  die  Grammatik  von  Dr.  Scheindler).  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  32961.) 

Sehenkl  Earl,  Griechisches  Elementarbuch.  Im  Anschlüsse  an  die  24.,  von 
Dr.  Florian  Weigel  besorgte  Auflage  der  Grammatik  von  Curtius  von 
H a r t e  1  bearbeitet  von  Heinrich  Sehenkl  und  Florian  Weigel. 
19.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  E  25  h,  gebunden  2  E  85  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflage  desselben  **)  in  ein  und  derselben  Elasse  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  JuU  1904,  Z.  24452.) 

—  —  Chrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Anabasis,  der  Eyrupädie,  den 
Erinnerungen  an  Sokrates,  zusanunengestellt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen 
und  einem  Wörterbuch  versehen.  13.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage,  besorgt 
von  Alois  Eornitzer  und  Heinrich  Scharbl.  Wien  1904.  Earl 
Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  gleichwie  die  vorige 
Auflage***)!  zum  Lehr  gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  August  1904,  Z.  28003.) 

Sekoll  Eduard  und  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für 
österreichische  Realschulen.  L  Teil  (1.  und  2.  Schuljahr).  Wien  1904.  Franz 
Deuticke.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1904,  Z.  25674.) 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  des  Ministerial-Erlasses  vom  6.  September  1902, 
Z.  27884 1),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  J.,  La  troisiöme  et  la  quatriöme  ann6e  de  grammaire  frangaise.  Wien  1904. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1904,  Z.  32421.) 


^  Ministerial-yerordnnngsblatt  Yom  Jahre  1897,  Seite  369. 

*♦)  Ministerial-yerordnangsblaU  vom  Jahre  i901,  Seite  406. 

^^  Mlmsterial-Verordnungsblatt  ?om  Jahre  1900,  Seite  287. 

f)  Mimsterial-Yerordnirngsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  480. 
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Swoboda  Wilhelm,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  Realschalen. 

n.  Teil.  English  Reader  (Lehr-  und  Lesebuch  für  die  VI.  Klasse).  Preis, 
geheftet  3  E  10  h,  gebunden  3  E  60  h. 

in.     „     Literary   Reader   (Lehr-   und   Lesebuch   für   die  VIL  Klasse). 
Preis,  geheftet  3  E  10  h,  gebunden  3  E  60  h. 

IV.     „     Schulgrammatik  der  modernen  englischen  Sprache.  Preis,  geheftet 
2  E  80  h,  gebunden  3  E  40  h. 
Wien  und  Leipzig  1904.  Franz  Deuticke. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juli  1904,  Z.  24024.) 

Nitsche  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  HI.  und  IV.  Gymnasial- 
klasse.  Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E  50 h,  gebunden  2t 
Dieses    Buch   wird    zum    Lehrgebrauche    an    Gynmasien    mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juli  1904,  Z.  23449.) 

Jacob,  Dr.   Josef,   Lehrbuch   der   Arithmetik  für  Untergymnasien.   I.  Abteilang. 
Lehrstoff    der   I.   und  11.   Elasse.    Wien   1904.    Franz    Deuticke.    Preis» 
geheftet  1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutschec 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1904,  Z.  28900.) 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
13.  Juni  1902,  Z.  18302*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  11.  und  III.  Klasse 
der  Mittelschulen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  85  h, 
gebunden  3  E  35  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  September  1904,  Z.  24214.) 

Weingartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums.  Für  die  11.  Klasse 
der  österreichischen  Mittelschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1904.  Manz. 
Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  August  1904,  Z.  27263.) 


*)  MiniBterial-VerordnungsblaU  Yom  Jahre  1902,  Seite  327. 
**)  Ministerial-Verordniiogsblatt  Yom  Jahre  1893,  Seite  252. 


Stttck  XIX.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  521 

Pokornys  Naturgeschichte  des  Mineralreiches.  Für  die  III.  Klasse  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  Franz  Noö.  Mit  69  Abbildungen  im  Texte,  1  Karte  von 
Österreich-Ungarn,  1  Tafel  mit  Kristallnetzen  und  2  farbigen  Mineraltafeln. 
21.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  10  h, 
gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  '*')  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1904,  Z.  29621.) 

Steiner  Giuseppe  und  Scheindler,  Dr.  August o,  Libro  di  lettura  e  di  esercizi 
latini.  Edizione  riveduta  e  migliorata  dal  Dr.  Roberto  Kauer  ad  adattato 
ad  uso  delle  scuole  italiane  da  B.  Dalpiaz  e  Dr.  Carlo  Jülg.  Parte  I. 
Trento  1904.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gynmasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  September  1904,  Z.  29227.) 

'n  2.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  März  1901, 
Z.  6922  ***\  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

i^ykoukal  Fr.  V.,  Öltanka  pro  prvnl  tHdu  Skol  sttednlch.  Prag  1905.  Verlag  des 
Vereines  der  böhmischen  Philologen.  Preis,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  September  1904,  Z.  32545.) 

Petrft  Wenzel,  Öltanka  pro  niiSl  tHdy  sttednlch  äkol.  Öist  L  4.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  t)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1904,  Z.  23861.) 

Ibl  Vinzenz,  Methodick&  uöebnice  (esk^ho  tösnopisu.  I.  Teil.  4.  Auflage.  Bearbeitet 
von  L  Mach.  Prag  1902.  Springer,  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ff)  in  derselben  Klasse 
(Abteilung)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  August  1904,  Z.  29691.) 


^)  Mimsterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  454. 
)  Ministerial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1890,  Seite  229. 
)  Ministerial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  104. 
•{>)  Mimsterial-Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  76. 
ff)  Misisterial-Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1900,  Seite  238. 
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Tüma  Franz,  Arithmetika  pro  IQ.  tMdu  Skol  reälnlch.  2.  Auflage.  Prag  1904. 
I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  firQhere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  September  1904,  Z.  30814.) 

Jandeöka  Otakar  und  Libicky  Antonin,  Geometrie  pro  vygäi  gynmasia.  ü.  Tefl. 

5.  Auflage.  Prag  1904. 1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K30h. 

Dieses  Buch   wird   unter   Ausschluß   des   gleichzeitigen  Gebrauches  der 

früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juü  1904,  Z.  25570.) 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  4.  Mai 
1900,  Z.  10876  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sobek  Fr.,  Döjiny  vSeobecn6  pro  niiSi  ttfdy  §kol  sttednich.  Dil  L  Vök  star^.  Prag 
1904.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1904,  Z.  24216.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  £itanka  za  peti  in  äesti  razred  srednjih  §ol.  V.  in  VI 
3.,  verbesserte  Auflage.  Klagenfurt  1903.  Verlags-Buchdruckerei  der  St.  Herma- 
goras-Bruderschaft.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Unterridits- 
gebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird, 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1904,  Z.  21946.) 

b)  FOr  Mädchen-Lyzeen. 

Ortmann,  Dr.  Rudolf,  Deutsches  Lesebuch  fOr  die  österreichischen  Mädchen- 
Lyzeen.  UL  Teil.  Wien  1904.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet 
2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1904,  Z.  27186.) 

Bardachzi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Mädchen-Lyzeai 
und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  PreiB, 
geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  5.  August  1904,  Z.  24830.) 


*)  Ministeml-Verordnangsblatt  Yom  Jahre  1900,  Seite  295. 

**)  MiniBterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1888,  Seite  243. 

*«*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1900,  Seite  302. 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

ehmann  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  LehrerinneD-Bildungs- 
anstalten.  Mit  einem  Abriß  der  deutschen  Metrik.  10.,  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  9.  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1904,  Z.  29747.) 

1  4.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  19.  August  1901, 
Z.  24181  **),  zum  Lehrgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

anausek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  104  Abbildungen  und  7  farbigen  Tafeln. 
Wien  1904.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1904,  Z.  28886.) 

amrögiewicz  Mieczyslaw,  Arytmetyka  dla  seminaryöw  nauczycielskich.  Lemberg 
1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1904,  Z.  30920.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

olejS  Karl,  2ivnostensk6  plsemnictvi.  Uöebnice  i&ktm  prümyslov]^ch  äkol  pokra- 
£ovacIch,  femeslnick^ch,  odbom^ch  a  mistrovsk^ch,  jakoi^  i  pomflcka  i^vnostnikflm 
samostatn^.  9.,  rücksichtlich  der  neuen  Orthographie  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen 
Fachschulen  und  Werkmeisterschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  September  1904,  Z.  30585.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

ayr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). Für  den  I.  und  H.  Jahrgang  (beziehimgsweise  Vorbereitungsklasse 
und  L  Jahrgang)  höherer  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  4  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1904,  Z.  28204.) 


«)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  328. 
^  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  358. 
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Rey  A.,  La  fraDce  industriease  et  litt6raire.  Wien  und  Leipzig  1904.  F.  Deu ticke. 
Preis,  geheftet  5  E  50  h,  gebunden  6  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1904,  Z.  31892.) 

Tfima  Adolf,  Nömecki  cvißebnice  pro  §koly  obchodnl  a  üstavy  pHbuzn^.  Prag  19W. 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1904,  Z.  29748.) 

LehrmitteL 

In  26.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  26.  März  1901,  Z.  3606*), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Patzgers  Historischer  Schalatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte  in 
52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten  Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  and 
Ernst  Schwabe.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebonden 
3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  September  1904,  Z.  27393.) 

Hartingers  Wandtafeln  fOr  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteflong 
Zoologie.  Tafel  XVI:  Hase  und  Biber.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
sehutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starkiff 
Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  YcDa- 
und  an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  9.  September  1904,  Z.  30345.) 

Kortschak  Johann,  Praktische  Elementar -Violinschule.  2.  Auflage.  Graz.  Hans 
Wagner. 

L  Band.  Preis   2  E  40  h. 
U.      .         n      2  „  40  n 
m       »         »      3  „  60  „ 
Diese  Violinschule  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -Vei'ordnung  vom  2.  JoB 
1880,  Z.  652,  Punkt  4,  alinea  3  (Minist. -Vdgsbl.  1880,  Nr.  22),  zum  Untenichts- 
gebrauche    an   Lehrerbildungsanstalten    mit   deutscher  Unterrichtssprache  ab; 
geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  32579.) 


*)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  Yom  Jahre  i901,  Seite  li5. 
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Zur  Jahrhundertfeier  der  Geburt  Johann  Gabriel  Seidls.  Separatabdruck  aus 
der  »Zeitschrift  für  die  österreichischen  Gymnasien"  1904.  Heft  VI.  Wien. 
K.  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  yom  20.  September  1904,  Z.  32272.) 

Bilder  zur  vaterländischen  Geschichte  und  aus  dem  Leben  unseres  Kaisers.    Mit 

verbindendem  Text  von  Dr.  Leo  Smolle.  Wien  1904.  R.  Lechner  (Wilh. 

Müller).  Preis,  geheftet  1  E.  Bei  Ankauf  einer  Serie  von  Projektionsbildem  gratis. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Druckschrift  werden  die  Lelirkörper 

der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1904,  Z.  17499.) 

Gaudek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  Gesangunterricht  an 
den  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  Mittelschulen. 
Tetschen  an  der  Elbe  1901.  Henckel.  Preis  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Gesanglehrer  an  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1904,  Z.  30610.) 

PedagoSki  letopis.  Na  svetlo  daje  „Slovenska  Solska  Matica  v  Lljubljani^.  Uredila 
H.  Schreiner  in  V.  Be2ek. 

I.  zvezek.  V  Lljubljani  1902.  Cena  1  K  60  h. 
"•       »        »  n         1903.       „     3  „  „ 

Uine  slike  k  IjudskoSolskim  berilom.  L  del.  U£ne  slike  k  berilom  v  Za£etnici  in 
V  Abecedniklh.  Uredila  H.  Schreiner  in  V.  Beiek.  V  Lljubljani  1902. 
Cena  2  E  40  h. 

O  pouku  slovenskega  jezika.  Njega  dosedanji  smeri  in  bodo^a  naloga.  Spisal 
dr.  Fr.  Ileäiö.  Na  svetlo  dala  „Slovenska  äolska  Matica".  V  Lljubljani  1902. 
Cena  2  E. 

Zgodovinska  u6na  snov  za  Ijudske  Sole.   Sestavil  Josip   Apih.  V  Lljubljani  1902. 
L  snopiß.  Cena  2  E.     —    II.  snopiC.  Cena  2  E  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bücher  werden  die  Lehrkörper  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  12921.) . 

Kronika  kr&lovskä  Prahy  a  obci  sousednlch.  Sebral  a  vypravuje  FrantiSek  Ruth. 
Obrazem  doprov&zl  Pavel  Eörber.  Band  II— IV.  Prag  1903/1904.  Verlag 
von  Paul  Eörber. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  September  1904,  Z.  29961.) 
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Eundmachiuigen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  fQr  du 
Lehramt  derMusik  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  inWiei 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Funktionsperiode  1904/1905,  1905/1906  md 
1906/1907  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  Yom  19.  September  1904,  Z.  29380.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  mit  den  Ministerial-Erlässen  yom  19.  Oktober 
1892,    Z.  5241,    yom    4.  Juli    1895,    Z.   10591,  vom  9.  November    1898,    Z.  24288,  uma 
▼om  15.  Juni  1901,  Z.  18111,  ernannten  Fachinspektoren  fttr  den  Zeichenunterricht  '^ 
an    Mittelschulen,    Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten :    Anto   ift 
Andj^l,   Eduard  Brechler,    Anton   Friebel,   Josef  Langl,    Hermann   Lnkas,  JoB^si 
Skoda  und  Anton  Stefano wicz    in  dieser  Funktion  für  das  Schu^'ahr  1904/1905 

(Ministerial-Erlaß  yom  16.  September  1904,  Z.  32629.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  eiBiäikrmjai 

und  zu  haben: 


Tabellarisclie  Ubersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZoBammengesteUt  yon  Rndolf  Payer  Ton  Thurn. 

Preis:  E  1.20. 


Aaf  diesen  Orientieningsbehelf  für   den   praktischen  Arcbivdienst   sowie   ftkr    die  QinIIbi» 
forscbnng  aof  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume 
die  interessierten  Kreise  aufmerksam  gemacht. 


Stück  XIX, 


Die  nachbenannteti 

EiTisdisii  Srchenbücher  des  gnechiscli-orientaUsclieji  Eitus", 

sind  bei  der  k.  k.  SchalbOcherverlags-Dlrektion  in  Wien 

(I,  SehiranenbergstraSe  6), 

Eommissions-Artikel  des  hoben  k.  k.  Ministeriums  fOr  Koitus  und  Unterricht 

Atig   und   können    bei    derselben    t^egen    Barbezablang  bezogen  werden. 

nr  hinsicktlicb  der  mit  *  (Stauchen)  beEmchneteii  Artikel  wird  die  Frovisian  im  Qblichen 

AiUDiafie  gewUirt. 


Feine  Ausgabe. 

StOlOD 

iHriiikH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen 

—  in  brannem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

—  mit  rotem  Chagrinleder,  einfoch  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

—  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^oldet, 
Moir^Papierrorsatz  und  veigoldete  Schließen  .... 

•AI'h«  (Triodion), 

(«AoricHS  (Anthologien),  ^  '1  i  —  1  § 

WMj«  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil),  j  n  -  fS  t 

„     n.  A-  (    .    a  .   ). 

THK«cT4ps  (Pentikostar), 

iKtRHNKS  (Sluiebnik), 

KHHKs  (Trebnik) 

WMitoSK  (Öasoslov),  broschiert 

—  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

—  in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

~  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Hoir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

lATHpK  (Psalter),  broschiert 

—  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

—  in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronite- 
Schiiten 

—  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^oldet, 
Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .     .    . 


Prell  pr.  StUek 


.| 


Gewöhnliche  Ausgabe. 

Tpl*Al«Hft  (Triodion), 
(lHA«MrieHs  (Anthologion), 
OitTftHX»  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
.        ".  A-  (      .       II.     .     ), 
DiHTHK«cTips  (Peottkostar), 

eASMciiHHXs  (Sluiebnik),  h^^  »q  B  " 

TpiRHHKK  (Trebnik) 

'?«««€««■&  (Öasoalov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  geprellter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  atn  Racken 

Leinwandeinband,  Racken  und  Ecken  in   CbagiiDleder 

und  einfach  vergoldet 

' —  —  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    nnd    mit 

Messing-Schließen 

'fAATHpk  (Psalter),  broschiert 

—  Papierband,  Backen  nnd  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  nnd  Goldtitel  am  Rocken 

—  Leinwandeinband,  Racken   nnd  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

' Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing'SchlieQen 

Proskomidiar 

EAjreA^f'C'l'iiHH««    kk  Fa*  'Er<    ««aJhU  ccMpiniiiiie«    a») 
peMAJHl«  (s  drrSrri)  A  TtsoHiMiHU  (xi.  OniTJMBpid)  erw 

iMnipiTOpCIUre     A      KpjAlICK«  -  i  n«CT«Ai<IICK4rw     BIAH<I*CTC4 

^piH^-IwCH4A  1.  (Gebete  far  den  Landesfarsten.)  2VtBog.  i" 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.-RQck. 

Mineja  obsbya 
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Verlag  des  k.  k.  MinisieriuinB  für  Eultns  und  Unterricbt.  —  Ünick  von  Karl  Qoriicbek  in  WiM  f- 
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Anagegeben  am  15.  Oktober  1004. 


Verfiigimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflaher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksechuleii. 

(I  Calistrat,  Catechismul  Bisericii  dreptcredincioase  a  Rösäritnlni,  compus  pentm 
clasele  saperioare  ale  §coalelor  poporale.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Halbleindwand  gebunden  1  E  30  h. 

Dieser  Satedusiiras  wird  zum  Unterriehtsgebrauehe  an  den  oberen  Klassen 
der  Volksschulen  und  dem  Vorbereitungskurse  an  den  Lehrerbildungsanstalten 
mit  rumänischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zul&s'sig  erklärt. 
Ofi^isterial-Erlaß  vom  28.  September  1904,  Z.  30584.) 

b)  Für  MittBlacliulen. 

iiiik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  fOr  Untergymnasien,  bearbeitet  von  Anton 
Neumann.  1.  Abteilung  für  die  I.  und  U.  Klasse.  37.  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  vorher- 
gehenden Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
TTnterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34381.) 

—  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien,  bearbeitet  von  Anton 
Heu  mann.  2.  Abteilung  für  die  III.  und  IV.  Klasse.  28.  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45  h,  gebunden  1  K  95  h. 

Diese .  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  vorher- 
gehenden Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Midsterial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34381.) 

^  Ifinisterial-yerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  326. 
^)  IGnitierial-yerordnimgfblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  563. 
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In  7.,  inhaitlich  unveränderter,  soDach  gemSß  Ministerial- Erlasses  vom  15.  September 
1903,  Z.  30126  *),  zum  Unterrichtsgebratiche  an  Realschulen  mit  deatscli« 
Unterricbtssprache  allgemein  zulässiger  Autlage  ist  erscliienen: 

Blittereggei',  ür.  Joaef,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Basfp 
der  Bealschuleii.  Mit  62  Holzschnitten.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  geMcl 
1  K  40  h.  gebunden  1  K  90  h. 

(MiniBterial-ErlaÜ  vom  28.  September  1904.  Z.  32744.) 

Tille,  Dr.  Anton.  ÜCebnice  zemfipisu.  Öäst  prvni,  pro  prvnl  ttfdn  sttednich  äkol,  , 
Upravil  dr.  Fraut.  Brdlik.  12.  Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  1 
geheftet  90  b,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frUhm 
Auflage  desselben  '*)  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  böhmiaclipr 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelasBen. 

(Ministerial- Erlaß  vom  29.  September  1904,  Z.  32966.) 


c)  FfJr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kandi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-   und  LebrerinBen-BiidnDit.'' 
anstalten.    Mit    Genehmigung    der   bochwttrdigsten   Ordinariate   zu   Wiee  nmä  J 
St.  Polten.  Wien  1905,  Mayer  und  Komp. 

I.  Teil.  Glaubenslehre.  4.,  durchgesehene  und  mit  dem  vom  österreiehiscto 

Gesamtepiskopate    approbierten  Katechismus   in  Einklang  stehes 

Auflage.  Preis,  geheftet  96  h,  gebunden  1  K  28  h. 

II.  Teil.  Sittenlehre.  3.,  durchgesehene  und  mit  dem  vom  Österreichisd 

Gesamtepiskopate    approbierten    Katechismus    in    Einklang  stel 

Auflage.  Preis,  geheftet  1  K  4  b,  gebunden  1  K  36  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches   vom  fllrsterzbischöflicben  Ordinariate  in  ff* 

und  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  St,  Polten  für  zulässig  erklärt  worden  i 

kann    beim    Unterrichte    an    den    Lehrer-    und    Lehrerinnen-Bildnngsmstalt 

innerhalb  der  beiden  genannten  Diözesen  neben  der  früheren  Auflage  ( 

Buches  •**)  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildn 
austalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  ges 
wenn    dasselbe    von    den     betreffenden     Ordioariaten     für     zulässig 
norden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  September  1904,  Z.  31036.) 


*l  MEnisteriol-TcrnrdniingBbl&H  vom  J&hre  1903,  Seite  512. 
*■)  HiDUlcriBl-TeiordDDDgBblfttt  «om  Jahre  1899,  Seite  135. 
^•*^  Winisttrial-TerordBunetblsit  vrir  Jahre  i9Ci2,  Stitr  502  imii  TOtn  Jahre  (9C0,  Seite  5T(. 
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mmer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deatsches  Lesebuch  für  die  österreichischen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für  die  Vorbereitungsklasse.  3.,  auf 
Grundlage  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden 
1  E  90  h. 

Diese  Neuauflage  wird  neben  der  zweiten  Auflage  desselben  Lehrbuches  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Vorbereitungsklassen  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ifinisterial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34326.) 

maiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache. 

L  Teil  (1.  und  2.  Klasse).  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Alfred 

Holder.  Preis,  geheftet  1  E  68  h,  gebunden  2  E  18  h. 
n.  Teil  (3.  und  4.  Elasse).  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 

3  E  20  h,  gebunden  3  E  60  h. 
Dieses  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  **)  bereits  approbierte 
Buch  wird  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  29661.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

ruber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und  das  Wichtigste  aus  der  Wechsel- 
kunde. Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Werkmeisterschulen,  Fachschulen, 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen,  zugleich  Hilfsbuch 
für  Gewerbetreibende.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  Ministeriums 
für  Eultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Vollständig  umgearbeitet  von  Earl 
Wallantschek.  4.  Auflage.  Wien  1904.  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis, 
kartoniert  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches,  welche  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zugelassen  wurde  ***),  wird  nunmehr  auch  für  Werkmeisterschulen,  Fachschulen 
fOr  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  allgemeine  Handwerkerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  27.  September  1904,  Z.  31443.) 

äolaschek  Earl,  Mechanische  Weberei.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Erste  Abteilung:  Die  Vorbereitungsmaschinen.  Wien  und  Leipzig  1904.  Franz 
Deuticke.  Preis,  broschiert  2  E  50  h  (11  Exemplare  bei  gleichzeitiger 
Abnahme  25  E). 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Fachschulen  für 
Weberei  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erkß  vom  5.  Oktober  1904,  Z.  32471.) 


'J  Ministerial-yerordiiimgsblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  292. 

**)  Minitterüa-yerordnungsblatt  ▼om  Jahre  1901,  Seite  392  und  Tom  Jahre  1900,  Seite  142. 
**)  Ifinitterial-YerordniingBblatt  yom  Jahre  1904,  Seite  489. 
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e)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

SchBeller  Tb.,  Lehrbuch  der  Algebra  und  politischen  Arithmetik  für  höhere  Handels- 
schulen und  Handelsakademien.  Wi^n  und  Leipzig  1904.  K.  Fromme.  Preis, 
gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  HandelsschtileQ 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  33691.) 

&iha  E.,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  2.,  yerbesserte 
Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1904,  Z.  2660a.) 

SedliÖek  Josef,  Struäii  nauka  o  zboii.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1903.  Alois 
Hynek.  Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufinftnnischen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  11254.) 


österreichisches  Yerwaltnngsarchiy.  Unter  Mitwirkung  zahlreicher  FachmSnner 
herausgegeben  von  Dr.  Ferdinand  Schmid,  Universitätsprofessor  in  Innsbrnck. 
I.  Jahrgang.  1.  Heft.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

Auf  die  Herausgabe  dieser  Zeitschrift,  welche  vorerst  in  Viertel)  ahrsheftes 
zum  Preise  von  5  E  erscheinen  wird  und  deren  Jahrgangspreis  mit  16  E  fest- 
gesetzt ist,  werden  die  dem  hierortigen  Ressort  unterstehenden  Behörden  vaA 
Ämter  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  September  1904,  Z.  2017/E.  U.  M.) 

Obchodni  Listy.  Ötm&ctidennik  pro  ot&zky  triebni,  prümyslov6  a  n&rodohospodtf^ki 
List  £esk6ho  obchodniho  musea.  Prag.  Öesk6  obchodni  museum.  Pr^  f^ 
Jahrgang  8  E. 

Auf  diese  Zeitschrift  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise  Leito&gl*i 
der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unteniddi'] 
spräche  behufs   eventueller   Anschaffung   derselben   für   die   Schnlbiblii 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1904,  Z.  30965.) 
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Kondmacliiingeii. 

Yerzeiclmis 

der  von  der  PrDfangskommissioii  fBr  das  Lehramt  an  Handelssehnlen  mit  bShmischer 
ünterriehtsspraehe  in  P  r  a  g  im  Stadienjahre  1903/1904  approbierten  Kandidaten. 


Name  des  Kandidaten 

Sohnlkategorie 

fbr  welche  die  Approbation  erfolgte 

Faöhgroppe 

Franz  KoSfil, 

höhere     HandelBschnlen 

erste 

Rudolf  Fridrich, 

n                            » 

■weite 

Jaroslay  Dobrovolliy, 

zweiklassige             „ 

erste 

Adolf  KoYaffk, 

W                                         11 

n 

* 

Josef  Skokan, 

n                            n 

n 

Stanislaas  Ziskal, 

n                           n 

n 

Viktor  (^ervenka, 

n                           n 

zweite 

Dr.  Karl  Zftko, 

»                            » 

n 

(Ministerial-ErlaO  yom  26.  Septemher  1904,  Z.  27662.) 


Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  hat  die  Prttfangskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für 
das  Studienjahr  1904/1905  bestiltigt 

(Ministerial-ErlaO  yom  28.  September  1904,  Z.  33532.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  ein 

Lehrbuch  der  Gesetzknnde  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten 

von  Dr.  Rudolf  Schindler 

ctBchienen,  in  welchem  sowohl  die  für  jeden  Gewerbetreibenden  notwendigsten 
^erwaltungsrechtlichen  Grundbegriffe  als  auch  besondere  Gewerbevorschriften 
^thalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
^pfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Nachschlagebuch  zu  ihrer  Information. 

Der  Ladenpreis  ieines  gebundenen  Exemplares  beträgt  1  E. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug. 


m 


Die  naehben&nnteii 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriuius  für  Kultus  und  Untenictat 

Bind  im  Wege  derk-k-Schulbacher-Verlags-DIrektion  In  Wien  (I.,SchwarzeDberg3txaße5f 

gegen  Bgrzahlang  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fflr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  flir  Enltus 
nnd  TJnterricbt. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1904  mit  Posungendimg 

Handbncli  derReicbsgesctee  nnd  Uinisterial- Verordnungen  Ober  das  Volks- 
scbnlwesen     in    den    im   Reichsrate    TeTtretenea    Eänigreicben    und    Undern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  CI89li 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  iat    der  1,  nnd  2.  Teil  (1878,    resp.    187S)  in   I   Bude 

nin  2  K  34  h  xn  heiiehen. 
Anch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  Bind  noch  broschierte  Exemplare  in  2  E, 
yon  der  dritten  (1882),  vierten  fl884),  fünften  {1885)  und  Rechsten 
(1888>  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  3  E  60  b  zu  halien. 

Das  Reichs -Volksselinlgesetz  samt  der  Dnrchflihrungs-Verordniing  nnd 
der  Schul-  nnd  Ünterrichts-Ordnnng 

Regeln  nnd  WSrterrerzeicbnis  ffir  die  dentsche  Rechtschrei  bang     .     . 

LehrpUne  nnd  Instrnklionen  fBr  den  Zeichennnterricht  an  Volksscholen 
und  Bfirgerschnlen 

Verzeichnis  der  fbr  die  österreichischen  Volksschnlen  und  ßHrgerschnlen 
Bnm  Unterrichte  alJgemein  znlXssigen  Lehrbficher  nnd  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  fftr  die  österreichischen  Mittelschnlen  zum  Unterrichts- 
gebranchc  allgemein  enlässigcn  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 
loletzt  approbierten  Auflagen  (Anagabe  vom  Jahre   1 900J 

Die  wichtigsten  Normen  bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildsngs sehnten.  Nebst  einem  Terzeiclmisse  der  fUr  dieselben  zuUUsigen 
Lehrmittel  nnd  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lebranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrancbe  zulässigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnimg  fBr  die  Staats-Gewerbeschnlen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerscbulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  nnd  Mittelschnlwesens  dnrcb  den 
äBten-eichischen  Staat  im  Jahre    1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfong  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  nnd  BQrgerschulen  in  Österreich,  l.  OrganiaationB-Statut  der 
Bildnngsanstalten  fUr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Tolkischnlen.  — 
U.  Statut  der  BUrgerschttl-Lehrerkurte.  —  m.  YorscbrUt  ttber  die  Lehrbefllbigniigi- 
prflfDnien  fUr  allgemeine  Volkiscbnleo  nnd  fiorgencbnlen 


Frais 
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lehrpUne  und  InstniktioB  fBr  das  Freihandzeiehnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

lesamt-Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Anparate  nnd  Modelle  fftr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschnlen ,  Lenrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Srste  Forteetznng  ssnm  Cfesamt-Yerzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  znm  Gesamt-Yerzeiehnisse.  AbgeBchlossen  15.  Juni  1899 

Unstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Rea&chnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-BUdnngsanstalten 
znUssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

nstmktionen  fftr  den  Unterricht   an   den  Bealschnlen  in  Österreich 

im  AnschloBse  an  «inen  Normallehrplan 

formallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdrack  der  ünterriclits-MiniBterial- 
Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

ichrplan  und  Instruktion  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  ReaJschulen 

iormalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  tob 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    L  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  BeaUelinlen 

'rfifnngs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterrichts-Ministerial-yerordnung  vom  30.  Angnst  1897)  . 

rfifungs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  and  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
Bchaften,  Masü^  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  nnd  Nantik 

reisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

alB  Anhang  zn  den  Instroktionen  für  den  Unterricht 

erhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Kommission  im  Herbste  1870  .    . 

eschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

ericht  fiber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

»sterreichisches  Yolksschnl-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

de  Verwaltung  der  5sterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Yen  Dr.  Karl  Lemayer 

)ie  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

^tenmSJBiffe  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Kongrene  and  Yer- 
handlnngs- Synoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang  1870—1871  —  1873—1874  —  1875  —  1876,   Preis  per  Jahrgang 
Bericht  Bber  die  TStigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchulbBcher-Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezue  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  BBrgerschulen  und  Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Stack  XX. 


Proi^amma  per  V  inse^anieiito  della  lisi^a  italiaia  nelle  MMle  reali 

anstriaehe,  in  cm  la  lingua  d'  istnuione  h  V  italiana 

btnuione  per  V  iniiegiiaiiieiito  del  disep^o  a  maie  seiolta  lelle  senole 
popolari  e  eiviehe,  lelle  senole  medie  e  dModustria 

La  legge  deir  Impero  per  le  senole  popolari  eoir  Ordinanxa  per  I'  esera- 
zione  e  eol  Begolamento  scolastieo  e  didattieo 

Ordinausa  del  ministro  del  culto  e  doli'  istnizione  d.  d.  8  Gingno  1883, 

No.  10618,  per  V  esecoiione  della  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  L  Nr.  53 

Regolamenti  per  V  edneazione  e  gli  esami  d'abilitarione  aU*  insegnamento 
nelle  senole  popolari  generali  e  eittedine  in  anstria 

Rttskj^  nikon  o  ikolAch  obeen^ch  8  naHzenfm  vykon&yacfiii  a  f&dem  ikolnfm  i 
▼yadoyacfm        

Organisatni  Statut  üstarA  ku  vidSUuil  ufitelft  a  nätelek.  —  Statut  knrsd  pro 
nfitele  ikd  mManskych.  —  Pfedpia  o  ikonfikich  zpdsobüosti  pro  ohjitjn6 
ikoly  obecn^  a  mütansk^ 

Hlavni  pravidla  o  laHzeni  prfimyslo^ch  ikol  pokraöoyadch,  spola  se  sesnamem 
schTAleiiych  knili  a  pomftcek  nöebn^ch 

Driavna  postava  sa  Qadske  iole  in  iolski  in  a&ii  red 

Indreptarilt  pentm  ortografla  romink.  Begnle  (i  Yoeabnlarilt  ortografle 
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Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  für  Kultos  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


Jahrgang  1901. 


Stflek  XXI. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeniuns  für^ul^^      Untemcht, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  November  1004. 


Inhalt.  Vr.  87.  Gesets  Tom  15.  J&nner  1904,  wirksam  ftlr  das  Herzogtum  Steiermark,  betretfieiid 
die  Errichtang  einer  Madchen-BttrgerBehnle  in  der  Stadt  Voitsberg.  Seite  537.  —  Vr.  88.  Erlaß 
des  Ministers  f&r  Kultus  und  Unterricht  yom  11.  Oktober  1904,  an  alle  Landesschulbehörden, 
betreffend  den  Unterricht  in  der  Geometrie  in  der  L  EUune  der  ttealschalen  und  den  Unterrieht 
in  der  Geographie  in  der  III.  Klasse  der  Gymnasien.  Seite  53S. 


Nr.  37. 

Gesetz  yom  15.  JSnner  1904  % 

wirksam   fftr  das  Herzogtnm  Steiermark, 
die  Xsriolitimg  einer  ICädohen-Bürgersohnle  in  der  Stadt  Voitsberg. 

llber  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Steiermark  fini^e  Ich  auf 
id  des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-0.-  und  Vdgsbl.  Nr.^lfi  **) 
§  61  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-6.-B1.  Nr.  62,  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

In  der  Stadt  Voitsberg  wird  im  Anschlüsse  an  die  Mftdchen-VolkBscknle  eine 
rentliche  dreiUassige  Mädchen-Bürgerschule  errichtet.  V 

Artikel  ü. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen  öffentlichen 
^olks-  und  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel  HI. 

[it  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht 
toftragt. 

Wien,  am  15.  Jänner  1904. 


Franz 


Harte!  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  12.  Februar  1^4  ausgegebenen  und  versendeten  YI.  Stücke  des  Landes- 

geiBli   und  Yerordnungsblattes  ft|r.^  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  20,  Seite  ^. 
*)  MndMrial-YerordnimgBbUtt  yom  iJi^^  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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538  stück  XXI.  Nr.  38.  —  Gesetze,  yerordnongen,  Erlasse.  —  Verfügungen,  betr.  Lehrbttcber  ete. 


Nr.  38. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

11.  Oktober  1904,  Z.  20089, 

an    alle    Landesschulbehörden^ 

betreffend  den  TJnterrioht  in  der  Geometrie  in  der  I.  Slasse  der  Bealschnlen 
und  den  Unterricht  in  der  Gteographie  in  der  HL  Klasse  der  Gymnasien. 

1.  Einem  vielfach  geäußerten  Wunsche  willfahrend,  finde  ich  unter  BezogDahiM 
auf  die  Ministerial- Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331  (Mini8t.-Vdg8bl.  Nr.  14) 
zu  bestimmen,  daß  die  geometrische  Formenlehre  in  der  I.  Realschalklasse,  welchi 
bisher  als  ein  selbständiger  Gegenstand  behandelt  wurde,  künftighin  in  dieser  Klag» 
mit  der  Arithmetik  zu  einem  Lehrgegenstande  vereinigt  werde. 

2.  Zum  Zwecke  der  leichteren  und  besseren  Verarbeitung  des  dem  geographische] 
beziehungsweise  geschichtlichen  Unterrichte  in  der  III.  Gymnasialklasse  zugewiesent 
Lehrstoffes  bin  ich  geneigt,  auf  Antrag  der  Landesschulbehörde  im  Einvemehmi 
mit  den  betreffenden  Lehrkörpern  zu  gestatten,  daß  in  der  bezeichneten  Klasse  d 
Unterricht  in  Geographie  und  Geschichte  in  je  zwei  wöchentlichen  Stunden  ertc 
werde,  jedoch  nur  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  normale  Gesamtzahl  ( 
wöchentlichen  obligaten  Unterrichtsstunden  in  dieser  Klasse  25  (ohne  Tum> 
nicht  überschreite. 


Verfügungen,  betrelTend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

MoiHiKa,  ^pa.  4>p.  pHi^apa  ^e,  PaxjHKona  KHH»cKa  ^jih  aBCTpHHCKHx  Bcejuo;^ 
mKi.1  uapo^HHx.  Bu^ane  b  xpox  Hacxax.  Tpera  nacTb:  CTyneHB  BBcm 
OöpoöiLui  K.  Kpanc  i  M.  FaöepHajii»,  nepe.ioHCHB  OMe^an  llonoBi 
Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  91 

Diese  Oberstufe  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  Unter 
und  Mittelstufe  **)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
ruthenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Oktober  1904,  Z.  35279.) 


*)  Ministerial- Verordniingsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  284. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jabre  1903,  Seite  582. 


Stück  XXI.   —  Verfügnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  5S9 

oinik,  Dr.  Fr.  Vit ez,  Raßunica  za  avstrijske  obße  Ijudske  äole.  Izdanje  v  treh  delih. 
Tretji  del:  Viäja  stopnja.  Predelala  K.  Kraus  in  M.  Habernal.  Wien  1904. 
K.  1l  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Diese  Oberstufe  wird  ebenso  wie  die  Unter-  *)  und  Mittelstufe  **)  zum 
ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1904,  Z.  28590.) 

[agel  Johann,  Aufgaben  für  das  mttndliche  und  schriftliche  Rechnen.  I.  Heft  (Rechen- 
fibel). (Zahlenraum  1—20.)  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

a)  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  3.,  verbesserte  Auflage. 

bj  Ausgabe  für  zweiklassige  (und  geteilte  einklassige)  Volksschulen.  11.,  ver- 
besserte Auflage. 

cj  Ausgabe  für  dreiklassige  Volksschulen.  3.,  verbesserte  Auflage. 

dj  Ausgabe  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  12.,  verbesserte  Auflage. 

e)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schul- 
jahr entspricht.  5.,  verbesserte  Auflage. 

^  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrUassige  Volksschulen.  9.,  verbesserte  Auflage. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  31431.) 

—  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  zweiklassigen 
(imd  geteilten  eiuklassigen)  Volksschulen,  n.  Heft.  5.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  JuU  1904,  Z.  27100.) 


M.,  Gramm&tica  della  lingua  italiana.  Rigole,  e;ercizt  e  tömi  di  Ortografiä, 
Etimologia,  Flessione,  Sintassi  e  Gomporre;  compilati  in  tre  parti  concöntriche 
coli'  indicazione  della  proniincia  toscana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  3.  Auflage. 
ni.  Teil,  für  die  letzten  Schuljahre.  Trient  1904.  G.  S  eis  er.  Preis,  gebunden 
in  Balbleinwand  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  aUgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1904,  Z.  26890.) 


^  ]f]iiift0iial-yerordiiimgBhlatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  457. 
)  Ifimsteriil-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1904»  Seite  221. 
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540  Stück  XXL  —  Yerftgnngen,  betreffend  LehrlHlcher  und  Lehrmittel. 

b)  FOr  Bürgerechuien. 

Petrft  V iclay  a  Drbohlay  Jan,  Gitanka  pro  Skoly  möSCanske.  Dfl  IL  a  lU  S  obrazem 
Jeho  Veliienstva  cisafe  p&na.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1905.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

n.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

HL     .        ,  ,         1  •  80  , 

Diese  neue  Auflage  des  ü.  und  ni.  Teiles  des  genannten  Buches  wM 
ebenso  wie  die  des  L  Teiles  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Oktober  1904,  Z.  33783.) 

KUnel  Adolf,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  Zum  Unterrichtsgebranche  i& 
Bürgerschulen.  Ißt  Genehmigung  des  hoch¥rürdigsten  Ordinariates  in  LeitmeriU. 
1.  Auflage.  Teplitz-Schönan  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  kann  beim  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichta- 
sprache in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffendea 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  August  1904,  Z.  24659.) 

Fnchsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi  Lehrbüdier^ 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  Mit  Genehmigung  der  hoc^würdigstoi 
Ordinariate  von  Wien,  Prag,  Salzburg,  Olmütz,  Gurk,  Lavant,  St.  Polten,  Liu;; 
Budweis,  Königgrätz  und  des  General-Vikariates  in  Teschen.  2.,  verbeeserts 
Auflage.  Wien  1904.  St.  Norbertus- Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  1 E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  BOrgerschutaiL] 
innerhalb  der  Erzdiözese  Wien  als  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts*] 
spräche  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffende 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-ErlaO  vom  11.  Juli  1904,  Z.  23475.) 

Frisch   Franz  und   Rudolf  Franz,   Deutsches   Lesebuch  für  die  Bürge 

Österreichs.  In  einem  Bande.  Mit  45  Abbildungen.  Wien  1904.  A.  Pichleri 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerachulen 
deutscher  Unterrichtssprache  als  geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1904,  Z.  29832.) 


*)  Miniftterial-Yerordnongsblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  431 
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Stück  XXI.   —  YerfÜgangen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.  541 

Reinelt  Emannel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Madchen-Bürgerschulen. 
I.  TeiL  Mit  mehreren  Abbildungen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen- Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  August  1904,  Z.  28268.) 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  7.  Auflage.  Neu 
bearbeitet  von  Karl  Decker.  L  Heft.  Wien  1904.  Manz.  Preis, 
gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  25270.) 

—  —  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  7.  Auflage.  Neu  bearbeitet 
von  Karl  Decker.  IL  Heft.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  33912.) 

Defant  0.,  Grammatica  teoretico  pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizionarietto 
metodico.  2  edizione  corretta  e  migliorata,  eseguita  secondo  la  nuova  ortografia. 
Trient  1904.  6.  B.  Monauni.  Preis,  kartoniert  2  K,  gebunden  in  Leinwand 
2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  JuU  1904,  Z.  24288.) 

Benda  Mik.,  Poietnice  pro  möäfanskS  äkoly  chlapeckS.  Stupeii  druh^.  3.,  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  Prag  1904.  Höfer  und  Kloufiek.  Preis,  gebunden 
1  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1904,  Z.  29900.) 

Oroien  Fr.,  Zemljepis  za  meäßanske  Sole.  Prva  stopnja.  Tretji  pomnoJeni  natisk. 
S  13  slikami.  V  Ljubljani  1904.  Zaloiila  Zadruzna  tiskarna.  Vezana  knjiga 
stane  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1904,  Z.  33103.) 


542  Stück  XXI.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Juli  1901, 
Z.  19544  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kirchlichen  Oberbehörde 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Aast  Karl,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Mit  einer 
Karte.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  24  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1904,  Z.  34262.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  30.  August 
1899,  Z.  23166  **X  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Janker  Karl  und  NoS  Heinrich,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der 
Realschulen.  II.  Teil.  Wien  1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Oktober  1904,  Z.  33511.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  Oktober  1885, 
Z.  18053  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Mittelschulen.   Mit    einem  Wörterbuche.   4.  Auflage.   Wien  1904.    Manz'sche 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  E,  gebunden  2  E  40  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  11.  Oktober  1904,  Z.  34642.) 

Bauer  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums.  Für  die  oberen  Ellassen  der  Real — 
schulen  bearbeitet  von  Dr.  Earl  Schober.  Mit  33  Abbildungen,  3  Tafeln  und^ 
5  E arten  in  Farbendruck.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E  70  h^^ 
,   gebunden  4  E  20  h. 

Dieses   Lehrbuch    wird   zum   Unterrichtsgebrauche    an   Realschulen    miflV 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  11.  Oktober  1904,  Z.  34755.) 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  April  1896»  -. 
Z.  5659,  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts  — 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weidner  Andreas,  Tacitus,  Historische  Schriften  in  Auswahl.  Für  den  Schul- 
gebrauch herausgegeben.  I.  Teil:  Text.  Mit  5  Earten  und  25  Abbildungen.  Wien. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1904,  Z.  34801.) 


*)  Ministerial-VerordniingBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  373. 

**)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  362. 

***)  Mmisterial-YerordnuDgBblatt  Tom  Jahre  1885,  Seite  220. 
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Weizmann  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  für  Verkehrs-  und  Debattenschrift. 
Wien  1904.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-  und  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet 
2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34003.) 

In  8.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Februar  1903, 
Z.  152  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weizmann  Earl,    Lehr-   und  Übungsbuch   der   Gabelsberger'sehen   Stenographie. 
(Verkehrs-  und  Debattenschrift.)  Buchdruck  und  stenographischer  Teil.  Wien 
1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  22.  Oktober  1904,  Z.  36221.) 

Bngelhard,  Dr.  Earl,  Lesebuch  für  angehende  Stenographen.  6.  Auflage,  besorgt 
von  Hans  Eoppensteiner.  Mit  Berücksichtigung  der  vom  V.  deutschen 
Stenographentage  in  Wien  beschlossenen  Schreibweisen.  Wien  1904.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  1  E  92  h,  gebunden  2  E  42  h. 

Diese  neue,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage  des  genannten 
Buches  wird  ebenso  wie  die  5.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Oktober  1904,  Z.  34922.) 

pnad  Alois,  Geometrie,  pro  vyääf  Skoly  re&lnf.  3.  Auflage.  U.  Teil.  Trigonometrie 
rovinn&  a  Stereometrie.  Für  die  VL  Elasse.  Prag  1903.  F.  Eytka.  Preis, 
geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieser  H.  Teil  der  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  der 
L  Teil  derselben  ***)  unter  Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren 
Auflage  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Oktober  1904,  Z.  35317.) 

d)  Für  Mädchen-Lyzeen. 

^'■»mer,  Dr.  Earl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Earl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mädchen- Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  VI.  Band.  Wien  1904. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  80  h,  gebunden  3  E  30  h. 
Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  11.  Oktober  1904,  Z.  33504.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  151. 

**)  Mimsterial-yerordnungBblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  247. 

***}  Ministerial-VerordnaDgsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  151. 

f )  MiniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  68. 
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e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  7.,  usveränderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  31.  Mai  1902,  Z.  16695*), 
zum  Unterrichtsgebraache  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mo£niks  Lehrbuch  der  besonderen  und  allgemeinen  Arithmetik  f&r  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von  Anton  Behacke r.  Wien  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Oktober  1904,  Z.  34404.) 

Domin  Karl,  Geometrie  pro  üstayy  uöitelskä.  4.,  durchgesehene,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Kuttenberg  1903.  E.  Sole.  Preis,  geheftet  2  E  60  h, 
gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  den  firüheren  Auflagen 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zul&ssig  erkl&rt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  31185.) 

In  2o  unveränderter,  somit  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  Juli  1899,  *Z.  16403  ^^^ 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

nomin  Earl,  Arithmetika  v  üloh&ch  pro  dstavy  uöitelsk6.  Euttenberg  1903.  E.  §olc. 
Preis,  geheftet  3  E  60  h,  gebunden  4  E. 

(Ministerial-Erlaa  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  31185.) 

f )  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  E.,  Leit&den  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  fOr  zweiklassige 
Handelsschulen.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  durchgesehen  yon 
Dr.  Th.  Gicalek.  In  neuer  Rechtschreibung.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  2  E  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1904,  Z.  34126.) 

Oppelt,  Dr.  R.,  Trattato  di  chimica  inorganica  e  tecnologia  chimica.  Versione  italiana 
di  G.  Medanich.  Vienna  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  33726.) 


*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  207. 
**)  Ministerial-Verordnnngsblatt  rom  Jahre  1894,  Seite  82. 
***)  Miniaterial-VerordnungBblatt  rom  Jahre  1899,  Seite  304. 
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LehrmitteL 

Bamberger  F.,  Wandkarte  zur  Kultur-,  Wirtschafts-  und  Handelsgeographie  von 
Deutschland  und  seinen  Nachbargebieten.  Maßstab  1  :  750000.  Berlin  1904. 
Verlag  Karl  Chun,  Inhaber  Bernhard  Fahrig.  Preis,  aufgezogen  mit 
Stäben  oder  in  Mappe  28  M.,  unaufgezogen  in  12  Blättern  20  M. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  25294.) 

Sehaffer  Karl,  Moderne  Entwürfe  für  verschiedene  Gewerbe.  Zum  Gebrauche  für 
den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  gewerblichen  Lehranstalten.  Wien  1904. 
Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  in  Mappe  20  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1904.  Z.  33872.) 

Wohnräame.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichts- 
anstalten am  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  5.  Lieferung 
(10  Tafeln  und  2  Detailblätter) :  Hotelzimmer.  Wien  1904.  Aus  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische  Schulen 
bei  direktem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdrnckerei  (Bücherverschleiß- 
und  Bestellbureau)  6  K  66  h. 

Die  5.  Lieferung  dieses  Werkes,  welches  vorläufig  nur  mit  deutschem  und 
böhmischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen  Landes- 
sprachen erscheint,  wil*d  ebenso  wie  die  1.,  2.,  3.  und  4.  Lieferung  *)  zum 
Dnterrichtsgebrauche  an  Fächschulen  für  Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen 
Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Oktober  1904,  Z.  34480.) 

Haardty  V.  pl,  Zemljepisni  atlas  za  Ijudske  äole  s  slovenskim  u£nim  jezikom. 
Priredil  Fr.  Orozen. 

Izdanje  L  za  Stajersko  in  Korosko  v    7  zemljevidih. 
n  14 

Wien.  Preis  der  Ausgabe  I:  60  h,  der  Ausgabe  U:  1  K  40  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1904,  Z.  34471.) 


0  Bfioisterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  119  und,  573,  und  vom  Jahre  1904,  Seite  286. 


aj. 
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Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  sind  erschienen: 

a)  üpaBH^ia  a^epoBJiH  ]häh  ynennRiB   i   yneniiitb  i  to:   bhcibux  KJiflc  mKi. 

Hapo^^HHx,  niKJa  bii^^Liobhx,  hhselihx  k^ac  riaiHasHflJiLHHx  xa  peaabHHx  i  t.  r 
TaH  ^afl  nHToamlfB  jHHTe.itcKHx  ceMHiiapHii.  HanncaB  Aen  EypfepniTaHH 
nepeaoacHB  O.  üonoBHH.  Preis  10  h. 

b)  Hh  ^SaTH  ^OMa  npo  a^oposae  iURi;ibHoi  hiojigai^RH.  yBarn  ^^h  po^ini 
i  nacToflTeaiB  3ioao;^y»H.  HaniicaB  «A  e  b  E  y  p  i"  e  p  in  t  a  ii  h,  nepejioaoL 
O.  IIonoBHH.  Preis  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  de 
Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mi 
ruthenischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  ruthenische 
Ausgabe  der  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  24.  September  1903,  Z.  29098  * 
empfohlenen  Broschüren  „Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen'*  un 
„Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend'*  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  Yom  5.  Oktober  1904,  Z.  23910.) 

Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  wird  auf  d; 
soeben  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene  Hilfsbuch : 

Navodilo  k  III.  delu  öitank  za  ob£e  Ijudske  Sole  (Izdaja  v  stirih  delih;  sestayi 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hubad).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Prei 
broschiert  50  h 

zur  Anschafi'ung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1904,  Z.  33299.) 

Hüfler,  Dr.  Alois,  Hilfsbuch  zur  Naturlehre  für  die  Oberstufe  der  Gymnasie 
Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Eduar 
Maiss  und  Dr.  Friedrich  Poske.  F.  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschwe 
und  K.  Gerolds  Sohn  in  Wien.  1904.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrer  der  Physik  i 
Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1904,  Z.  34845.) 

Korrespondenzblati  Amtliche  Zeitschrift  des  Königlichen  Stenographischen  Institut 
zu  Dresden.  Dresden  und  Leipzig.  B.  G.  Teubner.  Preis,  jährlich  (einschließli« 
Porto)  2  M.,  im  Weltpostverein  2  M.  50  Pfg. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Handelsschulen  werden  anf  d 
Erscheinen  dieser  Zeitschrift  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  Oktober  1904,  Z.  31607.) 


*)  Ifinisterial-YerordnimgBblAtt  Tom  Jahre  1903,  Seite  553. 
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?tecker  Karl,   Nauka   o  nethem^ticke  improvisaci  varhanni.   Prag  1904.   Fr.  A. 
Urb&nek.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  40  h. 

Die  Lehrkörper  der  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  32515.) 

m  Verlage  I.  Otto  in  Prag  ist  als  2.  Heft  des  III.  Jahrganges  der  „Lidove  rozpravy 

lekatsk^"  erschienen: 
!)  chrapa  a  jeho  oSeti'OY&ni.  Napsal  Dr.  Kamil  Väter.  2.  Auflage.  Prag  1903. 
Preis  90  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  der  Mittel-  und 
Gewerbeschulen,   femer  der  Lehrer-    und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
böhnaischer  Unterrichtssprache  wird  auf  diese  Broschüre  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1904,  Z.  33012.) 


Eundmachungen. 

Behufs  Gewährung  von  Stipendien  für  hoffnungsvolle  Künstler,  welche 
T-  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche 
'  Dichtkunst,  der  bildenden  Kunst  und  der  musikalischen  Komposition  aus  den  im  Beichsrate 
"t^iretenen  Königreichen  und  Ländern ,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendium» 
Spruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Landesstellen,  und  zwar 
8    längstens  1.  März  1905  in  Bewerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —   unter  Ausschluß  aller  Kunstschüler  und  Kunsthandwerker  — 
r     selbständig  schaffende  Künstler. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten : 

1.  die  Darlegung   des   Bildungsganges   und   der   persönlichen   Verhältnisse   (Geburts-   und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Vermögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,    in  welcher  derselbe  von    dem  Staats-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Kunstproben  des  Gesuchstellers,  yon  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
des  Gesuchstellers  speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Wien,  am  12.  Oktober  1904. 

K.  k.  Ministerimn  für  Kultus  und  Unterricht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfungs- 
commission für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Innsbruck 
Q  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1904/1905  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom   15.  Oktober  1904,  Z.  34310.) 


Vjekoslay    Radovancic,    zuletzt  Volksschullehrer   in  Bogomolje  (Bezirk  Lesina) 
I  Dalmatien,  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  35114  ex  1904.) 


«)♦ 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  für  das  Wintersemester  1904/1905,  das  ist  für 

die  Zeit  Tom  t  Oktober  1904  bis  31.  März  19(6. 

HandelBministerium  Z.  40811. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  and  ein  Myriameter  wird  Tom  1.  Oktober  1904  an  wie  folgt, 
festgesetzt. 


Kronland 


Österreich  unter  der  Enns 


Österreich  ob  der  Enns 

Salzbnrs: 

a)  für  die  Gruppe  1     .... 

Steiermark 

*' f     n        n              **          Ä.....W... 

c)    «      „          «       3 

^ '      m       T)             n         "       • 

Kärnten                  

a)  fUr  die  Gruppen  1,2,3,4,6,7,8,11 


BShmen 


c) 


n 


9,  10,  13 


5,  12 


Mähren  und  Schlesien 


Tirol  und  Torarlherg 


Küstenland 


Krain 


Galizien 


a)  für  die  Gruppen  1,  2,  3,  5,  16 


b) 


8,  11,  12, 13,  17 


c) 


n 


6,7 


d) 


9,  10,  14 


e)    n 


4,  15 


Bukowina 


Dalmatien 


a)  für  die  Gruppen  1,  2 


b) 


3,4 


Für 

Eztraposten 

und  S^arat- 

Zälfanrten 


E 


2 
2 


06 


99 


35 


29 
17 


10 


17 


09 


20 


28 


12 


53 


17 


14 


87 


91 


97 


06 


16 


Ffir 
ÄrarlalpBltt« 


97 


E 


2 


72 


66 


96 


■k 


91 


81 


75 


8i 


74 


83 


77 


11 


In    der   Bemessung    der   Gebühren    für   Stationswagen  sowie   im  Ausmaße   des   PostilkNi^ 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 

Wien,  den  19.  September  1904. 


w.^»«^< 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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SS  u. »  dxsa  a  o  bi  Tä  a.  ^. 


l.  Jftoner  1905  beginnt  der  siebeaand dreißigste  Jahrg&ng  des  Yerordnungs* 

(  für  den  Dleostberploh  des  Ministori  um  b  für  Kultus  und  Unterricht, 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Hand- 
lungen, ferner  Yerfügungen  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel, 
Bnalnarhrichten  und  schließlich  Konkurs-Äusschreihnngen  zum  Ztreek« 
Besetzung  TOn  Dienstesstellen  bilden. 

2am  Abnehmen  desselben  sind  die  LaDdesseholbehörden,  itnti»- 
Sireise  Stattliallfn-ieu  nnil  [.»ndesregiernngen,  die  Besirkssrhnibehörden, 
hnncKwei-ie  Be/irkshauptmannschaften,  die  ünirersltäten,  die  außer  dem 

ide  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Bchnlen ,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministe rium  unterstehen ,  die 
ersit&tS'  nnd  Stndienbib^iothekeu,  die  sonstigen  dem  genannten  Hlni- 
uiiterstehenden  In-stl.ute,  ferner  dJe  Hittelscbolen  und  die  Lehrer- 
Lehre  rinnen -Biidungsan^tal  ten  Terpfliohteta 
Für  die  Behörden  und  ''ie  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Ismitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werdi*n,  ist  eine  Verffigung 
Snlsteriams  für  Kultus  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
mommen  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 
Ein  Tollständiges  Esemplar  desselben  kostet  fnr  das  Jahr  1904  loco  Wien 

<  wie  nach  auswärts  mit  I'ostzusendung    5  Kronen. 
Pränumerationen    nimmt   die    k.  b.    Schalbücher- Verlags-Direhtion    in 

(I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
nit  dem  Pränumeration  »betrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  l'ost- 

gen  nnmittelhar  ku  richten  sind, 
Allfällig-e  Reklamationen  einzelner  Stnoke  werden    nnr 

i  beräcksichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagten  nach 
Dheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
l&txg  oder  Mitte  Jeden  Uonats,  an  die  k.  k.  Sohnlbüoher- 
iaff»-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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SlUek  XSIl.  Nr.  39,  —  Geaetie,  Verordnangeo,  Erlftsse. 


JshaXt.  Hr.  39.  Erlaß  des  MiniBters  fiir  Kultus  <md  Umen-icht  vom  7.  November  I9M,  i 

I, an desGt eilen,  betreffend  die  UuterBtelluD^  der  Gendarmerie  unter  die  zivilgeiatliclie  .IaTi»Iikl 
Seite  650,  —  Kr.  40.  Verordnung  des  k,  k.  FiuanzininiBteriiitDe  im  Finremehmen  a' 
Ministerien  nnd  dem  k.  k.  Obersten  Rechrungsbore  vom  20.  Juni  I9D4,  betreffend  die  BenStn 
der  den  StaatsUedien  steten  enge  stand  eneti  TraDsporlbegUnstigungeD  bei  Dienstteisen  a 
hinsichtlich  der  Kosten  vergutnog  gleichste  stellten  tibersiedlunaareiaeti.  Seite  551. 


Nr.  39. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
7.  NoveinbM-  1904,  Z.  37337, 

an    samtliche    Landest^ teilen, 
betreffend  die  Unterstellung  der  Gendarmerle  unter  die  Bivilgelatliolie  JnriBdiktiai 

Laut  der  im  Verordiiungablatte  für  das  k.  atid  k.  Heer,  33.  Stück 
28.  September  1904,  verlautbarten  Zirkularverordnitug  des  k.  und  k.  Reiclis-Kritfl 
ministeriuDis  vom  21.  September  1904,  Präs.-Nr.  6551 ,  habeo  Seine  k.  und  k,  Apostolisi 
Majestät  mit  Allerhöchster  Enischließuiig  vom  2.  September  l.  J.  die  Neuauflage 
„Dienstvorschrift  für  die  MilitärgeistUchkeit"  a.  g,  zu  genehmigen  geruht.  Dieselbe  ti 
sofort  in  Wirksamkeit. 

Das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  macht  angesichts  dieser  Tat- 
sache auf  Folgendes  aufmerksam ; 

In  der  im  §  17  der  neuen  Dienstvorsfhrift  enthaltenen  Aufzahlung  der  zur 
militfirgeistüchen  Jurisdiktion  gehörigen  Personen  erscheint  die  k.  k.  Gendarmeiit 
—  mit  Ausnahme  der  k.  k.  Feldgendarmerie  im  Kriegsfälle  (§  17,  lit.  0  ^  nicl« 
mehr  angeführt.  Demnach  unterstehen  in  Hinkunft  sämtliche  Angehörige  dei 
k.  k.  Geudarmerie  in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  - 
Offiziere  und  Mannschaftspersonen  sowie  deren  FamilienangehiSrige  —  abgesebeu 
Ton  der  k.  k.  Gendarmerie  im  Kriegsfalle  der  zivilgeistlichen  Jurisdiktion  acA 
erscheinen  sonach  hinsichtlich  derselben  zur  Ausübung  der  Seelsorge  fortan  nur  dit 
Zivilgeistlichkeit  und  zur  Mntrikenführung  die  mit  der  Matrikenführung  für  Zivil' 
Personen  betrauten  Organe  berufen. 

Hievon  wird  die  k.  k.  c>3  nuter  Bezugnahme  auf  den  ErlnO  in 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  25.  Oktober  1904,  Z.  46710  ex  1901,  mit  dpm 
Ersuchen  in  Kenntnis  gesetzt,  den  in  Betracht  kommenden  Oberbebörden  i« 
Kirchen-  und  Religionsgesellschaften  und  sonst  berufenen  Stellen  die  entspreclieiid? 
Verständigung  behufs  weiterer  Verfügung  zugehen  zu  lassen. 
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Nr.  40. 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministerinms  im  ElnTemebmen 
nit  sämtlichen  Ministerien  und  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungs- 
hofe Tom  20.  Juni  1904,  Z.  41513  *), 

>etreffend  die  BenütBiing  der  den  Staatsbediensteten  sngestandenen  Transport- 
>esünstignngen  bei  Dienstreisen  und  denselben  hinsiohtlioh  der  Kostenvergütung 

gleichgestellten  Übersiedlnngsr eisen. 

Da  das  Übereinkommen  österreichischer  Transportunternehmangen  vom  Dezember 
L891,  betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  Frachtbegünstigungen  fQr  aktive  k.  k., 
beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete  samt  dem  zugehörigen  Normale 
mit  Ende  1903  außer  Wirksamkeit  getreten  ist,  wird  unter  Aufhebung  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  29.  März  1903,  R.-G.-BI.  Nr.  74,  im  Einvernehmen  mit  sämtlichen 
k.  k.  Ministerien  und  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshofe  nachstehendes  verfQgt: 

1.  Bei  Dienst-  und  mit  einer  Kostenvergütung  verbundenen  Übersiedlungsreisen 
auf  den  Linien  der  nachstehend  genannten  Transportuntemehmungen,  und  zwar: 

der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  (einschließlich  der  im  Reglement  vom 
1.  März  1903  **)  näher  bezeichneten,  vom  Staate  betriebenen  Lokalbahnen), 
der  Easchau-Oderberger  Bahn  (österreichische  Strecke), 
der  Stauding-Stramberger  Lokalbahn, 
der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft, 
der  Ersten  Donau-Damp&chiffahrts-Gesellschaft, 

und  vorläufig  für  das  1904: 
der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  (einschließlich  der  Schneebergbahn)  sowie 
der   Wiener    Lokalbahnen    auf    den    Strecken    Wien  -  Guntramsdorf    und 
Guntramsdorf-Baden  (Viadukt), 

dürfen  von  Staatsbediensteten,  welche  sich  im  Besitze  einer  auf  Grund  des  zitierten 
Reglements  ausgegebenen  Fahrbegünstigungs  -  Legitimation  befinden,  nur  die  nach 
der  Ermäßigung  sich  ergebenden  Fahrpreise  für  die  kompetenzmäßige  Wagenklasse 
aufgerechnet  werden. 

Diese  Bestimmung  hat  auch  bei  Reisen  auf  den  Linien  solcher  Transport- 
unternehmungen zu  gelten,  die  künftig  dem  Reglement  vom  1.  März  1903  beitreten. 

2.  Jenen  Bediensteten,  welche  die  Strecken  der  unter  Z.  1  genannten  Transport- 
untemehmungen öfter  oder  in  größerer  Ausdehnung  dienstlich  benützen  und  nicht 
ohnehin  eine  Legitimation  besitzen,  kann  eine  solche  für  die  kompetenzmäßige  oder 
—  auf  Verlangen  —  für  die  zulässige  niedrigere  Wagenklasse  von  amtswegen  und 
kostenlos  beigestellt  werden. 


)  Enthalten  in  dem  am  28.  Juni  1904  aasge^ebenen  XXXIII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  61, 
)  Ministerial-yerordnungsblaU  vom  Jahre  1904,  Kr.  5,  Seite  47. 
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3.  Wenn  andere  als  die  unter  Z.  1  genannten  Transportuntemehmungen  (wie 
z.  B.  die  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft)  den  Staatsbediensteten  FahrpreiB- 
begünstigungen  gewähren,  so  können  die  Kosten  der  allenfalls  erwirkten  Legitimationen 
(Jahreszertifikate  etc.)  nach  Maßgabe  der  unter  Z.  6  folgenden  Bestimmung  ersetzt 
werden.  Findet  ein  solcher  Eostenersatz  statt,  so  dürfen  bei  Dienstreisen  auf  den 
betreffenden  Linien  nur  die  nach  der  Ermäßigung  sich  ergebenden  Fahrpreise  ftr 
die  kompetenzmäßige  Wagenklasse  aufgerechnet  werden. 

4.  Insoweit  einzelnen  Staatsbediensteten  auf  Grund  besonderer  Vorschriften 
oder  mit  Rücksicht  auf  ihre  amtliche  Stellang  Anweisungen  zur  freien  Fahrt  auf 
den  Strecken  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  oder  einzelner  Privat-Transport- 
untemehmungen  zugestanden  werden,  können  für  Dienstreisen  auf  den  betreffenden 
Linien  Fahrgebühren  nicht  beansprucht  werden. 

5.  In  allen  anderen  Fällen  ist  es  zulässig,  bei  Dienstreisen  und  mit  einer 
Kostenvergütung  verbundenen  Übersiedlungsreisen  die  vollen  tarifmäßigen  Fahrpreise 
aufzurechnen;  wenn  die  Voraussetzungen  für  die  Benützung  einer  Tour-  und 
Retourkarte  oder  eines  Rundreisebillets  gegeben  sind,  gebühren  nur  die  für  diese 
festgesetzten  Beträge. 

6.  Für    die   Frage,    ob    von   amtswegen   Legitimationen   beizustellen   (Z.  2), 
beziehungsweise  die  Kosten  zu  ersetzen  sind  (Z.  3),  hat  ausschließlich  das  Staats— 
finanzielle  Interesse  maßgebend  zu  sein. 

Die  diesfalls  erwachsenden  Auslagen  sind  zu  Lasten  des  Reisekostenkredite^ 
jenes  Aufwandszweiges  zu  verrechnen,  aus  welchem  die  Bezüge  des  Bedienstete: 
bestritten  werden. 

7.  Der  Empfang  der  von  amtswegen  beigestellten  Legitimationen  (Z.  2) 
von  den  Bediensteten  unter  Anführung  der  Nummer  und  Wagenklasse  zu  bestätigen.  - 
der  Empfang  der  ersetzten  Beträge  (Z.  3)  unter  Anführung  der  die  Begünstigun 
gewährenden  Transportuntemehmung,  der  Nummer,  Wagenklasse  und  Giltigkeitsdau^ 
der  betreffenden  Legitimation  (Zertifikat  etc.)  ordnungsmäßig  zu  quittieren. 

8.  Jene  Staatsbediensteten,  denen  auf  Giimd  besonderer  Vorschriften  oder 
Rücksicht  auf  ihre  amtliche  Stellung  Begünstigungen  für  die  Beförderung  des  Gepäcla^t 
zugestanden  werden,  können  nur  den  Ersatz  der  nach  Maßgabe  der  Begünstigarmi 
entfallenden  Gebühren  beanspruchen. 

9.  Die  obigen  Bestimmungen  finden  auf  Dienstreisen  keine  Anwendung, 
welche  den  Bediensteten  ein  Pauschale  zugewiesen  ist. 

10.  Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1904,  Z.  1486/K.  U.  M.) 


Stuck  XXII.  553 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksechulen. 

tgtl  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  dreiklassigen 
Volksschulen,  in.  Heft.  4.,  vermehrte  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  November  1904,  Z.  36651.) 

b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerechulen. 

4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  inhaltlich  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  Februar  1899,  Z.  33477  ex  1898  *),  zum 
Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte  Augsburgischen  und 
Helvetischen  Bekenntnisses  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  mit  einem  gegenüber  der 
früheren  Auflage  etwas  veränderten  Titel  erschienen: 
st  Karl,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  Mit  einer  Karte.  Wien  1905.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1904,  Z.  34263.) 

c)  FOr  Mittelecbulen. 

l>ek  Franz,  Väeobecn^  zemöpis.  Dil  prv^  pro  prvou  tfidu  stfednich  Skol.  6.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1905.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben*"")  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1904,  Z.  37048.) 

LehrmitteL 

^lti*ovi  Antonie  a  Nimcovi  Hermina,  N&rodni  vySiv&ni  lidu  moravsk^ho. 
36  listü  se  235  vzory.  2.  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Gebrauche  beim  Handarbeitsunterrichte  an 
IMädchen-Bürgerschulen  und  Lehrerinnenbildungsanstalten  sowie  an  den  mit  den 
letzteren  verbundenen  Bildungskursen  für  Arbeitslehrerinnen  mit  böhmischer 
XJnterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1904,  Z.  33546.) 


^^  Minitterial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  67. 
'  Mmisterial-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  148. 
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Steger  Josef  und  Daum  Dr.  Adolf,  Was  die  Jngend  vom  Alkohol  wissen  soll, 

yerbonden  mit 
Frank  Ferdinand,   Ein  gefährlicher  Freund.  Eine  Erzählung  fOr  Alt  und  Jang. 
Wien  und  Prag  1905.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  40  h. 

Auf  das  Erscheinen   dieser  Jugendschrift  werden   die  Lehrerschaft  der 
allgemeinen  Volks-  und   der  Bürgerschulen,  sowie  die  Lehrkörper  der  Mittd- 
schulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen  Lehr- 
anstalten und  der  kommerziellen  und  nautischen  Schulen  aufmerksam  gemadit 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1904,  Z.  33140.) 

Mager  Adolf,  Moderne  deutsche  Dichter.  Für  Schule  und  Haus.  Mit  36  Bildnisso. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  PrwB, 
gebunden  4  E. 

Auf  das  Erscheinen  der  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  werden  fie 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Untenichti- 
sprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  November  1904,  Z.  37362.) 


Kundmachungen. 

Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakan  im  Wintersemester  des  Schuljahres  1904/lMS. 

(Stand  Tom  26.  Oktober  1904.) 


o  li  u  1  e 


Allgemeine  Zeichenschale 


Allgemeine  Malerschale 


Spezialschale  Air  Bildhauer 


Sohftlttnahl 


Summe. . . 


48 


21 


11 


80 


Vom  Schaldienste  wurden  entlassen: 

Josef  Winkler,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Hofgastein 

(Ministerial-Akt  Z.  37271  ex  1904)  und 

Kornel  Vasilovici,  zoletzt  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in   Oprischeni  (BvkoiitfO 

(Ministerial-Akt  Z.  42491  ex  1903). 
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Im  k.  k.  Schalbücher- Verlage  in  Wien ,   I. ,    SchwarzenbergstT&ße  Nr.  5,  B 
erschienen  and  daselbst  sowie  dorcb  jede  Buchhandlung  zu  beziehen ; 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterscliiede  zwischen  derl 
bisherigen  tlsterreiclüschen   nnd  der  nenen  allgemeinei 
denfechen  Rechtschreibimg. 

Tod  Dr.  Richard  von  Mutb. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  denfBch« 
Bechtsclireibnng. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
Ton  Dr.  Bicbard  von  Hntb. 


Repli  für  fllG  Jcitscliii  BeclitscliriiilinBi  islist  WirtiirTiirzBiiM 

AuBg^aben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 


Kleine  Ansgabe,  broschiert 

Grobe  Aoagabe,    broschiert 

„  „  gebändelt 


ä  -    K  30  h. 
a    1    ,    -  . 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallferhütimj 

Tod  Michael   Kulkn,    k.  k.  Regiemngsrat    and    Gewerbe -Oberinspektor    nnJ    Llldvrig  .lehl 

kaiserlicher  Rat  und  Geoerbe-lDspektor. 

Preis  30  h- 

Oesitndheitst-eg'eln  für  die  Sclinljiig-end. 

Znni  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehrauittalten. 

Verfeflt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lebrbnch  für  s^ewerbliche  CDterrlchtgunstalten. 
Von   Ht.  Rudolf  Schindler,  Ministerial- Sekretär  im  k,  k.  HandeiBininUteriiui. 

Uit   tiata    Anbaitge    „Über   Erwerbs-    nnil  WirtBctiftflB- GenosBeDBchaften    ■>' 
leD^insane  wirtichaftlicbe  DnterDeb  mongeo   der  Ge  wcrbetreibebdcD' 
Dr.  Laurenz  Gatettner,   k.  k.  BeiirkB-KtiinmiBB&r. 
Preis  50  h. 


Verlas  <lea  k.  k.  MiniBteiiiunB  fUr  Koitus  und  Uatemchl.  —  iTnck  von  Eacl  Gorisdiek  in  ^Vien  V. 


Verordnungsblatt 

flir  den  Dienstbereich  des 

inisteriiuns  fUr  Kultus  uni  Uuterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Xleiember  1904. 


S 13L  :a  daaft  a  o  }xu  XX  g. 


LJännt^r  1903  bei^niit  dersiebenunddrelßl^ste  Jahr^ngdesTe^o^dnQ^^■ 
l  für  deu  Dlenstboreich  des  )liDiäterium8  für  Kultus  und  Unterricht, 
Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  VerordouQ^ren,  Erlässe,  Kund- 
mngen,  Ternnr  Terfügun^en  betretTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
»n&lnachrichteu  und  »chlleßlicb  Kookurs-Ausschrei bongen  znni  Zwecke 
Besetznng  von   Üienstesstellen  bilden. 

D  Abnehmen  desselben  sind  die  LandosHcholbehörden,  bezie* 
Bweise  Ststthaltereien  iiud  Landes regl cm ugeii,  die  Bezlrksschulbeh Orden, 
ibnugaweise  ße;iirk?ihüuptniannschafteu,  die  ünirersitäten,  die  außer  dem 
ande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
schalen ,  insoweit  sie  dem  Unterrlehtäniinisterium  unterstehen ,  die 
N-sit&ts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
I  antorstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer* 
Lebrerinnen-Bildangsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aas 
bsmitteln  oder  ans  ÖtTentllchen  Fonds  erbalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
[iBlsteriums  fnr  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  daa  Terordnungsblatt 
imen  und  ihnen  dieses  zagestellt  worden  ist,  als  intimiert  aueusehen. 
EUn  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  fnr  das  Jahr  1905  loco  Wien 
Bo  wie  oach  auswärts  mit  Postznsendung  5  Kronen. 
Prännmerationeo  nimmt  die  k.  k,  Schulbücher- Verlags-Direktion  in 
(X.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  S)  entgegen,  wohin  die  n-ankierten 
t  dem  Prännmeratlonsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Poit* 
Isnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfallig-e  Reklamationen  einzelner  Stücke  werden  nnr 
L  berücksichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tag-en  nach 
Dheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Tang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Schulbäoher- 
lags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 


Sfi8 
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Inhalt.  Hr.  41.  Verordnuni!:  des  Ministers  für  Kultus  tind  ünterrirlit  und  des  Finaacmiiiiners '«n 
i9.  November  1904.  womit  die  BeftimtDungeii  der  §g  H  und  14  der  Miiiisterial-VnortlDws 
rnm  I.  Oktober  1898,  betreffend  die  FlUssigniacliiiiig  der  nach  dem  Gesetze  codi  i9.  Septcmtwi 
1898  gebilhreDden  Bezüge  der  griechigch-orientftlisclien  SeelsorgegeiBtlichkeil  in  D«l] 
Abgelndeit  werdea  Seite  558. 

Nr.  41 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  di 
Finanzni  in  isters  Toni  IW.  November  1904  *), 

womit    die    BeatimmuDgen    der   gg   11   and   14    der   Uinieterial -Verordnung 
1.  Oktober  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  206  **).  betreffend  die  FlÜBsigmaohung  der  nadi  dei 
Gesetze  vom  19.  Beptember  1888,   R.-G.-Bl.  Nr.  177***),   gebäbrenden  Bezöge  dt 
grleohi soll- orientalischen  SeelsorgegeistUobkeit  in  Dalniatieo,  abgeändert  wen 


1. 


daiHj 


Selbständigen  Seelsorgern,  Hilfspriestern  und  Provisoren  erledigter  PfrQndei 
die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  September  1S98.  H.-G.-Bl.  Nr.  177,  im  Genus»« 
einer  Dotationsergänziing  aus  dem  Staatsschatze  stehen,   werden  diese  Bezüge  vm 
1.  Dezember  1904  angefangen  im  vorhinein  in  monntllchen  Raten  flüssig  gemfu 

An    dem    gesetzlichen    Anfangs-    und    Endtermine    des   Anspruches    auf  diM 
Bezüge  tritt  hiedurch  eine  Änderung  nicht  ein. 


Vom   1.  Dezember  1904  an   erfolgt  die   vorläufige  Anweisung   der  Dotatiaa 
ergilnzung  an  diejenigen   neu  emannlen  selbständigen  Seelsorger  und  üilfspriesU 
deren  Vorgänger  eine  solche  genossen   hatten,  in  der  Höhe  dieser,  und  zwar  ' 
Amts  wegen  unmittelbar  nach  dem  Einlangen  der  bezüglichen  Mitteilung  des  biscbf^/^ 
liehen  Konsistoriums  und  vom  ersten  Tage  des  der    Übertragung  des  geisllicbei 
Amtes  folgenden  Monates  an. 

Wird  das  Amt  mit  der  Rechtswirkong  vom  ersten  Tage  eines  Monates  über- 
tragen, so  erfolgt  die  vorläulige  Anweisung  von  diesem  Tage  an. 

Die  so  angewiesenen  Bezüge  werden   monatlich   im  vorhinein  flüssig  gemxlit. 


Nach  rechtzeitiger  Überreichung  des  Einbekenntnisses  im  Sinne  des  §  1  d 
MinisteriaM'erordnung  Tom  1.  Oktober  1S98,  R.-G.-Bl,  Nr.  20(>,  bat  die  Ansgldchon 
zwischen  der  definitiv  zuerkannten  Dotation  sergänzusg  für  die  neue  Dienststel 
einerseits  und  der  etwa  auf  dem  früheren  Posten  bezogenen  Dotatiousergäiuall 
sowie  der  bei  Antritt  des  neuen  Postens  vorlSulig  angewiesenen  Dotationsergtom^ 
andererseits,  und  zwar  im  Hinblicke  auf  deu  Tag  der  Cbertragung  der 
Dienststelle  im  Erkenntnis wege  (§  6  der  angeführten  Verordnung)  zu  erfolgen. 

Die  Flüssigmachung  der  deünitiv   zuerkannten  Dotation sergänzung  findet  nai^li 
§  1  der  vorliegenden  Verordnung  statt. 

*J  EntUIten  in  dem  den  £9.  Kovember  1904  ausgegubeiiei)  LXSIII.  Stucke  des  [i.-ti..B].  t.uter  Nt.lJJ 
■■)  Hinirteiül-VerordDungsblau  oom  Jfthre  1898,  Nr.  65,  Seite  432. 
■*■)  Mimsterial-Terordnaiigiblatt  vom  Jabre  1898,  Nr.  67,  Seite  385. 
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§4. 

Wird  in  der  yorgeschriebenen  Frist  das  Einbekenntnis  oder  das  Ansuchen  um 
iweisung  der  Eongrua  nicht  aberreicht,  so  ist  die  weitere  Auszahlung  der  vorläufig 
gewiesenen  BezQge  einzustellen  und  wegen  Rückersatzes  der  bereits  ausgezahlten 
träge  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

Ergibt  sich  hiebei  oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv  zuerkannten 
•tationsergänzung  ein  Rtickersatz  von  mehr  als  80  Kronen  an  den  Staatsschatz, 
ist  derselbe  in  zwölf  Monatsraten  zu  leisten. 

§  5. 

Die  Anweisung  und  Auszahlung  der  Dotationsergänzung  an  Hilfspriester  erfolgt 
rt,  wo  es  bisher  geschehen  ist,  zu  Händen  des  ihnen  vorgesetzten  selbständigen 
elsorgers,  an  Klostergeistliche  zu  Händen  des  Vorstehers  des  Klosters,  dem 
)  angehören. 

§  6. 

Verliert  ein  Seelsorger  das  Recht  zum  Bezüge  einer  Dotationsergänzung  im 
.ufe  eines  Monates,  ohne  ein  geistliches  Amt,  auf  das  die  Bestimmungen  des 
Bsetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  177,  Anwendung  finden,  zu  erlangen, 
ist  der  für  den  Rest  dieses  Monates  bereits  bezogene  Betrag  an  Dotationsergänzung 
n  dem  betreffenden  Seelsorger,  beziehungsweise  dessen  Rechtsnachfolger  sofort 
rückzuerstatten. 

§  7. 

Die  Anweisung  der  im  §  10  des  Gesetzes  festgesetzten  Pfründeneinkommens- 
jänzungen  für  Provisoren  erledigter  Pfründen  erfolgt  von  Amts  wegen  unmittelbar 
ch  Einlangen  der  bezüglichen  Mitteilung  des  bischöflichen  Konsistoriums  mit  dem 
3ten  Tage  des  der  Bestellung  zum  Priester  nachfolgenden  Monates. 

Findet  diese  Bestellung  mit  dem  ersten  Tage  eines  Monates  statt,  so  hat  die 
iweisung  der  obigen  Ergänzungen  mit  eben  diesem  Tage  zu  erfolgen. 

Diese  Ergänzungen  werden  monatlich  im  vorhinein  flüssig  gemacht. 

Gelegentlich  der  Verrechnung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  der  erledigten 
rOnde  hat  auch  die  Ausgleichung  zwischen  den  gebührenden  Bezügen  und  den 
ihrend  der  Zeit  der  Provisur  tatsächlich  bezogenen  Beträgen  an  tatsächlichen 
rQndeneinkommen  und  baren  Ergänzungen,  und  zwar  im  Büjiblicke  auf  den  Tag 
r  Bestellung  zum  Provisor  zu  erfolgen. 

Im  übrigen  bleiben  die  Bestimmungen  des  §  15  der  Ministerial-Verordnung 
n  1.  Oktober  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  206,  aufrecht. 

Harte!  m./p.  Kosel  m./p. 


Seo  Stück  xxm. 


Yerftt^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksechulen. 

Beinelt  Emanael,  Lesebach  für  österreichische  allgemeiiie  Yolksschuleii.  I.  Teil 
Fibel.  1.  Schaljahr.  Unter  Mitwirkong  mehrerer  Schalmänner  heraosg^ben. 
Wien  1905.  F.  Tempsky. 

Aasgabe  A.  10.,  im  wesentlichen  anveränderte  Aaflage.  Preis,  gebunden  60  L 

»  ö.       «7.,    „n  »  »»  »•""• 

Diese  Neuauflagen  der  beiden  Ausgaben  des  genannten  Lehrbuches  werden 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  November  1904,  Z.  37632.) 

Bmnner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  LiederqnelL 
Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  ffir  österreichische  allgemeine  Yolksschalen. 
Oberstufe.  I.  Teil.  5.  und  6.  Schu^'ahr.  Linz  1904.  Selbstverlag.  Preis, 
gebunden  45  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1904,  Z.  39061.) 

b)  FOr  Mittelachulen. 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Juni  1903,  Z.  19214  ^\ 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprac)^ 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Carte,  dott.  6.,  Grammatica  della  lingua  italiana  viva  nella  prosa.  Con  tre  i4>peia^^ 

per  le  scuole  secondarie  e  gl'  istituti  affini.  Triest  1904.  Selbstverlag.  In  Kommi^^^ 

bei  E.  Vram.  Preis,  geheftet  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1904,  Z.  35515.) 

c)  FOr  Mittelschulen  und  Mfidchen-Lyzeen. 

In  7.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erls^^ 
vom  14.  September  1901,  Z.  25027  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittetochol« 
und  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiC^ 
Auflage  ist  erschienen  : 

Markovits-Hofep,  Lehrbuch  der  deutschen  Stenographie  (System  Gabelsberger).  L  T^fl' 
Korrespondenzschrift.  Wien  1905.  AlfredHölder.  Preis,  broschiert 2 K 3®  ^ 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1904,  Z.  37265.) 


*)  Mmisterial-Verordnangsblatt  Yom  Jahre  1903,  Seite  450. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  376. 
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d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

rasniika  Viclav,  Oi^ebnice  ieätiny  pro  ni^Si  gkoly  femeslnick6,  prftmysloy^, 
odbom6,  dvojtHdni  obchodni  a  rüzii6  pokra^ovacf.  Prag  1904.  Verlag  von 
Höfer  und  Klou£ek.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Hand- 
werkerschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaa  vom  18.  November  1904,  Z.  35769.) 

e)  FOr  Handeleschulen. 

eizmaHn  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
(Verkehrs-  und  Debattenschrift.)  Buchdruck  und  stenographischer  Teil.  8.  Auflage. 
Wien  1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Handelsschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  November  1904,  Z.  36221.) 

f )  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

ihden,  D  r.  B.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  fOr  kaufmännische 
Fortbildungsschulen.  6.  Auflage,  durchgesehen  von  Dr.  F.  Cicalek.  Wien  1904. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  November  1904,  Z.  38328.) 

Lehr  m  i  tt  eL 

irtingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  XXXVIII :  Uhu  mit  Jungen.  Tafel  LXIV:  Reblaus  mit  Verwandlung, 
Flußkrebs,  medizinischer  Blutegel,  Ackemachtschnecke,  große  Weinbergschnecke, 
große  Teichmuschel,  echte  Perlmuschel.  2.  Auflage.  Preis  per  Tafel :  unaufgespannt 
1  E  60  h;  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert 
1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h ;  auf  starker  Pappe  und  mit  Ösen,  lackiert  2  E  60  h, 
Wien.  Earl  Gerolds  Sohn. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  November  1904,  Z.  37751.) 

Wons,  Dr.  R.,  Mineralogische  Wandtafeln.  Ausgabe  für  Mittelschulen.  16  Hefte  mit 
je  5  Tafeln.  Verlag  von  J.  B  u  r  s  i  k  in  Prag,  Eönigliche  Weinberge.  Preis  eines 
Heftes  5  E ;  einer  Tafel,  aufgezogen  auf  Pappe  1  E  20  h. 

Diese  deutsche  sowie  noch  die  von  Professor  Johann  John  bearbeitete 
böhmische  Ausgabe  des  genannten  Werkes  werden  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  November  1904,  Z.  29106.) 


563    Stück  XXEQ.  —  Verfügnngen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel.  —  Kandmachangen. 

Statistisches  Jabrbucb  der  autonomen  Landesverwaltnng  in  den  im  Reieksrite 
vertretenen  KSnigreichen  nnd  Ländern.  Heraasgegeben  durch  die  Statistiflche 
Zentralkommission  auf  Grund  der  von  den  Ländern  gelieferten  statistischen 
Tabellen  und  MaterialieD.  IV.  Jahrgang.  Wien  1904.  Druck  und  Verlag  der 
Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ermäßigter  Preis  für  Ämter  14  K. 

Auf  das  Erscheinen  des  IV.  Jahrganges  dieses  Werkes  werden  die  unter- 
stehenden Behörden  und  Anstalten  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaO  vom  9.  November  1904,  Z.  35816.) 

Sebiff  Josef,  Aufgabensammlung  zum  theoretisch-praktischen  Lehrgang  der  Steno- 
graphie nach  Gabelsbergers  System.  2.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  30  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  der  neuen  Auflage  dieser  Aufgabensammlung  *)  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  November  1904,  Z.  38165.) 


Enndmachnngeii. 

Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  fBr  das  Wintersemester  1904/1905. 

(Stand  Tom  24.  Oktober  1904.) 


Schulen 


Sohtlenahl 


Maler 


Allgemeine  Schale 


I.  Jahrgang 


II.  Jahrgang 


21 


22 


— I. 


III.  Jahrgang 


Spezialschulen  für  fignrale  Malerei 


Spezialschule  für  figurale  Malerei  und  Landschaftsmalerei  . 


Spezialschule  für  Bildhauer 


Summe  .  . 


G^esamtsumme  .   . 


Bfldhaner 


16 


55 


119 


16 


16 


135 


V 


ial-Verordnongiblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  453. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterriebt  hat  der  I.,  II.  und  III.  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Obergymnasiums  (III. ,  IV .  und  V .  Klasse  der  gymnasialen  Mädchenschule) 
der  Sophie  Strzatkowska  in  Lemberg  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das 
Schuljahr  1904/1905  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  Tom  22.  November  1904,  Z.  37965.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  vom  Vereine 
„Ruthenisches  M&dchen-Institut  in  Przemyil**  erhaltenen  M&dchen- 
Lyzeums  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyil  das  öffentlich- 
keitsrecht auf  die  Dauer  des  Schu^'ahres  1904/1905  verliehen. 

(Ministerial-Erlafi  vom  9.  November  1904,  Z.  26799.) 


Franz    Voji,    Oberlehrer    in    Hvoidfan    (Böhmen),    wurde    vom    Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  39175  ex  1904.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage,  Wieo,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  ein 

Lehrbuch  der  Gesetzkunde  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten 

von  Dr.  Rudolf  Schindler 

erschienen,  in  welchem  sowohl  die  fOr  jeden  Gewerbetreibenden  notwendigsten 
verwaltungsrechtlichen  Grundbegriffe  als  auch  besondere  Gewerbevorschriften 
enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloQ  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Nachschlagebuch  zu  ihrer  Information. 

Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  beträgt  1  E. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Pravidla 

liledici  k  ^eskömn  prayopisn  a  tvaroslovi  s  abecednim 

seznamem  sIoy  a  tyaru. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  kultu  a  yyuöovani  schv&lenö  vyd&nl. 
(Regeln  fOr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fftr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 
Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
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Im  k.  k.  Soholbüoher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  6)  sind 

nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerimn  fdr  Enltns  nnd  Unterricht  approbierte 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  L 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  Gabelsberger)  von  EmilKramsalL  Im  Sinne  des  behördlich 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten  S^amsaiL 

3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  MSdchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Eramsall.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 
—  —   Für  die  ü.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodifldi 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  LehranstalteD 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  Kramsall 
Preis  1  K  10  h. 


^      ..  -,       -.      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Licik« 

muOTjTj     BrUältjB!        Für    die    Schuljugend    ausgewählt    von  Hans 

Fraungruber.   Preis  2  K, 


—  •,    .  •       ,         -,       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensj*« 

JJlKtlBr UUCll     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  m  Leiiii^ 

gebunden,  80  h. 


^1  "^m^i^  m 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  WifliV. 


rgMg  1904. 


Verordnungsblatt 

iUr  ilen  Dienstbereich  des 

Inisteriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
AiugegebeiL  am  16.  Desemb«r  1904. 


S\Ladaaaoi&'aag. 


1.  J&nner  1905  besriiiut  der  sieben Doddr^ißlgste  Jahrgang  des  Verordnungn- 
Ses  far  den  bienstbereieh  des  Hinkteriams  für  Kultus  und  Unterricht, 
pn  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Ennd- 
hungen,  femer  ferfügongen  betreffend  Lehrbücher  und  liehrniittel, 
onal  nach  richten  und  schlieülich  Konkars-AnsschreibnugeD  zum  Zwecke 
Besetzung  tod  Dienste)4stellen  bilden. 

Znm  Abnelimen  desselben  sind  die  Laudesschulbehörden,  bezle- 
eJHe  Statthaltereieu  iind  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
Bhaugisweise  Üe^irkshauptmannschaften,  die  toirersitäten,  die  auüer  dem 

ide    mit  letzteren  stehenden    theologischen  Fakultäten,    die    höheren 
ischnlen ,    insoweit    sie    dem    Unterrichtsministerium    unterstehen ,    die 
ersitäte-  nnd  Studienbibllotheken,   die    soiHtlgen   dem  genannten  Mial- 
unterstehenden  Institute,  femer  die  nittelschalen  nnd  die  Lehrer- 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aas 
bimitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
Unisteriums  für£ultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
BDOmmen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 
Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  l!>0.'i  loco  Wien 

I  wie  nach  auswärts  mit  Fostzusendung    5  Kronen. 
Pränumerationen   nimmt   die    k,  k.    Schulbücher. Verlags-Direktion    in 

(I.,  8ch Warzen bergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
tolt  dem  Pränumeratlousbetrage  reraehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
dsungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 
Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stäoke  werden  nnr 
L  berücksicbtig-t,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tag:en  naob 
oheinen  des  näohstfolg^eiiden  Stückes,  d.  i.  entweder  zu 
fang^  oder  Mitte  Jeden  llflonats,  an  die  k.  k.  Soholbäober- 
laffs-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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iBhalt.  Nr,  42.  Teronlnung  des  Minister«  Olr  Kultus 

nile  [loliiiachen  LundeBSieDen  mit  Ausnahme  jener  für  Niedei 
die  Ausgabe  einer  einbeitlii^bcn  „Srbiil-  und  Disziplinar-Orduting"  für  die  all  gern  ein- giiwerl 
ond  fiichlich-geverblicben  KortliUdnQgBScbnlen  (einschließlich  der  kau&näiuiischeD  Fonbildi 
Bobulenl.  Seite  566. 


Nr.  42. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  von 
14.  November  1904,  Z.  24977, 

an  alle  politischen   Landesstellen   mit  Ansnahme  jener  fQr  Niederüsterreicb 
Galizien, 

betreffend  die  Aasgabe  einer  einheitlichen  „Schnl-  nnd  Disziplin ar-Ordnoag" 
die    allgemein  -  geverbliohen     und    raohlich-gewerbllohen    FortbUdnngsflohn 
(eineohließUoh  der  kntlfbiänniBclLen  FortbUdnngsschnlea). 

In  teilweiser  Abänderung  des  Abschnittes  V  der  Verordnung  vom  24.  Februar  iS 
Z.  3674*),  und  der  mit  dem  Erlasse  vom  5.  April  1883,  Z.  6495  *"),  ausgegeb« 
Durchfübrungsvorschrift   zu   derselben    finde   ich    mich   im  Einvemebmtn   mft  i 
Ministerien   des  Handels   und    des  Innern   bestimmt,    die    am   Schlüsse    beigf 
„Schul-  nnd  Disziplinar- Ordnung"  zu  erlassen  und  anzuordnen  wie  folgt: 

1.  Die  Schul-  und  Disziplinar-Ordnuug  ist  an  sämtlichen  allgemein-gewerblic 
und   fachlich-gewerblichen   Fortbildungsschulen    (einschließlich    der   knufmAnni 
Fort,bildungsechulen),  dann  an  den  mit  staatlichen  und  nichtstaatlichen  gewerbtii 
und   kommerziellen   Lehranstalten  (Staats  -  Gewerbeschulen    und    verwandten  L 
anstalten,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  allgemeine  Haudwerkerschul« 
höhere  Handelsschulen  [Handelsakademien]  und  zweiklassige  Handelsschulen)  organil 
verbundenen  Fortbildungsschulen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1006  aUgetW 
einzuführen  und  den  Scblllem  (Schülerinnen)  zu  Beginn  jedes  Schuljahres  voUinbaltBi 
zu  verlautbaren. 

2.  Alle  bisherigen,  mit  dieser  Schul-  und  Disziplinar-Ordnuug  im  Widerspnu 
stehenden  statutarischen  Bestimmungen,  Erlässe,  Verfügungen,  Regulative  u.  a.  «eräl 
gleichzeitig  außer  Wirksamkeit  gesetzt. 

3.  Die  im  Abschnitte  V  des  eingangs  erwähnten  Erlasses  vorgesehenen  >W 
schreiben  and  Wochenberichte  der  Schulleitungen  haben  künftighin  zu  entfallen: 
deren  Stelle  sind  vom  Schuljahre  1905/1906  angefangen  ausnahmslos  die  im 
der  „Schul-  und  Disziplinar- Ordnung"  vorgeschriebenen,  im  k.  k.  Schulbücher-Ver 
erscheineoden  KontrollbUcher  zu  verwenden. 

4.  Die  den  Schulleitungen  auf  Grnnd   des  §  19   der  „Sciiul-    und  Diatiifii 
Ordnung"  obliegenden  Anzeigen  sindunter  Benützung  eineseinheitlichen.  vomk.lc.£ 
bUcfaer-Verlage  auszugebenden  Formulares  au  die  Gewerb  ebehi^rde  zu  erstatten. 

*)  Ministeriat-Verordntmgsblati  t 

*"l  Minis rerial-VerordiiuDgalilalt  v 
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5.  Von  Seite  der  Schulleitungen  sind  nur  jene  Schulversäumnisse  als  gerecht- 
igt anzuerkennen,  die  durch  gewichtige  Ursachen,  als  Krankheit  des  Schülers 
r  Schülerin),  Krankheit  des  Lehrherrn,  Infektionskrankheiten  im  Hausstande, 
ondere  Kommunikationsschwierigkeiten,  auswärtige  gewerbliche  Beschäftigung  u.  a. 
beigeführt  werden. 

Versäumnisse,  welche  bloß  mit  geschäftlicher  Verhinderung  motiviert  werden, 
1  als  nicht  gerechtfertigt  anzusehen. 

6.  Trifft  das  Verschulden  an  wiederholten,  nicht  gerechtfertigten  Schul versäum- 
)en  der  zum  Besuche  der  Fortbildungsschule  gesetzlich  verpflichteten  Schüler 
bülerinnen)  nicht  diese,  sondern  die  betreffenden  Lehrherren,  so  sind  letztere  von 
i  Leitungen  jener  Anstalten,  an  denen  ein  Schulausschuß  besteht,  demselben 
riftlich  zur  Anzeige  zu  bringen.  Der  SchulausschuQ  hat  die  säumigen  Lehrherren 

Grund  der  Anzeigen  der  Schulleitungen  sofort  mündlich  oder  schriftlich  unter 
Q  Hinweise  auf  die  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  aufzufordern,  ihren 
rpflichtungen  in  Betreff  des  regelmäßigen  Schulbesuches  ihrer  Lehrlinge  nach- 
:ommen. 

Tritt  binnen  14  Tagen  nach  erstatteter  Anzeige  der  Schulleitung  an  den  Schul- 
ischuß  die  erwartete  Wirkung  nicht  ein,  so  hat  die  Schulleitung  die  betreffenden 
lirherren  der  Gewerbebehörde  unter  Benützung  des  sub  4  erwähnten  Formulares 
ekt  zur  weiteren  Amtshandlung  anzuzeigen. 

7.  Änderungen  der  Schul-  und  Disziplinar-Ordnung  sowie  Zusätze  zu  derselben 
d  unstatthaft. 


Sciliil-  und  Disziplinar-Ordnung 

r  die  allgemein-gewerblichen  tind  fachlich-gewerblichen  Fortbildmigs- 
scholen  (einschließlich  der  kaufmännischen  Fortbildtingsschalen). 

Yorbemerkung. 

§  1. 
Die  Schul-  und  Disziplinar-Ordnung  enthält  jene  Vorschriften,  nach  welchen 
e  Schüler  (Schülerinnen)   der  Fortbildungsschule  als  solche  ihr  Betragen   ein- 
irichten  haben. 

Benehmen  gegen  den  Lehrkörper. 

§2. 

Gegen  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers  haben  sich  die  Schüler  (Schülerinnca) 

tets  ehrerbietig,  gehorsam  und  aufrichtig  zu  erweisen.  Verletzung  der  schuldigem 

chtung,   Verweigerung  des   Grehorsams,  Verheimlichung  oder  Entstellung 

Wahrheit  werden  je  nach  der  Altersstufe  und  der  Erkenntnis  der 

straft. 

i 
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Benehmen  gegen  die  Mitschfiler» 

§  3. 

Gegeneinander  sollen  sich  die  Schüler  (Schülerinnen)  friedfertig  und  zuvor- 
kommend benehmen.  Klagen  über  erlittenes  Unrecht  sind  beim  Klassenvorstande 
oder  beim  Leiter  der  Fortbildungsschule  vorzubringen. 

Strengstens  untersagt  sind  Reden  und  Handlungen,  durch  welche  das 
religiöse  oder  nationale  Gefühl  eines  Mitschülers  (einer  Mitschülerin)  verletzt 
werden  könnte. 

Entwendungen  werden,  auch  wenn  der  Wert  des  entwendeten  Gegenstandes 
noch  so  unbedeutend  ist,  abgesehen  von  der  eventuellen  strafgerichtlichen  Ahnduog 
auch  im  Disziplinarwege  strengstens  bestraft. 

Yerfahren  mit  den  der  Schule  oder  den  Mitschülern  gehörigen  Gegenständen. 

§4. 

Jede  Art  der  Beschädigung  oder  Verunreinigung  der  Schulräume,  Schul- 
geräte und  Lehrmittel,  der  Schulrequisiten  oder  der  Arbeiten  eines  Mitschülers 
(einer  Mitschülerin)  ist  strenge  verboten. 

Beschädigungen  aus  Unvorsichtigkeit  verpflichten  zum  Schadenersatze,  «n 
welchem  nötigenfalls  die  Eltern  des  betreffenden  Schülers  (der  Schülerin)  zn 
verhalten  sind;  die  aus  Mutwillen  oder  Böswilligkeit  verübten  haben  außerdem 
Rüge  und  Strafe  für  den  Täter  zur  Folge. 

An  den  Fenstern,  Ventilationen  und  Beleuchtungskörpern  haben  sich  Schüler 
(Schülerinnen)  jeder  Handhabung  zu  enthalten. 

Schulbesuch  und  Schnlversäumnisse. 

§  5. 

Jeder  aufgenommene,  im  Lehrlingsverhältnisse  stehende  Schüler  (Schülerin) 
ist  auf  Grund  des  §  99  b)  des  Gesetzes  vom  23.  Februar  1897,  betreffend  die 
Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung,  R.-G.-Bl.  Nr.  63,  *)  verpflichtet, 
die  Fortbildungsschule  in  der  durch  den  Lehrplan  derselben  vorgeschriebenen 
Weise  regelmäßig  zu  besuchen. 

§  6. 

Im  Falle  einer  voraussichtlichen  Verhinderung  hat  sich  der  Schüler  (^ 
Schülerin)  die  Erlaubnis  zum  Ausbleiben  aus  der  Schule  für  die  einzelne  Stande 
beim  betreffenden  Lehrer,  für  längere  Zeit  beim  Leiter  der  Fortbildungsschnle 
zu  eübitten. 

Schüler,  in  deren  Hausstand  eine  übertragbare  Krankheit  auftritt,  haben  der 
Fortbildungsschule  so  lange  fem  zu  bleiben,  bis  die  Infektionsgefahr  geschwoB^ 
ist,  worüber  eine  amtsärztliche  BestÄtigimg  vorzubringen  ist. 

*)  Zentralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  Band  XYl,  Seite  8. 
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'ankheit  oder  andere  unvorhergesehene  Verhinderungen  sind  in  glaub- 
)T  Weise  spätestens  bis  zum  3.  Tage  dem  Klassenvorstande  oder  dem  Leiter 
*tbildungssehule  zu  melden. 

am  Wiedererscheinen  in  der  Schule  ist  das  Schulversäumnis  seitens  der 
'lingsverhältnisse  stehenden  Schüler  (Schülerinnen)  durch  eine  schriftliche 
^ung  des  Lehrherm  im  Kontrollbuch  des  Schülers  (der  Schülerin)  unter 
I  der  Ursache  der  Verhinderung,  des  Datums  und  der  Zahl  der  versäumten 
chtsstunden,  von  den  die  Portbildungsschule  freiwillig  besuchenden  Schülern 
rinnen)  aber  mündlich  zu  rechtfertigen. 

5m  Klassenvorstande,  beziehungsweise  dem  Leiter  der  Fortbildungsschule 
as  Recht  zu,  im  Falle  begründete  Zweifel  über  angebliche  Verhinderung 
Krankheit  obwalten,  die  Vorlage  einer  amtsärztlichen  Bestätigung  oder 
•escheinigung  der  Krankenkassa  zu  verlangen. 

§  7. 

ile  Schulversäumnisse  werden  im  Klassenbuche  oder  im  Verlesekataloge 
erkt,  in  den  Ausweisen  und  Zeugnissen  ersichtlich  gemacht,  die  durch 
Verschulden  der  Schüler  (Schülerinnen)  herbeigeführten  Versäumnisse  mit 
Atzung  der  Sittennote,  nach  Umständen  mit  gesteigerter  Strafe,  bei  den 
irlingsverhältnisse  stehenden  Schülern  (Schülerinnen)  unter  besonderen 
missen  auch  mit  der  Verlängerung  der  Statuten-  oder  vertragsmäßig 
jtzten  regelmäßigen  Dauer  der  Lehrzeit,  bei  den  die  Fortbildungsschule 
ig  besuchenden  Schülern  (Schülerinnen)  aber  nach  den  Bestimmungen 
1  der  Schul-  und  Disziplinar-Ordnung  geahndet. 

Wohnungswechsel,  Übertritt  zu  einem  anderen  Lehrherm. 

§  8. 

der  Wohnungswechsel  des  Schülers  (der  Schülerin)  und  bei  den  im 
gsverhältnisse  stehenden  Schülern  (Schülerinnen)  auch  jeder  Wechsel  des 
nm  ist  dem  Klassenvorstande  sofort  zu  melden. 

Eontrollbnch. 

§  9. 

der  im  Lehrlingsverhältnisse  stehende  Schüler  (Schülerin)  erhält  bei  der 
me  ein  Kontrollbuch,  welches  zur  Bestätigung  des  Schulbesuches,  zur 
ition   des  Lehrherrn   über  denselben,   zur  Aufnahme  von  Mitteilungen  des 

und   der  Lehrer    der  Fortbildungsschule   an   den  Lehrherm,    sowie   zur 
me  von  Mitteilungen  des  Lehrherrn  an  die  Fortbildungsschule,  insbesondere 
e  Ursache  und  die  Zeitdauer  von  Schulversäumnissen  bestimmt  ist. 
IS  Kontrollbuch   hat   der   Schüler   (die   Schülerin)    zu  jeder  Unterrichts- 
mitzubringen  in  der  Klasse  abzugeben  und  nach  Beendigung  des  Unterrichtes 

mitzunehmen;  dasselbe  ist  dem  Lehrherrn  am  Schlüsse  jeder  Woche  zur 
3hrift  vorzulegen. 
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Sollte  das  Kontrollbuch  in  Verlust  geraten,  so  hat  sich  der  Schüler  (die 
Schülerin)  um  Ausfertigung  eines  neuen  zu  melden. 

Yerhalten  Tor  dem  Beginne  und  nach  der  Beendigung  des  ünterriehts. 

§  10. 

Die  Lehrzimmer  werden  eine  Viertelstunde  vor  dem  Beginne  des  Unterrichtes 
geöffnet.  Innerhalb  dieser  Zeit  haben  sich  die  SchtQer  (Schülerinnen),  reinlich 
im  Außem,  einzufinden,  entblößten  Hauptes  in  die  Lehrräume  einzutreten, 
unverweilt  die  ihnen  zugewiesenen  Plätze  einzunehmen  und  in  angemessener  Ruhe 
die  Ankunft  des  Lehrers  oder  das  sie  abberufende  Zeichen  zu  erwarten. 

Schüler  (Schülerinnen),  welche  erst  nach  dem  Beginn  des  Unterrichtes 
eintreffen,  haben  das  Zuspätkommen  zu  rechtfertigen;  ein  ungenügend  gerecht- 
fertigtes Zuspätkommen  wird    als  Schulversäumnis  angesehen. 

Kein  Schüler  (keine  Schülerin)  darf  den  ihm  (ihr)  angewiesenen  Platz  ohne 
Erlaubnis  umtauschen  oder  verlassen. 

Das  Mitnehmen  von  Spazierstöcken  und  anderen  beim  Unterrichte  nicht 
benötigten  Gegenständen  ist  untersagt. 

Beim  Kommen,  dann  beim  Abgehen  aus  der  Schule,  sowie  beim  Wechsel 
der  Lehrzimmer  ist  jeder  unnötige  Aufenthalt  vor  und  in  dem  Schulgebäude, 
dann  jeglicher  Lärm  zu  vermeiden. 

Das  Verlassen  der  Lehrzimmer  und  des  Schulhauses  hat  nach  der  vom 
Lehrer  getroffenen  Anordnung  zu  erfolgen. 

Das  Tabakrauchen  in  den  Schulräumen  sowie  in  der  nächsten  Umgebung 
des  Schulhauses,  dann  das  Bespucken  des  Fußbodens,  der  Wände  und  der  Schul- 
einrichtung ist  den  Schülern  (Schülerinnen)  strengstens  untersagt;  vor  dem 
Betreten  der  Schulräume  sind  die  Schuhe  an  den  Scharreisen  abzustreifen. 

Verhalten  während  der  Unterrichtszeit. 

§  IL 
Jeder  Schüler  (jede  Schülerin)  soll  mit  allen  für  den  jeweiligen  Unterricht 
notwendigen  Schulerfordemissen  in  der  Schule  erscheinen,  sofeme  dieselben  nicht 
von  der  Fortbildungsschule  beigestellt  werden. 

§  12. 

Beim  Eintritte  und  Abgange  des  Leiters,  der  Lehrer  oder  anderer  PersoD«"» 
denen  die  Schüler  (Schülerinnen)  Achtung  zu  bezeugen  schuldig  sind,  haben  sich 
dieselben  von  den  Sitzen  zu  erheben. 

§  13. 

Während  der  Unterrichtsdauer  haben  die  Schüler  (Schülerinnen)  ihre  p^ 
Aufmerksamkeit   und   Tätigkeit    dem    jeweiligen    Lehrgegenstande    zuzuwend^ 
jede  Störung   sorgfaltig  zu  vermeiden  und  jede   anderweitige  BeschSftigaiig  ^ 
unterlassen. 
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Außer  vom  Lehrer,  vom  Leiter  oder  von  einem  Inspektionsorgane  aufgefordert 
oder  befragt,  darf  kein  Schüler  (keine  Schülerin)  während  des  Unterrichtes 
reden;  hat  er  (sie)  etwas  vorzubringen,  so  erwerbe  er  (sie)  sich  die  Erlaubnis 
dazu  durch  ein  Zeichen  mit  der  Hand. 

(Das  Verhalten  der  Schüler  in  den  Lehrwerkstätten  der  Fortbildungsschule 
wird  durch  die  mit  dem  Erlasse  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
21.  Mai  1899,  Z.  14368  [Zentralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen, 
Band  XVII,  Seite  213]  angeordnete  Werkstätten-Ordnung  geregelt.) 

§  14. 

Die  Schüler  (Schülerinnen)  dürfen  während  der  Unterrichtspausen  das 
Schulhaus  eigenmächtig  nicht  verlassen. 

Das  Herausrufen  von  Schülern  (Schülerinnen)  während  des  Unterrichtes  ist 
in  der  Regel  nur  dem  Leiter  und  den  Lehrern,  der  Eintritt  in  die  Lehrräume 
nur  den  Aufsichtsorganen,  den  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  und  des  Schul- 
ausschusses (der  Gewerbeschulkoramission)  sowie  den  die  Schule  mit  Erlaubnis 
des  Leiters  besuchenden  Personen  gestattet. 

Auskünfte  über  Schüler  (Schülerinnen)  werden  vor  dem  Unterrichte  und 
nach  Tunlichkeit  auch  am  Schluß  desselben  erteilt. 

Frivatlektiire. 

§  15. 

Dem  Bedürfhisse  nach  Privatlektüre  wird  durch  die  Schülerbibliothek  der 
Fortbildungsschule  oder,  falls  die  Anstalt  eine  solche  noch  nicht  besitzt,  nach 
Möglichkeit  durch  die  Schülerbibliothek  derjenigen  Unterrichtsanstalt,  mit  welcher 
die  Fortbildungsschule  in  Verbindung  steht,  entsprochen. 

Die  aus  der  Bibliothek  entlehnten  Bücher  sind  innerhalb  der  vorgeschriebenen 
Frist  an  den  Bibliothekar  zurückzustellen. 

Für  eine  Beschädigung  oder  für  den  Verlust  derselben  hat  der  Schuld- 
tragende entsprechenden  Schadenersatz  zu  leisten. 

Yerhalten  anfier  der  Schule. 

§  16. 

Die  Überwachung  der  Sitten  und  der  Aufführung  des  minderjSkrigeB 
Jährlings  in  und  außer  der  Werkstätte  (Arbeitsstätte)  obliegt  gesetzlich  dem 
^^herm,  beziehungsweise  seinem  Stellvertreter. 

Schüler  (Schülerinnen),  welche  beim  Verlassen  des  Schulhauses  oder  arf 
^^  Wege  zur  Schule  Ausschreitungen  begehen,  werden  nach  den  poHsaEdien 
^^stimmungen  bestraft. 
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Behandlnng  der  Schulzeugnisse. 

§  17. 

Die  von  der  Anstalt  ausgegebenen  Ausweise  und  Zeugnisse  etc.  gelten  als 
öffentliche  Urkunden  und  sind  sorgfaltig  aufzubewahren ;  eine  absichtliche 
Beschädigung  derselben  unterliegt  der  disziplinaren  Ahndung,  eine  Fälschung 
außerdem  der  strafgerichtlichen  Verfolgung. 

Duplikate  von  Ausweisen  und  Zeugnissen  unterliegen  einer  Ausfertigongs* 
gebühr  von  2  K  und  sind  wie  die  Originalzeugnisse  stempelfrei. 

Austritt  aus  der  Schule. 

§  18. 

Der  Austritt  der  noch  im  Lehrlingsverhältnisse  stehenden  Schüler  (Schülerinnen) 
ist  im  allgemeinen  nur  nach  erfolgreicher  Absolvierung  der  Schlußklasse  oder, 
wenn  diese  Bedingung  nicht  erfüllt  ist,  nur  nach  Beendigung  der  Statuten-  oder 
vertragsmäßig  festgesetzten  regelmäßigen  Dauer  der  Lehrzeit  einschließlich  einer 
durch  Straf erkenntnisse  der  Gewerbebehörde  eventuell  verfugten  Verlängerung 
derselben  gestattet;  der  Austritt  von  Schülern  (Scliülerinnen),  welche  zum  Besuche 
der  Fortbildungsschule  nicht  verpflichtet  sind,  dann  der  Austritt  noch  schul- 
pflichtiger Lehrlinge  (Schülerinnen)  infolge  Lösung  des  Lehrverhältnisses,  infolge 
Domizilwechsels  etc.  ist  der  Leitung  der  Fortbildungsschule  ordnungsgemäß 
anzuzeigen,  widrigenfalls  der  Betreffende  den  Anspruch  auf  die  Ausfertigung 
eines  Ausweises  verliert. 

Ahndung  von  Übertretungen  der  Disziplinar-Yorschriften  for  die  zum  Sehul- 
besuehe  gesetzlich  verpflichteten  Schüler  (Schülerinnen). 

§  19. 
Die  Übertretung  der  vorstehenden  Anordnungen  wird  geahndet: 

a)  Durch  die  ürmahnung. 

Gegen    geringere    Pflichtverletzungen    kommt   eine   Ermahnung    durch  den 
Lehrer  in  Anwendung. 

b)  Durch  die  Büge. 

■ 

Nach  fruchtloser  Ermahnung  bei  geringeren  Vergehen,  ebenso  bei  gewichtigere^ 
Ausschreitungen  und  bei  wiederholtem  durch  den  Schüler  (die  Schülerin)  verschuldeten 
Wegbleiben  vom  Unterrichte  oder  bei   mehrmaligem   selbstverschuldeten  Zusp^ 
kommen   zum  Unterrichte,    bei   ^fangel   an    Aufmerksamkeit   und  Lerneifer  W^*^ 
eine  Rüge  erteilt,  die  nach  Umständen  gesteigert  werden  kann,  indem  sie 

1.  in  das  Klassenbuch  und  in  das  Kontrollbuch  des  Schülers  (der  Schule^*** 
eingetragen, 

2.  als  Verweis  vom  Leiter  der  Fortbildungsschule  vor  den  Mitschülern  cK^^ 
vor  der  Lehrerkonferenz  ausgesprochen  sowie  im  Klassenbuche  und  im  KonttH^ 
buche  des  Schülers  (der  Schülerin)  verzeichnet  wird. 
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o)  Ditroh  Strafen. 

Karzerstrafe. 

Die  Einführung  und  Anwendung  dieser  Strafe  bleibt  dem  Ermessen  der 
Lehrerkonferenz  überlassen. 

Die  Karzerstrafe  ist  in  der  schul-  und  geschäftsfreien  Zeit  mit  Ausnahme 
der  Abendstunden  im  Klassenzimmer  oder  einem  anderen,  vom  Leiter  der  Fort- 
bildungsschule zu  bestimmenden  Schullokale  unter  entsprechender  Beaufsichtigung 
und  Zuweisung  einer  entsprechenden  schriftlichen  Arbeit  abzubüßen ;  dieselbe  darf 
nicht  über  4  Stunden  ausgedehnt  und  nicht  öfter  als  zweimal  in  einem  Schuljahre 
verhängt  werden. 

Über  die  Verhängung  der  Karzerstrafe  und  das  Ausmaß  derselben  entscheidet 
die  Lehrerkonferenz. 

Jede  Karzerstrafe  wird  im  Klassenbuche  und  im  Kontrollbuche  des  Schülers 
(der  Schülerin)  vorgemerkt. 

Androhung  der  Verlängerung,   beziehungsweise  Verlängerung  der 
Statuten-    oder   vertragsmäßig  festgesetzten   regelmäßigen    Dauer 

der  Lehrzeit. 

Sollten  sich  die  vorstehend  erwähnten  Disziplinarmittel  als  wirkungslos 
erweisen,  oder  entzieht  sich  ein  Schüler  der  über  ihn  von  der  Schule  verhängten 
Strafe,  oder  erscheint  ein  Schüler  überhaupt  nicht  beim  Unterrichte,  so  wird 
derselbe  im  Sinne  des  §  99  b),  Absatz  4  des  Gesetzes  vom  23.  Februar  1897, 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung,  R.-G.-Bl.  Nr.  63  *)» 
vonseite  der  Leitung  der  Fortbildungsschule  der  Gewerbebehörde  zur  weiteren 
Amtshandlung  angezeigt;  eine  Kopie  dieser  Anzeige  wird  gleichzeitig  dem  Schul- 
ausschusse  (der  Gewerbeschulkommission)  übermittelt. 

Erweist  sich  eine  von  der  Gewerbebehörde  verfügte  Strafe  als  wirkungslos, 
so  wird  seitens  der  Leitung  eine  neuerliche  Anzeige  an  die  Gewerbebehörde  unter 
gleichzeitiger  Mitteilung  an  den  Schulausschuß  (die  Gewerbeschulkommission) 
erstattet. 

Zeitweilige  Ausschließung  von  der  Fortbildungsschule. 

Die  Strafe  der  Ausschließung  eines  Schülers  (einer  Schülerin)  von  der  Fort- 
^'*dvingsschule,    beziehungsweise    von    allen  Fortbildungsschulen   des   betreffenden 


3  Die  betreffenden  Bestimmungen  lauten: 

„Für  jene  Lehrlinge,  welche  den  Unterricht  wiederholt,  und  zwar  aus  eigenem  Verschulden 
vernachlässigen,  kann  seitens  der  Gewerbebehörde  auf  Grund  der  von  dem  betreffenden  Schul- 
aofsichtsorgane  erstatteten  Anzeige  die  Statuten-  oder  vertragsmäßig  festgesetzte  regelmäßige 
Dauer  der  Lehrzeit  verlängert  werden. 

Eine  solche  Verlängerung  der  Lehrzeit  kann  von  der  Gewerbebehörde  auch  über 
Anzeige  der  Genossenschaft  dann  verfügt  werden,  wenn  der  Lehrling  die  durch  das  Statut 
der  betreffenden  Genossenschaft  vorgeschriebene  Lehrlingsprüfung  nicht  besteht. 

Die  Gesamtdauer  der  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  verlängerten  Lehrzeit 
darf  jedoch  in  beiden  Fällen  in  Summe  nicht  mehr  als  ein  Jahr  betragen." 
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Ortes  (lokale  Ausschließung)  für  bestimmte  Zeit  kann  über  Konferenzbeschluß 
vom  Lehrkörper  verfugt  werden :  bei  entschiedener  Widersetzlichkeit,  Insnltierong 
des  Leiters  oder  eines  Lehrers  oder  eines  Aufsichtsorganes,  dann  bei  Eigentums- 
und  Sittlichkeitsdelikten  und  Delikten  gegen  die  körperliche  Sicherheit,  namentlich 
wenn  durch  das  Weiterverbleiben  des  betreffenden  Schülers  (der  Schülerin)  an 
der  Fortbildungsschule  der  Sittlichkeit  oder  körperlichen  Sicherheit  der  übrigen 
Schüler  (Schülerinnen)  Gefahr  droht. 

Die  zeitweilige  Ausschließung  erfolgt  stets  bis  zum  Schlüsse  des  betreffenden 
Schuljahres;  die  mit  der  Ausschließung  bestraften  Schüler  (Schülerinnen)  verlieren 
den  Anspruch  auf  ein  Zeugnis  (einen  Ausweis)  und  haben  die  betreffende  Klasse 
im  nächsten  Schuljahre  neuerdings  zu  besuchen. 

Die  Strafe  der  Ausschließung  kann  unter  besonderen  Verhältnissen,  namentlich 
bei  Rückfällen,  wiederholt  verhängt  werden. 

In  allen  Fällen  wird  vonseite  der  Leitung  unter  gleichzeitiger  Mitteilung 
an  den  Schulausschuß  (die  Gewerbeschulkommission)  die  Anzeige  über  die  erfolgte 
Ausschließung  eines  Schülers  (einer  Schülerin)  an  die  Gewerbebehörde  unter 
Anschluß  einer  Abschrift  des  betreffenden  Konferenzprotokolles  erstattet. 

Alle  vorstehend  angeführten  Fälle  der  Ausschließung  bedürfen  der  Bestätigung 
der  Gewerbebehörde  I.  Instanz ;  bis  zur  Entscheidung  derselben  muß  der  betreffende 
Schüler  (die  Schülerin)  dem  Unterrichte  fem  bleiben. 

Der  Leiter  der  Fortbildungsschule  ist  berechtigt,  die  Einstellung  des  Schul- 
besuches bei  einem  Schüler  (einer  Schülerin)  sofort  anzuordnen,  wenn  durch  das 
Verbleiben  desselben  die  Autorität  des  Leiters,  eines  Lehrers,  eines  Auisichts- 
organes  oder  der  Sittlichkeit  oder  körperlichen  Sicherheit  der  übrigen  Schüler 
Gefahr  droht;  der  betreffende  Schüler  (die  Schülerin)  muß  dem  unterrichte  his 
zur  Beendigung  des  unverzüglich  einzuleitenden  ordentlichen  Disziplinarverfahrens 
fernbleiben. 

Ahndnng  von  Übertretungen  der  Disziplinar- Vorschriften  durch  jene  Seholer 
(Schülerinnen)^  welche  die  Fortbildungsschule  freiwillig  besuchen. 

§  20. 

Die  Übertretung  der  in  den  §§  1  bis  einschließlich  19  enthaltenen  AnordnuBgcn 
wird  geahndet: 

1.  durch  die  Ermahnung; 

2.  durch  die  Rüge; 

3.  durch  die  Androhung  der  Ausschließung: 

4.  durch  die  Ausschließung  von  der  Fortbildungsschule,  beziehungsweise  ^^^ 
allen  Fortbildungsschulen  des  betreffenden  Ortes,  Bezirkes  oder  Landes  *^ 
bestimmte  Zeit  oder  für  immer. 

5.  Durch  die  Ausschließung  von  allen  Fortbildungsschulen  für  immer. 

Die   sub   3,  4  und   5   angeführten  Strafen   können  nur  über  Beschluß 
Lehrerkonferenz  verhängt  werden. 


mmmmmm  mm  w\  ^    \ 
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Die  Ausschließung  von  der  Fortbildungsschule  für  bestimmte  Zeit  findet  statt : 

a)  Nach  ungerechtfertigter  Abwesenheit  des  Schülers  durch  3  Wochen; 

b)  bei  anhaltender  ungerechtfertigter  Unregelmäßigkeit  des  Schulbesuches; 

cj  wenn  ein  Schüler  als  Repetent  wegen  des  ungenügenden  allgemeinen 
rtganges  in  eine  höhere  Elasse  nicht  versetzt  werden  kann; 

dj  infolge  eines  durch  Rügen  und  Androhung  der  Ausschließung  nicht  zu 
lebenden  ünfleißes  oder  anderer  in  längerer  Zeit  sich  summierender  Vergehen 
ren  die  Disziplinarvorschriften. 

Die  Ausschließung  für  immer  hat  platzzugreifen:  Bei  entschiedener  Wider- 
zlichkeit,  Insultierung  des  Leiters  oder  eines  Lehrers  oder  eines  Aufsichtsorganes, 

Eigentums-  und  Sittlichkeitsdelikten  oder  Delikten  gegen  die  körperliche 
herheit,  namentlich  wenn  durch  das  Weiterverbleiben  des  betreffenden  Schülers 
r  Schülerin)  an  der  Fortbildungsschule  der  Sittlichkeit  oder  körperlichen 
herheit  der  übrigen  Schüler  (Schülerinnen)  Gefahr  droht. 

Jede  Ausschließung  wird  dem  Schulausschusse  (der  Gewerbeschulkommission) 
'ch  die  Leitung  mitgeteilt.  Die  dauernde  Ausschließung  von  den  Fortbildungs- 
ulen  des  Bezirkes  oder  des  Landes  ist  der  politischen  Bezirksbehörde, 
jiehungsweise  der  Landesstelle,  die  Ausschließung  von  allen  Fortbildungsschulen 
)stdem  dem  Ministerium  für  Kultus  imd  Unterricht  anzuzeigen. 

Der  Leiter  der  Fortbildungsschule  ist  berechtigt,  die  Einstellung  des  Schul- 
uches  bei  einem  Schüler  (einer  Schülerin)  sofort  anzuordnen,  wenn  durch  das 
rbleiben  desselben  der  Autorität  des  Leiters,  eines  Lehrers,  eines  Aufsichts- 
^anes  oder  der  Sittlichkeit  oder  körperlichen  Sicherheit  der  übrigen  Schüler 
hülerinnen)  Gefahr  droht;  der  betreffende  Schüler  (die  Schülerin)  muß  dem 
terrichte  bis  zur  Beendigung  des  unverzüglich  einzuleitenden  ordentlichen 
jziplinarverfahrens  fernbleiben. 

Der  sub  d)  angeführte .  Fall  der  zeitweiligen  Ausschließung  sowie  die 
Lsschließung  für  immer  bedürfen  der  vorherigen  Bestätigung  der  Gewerbebehörde 
Instanz;  bis  zur  Entscheidung  derselben  muß  der  betreffende  Schüler  (die 
hülerin)  dem  Unterrichte  fernbleiben. 

Entzieht  sich  ein  Schüler  der  über  ihn  verhängten  Strafe  durch  Abgang 
a  der  Schule,  so  verliert  er  damit  den  Anspruch  auf  das  ihm  sonst  gebührende 
ugnis,  beziehungsweise  den  Ausweis. 

ElnflnA  der  Strafe  anf  die  Sittennote. 

§  21. 

Die  Abbüßung  der  Strafe  hebt  nicht  zugleich  den  Einfluß  auf,  den  das 
-rgehen  je  nach  seiner  Beschaffenheit  auf  die  Sittennote  ausübt;  durch  ernstliche 
sserung  und  ferneres  tadelloses  Verhalten  kann  jedoch  der  Schüler  diesen 
ofluß  mildem  und  unter  Umständen  gänzlich  beseitigen. 
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Beschwerden  gegen  die  Ton  der  Fortbildungsschule  yerhängten  Strafen. 

§  22. 

Der  Lehrherr,  die  Eltern  minderjähriger  Schüler  (Schülerinnen)  oder  deren 
Stellvertreter,  femer  großjährige  Schüler  (Schülerinnen)  können  über  die  vom 
Lehrkörper  der  Fortbildungsschule  verhängte  und  von  der  Gewerbebehörde 
I.  Instanz  bestätigte  Strafe  der  zeitweiligen  Ausschließung,  beziehungsweise  auch 
der  Ausschließung  für  immer  bei  der  k.  k.  Landesbehörde  innerhalb  der  Frist 
von  14  Tagen  nach  ausgewiesener  Zustellung  der  Intimation  Beschwerde  führen. 
Die  Beschwerde  ist  bei  der  Gewerbebehörde  L  Instanz  einzubringen;  dieselbe 
hat  keine  aufschiebende  Wirkung.  Gegen  ein  in  11.  Instanz  bestätigtes  oder 
gemildertes  Straferkenntnis  findet  ein  weiterer  Rekurs  nicht  statt. 


Yerffigiingen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  BOrgerechulen. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Bechenaufgaben  fOr  Bürgerschulen.  7.  Auflage.  Neu 
bearbeitet  von  Karl  Decker.  IIL  Heft.  Wien  1904.  Manz.  Preis, 
gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1904,  Z.  39534.) 

b)  Für  Mittelachulen. 

In  11.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  Mai  1900, 
Z.  9653  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  von  Seite  der  kompetenten 
Kultusgemeinde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  PoUak.  III.  Heft.  11.  Auflage.  Wies 
1905.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  76  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1904,  Z.  40325.) 


')  MimBteriAl-YerordnangsblaU  Tom  Jahre  1900,  Seite  310. 
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c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
31.  März  1904,  Z.  8875*),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehreribnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

immer,    Dr.    Karl    Ferdinand,    Deutsche    Schulgrammatik.    Wien    1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 
(Ministerial-Erlaa  vom  22.  November  1904,  Z.  36184.) 

13.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  JuU  1903,  Z.  22060**), 
zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ndner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.  Von  Dr.  Theodor  Tupetz.  Wien 
1905.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2 E  10  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1904,  Z.  39943.) 

4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  11.  August  1903, 
Z.  27365  ***),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

paus  Eonrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.   L    Teil.    Wirkungen    der    Molekularkräfte.    Wärmeerscheinungen. 
Magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzschnitten.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  80  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1904,  Z.  39942.) 

d)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

iediep  F.,  Volkswirtschaftslehre  für  höhere  Handels-Lehranstalten.  Wien  1904. 
Manz'sche  Hofbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  November  1904,  Z.  39922.) 

ruber  J.,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung.  Zum  Gebrauche  an 
zweiklassigen  Handelsschulen.  3.  Auflage.  Wien  1905.  Manz'scher  Verlag.  Preis, 
geheftet  2  E  70  h,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1904,  Z.  41269.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  262. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  488. 
"*)  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  495. 
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LehrmitteL 

Mager  E.,  Moderne  und  neueste  Eurrent-  und  Lateinschrift  für  das  kaufinännische 
Schnellschreiben.  Heft  1  und  2.  Wien  1905.  Verlag  von  M.  Perl  es.  Preis, 
per  Heft  1  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  3.  Dezember  1904,  Z.  41231.) 

Engelhard  Josef,  Tafeln  zur  Bestimmung  des  Münzwertes.  I.  und  IL  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  beider  Tafeln,  auf  Papier  gespannt,  mit 
Leinwandrand  und  Ösen  samt  Text  3  E  und 

—  —  Gewichtstabelle.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  der  Tafel, 
auf  Papier  gespannt,  mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt  Text  1  K  50  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  VoDd- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  November  1904,  Z.  40069.) 

Geographische  Charakterbilder:  „Dachsteingletscher".  Wien.  A.  Pichlers  Witwi 
und  Sohn.  Preis  des  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt  mit  Leinwandrand  an 
Ösen  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks 
und  an  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Dezember  1904,  Z.  41267.) 

Pfeiffer  Wilhelm,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckterschea 
Fabeln.  Herausgegeben  von  D.  C.  Eehr.  Gotha.  Friedrich  Andreas 
Perthes.  VIII.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  Hirsch,  24.  Hond  und 
Igel.  Preis  der  Lieferung  7  E  20  h;  einzelne  Bilder  2  E  88  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Gebrauche  beim  Anschauungsunterrichte  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Dezember  1904,  Z.  33885.) 

Rothang  Johann  Georg.  Skolni  n&stönn&  mapa  Hie  Nömeckä  a  sousednich  zemi 
Dänska,  HoUandska,  Belgie  a  Luxemburska.  Pro  öeske  äkoly  upravil  Josef 
Erejöl.  M6titko  1  :  800.000.  Wien.  G.  Freitag  und  Berndt. 

a)  Physikalisch,  bj  politisch  beschriebene  Ausgabe.  Preis,  roh  in  6  Blättern 

ä  16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  ä  24  E. 
c)  Physikalisch  unbeschriebene  Ausgabe.  Preis,  roh  14  E,  auf  Leinwand  in 

Mappe  oder  mit  Stäben  22  E. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-, 
Bürger-  und  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1904,  Z.  36567.) 
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ivra,  Zemöpisnj^  atlas  pro  §koly  obecne  a  m^St'anske.  Upravil  J.  Braniä.  3.  Auflage. 
Prag  1904.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Aktiengesellschaft  „Unie". 
Preis,  gebunden  1  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage   desselben  *)   zum   Unterrichtsgebrauche   an    allgemeinen   Volks-   und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  November  1904,  Z.  37989.) 


Im  Verlage  von  Franz  Deu ticke  in  Wien  ist  erschienen: 

ie  Erdkunde.  Eine  Darstellung  ihrer  Wissensgebiete,  ihrer  Hilfswissenschaften 
und  der  Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von  Maximilian  Klar. 
VL  Teil. 

)hmidt,  Dr.  Wilhelm,  Astronomische  Erdkunde.  VH.  Teil. 

^Icicli  Eugen,  Die  astronomische  Bestimmung  der  geographischen  Koordinaten. 
XVL  Teü. 

hurtz,  Dr.  Heinrich,  Völkerkunde.  XVH.  Teü. 

Lindl,  Dr.  Raimund  Friedrich,  Die  Volkskunde.  Ihre  Bedeutung,  ihre  Ziele 
und  ihre  Methode  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihres  Verhältnisses  zu  den 
historischen  Wissenschaften.  Ein  Leitfaden  zur  Einführung  in  die  Volksforschung. 
XVm.  Teü. 

gl  J.  W.,  Geographische  Namenkunde.  Methodische  Anwendung  der  namenkundlichen 
Grundsätze  auf  das  allgemeine  zugängliche  topographische  Namenmaterial. 
XXVI.  Teil 

tal  Artur,  Die  Eartenentwurfslehre. 

Preis  des  VI.  und  XVI.  Teiles  je  8  K  40  h,  des  VH.,  XVH.  und  XVIII.  TeUes 
je  6  K,  des  XXVI.  Teiles  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikationen  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, Mädchen-Lyzeen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Dezember  1904,  Z.  2495.) 

t^oatische  Bauformen.  Herausgegeben  vom  kroatischen  Ingenieur-  und  Architekten- 
Vereine  in  Agram.  Verlag  des  kroatischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereines 
in  Agram.  5  Hefte  zu  je  6  K. 

Dieses  Werk,  von  dem  bisher  das  1.  Heft,  enthaltend  10  Blätter,  erschienen 
ist,  wird  den  Direktionen  jener  gewerblichen  Staats-Lehranstalten,  welche  mit 
baugewerblichen  Abteilungen,  beziehungsweise  Kursen  ausgestattet  sind,  zur 
Anschafiung  für  die  Schulbibliothek  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1904,  Z.  38291.) 


')  MiniBterial-yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  10. 
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Eundmachnngen. 

Die  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  18.  Jftnner  1896  kreierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  der  naturwissenschaftlichen  Fächer  an  Mittelschulen,  in  enter 
Linie  für  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der  Ter&ssangi- 
mäßigen  Bewilligung  des  hezüglichen  Kredites  von  sechstausend  (6000)  E[ronen  auch  im  Jahre  1905 
verliehen  werden,  wobei  bezüglich  der  Einzelheiten  auf  die  Kundmachung  Tom  20.  März  1896, 
ad  Z.   1358  (Minist. -Vdgsbl.  Stück  VII)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1 .  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Hauptgruppe,  insbesondere 
für  Naturgeschichte  und  Geographie; 

2.  mindestens  eine   dreüährige  Verwendung   als  wirklicher  Lehrer   an   einer  Mittelschnle. 
Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualifikationstabelle; 

2.  das  Lehrbefähigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbung^gesucbe  sind 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direktion  und  LandeascholbehOrde 
zu  begutachten  und  längstens  bis  Ende  Februar  1905  anher  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  November  1904,  Z.  40979.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  städtischen  Mädchen-Lyzenm 
in  Gzernowitz  das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgttltige 
Reifezeugnisse  auszustellen,  auf  die  Schuljahre  1904/1905, 1905/1906  und  1906/1907 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1904,  Z.  39974.) 


Nachweisimg 

fiber  die  Frequenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kfinste 

im  Wintersemester  1904/1905. 


1 

S  0  h  u  1  e 

Schüler 

1 

85 
26 
39 

7 

3 
46 
21 

1 

,  Gäste 

31 
10 
3 

1 

Zu- 
sammen 

Aligemeine  Malerschule 

116 

Allgemeine  Bildhauerschule 

36 

.1 

5  Spezialschulen  für  Historienmalerei 

42 

1          „                 „    Kupferstecherei 

7     ! 

1          „                 „    Graveur-  und  Medailleurkunst 

3 

2  Spezialschulen  für  Architektur 

46 

2  Spezialschulen  für  höhere  Bildhauerei     .... 

22 

Summe  der  Studierenden  . 

227 

45 

278 

• 

^•^ 


M.*    «1 


Stück  XXIV.  —  Kondmaehungen. 


581 


s  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  kommerziellen 
Tagesschulen 

zn  Beginn  des  SchnljahreB  1904/1905. 
A.  Höhere  HandelBsohiilen. 


1- 

II. 

m. 

XV. 

11^ 

ii 

ftl 

i 
1 

Anmerkung 

K  1  a  H  a  e. 

rf 

t- 

-Sektion    der 
Handels-  und 

■clieo  Akademie 
■lest 

35 

31 

12     16 

40 

50«) 
6-1 

180 

•)  «MiM.V.moh- 
")  Kuri  (ür  dlf  n.u- 

Akademie!  eikl. 
DI 

31 

84 

22 

39  ;  24 

154 

71 

360 

i-Akademie  in 

25 

69 

36 

-  !     249 

-''»7 

49*1 
16") 

Ö99 

"JHslbJlht.  Aheod- 

;-Akademie  in 
iruek    . 

16 

20« 

37 

2» 

90 

290 

Handels -Mittel- 
s  in  Trient 

_ 

24» 

15a 

«o 

_ 

_ 

91 
69') 

246 

•IFBr  Müdchsn. 

■Äbidemie  in 

ly 

_ 

77 

63 

SS 

SB 

818 

28*) 

8") 

604 

■jl.J.ht».a(r.welkl. 
Uidshen. 

t-Akademie  in 
dim 

_ 

35 

44 

6S<1 

- 

33 

_ 

_ 

204 

i-Akademie   in 

_ 

46 

24 

«!s 

182 
47 

26 
33 

15'J 
28"1 

350 

•JBlnJ.lUoUrlnhebt. 

i -Akademie    in 
(rerHtz      .    .    . 

_ 

TiO 

30 

.„!» 

_ 

218 

i-Akademie   in 
n(böhmiBch)     . 

_ 

33« 

29n 
33a 

29fl 

_ 

138 

_ 

30 

282 

I-Akademie   in 

n  (dentsch)  .    . 

_ 

41 

38 

S5 

20 

89 

41 

«15«) 
114 

283 

•)  Kurser.  El<flub»lin- 
Tnuiipandlfnitc. 
T«inEhioa.Zi.ll-. 
ilTECfi-.bAbMdk. 

•-ÄkadenÜB   in 
fböhmischj  . 

19 

92 

48 
36 

(23 

T3n 
49a 
"55n 

107a 

_ 

_ 

_ 

_ 

431 
351 

ni  C.  4  DD. 

(deutsch)      .    . 

99 

27 

39 

„ 

_ 

_ 

4S«) 

•)Abilurkiiti^nkiiri. 

i-Akademie  in 
henberg    .    .   . 

18 

13 

273 

_ 

S5-) 

392 

L  Kl.  19.  y.  KL  «; 

Franz  Josephs 
■e  HandelsBch. 
pUnn  fdeiitschi  . 

40 

24 

102 

224 

i-Äkademie    in 
in  (böhmisch  1    . 

_ 

38 

30 

34a 
3Sn 

_ 

38 

_ 

_ 

145 

ä-Akademie  in 
Iti 

15 

57 

32 

35 

29 

81 

77') 

_ 

316 

•)  I.  40.  n.  »I. 

j-Akademie  in 
nltB 

_ 

29 

32 

16 

14 

36 

_ 

_ 

137 

indeU- Akademie 
Bmbertr .... 

_ 

40 

26 

to 

13 

70 

_ 

_ 

159 

Handelsschule 
rtfcan    .... 

^ 

23 

16 

12 

13 

56 

_ 

_ 

120 

Somme  .    . 

75 

^78 

863 

927 

322 

1852 

406 

587 

5810 

[  XXIT.  —  EundmacbongeQ. 


B.  Niedere  (sweiklaBsige)  H&niielssahalen. 


1 

U 
II 

1.    ,    „. 

iL 

ll 

tii 

1 

Klüse 

1 

~2 

HandelsBch.  d.  Wr.  kanfmänn. 
Vereines  in  Wien    .  .   . 

29 

140 

72 

- 

92 

- 

333 

Handelsschule  des  Schnlver- 
eines  f.  Beamteotöchter  in 
Wien      

136 

87 

313 

3 

6|    17 

22 

31 

- 

- 

76 

18 

2< 

23 

83 

44-) 

- 

189 

FrauDiLllUciki 

Handelsschule  in  Klagenfurt 

30 

33 

23 

94 

- 

8t 

200 

IlandelBschiile  in  Bezeo     . 

34 

22 

13 

75 

45 

S 

194 

19 

t* 

la 

- 

7 

- 

56 

Handelsschule  in  BrDx  .   . 

12 

48 

43 

74 

43 

9» 

314 

Handelsschule  in  Bndnels 
(böbmiBch) 

_ 

45 

3G 

62 

_ 

_ 

143 

Banilelsschule  In  Bndwels 
fdeutsch)     

9 

33 

30 

68 

— 

_ 

120 

HaudelsBchule  f.  Mädchen  bei 
dem  Kaiser  Franz  Joseph  I. 
Mädchen-Pädagogium   in 
Chrndim 

15 

16 

31 

~ 

Handelsschule  in  HoHe  .    . 

- 

50 

38 

- 

- 

41') 

129 

für  EnrHhicni. 

Handelsschule  in  Kolin  .   . 

- 

75 

34 

46 

19 

- 

174 

BandelBschnle  in  Helnlk    . 

- 

27 

31 

17 

- 

- 

75 

Ib 

Handelsschule     des    neuen 
Uandelagreminrns  in  Prag 

_ 

68 

68 

_ 

_ 

_ 

156 

Handelskurs  des  deutschen 
Frauen-Erwerhyereinea  in 
P"V 

98 

98 

-fr 

Handelssdiule  in  Tepllti   . 

2S 

45 

23 

338 

49 

- 

377 

Handelsschule  in  Wunsdorf 

4 

34 

32 

74 

9 

- 

153 

HandelBsriiule  d.  deutschen 
Frauen- Erwerb  vereine«  in 
Brunn 

40 

42 

14') 

96 

•JElnllhr.  BuU» 

21 
IT 

Handelsschnl.?    in    VagKr.- 
Hradiseh 

_ 

39 

24 

26 

_ 

89 

HandeUscbul  e  d.  FiitünKeum 
(für  Madchen)  in  OlmUt» 

_ 

45 

38 
33 

_ 

_ 

_ 

83 

Handelsschuld  für  Mädchen 
in  »Hhr.-Ostrttu  .... 

_ 

114 

_ 

_ 

11 

158 

Fürtrag  .   . 

183 

i070 

734 

878 

406 

246 

3517 

Stuck  XXIV.  —  EundmacliaDgen. 


i 

Huw  der  Alutalt 

ii 

>3 

KmifmHnn. 

fortbUdungs- 
schule 

"Mädchen- 
schule 

fii 

J 

Anmerkimg 

Obertrag 

lg3 

1070 

734 

878 

406 

246 

3317 

'•}BHlilw]taD(ikiirt 

Uitui«  u.gtbiif». 

23 

- 

34 

24 

- 

- 

- 

S8 

24 

- 

18 

15 

27 

16 

3I)>) 

166 

25 

HaodelMdiale  in  Troppan . 

i2 

34 

23 

120 

- 

- 

189 

26 

Hindtladiiüi  u  der  k.  k. 
CsernowlU 

99 

62 

37 

„ 

_ 

_ 

198 

27 

PH™  -  SUdchei  -  Hendele. 
schule  in  Cattoro    .   .  . 

11 

5 

8 

- 

- 

- 

24 

Somme  .  . 

305 

1223 

841 

J035 

422 

276 

4092 

Frequenz  der  naatisclieu  Schnlen 

za  Beginn  des  Schntjahres  1904/1905. 


^ 

Xame  der  Anstalt 

Vorbe- 
reitungs- 
klasseii 

Facliklasseu 

1 

1 

5  51- 

!l 

AnmerkaDg 

1. 

n. 

L 

n. 

HL 

t 

2 

ä 

4 

u.  nautiachen  Akademie  in  Trtest 

27 

38 

18 

13 

8 

8 

t02 

96 

Mautische  Schule  in  Lnsslnpleeolo 

13 

16 

14 

13 

5 

- 

61 

56 

^lautiscbe  Schule  in  RagiaM    .   .   . 

18 

10 

9 

8 

6 

~ 

Sl 

£5 

Kautische  Schnle  in  CattaTO  .    .    ■ 

S3 

16 

11 

(0 

5 

- 

65 

64 

Summe  ,    , 

81 

70 

52 

44 

24 

8 

279 

271 

58*  Stuck  XXIV. 

Im  Ttrl^e  der  It.  k.  Hof-  uitd  SlaalsJniAtrti  in  Wm  sinj  gschitpen : 

Niederösterreicliischer  Ämtskalender  für  1905. 

'XL.  Jalirgaag.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  geh,  in  LeinwandrOcken.  ~  74  Bog.  —  SubGhriptiontpreii  3  K. 

Der  mit  BenütEiing  amüidii^r  Qiielleu  wisnmmpngestellte  ii.  6.    Anitskalendet  enthkb  ni 

einem  Obersichts-  (ßrieftaeclien-)  Kalender,  einem  vollständigen  Kalendarium  lllr  alle  Konfessionen  nWl 
tahtretchen  fiir  das  tttgliche  Yerkclirsleben  berfcUciL-teii  BeBchllftliclien  Notizen  einen  auEfilhrlicliM' 
ScbematiSDiDs  des  AJUrliücbsien  Hufeiaates,  der  leirisliitiven  Korperscli^iften,  der  Zivil-,  MttiOr-  iu( 
kirfLlicben  Behörden  der  Mnnarrliie,  dann  hinsirlitlich  NiederiiBterrEicliB  auch  den  aiisfllliTÜclM 
Status  nller  GemeinileTertretungen,  Untern clits-,  Humanitäta-  imd  Krnnken-AaEUlten  sowiit  Aktiro 
geBellschnften  und  Vereine.  SeiEegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealoEische  Stammtafel  dr 
Hauses  Habsburg-Lothringen  (IrSO— IS04|,  <'ine  Skizie  dei-  l.lnifn  der  Wiener  Stadtbahn  und  d«r  j 
Wien  einmündenden  Bahnen  sowie  Pläne  des  Zuschanerranmes  der  Wiener  Theater. 

Xea  anfgenommen,   bexlehnngsivefse  abgeHtidett  sind  die  elektrischen  MBOfinheiteii.  S 
Besiimmiini^en  ober  die  Verlautbarnng  der  tAgliehen  Wecterprognnsen  nnd  die  l'läne  des  Zc 
raumes  des  Bof-Opprnlbealers,  des  'l'heatera  an  der  Wien,  des  Carl -Theaters,  des  Thealei 
Josefstadt  und  der  Musikveteinssaie. 

Die  übrigen,  »ns  dem  letzten  Jabrg'ange  in  den  gegen^rSrligen  anfgenommeuen  X< 
Rind  nach  dem  nenesten  Stande  bis  unmittelbar  Tor  dem  Drucke  des  betrefTenden  BO|Mt 
berlcbtlgt  erfordcrllcbenralls  aneh  erj^nzt  nnd  erweitert,  insbesondere  sin<l  dasNDTe^lbe^ 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betrefienden  bogen  eiugetreianw 
Veränderungen  im  k.  u.  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmaniie  und  in  der  k.  k.  Landwelir  Tullsliiii" 
berücksichtigt. 

Geschäfts -Vormerk -Blätter  für  1905. 

(XXXUI.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktiv.  —  Steir  geh,  in  LeinwandrOcken.  —  100  Seiten.  —  Subskriptiomprela  50  h. ' 

Die  Geschäfts- Vermerk -Blätter  enthalten  einen  Dstnni  ante)  ger  and  ein  Kalendarium  fOrll 
einen  Woebentaga-K Blender  Tilr  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  beweglichen  ehrlvtileli« 
Feste   nnd    der   Faseblngsdaner  tod  1905—1925,    Stempel  skaten,    Interessen-.   <>ehalt-  na 
Lotanberechnongs-,  Mall-,  Getrichts-  und  ZeitTergleiehunga-Tabellen.  i'ust-.  Telegraphen-  M 
Telephon -Tarife,  eine  Darstellung  der  in-  und  auslKodlscben  (ieidirerte  nebst  Terglelrbtu 
tabellen,  die  Im  Jahre  1905  stattfindenden  Lottoanlehens-ZIehungen;  femer  mehr  als  80  i 
sprechend  nibri*ierte  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  besonderen  Jahres-Voimerken,  nnd  I 
für  Gedenktage  ^Kamens-  und    Geburtstage   etc.],    lür  Wohnungs-Adressen,  fUr  den  Empfang  i 
einzelnen  Kümmern  pränumerieiter Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  «ur  Fuhmng eines  Wochen- Vormeri 
(eine  Seitcj,  3.  zur  Eintragung  von  Bttmdenplänen  fUr  die  gnnze  Woche,  und  zwar  iUi-  Wintnr-  ii 
Üommersemesler  i  iwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  van  Eommissionen,  Tagsatzungen  und  BoOflJi 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  G.  xur  Eintragnu'.!  der  Einuafamen  und  Aufgaben  oder  «ona 
Mntiien  (fllr  jeden  Monat  eine  äeite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschieden  artiger  JahrcsUbct^elit 
(acht  Seiten),   7.  zur  Vormerkung  ihr  dos  Jahr  1906  <eine  Seite). 

Bei  ihrer  i:e  mannigfachsten  BedOrfnlaES  beraduichtij; enden  EinrichtncB  werden  wnreU  ä^^ 
Amtskalender  als  die  VormerklUtter  ftir  alle  SehdTdcn,  Ämter.  OeoiEinden,  SflEBlUohen  caS  Pirtn 
AcstalUs.  SEWie  weltUchin  and  geistlichen  EarporaticuEQ,  ea  dsren  Qebranche  Tcrzngnrelie  i 
beiden  FablÜkation^n  leslimmt  sind,  eicen  wüHtommeaen  praktisoheo  Bebelf  bieten. 

Ezemplire  s<am  obigen  ermütllgten  Preise,  scvie  nnsfilbrlicbore  Amtskalender-I'r 
können  durch  das  Expedit  äer  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  (t,  SingerstraSs  Hr.  3 
bMOg0D  werden. 


Diesem  Stucke  liegt  hei :  das  „Vanelohnis  der  in  den  Frogrommen  der  Aaterreiohischea 
KealsTinsaden  und  BealicbDlen  CLber  das  Schuljahr  1903/1904  veriSsntUchten  AbbandlaDsa". 


Jahrgang  1904.  Stück  I. 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

ftir  den 

Henstbereich  des  Mmisterioms  für  Enltiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Tom  22.  Dezember  1 903 
lern  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Hye  taxfrei  das 
litterkreaz  des  Leopold-Ordens,  den  Ministerial-Sekretären  Dr.  Josef  Braitenberg 
Cdlen  von  Zenoburg  und  Rudolf  Ritter  Ton  Pollack  sowie  dem  Ministerial-Yizesekretär 
Q  demselben  Ministerium  Dr.  Georg  Ritter  von  Poray-Madeyski  das  Ritterkreuz 
les  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Dezember  1 903 
3m  Hil&ämter  -  Oberdirektor  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Josef  Neidl  das 
itterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Dezember  1 903 

EU    Hilfsämter- Direktor   im  Ministerium    für  Kultus  und  Unterricht   Robert  Seiltschel    den 

tel  und  Charakter  eines  Hilfsämter-Oberdirektors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Dezember  1 903 
cn   ordentlichen  Professor   der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Wien, 
träte  Dr.  Richard  Seinzel    das  k.  und  k.  österreichisch-ungarische  Ehren- 
ichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

^eine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Dezember  1 903 
Kk^  österreichischen  Staatsangehörigen,  akademischen  Maler  Anton  Aibe  in  München  das 
^terkreuz   des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  1 903 
CK^  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  in  Eisenerz  Emmerich  Hfden  und  der  Ober- 
^^erin  an  der  dortigen  Mädchen- Volksschule  Josef  ine  Seidl  das  goldene  Verdienst- 
en z  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  1 903 
^^  Privatdozenten  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn,  Chemiker  Karl  Frenzel 
'  <i  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


2  FenonalnBcbricbten.  SOdc  I 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerhöchBterEntscblieBungTom  8.  Dezember  1! 
den  Professor  der  Dogmatik  ond  des  Eirchenrechtes  am  hiHchöflichen  Klerikal -Seminire 
St.  Pülteo  Alois  Fleisch!  zum  CanoDicua  theologas  des  dortigea  Kattiedri 
Kapitels  a.  g.  zd  emenneii  geraht. 

Seine  lt.  und  k.  Apostolische  M^estKt  haben  mit  AllerhocbsterEntschlieSang  toid  20.  Deumber  1 
dem  Eapitniar  aener  Stiftung  des  Katbedralkapitels  in  Lim  Balthasar  Schdiodl 
Kanon ikaC  alter  Stiftung  bei  diesem  Eathedralkapital  a.  g.  zo  Terleihen  gei 


Seinek.DDdk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntachließongTom  10.  Dezember 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  BegieruDgarates  bekleideten  HofsekreOr  der 
ZentralkommissioD    Heinrich    Etirenberger    ad    personam    zum    Regierungarale  i 
dieser  Kommission  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfyeat&t  haben  mit  Allerhöchster  Rntscbließung  vom  1 2 .  Dezember  I 
den    Prirat-    und    Honorardozenten    an    der    technischen    Hochschule    in    Lemberg    Vikli 
Syniewski    zum    aaaerordentlicben    Professor    für    chemische    Technoloitl 
technische  Mykologie  und  Enzyklopädie    der   techniseben    Chemie    i 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieaung  vom  28.  Norember  lS( 
den  Privatdozenten  und  Asaistenten  an  der  Hofbibliolhek  Dr.  Wenzel  VondrSk  so 
Privatdoz eilten  und  Redakteur  der  kruatiseben  Ausgnbe  des  Reichs geseizblattes  Dr. 
Ritter  von  Reäßtar  zu  außerordentlichen  Professoren  der  slarischenFbill 
logie  an  der  Univergitlt  in  Wien,  und  zwar  den  zweitgenannten  mit  besonderer  6«rlU 
Bichtignng  der  serbo-kroati sehen  Sprache  und  Literatur,  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestAt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliefiung  rom  1  S.NovemlFr  I 
die    PriTatdozenten    Dr.    Thaddtlus    von    Garbowski    und    Dr.    Michael  SJedleckl  ■ 
auDerordentlicbeu  Frofessnren  der  Zoologie  an  der  Universität  inKriki 
B.  g.   ZU  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für 


nd  Unterricht  y 


mm  Präaea 

der  Kommission  zui-  Abbaltnng  dtr  III.  Staatsprüfung  f&r  das  landwirtKk*A 
liebe  Stndiom  an  der  fiocbschule  ftir  Bodeiiknltiir  der  ordentliche  Professor  itirU  ' 
echaftlicbe  Betriebslehre  an  dieser  Hochschule  Jobann  Pohl, 

Eom  Hofkoneipisten 
der    Stalixtiscben    Zentralkommission    der  Konzeptspraktikant  bei  dieser 
Dr.  Haoul  Braun  Ritter  von  Fernwald, 

aQm  Examinator 

fär  die  Vntemchtssp räche  nnd  allgemeine  didaktisch-pädagogische  KeBatBi* 
der  Examinanden  für  die  restliche  Dauer  d^r  laufenden  Funktion epenode  das  UitgUs^ '' 
PrUfiingskommission  (Ur  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und  Lehrerl>ilduiictaiiral>C 

Frag  Emil  Bezecnj', 


ck  I.  PenonalDachrichten. 


vom  deflnitiTen  Hanptlehrer 

an   der  Leilrerbildnilgsanstalt  in  Bor^-Erizzo    der  proYisorische  Haaptlehrer    an 
Anstalt  Anton  ürlü, 

snm  ÜbnngsBOlixillehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  inErOSno  der  Lehrsapplent  an  dieser  Anstalt  Johann 

snm  JUkmt  in  der  X  BangsklasBe 
an  der  Facbsdiile  fftr  Holzbearbeitung  in  Omlieb   der  Werkmeister  an  dieser 

t,    Fachlehrer  Engelbert  Mildner, 

an  der  Facbscbnle  Ittr  EdetsteiA-Fassnng  nnd  Bearbeitung  in  Tnman  der  Werk- 

r  an  dieser  Anstalt,  Fachlehrer  Alflr#4  Bergmann, 

zum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse  adL  personam 
an  der  Staats-Oewerbescbnle  in  Triest  der  Werkmeister   an  dieser  Anstalt  Anton 


Der  Minister  für  Eoltas  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiams  der 
gischen  Fakultät  der  Universität  in  Erakau 

auf  Zulassung 

ies  Dr.  Josef  Kaczmarczyk  als  Priyatdozenten   fttr   die  Introduktion   in 
Hbelstudium  des  Neuen  Testamentes 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

len  Oberlehrern  Franz  Pelikan  in  Eindberg  und  Alois  Tanss  in  Wartberg 
den  Direktortitel  yerliehen, 

ien  Professor  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  Johann  Kästner 
in  die  YU.  Rangsklasse, 

ien   Professor   an   der   Eunstgewerbeschule   des  österreichischen  Museums  für  Eunst  und 
ie  in  Wien  Emil  Adam 

in  die  YIII.  Rangsklasse, 

ien  Lehrer   an   der  Staats-Gewerbeschule   in    Triest  Eneas  Ballarini    ad   personam, 

len  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren   in  St.  Ulrich   in  Gröden 

Penn  und 

ien  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Blandwerkerschule  in  Imst  Adolf  Vetter 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  nnd 

len  Leiter  an  der  Fachschule  für  Zeichnen   und  ModeUieren    in    St.  Ulrich,    Professor 

Larch  unter  gleichzeitiger  Versetzung  als  Lehrer  an  die  Fachschule  für  Holzbearbeitung 

llach  in  die  YIU.  Rangsklasse  befördert   und  den  Lehrer  an  der  letzteren    Schule 

rt  Spannring  dauernd  mit  der  Leitung  der  Fachschule  in  St.  Ulrich  betraut, 

lum  Werkmeister  an  der  Staats-Gewerbeschule  inSmichov  den  Vorarbrtter 
■er  Anstalt  Wenael  Yarrofi, 


PeraonAlnuhrichten.  —  Eonlcnn-AuBBchreibimBeii. 


rVmeiBter    an    der    Sti 


orbeitar  an  derselben  Anstalt  Michael  Jnng    and 

zum    Werkmeister    an    der    Fachschule    fl 
Nikolo  Giassich  bestellt,  nnd 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in 
Fachschnle  fUr  gewerbliches  Zeichnen  in  Co 
der  lefcitgeDaniiten  Anstalt  dauernd  betraot. 


alabnrg  des  Ja- 
in   Mariano 


no  Cöletlin  Gins   an  < 
t  Tersetit  und  mit  der  LbiI 


Behufs  tunlichater  Vemieidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendut^ 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von. 
KonkurBau83chreibungen ,  deren  Veröffentlichung  in  der  nüclwten  NuninH 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  n^ 
bevorstehenden   AVjlauf  der    Konkursfrist   notwendig   ei-scheint .    ersuch 

dieselben  Spätestens  drei  Tage  vor  dem  znm  Erscheinen  der  betreffend» 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (l..  bezw.  15.)  der  Reduktion  zukomTiiei»  üi 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnflchsten  Numm* 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Konkurs-Ausschreibungen. 


Am  Staats-Gymnasinm  init  böhmischer  Untorrjchtss[i räche  in  Prag.TischlergU*^ 
kommt  mit  BeginD  des  Schuljahres   1904/1905    eine    «irkliche  Lehrstelle    '      ~  ''~ 
handzeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom    19.  September  1893,  B.-G.-BI.  Nr.  173, 
BezUgen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultus  nod  Unterricht 
Gesncfae  sind  auf  dem  vorgeachriebeuen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lai 
BChnlrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einEubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SuppleDteu-Dieusteeit  im  Sinne  des  S  10  dei  Ol 
Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,   haben  die«  im  Gesuche  selbst  ansufUhren. 

Anf  versptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschri ebenen  Diensteidoko 
Gesncbe  wird  keine  BQcksicfat  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-  und  Ober^ymnaBinin  mit  böhmisclier  Unterrieht8s|iracb« 
Prag.  Efem«neCgaS8e,  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljaljres  1904'läOa  eine  wirkli' 
Lehreielle  für  ktastieche  I'bilologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septembar  1^ 
R.-G.'B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  Kur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm    für  Kultus  und  Dnterricbt 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschri  ebenen  Dienstwege  bis  31.Jllnnerd.J.  beimk.  k.  Lap'" 
schulrate  für  Bäbmeu  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng    ihrer  Supplenten- Dienstzeit    im  Sinne    des    j  I0  '^ 
Gesetzes  vom    19.  September  1698  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  antof 

Auf  verspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumentca  blb 
OesDChe  wird  keine  EUckalcbt  genommen  werden. 


Stück  I.  Eonknn-AatBchreibniigen. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aman  kommt  mit 

leginn  des  Schn^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fQr  klassische 
hilologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
9.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fbr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
resuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisl  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes« 
chulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
fesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
esuche  wird  keine  BQcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  ünterrichtsspraehe  in  Benesehan  kommen 

lit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  vier  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 
nd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie 

als  Nebenfach, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfikher  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfiicher. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
jesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi8  31.Jftnnerd.  J.  beim  k.  IcLandes- 
chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
'esetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
esuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BShmisch  -  Leipa 

xumen  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für 
«issische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im 
^etze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
manche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
^liulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Netzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
^Buche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Chmdim  kommt 

^t  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
bilologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
ormierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
'esuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
^cbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
^Betzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen« 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Qesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


6  Koiiknn-AluictLrelbiiiig«!. 

Am  Staats-Ciymnasinm  mit  kühmiscber  Unterrichtssprache  in  JungboiulaE  koam 
mit  B«Binii    des    Schaljahres    1904/1905    eine    nirkl  icb  e  Lehrstelle   fUrdieN 
geicbicbte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Pbjsik  als  NebenAcher  mit  deo  im  GeM 

vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  narmierteD  Bezügen  and  AnaprUcbeo  zur  Beactni 
Die  gehürig  inBtruierten,  an  das  k.  k.  MiDisteriom  filr   Kultus    und    Dnterricht    gerichiM 

GeBQcbe  sind  auf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Laail< 

Bcbalrate  fUr  Böhmen  io  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    anf   Anrechnung    ihrer  Supplenteo- Dienstzeit    im   Sinne    dea    §  10 

Geeetzes  vom    19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Geaacbe  selbst 

Anf  vergpätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchri ebenen  DienBiesdokamenten  belR) 

Oesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen   werden. 

Am    Staats-Obergymnasinm  mit  böhmiscber  Unterrichtsiiprache  iu    KSnig^il 

kommt    mit  Beginn    des    Schuljahres   1904/1905    eine    proTisoriscbe    Lehrstelle  fS 

Böhmisch  als  Hauptfach,    klassische  Philologie    als    Nebenfach    mit    dei 

vom    19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Beaetiin| 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  filr  Eultas  und  Unterricht  gerichlMi 
Geanche  sind  auf  dem  Torgeatlinebenen  Dienstwege  bis  6.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Lanitt' 
sehnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  cicbt  mit  den  rorgescbri ebenen  Dienste sdokomenten  I 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats- Real-Obergymnasinm  mit  bübmischer  Unterrichtssprache  ia  N«Bbrdi 
kommt  mit  Beginn  iJea  Schaljahrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUrMathem» 
und  Naturlebre  als  Hauptftober  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898.  R. -O.- 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  AnaprllcUen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Miniaterintn  fUr  Eultna    und  Onterricht 
Gesuche  sind  auf  dem  lorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  6.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landit 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  g  tß  il 
GesetEes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniafOlil 

Auf  Tersptltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumeoten 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am   Staats-Gymnasinm   mit  dentarher   Unterrichtsä|irache   in   Hanz   kornnt  id 
Beginn    des    Schuljahres    1904/1905    eine    wirkliche    Lehrstelle 
Philnlogie    als  Hauptfach,    deutsche    Sprache  als  Nebenfach    mit    den  im  0«telte  n 
19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultas  und  Unterricht  gerithl 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landll 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  8 npplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  i 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzofUhr 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe neo  Dieostesdukumei 
Gesuche  irird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  It.  Staats- ReaUcb nie  im  11.  Wiener  Gemeindebeeirke   kommt 
des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Oeicbicb 
mit  den    im  Gesetie    vom    19.  September  1898.  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezögen  ■ 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  welche  auch  den  Unterricht  in  der  dentac 
franitlBlBCben  Sprache  Übernehmen  können. 

Die  gehörig  inatniierten,    an  das    k.  k.  Ministerium  filr  Knltug  und  Doterrichl 
Gesuche  sind  auf  dem  vurgeschnebeoen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  heim  k.  k.  L»a^- 
schnlrate  für  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 


k». »  ^V" 


Stück  I.  Konkiin-AiuselireibnDgeo. 


Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  'ttMr  Snpplenten-DienstEeit  im  Sinne  des  §  10  des 
letzes  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  17S,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
ist  anzuführen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschiMIWMii  Dienstesdokumenten  belegte 
mche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  IIL  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

luljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Fransösisch  als  HauptfUdier 
den  im  Gesetze  rom  1 9.  September  1 898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 73,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Yorschrifksm&fiig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fbr  Kultus 
i  Unterricht  zu  richten  und  auf  dem  Dienstwege  bis  31.  Jftnner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
lulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
renannten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 
"den. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  VI.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

1  Schu^ahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur 
»etzung,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  gleichzeitige  Verwendbarkeit  für  den  Deutschunterricht 
den  mittleren  Klassen  unter  sonst  gleichen  Yerh&ltDissen  einen  Vorzug  bedingt. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  yersehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
l  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J. 
im  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
suche  selbst  anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  X.Wiener  Oemeindebezirke  gelangen  mit  1 .  September  d.  J. 

chfolgende  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

aj  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  §4  des  Gesetzes 

vom  19*  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen; 
bj  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  und 
cj  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,   Mathematik  und  Natur- 
geschichte als  Nebenf&cher; 
Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
i  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis31.J&nnerd.  J. 
i  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
.  1 73,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
i)st  anzuführen. 

Verspitet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
rden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph -Staats-Realschnle  in  Wien  (XX.,  Unterbergergasse  1) 

angt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
d  Französisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  rerbanden  sind, 
>en  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  and  mit  den 
orderlichen  Dokumenten  versehenen  Gesuche  bis  31.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
hulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  ein^reichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  ü^r.  173, 
f  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesucbe  anzuführen 
d  die  Berechtigung  ihres  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berttcksichti.^. 


An  der  Staats- Real Sch nie  in  Linz  kommt  mit  der  RechUwirksanikeitTciin  1.  September  d.^| 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  fUr  Detitscb  und  Französisch  als  Hauptftcher  inr  BeteauM 

Bewerber  um  diese  Stelle,  womit  die  gystemmäHigeo  Bezllge  verbunden  eind,  haben  QmB 
ordnangBm&Qig  instruierten  GesDcbe  mit  dem  etwaigen  Ansucben  am  Einrechnnng  «on  SnppleuHiS 
DienBtJahren  im  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  Ende  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  LandtiH 
schulrate  fUr  Oberüst erreich  in  Linz  einzubringen.  M 

Auf  Terspätet  eingelangte  Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Ri^aUcbnle  mit  böhmischer  Unterriebt^spraehe  in  Prag-Eleinseitt 

komme  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fut  itnU- 
matik  und  Physik  als  Haupt&cber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1896,  R.-G.-III. 
Nr.  173,  noriDierten  Beziigen  ond  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiaiBterium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericbieiui 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgest^hriebenen  Dienstwege  bis  30.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrnle  für  Böhmen  in  Prag  einEnbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  in 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  antafhlini. 

Auf  Terapätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdok um enten  htitp 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-EIeinseite 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geograpbir 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Oesetse  vom  19.  September  1693,  B.-G.-Bl. 
Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zar  Besetzong. 

Unter  übrigens  gleichen  Umstanden  werden  diejenigen  Bewerber  bevonagt,  welche  sn^neb 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterricbie  in  Bühmiech  oder  Deutsch  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gericbteten 
Gesache  sind  auf  dem  rorgeschri  ebenen  Dienstwege  bis20.J)lnnerd,  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  du 
Gesetces  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesoche  selbst  anznfülms. 

Auf  versp&tot  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoktunenten  beleiu 
GeBuctie  wird  keine  RQcksicht  genommen  «erden. 

An  der  Staats -Rcalschnle   mit  böhmischer  Untemchf^sprachc   in  Jao^nntlUj 

kommt  mit  Beginn  des  Schotjahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUrBöh     * 
nud  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1S98,  B.-G.-Bl.  Sr.  I7! 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  lur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,    an  das  k,  k.  Ministerium  fUr    Bnltne   ond  Unterricht  geri« 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d,  J.  beim  k.  k.  Landet 
scbulrate  fUr  Böhmen  lo   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  lO  dl 
Gesetzes  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  «luatahi^ 

Auf  verspiiet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bela|f 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden.  | 

An  der  griech.-oHental.  Oberrealscbnle  mit  dentschep  Üoterrichtsspraclie  \ 
fzernowitz  gelangt  mit  Beiino  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrslel 
für  darstellende  Geometrie  in  Verbindung  mit  Mathematik  mit  den  normaltnlUg 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griecb,-orientftl.   Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt.  I 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Eiiltits  und  Unterricht  gerichtaM 
Gesuche  sind  anf  dem  vorüesrhriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  LaadM 
■  cbnlrate  fUr  die  Bnkowina  in  Caernowitz  einzubringen.  | 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-DiensUeit  ifciJ  1 
Bewerbungsgeaucbe  zu  erheben.  v^^^l 


cbtet«^' 


Stück  I.  Eonkars-AaBBchreibangen. 


An  der  Landes-Oberrealschule  in  Sternberg  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters 
I  Schn^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  Hanpt- 
her  cor  Besetzung. 

Bewerber   nm    diese   Lehrstelle,    mit  welcher  die    systemmäßigen  Bezüge  verbunden    sind, 
t>en  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
hulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  gegebenenfalles  das  Ansuchen 
Einrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
3  Schu^ahres  1903/1904  die  Stelle  eines  provisorischen  Übungsschullehrers 
t  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur 
letznng. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der 
imischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
suche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Jänner  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes« 
hulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
suche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Prag  kommt  vom  15.  Februar  d.  J.  an  eine 
erkmeisterstelle  für  Maschinenschlosserei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  jährliche  Bemuneration  von  1680  Kronen  und  eine  Alters- 
sorgung  nach  den  Ministerial-Yerordnungen  vom  6.  Februar  1897,  Z.  32108  ex  1896  und 
n  12.  Dezember  1899,  Z.  31962,  verbunden;  die  Stelle  wird  nur  vertragsmäßig  mit  beider- 
tiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  vergeben. 

Maschinenschlosser,  welche  eine  Werkmeisterschule  maschinengewerblicher  Richtung  absolviert 
>en  und  eine  Praxis  bei  den  Arbeiten  auf  Werkzeugmaschinen  nachweisen,  werden  anderen 
werbem  gegenüber  bevorzugt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
terricht  gerichteten,  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Schule  und  der  Praxis,  dem  Wohlverhaltungs-, 
iehungsweise  dem  ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  dann  einer  kurzen  Lebensbeschreibung 
sgten,  selbst  geschriebenen  und  ordnungsgemäß  gestempelten  Gesuche  bis  6.  Jänner  d.  J. 
i  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschnle  in  Beichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Sommer- 

lesters  1903/1904    eine    neu    errichtete    Lehrstelle   für   deutsche    Sprache, 
ographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  und  bei  der  Beför- 
mg  in  die  YIII.  Rangsklasse  die  entsprechende  Erhöhung  der  Bezüge  per  900  Kronen  verbunden. 
Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
vierten  und  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion 
r  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  di'e 

eile  eines  Werkmeisters  für  Bijouterie  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  und  ist  mit  einer  Jahresremuneration  von  1650  bis 
)0  Kronen  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden,  vorschriftsmäßig 
tempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studienzengnissen,  dem  ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  dem 
chweis  über  die  zurückgelegte  Praxis,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine 
l  mit  einem  von  der  Heimatsbehörde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde 
tätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  zu 
Bgen  und  bis  I.Februar  d.  J.  an  die  Direktion  der  k.  k.  kunstgewerblichen 
chschnle  in  Gablonz  a.  d.  N.  einzureichen. 


Bewerber    haben  den  Beveia,    wenn    mü^Uch    durch    BelbBtlDdig   suagefthrte    Arbciaa,  i 
erbruigeii,  daß  sie  io  der  HerBleliniig  roa  Qold-  und  äilberecbmnck,  von  aus  nnechlen  li 
gearbeiteten    Schtsuch-    uod    BijoulerieobjekteD    Bowic    im    Fasaen    vuq    Edel-    tiod    StmitistriM 
rollkomTnen  bewandert  sind. 

Die  Gelieltsaosprüclie  innerhalb  des  genaiiDten  AnBmrtQea  sind  ia  dem  Gesuche  zum  Ao^druA 
lu  bringen. 

An  der  k.  k.  Fachscliale  tnr  llotzbearbeitnng  in  Villaeh  ist  die  Stell 
Lehrers  für  figurale  aod  ornamentale  Holz  schoi tierei  xa  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  in  ihren  Eompetenzgeaiichen  di^  voa  ihnen  gestellten  RemuneratioDi-^ 
beziehnogs weise  Gehaltaansprllche  bekannt  xu  geben. 

Die  an  daa  k.  k.  MioisteriDm  tUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten,  mit  einer  Beachreibnif 
des  Lebenalaufes,  dem  Tauf-  oder  Gehartsschein,  dem  Beimatscbein,    dem    von  der  znst&iidipa 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohl  verbal  tun  gaieognisse,  den  Studien-  und  Verwendui 
belegten  and  gestempelten  Gesuche  aind  bis    14.  Jänner  d.   J.    bei    der  Direktion   dai 
k.  l[.  Fachschnle  in  Tillach  einzubringen. 

An  der  Marine-Volks-  nnd  Bflrgerschalf«  für  Mädchen  in  Pola  iat  die  Stalli 
einer  BürgerBchullehrerin  xu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  LehrbelUhigung  aus  den  Gegenständen  der  ü.  odv 
m.  Fachgruppe  für  Bürgerschulen  zu  erbringen. 

Die  Onterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gebärt  zum  Stande  der  Harinebeamten  fUr  daa  Lehrfsch  der  X.  Raup» 
kluse,  besieht  einen  Jabreagebalt  van  2200  Kronen,  hat  Anspruch  anf  fünf  QuinqDenn&lzntign, 
von  denen  die  2  ersten  mit  Je  200  Eronen,  die  3  letzten  mit  Je  300  Kronen  bemessen  weiJn 
und  sieht  im  Genüsse  eines  kompetenten  Naturalquartiers  oder  des  demselben  entsprechendn 
tarifniaQigen  GeldäquiTalents,  derzeit  im  Betrage  ron  812  Kronen   jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dieosteanntauglichkeit  haben  die  Marinelehrerinnen  Ansprach  uf 
Penaion  nach  dem  hiefitr  geltenden  Militär-Täraorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  Je  drei  in  dieser  Anateilung  zurückgelegte  Jahre  fllr  ri» 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerberinnen,  die  sich  an  ötfentlichen  Schulen  in  deünitit-er  Anstellung  befinden,  «aida 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Bezüglich  des  Anspruches  anf  eventuelle,  in  Zukunft  iiazuge stehen  de  gesetzliche 
bleibt  die  Landesa chulgeaetzgebung  latriena  maßgebend. 

Die  Anstellung  ist  nunächsi  eine  provisorische. 

Mach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probediana^abres  erfolgt  iü 
definitire  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird  das  in  prorlsorischer  Eigenschaft  TOllBtr«ckte  Dieni^js^ 
in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  daaaelbe  bei  der  Bemessung  der  Pension  und  der  QÜ- 
quennalzulagen  anrech  nungaEkbig, 

Die  an  das  Reichs- Eriegaministeri um  <  Uarine- Sektion)  gerichteten  Gesuche  lind 
aehriebeoen  Dienstwege  bei  d  er  Marine-Schutkommission  inPoIa  bis  15.  Jänner d.1- 
einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen . 

1.  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  ileimalschein, 

3.  der  Nachweis  der  veHangten  LeiirbefUiigang, 

4.  der  Aasweis  über  die  bisherige  Lehrt&tigkeit  nnd  Verwendung, 
ä.  das    von    einem    Militärarzte    ausgestellte    Zeugnis    über    den    Qesundheimnstand 

Bewerberin. 

Die  Übersiedlungsk Osten  cr&gt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fllr  Marinefaeamle  der  X.  B^ 
klaase  festgesetzten  AusmaJJe  und  kann  der  Ernannten  ein  Reiserorschnß  gegen  nachträg^l' 
Terreclinung  gewählt  werden. 
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Die  nachbenannten 

^ibUkationeii  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

ind  im  Wege  der  k.  k.  ScbulbOcber-Verlags-DIrektion  In  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


^erordnnngsMatt  fflr  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Ministerinms  fflr  Enltns 
nnd  Untorriehi 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

9  1903  mit  PostzoBendnng 

[andbneh  derBeichsgesetze  nnd  Ministerial-Yerordnnngen  ttber  dasYolks- 

sehnlwesen    in    den   im  Reichsrate  vertretenen   Königreichen   and  Lftndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  rierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

^as  Reichs -Yelksschnlgesetz  samt  der  Dnrchfflhmngs-Yererdnnng  nnd 
der  Sehnl-  nnd  Ünterriehts-Ordnnng 

tegeln  nnd  WSrterverzeichnis  ffir  die  dentsche  Beehtschreibnng     .    . 

iehrplSne  nnd  Instrnktionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Yelksschnlen 
nnd  Bttrgerschnlen 

Verzeichnis  der  fflr  die  Ssterreichischen  Yelksschnlen  nnd  B&rgerschnlen 
znm  Unterrichte  allgemein  znlSssigen  Lehrb&cher  nnd  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche  allgemein  zulissigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

^ie  wichtigsten  Nermen  Aber  die  Organisatien  der  gewerblichen  Fert- 

bildnngSSChnlen.  Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

«rzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche znlSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

nsziplinar-Ordnung  fflr  die  Staats-Oewerbeschnlen 

nsziplinarerdnung  fBr  Handwerkerschulen 

9ege  des  gewerblichen  Fertbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Urschriften  Aber  die  Heranbildung  nnd  Pr&fting  der  Lehrer  f&r  allgemeine 
Yelksschnlen  und  B&rgerschulen  in  Österreich,  i.  Organisations-Statnt  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffientlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerschnl-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prOfongen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LehrpISne  und  Instruktion  fnr  das  PreibnodEeicfanf^n  An  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-RildongsansJaUen      ....  

Oesarat-VerRpichni»  der  Lehr-  nnd  Bilfsmittel.  Apparate  und  Modelle  für 
den  ZeichennuteiTicht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lebrerinnen- 
Bildungsanstalten 

Erste  Fortsetsang  tum  tiesamt-VePBeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt- Yerzeichnisse.  AbgeBchlosaen  15.  Juni  1899 

lUnstrierter  Katalog  der  für  den  ITnterricfat  im  Freihandzeichnen  an 
Sfmnasien,  Realschalen,  Lehrer-  und  LehreriuDen-Bildnngsanstalten 
znlSssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  für  den  Unterrielit  an  den  Realschulen  in  Östemieh 
im  AnscbluBse  ao  einen  NürmBlIeLrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separ&ubdnick  der  Unterrichts-UinisUriid- 
Verorduiing  vom    23.  April  1898,  Z.  10331,1 

Lehrplan  und  Instruktion  ffir  den  Unterricht  im  Tumen  an  den  tJTmnasien, 
Realgymnasien  nnd  Realschulen 

Normalien  flir  die  Gymnasien  und  Realschalen  in  Österreich,  redigiert  Ton 
Dr.  Edmand  Edlen  von  Marenzftl  ler. 

I.  Teil:  Gymn»8ien.     I.  Band 

n.  Band                                                  .      .     . 
n.  Teil:  Realschulen 

PrOftings-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  tiymnasien  nnd  Realschulen 
(Separatalidnick  der  ünierriclitB-Minislerial-Verordnuug  Tom  30.  Atigust  1897)    , 

PrUflings-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Slittelscbulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwv  fir  Zelclinen,  nsndelGwiueii- 
sdmften,  Mosit  nnd  GeBaog,  Turnen,  Stenpgrspliie  iind  Nautik    .__.... 

Weisungen  zur  Ffihi-iing  des  Schulamtes  an  den  G]'mnasien  in  Osterreitth, 
als  Aiihaui;  zu  den  InsCraktionen  fl)r  den   Unterricht 

Verhandlungen  der  tTymnasial-Gnqn^te-Kommission  im  Herbste  1870   .    . 

Beschllisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonferens  in 
Wien  1885 

Beriebt  über  Ssterreicfaisehes  Unterrichts wesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
auästellnng  1873 

österreicbi.'ichesVolkssehul- u.  Mittelschnlwesen  in  der  l'eriode  1867— 1877. 
Von  Dr.  Ä.  Egger- Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hocbschnlen  von  1808  bis  !877. 
T»o  Dr.  Kar!  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  ftsterreich  seit  der  Pariser  Weltans-Htellung  im 
.labre   1867.  Von  R.  »on  Eitelherger 

AltteuniÄßige  Darstellung  der  Vei-hÄltnisse  der  griechiseh-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrisdifio  National-KongreBBe  nnd  Ver- 
tiuadlongs- Synoden 

.IsbreNbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Dnterricht.  Jahr- 
gang   1870-1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis    per   Jahrgaa« 

Bericht  Bber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulb5cher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorsrbriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  flir  Volks-  nnd  Bürgerschulen  und  Lehrer-  nni 
Lehrerinnen -Bild  nngsanstalten .    .    . 
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Veriig  dM  k.  fc.  HiidfMtiaiiu  fllr  Kulm  und  Üntenioht  —  Dnick  toq  Karl  G«riBch«k  in  Wien  T. 
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Jahrgang:  1904.  Stück  II. 

Beilage  znm  Yerordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  27.  Dezember  1903 
den  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen  Professor  für 
Propädeutik  der  Baukunst,  architektonisches  Zeichnen  und  malerische  Perspektive  an  der  Technischen 
Hochschule  in  Wien,  diplomierten  Architekten  Karl  Mayreder  ad  personam  zum  ordent- 
lichen Professor  dieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Dezember  1903 
den  Privatdozenten  Dr.  Leo  von  MaAkowski  zum  außerordentlichen  Professor 
der  altindischen  Philologie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Dezember  1903 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany  Dr.  Thomas  Oarlicki  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  in  Ztoczöw  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
BU  Mitgliedem 

der  Kommission   ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifnng  für  das  knltnr- 
technisehe  Stndinm  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  Baurat 

und  Vorstand-Stellvertreter  der  knlturtechnischen  Abteilung  des  mährischen  Landesausschusses  in 
Brttnn  Karl  Hlawatschek  und  der  Eonzipist  der  mährisch-schlesischen  Finanz-Prokuratnr 
in  Brfinn,  Privatdozenten  Dr.  Hugo  Fux, 

snm  Beslrkssohnlinspektor 

Ar  den  Schnlbezirk  Salzburg  -  Stadt    der   Professor  an    der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Salzburg  Michael  Haupolter, 

fBr  den   Schulbezirk   Salzburg-Umgebung    der  Professor    am    Staats-Gymnasium    in 
Oberhollabrunn  Fidelis  Perktold» 

BU  Direktoren 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in  Landskron,  Professor  Georg  Nahma  und 

den  Leiter  der  Fachschule  ffir  Weberei  in  Humpoletz,   Professor  Matthias 
Twlaf, 

Bum  definitiven  Übnngssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  der  provisorische  Übungsschullehrer  an  dieser 
Anstalt  Julius  Stifter, 

Bum  proTisorisohen  Übxingssohixllelirer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in    Linz    der    provisorische  Übungsschullehrer  an  der 
Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  Raimund  Bemdl, 
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Btir  provisorischen  Übnngssohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  An gnste 
Schiebler, 

Silin  provisorischen  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staat8-6e werbeschale  in  Erakan  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  Thaddias 

Chrzaszcz, 

sn  Lehrern  in  der  X  Bangsklasse 

die  bisher  vertragsmäßig  bestellten  Lehrer: 

an  der  Fachschnle  fBr  Weberei  in  Hnmpoletz  Josef  Filipi, 

an  der  Fachschnle  ffir  Weberei  in  Mihrisch-SchSnberg  Franz  Stanzel  nnd 

an  der  Fachschale  fflr  Weberei  in  Frendenthal  Peter  Strnadt, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschnle  ffir  Holzbearbeitnng  in  Tachan  der  Zeichner  des  Lehrmittel- 

boreaos   für   kunstgewerbliche  ünterrichtsanstalten   am    österreichischen  Mosenm  für  Sjinst  und 
Industrie  E 1  e  m  e  n  s  FrSmel,  und  zeitweilig  dem  Lehrmittelbureau  zur  Dienstleistung  zngewiesoi, 

snm  definitiven  Tnmlehrer 

an  der  III.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Frag  der  suppUerende  Tnmlehrer  tn 

dieser  Anstalt  Karl  Dobrowolny, 

snm  Tnmlehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Czemowitz  der  Lehrer  an  der  Enaben-Yolksscbnle 
in  Snczawa  Anton  Bvi. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  Peter  StoSek  in  Eolin  Z&labf  und 

dem  Oberlehrer  Josef  Hanke  in  Oberpolitz 
den  Direktortitel  verliehen, 

die  Professoren  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz    Wilhelm  Iiüiiwig 
und  Gustav  Miksch 

in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert,  und 

zum  Werkmeister  an  der  böhmischen  Staats -Gewerbeschule  in  BrflDO 
den  Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Josef  DostraSil  bestellt. 


Behufs  tiinlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden   Ablauf  der   Konkursfrist   notwendig   erscheint,    ersucht, 

dieselben  spätestens  drei  Tage  yor  dem  zum  Erscheinen  der  betreftidei 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  ta 

lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung   erst  in  der  zweitnächsten  NuBune'^ 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 
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£onkurs-Au8Schreibungeii. 

An  der  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hoehschnle  in  Wien  ist  die  Stelle 

eines  Amanuensis  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IX.  Bangsklasse   zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  nachzuweisen, 
daß  sie  an  einer  inländischen  Universität  oder  technischen  Hochschule  den  Doktorgrad  erworben 
oder  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Bealschulen  approbiert  worden  sind  oder  an  einer 
der  bestehenden  Facbabteilungen  der  inländischen  technischen  Hochschulen  die  Diplomprüfung 
oder  die  II.  Staatsprüfung  oder  endlich  die  II.  Staatsprüfung  für  das  kultur- technische  Studium 
abgelegt  haben.  Überdies  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Sprachen,  insbesondere  der  französischen 
und  englischen  gefordert. 

Bewerber,  die  bereits  im  k.  k.  Bibliotheksdienste  in  Verwendung  stehen,  haben  unbedingt 
den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  stilisierenden  Gesuche  sind,  eventuell  in  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Handels-Akademie  in  Aussig  kommt  mit  15.  September  d.  J.  die  Stelle 
eines  vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  der  deutschen  und  französischen 
Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3300  £j*onen  bei  einer  Lehrverpflichtung  von  20  wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden  verbunden. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  Abschriften  der  Studien-  und 
Yerwendungszeugnisse  an  das  Kuratorium  der  Handels-Akademie  in  Aussig  bis 
5.  Februar  d.  J.  zu  richten  und  bei  der  Direktion  der  Handels-Akademie  in  Aussig 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Czernowitz  gelangt  die  Stelle  des  Biblio- 
thekars mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  VI.  Bangsklasse,  eventuell  die  Stelle  eines 
Kustos  mit  den  Bezügen  der  VII.,  eines  Skriptors  mit  den  Bezügen  der  VHI.  und  eines 
Amanuensis  mit  den  Bezügen  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  den  an  einer  inländischen  Universität  erlangten 
Doktorgrad  oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  nachzuweisen 
und  ihre  mit  dem  curriculum  vitae  und  den  Nachweisen  über  Geburt,  Stand  und  über  die  Kenntnis 
der  Bakowinaer  Landessprachen,  sowie  anderer  Sprachen,  ferner  über  die  Eignung  fUr  den 
Bibliotheksdienst  belegten  Gesuche  bis  20.  Jänner  d.  J.  unmittelbar,  insoferne  sie  aber  bereits 
im  Staatsdienste  stehen,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  k.  Landesregierung 
für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Floridsdorf  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer^  and 
eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Approbation  für  deutsche  Sprache  an  Obergymnasien  oder  für  philosophische  Propädeutik 
begründet  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Febraar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen  und  darin    auch    um    etwaige  Anrechnung    der   Supplenten-Diensljahre    anzusuchen. 

Verspätet   eingebrachte  oder   nicht   gehörig  belegte  Gesuche    werden    nicht   berücksichtigt. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  £nde  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
bezogenen  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  III.  Staats-Gymnasium  in  Graz  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-61.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  G^esoche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Oesetxes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Verspätet  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
neu  systemisierte  Lehrstelle  fürFreihandzeichnen  mit  allen  Rechten  und  Pflichten 
eines  wirklichen  Gymnasiallehrers  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  ist  verpflichtet,  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtoo^ 
auch  den  nicht  obligaten  Zeichenunterricht  und  den  Unterricht  in  Kalligraphie  am  Staats-GymnasioB» 
in  Cilli,    ferner  den  nicht  obligaten  Zeichenunterricht   an    den   selbständigen  Gymnasialklasaei» 
mit  deutsch- slovenischer  Unterrichtssprache  in  Cilli  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteiv^ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebruar  d.J.  beim  k.  k.  Landes — 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gresetie^^ 
vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  ansnführai 

Verspätete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  neu  systemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEn  de  Februar  d.J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dea  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  ansa- 
führen. 

Auf  verspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  akademischen  Staats-Gjmnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September 
1898,    B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aa«ilUin&. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-dfjmnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aussig  kommt  mit 

Beginn  des  SchnlijahreB  1904/1905  eine  wirklicheLehrstelle  für  klassigche  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  &n  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
achulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfiich,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Cresetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  Itelegte 
besuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eaaden   kommen 

°^i^  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
^^ilologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
^^-    September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
8<^Iitilrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
^^Betzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
^^Bucbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Erumau  kommt  mit 

^^Einn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
^^  sie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
■-^98,  R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
besuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
^chalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstzeit    im    Sinne    des    §   10    des 
Gesetzes-  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  könnt  dH 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  proyisorische  Lehrstelle  fflr  kLassiicbe 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Hehenfach  mit  den  im  Gesetze  tob 
19.  September  1898,  R.-6.-fil.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am   Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deatsch  als 
Hauptfach,  klassischePhilologie  oderphilosophischeProp&deutik  als  Kebenfieh 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführeo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Nenhans  komat 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  ab 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.*BI. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriditetai 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufftlireB* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belogt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasittm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prachatiüs  liomam 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vo> 
19.  September  1898,  R.G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbtsttf 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande*' 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d** 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansafid^'''' 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Zükov  koiii»t »» 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  PhÜ^ 
logie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  FeiW* 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instniierteii,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies   im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasillin  in  Bielits  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den 
systemmäßigen  Besagen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht]  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Am  Kronprinz  Rndolf-Oymnasinm  in  Friedek  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1904/1905  zwei  wirklicheLehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach 
mit  den  systemm&fiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  gelangen 

mit  Beginn   des  Schu^ahres  1904/1905    folgende    Lehrstellen    mit   den    systemmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie    als  Haupt-, 

Deutsch  als  Nebenfach,  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Oyninasiam  mit  polnischer  Unterrichtssprache   in  Teschen    gelangt 

>i^it  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Polnisch  als 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
^^eauche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
^chulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
^«suche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
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Am  Staats-Cirymnasiniii  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gmebteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  systemm&ßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber ,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesache 
selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 

eine  wirkliche  Lehrstell  e  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  System- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommt  mit  Beginn  dei 

Schuljahres  1904/1  905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische  und  deatscke 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei* 
k.  k.  Landcsschulrate  für  Steiermark  in  Graz   einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  geotnotes 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  RfickiicU 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-AItstait 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmii^^ 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-0.-BL 
Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericW* 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  LiBde»* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  • 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  ^ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anfnftkrt** 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  bd0|^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch 
und  Deutsch  als  HanptflUsher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzong. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultos  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10. Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten «Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
and  Modellieren  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.' 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbunzlau 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit 
den  für  die  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  verbundenen, 
a«i8  Staatsmittehi  erhaltenen  Übungsschulen  gesetzlich  festgestellten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur 
Besetzung. 

Der  jeweilige  Lihaber  dieser  Stelle  ist  gehalten,  innerhalb  des  Ausmaßes  seiner  Lehr- 
^erpflichtong,  eventuell  auch  den  Turnunterricht  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau  ohne 
-Ajiqprach  auf  ein  besonderes  Entgelt  zu  erteilen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  zurück- 
Megten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Kr.  173, 
'^luioiich  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
^csudte  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10. Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes. 
'cknlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegt 
^cnehe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


22  Eonkun-AasBchreibimgen.  Stdck  IL 


Ad  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbiuulaii 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Böhm.-Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hanptftcher  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    für   Böhmisch  in  Verbindung  mit   Französisch  oder 

Deutsch  als  HanptflU±er,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Geographie 

und  Physik  oder  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer 
mit  den  im  Gesetze    vom    19.  September  1898,    B.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  and 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d» 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuffthren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  KSnigl.  Weil- 

bergen  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  drei  wirkliche  Lehrstellen oit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprttdiei 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

zwei  Lehrstellen  für  Naturgeschichte  als  Hauptfächer,  Mathematik  ond 

Physik  als  Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht   geriditettf 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lafldef* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche   auf  Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstzeit   im  Sinne    des  |  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anssft^'^ 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdokomenteB  MflP 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  bohmiseher  Unterrichtssprache  in  Ziikov  kommt 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
scbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Kücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Jägerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
laufenden  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  französische 
.Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  baldmöglichst  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  JSgerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptf&cher  mit  den 
systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  innstruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
scbnlrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teschen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder 
Englisch  als  HauptfUcher  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch 
als  Nebenfiich  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder 
Englisch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Französisch  nnd  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesaehe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  &ii'Lw^&!bx«v\.. 
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An  der  Eommnnal-Handelsschnle  in  Brnx  gelangt  am  1.  Febmar  d.  J.  eine  wirkliche 
Lehrstelle  fttr  kaufmännische  Fächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  fachliche  Befähigung  durch  die  mit  Erfolg  abgdegte 
Lehramtsprtlfung  für  Handelsschulen,  1 .  Fachgruppe,  nachzuweisen ;  andere  Bewerber  mtUiten  sieh 
dieser  Prüfung  binnen  Jahresfrist  unterziehen. 

Die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  wird  zunächst  proyisorisch  Terliehen ;  die  DefinitiTStelhing 
erfolgt  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  nach  einem  Jahre. 

Mit  der  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  in  proTisorischer  Eigenschaft  ist  ein  jährlicher 
Gehalt  von  2400  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  Ton  500  Kronen  yerbunden;  bei  Definitir* 
Stellung  erhöht  sich  der  Gehalt  um  400  Kronen.  Altersrersorgung  nach  Maßgabe  der  bezüglichen 
Bestimmungen  an  Staats-Mittelschulen. 

Im  Lehramte  bereits  mit  Erfolg  tätigen  Bewerbern  kann  eine  Dienstzeit  bis  zu  5  Jahren 
nebst  Gewährung  der  ersten  Quinquennalzulage  von  400  Kronen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  Direktion  bis  20.  Jänner  d.  J. 
an  das  Kuratorium  der  Kommnnal-Handelsschule  in  BrUx  einzusenden. 

An  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmfitz  gelangt  eine  Übungsschullehrerstelle 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezüge  Terbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  22.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brfinn 
einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  im  Yolksschnldienste 
zugebrachten  Dienstzeit  (§14  des  obigen  Gesetzes)  ersichtlich  zu  machen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  dem  IL  Semester 

des  laufenden  Schuljahres  die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  Pädagoge  vnd 
die  Kenntnis  der  Landessprachen  nachzuweisen. 

Die  gehörig  instruierten  Kompetenzgesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis 
31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubrinien« 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des 

n.  Semesters,  das  ist  am  15.  Februar  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  Physik  zur  Besetzoof- 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  ▼<^ 
600  Kronen  Terbunden.  Von  den  in  die  Pension  einrechenbaren  Quinquennal Zulagen  betraftf^ 
die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen,  nach  15jähriger  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  erfolgt  die  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse ,  mit  welcher  eins 
Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  um  120  Kronen  Terbunden  iflt- 

In  besonders  berücksichtigenswerten  Fällen  kann  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  tind 
Unterricht  eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  fl^ 
die  Bemessung  der  Zulagen  und  der  Pension  angerechnet  werden. 

Bewerber,  welche  für  den  Unterricht  in  der  Mathematik  oder  Elektrotechnik  befähigt  flo^« 
werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ^ 
stilisieren  und  samt  den  Belegen  bis  25.  Jänner  d.  J.  an  die  Direktion  der  obeO' 
genannten  Anstalt  zu  überreichen. 

Erforderliche  Belege  sind  *.  Kurze  Lebensbeschreibung,  Zeugnisse  über  Studien,  Approbatioi^^^ 
und  über  eine  allfällige  Betätigung  in  der  Praxis. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  haben  überdies  ^^\ 
ton  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  politischen  Bezirksbehörde  bestiitigtes  W<^^^ 
verhaltungszeugnis  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist. 

Kompetenten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind 
das  25.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  auch  anführen,  oIp 
der  gesetzlichen  Militär-PiUsenzdienstpflicht  bereits  Genüge  geleistet  haben. 


VerUg  des  k.  k.  Ministerinrns  für  KuitoE  iiiid\Xii\«möi3L  —  TiT^aiÖL^isii^^M^^faÄäMiJt  m"?^ 
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Fersonalnachrichten. 

ine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.  J. 
fesBor  der  Moraltheologie  an  der  theologischen  Diözesan  -  Lehranstalt  in  T  r  i  e  n  t 
lestin  Endrici  znm  Fürstbischöfe  Ton  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
e  des  Benediktinerstiftes  Seitenstetten  Dominik  Hoenigl  den  Stern  zum 
rkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
rrer  und  Dechant  in  Guntersdorf  Josef  KfihSGhelm  das  Ritterkreuz  des 
Joseph-Ordens  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

ine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Jänner  d.  J. 
haut   und  Pfarrer   in  Napajedl   Ignaz    Saner    das  Bitterkreuz    des   Franz 
-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jänner  d.  J. 
vinzial  der  barmherzigen  Brüder  in  Wien  Heribert  Ealny  das  Ritterkreuz 
anz  Joseph-Ordens  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
rlehrer  Peter  Dinst  in  Markgraf-Neusiedl  das  goldene  Yerdienstkreuz 
verleihen  geruht. 

ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Jänner  d.  J. 
ionierten  VolksschuUehrern  Johann  Sader  in  M  a  r  e  i  t  und  Anton  Sohm  in  Hasel- 
n    das    silberne  Yerdienstkreuz   mit  der  Krone    a.  g.    zu  verleihen  geruht. 

ne  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
(ner  an  der  Pfarrkirche  zu  unserer  lieben  Frau  bei  den  Schotten  in  Wien  Anton 
Z    das    silberne  Yerdienstkreuz    mit    der   Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Ae  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Jänner  d.  J. 
iktoT  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Klagenfurt,  Schulrate  Dr.  Robert  Latzel  und 
iktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Yillacb,  Schulrate  Andreas  Zeehe  den  Titel 
legiernngsrates  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Elntschließong  rem  7.  J&nner  1 J. 
den  jeweiligen  Rektoren  der  technischen  Hochschulen  a.  g.  das  Redit  n 
verleihen  geruht,  während  ihrer  Fnnktionsd  auer  den  Titel  „Ma  gnifisem^ 
zu  fuhren. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  14.  Jänner  IJ. 
den  Euratkaplan  in  ^edno  Luzius  Mileta  zum  Kanonikus  am  Eollegiatkapitel 
in  Trau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Jänner  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Wyzniany  Laurenz  Plichalski  und  den  römiidi- 
katholiscben  Pfarrer  in  Dolina  Hyppolit  Zaremba  zu  Ehrendomherren  des  römisch- 
katholischen Metropolitan-Eapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  Jänner  d.  J. 
den  Eonsistorialkanzler  Viktor  Piotrowicz  zum  Domherrn  des  armenisch-katW 
lischen  Metropolitankapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  5.  Jänner  iJ. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  u 
der  Universität  und  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Sekretär  der  niederöbterreichiscbv 
Handels-  und  Oewerbekammer,  Eommerzialrat  Dr.  Eugen  Schwiedland  zum  ordentlicheD 
Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  technischen  Hochscbale  is 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Jänner  U* 
den  A4juokten  am  chemischen  Laboratorium  der  deutschen  Universität  in  Prag,  PrivatdosenM 
Dr.  Johannes  Leopold  Meyer  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chemit 
an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Jänner  iJ* 
den  Weihbischof  Dr.  Godfried  Marschall,  den  Pfarrer  der  evangelischen  Eirchengemeinde A B. 
in  Wien,  Senior  Rudolf  MaroUy,  den  Hof-  und  Gerichtsadvokaten  Dr.  Gustav  Klklt 
femer  den  Landes-Schulinspektor  a.  D.  Dr.  Leopold  Konwalina,  den  Direktor  dei  medflh 
österreichischen  Landes -Real-  und  Obergymnasiums  in  Stockerau  August  Plnndrick  SB^ 
den  Direktor  der  niederösterreichischen  Landes  -  Blindenanstalt  in  Purkersdorf  Friedriek 
Entlicher  zu  Mitgliedern  des  niederösterreichischen  Landesschnlratei  ^ 
die  nächste,    mit  Ende  Dezember  1909    endigende  Funktionsperiode  a.  g.    zu  ernennen  gernlit 


Vom  Minister  fttr  Eoltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Konservator 
der  Zentralkommission  für  Ennst-  nnd  historische  Denkmale  der  Profetscnr  ui 

Fachvorstand   an   der  Staats- Gewerbeschule   im    L  Wiener  Gemeindebezirke,    Baoral  Jttlini 

Deininger, 

vom  BeBirkssohulinspektor 
fftr  die  böhmischen  Schnlen  in  den  Schnlbezirken  Leitomischl  wid  ?%U&A 

der  Direktor  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Beneschau  Josef  Vlach, ' 


:— .    --.^ 
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Btim  Kanslei-Direktor 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  der  Anskoltant  und  Priyatdozent  Dr.  Johann 

inm  Direktor 
der  Fachschnle  fBr  Tischlerei  in  Hall    der  Professor   an  der  Eunstgewerbeschule  in 

ag  Anton  Beimessen, 

sum  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Troppan  der  Religionslehrer  an  der  Knaben- 
Iks-  and  Bürgerschule  in  Olmiitz  Gustav  Seipel, 

stun  Haupüehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pi^ibram  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 

ttalt  in  SobSslan  Johann  Zahradnik, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob&slau  der  Bürgerschullehrer  Franz  Buffer 

Prag, 

sum  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Brfix  der  provisorischen  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Karl 

lUer, 

am    Staats-Gymnasium    in    Neu-Sandez   der   provisorische  Lehrer    ao   dieser  Anstalt 

igust  Lambor, 

an  der  Staats-Realschule    in  Sniatyn    der  Snpplent  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj 

nzenz  Podlacha, 

an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa    der  k.  und  k.  Linienschiffs-Fähnrich  Rudolf 

eizner, 

Btun  Lehrer 
an  der  Yorbereitungsklasse   des   IL  Staats  -  Gymnasiums   in  Czernowitz   der 

fioitive  ünterlehrer  daselbst  Georg  Kawulia, 

Btun  provisorisohen  Lehrer 
an  der  StaatsRealschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Supplent  an  der 

aats-Realschnle  in  Laibach  Georg  Hobart, 

Btun  provisorischen  Übungssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  Volksschul-Oberlehrer  Natalis 
^alhofer, 

snm  Lehrer  in  der  £2L  Bangsklasse 
an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  Johann  Bene.^, 

stun  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Franz  Joseph  -  Realschule  iu  Wien  der  Nebenlehrer  fUr  Turnen  an  der 

iats-Realschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  Emil  Kern, 

stun  Ifusiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  Hilfslehrer  f&r  den  Musik untt^rricht 

dieser  Anstalt,  Direktor  des  „ Mozarteums '^  Josef  Friedrich  Hummel. 
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»  n 

»  rj  1»       n  » 


Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat   folgende  Lehrpersonen    an   Stiati- 
Gewerbeschulen  and  verwandten  Anstalten  in  die  YII.  Rangsklasse  befiJrdert: 

den  Fachvorstand  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn,  Professor  Rudolf  KoUer, 

Staats- Gewerbeschule  in  Prag,  Professor  Alois  Smolka, 

„  „  Bielitz,  Professor  Heinrich  Leobner, 

Professor      „     „  „  „PragJosef  Mauder, 

im    L    Wiener   Gemeindebezirke    Anton 

Ritter  von  Scbnrda, 

die  Professoren    „     „  „  in  Reichenberg  Emanuel  Gerbart  und 

Franz  ESmer, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  BrUnn  Franz  PospiMI, 

die  Professoren  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Anton  Adimek,  Franz  CenrflJ 

und  Karl  Brousek, 

den  Professor    ^     „  „  „    Innsbruck  Georg  Webr, 

böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  Yratislav  Tusaf  nod 

deutschen  „  „         „Emil  Glocker. 


»  n  n       n 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat   folgende   Lehrpersonen    an  Stiiti* 
Gewerbeschulen  in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert: 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Dr.  August  Albr6Att 
die  Professoren  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  Wilhelm  Jung  und  Anton  Brft 
den  Professor    ^     „  „  „   Innsbruck  Alois  Gattinger, 

„  Reichenberg  Karl  Hanofsky, 
Lemberg  Luzian  Baecker, 
n  n  yy     n  »  »   Salzburg  Karl  DemM, 

böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Franz  NfineM  »^ 
deutschen  „  „       Franz  Scblesilg^* 


nun 


n 
n 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Profeiioi^* 
Kollegien 

auf  Zu  lassung 

des  Professors  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Richard  C.  Kokula  als  FriT*^ 
dezenten  für  klassische  Philologie  und 

des  wirklichen  Lehrers    an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien    Dr.  Norbert  B^ 
als  Privatdozenten  für  Astronomie  und  Geodäsie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Siegmund  von  Scbnmacber  als  Privatdozenten   für  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des    Konzeptspraktikanten    beim    Statthaltereiarchiv    in    Innsbruck    Dr.    Her^*^* 
Wopfner  als  Privatdozenten  für  Wirtschaftsgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestiUigt 
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Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  hat 

den  Professor  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Michael  yon  Bognsz 
in  die  YII.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Lemberg  Heinrich  E&bn 
ad  personam  in  die  IX.  Kangsklasse  befördert, 

den  Oberlehrern  Leopold  Schwabl  and  Georg  Scbulz  in  Wien, 

dem  Oberlehrer  Franz  KSüig  in  Donawitz  (Böhmen)  und 

dem  Oberlehrer  Peter  VaSiiek  in  Dfewohostitz  fMfthren) 
den  Direktortitel  Terliehen, 

den  Stipendisten  der  Musterwerkstätte  ftir  Korbflechterei  in  Wien  Karl  Potuzäk  zum 
^rkmeister  an  der  genannten  Anstalt  bestellt,  und 

den  Werkmeister  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien  Angelo  Cechet  an 
Q  Fachschale  fUr  Korbflechterei  in  Fogliano  versetzt. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  IH.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

iiüjahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  festgesetzten  Bezügen 
Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dieses  Gesetzes 
Spruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Bache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  belegte  Gesuche 
rden  nicht  berücksichtigt. 


Am  StaatS'Gymnasinm  im  VL  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

huljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
Hauptfach  und  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gleichzeitige  Verwendbarkeit  für  den  deutschen  Unterricht  an  den  Oberklassen 
iQgt  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
chteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
^'   Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BI. 
1 73,  aof  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
^cLe  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  dei 

Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezfigen 
zur   Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  EndeFebruar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzoführen. 

ünToUständig  belegte  und  verspätet  eingebrachte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An   dem    in   Erweiterung  begriffenen    Staats-Gymnasinm   im   XVIII.  Wiener 

Gemeindebezirke,  an  welchem  im  September  d.  J.  die  V.  Klasse  zur  Eröffimng  gelangt, 
kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  und  eine  wirkliebe 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
bezogenen  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  k.  k.  Sopbien-Gymnasinm  in  Wien  kommt  Beginn  des  Schuljahres  1904/1906 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebruard.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  bezogeoei 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  Staats-Oymnasilim  in  Wiener-Nenstadt  kommen  mit  Beginn  des  Schntjahrei 
1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Haupt&eh 
und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtelci 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Ltndef* 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  bezogeiMi 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rficksidit 
genommen  werden. 

Am    Staats  •  Gymnasium  in    OberhoUabrnnn    gelangt   mit   Beginn    des   Sehnljthra 

1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  HanptM 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geridHetd 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  de* 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niedorösterreich  in   Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  bertlciklkU^ 
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Am  Staats  -  Gyinnasinin  in  Oberhollabrnnn  &;e1angt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  (zweite)  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  LandesschulratQ  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasiuin   mit   dentscber  Unterrichtssprache  in  Cilli  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  festgesetzen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Zur  Erteilung  des  Stenographieunterrichtes  befähigte  Bewerber  werden  unter 
sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  angeführten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzugeben. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B -G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem   Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Klagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEnde  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  unzureichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Mitterbnrg  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  drei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach  zur  Besetzung,  wobei  für  eine  dieser  Stellen  der  Nachweis  der  Befähigung  auch 
für  die  kroatische  Sprache  als  Hauptfach  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug 
begründet. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  Mirz  d.  J.    beim   k.  k.  Landesschulrate   für  Istrien    in   Triest   einzubringen. 
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An  den  nachbeuaniiteii  Staats-Mittelschulen  in  Krain   kommen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  am  L  Staats-Gymnasium  in  Laibach 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie    als   Hauptfach  mit  deutscher 
und  slovenischer  Unterrichtssprache; 

2.  am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Laibach 

aj  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  und  slovenische  Sprache  als  Haupt- 
fächer, eventuell  für  die  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach,  und 

b)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  deutscher 
und  slovenischer  Unterrichtssprache; 

3.  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibach 

aJ  eine  Lehrstelle  für  Mathematik   und    darstellende   Geometrie  als 

Hauptfach ; 
b)  eine  Lehrstelle  für  Italienisch   in  Verbindung  mit  Deutsch   oder 

Französisch  als  Hauptfächer. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  l.Märsd.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Am  Staats -Real-  und  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Chrndim  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetnug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihreiL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  PNbram  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniufHbreB. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  ist 

U.  Semester  des  laufenden  Schu^ahres  an   eine  Supplentenstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  zu  besetzen. 

Die    gehörig   instruierten    Gesuche   sind    sofort   bei    der    Direktion    des   Staats- 
Gymnasiums  in  ProOnitz  (Mähren)  einzubringen. 
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Am  Staats-Gyinnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

2)  eine  LehrstellefttrBöhmisch  und  Deutsch,  eventuell  fUrklassische 

Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  mit  Bevorzugung  derjenigen 
Bewerber,  welche  zugleich  die  Befähigung  zum  unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik 
nachweisen,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  I.  Staats-Gjrmnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czernowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  Latein  und 
Griechisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  I.März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu   erheben. 

Am  II.  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher,  beziehnngsweise  mit  dentscher  nnd 
rnthenischer  Unterrichtssprache   in   Czernowitz    gelangt   mit   Beginn    des   Schuljahres 

1904/1905  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  ist  gehalten,  eventuell  auch  an  einer  anderen  Staats- 
Mittelschule  in  Czernowitz  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung 
unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisher  zurückgelegten  Dienstzeit  für  die  Stabilisierung 
und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  I.  Staats-Realschnle  im  IL  Wiener  ticmeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndcFebruar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


Konkun-Aiuaehreibniisen. 


An  der  Stasts-RealKehiil«  im  IIT.  Wiener  Gemoindebmi-ke  gelangt  mit  BtgiDt 
dci  SchutJ&hrcH    I904/I90ä    eine  Lehrstelle    fllr    Math  emu  ntik    und    darsieliend« 
Geometrie  mit  den    im  GeseUe  »om    19.  September  1898,    ß.-G.-Bl.   Nr.   173, 
Bezügen  snr  Besetzung. 

Die  vorBrhriftSDiäQig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Etiltua  und  Unterriebt 
Gesncbe    sind    auf   dem  vorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  Ende    Februar    d.    J.    bei  dei 
k.  k.  Landesscbnlrate  fUrNiederüsterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  suf  Aorerbnung  ihrer  Supplenten-Dieostzeil  im  Sinne  des  S  10  d 
obgenanoten  Gesetzes  Ansprach  erbeben,  haben  dies  im  Gesucbe  selbst  aninfahren. 

Auf  Tersplltet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rocksie 
genommeo  werden. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zu  aktirieren den  Staats- Rflalschulc  I 
)X.  Wiener  täemeindebezirke  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  '>inei  Oirfikto] 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-ß.-BI.  Nr.  173,  uurmierlen  Belügen  n 
Ansprüchen   znr  Besetzung. 

Die  geb<»rig  instruierten,  sn  das  k.  k.  MiaiBieritiin  fllr  KnltriB  und  Unterricht  geritbtci 
Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  ts  35.  Febroar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande) 
Bchulrate  fllr  Niederästerreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicbt  ordnungsmißi^  instmierti'  Gesncbe  werden  nicht  bcrDckeicbl 

An  der  Staats-Realschnle  im  \VI.  Wiener  (Jemeinilebezirke  kummt  mit 
des  Scbutjabres  1904/1905  eine  vom  1.  September  d.  J.  ab  neu  aystemisii-Tti-,  wvrkliek 
Lebrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  EauptlUcher   mit  den    im  GeseUe 
t9.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezögen  mr  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten.    an  das    k.  k.  Minislerium  fllr  Kultns  und  Unterriebt  geriebl 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgescbri  ebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land  11 
schulrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
Gesetzes  vom    IS.  September  I89S  Anspmcb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnlttb 

Auf  verträtet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  Torgescbriebeoen  DieastesduknmeDten 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen   werden. 

An  der  Staats- OberreslNchnle  in  Elagenfnrt  kommt  mit  dem  Bi'uinne  des  Schulji 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  ffir  Mathimatik  und  darstelle 
Geometrie  als  RauptKrher  mit  den  giaetzlirh  normierbn  BenUgen  aur  B<.'setzRng. 

Die  vorscbriftsmiaig  lielegten  BewerbnngsgeGocbi'  sind  an  das  h.  k.  Ministcriuni  lUr  K 
nnd  Unterricht  zn  riehtpn  und  im  Dienstwege  bis  30.  Mlrz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lao< 
echulratr  fUr  Kärnno  in  Klasenfurt  einzubriniion. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  !  10  des 
Tom    19.  September  1898,  I(  -G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erbeben,  hiiben  dies  im  Gesurbe  sdh 
anzuführen. 

Tertpätet  eingelangte  oder  nicbt  gehörig  licicgtr  Oesache  werden  nicht  beriirksicbtigt 

An  der  StaatH-RcalscIlule  mit  bShmiacfaer  Unterrichtssprache  in  Kladno  komwi 
mit  Beginn  des  Schu(t«breB    1904/1905    zwei  wirklich!-  Loh  rstvllcn,  iiud   zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  FraiiziHi  ch  aU  ITauptlKchiT,  n 

2)  eine    Lehretcllc  für  Naturgeschichte    nts  Uaiiptfach  in  Vi-rbindoDg  ■ 

Mathematik  und  Physik  als  N.^benfachcr 
mit  den  im' GeseWe   vom    19.  September    1898,    R.-G.-Bl.    Nr.   173,    normierten  BczOga  « 
AnaprltcbeD  lur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrecbnnng  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dw  §  tO  I 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  buhen  dies  im  Geeuciie  seibat  amnfBkl 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle .  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  HauptfUcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentcn-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staafs-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziikov  kommt 

Beginn  des  Schu^'ahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht 
mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  eines  wirklichen  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Der  Inhaber  dieser  Turnlehrerstelle  ist  verpflichtet,  eventuell  auch  an  einer  anderen  Staats- 
Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  oder  dessen  Vororten  den  Turnunterricht 
innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  als  Nebenlehrer  des  Turnens  zurückgelegten 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1904/t  905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  Schotiahrei 
1904/1905  eine  Ha  aptl  ehr  er  stelle  für  Mathematik  undNatnrlehre  mit  deutscher 
und  slovenischer  Unterrichtssprache,  unter  subsidiarischer  Verwendung  für  Pädagogik, 
zur  definitiven  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  nnrmalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Der  neuaD  zustell  ende  Hauptlehrer  wird  yerpfiichtet  sein,  im  Bedarfsfalle  bis  zu  dem  gesetzlichen 
Stundenausmaße  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  Unterricht  zu  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  oder  der  an  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  QuinquennalzulagNi 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

An  der  k.  k.  Lehrerinn enbildungsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne 

des  Schu^ahres  1904/1905  die  Stelle  einer  definitiven  Übungsschullehrerin 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  dritte  Fachgruppe 
an  Bürgerschulen  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind 
im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  staatlich  subventionierten  städtischen  Handelsschnle  in  Schwaz,  Tirol, 

pjelangt  mit  15.  Februar  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  kaufmännische  Fächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  fachliche  Befähigung  durch  die  mit  Erfolg  abgelegte 
Lehramtsprüfung  für  zweiklassige  Handelsschulen  I.  Fachgruppe  nachzuweisen;  andere  Bewerbex 
müßten  sich  dieser  Prüfung  innerhalb   zweier  Jahre  unterziehen. 

Die  Stelle  wird  vorläufig  provisorisch  verliehen;  die  Definitivstellung  erfolgt  bei  zufriede»- 
stellender  Dienstleistung  und  Beschlusses  des  Kuratoriams  nebst  Genehmigung  des  k.  k.  MiniBteriuix&& 
für  Kultus  und  Unterricht  nach  einem  Jahre,  respektive  nach  Ablegung  der  Prüfung. 

Mit  der  provisorischen  Lehrstelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  von  2400  Kronen,  bei  wöche: 
lieber  Pflichtstundenzahl  von  20  verbunden.  Überstunden  werden  mit  100  Kronen  für 
Wochenstunde  pro  Jahr  honoriert.  Bei  Definitivstellang  beträgt  der  Gehalt  2800  Kronen,  ne*»^ 
500  Kronen  Aktivitätszulage,  nebst  Altersversorgung  nach  Maßgabe  der  bezüglichen  Bestimmon^^ 
an  Staats-Mittelschulen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  Direktion  an  das  Kurator i^ 
de r  städtischen  Handelsschule  in  Schwaz,  Tirol,  bis  5.  Februar  d.J.  einzusend 

An  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschiile  in  BrBnn  gelangen  vom  1.  September  d — 

an,  nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

l)^£ine  Fachvorstandstelle    in   der  VIIL  Rangsklasse   für    die   b 
technische  Abteilung. 

2)  Eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  für  bautechniscbe  Fach    ^^ 

3)  Eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  für  böhmische  und  deutsch   ^ 

Sprache. 

4)  Eine  Lehrstelle  der  IX.  RaDgsklasse  für  Freihandzeichnen  aS*    ' 

Modellieren. 
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Mit  der  FachTorst&ndstelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  3600  Kronen,  eine  Funktionszulage 
von  1200  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  720  Kronen  und  der  Ansprach  auf  5  Qainqoennal- 
znlagen,  die  zwei  ersten  von  je  400  Kronen,  die  drei  letzteren  von  je  600  Kronen  jährlich 
Terbnnden. 

Mit  den  Lehrstellen  der  IX.  Rangsklasse  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine 
Aktivitätsznlage  von  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  in  der  bei  der 
Fachvorstandstelle  bezeichneten  Höhe  verbunden.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  3.  Qnin- 
qaennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen 
und  der  Aktivitätszolage  von  720  Kronen  erfolgen. 

Bewerbern,  welche  eine  vorzügliche  Qualifikation  und  längere  technische  Praxis  aufweisen, 
kann  die  bisherige  Verwendung  in  der  Praxis  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung 
gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  mit 
dem  cnrriculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszengnissen,  sowie  einem  von  der  k.  k.  poli- 
tischen Behörde  des  jeweiligen  Domizils  des  Kompetenten  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse, 
in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  anzugeben  ist,  bei  der  Direktion  der  böhmischen 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  bis  31.  März  d.  J.  einzubringen. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  von  Thurn. 

Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientiemngsbehelf  für  den  praktischen  Archiydienst  sowie  für  die  Quellen- 
^OTSchnng  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
'^l.e  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  Srchenltlclier  des  gnechisch-oneutalischen  lütns", 

sind  bei  der  k.  k.  Scbolbacherverlags-Direktion  in  Wien 

(L,  Soltwarsenbergstraüe  S), 

als  EonmissionB-Artikel  des  bohen   k.   k.   Ministerioms  fOr  Kultas  und   Unterricht 

vorrätig   und   können    bei    derselben    gegen    Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hituicbUicli  der  mit  *  (StenicbeD)  bexuchneten   Artikel  wird  die  Provisioii  im  flbliclieo 

AniinaAe  gewfthrt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6B4HriAl«H  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen 

—   —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,   einfach   vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vereidet, 

Hoir^-FapiervorBatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

T9i«;MeHa  (Triodion), 

lIiiA«««rl«Ht  (Anthologion),  «g  Sil 

Okt*hxi  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil),  Ja*'' 

„       II.  A.  (      ,      U.     „     ), 

niHTNKMTipa  (Pentikostar), 

GAlXfKHHics  (Sluäebnik),  awO  " 

TpiiHHita  (Trebnik) 

*H«cecii«Kft  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in   rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*<träATHp%  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• IQ  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
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-  io  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Moire-Papierrorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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TfUAlMt«  (Triodion), 
dHA*A»rl»H&  (AnthoU^on), 
OKT*iir>  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
.       II.  A.  (      ,       IL     .     ), 
DtHTHK«CTi»»  (PentikOBtar), 
e«»xwHHKi  (Slniebnik). 
TpiBHHKs  (Trebnik) 

H4C0CA*i&  (äaBOslor),  broschiert 

Fapierbaod,  Racken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  and  Goldtitel  am  Racken 

Leinwandeinband,  Racken  und  Ecken  in   Cbagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

—  —  Ledereinband    mit  Marmorscbnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

ViATHps  (Psalter),  broschiert 

Papierband,  Bücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  R&cken 

' Leiuwandeinband,  Racken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 

und  einfach  vergtddet 

' Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Scbließen 

Proskomidiar 

'EA4roAipCTKiHHoa    Kx  TaO    Er«    ««AiHlt  cftKipuiiiM««    ah) 

^KAfHl*   (S  flvTlicTi)   A   Tia*HMJHl«  (nK.  OlllTJMB^^)   «FW 

iMnipiTvpcK^re  A  xpiAiacitc- jn«rriAiHfcitirw  tiAHHicTaa 
^iHi^-lwcH^i  I.  (Gebete  für  den  LandesfQrsten.)  2'/s  Bog.  4" 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.-Baek. 
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In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher- Yerlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  fiir  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfl&che 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der  ganzen   Serie  ist  mit  2  K  50  h,  jener   der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer   .     .     .  von  A.  Hir^my-Hirschl. 

„        77.  Avaren „  H.  Schwaiger. 

„        78.  Karl  der  Große „  J.  ürban  und  H.  Lefler. 

„        79.  Kreuzztige  II „  O.Friedrich. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  n.  Jasomirgott  .     .  „  C.  Hassmann. 

y,  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  ....  »0.  Friedrich. 

ff       82.  Walter  von  der  Vogelweide „  M.  Lieben  wein. 

„  83.  Eirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Kunst ff  0.  Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIV.  Jahrhundert    .     .     .  „  G.  Hassmann. 

y,       85.  Landsknechte  H »0.  Hassmann. 

9  86.  Maximilian  I.  und  Maria  von  Burgund  .     .  »0.  Lahoda. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

y,  88.  Wiens  Tttrkenbelagernng  (1683)  m      .     .  „  O.Friedrich. 

y,       89.  Die  Karlskirche »  G^*  Nie^ann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  y.  Pflüg  1. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XYIH.  Jahrhundert       .     .  „  R.  Frank. 

^        92.  Moderne  Kriegsschiffe  U „  A.  y.  PflügL 

„  93.  Die  Donau  yon  Wien  bis  Budapest  .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichisches  Mittelgebirge   .  „  J.  N.  Geller. 

„       95.  Budapest  H „  R.  R&dler. 

96.  Linz „  H.  Wilt 

y,        97.  Südtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.  Geller. 

y,        98.  Fischer  und  Schiffer n  M*  Suppantschitsch. 

y,       99.  Pferde „  A.  Pock. 

yy      100.  Geflügel n  St  Simony. 


Die  Tafebi  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text 
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Beilage  zum  Terordnnngsblatte 

fiir  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Eiütas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ¥001  29.  Jftnner  d.  J. 
a.  g.  za  genehmigen  geruht,  daß  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleidete 
Zentral  -  Direktor  der  k.  k.  Schulbücher  -  Verlage  Dr.  Franz  Ritter  von  Le  Monnier  ad 
personam  in  die  V.  Rangsklasse  eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jänner  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Brunn,  geheimen  Rate  Dr.  Franz  S.  Bauer  das  Großkreuz  des 
Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jftnner  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  evangelisch •  theologischen  Fakultät  in  Wien  Dr.  Paul 
Feine  und  Dr.  Ernst  Sellin  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien,  Schulrate  Dr.  Anton  Edlen  von  Leclair 
aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Jänner  d.  J. 
der  Lokoloberin  der  armen  Schnlschwestern  vom  dritten  Orden  des  heU.  Franziskus  Seraphikus 
in  Persenbeug  und  Leiterin  der  Privat-Mädchenschule  daselbst  Wilhelm  ine  Tncho  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Josef  Prokseh 
das  goldene  Verdienstkreuz   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Privat- Volksschule  der  israelitischen  Kultusgemeinde  in  Hohenems  Moritz 
Fedennann  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Jänner  d.  J. 
dem  Hausdiener  am  Zivil-Mädchen- Pensionate  in  Wien  Johann  Zeilinger  aus  Anlaß  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 
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Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats -Real-  und  Obergjmnasinms  in  Smichov  Karl  Doucha  ans  Anlaß 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Februar  d.J. 
dem  pensionierten  Professor  des  niederösterreichischen  Landes  -  Lehrerseminars  in  Wiener- 
Neustadt  Julius  Ambros  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  gemlit 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  J&nner  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Zegocina  Dr.  Stanislaus  Dutkicwiez  zum  Don- 
herrn am  römisch-katholischen  Domkapitel  in  Tarnow  a.  g.  zu  ernennen  geniht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Jänner  d.  J. 
den  Pfarrer  in  M u  1 1  a,  Ehrendomherm  Anton  Kosovic  zum  Domherrn  des  Kathedral- 
kapitels in  Cattaro  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Univeritätsprofessors  bekleideten  aoßer- 
ordentlichen  Professor  Dr.  Julius  Hocben6gg  zum  ordentlichen  Professor  der 
Chirurgie  und  Vorstand  der  IL  chirurgischen  Klinik  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entechließung  vom  30.  Jänner  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Emil  von  Ottentbäl 
zum  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  des  Mittelalters  und  der 
historischen  Hilfswissenschaften  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  za 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  der  Geschichte 
des  Mittelalters  und  der  historischen  Hilfswissenschaften  Dr.  Emil  von  Ottenthal  mit  der 
Leitung  des  Institutes  für  österreichische  Geschichtsforschung  in  Wien 
betraut. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  diesem  Ministerium  zur  DiensÜeisCong 
zugeteilten  Regierungsrat  Josef  Rothe  bis  auf  weiteres  mit  der  Inspektion  der  allge- 
meinen Staats-Handwerkerschulen  in  Imst,  Klagenfurt,  Lins  und  Tetschen 
a.  d.  Elbe  sowie  den  Direktor  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrat  Eduard 
Ceruf  bis  auf  weiteres  mit  der  Inspektion  der  allgemeinen  Staats-Handwerker- 
schulen in  Jaromef  und  Kladno  wie  auch  der  allgemeinen  Landes-Hand- 
werkerschulen  in  Jungbunzlau,  Kolin,  Kuttenberg,  Leitomischl  ood 
W  0 1  y  n    betraut. 

Gleichzeitig  werden  die  mit  der  periodischen  Inspektion  dieser  Lehranstalten  bisher  betraotea 
Regierungskommissäre  für  die  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  von  der  ent- 
erwähnten Funktion  enthoben. 


I'JJ.H'II    '" 
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Der    Minister    fUr    Koitus    nnd    Unterricht    hat    als    RegiernngskommisSre    ffir    die 

;pektioii  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  auf  die  Daner  von  drei  Jahren,  das  ist 

znm  31.  Dezemher  1906  bestellt: 

den  Direktor  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrat  Eduard  Cem^,  den 
!hyorstand  an  dieser  Anstalt  Karl  Kordiua  und  die  Professoren  an  derselben  ADStalt, 
lulrat  Viktor  Bräf,  Anton  Adämek,  Karl  Brousek,  Franz  P^ro,  Franz  ^erveuy» 
anz  Vyrazil,  Josef  Lhota,  Miloslav  PeliSek,  Wilhelm  Jung  und  Ph.-Dr.  Oktavian 

agner; 

den  Direktor  der  Staats- Oewerbeschnle  in  Pardubitz,  Baurat  Heinrich  Fialka  sowie 
Professoren  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Kopfstein  und  Josef  Yitiiek ; 

den  Fachvorstand  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen,  Baurat  Viktor 
hwerdtner  sowie  die  Professoren  an  derselben  Anstalt  Franz  Wilhelm,   Emil  Glocker, 

linrich  Eiscuhut  nnd  Franz  Schlesinger; 

den  Direktor  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen,  Regierungsrat  Vinzenz 
nerka    und    die   Professoren    an    dieser   Austalt    Johann    Kube§,    Gottlieb    Kopecky, 

iairich  Sekerka,  Johann  §ula  und  Emil  Ledrer; 

den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Regierungsrat  Franz  Richter, 
L  Fachvorstand  an  dieser  Anstalt  Josef  Pechan  sowie  die  Professoren  an  derselben  Anstalt, 
lukat  Josef  Wildt,  Nikolaus  Raubal,  Emil  Blaha  und  Gustav  Lahn; 

den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Smichoy  Emannel  Hertik; 

den  Direktor  der  allgemeinen  Staats- Handwerkerschule   in   Jarom^f   Franz   NoYOtu^; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Chrudim  Karl  Svoboda; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Hofic,  Regierungsrat  Wilhelm  Dokoupil; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Haida  Daniel  Hartel ; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Teplitz-Schönau  Robert  StÜbchen-Kirchner ; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Gablonz  Artur  Koch ; 

den  Direktor  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn,  Regierungsrat  Adalbert 
^oMk  und  die  Professoren   an  dieser  Anstalt  Karl  DolejS,    Karl  Welzl,    Cyrill  Cem;f, 

•sef  Halik,  Josef  SvatoS,  Wilhelm  Berger  und  Johann  Jeuäiek; 

die  Professoren  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  Artur  Brause Wetter, 
•  hann  SwSceuy  und  Wilhelm  Dwotak; 

den  Fachvorstand  an  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  BrUnn  Rudolf  Koller ; 

den   Direktor    der   Fachschule    in    Walachisch-Meseritsch,    Regierungsrat    Franz 

»smaSl ; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Znaim  Leo  ChiUa; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Prerau  Karl  Vlasäk; 

den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz,  Regiernngsrat  Theodor  Morawski 
^    die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Josef  Rusche,    Alfred  Kopeiuy    und  Emil  Joch; 

den  Direktor   der  allgemeinen  Staats -Handwerkerschule  in    Linz    Franz    Schiefthaler ! 

den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Regierungsrat  Johann  Deiniuger ; 

den  Direktor  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  Franz  Paukert ; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Trient  Dominik  Oss ; 

den  Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz,  Baurat  August  Ouuolt,  den  Fach- 
^tand  an  dieser  Anstalt,  Baurat  Leopold  Theyer  sowie  die  Professoren  derselben  Anstalt, 
anz  Kneschaurek  und  Julius  Ritter  von  Siegl; 


:/ 
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den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  Josef  Yesel; 
den  Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest,  Regierungsrat  Karl  Hesky; 
den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Salzburg,    Regierungsrat  Yitus  Berger; 
den    Direktor    der    Staats  -  Gewerbeschule    in   fCzernowitz,     Regiemnggrat    Karl 

Romstorfer  und 

den  Direktor  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Klag.enfurt  Wilhelm  Hesfc 


Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Eduard  demf  wurden  zugewiesen: 

die  vereinigten  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Prag  und  HolesoTic,  die  Schlick- 
gewerbliche  Fortbildungsschule  der  Gold-  und  Silberarbeiter  in  Prag  und  die  gewerbliche  Fort- 
bildungsschule der  Prager  städtischen  Erziehungsanstalt  für  Knaben  in  Lieben  (Vlll.  Gemei]ld^ 
bezirk  von  Prag)  sowie  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Jungbnnzlau,  Eolia, 
Euttenberg,  Leitomischl  und  Wolyn. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Kordina: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Hofelic,  Eralup,  Libusfn,  Nenstraiic^ 
Schlan,  ünhost,  Welwarn  und  iiikoT, 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Viktor  Brif:  < 

I 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Beneschau,  Bystfic,  Chejnov,  Jistebnid 
Jungyo2ic,  Malsic,  Milöfn,  Neveklau,  Plana,  Sob^slau,  Tabor  und  Wlasckift 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Anton  Adimek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eule,  Hostivaf,  Jesenic,  Königlick^ 
Weinberge,  Michle,  Nusle-Pankr&c,  Podol-Br&nik,  Pysely,  Sedlec,  SeUai^ 
Votic  und  VrSovic. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Broasek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Brandeis  a.  d.  Elbe,  Brüx  (böhnisddlj 
Budyn,  Elbekostelec,  Groß-Jirna,  Jungferteinitz,  Earolinental,  Laaiy] 
Libochowic,  Peruc  und  Roudnic. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  P^ro: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Dobrovic,  Eohljanoyic,  Eönigstalt 
Lieben  (Yin.  Prager  Gemeindebezirk),  Neu-Ben&tek,  Neuhof,  Nen-Lyssa,  Nimbnr 
Pecek,  PodSbrad  und  SadskÄ. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Öerven]^: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bysic,  Deutschbrod,  Chlomfn,  Gh^tiboi^ 
Humpole c,  Lu2ec,  Melnik,  Polna,  Pfibyslau,  6epfn  und  die  gewerbliche  Foi^ 
bildungsschule  des  „Johanneum^  in  Prag. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Vyrazil:  ■ 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Öernovic,  Hofepnik,  Kamenic  a.d.  Li nlij 
Ledec,  Patzau,  Pilgram,  Poö&tek,  Rot-ftecic,  Serovic,  Sv^tli  aod  üntei 
E  r  &  1 0  y  i  c. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Lhota: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bakov,  Eisenbrod,  Hochstadt,  LobbIi 
MUnchengrätz,  Reichenberg  (böbmisch),  Rovensko,  Semil,  Starkenbael 
T u r n a u  und  Weißwasser. 

i 
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Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Miloslav  PelfSek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Beraun,  Birkenberg,  Dobfii,  Hostomic, 
»roYiCy  Jinec,  Litten,  Neu-Enin,  Pfibram,  Rakonitz  und  Zdic. 

Der  Inspektion  des  Regierangskommissärs  Wilhelm  Jung: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  E 1  b e t e i n i c,  Hochwesely,  Ghlumec,  Jiöfn, 
»ufim,  Lib&ft,  Neubydiov,  Ro2<falovic,  Smidar,  Sobotka,  Z&smuk  und 
2  e  1  i  c. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Ph.-Dr.  Oktavian  Wagner: 

die  fachlich* gewerbliche  Fortbildungsschule  des  Gremiums  der  Buchhändler  in  Prag. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Heinrich  Fialka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Adlerkostelec,  Bohdaneö,  Borohr&dek, 
>lic,  Pardubic,  Pi^elouÖ,  Reichenau  a.  d.  Kn^2na,  Senftenberg  undWamberg. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Heinrich  Kopfstein: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bu6ic-Vrdy,  Öaslan,  Golö-Jenikau, 
ibern,  Ronov,  Vilimov  und  2leb. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Vitiiek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Böhmisch -Trübau,  Dobrnika,  Hohen- 
lut,  Ghotzen,  Neustadt  a.  d.  Mettau,  Ober-Jelenf,  Opoöno,  Solnic  und 
ildenschwert. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Viktor  Schwerdtner: 

die    gewerblichen    Fortbildungsschulen   in    Budweis  (deutsch),    Duppau,    Hohen  fürt, 
aden,  Kaplitz,  Klösterle,  Krumau  (deutsch),  Neubistritz,  Prachatitz  (deutsch), 

•  senberg  und  Winterberg. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Wilhelm: 

die    gewerblichen  Fortbildungsschulen    in   Brandau,    Brüx    (deutsch),    Ghotieschau, 

•  brzan,    Joachimstal,    Eatharinaberg,    Kolleschowitz,    Niedergeorgental, 
Btelberg,   Saaz  und  Seestadtl. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Emil  Glocker: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Asch,  Bärringen,  Eger,  Görkau,  Karlsbad, 
»motau,  Pressnitz,  Schlackenwert,  Schmiedeberg,  Schönbach,  Sonnenberg 
1  Weipert. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Heinrich  Eisenhnt: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bischofteinitz,  Königswart,  Marienbad, 
es,  Plan,  Ronsperg,  Staab,  Tachau,  Tepl  und  Tuschkau. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Schlesinger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bnchau,  Chiesch,  Ghodau,  Eisenstein, 
bogen,  Falkenau,  Kriegern,  Luditz,  Neudek,  Podersam  und  Radonitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Vinzenz  Simerka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  fUr  Knaben  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Johann  KnbeS: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Budweis  (böhmisch),  Kardas,  äeöic, 
nigseck,  Krumau  (böhmisch),  Ledenic,  Lischau,  Lomnic  a.  d.  Lu2nic,  Neu- 
118,   Platz,  Schweinitz,   Tremles  und  Wittingau. 
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Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Gottlieb  Kopecky: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Barau,  Cistä,  Ckyn,  Frauenberg,  KozUd, 
Kr^lovic,  Manetin,  Netolic,  Pisek,  Prachatitz  (böhmisch),  Protivin  und  VodnaD. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Udalrich  Sekerka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bernardic,  Chräsf,  Mold autein,  Hühl 
hausen,  Nepomuk,  Pi^estic,  Strakonic,  Yeseli  a.  d.  Lu2nic  und  Zink  au. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Johann  §nla: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Chudenic,  Elattau,  Elentsc h,  Kollautschen 
Lobez,    Merklln,  Neugedein,  Radnic,   Rokycan,    Sk?rnan,    Stankau  und  Tans 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Emil  Ledrer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Altsattel,  Blatna,  Blovic,  Bfeznic 
Brennporitschen,  Groß-Zdikau,  Horaid'ovic,  Plzenec,  Ro^mitäl,  Sedlic 
Stachau  und  Schüttenhofen. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Richter: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Albrechtsdorf,  Josefstal,  Reichenber) 
(deutsch),  die  fachliche  Fortbildungsschule  für  Gastgewerbe  in  Reichenberg  sowie  die  gewerblidii 
Fortbildungsschule  in  Wiesental. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Pechan: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bruch,  Eni  au,  Grottau,  Earbitz,  El  oster 
grab,  Eratzau,  Lobositz,  Mariaschein,  Ossegg,  Trebnitz  und  Türmitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Wildt: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Arnau,  Braunau,  Freiheit,  Hohenelbc 
Jungbuch,  Marschendorf  I.  Teil,  Marschendorf  IV.  Teil,  Oberaltstadt,  Parsek 
nitz,  Pilnikau,  Schatzlar  und  Trautenau. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Nikolaus  Ranbal: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Auscha,  Bensen,  Böbmisch-Leipi 
Bodenbach,  Dauba,  Gabel,  Haida,  Leitm eritz,  Liebenau,  Niemes,  Peterswal 
und   Wernstadt. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Emil  Blaha: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Friedland,  Georgswalde,  Böhmisch 
Kamnitz,  Kreibitz,  Lobendau,  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  deutschen  Haod 
werkerverein(»s  in  P r a g  sowie  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Rumburg,  Schlucken ai 
Schönau,   Schönlinde,  Warnsdorf  und  Zwickau. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Gustav  Lahn: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aussig,  Haindorf,  Landskron,  Mafferi 
dorf,  Raspenau,  Rokitnitz,  Röchlitz  und  die  Schifferschulen  in  Aussig,  Tetscke 
und  Tichlowitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Emanuel  Hertik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inBöhmischbrod,  Bfevnov,  Dejyic,  Eönig 
saal,  Mnichovic,  Mnfsek,  Modfan,  Ondfejov,  ftican,  Silber-Skalic,  Smicbo 
Seh  war  zKo  Stele  c  und   ühi'inSves. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Novotny: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Kipel,  Höh  m  isch-Skalic,  HronoT,  Kdnigii 
hof,  Nachod,  Polic  und  RotKostolec. 
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Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Svoboda: 

die  gewerblichen  Fortbildongsschulen  in  Hefmanmestec,  Hlinsko,  Lui^e,  Neu- 
schloss,  PoliÖka,  Prosed  und  Skaö. 

Der  Inspektion  des  Regiemngskommissärs  Wilhelm  Dokonpil: 

die  gewerblichen  FortbildungBSchnlen  in  Cernilov,  Hofir,  Königgrätz,  Kuklena, 
Miletfn,  Nechanic,  Nenpaka,  Vsestar  und  Vojic. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Daniel  Harte!: 

die  gewer Miche  Fortbildungsschule  in  Falkenau-HillemUhl. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Robert  Stfibehen-Kirchner : 

die  gewerblichen  Fortbildangsschnlen  in  Bilin,  Du x,  Eichwald,  Ladowitz,  Teplitz- 
Schönan  und  Turn. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Artur  Koeh: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gablonz,  Kukan,  Morchenstern,  Reichenau 
bei  Gablonz,  Ober-Tannwald,  Tiefenbach,  Ünter-Tannwald  und  Unter-Polaun. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Adalbert  DvoMk: 

sämtliche  gewerbliche  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn, 
beziehungsweise  Alt-BrUnn,  femer  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Hussowitz, 
Königsfeld  (böhmisch)  Lösch  und  Schlapanitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  DolejS: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Austerlitz,  Gaya,  Kremsie r,  Groß- 
Meseritsch,  Tischnowitz,  Trebitsch,  Ungarisch-Brod  und  die  fachliche  Fort- 
bildungsschule für  Schuhmacher  in  Trebitsch. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Welzl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Datschitz,  Groß-Bittesch,  Iglau 
(böhmisch),  Jamnitz,  Jarmeritz^  Kfiianau,  Mährisch-Budwitz,  Neureisch, 
Pirnitz,  Studein,  Teltsch  und  Triesch. 

Der  Inspektion  des  Regierungskonmiissärs  Cyrill  £ern^: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Freistadt  1,  Kojetein,  Kwasitz,  Malen o- 
witz,  Napajedl,  Tlumatschau,  Tobitschau,  Wi schau,  Wisowitz  und  Zlfn. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Halik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eiwanowitz,  Gewitsch,  Hohenstadt 
(böhmisch),  Konitz,  Kosteletz,    Littau    (böhmisch),    Loschitz    und    Neu-Raußnitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  SvatoS: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Braunsberg,  Freiberg,  Friedland, 
Keltsch,  Leipnik  (böhmisch),  Marien b er g,  Mährisc h-Os trau  (böhmisch),  Pfiwoz 
(böhmisch),  Stramberg  und  W i t k o w i t z  (böhmisch). 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Wilhelm  Berger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bisen  z,  Butschowitz,  Eibenschitz, 
Göding  (böhmisch),  Kanitz,  Koritschan,  Koste  1,  Sträänic,  Üngarisch-H radisch, 
Üngarisch-Ostra  und  Walachisch -KI obouk. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Johann  Jeni£ek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Blansko,  Boskowitz,  Bystriö  a.  P e r»- 
stein,  Nenstadtl,  Pozofic,  Proßnitz  (böhmisch),  Roßitz,  Saar,  Gro  tt-Seclowitx 
(.böhmisch)  und  die  fachliche  Fortbildungsschule  für  Kleidermacher  in  Proßnitz. 
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Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Artur  Bransewetter : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  in  Baut  seh,  Deutseh-Liebau,  Fulnek,  IgUu, 
(deutsch),  Littan  (deutsch),  Mährisch- Aussee,  Mfthrisch-Neustadt,  Neutitschein, 
Olmütz  (deutsch),  Stadt-Liebau,  Zauchtel  und  Zlabings. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Johann  Swiceny: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bodenstadt,  Göding  (deutsch),  Leipnik 
(deutsch),  Mährisch-Kromau,  Mährisch-Ostrau  (deutsch),  Mährisch-Weiß- 
kirchen  (deutsch),  Miste k,  Müglitz,  Nesselsdorf,  Pfiwoz  (deutsch)  und  Wit- 
kowitz  (deutsch). 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Wilhelm  Dwotak: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B  r  fl  n  n, 
Eönigsfeld  und  Groß-Seelowitz,  ferner  die  fachlichen  Fortbildungsschnlen  für  Gast- 
gewerbe sowie  fllr  Schriftsetzer  und  Buchdrucker  in  Brunn. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Rudolf  Koller: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bärn,  Hof,  Hohenstadt  (deutsch).  Mährisch- 
Rotwasser,  Mährisch-Schönberg,  Mährisch-Trübau,  Proßnitz  (deutsch),  Stero- 
berg  und  Zwittau. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Franz  BosmaSl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bystfic  a.  Hostein,  Frankstadt,  Holle- 
schau,  Mährisch-Weißkirchen  (böhmisch),  Ro2nau  und  Wsetin. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Leo  Chilla: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Dürnholz,  Lundenburg,  Nikolsbnrg 
und  Znaim. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Karl  Vlasik: 

die  gewerblichen   Fortbildungsschulen  in    Hullein,    Olmütz    (böhmisch)    und   Prerao- 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Theodor  Morawski: 

die  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Bielitz,  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Jägerndorf,  Teschen  und  T r o p p a u  (deutsch),  sowie  die  periodischen  fach- 
lichen Winterkurse  des  I.  österreichisch-schlesischen  Malerfachvereines  daselbst. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Josef  Rnsche: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Freiwaldau,  Freu  dental,  Hotzenplotz, 
Jablunkau,  Karlstal,  Lichten,  Odrau,  Skotscliau,  Wagstadt,  Wigstadtl 
und  Würbental. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Alfred  Eopeöny: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Friede k,  Königsberg,  Polnisch-Ostr*^' 
Schwarzwasser  und  Troppau   (böhmisch). 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Emil  Joch: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bennisch,  Engelsberp,  G  roß- Herr!  ***' 
Hennersdorf,  Olbersdorf,  Weidenau  und  Zuckmantel. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Franz  Schiefthaler : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gmunden,  Ischl,  Linz  (Spittelwiese),  Ri^"» 
Schärding  und  Wels. 
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Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Johann  Deininger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Binden z,  Bregen z,  Dornbirn,  Feldkirch, 
-stanz,  St.  Gallenkirch,  Götzis,  Hall,  Hohenems,  Höfen,  Eitzbüchel, 
'Stein,  Lingenan,  Lnstenau,  Pettneu,  Rankweil,  Schruns,  Schwaz  und 
Ifurt. 

Der  Inspektion  des  Regierangskommissärs  Franz  Pankert: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Brixen,  Bruneck,  Lienz  und  Meran. 

Der  Inspektion  des  Regierangskommissärs  Dominik  Oss: 

die   gewerblichen   Fortbildungsschulen    in   Ala,    Borgo,     Cayalese,    Levico,    Riva 
Rovereto. 

Der  Inspektion  des  Regierangskommissärs  Augast  Gnnolt: 

die  allgemein-gewerblichen  und  fachlichen  Fortbildungsschulen  in  Graz  sowie  die  ge- 
)lichen  Fortbildungsschulen  in  Marburg  und  Vi  11  ach. 

Der  Inspektion  des  Regierangskommissärs  Leopold  Theyer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen    in    Cilli,    Leibnitz,    Fett  au,    Radkersburg 
Windisch-Feistritz. 

Der  Inspektion  des  Regierangskommissärs  Franz  Knesekanrek: 

die  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Sachsens fe Id. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Julius  Ritter  von  Siegl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Deutsch-Landsberg,  Donawitz,  Feld- 
;h,' Fürstenfeld,  Gleisdorf,  Hartberg,  Judenbnrg,  Eindberg,  Knittelfeld, 
oben,  Murau,  MUrzzuschlag,  Voitsberg  und  Weiz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Vesel: 

die    gewerblichen     Fortbildungsschulen    in     Adelsberg,     Bischoflack,    Gurkfeld, 
ainburg,  Laibach,  St.  Martin  bei    Littai,    Möttling,    Neumarkt  1,    Radmanns-* 
rf,  Reifnitz,  Rudolfswert,  Stein,  Töplitz-Sagor,  St.  Veit  ob  Laibach,  Veldes 
Zirknitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Hesky: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Capodistria,  Castua,  St.  Croce, 
gliano,  Görz  (italienisch),  Monfalcone,  Nabresina,  Parenzo,  Pirano,  Ran- 
tno,  Rovigno  und  die  gemeinschaftlich  mit  dem  Direktor  der  Lehrerinnenbild ungsanstalt 
trörz.  Schulrat  Stephan  Eri2nic  zu  inspizierende  gewerbliche  Fortbildungsschule  mit 
enischer  Unterrichtssprache  in  Görz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Vitus  Berger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  L o f e r,  St.  M i c h a e  1  im  Lungan,  Neumarkt, 
Istadt,  Saalfelden  und  Zell  am  See. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Romstorfer: 

die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in    Czernowitz,     Gurahumora,     Kadautz, 
Qth,  Suczawa  und  Wiznitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Wilhelm  Hess: 

die  gewerblichen    Fortbildungsschulen    in    Eisenkappe  1,    Feldkirchen,    Friesach, 
magor,  Spittal,   St.  Veit  a.   G.   und  Wolfsberg. 

(Ministerial-Erlaß  vom   22.  Jänner  1904,  Z.  35126  ex   1903.), 
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Vom  Minister  für  Kultas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Mitgliedern 

der  Prftfungskommissioii  fBr  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittel- 
schulen in  Wien  in  der  Eigenschaft  als  Fachexaminatoren  für  die  restliche  Daaer  der 

laufenden  Funktionsperiode,  und  zwar  fUr  das  ornamentale  Zeichnen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  historischen  Entwicklung  des  Ornamentes  der  Professor 
an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien 
Oskar  Beyer,  dann  für  das  ornamentale  Zeichnen  mit  besonderer  BerQck- 
sichtignng  der  modernen  Entwicklung  des  Ornamentes  der  Professor  der 
genannten  Kunstgewerbeschnle  K  o  1  o  m  a  n  Moser, 

sum  Mitgliede 

der  jndiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Graz  der  Ad7(»kat  Dr.   Viktor 
Ritter  von  Hochenburger, 

der  jndiziellen    StaatsprBfnngskommission    in    Innsbrnck    der    Gerichtsadjaokt 

Dr.  Eduard  von  Mackowitz, 
SU  Konservatoren 
der   Zentralk  ommission    znr    Erforschung   und   Erhaltung   der    Kunst-   ui 

historischen  Denkmale  der  Bildhauer  Johann  Vumik  in  Radmannsdorf,  femer  der 
l'rofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee  Josef  ObergfSU  und  der  Pfarrer  Fraoz 
Avsec  in  St.  Georgen  unter  K umher g, 

snm  Sekretär 

des  Ssterreichischen  archäologischen  Instituts  der  Dr.  Josef  Keil, 

snm  proYisorischen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  der  Lehramtskandidat  Franz  Tumler, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Prerau  der  Supplent  «m  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache   in  Üngarisch-Hradisch  Franz  Blaha, 

am  Staats-Untergymnasium  in  Gottschee  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  AngustiB 
Kofler, 

sn  Übnngsschnllehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  Lehrer  Johann  ürsch  in  Bozei» 

und  der  provisorische  Bezirksschulinspektor  Josef  Steger  in  Im  st, 

snm  definitiven  &bnngs8ehnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  provisorische  Übungsschullehrer  an  die»^^' 

Anstalt  ignaz  Pertmer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau  der  provisorische  übungsachuiiehrer  ^^ 

dieser  Anstalt  Johann  Adämek, 

snm  provisorischen  Übnngsschnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislau  der  Burgerschuiiehrer  Stephan  Miir^^^" 

in  Lyssa, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  Burgerschuiiehrer  in  Bodenstt^ 

Edmund  Pawlik, 

snm  Lehrer  in  der  Vin.  Rangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Hohenstadt  der  Lehrer  Eduard  Breindl, 

sn  Lehrern  in  der  IZ.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Hohenstadt  die  Lehrer  Eonrad  Lefler,  Ado 
Boguth,  Karl  Wfinsche  und  Johann  Dworzak, 
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sxun  Lehrer  in  der  IZ.  Rangsklasse 
an    der    Staats  -  Gewerbeschule    in   Erakaa    der   akademische    Maler   und  Bildhauer 

bann  Raszka, 

mm  Lehrer  in  der  Z.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fBr  Tonindustrie  in  Teplitz  der  Assistent  an  dieser  Anstalt 
anz  Nowotny. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums   der 
lizinischen  Fakultät  der  Uniyersität  in  Lemberg 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Maximilian  Hermann  als  Privatdozenten  für  Chirurgie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 
die  Professoren   an    der  Fachschule   für  Bildhauer   und  Steinmetze    in    Hofic    Wenzel 

ch,  Moritz  £ernil  und  Wenzel  Weiuzettl 

in  die  VIII.  Rangsklasse  und 
die   Lehrer   an    der   Fachschule   für  Holz-    und  Eisenbearbeitung   in    Brück  a.  d.  Mur 

anz  Christi  und  Johann  Steinhäuser, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  Viktor  SommereggCr, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in    Chrudim    Anton    Syimberskf 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,    und 

zum  Werkmeister  an  der  gewerblichen  Fachschule  in  Trient  den  Werk- 
ister  bei  dem  Hoftischler  J.  W.  Müller  in  Wien  Gustav  Ohiretti  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
•  ebb au  (Baukonstruktionen  und  Hochbaukunde)   die  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  von   1800  Kronen  verbunden 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf 
tere  zwei  Jahre,  eventuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  PensionsansprUche 
Tündende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verleihung  dieser  Assistentenstelle  erfolgt  an  absolvierte  Hörer  der  Hochbau-  (Architektur-) 
mle  und  in  Ermangelung  solcher  Bewerber  an  absolvierte,  für  Hochbau  besonders  qualifizierte 
rer  der  Bauingenieurschnle. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staatsprüfung  in  der  Hochbau-  (Architektur-)  Schule,  beziehungsweise 
der  Bauingenieurscbule  abgelegt  haben,  werden  eingeladen,  ihr  mit  den  Staatsprüfungszengnissen 
rie  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  die  Landesangehörigkeit  und  mit  dem  Leumundszeugnisse 
egtes,  mit  1  Kronen-Stempel  versehenes  Gesuch  bis  29.  Februar  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
r   k.  k.  technischen    Hochschule    in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  praktisch  tätig  waren,  erhalten  den  Vorzug. 
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Am  Staats-Gymnasinm  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Begmn  des 

Schuljahres  1004/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  aod  Physik 
als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zar  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen, 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Nieder  Österreich 
in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in 
dem  Gesuche  anzuführen  und  die  Berechtigung '  des  Anspruches   nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  k.  k.  Maximilian-Gymnasium  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  ist  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  und  für  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  k.  k.  Karl  Ludwig-Gymnasinm  im  XII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  k.  k.  Erzherzog  Rainer-Cfymnasinm  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richten  und  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Cfymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprachen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Oberösterreich  in  Linz   einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  das 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Ried  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
▼om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An   dem   mit  öffentlichkeits-   und  ReziprozitStsrecht  versehenen   städtischen 

Gymnasinm  in  Wels  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche 
Lehrstellen,  und  zwar: 

a)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und  Deutsch  (im  ünter- 

gymnasium)  und 

b)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik, 

beide  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  Staats-Mittelschulen 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  in  definitiyer  Eigenschaft  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
1.  März  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen. 

Li  denselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  anzuführen 
und  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

Am  Staats-Gynmasium  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  gesetzlichen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  in  Salzburg  einzubringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  anzusuchen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Kaiser 

Franz  Joseph-Landes-Gymnasiam  in  Pettan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
zwei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  nach  dem  Reichsgesetze 
vom  19.  September  1898,  R -G.-Bl.  Nr.  173,  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30  März  d.  J.  beim  Landesausschnss  e  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen  und  in  denselben  gegebenenfalls  das  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Snpplenten-Diensljahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ersichtlich 
^n  machen. 

Am  Staats-Cfymnasiam  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
^ind  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Itfärz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Am  Staats-Gymnasinm   (italienische  Abteilung)  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des 

nächsten  Schuljahres  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  italienische  Sprache 
als  Hauptfach,  lateinische  und  griechische  Sprache  als  Nebenfilcher  oder  umgekehrt 
zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  gesetzlichen  Bezüge   verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  vorschriftsmäßig  belegt  bis  20.  März  d.  J.  in 
Dienstwege  an  den  k.  k.  Landesschulrat  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen  und  in 
denselben  ausdrücklich  zu  erklären,  ob  sie  auch  eine  gegebenen  Falles  bloß  provisorische 
Stellenverleihung  im  Sinne  des  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  172, 
anstreben  und  ob  und  in  welchem  Umfange  sie  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  im  Sinne  des 
§10  desselben  Gesetzes  in  Anspruch  nehmen. 

Am  stSdtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Real-  nnd  Obergjrmnasinm  in  ßablonz  a.  N. 

kommt  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach,  eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach, 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Außerdem  beziehen  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Ortszulage  in  der  Höbe  von 
200  Kronen  und  werden  die  aus  dem  Diensteinkommen  erwachsenden  Steuern  von  der  Stadt- 
gemeinde  entrichter. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  vorgegangen; 
Bewerber,  welche  darauf  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch 
machen,  habpn  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstbehandlung  der 
Lehrer  zu  den  Staats-Lehranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auch  unvollständig  geprüfte,  welch  letzteren  im  Falle  ihrer 
Anstelinng  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert  werden,  wollen  ihre,  an  den 
Stadtrat  in  Gablonz  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.  J. 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bei  der  Direktion  der   genannten  Anstalt  einbringen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 

Smichov  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst»  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-tiymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sapplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  Eremsier  gelangt 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905    eine  Lehrstelle    für  klassische  Philologie 
Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
en  ihre  Gesache  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
lulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 

Anrechnung  von  Sapplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-ßymnasium  in  Iglau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
hrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell 
'  klassische  Philologie  als  Hanpt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
)  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim 
k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
bsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangt 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  Böhmisch  und  Deutsch 
Hauptfilcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
i  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
is^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
3ulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtsspracbe   in  Ungar.- Hradisch 

ingt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt- 
d    klassische   Philologie    als    Nebenfach,    eventuell    für    klassische   Philologie 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
i  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim 
k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
bsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am   Staats-Gymnasinm    in  MShr.-Weißkircben    gelangt   mit  Beginn    des  Schuljahres 
34/1905   eine  Lehrstelle    für  klassische  Philologie   als  Haupt-    und  Deutsch 
Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
3  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim 
k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brflnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
bsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Franc   Josephs  -  Staats  -  Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in 

r*etb  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  definitive  Lehrstellen 
*  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den 
malroäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
(uche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
bulrate  für  die   Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
verbongsgesuche  zu  erheben. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BadantE  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach,  mit  den  normalmJlfiigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  V.  Wiener  Gemeindeberirke  kommen  mit  1 .  April  d.  J. 

zwei  Schuldienerstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  dem  Ansprache  auf  die 
Erlangung  von  2  Dienstalterszulagen  ä  100  Ejronen  nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  ud 
Zivilstaatsdienste  vollstreckten  Dienstjahren,  dann  dem  Genüsse  einer  Naluralwohnung  and  der 
Dienstkleidung  zunächst  provisorisch  und  nach  eiigähriger,  vollständig  zufriedenstellender  Dien8^ 
leistung  in  definitiver  Weise  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stellen  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60, 
und  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-O.-BL 
Nr.  98,  zunächst  die  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermanglung  solcher  aach  andere 
Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Posten  müssen  Österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Kondoite, 
kräftiger  Eörperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  yolikommeo 
mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  k.  k.  niederösterreichisdieB 
Landesschulrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Märi  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebecirke  kommen  mit  1.  Sep- 
tember d.  J.  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für   Chemie  und    Naturgeschichte    als    Hauptfilcber 

oder  für  Chemie  als  Hauptfach,    Naturgeschichte    und  Mathematik 
als  Nebenfächer 
mit  den    im  Gesetze   vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Beztlgen  nr 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  gericbteleo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebruard.  J.  beim  k.  k.  Land  et- 
schalrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d« 
bezogenen  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren  und  die  bezüf^che 
Berechtigung  durch  entsprechende  Belege  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Bücksicbt 
genommen   werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommen  mit  Beginn  des 

Schuljahres   1904/1905  zwei   wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und  Chemie  als  Hauptfächer  oder 
für   Naturgeschichte    als   Hauptfach    in    Verbindung   mit    Mathe|matik 
und  Physik  als  Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach 
mit  den  im  Gesetze    vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.    Nr.  173,    normierten  Beittien  rar 
Besetzung. 
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Unter  ttbrigens  gleichen  Umständen  gewährt  der  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erteilung 
des  Turnunterrichtes  bei  einer  der  beiden  Stellen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  fttr  Steiermark  in  Oraz   einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  genannten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rttcksicht 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gresuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


An  der  Staats-Realscbnle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Vorarlberg  in  Bregenz   einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


An  der  III.  dentscben  Staats-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  vers|)ätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschllle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  Deutsch 
und  Englisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-61. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschule  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  and  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Teplitz-Schönaa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Haiq^t- 
fächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfsch 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegt0 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Cfewitsch  gelugt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französiicb 
und  Böhmisch,  eventuell  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelao^ 

mit   Beginn    des    Schuljahres    1904/1905    eine    wirkliche    Lehrstelle  für  Böhmi««!^ 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  b*^ 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplen^ 
Dienstgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beimk.k.  Lande** 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschale  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangt 

1.  März    d.  J.    eine    wirkliche  Lehrstelle   fUr    Geschichte    und    Geographie 

Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
\  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
QSljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
lulrate  fQr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Zwittail  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
)4/l905  folgende  Lehrstellen  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung : 

1)  eine    Lehrstelle    für    französische    und    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  und 

3j  eine   Lehrstelle    für    französische    Sprache    als    Hauptfach    mit    der 

Verpflichtung  zur  Erteilung  des  subsidiarischen  Unterrichtes  in  der  böhmischen 

Sprache. 

Bewerber   um    diese  Lehrstellen,    mit  welchen    die   systemmäßen  Bezüge    verbunden    sind, 

en  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis    12.  März  d.  J.    beim    k.  k.  Landes- 

lulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen    und  in  ihnen    ein  etwaiges  Ansuchen  um 

-echnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Realschale  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
ie  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
iptföcher  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
iuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
hnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
setzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
bat  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
kommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
04/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und 
ar  für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und  Mathematik  zur  Besetzung. 

Der  Ernannte,  welcher  auch  den  Unterricht  in  der  Landwirtschaffcslehre  zu  erteilen  hat,  wird 
pflichtet,  im  Bedarfsfalle  sich  auch  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
d  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
^  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  in  Verwendung  waren,  haben 
den  Gesuchen  auch  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen    anzuführen,    da   nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
ttcksichtigt  würden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
^4/1905  eine  Hauptlehrerstelle  für  Unterrichtssprache^  Geographie  und 
Schichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
"achteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim 
^.  Landesschulrate  für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  einer 
^^gsschule  zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene 
Brüche  keine  Berücksichtigung  finden. 
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An  der  k.  k.  LehreriiiiienbildiiDgsanstalt  mit  deutscher  ünterriehtsspraeke  ii 

Brfinn  gelangt  mit  Begirni  des  Schoyahres  1904/1905  eine  definitive  H  aap  tlebr  er  stelle 
fttr  F  reihandieichnen,  Arithmetik  and  geometrische  Formenlehre  nnd 
Schönschreiben  mit  der  Yerpflichtnng  zar  Erteilung  des  Unterrichtes  im  Freihand- 
zeichnen in  wöchentlich  7  Standen  an  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  mit  deatscher  Unterrichti* 
spräche  in  Brttnn  zar  Besetsang. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezttge  verbanden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ifinisterium  für  Kaltas  and  Unterridt 
gerichteten  Gesache  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  für  Mähren  in  Brunn  einzabringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesache  können  keine  Berücksichtigang  findfls. 

Jene  Bewerber,  welche  anf  eine  Einrechnang  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  and  BürgerschnleB 
oder  an  staatlichen  Übangsschalen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der 
Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen,  weil  diesbeittglicbe, 
später  erhobene  Anspräche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschieBes 

nnd  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  iesk^mn  prayopisn  a  tTarosioyi  s  abeeednim 

seznamem  sIoy  a  tyarü. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  koltn  a  vynöovani  schy&lenö  yyd&nf. 

(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  ftr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Aisgal^' 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischdt  in  Wii^^B  ^' 


p^^  ipvMVi  I.  Ji|iii  rvrivn! 


...    ,-     ,._,-  .  I)    ai    ^  I      -•    ■»_--     -  -  ..       y         . ^-.__|^n  ^f^—r  ■     ■  ■  ^IJ  «!■      ^   , 
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Beilage  znm  Yerordnnngsblatte 

für  den 

des  Ministeriums  für  Knltos  und  Unterricht 


Personalnactaricliten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Febrnar  d.  J. 
1  ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Richard 
Uer  Wettstein  von  Westersheim  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse 
frei  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
1  Landesschulinspektor  Johann  Slavik  in  BrUnn  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen 
-Setzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse 
frei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
Q   Regierungsrate   Ludwig   Schrank    in   Wien    den    Orden    der    eisernen    Krone 
Klasse    und    dem    Hof- Lithographen    Robert    Sieger   sen.    ebendaselbst    den    Titel 
168  kaiserli^chen  Rates,  beiden  taxfrei,  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
Q  Ehrendomherm,  Dechanten  und  Pfarrer  inAnzbach  Anton  Artner  das  Ritterkreuz 
8  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.  J. 
D  Pfarrer  in  Neu-Hrozenkan,   Bezirk  Walachisch-Meserits  ch,    Johann  StSpän 
8  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Februar  d.  J. 
n  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Sch warz  in  Floridsdorf  das  goldene  Verdienst- 
eaz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Februar  d.  J. 
31  pensionierten  Oberlehrer  Gustav  Moißl  inTUrmitz  das  goldene  Verdienstkreuz 
g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Februar  d.  J. 
Q  Oberlehrer  Robert  Honsig  in  Iglau  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
leihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Februar  d.  J. 
^  Lehrer  an  der  Kaiserin  Elisabeth-Kuaben-Volksschule  in  Lemberg  Ämilian  Topolnlcki 
^    goldene  Verdienstkreuz  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Febmar  i  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  polnischen  Geschichte  an  det 
Universität  in  Krakau,  Hofrate  Dr.  Stanislaus  Smolka  aus  Anlaß  der  ttber  sein  Ansachen 
erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  AlIerhöchsteD 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  J&nneri  J. 
der  Wahl  des  bisherigen  Sekretärs  der  II.  Klasse  der  böhmischen  Kaiser  Franz  Joseph- Akademie 
der  Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst  in  Prag,  ordentlichen  Professors  an  der  böhmischen 
Universität  daselbst,  Hofrates  Dr.  Karl  Vrba  zum  Präsidenten  dieser  Klasse  für  den  Rest  der 
statutenmäßigen  Funktionsdauer  von  drei  Jahren  die  Allerhöchste  Bestätigung  a.g. 
zu  erteilen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Jakob  Minor  und  Dr.  Josef 
Hirn,  femer  dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Gustaf 
Karl  Laube,  dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Georg 
Prai&k,  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Richard  Hildebrudt 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Otto  Stolz,  dem  ordent- 
lichen Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Oswald  Balzer,  sowie  dem  ordenthcheB 
Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Kasimir  Morawski  den  Titel  and 
Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  iJ. 
dem  mit  der  pädagogischen  Leitung  der  Exportakademie  in  Wien  betrauten  Yizedirektor  des 
österreichischen  Handelsmuseums  Anton  Scbmid  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  Regierungsrates,  femer  den  außerordentlichen  Professoren  der  genannten  Anstilt 
Dr.  Rudolf  Pollak  und  Hof-  und  Gerichtsadvokaten  Dr.  Ludwig  Stranss  den  Titel 
eines  ordentlichen  Professors  an  der  Exportakademie  und  den  Dozenten  a 
derselben  Anstalt  Dr.  Josef  Priebscb  und  Julius  Ziegler  den  Titel  eines  aofier- 
ordentlichen  Professors  an  der  Exportakademie   a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Febmar  iJ 
dem  Privatdozenten  ftir  vergleichende  indogermanische  Sprachwissenschaft    an  der  UniversitiU 
Innsbruck    und    Amanuensis    der    dortigen    Universitätsbibliothek    Dt.    Alois    Walde  dft 
Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.g.  zu  verleihen  gerols 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Febmar  d. 
dem  Honorar-  und  Privatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Chefgeologen  d< 
geologischen  Reichsanstalt  August  Rosiwal  und  dem  Privatdozenten  an  der  genannten  techniscb^^ 
Hochschule  Hugo  Strache  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  tf 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d. 
den  Pfarrer  und  Dechant  in  Graber  Wenzel  Sitte  zum  Domherrn  und  den  P£arrer 
Erzdechant  in  Pankratz    Josef  Ruscher   zum    Ehrendomherrn    beim    Kathedra 
Ka*pitel^in  Leitmeritz'  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Febmar  d,._ 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  Jakob  Clk^ 
und  den  Pfarrer   in  St.  Eufemia  Lukas  KrasiÖ  zu  Domherren  und  den  Chonrikar 
Pfarrkooperator  bei  der  Kathedralkirche  in  Zara    Peter   Maupas    zum   Ehrendomkerr 
des  Metropolitan-Kapitels  in  Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
den  Direktor  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt, 
Regierungsrat  V i n z e n z  Jarolimek  zum  Landesschulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miges^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Hermann  Edlen  von  Otavsky  zum  ordent- 
lichen Professor  des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  2.  Februar  d.  J. 
den  Priyatdozenten  an  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur,  Forstmeister  Julius  Marchet  zum 
ordentlichen  Professor  des  forstlichen  Bau-Ingenieurwesens  und  der 
allgemeinen  Baukunde  fUr  Forstwirte  an  der  genannten  Hochschule  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
den  Privatdozenten,  Advokaten  Dr.  Alexander  Dolinski  zum  außerordentlichen 
Professor  des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  Universität  in  Lemberg 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  J. 
den  Privatdozenten  und  Amanuensis  an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
Dr.  Robert  Daublebsky  von  Sterneck  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an    der  Universität   in  Gzernowitz   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Februar  d.  J. 
den  Privatdozenten  und  Adjunkten  am  chemischen  Universitätslaboratorium  in  Innsbruck 
Dr.  Karl  Hopfgartn6r  zum  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Honorardozenten  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  Wien  Hans  Bitterlicb  zum'^'anßeror deutlichen  Professor 
^Q  dieser  Akademie  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Grunde  des  §  8  der  Statuteo  des  Oster- 
^^chischen  Museums  für  Kunst-  und  Industrie  zu  Mitgliedern  des  Kuratoriums  dieser 
Anstalt  auf  die  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  ernannt:  Seine  Exzellenz  den  wirklichen 
»Oheimen  Rat  und  Statthalter  a.  D.  Franz  Grafen  Merveldt  und  den  Oberbaurat  Friedrich 

^hmann. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ram  Mitgliede 

der  wissenschaftlicben  Prfifaiigskomiiiissioii  t&v  das  Lebramt  an  Gymnasien 
f^4.  Realscbnlen  in  Czernowitz  und  zum  Fachexaminator  für  Matbematik  fUr  das 

*^dienjahr    1903/1904    der    außerordentliche    Professor    an    der  Universität   in    Gzernowitz 
"^*'.    Robert  Danblebsky   von  Sterneck, 

snin  grieohisoh-katholisohen  Religionslehrer 

am  Franc  Josepb-Gymnasinm  mit  rntbeniseber  Unterricbtsspracbe  in  Tarnopol 

^^^  supplierende  Religionslebrer  an  dieser  Anstalt  Thomas  Borodajkiewicz, 
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snm  proTisorisohen  ReligionslehreT 

an    der   Staats  -  Realschule    in  Triest    der  Katechet  an  der  Handels-  und  nantischeo 
Akademie  in  Triest  Dr.  Hago  Mioni, 

sxun  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zalescczyki  der  Hanpüehrer  an  der  Lehrerbildoogs- 
anstalt  in  Sokal  Josef  Rakowski, 

BTim  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 

am  technologischen  Gewerbemnseum  in  Wien  der  Snpplent  an  dieser  Lehrusttk 
Dr.  Josef  Spatenka, 

an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Privatdozent  nnd  Asditent 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Dr.  Leopold  Kann, 

an  der  Staats-Cfewerbeschnle  in  Reichenberg  der  Architekt  Heinrich  Fant«, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Bildhauer  und  Steinmetze  in  HoNc  der  Tertragsnißig 

bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Michl. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums  der 
theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck 

auf  Zulassung 

des    Dr.    Johann    Stufler    als    Privatdozenten    für    philosophische  Ein- 
begleitungswissenschaft  und  spekulative  Theologie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspektor,    Regierungsrat   Vinzenz    Jarolimek    dem    k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Mähren  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer   Josef  Eugler   an    der   Knaben -Volksschule   in  Wien,   VUI.  Beni^ 
Albertgasse  Nr.  20, 

dem  Oberlehrer  Friedrich  Fuchs  in  Köflach  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  vierklassigenVolksschule  inPruchnikViktor  OrtOVfSb 
den  Direktortitel, 

dem    israelitischen   Religionslehrer    an    der    Staats-Realschule    in    T eschen    Dr.   Adolf 
LeiuidSrfer^ d e n  Professortitel  verliehen, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kotomea  Friedrich  von  Ksll^y 
in  die  VII.  Rangsklasse  und 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in  Rochlitz  Josef  Ringel, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in  Starkstadt  Franz  Schmidt   und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  August  Erben 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  femer 

zum  Werkmeister    an    der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag    den  Wtffcftkrtf 

Franz  Podskalsky, 

zum  Werkmeister    an    der    Fachschule    für  Weberei   in    Warnsdorf  d«» 
Webereileiter  Karl  Pilz  und 

alsLehrerin  an  der  Fachschule  in  Gossengrün  die  Absolventin  der  Fa^i^*'' 
für  Kunststickerei  in  Wien  Emma  Ihm  bestellt. 


5tück  V. 
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Konknrs-Ansschrelbnngen. 

Am  Gymnasinm  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie   in  Wien   kommen  mit 

;inn  des  Schu^ahres   1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstelle o,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   fQr   deutsche   Sprache    als    Haaptfach,    Latein    und 

Griechisch  als  Nebenfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  and  Geschichte 

den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Sprüchen  zur  Besetzung. 

Die  verschriftsmäßig  belegten  und  an  das  Kuratorium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie 
richtenden  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
;enannten  Gesetzes  Anspruch  erheben,    haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  unvollständig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  (italienische  Abteilung)  in  Trient  ist  mit  Beginn  des  Schul- 

res  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  yerbunden. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
setzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
bat  anzuführen. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
hulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  k.  k.  akademischen  Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

smt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathe- 
itik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl. 
.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Sache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
balrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
setzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Buche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aman  kommt  mit 

;inn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkli  che  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
gie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
98,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Sache  aind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  I.April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
hnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
»etzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
luche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  Mies  kommt  sofort  für  die  Dauer  des  n.  Semesters  1903/1904 
eine  volle  Supplentenstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deatsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  alsogleich  bei  der 
k.  k.  Gyranasial-Direktion  in  Mies  einreichen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  solche  berücksichtigt,  welche  sich  im 
Prüfungsstadium  befinden. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfilhm. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prachatitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach ,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  tob 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande^ 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfthren- 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ptibra^ 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmii^^ 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septeml»^ 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung.  ^ 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer    Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des   obzitierfe^ 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ft\r  Kultus  und  Unterricht  gericbte^^* 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Land^  ^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bele^^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wittingan  koni«^  ^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar  C  * 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  Böhmisch  als  Haapt&di  ^^f« 
klassische    Philologie    als    Nebenfach,    die    andere    für    Mathematik    und  Phyf*    * 


als  Hauptfächer  mit  den  im   Gesetze  vom   19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normi« 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche    auf   Anrechnung    ihrer  Supplenten-Dienstzeit    im   Sinne    des   obsfticr'^ 
Gesetzes  Anspruch   machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Die  gehörig  iDStrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultns  und  Unterricht  gerichteten 
jesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landen- 
)chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
jesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Gymnasinm  (Landes  -  Unter-  nnd  Kommnnal-Ober- 
^ymnasinm)    mit   dentscher   Unterrichtssprache   in   Mihr.  -  Schonberg  gelangen   mit 

beginn  des  Schuljahres   1904/1905  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    für   Griechisch    und    Philosophie    als    HauptfSlcher, 

Latein  als  Nebenfach,  eventuell  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer, 
mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klassischer 

Philologie. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 
Das  Reziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1894, 
l,   21182,  zuerkannt. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J. 
beim   Gemeinderate  der  Stadt  Mähr. -Schönberg  einzubringen. 

Am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1 904/1  905  drei  definitive  Lehrstellen  mit  deutscher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  römisch-katholische  Religionslehre  und 

eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte    mit    deutscher 
Unterrichtssprache,  ferner 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  oder 
rnthenische  Sprache  als  Nebenfach. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  philosophische  Propädeutik  besitzen, 
«werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Bewerber  um  die  Religionslehrerstelle  müssen  den  Nachweis  liefern,  daß  sie  der  deutschen 
'prarhe  vollkommen   mächtig  sind  und  auch  Kenntnis  der  polnischen  Sprache  besitzen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
^suche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beidem  k.  k.  Lande s- 
^hulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungs- 
*iiche  zu  erheben. 

Am  Franz  Josephs-Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Sereth 

^Yigen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  definitive  Lehrstellen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als 
Nebenfach  oder  für  Deutsch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als 
Nebenfach  und 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer 
^     den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
'^Hche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
*^alrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
^^^erbungsgesnche  zu  erheben. 
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Am  griech.-orient.  Obergymnasinm  in  Snczawa  gelaogen  mit  Begion  des  Schul- 
jahres 1904/1905  vier  definitive  Lehrstellen  mit  den  normalmäOigen  BeiQgen  snr 
Besetzung,  und  zwar: 

zwei  Lehrstellen    fttr   klassische  Philologie    als   Hanpt-,    Deatsch  ab 

Nebenfach  und 
zwei  Lehrstellen  fttr  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philo- 
logie als  Nebenfach. 
Bewerber  griech.-orient.  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berttcksichtigt. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus    und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesscbnl- 
rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Landes- 

Oberrealschnle  in  Graz  gelangt  mit  !•  September  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  dtr- 
stellende Geometrie  und  Mathematik  mit  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September 
1898  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  dem  Taufscheine,  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle 
versehenen  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  31.  M&rz  d.  J.  an  den  steierm&rkischeD 
Landesausschuß  zu  leiten. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  SchuJijahres  1904/1905  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  zur  Besetsang. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zn(^eic)) 
die  Lehrbefähigung  für  Deutsch  als  Nebenfach  nachweisen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Miniiterion 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringeD. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  hibes  ' 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Bozen  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
fünf  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Italienisch^ 

oder  Französisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  italienische  Sprache, 

3)  zwei  Lehrstellen  für  Mathematik  und  Physik  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  £nd  - 
März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetze^"^ 
vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  ist 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt-,  Französisch  oder  Italienisch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringea. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   t9.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzofübren. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 

[ommt  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  Yom  19.  September  1898,  B.-G.-BI.  Nr.  173, 
lormierten  Bezügen    und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Tesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
jesnche  wird  keine  Bflcksicht  genommen  werden. 

An    der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Knttenberg 

commt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttrMathe- 
natik  und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
i.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
jesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Tesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
iuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
jresuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschnle  in  Bohm.-Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
ine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit  den 
m  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
:nr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
jesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
besuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kommunal- Oberrealschnle  in  Eger  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
904/1905  folgende  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 

3.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 

4.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

5.  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte    als  Hauptfach  in  Verbindung   mit 

Mathematik  und  Physik   als  Nebenfächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
'Netzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Im  Falle  sich  vollständig  geprüfte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  werden  ungeprüfte 
•^^cksichtigt.   Letzteren  werden  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrat  in  Eger  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen 
^^^nstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  ein- 
'''^ringen. 
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An  der  Landes-Realschüle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowite 

gelangen  mit  Beginn  des  Schn][jahre8  1904/1905  zwei  wirkliebe  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    für    Geschichte    und    Geographie    mit    subaidürer 

Verwendung  für  Böhmisch  oder  Deatsch  und 

2)  eine  Lehrstelle   für  Französisch    und  Deutsch    oder   Böhmisch. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,   haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  yon  Suppleoten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An    der  Landes  -  Oberrealschnle    mit   deutscher  Unterrichtssprache    in   Igka 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  folgende  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung: 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und 

eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer. 

Die  letztgenannte  Stelle  wird  gegebenenfalls  auch  provisorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen,    mit  denen  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  Gesuche  bis  9.  April  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landesschulrtte 

für  Mähren    in  Brunn    einzubringen   und  in  ihnen  ein   etwaiges  Ansuchen    um  Anrechnimg 

von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An    der    mit    dem    Öffentlichkeits-    nnd    ReziprozitStsrechte    ansgestattetei 
böhmischen  Kommnnal-Realschnle  in  Littan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  M  athemstik 
und  Physik  oder  Geographie  und  Physik  als  NebenfUcber  mit  den  für  Staats-Mittel- 
schulen normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die    an    den  Stadtrat   in  Litt  au  gerichteten,    vorschriftsmäßig    instruierten  Gesuche  sind 
bis  27.  März  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

An   der  ^iech.- Orient.   Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ii 

Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  drei  definitive  Lehr 
stellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 

eine    Lehrstelle    für    darstellende    Geometrie    und    Mathematik  als 

Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Ruthenisch  und  Deutsch. 
Bewerber  griech.- Orient.  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Kultus  und  Unterricht  geriehteteD 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landet' 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige    Ansprüche    auf  Anrechnung    der    zurückgelegten    Supplenten-Dienstzeit   sind   ii^ 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Seh 

Jahres  1 904/1 905  die  Stelle  eines  Üb ungs'schnllehrers  mit  den  systemmäßigen  ~ 
zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  die  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  mgebraehte^'^ 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  nnd  in  bestimmt  formnlieite^ 
Weise  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  ^Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteieii^ 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes-^ 
schulrate  in  Salzburg  einzubringen. 
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An  den  nied.-osterr.  Landes-Lehrer-Seminarien  zn  Wiener-Neustadt  nnd  St.  PSlten, 

welche  die  Anfgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsklasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Reichs-Yolksschulgesetzes  yoUkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  för  die  nied.-österr.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
SchuJijahres  1904/1905  in  der  Vorbereitungsklasse  eine  Anzahl  yon  Ganz-  und  Halb-Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halb-Freiplätzen   zur   Besetzung,  und  zwar   werden  ausgeschrieben: 

O;)  für  Wiener-Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  yon  jährlich  400  Kronen  und 

15»»  »  »  n         n         200       ff 

6^    „St.  Polten      .     .     15       „         „     Landes-Freiplätzen   im  Internate,     welche    den 

betreffenden  Zöglingen  unentgeltliche  Wohnung  und 
Verköstigung  sichern,  und 
15  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen 
Einzahlung  des  Betrages  yon  200  Kronen  beim 
Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schu^ahres, 
oder  von  je  100  Kronen  zu  Beginn  jedes  Semesters 
an  die  Anstaltskasse,  Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsklasse  zugelassen.  ^ 

Die  Zöglinge  in  Wiener-Neustadt,  die  mit  ganzen  Freiplätzen  in  St.  Polten  und 
die  Extemisten  auf  eigene  Kosten  in  St.  Polten  haben^ keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt 
zu  leisten. 

Bewerber  um  diese  Benefizien  müssen  das  14.  Leben^ahr  yor  dem  Eintritte  in  die  Lehr- 
anstalt zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  16.  September  1890  geboren)  und  in  Niederösterreich 
zuständig,  mittellos,  entsprechend  yorbereitet  und  yon  kräftiger  physischer  Konstitution  sein.  Die 
Gesuche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimatsscheine,  Impfzeugnisse,  Mittellosigkeitszeugnisse 
und  dem  letzten  Schulausweise  belegt  sein;  auf  nicht  vollständig  belegte  Gesuche  kann  unter 
keiner  Bedingung  Rücksicht  genommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  sich  einer  Vorprüfung  und  ärztlichen  Untersuchung  vor  einer 
Landes-Kommission  zu  unterziehen.  Diese  Prüfungen  und  Untersuchungen  finden  statt :  Am  24.  April 
im  Gjmnasialgebäude  zu  Hörn,  am  1.  Mai  in  der  Knaben-Bürgerschule  zu  Mistel b ach,  am 
8.  Mai  im  Lehrer-Seminare  in  Wiener-Neustadt,  am  12.  Mai  im  Lehrer-Seminare  zu 
St.  Polten,  am  14.  und  15.  Mai  in  der  städtischen  Volksschule  in  Wien,  I.,  Bartenstein- 
gasse  7.  Die  Prüfung  beginnt  jedesmal  um  9  Uhr,  doch  ist  das  Erscheinen  bis  10  Uhr  gestattet; 
später  Ankommende  können  unbedingt  nicht  mehr  berücksichtigt  werden.  Die  Prüfung  erstreckt 
sich  auf  Religion,  deutsche  Sprache,  Rechnen  und  Vorkenntnisse  in  der  Musik,  und  wird  dabei 
jenes  Maß  von  Wissen  gefordert,  das  dem  regelmäßig  absolvierten  Volksschulunterrichte  entspricht. 
Die  Prüfung  in  Sprache  und  Rechnen  ist  mündlich  und  schriftlich,  weshalb  Schreibmateriale 
mitzubringen  ist. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche,  das  die  genaue  Angabe  der  Adresse  (Wohnort,  Post 

und  Bezirk)  zu  enthalten  hat,  zu  erklären,  wo  er  die  Prüfung  abzulegen  bereit  ist,  und  erhält 

Sodann  die  Einladung  an  den  bezeichneten  Ort    Bewerber,  deren  Gesuche  keinen  diesbezüglichen 

Wunsch  enthalten,  werden  nach  jenem  Prüfungsorte  einberufen,  der  ihrem  Wohnorte  am  nächsten 

Uegt.  Die  in  Wien  domizilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  unter  allen  Umständen  daselbst 

abzulegen.  Wo  die  Prüfung  zufällig  stattfindet,  ist  für  die  Entscheidung,  an  welche  Anstalt  der 

Hewerber  im  Falle    der  Aufnahme    gewiesen  wird,    ganz    gleichgiltig.    Für  die   Prüfung  ist  eine 

1*«xe  von    zwei  Kronen    zu    erlegen,    die    vom  Leiter    der  betreffenden    Kommission    eingehoben 

^^^ird.  Die  Zulassung  zur  Prüfung  ist  nur  nach  Erlag  der  Taxe  gestattet. 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied.-österr.  Landesausschnß  nach  abgelegter  Prüfung  der 
^«scheid  zugestellt,  ob  sie  zn  weiterer  Kompetenz  zugelassen  sind;  doch  haben  sie  für  den 
^«U  ungünstigen  Ergebnisses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf  Berücksichtigung 
^Icht  zu  rechnen.  Eine  Wiederholung  der  Prüfung  ist  im  Falle  ungenügender  Vorbereitung  erst 
*^mch  einem  Jahre,  im    Falle  körperlicher  Untauglichkeit  überhaupt  nicht  zulässig. 


72  Eonkors-Ansschreibiingen.  Stück  T. 

Aü8  den  von  der  EommiBsion  tauglich  befundenen  Bewerbern  trifft  der 
nied. -öBterr.  Landesausschuß  die  Aaswahl    nach  Maßgabe  der  Zahl    der  zu  besetzenden  Plltse. 

Bewerber,  die  das  15.  Lebenqahr  yollendet  haben  (d.  h.  vor  dem  16.  September  1889 
geboren  sind)  und  einen  höheren  Bildungsgrad  (z.  B.  mehrere  gut  absolvierte  Mittelscholklaasen) 
nachweisen,  können  um  Aufiiahme  in  den  I.  Jahrgang  der  Lehrerbildungsanstalt  (mit  Übergehtmg 
der  Yorbereitungsklasse)  bittlich  werden.  Dieselben  haben  sich  jedoch  einer  weiteren  Prflfimg 
aus  Geographie  und  Geschichte,  Naturgeschichte,  Naturlehre,  geometrischer  Formenlehre  und 
Turnen  zu  unterziehen.  Die  Anforderungen  entsprechen  dem  Bildungsgrade  des  absolvierten 
Bürgerschttlers ;  in  der  Geschichte  und  Naturgeschichte  wird  das  Hauptgewicht  auf  Kenntnis  der 
heimatlichen  Verhältnisse  gelegt. 

Alle  ob  mit  oder  ohne  Benefizium  aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zq 
verpflichten,  sich  nach  Absolvierung  der  Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens  sechs  Jahre 
dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich  zu  widmen. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zur  Vorprüfung  müssen  die  genaue  Angabe  enthalten :  1 .  auf 
welche  Art  der  Freiplätze  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflektiert;  2.  ob  er  insbesondere 
im  Falle  des  Nichterlangens  eines  ganzen  Freiplatzes  oder  Stipendiums  ein  halbes  Benefizium 
anzunehmen  oder  als  Zahlzögling  in  St.  Polten  (nach  Maßgabe  des  etwa  vorhandenen  Raumes 
gegen  Entrichtung  der  Jahresgebühr  von  400  K)  oder  als  Extemist  auf  eigene  Kosten  in  eine 
der  beiden  Lehranstalten  einzutreten  geneigt  ist;  3.  an  welchem  Orte  er  die  Vorprfifnng 
abzulegen  wünscht,  und  sind  bis  längstens  20.  März  d.  J.  beim  nied. -österr.  Landet- 
ausschusse  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Auf  nachträgliche  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kann  unter  keiner  Bedingung  BOcksicbt 
genommen  werden. 

An  der  Landes-Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Marburg  kommen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  zur  Besetzung: 

a)  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik,  Naturgeschichte,  uod 
Naturlehre,  eventuell  für  Mathematik,  Freihandzeichnen  und 
Natur  lehre  und 

bj  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  and 
Geschichte. 

unter  sonst  gleichen  umständen  werden  bezüglich  der  unter  bJ  angeführten  Lehrstelle 
jene  Bewerber  bevorzugt,  die  auch  ihre  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  Pädagogik 
nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  1 74,  festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesacbe 
mit  Anführung  ihrer  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  bisher  zurückgelegten  DieoBtzeit 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  steiermärkischen  LandeB- 
ausschusse  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904^1905  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  Rechten  ii»^ 
Pflichten  eines  Hauptlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  VnXerr^^^ 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Land^*' 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  beH*^^ 
sichtigt  werden. 

Bewerber,    welche    an    Volksschulen    als    schulbehördlich    bestellte   Religionslehrer  dl^^ 
haben    in    dem    Gesuche    ihre    Ansprüche    auf  Einrechnung   ihrer    bisherigen    Dienstzeit  b«*^. 
Bemessung    der    Quinquennalzulagen    anzuführen,     da    nachträglich    erhobene    Ansprüche    1^^ 
Berücksichtigung  finden. 
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An   der    k.  k.   Lehrerbildungsanstalt   mit   bShmischer   Unterrichtssprache   in 

Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Haupt- 
lehrerstelle  fttr  böhmische  Sprache  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtrilglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrichts- 
sprache in  BorgO-Erizzo  kommt  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  die 
kroatische  oder  serbische  Sprache  als  Hauptfach  und  für  die  deutsche  Sprache 
oder  einen  anderen  Lehrgegenstand  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschnllehrers  an  staatlichen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschalen  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  yersehenen  Kompetenzgesuche  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  EndeMärz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 


Im  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  ZQ  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rndolf  Payer  von  Thnin. 

Preis:  E  1.20. 


Auf  diesen  Orientieningsbehelf  für   den  praktischen  ArchiTdienst    sowie   für   die  Qnellen- 
^^"^■dnmg  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
interestierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  Zirclienbtlcher  des  griechisch-orieQtalisclien  Bitus' 

sind  bei  der  k.  k.  Scbulbücberverlags-Direktioa  in  Wien 

CE^  SohwaFsenbergBtraBe  6), 

als  EommissiODS- Artikel  des  hoheo   k.   k.  Ministeriums  für  Kultus  und   Unterricl 

vorrätig    und    können    bei    derselben    gegen    Barbezablung  bezogen  werdet 

Nur  hioBichclich   der    mit  *   (Sternchen)  bexeichaeten   Artikel   wird  die  Provision  im  llblidieo 

AuBinaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

eiiHrfAi»H  (Evangelien),  in  braunem  Chagrinleder.  mit  Gold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  brauneni  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAicHX  (Triodion). 

flMAeAorioH*  (Anthologien),  ^  g  5—  = 

Oktohx»  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil),  ^  c  -  ° 

«        "■  A-  (      ,       U.     ,     ). 

niHTHKOCTips  (Pentikostar), 

eASiKiBHHKK  (Sluzebnik).  a'^'^  " 

TtUBMMKit  (Trebnik) 

*MacocAeaK  (Casoslov),  broschiert 

•—  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinten,  ohne  Schließen 

• —  —  in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• —  —  in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Moire-Papiervoraatz  und  vergoldeten  Schließen  .     .     . 

"tf^ATHftK  (PBalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* —  —  in  rotem  Chagrinleder,  einfach   vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* ia  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervoraatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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GeTOhnliche  Aasgabe. 


X\9n%  (Triodion), 
»AorioHK  (AnthologiOD), 
-HX»  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
".  A-  C      .      IL     ,     ), 
HK«CT«fs  (Pentikostar), 
M8HHKI  (Slniebnik), 
MHKs  (Trebnik) 
>cA«ix  (Öasoslov),  broschiert 

—  Papierband,  Bücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
Oberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

—  Leinwaadeinband,  RQcken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

—  Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vei^oldet   und   mit 
Messing-SchlJefien 

THp*  (Psalter),  broschiert 

—  Papierband,  Rocken  and  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  RQcken 

—  Leinwandeinbaod,  Bficken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergddet 

—  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 
Messing-Schließen 

omidiar 

'OAipcTiiHH««  Kx  rX«  ErS  «OAJHii  ceiifUiiiM««  ah) 
tAJHi*  (s  flvrScTi)  fi  tis«hmjhU  (xi.  GiiiTiMK^d)  erw 
iipi-repcKdr«  A  KpiitiKCK«  -  Än«CTÖAitifCiC4rw  siAiimcTCA 
ÄHi^-lücH^i  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2VsBog.  4** 
dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

a  obstaja 
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i  In  Kommission  beim  k.  k.  Schalbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
{  Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  1  farbigen  Blatt 
I  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fflr  vervielfilltigende  Kanst 
I        in  Wien  heTausgegehenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 

Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,   die  Btldflfiche 

ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
;  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 

des  farbigen  mit  ä  20  h  —  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogeu  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

^       Nr.  51.  Kfinig  SRlomon .....     F.  Jeoewein. 

^        „    52.  Harien  legen  de  II.     .  ...  .      .      P.  Stachiewici. 

2  •)   ,    53.  Schneewittchen .      .      .     H.  Lefler. 

S        .    54.  Romanische  Stadt     .      .  0.  Friedrich. 

S        „    55.  Gothiache  Burganlage .      .     R.  Berat. 

S        „    56.  Daa  Wohnhaus  der  gothiachen  Banweiae      .      ,      .     R.  BarameL 

«        „    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  HaaBmann. 

S         ,    58.  Landsknethte       .      .      .      .  B.  Schwaiger. 

S        „    59.  Volksfeat  wir  Zeit  Kaiser  MaKimiliana  I.  B.  Schwaiger. 

5        „    60.  Kaiaer  Ferdinand  B 0.  Friedrich. 

fi        „    61.  Baaemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

S         ,    62.  Straßen  und  Wege  znr  Zeit  des  drei aiQähr.  Krieges  .     A.  F.  Sei  i  gm  an  n. 
^        ,    63,  Stadt-  und  Landleben   zai  Zeit  des  dreißigjährigen 

S  Krieges J.Urbftn  ond  B.  Lefler 

ft        .    64.  Lagerleben  znr  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

5        ,    65.  Jagd  znr  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrieh. 

S        .    66.  Befettigangen  im  XTin.  Jahrhundert      .     .      .      .     A.  i.  Pflugl. 

2        „    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  PflUgL 

ft        ,    68.  Wien R.  Bernt. 

g        ,    69.  Budapest R.  Nädler. 

§        ,    70.  Gras  B.- Will, 

S        n    ^1-  Die  Donau  tod  Regensbiirg  bis  Passau  .      .      .     .     R.  Rdbb. 

H        ,    72.  Der  Karat £.  v.  LichteDfett. 

S        „    73.  BanenJeben M.  Suppanteohitielu 

S        ,    74.  Blron .     .     A.  Pock. 

S        ■    75.  Rinder .      .     St.  Simonjr. 

jl     *)  bie  Tafel  53  ist  farbig.  j 

Verlag  des  k.  k.  Ministerium«  für  Kultus  und  Untetriclit.  —  Drucli  tuu  Karl  Goriacbek  in  WiM  ^' 
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Personalnachrichten. 


Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.  J. 
i  ordentlichen  Professoren  der  technischen  Hochschule  in  W i e n  Regierungsrat  Dr.  Leander 
iSCheiner  und  D  r.  J  o  s  e  f  Finger  tar&ei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates 
l  dem  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Guido  Kraflt  taxfrei  den  Orden  der 
}ernen  Krone  UI.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
D  Direktor  des  Staatsmuseums  in  Spalato  und  Konservator  der  Zentralkommission  ftlr 
nst-  und  historische  Denkmale,  Begierungsrate  Franz  Bnlid  den  Orden  der  eisernen 
one  m.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
1  Benediktiner  -  Ordenspriester,  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Melk  Georg  Haselberger 
B  Ritterkreuz   des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Februar  d.  J. 
Anlaß  des  vorläufigen  Abschlusses  des  von  der  „Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst** 
ausgegebenen  Werkes  „Bilderbogen  für  Schule  und  Haus**  dem  Direktor  dieser  Gesellschaft, 
serlichen  Rate  Richard  Paulusseil  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
S.  zu  verleihen  und  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Leiter  des  xylographischen  Instituts  der 
V  und  Staatsdruckerei  in  Wien  Professor  Wilhelm  Hecht  der  Ausdruck  der  Aller- 
chsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
Oberstvorsteherin  des  Institutes  der  Englischen  Friiulein    Josefine    Gräfin    Castiglione 
n  Gon^aga   in   St.  Polten   den   Elisabeth-Orden  IL  Klasse    a.  g.    zu  verleihen 
uht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  März  d.  J. 
Q  Pfittrer  in  Würmla  Josef  Pappenscheller  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
r  Ktone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
Lokaloberin  des  Instituts  der  Schulschwestem  vom  dritten  Orden  des  heiligen  Franziskus  in 
l^ölten  C&cilia  Wagmeister   das    goldene  Yerdienstkreuz   a.   g.  zu  verleihen 
Hit. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
pensioniertai  Oberlehrer  Augustin  Svoboda  in  Slap  das  silberne  Yerdienstkreuz 
der  Et  one  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £nt8chließnng  vom  28.  Fehmar  i  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Eorolöwka  Johann  Zohlicrz  das  silberne  Yerdienst- 
krenz  mit  der  Krone  a.  g.  za  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  20.  Februar  d.  J. 
dem  Diener  des  Instituts  für  medizinische  Chemie  an  der  Universitiit  in  Graz  Anton  FafiwiM 
anläßlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  YerdienstkreBt 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  iJ. 
dem  weltlichen  Rate  A.  6.  im  evangelischen  Oberkirchenrate  Dr.  Hermann  Pfilff  den  Titil 
und  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Anton  Spi]lI16r  aottfifieh 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulratii 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Febnari  J. 
dem  Privatdozenten  für  interne  Medizin  an  der  üniversitilt  in  Krakau  Dr.  Ludomil  foi 
Korczynski  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversit&tsprofessorB  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Februar  il 
den  Pfarrer  in  Castell- Abbadessa  Vladimir  Bakotld  zum  Domherrn  and  d« 
Pfarrer  in  Lokviöiö  Andreas  LovriBÖevid  zum  Ehrendomherrn  bei  dem  Koi* 
kathedralkapitel  in  Makarska  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  FebraariJ- 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Capodistria  Stephan  St6ffaili  zum  MitgH*^*; 
des   Landesschulrates   von   I Strien   für   die  restliche  Dauer   der  laufenden  Fosktiotf' 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  Febroird.^* 
den  außerordentlichen  Professor  der  vergleichenden  Anatomie  Dr.  Heinrich  1L%J9St  >** 
ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  üniversit&t  in  Krakaat.f''^ 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  1 6.  Fcbntf  ^*' 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Eonrad  Zindler  zum  ordentlichen  ProfeH*' 
der  Mathematik  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  gei^ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Fabn^^ 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  JosefAnton  Gmeiner  zum  ordantlichaii  Profa^'f' 
der  Mathematik  an  der  deutschen  Universität   inPzag  a.g.  la  «MMiä  #^ 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Lubomir  Niederle  zum  ordentlichen  Professor 
der  Archäologie  und  Ethnologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  und 
Gymnasialdirektor  Dr.  Eduard  Martinak  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Philosophie  und  Pädagogik  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  und 
demselben  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors 
huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universitiltt  in  Wien  und  Professor  an  der  Staats-Bealschule  im 
XVni.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Leon  Kellner  zum  außerordentlichen  Professor 
der  englischen  Philologie  an  der  Universität  in  Gzernowitz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
den  Direktor  der  ehemaligen  Landes-Realschule  inNeustadtl  Leander  Cech  zum  Direktor 
der  Staats-Bealschule  dortselbst  ernannt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Februar  d.  J. 
nachbenannte  Direktoren  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  in  die 
VI.  Bangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht: 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn 
Anton  Yiia^ 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Dr.  Franz  Blanda, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Karl  Domin» 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Franz  WiedemaUB, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Heinrich  Schreiner  und 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz,  Schulrat  Stephan  Krilnic. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  dem  Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche 
Ünterrichtsanstalten  am  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  zur  Dienstleistung 
angewiesenen  Wanderlehrer  Ignaz  Reschenhofer  und  den  gleichfalls  daselbst  in  Verwendung 
ätehenden  Architekten  Otto  Wytrlik  zu  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse  im  Stande 
d«r  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  ernannt 
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Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Präses 

der  Kommissioii   fBr   die  Abhaltung  der  II.  Staatspr&fang   ans   den  Bai- 
ingenienrfache  an  der  bShmisehen  tecbnischen  Hochscbnle  in  BrBnn  der  ordemüche 

Professor  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Anton  Smri^k, 

nun  Visepräses 
der  Landes-Oberbaurat  in  Brunn  Anton  Wesely« 

ra  Mitglledem  dieser  Kommission 

der  Landes-Oberbaurat  in  Brttnn  Anton  Hanamann, 

der  Oberingenieur  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brttnn  Josef  Mazifi, 

die  ordentlichen  Professoren    der  böhmischen   technischen  Hochschule   in  Brttnn   Josef 
Berti  und  Josef  LiJSka,  sowie 

die  außerordentlichen  Professoren  dieser  Hochschule  Adolf  Stys  und  6  n  s  t  a  t  Öerrinkar 

nun  AcUnnkten 
der  Zentralanstalt  fBr  Meteorologie  nnd  Geodynamik   der  Assistent  an  dieser 

Anstalt  Dr.  Viktor  Conrad, 

nun  BeBirkssohnlinspektor 
fBr  die  deutschen  Schnlen  des  Schnlbezirkes  Iglan  (Land)  f&r  den  Beet  der 

laufenden   Funktionsperiode    der   Direktor    des    Staats  -  Gymnasiums   in   Iglau    Karl    Ritter 

von  Reichenbach, 

nun  Direktor 

.  der   Lehrerbildungsanstalt    in   Capodistria    der    Hauptlehrer    an    der    Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  6örz  Viktor  Beiek, 

snm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasium  in  Debica  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Leopold 
SchirnbSck  von  Reuthstetten, 

snm  proTisorisohen  Lehrer 
am  Staats-Oymnasinm  in  Triest  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Josef  VidosdA 

nun  HanptLehrer 

an    der   Lehrerbildungsanstalt   in    Czemowitz    der   Supplent   an   dieser  Aas^ 
Bapkael  Kaindl, 

snm  definitiven  Tnmlehrer 

an  der  Staats-Realschnle   in  Nenstadtl   der  Turnlehrer   an  der   ehemaligen  Land 
Realschule  dortselbst  Josef  Pokora, 

nun  I^hrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Tonindnstrie  in  Bechin  der  Ingenieur  Karl  Hineis 

Ober-Bfis, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  der  Tertragsm&ßig  bettellie 

an  dieser  Anstalt  Otto  6reben£. 
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Der  Minister  für  Kaltas  und  Unterricht  hat 

den  Direktor  der  Fachschale  für  Schlosserei  in  Swifitniki  Karl  Bily 
in  die  YIL  Bangsklasse  befördert, 

dem  Tnmlehrer  an  der  Staats-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinen- 
thal  Dr.  Angnst  Krejü  den  Titel  „Professor^  und 

den  Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  an  der  ehemaligen  Landes-Realschule 
in  Neustadtl  Jaromir  Baiant,  Josef  Bvoi,  Emil  Ciginek,  Karl  Frii,  Anton 
Jelinek,  Karl  Jnda,  Karl  Mafocba  und  Johann  Oulehla  je  eine  Lehrstelle  an 
der  Staats-Beal schule  dortselbst  verliehen, 

den  SanitiUsassistenten  Dr.  Theodor  Franke  in  Salzburg  mit  der  Erteilung 
d  es  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  in  der  Schulhygiene  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  betraut, 

als  Lehrerin  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  die 
Hilfslehrerin  an  dieser  Anstalt  Martina  Lindtner  und 

als  Lehrerinnen  am  Zentral-Spitzenkurs  in  Wien  die  Spitsenzeichnerinnen 
Mathilde  Hedlieka  und  Franziska  HoftDanninger  bestellt  und  die  letzteren  dem  Lehr- 
mittelbureau für  kunstgewerbliche  Unterrichtsanstalten  am  österreichischen  Museum  für  Kunst 
und  Lidustrie  zur  Dienstleistang  zugewiesen. 


Konknrs-Ansschrelbimgeii. 

Am  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie   in  Wien   kommen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für   deutsche   Sprache    als   Hauptfach,   Latein    und 

Griechisch  als  Nebenftcher, 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  Torschriftsmäßig  belegten  und  an  das  Kuratorium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie 
zu  richtenden  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  31.  M&rz  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obgenannten  Gesetzes  Anspruch  erheben,    haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  unvollständig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Oymnasium  im  XVII.  Wiener  (iemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

SchuQahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle,  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfiush, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
Ü.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgesetzten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet   einlangende    oder   nicht   gehörig   belegte  Gesuche   werden   nicht  berücksichtigt. 


Eonknri-ADUobrallnitigea. 


Id. 


Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiiim  in  Kraiobnrg  kommt  mit  Beginn 
Schn^ahres    1904/1905    eine    Lehrstelie    für    Geschichte    und    Geographie 

deutscher    und    sWeDischer  önterrichtsBp  räche    mit  den  nur  mal  mäßigen  Bezügen 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  aiad  im  »orgeächriehenen  Dienstwege  bis    15.  Ap 

beim  k.  k.  LandesscUulrate  für  Krain  in  Laibaeh  einzubringen. 

Bewerber,    wekbe   anf  Anrechnung    ihrer    Sopplenten- Dienstzeit    im    Sinne    d«i    §   10 

GeaetaeR  rem   19.  September  1898,  R.-G.-Bt   Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  diei  bn 

selbst  anzuführen. 


Ad  dem  mit  iem  ÖfTentlichkeit^-  iiud  Kt^^ip^ozit)its^e(>bte  aos^slittete 
Konimiinal'Ober^ymnasiuni  in  Bref^enz  gelangen  mii  Beginn  dea  Schnljahres  1904/t9ff 
eine,  eveotuell  zwei  nirkliche  Lehrstellen  für  klassisrhe  Philologie  zar  BesetEO 

Unter  Übrigens  gleichen  Dnistftnden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zagl^ 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigueg 
die  Eignung  zum  BubaidiUren  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  nomia 
dazn  kommt  eine  Lokalznlage  von  jahrtich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufene»  verpflirhlen  sirb  ira  Interesse  der  wunscbenswefl 
Stabilitit  der  Lehikrlfle  wenigstens  drei  Jahre  an  dieser  Anstalt  im   Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstjahren  im  Sinne  des  §  10  j 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesucbe  selbst  ansufUhren. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Qesitche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrate 
Bregen  K  einzureichen. 

Am  NtXiltisrbeit  Ober-Realgymnasium  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Anstalt  mit  HyrnnsHii 
und  Realabteilnng  in  allen  aclit  Klassen)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/19^ 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  F  reihaudieichnen  zur  Beaetsnog. 

Bezüge   und   Ansprüche   sind   die   gleichen   wie   un   Staats- Mittelschulen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  Stadtrat  gerichteten  Gesuche  von  geprüften  und  an 
ungeprüften  Bewerbern  sind  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genacuti 
Anstalt  einzubringen. 

Am  hühmischen  tiymnasinm  mit  dem  Öffentlicbkeitarecbte  zu  Uistek  in  Mlbn 

kommen  anfangs  des  Srlinljahres   190-1''1905  zwei  Lehrstellen  znr  Besetzung: 
t)  eine  definitive  Lebrstetli'  für  klassische  Philologie, 
2)  eine    definitive    Lehrstelle     für    philosophische    Proptdeatl 
verbunden  mit  klasaischer  Philologie. 
Der  mit  diesen  Lehrstellen  verbundene  Gebalt  ist  derselbe  wie  an  den  StaataanstalML 
Die  Gesuche  sind  bis  9.  April  d.  J.  an    den  Ausschuß  der  Üstfedni  Maiii 
dkulskA  in  Frag,  U.,  SpUeni  nl.   34,  zu  richten. 

An  dem   mit  ftffcntHcbkeitsi-efbt   ausgestatteten,    von  der  „Matice  OstraTati 
erhaltenen    bifhmisehcn    Obergymnaüium    in    Mähr.-Ostrau    kommen    mit    Beginn 
Schuljahres   1904''1905  folgende  wirkliche  Lehrstellen   ?,ur  Besetzung  i 
11  vier  Lehrstellen  fUr  klassische  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte, 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathemt!k  und  Pfafsik, 

4)  eine    Lehrstelle    fllr    Naturgeschichte    ale    Hauptfach,    U&tb«D*lll 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
Befuge  wie  au  den  Staaceanstallen  mit  einer  Ortsxnlage  von  300  Kronen. 
Die    gehörig    instruierten,     an    die     „Matice    Oatrarski"    gerichtetes    Oeancfae    litid  *' 
15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  cinzuhringen. 
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Mit   Beginn    des    Scha^jahres    1904/1905    sind    an    den    Mittelschnlen    in   Dalmatien 
chfolgende  Lehrstellen  mit  den  sjrstemm&ßigen  Bezügen  zu  besetzen : 

I.  am  k.  k.  Obergymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Ra^sa 

a)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  and  Geschichte  als  Hanptftcher, 
bj  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hanptftcher; 

II.  am  k.  k.  Obergymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

a)  eine  Lehrstelle    fttr    serbo-kroatische    Sprache    nnd    Geographie 

und  Geschichte  als  Haoptßlcher, 
bJ  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfiteher; 

III.  am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfiLcher; 

lY .  an  der  k.  k.  Oberrealschnle  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische  Religionslehre; 

y.  an  der  Unterrealschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine   Lehrstelle    fttr   serbo-kroatische    und    italienische    Sprache 
als  HauptAcher. 

Die  bezttglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  DiensttabeUe  Tersehenen  Gesuche 
d  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
hulrate  fttr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
m  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuillhren. 

An  der  Staats-Realschule  in  Enittelfeld  (Obersteiermark)  kommt  mit  Beginn  des 

holjahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  franiösische  nnd  deutsche 
)rache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
rmierten  Bezfigen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
»ache  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
linlrate  fttr  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  genannten 
»setzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  Torschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rttcksicht 
Qommen  werden. 


An  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
^e  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geome- 
Schem  Zeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
filierten  Bezttgen  und  Ansprttchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
^che  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
^ulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
^tzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
^che  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 
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An  den  Laodes-Realschnleii  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mihren  geian 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905  folgende  Lehrstellen  zor  Besetzung: 

I.  An  der  Unterrealschule  in  Auspitz 

fttr  französische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorisch)  und 
fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Chemie  als  Nebenfach; 

IL  an  der  Oberrealschnle  in  Cfoding 

fttr  Mathematik  und    darstellende  Geometrie    als  Hauptfilcher  (eventi 

provisorisch), 
für    Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik    und    Physik    od 

Chemie  als  Nebenfächer  und 
fttr  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorisch); 

III.  an  der  Oberrealschnle  in  Kremsier 

fttr  Mathematik   und    darstellende  Geometrie   als  Hauptf)lcher  (efenti 

provisorisch)  und 
fttr  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorisch); 

IV.  an  der  Oberrealschule  in  Leipnik 

fttr  französische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorisch), 

fttr  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer  und 

fttr  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorsich) ; 

y.  an  der  Oberrealschule  in  Neutitschein 

fttr  französische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorich), 
fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  (eventuell  provisorisch), 
fttr  Chemie  als  Hauptfach,   Naturgeschichte  als  Haupt-    oder  Nebenfach  o 
fttr  Freihandzeichnen; 

VI.  an  der  Oberrealschule  in  Mihr.-Ostrau 

fttr  Mathematik   und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer   (efent» 

provisorisch), 
für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer  und 
für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorisch); 

YII.  an  der  Oberrealschule  in  Proßnitz 

fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 

für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie    als  Hauptfächer  (eveotoe 
provisorisch) ; 

VIII.  an  der  Oberrealschule  in  RSmerstadt 

für  Mathematik   und  darstellende  Geometrie    als  Hauptfächer  (ev^ 

provisorisch)  und 
für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventuell  provisorisch); 

IX.  an  der  Oberrealschnle  in  Stemberg 

für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  und 

fttr    französische    und    englische    Sprache    als    Hauptfächer,    dei^- 

Sprache  als  Nebenfach. 
Beide  Stellen  werden  eventuell  provisorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  normalmäßigen  Bezüge  verbund^^ 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  L^^ 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  AntprQC^ 
Anrechnung  von  Snpplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Um  jede  Stelle  ist  ein  abgesondertes  Gesuch  einzubringen. 


SUck  Tl.  KoBknn-AauebnilMui^m.  85 

An  der  mit  Offeifilcfaktitsrecbt  aDsgestattetcn,  ron  der  „M^tiee  Ostraraki" 
erbaltenen  bSbaisehen  OberrealBcbale  in  Hlbr.-Ostrau  kommeD  mit  B«gbD  des  Schni- 
jahree  1904/1905  folgende  wirkliclie  Lehrstelleo  snV  Beselsong,  nnd  z«u: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  FrftnEüsiBch  and  Bölimiscli  and 

2)  Kwei    Lehrstellen    fBr   FransöeiBch    ond  Deutsch    CeTeatoell    fflr 

BühmischDndDentich). 
Beziige  wie  ui  den  Stutsu stalten  mit  einer  OrUsuiage  ron  300  Kronen. 
Die    gehörig    ingtniierten,    an    die     „Hatice    OetraTsbä      geriohteten    Onnche    sind    b  i  s 
16.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einEubringen. 

Ad   der  k.   k.  LehrerbUdaDg8BnstaH  mit  bSbmisoher  Unterrichtssprache   in 

Brfinn  gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Obnngsicballehrerg  znr  Besetiang. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetalich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  TorschriftsmKßig  jnstmierten,  an  das  k.  k.  Uinisterinin  fUr  Enltns  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgescliri ebenen  Dienstwege  bis  7.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  fttr  H&hren  in  Brttnn  einzubringen. 

Sp&ter  einlangende  oder  nicht  gehörig  instmierte  Gesuche  werden  nicht  berUcksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  anf  eine  Einrechunng  ihrer  an  Öffentlichen  Tolkssclialen  oder  an 
staatlichen  Obungsachnlen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninqnennal- 
zulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert  ansnltlhren.  Hiesn  wird 
bemerkt,  daß  dieBbezUglich  spiter  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berOcksichtigt  werden. 

An  der  k.   k.   Lefarerbiidnn^^ttsfalt  mit   bSbmiscber   Unterricbtsspracbe   in 

Freiberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Obungsschnl- 
lehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Beaflge  verbanden  rind, 
haben  ihre  TorscbriftsmUig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltns  und  Unterricht 
gerichteten  Gesnche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  LandesBchalrate  fUr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Spftter  einlangende  oder  nicht  gehörig  instnuerte  Gesnche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen oder  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung 
der  QuinqaenDalznlagen  Anspmcli  erbeben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  aniofllbren,  da  dies- 
bezDglich  spftter  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  kOnnen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  CEernowite  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahree  1904/(905  die  Stelle  eines  Übnugsschullehrers  mit  deutscher,  rumänbcher 
und  ruthenischer  Unterrichtssprache    und    den  systemisierten  Bezügen  zur    definitiven  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  vorschiiftsniKßig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
die  Bukowina  in  Caernowitz  eininbringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnnng  der  bereits  znrflckgelegten  Diensbeit  sind  im  Gesuche 
zu  erheben. 

Am  Konvikte  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer 
Unterricbtsspracbe  in  Borgo -  Erizzo  kommt  die  Stelle  eines  provisorischen 
Pr&fekt-Okonomen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  Bezüge  eines  provisorischen  Üfanngsscbullebrere, 
der  Genufi  eines  Amtszimmers  und  die  Verpflegung  im  Konvikte  oder  eine  entsprechende 
GeldentscbKdignng  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Kompetenzgesuche  sind  binnen  sechs  Woch  en  von  der  ersten 
EinachiCtung  dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  im  Wege  der  vorgesetaten  Behörde  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien  in  Zara  einzahringen. 


An  der  k.  k.  Fachschtile  f^r  Metallindustrie  in  Nisdorf,  welche  dorch  eba 
maechinell  eingerichtete  Schmiede.  Schlsiferei,  Poliere  und  Beiderei  erweitert  wird,  gelugea 
zan&cIiGt  zur  BeaetinDg: 

n  Eine  Lehrstelle  für  die  mecbani  srh- te  ch  d  JHchen  FScber  in  der 
IX.,  e^Dtuell  Tin.  Rangaklaeae  mit  den  im  Geaetse  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.  170,  normierteD  Beillgea,  wobei  unter  ümgtKnden  ein  ZdtniDiB 
von  3  DieD9^*nbreii  in  Anrecliiiuog  gebracht  werden  knim.  Für  den  F^U  der 
TertnigsrnftOigen  Beeetzung  der  Lehrstelle  wird  eine  Remuneration  im  Höchit- 
betrftge  rnn  jllbrlichen  3800  Kronen  gewährt.  Verlangt  wird  die  ordnungsmkAigt 
AbsolfieniDg  der  techniscben  Hochschulstudien  und  eine  enlaprechende  Praiii 
in  eiDcm  der  Niidorfer  Stahl  waren  in  duatrie  verwandten  Betriebe. 
2)  EineWerkmeiBterstelle  gegen  eine  Remuneration  im  Hochfitbetrage  too  jllir<' 
lieben  '^400  Kronen.  Bewerber  am  diese  Sielle,  welche  vertragsnt&ßig  rergebei 
wird,  mUssen  sich  Aber  eine  mehrjährige  Proiie  in  der  Stab Iwarenbraii che  ITucben' 
mewer-,  Beeteck-  sowie  Seherenerieugiing  und  Ähnliches  nach  Sollinger  Seiten) 

Die  an  des  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten,  vnrschriftsmBfiig 
gestempelten  Gesuche,  In  welchen  die  Reöektaaten  ihre  ÄnsprOcbe  zu  formulieren  haben, 
belegt  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung,  den  Studienseugnissi'n,  dem  Nnchweise  Über  die 
praktische  Tätigkeit,  dem  GesuDdheitszeugniSBe  sowie  dem  von  der  politischen  Behörde  besUbiglen 
Wohlverhaltungszengnisge,  in  welchem  der  Zweck  der  Äussteliiing  angeßibrt  sein  muB,  b  i  ■ 
30.  Harz  d.  J.  hei  der  Direktion  der  obgenannten  ÄDstalt  einzubringen. 

Hit  Beginn  des  SchntjabreB  1904/1905  (I.  Oktober)  «erden  in  die  Landwehr-KadettM- 
schale  in  Wi^n,  welche  ans  drei  Jahrgingen  und  einem  eiojtthrigen  Vorbereitnngsknrse  bestebt, 
in  den  I.  Jahrgang  und  den  Vorbereifungskurs,  zusammen  beilänüg  1 30  Aspiranten 
gelangen.  In  den  11.  Jahrgang  können  nur  insoweit  Aspiranten  aufgenommen  werden 
PMtze  verfügbar  eind. 

Eine  Aufiiabme  in  den  lH.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 
Die  Aufnahmsbedingnngen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  in    den    im    Reichsrate    vertretenen    Königreichen    und    LindffB. 

3.   Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloses  Vorleben. 

4.  Für  den  l.  Jahrgang: 

das  erreichte   15.  und  noch  nicht  Überschrittene   IS.   Lebensjahr; 
fUr  den  IL  Jahrgang: 

das  erreichte   IG.  und  noch  nicht  überschrittene    19.  Leben^ahr; 
Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

In  rUcksichts würdigen  Fällen  bilden  Alteredifferenzen  bis  za  vier  Monaten  kein  Hfaidcnui 
fUr  die  Zulassung  nur  Aiifitabrasprüfung,  Die  Erteilung  weitergehender  Nachsiebten  ist  den 
Ministerium  fUr  Landesverteidigung  vorbehalten;  fUr  den  Eintritt  in  den  I,  Jahrgang  de 
Landwehr-Kadettenschule  wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte  15,  Lebensjahr  gefordert. 

Die  Assentierung  der  aufgenommeneo  Aspiranten  findet  erat  nach  vollständiger  Absolviemoi 
der  Land w ehr -KadettcQschole,  das  ist  beim  regelmäßigen  Austritte  aus  derselben,  statt. 

5.  Für  den  I.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  „genügendem"  Erfolge  absolvierten  V.  Klaue*' 


1  erlangen,  sich  rechtseitig  der  Prttfiii:^  an  i 


itück  VI.  Eonkan-AtuMchreibiingen.  8T 

-  -  -  -^  - 

für  den  II.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  „  genügendem  **  Erfolge  absolvierten  VI.  Klasse 
einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums  oder  aber  des  entsprechenden  Jahrganges  einer 
diesen  Schalen  gleiehgesteUten  Lehranstalt. 

Bewerber,  welche  nur  vier  Mittelschulklassen  absolviert  haben,  werden  ausnahmsweise  zur 
uahmsprQfnng  in  den  I.  Jahrgang  zugelassen ,  wenn  das  Schulzeugnis  in  allen  in  Betracht 
imenden  ünterrichtsf&chem  mindestens  die  Klassifikationsnoten  „ befriedigend  (gut)"  aufweist. 

Von  ungenttgenden  Klassifikationsnoten  in  der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 
esehen. 

Desgleichen  werden  auch  AbsolTenten  der  mit  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
«rricht  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503,  errichteten  mit  Bürgerschulen  verbundenen  speziellen 
&hrigen  Lehrkurse  ausnahmsweise  zur  Aufhahmsprüfung  in  den  1.  Jahrgang  zugelassen, 
che  entweder  einen  solchen  Lehrkurs  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  dem  auch  das 
nzösische  obligat  gelehrt  wird,  oder  aber  einen  Kurs  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache, 
dem  sowohl  die  deutsche  als  auch  die  französische  Sprache  obligate  ünterrichtsgegenstinde 
1,  mit  mindestens  „befriedigendem"  Erfolg  absolviert  haben. 

6.  Die  befriedigende  Ablegung  der  Au&ahmsprüfrmg  *). 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr-Kadettenschule  erstreckt  sich  die 
iiahmsprüfnng  auf  die  Gegenstände:  Deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie 
l  Geometralzeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie,  und  zwar 
jenem  Umfange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Klassen  einer  Mittelschule  zum  Vortrage 
Ingen. 

Für  den  Eintritt  in  den  II.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  Aufhahmsprüfruig  auf  sämtliche 
Kerrichtsgegenstftnde  (auch  militärische)  der  Landwehr-Kadettenschule,  welche  im  I.  Jahrgange 
3hrt  werden. 

Aspiranten,  welche  den  Anforderungen  der  Aufhahmsprüfung  nicht  entsprechen,  können 
Zustimmung  der  Angehörigen  in  einen  eixgährigen  Vorbereitungskurs  eingeteilt  werden,  nach 
sen  Absolvierung  sie  in  den  I.  Jahrgang  aufsteigen. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Au&ahmsgesuchen  zu  erklären,  ob  sie  mit  der  eventuellen 
iteilung  des  Aspiranten  in  diesen  Kurs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  betreffs  Verlängerung  der  Präsenzdienstpflicht  im 
ne  des  §  21   des  Wehrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  für  Anschaffung  und  Erhaltung  der  vorgeschriebenen 
Bstattungsgegenstände  aus  eigenen  Mitteln  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtzeitige  Erlag  des  für  Schulzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeldes),  und  zwar : 

i)  Für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  aller  Standesgruppen,  evangelischen 
und  griechisch  -  orientalischen  Militär-Geistlichen,  Militär-Beamten,  Müitär-Kapellmeistem, 
Unteroffizieren  und  in  keine  Rangsklasse  eingereihten  Militär-Gagisten  des  aktiven,  des  Ruhe- 
und  Invalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  Landwehr  24  Kronen  jährlich ; 

bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  in  der  Reserve  und  in  der  nichtaktiven 
Landwehr,  von  Offizieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst **  (ohne  Ruhegenuß)  und  „in  der 
Evidenz  der  Landwehr^,  von  unter  a)  genannten  Geistlichen  und  Beamten  des  k.  und  k. 
Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  beiden  Landwehren,  und  zwar  der  Reserve,  des  nicht- 
aktiven Standes,  des  Verhältnisses  der  Evidenz  und  des  Verhältnisses  „außer  Dienst **,  dann 
von  Hof-  und  Zivil-Staatsbeamten  und  von  Hof-  und  Zivil- Staatsbediensteten  60  Kronen  jährlich ; 

<j  für  Söhne  aller  übrigen  Bewerber  120  Kronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  am 
Oktober  und  am  1 .  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwehr-Kadettenschule  unbedingt 
erlegen.  ^ 


^)  Die  Aufhahmsprüfungen  finden  im  Jahre  1904  in  der  Zeit  vom  20.  bis  25.  August  statt 


Der  Schul -Komtnttnd&Dt  kann  den  minder  bemilitelten  Zöglingen  oder  AngehörigeD  dersd 
in  benichaichtigUDgBwDrdigeii  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  iDDerbsIb  äea  Schaljahru 
UoDatsraten  eu  erlegen. 

Unter  beflonderen  rUrkeicIita würdigen  TerhältDissen  und  dem  Nachweise  der  MittelJoii^ 
der  betreffenden  Eltern  oder  ßrbalter  der  Zilglinge,  kann  um  einen  NacblaB  rom  Scfaolg« 
erentuetl  selbst  um  die  Uefreinng  von  der  Zablong  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Uinisteriuni 
Landeeverteidtgung  die  Bitte  gestellt  werden ;  die  diesflLlligen  Oesucbe  sind  beim  Komm« 
der  Land  weh  r-Eadettensch  nie  einzubringen. 

1 0.  Solche  ZJiglinge,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  Reiterwaffe  beaitien  i 
nach  ihrer  Ausmusterung  Über  eine  bleibende  Zulage  von  miodesteDS  40  Kronen  per  Ug 
rerfllgen  kCnnen,  erhalten  in  der  Landwehr-Kadetcenschule  ihre  ksTalleristiBche  AuBbildong: 
einer  eigenen  Eavallerie- Abteilung  und  «erden  nach  AbsoWiening  der  Schule  —  nach  denael 
GrundsKtzen  wie  die  la  den  Landwehr- Fußtmppen  ausgemusterten  Zbglinge  —  ni  den  beriM 
Landwehr- Truppen  eingeteilt 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  ausgefertigten  Aufnahmsgesuche  sind  bis  lingilei 
Ende  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  k.k.  Landwehr-Kadettenscbnle  inWI 
(m.,  Boerhavegasse  2ä>  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen : 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-.'  Schein; 

2.  der  Heimatscbein ; 

3.  das  TOtt  einem  aktiven  graduierten  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,    der  Kriega-Hariae,  i 
k.  k.   Landwehr   Imit  Ansnalune  der  ÄnK  der  Landwehr-Kadetten  schule)  odra  k.   imgar.  Lud- 
wehr auszufertigende  ärztliche  Gutachten    aber  die    körperliche  Eignung    des  Bewerbers   fDr  die 
Mi  11  i&r-  Erziebn  ng ; 

i.  das  ganqahrige  Scbnlzeuguis  für  das  Scbu^ahr  I902/I903  nnd  die  Zeugnisse  für 
beide  Semester  des  Srhnljahres   1903/1904*); 

5.  das  tnipfzengnis  I  dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Outachten  [Punki  3' 
bestätigt  ist); 

6.  das  von  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerbsn 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  entsprechende  Angabe  ä<>" 
das  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Eadettemschnle  iiicli> 
munittelbar  ans  einer  Offentlicben  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausge8tatl«ten  Sclni' 
erfolgen  solltej. 

ÜDToUgtttndige  oder  verapäEet  einlaogeude  Gesuche  werden  nicht  berQckslrhtigt. 

Nach  Beginn  des  SchnljabreB  findet  keine  Aufnahme   mehr  stall. 

Die  in  den  Torbereltnngs-Eurs  und 
werden  vor  dem  Beginn  des  Dnterrichtes 
unterzogen. 

Nähere  AuGkdnfte  über  die  Aufnahme  in  die  Landwehr- Kadettenschale  können  beim  Eomm^^' 
derselben  eingeholt  werden. 


die  ersten  2  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zöfl^o^ 
bis  5  Wochen    der  ersten    milit&rischen  AuihÜd'^^'^ 


,   im  Februar   1904. 


Tom  k.  k.  Uiaisterlam  fär  Laadeaverteidigi 
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(Beilage  zur  Konknrs-Anssehreibnngr.)  Formniar. 


Stempel. 
(IZro&e.) 

Ich 


An 

das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -EadettenschtQe 


in 

Wien. 


bitte  am  die  Aufiiahme  meines  Sohnes  Edmund  N.  in  den  1.  (2.)  Jahrgang  der 
z,  k.  Landwehr-Kadettenschule. 

Als  Anfiiahms-Dokumente  lege  ich  bei : 

aj  Taof-  (Oebnrt-)  Schein  meines  Sohnes  Edmund; 
b)  den  Heimatschein  desselben; 
cj  das  militär-&rziliche  Gutachten,  und 

dj  das  ganzjährige  Schulzeugnis  f&r   das   Terflossene  Schuljahr   und   die  Zeugnisse 
für  beide  Semester  des  SchuQahres  1903/1904. 

Ich  erklttre,  dafi  mir  die  Bestimmungen  der  Vorschrift  über  die  Aufiiahme  von  Bewerbern 
in  die  k.  k.  Landwehr-Kadettenschule  bekannt  sind  und  verpflichte  mich,  allen  daselbst  gesteUten 
Bedingungen  genau  nachzukommen,  fialls  mein  Sohn   in  die  Eadettenschule    angenommen   wird. 

Sollte  mein  Sohn  den  Anforderungen  der  Aufhahmsprüfung  für  den  I.  Jahrgang  nicht 
entsprechen,   so  bin  ich   mit   dessen  Einteilung  in  den  Yorbereitungskurs   (nicht)   einverstanden. 

Schließlich  füge  ich  bei,  dafi  ich  meinem  Sohne  Edmund  während  der  Frequentierung 
1er  Kadettenschule   eine  monatliche  Zulage  von  .  .  Kronen  zuwenden  werde.    (Eventuell :    .daß 


ch  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nicht  in  der  Lage  bin  .) 
N.,  am  .  .*" 1904. 

N.  N. 
(Angabe  der  Adresse  des  Bittstellers.) 


Anmerkung:  1.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Krone, 

die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit 
einer  Stempelmarke  von  30  Hellem  zu  versehen. 

2.  Mangelt  im  ärztlichen  Gutachten  die  Bestätigung  der  Impfung,  so  ist  auch  das 
Imp£zeugnis  dem  Gesuche  beizulegen. 

3.  Hat  der  Bewerber  das  gän^ährige  Schulzeugnis  noch  nicht  erhalten,  so  ist  das 
halbjährige  dem  Gesuche  beizuschließen  und  das  ganq'ährige  Zeugnis  bei  der 
Einberufung  zur  Anfhahmsprttfnng  der  PrUfungs-Eommission  vorzulegen. 
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Mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  gelangt  am  Zentral-Spitzenkurs  in  Wien  eine 
Lehrstelle  für  gewerbliche  BachfUhrung,  Ealkalation  und  Korrespondenz 
(Geschaftsaufsätze)  je  nach  der  Qualifikation  der  Bewerber  entweder  mit  den  Bezügen 
der  IX.  Bangsklasse  (Gehalt  jährlicher  2800  Kronen  und  Aktivitätszulage  j&hrlieher  1000  Kronen) 
oder  mit  jenen  der  X.  Rangsklasse  (Gehalt  jährlicher  2200  Kronen  und  die  Aktivitätszolage 
jährlicher  800  Kronen)  allenfalls  vertragsmäßig  zur  Besetzung. 

Der  auf  diese  Lehrstelle  zu  Ernennende  ist  verpflichtet,  den  Unterricht  in  den  genannten 
Lehrgegenständen  am  Zentral-Spitzenkurse  in  Wien,  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei 
in  Wien,  allenfalls  auch  an  der  Fachschule  fklr  Kunststickerei  in  Wien  zu  erteilen  und  sich 
außerdem  als  Instruktor  an  Kursen  für  Lehrer  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  als 
fachmännischer  Beirat  des  Ministeriums  flir  Kultus  und  Unterricht  verwenden  zu  lassen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  far  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Bewerbongsgesoche 
sind  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Zeugnissen  über  die  zurückgelegten  Studien,  über  die 
Lehrbefähigungsprüfiing  für  Handelsschulen  und  über  die  allfällige  Verwendung  in  der  Praxis 
sowie  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse,  in  dem  der  Zweck  der  Ausstellung  angegeben 
sein  muß,  zu  belegen  und  bis  30.  Juni  d.  J.  unmittelbar  beim  genannten 
Ministerium  einzureichen. 


An  dem  mit  15.  September  d.  J.  za  erSfitieiideii  deutschen  Stadentenhein  ii 

Marburg  ist  die  Stelle  des  Leiters  zu  besetzen. 

Dieser  muß  ein  Schulmann  deutscher  Nationalität,  körperlich  rüstig  und  gesund  sein  nnd 
nach  seinen  Familienverhältnissen,  wie  nach  seiner  Vorbildung  und  seinen  Erfahrungen  die  Gewlhr 
leisten,    daß  er  dem   ihm  übertragenen  Amte   im  vollen  Umfange   zu  entsprechen   imstande  iit 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  ein  aktiver  oder  bereits  in  Ruhestand  befindhcher 
Mittelschullehrer  bevorzugt. 

Der  Dienstantritt  soll  bis  1.  August  d.  J.  erfolgen. 

Dem  Leiter  gebührt  ein  steigerungsfthiger  Jahresgehalt  von  1200  Kronen,  eine  Fmilitt- 
wohnung,  freie  Anstaltskost  für  sich,  seine  Frau  und  seine  den  Haushalt  teilenden  Shder, 
dann  Beheizung  und  Beleuchtung. 

Die  Verpflichtungen  des  Leiters  werden  durch  eine  Dienstvorschrift  geregelt,  die  fllNr 
Ersuchen  von  dem  Obmanne  Herrn  Kamille  Walenta,  Lispektor  der  Sfidbahn,  besogis 
werden  kann,  dem  auch  die  ungestempelten,  an  die  Leitung  des  Vereines  Deutsches  Studentenheoi 
gerichteten  Bewerbungsgesnche  bis  längstens  15.  Aprild.  J.  zu  übersenden  sind. 
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▲  a  a  d  i  3  d. 


Die  nachbenannten 

Blindenschiiften  des  Wiener  k.  k.  Bünden-ErzieliiLxigs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SebnlbSeher-Yerlags-Dlrektieii  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörterrerzeiclinls  für  die  deutsche  Rechtsehreibung. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  .  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfiserbrechen« 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  .       Rätsel.  Broschiert 

InTentlonen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Gesch&ftsaufsätze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
^,       „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Listitutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  FrankL  Gebunden 

(Ton  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision  bereehnet.) 


1 
2 


1 


40 

70 
70 

70 

80 

32 
40 


1  l  60 

2  — 

3  I  40 
4 
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In  Eomtmsaion  beim  k.  k.  Schulbäcbor-'>  erlabe  in  Wie»,  1„  Schwarzenberg- 
Btraße  5,  ist  die  vierte,  auB  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  fUr  venrielfWtigeiKip  KaiiRt  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  .Sprach«  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  4-8X37  cm,  die  BildflSche 
ungeftir  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis    der   ganzen    Serie   ist   mit  2  K  50  h,   jener    der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Sehe  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 
Nr.       76.  Bilder  aus  dem  Leben  der  Rainer    .  von  A.  UJr^  tay-Hirichl. 

77.  Avaren 

78.  Karl  der  Große 

79.  KreujzUge  II 

„  80.  Alis  der  Zeit  HeinrichB  II.  Jiuorairgott  . 
,        81.  Wien  Eur  Zeit  der  Babenberger  .... 

82.   Walter  von  der  Vogelweide 

„        83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romauiachen 

EimBt 

„        84.  EoBtUme  im  SIV.  Jahrhundert    .... 

,        86.  L an dakn echte  11 

n  86.  Maximilian  I.  und  Uaria  von  Borgnnd  . 
,  87.  Aus  der  Zeit  dea  dreiDigjährigen  Eriegea 
,        88.  Wiena  Tilrkenbelagenmg  (1683)  m      .      . 

„        89.  Die  KarlBkirche 

,        90.  BUrgerliclies  Leben  zur  Zeit  Maria  Thereaiaa 

91.  Kriegsschiffe  im  XVm,  Jahrhnndert       .     . 

„        92.  Moderne  KriegsBriiffe  11 

„       93.  Die  Donao  *oq  Wien  bis  Budapest . 
„       94.  NiederaBtärreicbiBobes  Mittelgebirge   .     . 

Budapest  U 


H.  Seh II 
J.  Urba 
0.  Frie 
C.  Haas 

0.  Friei 


0.  Fr 
C.  Hai 
C.  Hai 


96.  Linz 

97.  Sudtiroler  Wohnh&aier 

98.  FUcber  und  Schiffer M.  Su 

99.  Pferde A.Po 

100.  Geflügel 81.  Si 


Ä.  F.  Seligmant 
0.  Friedrich. 
G.  Niemann. 
A.  V.  PflUgl. 
R.  Frank. 
A.  ».  Pflügl. 
H.  Tomec. 
J.  N.  Geller- 
R.  RA  dl  er. 
a  Wilt 
J.  N.  Geller. 

antschittell 
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Die  Tafeln  76  bis   97  haben  Rückseiten -Text. 
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Jahrgang  19M.  Stück  TH. 

Beilage  znm  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnaehrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  MErz  d.  J. 
iem  Generalyikar  nnd  Domdechanten  des  Kathedralkapitels  in  Eöniggrätz  Dr.  Alois 
Prydek  das  Eomturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Domherrn  dieses  Kapitels 
Pranz  Hampl  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  und  dem  Rektor 
ies  bischöflichen  Priesterseminars  daselbst  Anton  Sncbinek  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  d.  J. 
dem  Benediktioer-Ordenspriester  und  Pfarrverweser  in  St.  Veit  a.  d.  Gölsen  Lambert  Kamer 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  d.  J. 
dem  Maler  Karl  J.  Peyfaß  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke, Regierungsrate  Dr.  Franz  Wallentin  aus  Anlaß  des  von  ihm  erbetenen  Übertrittes 
in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J. 
lern  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Bielitz  Dr.  Friedrich  Wrzal  den  Titel  eines 
i  egierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  März  d.  J. 
ein  Haupüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inXarnöw  Alfred  Rucinski  anläßlich  der  von 
^rn  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates 
•     g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
^™  außerordentlichen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Wien, 
Hxnararzt  Dr.  Franz  Mraiek  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
Rivers itätsprofesBors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  6.  Februar  d.  J. 
^  Privatdozenten  Dr.  Gottlieb  Mat^jka  zum  außerordentlichen  Professor  der 
^i^stgescbichte  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  und 
'^  Privatdozenten  für  Kunstgeschichte  an  dieser  Universität  und  Direktor  des  Kunstgewerbe- 
^^eums  der  Handel-  und  Gewerbekammer  in  Prag  Dr.  Karl  Chytil  den  Titel  eines 
^^erordentlichen  Universitätsprofessors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostotische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Eotschließong  vom  18.  M&n  d.  J. 
den  Ehrendomherm,  Dechanten  und  Stadtpfarrer  in  St.  Veit  a.  d.  Olan  Gabriel  Lex  znm 
Propste  am  Yirgilienberg  bei  Friesach  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Biigestät  habeD  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  12.  Mirs  d.  J. 
den  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  theologischen  Diözesan  -  Lehranstalt  in  Brixen 
Dr.  Alois  Eberhart  znm  Domherrn  am  dortigen  Kathedral-Eapitel  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschliefinng  vom  1 2.  M&rz  d.  J. 
den  Pfarrer  TonOravosa  Peter  Sardelid  zum  Domherrn  beim  Eathedral-Eapitel 
in  Bagusa  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Biijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Min  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  und  Primararzt  Dr.  Ernst  Finger  zum  ordentlichen 
Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  üniversit&t  in  Wien  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Wkrz  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Volkswirtschaftslehre  an  der  deutschen  technischen  Hocbschole 
inßrttnn  Friedrich  Gottl  zum  ordentlichen  Professor  der  Volkswirtschafts- 
lehre und  Statistik  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.Mftn  d.J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Emil  Reich  zum  außerordentlichen  Professor  der  Ästhetik 
an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Mitgliede 

der  Prfifniigskoiniiiissioii  fKr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  nt 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  Fachexaminator  Ar  PhilosopU« 

nnd    Pädagogik    für    die    Dauer    des    Studienjahres   1903/1904    der    ordentliche    OfTeotfi^ 
Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Alois  HSfler, 

Bum  BeiirksBOhulinspektor 
f&r  den  Schnlbezirk  Br&X  der  Professor  am  Staats* Gymnasium  in  Saas  Dr.  £rDit  |i^ 

Raffelsberger, 

Biun  wirkliohen  Lehrer 

am  Kronprinz   Rudolf  -  Gymnasium   in  Friedek   der  Supplent  an   dieser  Aj^ 
Josef  Tiebl, 

Bum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  in  Fulpmes  der  Techniker  Adolf  Steinhauser. 
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Der  Minister    für  Kultus    und  Unterricht    hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
llegien 

auf  ZnlasBung 

des   Dr.    Ferdinand    Schenk    als    Privatdozenten    für    Geburtshilfe    und 
'»äkologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 

des  Assistenten  Dr.  Ernst  Fischer  als  Privatdozenten  für  Mathematik 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Raimund  Berndl  in  Yiechtwang, 

dem  Oberlehrer  an  der  öffentlichen  Volksschule  in  Bahnhof- 0 der berg   Paul  KoSdoJi, 

dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Yolksschule  in  Skotschau  Franz  Oolyszny 
den  Direktortitel  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Teplitz  Josef  Krainer 
den  Professortitel  verliehen, 

die  Direktoren  der  Fachschule  für  Weberei  in  Schluckenau  und  Mähr.-Schönberg 

anz  Hansel  und  Adolf  Walther  und 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Yillach  Gustav  Ooebel 
in  die  YII.  Bangsklasse  befördert, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Yillach  den 
dhauer  Franz  Barwig, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Hallstatt  den 
Ihauer  Johann  Wildburger  und 

zur  Lehrerin  am  Zentral-Spitzenkurse  in  Wien  die  Josefine  SchSnaweck 
teilt,  femer 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes  Johann 
hmied  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Rangsklasse  an  die  Fachschule 
r  Holz-   und  Steinbearbeitung  in  Hallein  versetzt 


Behufs  tnnlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
58  Ministerial  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
onkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
itweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
vorstehenden   Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig   erscheint,    ersucht, 

eselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffenden 

immer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
äsen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
folgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 
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£onkurs-Au88chreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  15.  April  d.  J. 

eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Hochbau  (Vorstand  Herr  Professor 
Franz  Sablik)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  VerwendoDg 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremnneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Kultus  and 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  um  die  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  au 
dem  Bauingenieur-  oder  Architekturfache  und  über  die  ausgeübte  Praxis  auszuweisen. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professoren  -  Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  za 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  9.  April  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wosn 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  voo 
Staatsbeamten  zukommt. 


An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  gelangt  mit  15.  April  d.J. 

eine     Assistentenstelle     bei     der     Lehrkanzel     für     Maschinenlehre    and 
Maschinenbau  II  (Vorstand  Herr  Professor  Wellner)   zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jabr« 
verlängert  werden.  In  besonders  berUcksichtigungswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Ver- 
längerung der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Koltiu  nod 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dien«- 
Jahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  oder 
mindestens  über  die  absolrierte  Maschinenbauschule  auszuweisen. 

Die  an  das  Professoren-Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  venebeseo 
Gesuche  sind  mit  dem  Altersnachweis,  einem  curriculum  vitae,  den  Staatsprtlfungs-  und  80D8tig<9 
Zeugnissen  sowie  einem  staatspolizeilichen  Leumundszeugnisse  belegt,  bis  10.  April  d.  J- 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrOno 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  E.-6.*Bl  Mr.^ 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  insofeme  sie  die  österreichische  StMtt' 
bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingungen,  wozu  insbesondere  di6  ^ 
Erfolg  abgelegte  TL,  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  waks^ 
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An  der  k.  k.  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  1904/1905  eventuell  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Pritfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natnral-Yerpflegung  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Egonen 
und  hierauf  nach  je  fttnf  Diens^ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  BefUiigung  ftür  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  cnrriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  folgende  Lehrstellen 
zur  Besetzung: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  einer  anderen  Sprache 

oder  mit  Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Lehrstelle    für   englische  Sprache    als    Hauptfach    in   Verbindung 

mit  Deutsch  oder  Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  EndeMai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statt- 
halterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats-Oymnasinm   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Cilli  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1 904/1 905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
angefUirten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzugeben. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saaz  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie 
nnd  Geschichte  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gdiörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
(besuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  vertpitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
besuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Sonkan-Aimchrribiuigm. 

Ad  den  Staats -MUfelschuleu  mit  dentsclier  Unterricbtsspracbe  in  Gürs  geUui 

mit  Beginn  des  Sclinl.jabri-i;  1904/1905  DarbfoUeode  Leerstellen  mit  den  gystemmUI] 
Bezügen  zur  Beaeunog: 

A)  am  Stnats-GymnaHium 

1'1  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fllr  klRssisclie  Philologie, 

2)  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  italieniflche  Sprache    als  HknptEu 

klassische  Phitolngie  als  Nebenfach  nnd 

3)  eine  proviiorlsche  Lebreielle  fUr  kUäaische  PhiloUgie; 

B)  an  der  Staats-Reahchale 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  lö.  April 
beim  k.  k.  Landessr.b  ulraie  fUr  6  ör K- Q  rndiska  in    Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  nuf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-DienstiteiC  im  Sinne  des  Gesetzes 
19.   September    1898   Anspinrh   mnrhen.    b.thco   dies   im   Gesiirbe   itelbst  anzuführen. 

Am  Staats  Gymnasium  mit  deiitxchei'  UnterricbtHsprnclK;  in  MSbi'.-Ti-äban  gelang 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  fllr  klassische  I'hilologii 
als  Hanpt-  und  Deutsch  iiis  Nebenfach  Bur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjsteminftaigen  Beenge  verbunden  sind,  habt 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgesclirieiieneii  Wege  bis  26.  Api 
k.  k.  LandesBchiilrate  fUr  Hähren  in  Brilon  einsubringen  ttaä  in  ihnen  ein  en 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  xu  machen. 

Am  Kronprinz  Kndolf-Gymnasiiira  In  Priedek  gelangt  mit  Beginn  de«  Scbu)jtl 
IS04/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  klassische  Philologie  mit  den  tjM 
m&ßigen  Beziigen  tar  Beaetzong. 

Die  gehörig  instmienen,  an  das  k,  k.  Minisieriiim  für  Kultus  und  Unterricht  gerirhu 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  11.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
schulraCe  für   Schlesien   in   Troppan   einiubringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnnng    ihrer   Supplenten-Dienstxeit    im  Sinne    des    §  10 
Geseues  vom   19.  Seplembor  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  Anspruch  erheben,  hauen  dies  im  Getw 
selbst  an  SU  fuhren. 


An  dem  mit  Atta  ÖfTentlit^hkeitS'  und  ReiEiprozitStsrecbt«  aosgestatttU 
Kaiser  and  König  Franz  Jo^eph-Jnbilänms-Kommnnal-Obcrjij'mnasiam  in  RokyM 
kommen  mit  Beginn  des  Schuljalires  1904/1905  iwei  wirkliche  Lehrstelltn  (V 
Besetzung,  und  zwar  - 

1}  eine  Lebratelle  fUr  Böhmisch  und  Deutsch  (fQr  Qynoasienl,  «i 

fUrDealsch  als  Hauptfach  und  klassiaehe  Philol  ogle  als  Nebenfach  "»* 
2J  eine  Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als    Hanpt-.    Bobi 

als  Nebenfach,    erentoell  Griechisch    und    Philosophie    als  HaaptfbliOV 
Latein  als  Nebenfach. 


Vit  diesen  Lehrstellen  sind  die  fhr  StnaL-- Mit' el schulen  normierten  Bezügi 

Fllr  drn  Fall,  als  geprüfte  Lehramtskandidaten  nicht  vorhanden  wHren,  können  sich 

Bewerber    als    Supplenreo    melden,    welche    sich    mit    den    vorgeschriebenen    Stadien 

eventaell  sich  Im  Priifungsstadinm  befinden. 

Die  ordnangsmäßig  belegten  Gesuche  sind    bis    30,  April  d.  J.  b«i  dar  Dlrik''*' 

der  Aosialt  in  Rokjcan  einzureichen. 
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Am  städtischen  Ober-Realgymnasium  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Anstalt  mit  Gymnasial- 
nnd  Realabteilnng  in  allen  acht  Klassen)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandxeichnen  zor  Besetzung. 

Bezüge  und  Ansprache  sind  die  gleichen  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  Stadtrat  gerichteten  Gesuche  von  geprüften  und  auch 
ungeprüften  Bewerbern  sind  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einzubringen. 

An    dem    mit    dem    Öffentlichkeits-    nnd    ReziprozitXtsrechte    ausgestatteten 

Kommunal -Obergymnasium  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine,  eventueU  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  beTorzugt,  welche  zugleich 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Egonen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Literesse  der  wünschenswerten 
Stabilität  der  Lehrkräfte  wenigstens  drei  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
Bregen z  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  August  d.  J. 

die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1. 
Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zu  aktivierenden  Staats-Bealschule  im 
IX.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  undPhysik  als  Nebenfächer  mit  den 
im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  A  p  r  i  1  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschule  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezirke  (Währing)  gelangt 

mit  Beginn  des  Schufjahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  nnd 
Deutsch  oder  Englisch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  Englisch  als 
Hauptfach,  Deutsch  und  Französisch  als  Nebenfiicher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezügen  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderlichen  Dokumenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Nieder  Österreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Tenpilet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berttckaiehtigt 


£oiikim-AiiuchT6lbtiiiMii. 


An  der  Staats-Realschllle  in   Elbogen  kommt  mit  Begin: 


rklicbe    Lehr 


telli 


füi 


nd    Fn 


des  Schuljahres  I90j/|t 
iBiscfa,  eveDtoell  Deati 
September    1898,    R.-G. 


and    EngliBCb  ftts    Hauptfächer    mit    den    im    Gesetze    vom 
Nr.    173,  nonnierteo  Bezügen  nnd  Aasprilrbeo  znr  Besetziing. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minjgterium    für  Enitus  und  Untenicbt    gerichteM 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  1 7.  A  p  r  i  I  d.  J.   beim  k.  k.  L 
scbalrate  Tür  Böhmen  in  I'rag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechuang  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  A 
GesetKes  vom    19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  annfblira 

AnF  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  lorgeschriebenen  Dienstes dokumenten  beU^ 
GesQcbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschllle  mit  biihmiacli<;r  Unterrichtsspraohe  in  den  KSnij 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkitcbe  Lehn 
für  BölimiBch  und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-O.-I 
Nr.    173,   normierten    BezUgen   und   Ansprüchen  zur   BesetKi 

Die  gehörig  inatruierteo,  an   das  k.  k.  Uiuislerium  flir  Kultus  nnd  nnterricht    gerichteM 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeecbrieheuen  Dienelwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lsm 
schulrate  für  Böhmen  in  Prng  einzuhringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnung    ibrer    Snpptenten- Dienstzeit    im   Sinne    des    §    10 
obzitierlen  Gesetzes  ÄnsprucJi  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzu^hren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  be 
Qesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real  schule  mit  böhmisch  er  Unlerrichtssprache  iu  Neustadt!  gelang« 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  drei  wirkliche  Lehrstellen  znr  BeBettung,  und  cwu 

13  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Phj 

2}  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  dara 

3}  eine    Lehrstelle    für   Französisch  in  Verhuduog    mit    Dentsch    od« 

Böhmisch. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  syst  emmUQi gen  Bezüge  rerbnndeu  aind,  habt 
ihre  gehörig  instruierlen  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Kinrechniing  rnn  SnpplentcA 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landsi 
achalrate   für   MBhren   in   BrUnn   einzubringen. 

An  der  Landes-Re»lsthule  mit  böhmischer  Unterrtchtggprache  in  Göiing  gelaiq 
mit  Beginn  doE  Schuljahres  1904'100.5  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgesch'    ' 
ftls  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebeuftcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,    mit  welcher  die  systemmaOigeu  Beziige  verbanden  sind, 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Aneuchen  um  Einrechnang  von  SupplenUt 
Diens^ahren    im    vorgeschriebenen  Dienstwege    bis    30    April  d.    J.    beim    k.    k.    Land 
Bcbolrate   für  Mfthren   in   Brllun   einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstnlt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freibi 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  t904/l90ä  die  Stelle  eiues  Baupllehreta  I 
Geographie    und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  fltr  Deutsch  zur  BeMtsc 

Bewerber   um  diese  Stelle,    mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sliv 
haben    ihre    vorsehriftsma&ig    instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    lUr  Kultus   und   Doterrld 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
achnlrate  fltr  Mftbren  in  BrUnn  eininbringen. 

Terspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden    nicht    berDcksichl 

Bewerber,  welche  auf  eine  Kinrochnuog  ihrer  Supplenten- Dienstzeit,  beiiehuugs weise  U 
an  öffentlichen  Volks-  und  BUrgeiscbuleu  oder  an  staatlichen  Übunpschulen  zugebrachten  Diemt 
zum  Zwecke  der  Bemessung  der  QuinquennaJ Zulagen  Ansprach  erheben,  haben  dies  in  ihren 
aniufUbrcQ,  da  diesbezügliche  spllter  erhobene  AuaptUche  nicht  mehr  berücksichtigt  «i 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  GÖrz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Deutsch  und  Slovenisch 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  von  den  Bewerbern  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim 
Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest 
einzubringen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Eiorechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  eventuellen  Erwirkung  der  im  §  14  des  zitierten 
Gesetzes  vorgesehenen  Gehaltserhöhung  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Bei  dem  k.  k.  Zivil-Mädclien-Pensionate  in  Wien,  VIII.  Bezirk,  Josef^tSdter- 

straße  Nr.  41,  ist  eine  Hausdienerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IV.  Gehalts- 
klasse, d.  i.  800  Kronen  Gehalt  und  der  Aktivitätszulage  nach  der  I.  Ortsklasse  mit  400  Kronen, 
Anspruch  auf  Dienstwohnung  sowie  Dienstkleidung,  zu  besetzen. 

Im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  GO,  und  der 
Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  98, 
haben  zunächst  die  mit  Zertifikaten  beteilten  Unteroffiziere  und  erst  in  Ermanglung  dieser 
andere  Bewerber  Anspruch. 

Die  Obliegenheiten,  welche  mit  dieser  Stelle  verbunden  sind,  sind  bei  der  k.  k.  Ober- 
vorstehung  zu  erfragen.  Die  Bewerber,  welche  die  Kenntnis  irgend  eines  Baugewerbes  nachweisen, 
haben  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei 
der  Obervorstehung  des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Oewerbeschule  in  Pilsen  kommen  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1904/1905,  das  ist  am   15.  September  d.  J.,  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung : 

a)  eine    Lehrstelle  für  Physik  und  Mathematik; 

b)  eine   Lehrstelle   für    darstellende    Geometrie    und    Mathematik, 

eventuell  eine  solche  für  Ingenieur fä eher. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  Bezüge  der  IX.  Bangsklasse  (2800  Kronen  Gehalt  und 
600  Kronen  Aktivitätszulage)  verbunden.  Von  den  in  die  Pension  eiurechenbaren  Quinquennal- 
znlagen  betragen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen.  Nach 
15jähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erfolgt  die  Beförderung  in  die  Vin.  Rangsklasse, 
mit  welcher  eine  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  um 
120  Kronen  verbunden  ist. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  für 
die  Bemessung  der  Zulagen  und  der  Pension  angerechnet  werden. 

Gesuche  um  diese  Stellen  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
stilisieren  and  samt  den  Belegen  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  zu  überreichen. 

Die  erforderliche  Belege  sind:  Eine  kurze  Lebensbeschreibung,  Zeugnisse  über  den  Gesundheits- 
zustand, die  akademischen  Studien,  über  die  Approbation  sowie  über  eine  allfällige  Betätigung 
In  der  Praxis. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  haben  überdies  ein 
^on  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohl- 
^erhaltangsieugnis  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  ist. 

Kompetenten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und 
25.  Lebeoqahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  auch  anführen,  ob  sie 
er  gesetzlichen  Militi&r-Präsenzdienstpflicht  genüge  geleistet  haben. 
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An  der  k.  k.  bohmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  gelangen  mit  1.  Sep- 
tember d.  J.  zwei  neae  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

1)  eine  Stelle  für  die  mechanisch-tecbniscben  Fächer  und 

2)  eine  Stelle  für  dieselben  Fächer  in  Verbindung  mit  den  mathematischen 

Hilfsdisziplinen 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  einer  jeden  Stelle  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen  jährlich,  eine  Akti?ität8zulage 
von  600  Kronen,  der  Anspruch  auf  2  Quinquennalzulagen  von  je  400  Kronen  und  sodann  auf 
3  Quinquennalzulagen  von  je  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Quinquennaiznlage 
die  Aussicht  auf  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3600  Kronen 
und  der  Aktivitätszulage  von  720  Kronen  verbunden. 

Ferner  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  technischen  Praxis  bis 
zu  ftlnf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staatsprüfung  für  Maschineningenieure  nachzuweisen  haben,  wollen 
ihr  vorschriftsmäßig  gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
richtendes,  mit  den  Studien-,  Wohlverhaltungs-  und  Verwendungszeugnissen  belegtes  Gesuch  bis 
8.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einreichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  1 .  September  d.  J. 

eine  neu  errichtete  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  in  eventaeOer 
Verbindung  mit  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  die 
Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  und  bei  der  Beförderung 
in  die  VIII.  Rangsklasse  die  entsprechende  Erhöhung  der  Bezüge    um  900  Kronen   yerbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit 
den  zugehörigen  Dokumenten,  welchen  auch  das  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellte  und  ?od 
der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigte  Wohlverhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck 
der  Ausstellung  angeführt  erscheint,  bei '.usch ließen  ist,  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  vom   15.  April  d.  J. 

angefangen   eine  Assistentenstelle  für  chemische  Technologie    mit  einer  Jahres- 
remuneration von   1 200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesucbe  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nötigeo 
Dokumenten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetentes 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ansstellang 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  S taats-Ge werbescbole 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Smichov  gelangen  mit  Beginn 

des  Schn\jabres   1904/1905,  und  zwar  vom   15.  September  d.  J.,  zur  Besetzung: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  die  maschinentechnischen  Fächer. 
Mit  den  LehrsteUen  ist  der  Gebalt  der  IX.  Rangsklasse  von  jährlichen  2800  Kronen,  ^^ 

Aktivitätszulage  von  jährlichen  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  vaiäi^ 
die  zwei  ersten  von  jährlichen  400  Kronen,  die  drei  folgenden  von  jährlichen  600  Kronen  verbunden. 

Für  die  allfällige  Erlangung  der  YIII.  Rangsklasse  und  die  Anrechnung  von  Diens^ftl^^ 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Miniitena* 
für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  welche  mit  den  Zeugnissen  über  die  abgelegt 
Studien  und  Staatsprüfungen,  über  die  Verwendung  in  der  Praxis,  femer  mit  einem  cartic«to" 
vitae  und  einem  von  der  k.  k.  politischen  Behörde  ausgestellten  Wohlverhaltangsieogniv^  ^ 
belegen  sind,  bis  23.  April  d.  J.  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbesehi^'^ 
in  Smichov  zu  überreichen. 
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An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Gewerbeschnle  in  BrfiBn  gelangt  mit  Beginn  des 

SctaaljahTes  1904/1905  eine  Lebntelle  für  Physik  and  Chemie  in  der  IX.  BugB- 
klasae  lur  Beaetzong. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eu  Grundgehalt  von  2800  Kronen  jährlich,  eine  Aktivitatsznlage 
TOn  600  Kronen,  der  Ansprach  aof  2  Qainquennalialagen  Ton  je  400  Kronen  nnd  Bodann 
auf  3  QninqnennalEuIagen  Ton  je  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Quinquennalaolage 
die  Anesicht  auf  Beförderung  in  die  VlU,  Bangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  toh  3600  Kronen 
und  der  AktiviUlazulage  von  720  Kronen  verbuoden. 

Femer  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Terwendung  in  der  technischen  Praxis 
his  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnnag  gebracht  werden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  deren  Verleihung  an  die  Bedingung  der  erlangten  Approbation 
fllr  die  Oberrealschale  mindestens  in  einem  der  beiden  LehrAlcher  und  fUr  die  ÜnterrettlBchnle 
in  dem  andern  geknUpft  igt,  wollen  ihr  vorschriftsmäßig  gestempeltes,  an  das  k.  b.  Hinieteriam 
für  Kultus  und  Unterricht  zn  richtendes  Geench,  welchem  der  Nachweis  der  voUeadetea  Hochscbul- 
stadien,  die  Studien-  und  TerwendnngsiseagDisse  und  das  curricnlom  Titae  beizulegen  sind,  bis 
30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  deutschen  Staats-Qewerbeechule 
in  Brunn  einbringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Sewerbeschnle  in  BrQnn  geUngt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1904/t90ä  eine  Lehrstelle  fUr  m  echaniBch-technische  Lehr-  und 
Hilfslehrfücher  in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gmndgebalt  von  2800  Kronen  jährlich,  eine  Aktivitätszulage 
Ton  600  Kronen,  der  Anspruch  auf  2  Quinquennal Zulagen  von  je  400  Kronen  und  sodann 
auf  3  Quinquennalznlagen  von  je  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Qaioquennal Zulage 
die  AnsBicht  auf  Befärdemng  in  die  Till.  Rangsklassc  mit  einem  Onindgehalte  von  3600  Kronen 
nnd   der  Abtivit&tgzDlage  von   720  Kronen  verbunden. 

Ferner  kann  bei  der  Ernennang  die  bisherige  TerwedduDg  in  der  technischen  Praxis  bis 
lu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staatsprüfung  für  Haschinen -Ingenieure  nachzuweisen  haben, 
wollen  ihr  vonchriftom&aig  gOBtempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  nnd  Unterricht 
m  richtendes,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-  nnd  Terwendunpzeugniisen  belegtes 
Gesnch  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  deutschen  StaatB- 
Ge  werhescbule  in  Brflnn  einreichen. 

An  der  k.  k,  Staats-Gewerbesehnle  in  Hohenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1904/1905  (i.  September  d.  J.)  nachstehende  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschieh te, 
23  eine  Lehrstelle  für  maschinentechn  lache  Lehrfächer 
in  der  IX.  Ranpklave  sur  Betetzung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitätsznlage  jährlicher 
400  Kronen  und  der  Aospruch  auf  5  Qu iuquennalzu lagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400  Kronen, 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  AnrechnuDg  von  Diens^ahrea  sowie  fUr  die  Erlangung  der  Till,  und  TU.  Rangs- 
klMse   sind   die   Bestimmungen   vom    19.   September   1898,   R.-G.-Bl.   Nr.    175,   maßgebend. 

Für  die  erste  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  vollen  Lehrbefähigung  fQr  Mittelschulen  beiznbringeQ. 

Für  die  zweite  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  StaatsprUiimgen 
BiQ  der  Maschinen  bau  ab  Ceilung  einer  technischen  Hochschule  sowie  Über  eine  entsprechende 
technische  Praxis  zu  erbringen.   Bewerber   mit  elektrotechnischen  Kenntnissen  genießen  den  Torzng, 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Kultus 
tuid  Unterricht  zu  richtenden,  ordnnngsmäUig  gestempeilen  Gesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  dem 
uestmdheitBzeugaisse,  den  Studien-  und  Terwendungs Zeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde 
^"egoBtallten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behärde  bestätigten  Wohlverhaltnngazeugnisse,  in 
^elcliem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  1.  Mai  d.  J.  bei 
^Br  Direktion  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  in  Hohenstadt  einzubrineen. 
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An  dem  mit  15.  September  d.  J.  zu  erSfliiendeii  deutschen  Stndentenbeim  in 

Marburg  ist  die  stelle  des  Leiters  za  besetzen. 

Dieser  muß  ein  Schalmann  deutscher  Nationalität,  körperlich  rüstig  und  gesund  sein  und 
nach  seinen  Familienverhältnissen,  wie  nach  seiner  Yorblldang  und  seinen  Erfahnmgen  die  Oew&hr 
leisten,    daß  er  dem    ihm  übertragenen  Amte   im  vollen  Umfange    zu  entsprechen    imstande  ist 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  wird  ein  aktiver  oder  bereits  in  Knhestand  befindlicher 
Mittelschullehrer  bevorzugt. 

Der  Dienstantritt  soll  bis  1.  Aagust  d.  J.  erfolgen. 

Dem  Leiter  gebührt  ein  steigerongsfähiger  Jahresgehalt  von  1200  Kronen,  eine  Familien- 
wohnung, freie  Anstaltskost  für  sich,  seine  Frau  und  seine  den  Hanshalt  teilenden  Kinder, 
dann  Beheizung  und  Beleuchtung. 

Die  Verpflichtungen  des  Leiters  werden  durch  eine  Dienstvorschrift  geregelt,  die  über 
Ersuchen  von  dem  Obmanne  Herrn  Kamillo  Walenta,  Inspektor  der  Südbahn,  besogea 
werden  kann,  dem  auch  die  ungestempelten,  an  die  Leitung  des  Vereines  Deutsches  Studentenh^ 
gerichteten  Bewerbnngsgesuche  bis  längstens  15.  April  d.  J.  zu  übersenden  sind. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschi^ 

und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  ^esk^mu  prayopisu  a  trarosloyi  s  abecednim 

seznamem  sIot  a  tyarä. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  koltn  a  TjaöoTani  schT&leiiö  vyd&nf. 
(Regeln  fOr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  fflr  Knltas  nnd  Unterricht  autorisierte  Aisfftk«. 
Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


h 
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Beilage  zum  Yerordnniigsblatte 

für  den 

üienstbereieh  des  Ministeriums  für  Kaltas  und  Unterricht 


Personalnaehrlchten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  24.  Mftrz  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Zivilrechtes  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrate 
Dr.  Leopold  Pfaff  das  Eomtarkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem 
Sterne  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  MErz  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  inBrttnn  Josef  Habermann 
den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Onesim  Popowicz  in  Oroszeny  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauernden 
Ruhestand   das   silberne  Yerdienstkreuz   mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen   geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
a.  g.  SU  gestatten  geruht,  daß  den  ordentlichen  Professoren  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Oberbaurate  Christian  Ulricll  und  Oberbaurate  Karl  Hochenegg,  femer  dem  Statthaltereirate 
der  niederösterreichischen  Statthalterei  Heinrich  Freiherrn  Pachner  von  Eggenstorff, 
dem  Baurate  der  niederösterreichischen  Statthalterei  Ignaz  Franz  Wagner,  dem  außer- 
ordentlichen Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Adjunkten  Dr.  Max  Beitboffer, 
den  Ingenieuren  Robert  Stix,  Dr.  Alfred  Steinbucb  und  Konstrukteur  Friedrich 
Wunderer  sowie  dem  Beleuchtungs-Oberinspektor  der  Firma  Siemens  und  Halske  Josef 
Crikowsky  fUr  ihre  Verdienste  um  den  Bau  und  die  innere  Einrichtung  des  neuen  elektro- 
technischen Institutes  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mftrz  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Comisa  Johann  Bojanid  zum  Domherrn  an  dem  Kathedralkapitel 
in   Lesina  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mftrz  d.  J. 
den  ordentliehen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Johann 
Solotka  zum  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  böhmischen 
Xlniversitftt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mftrz  d.  J. 
^^>^  Prhratdozenten  Dr.  Oskar  Bail  2um  außerordentlichen  Professor  der  Hygiene 
*^  der  deutschen  üniversitftt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Pen  oDoliuichrichteii. 


Der  Minister  fDr  EnltuB  oad  üoterricbt    hat    uf  Grund    des    §  4    der    im  EioTenidi 
mit  dem  Uinisterinm    itlr  Eultae    und  ÜDterricLt    erflossenea  Yerordnung    des  JustUminiBi 
vom  31.  Juli  189G,  R.G.-6I.  Nr.  1dl,  betreffend  die  Erhchtnug  von  Sachveratändigen-KoUei 
in  Sactien  des  UrheberrecfateB,  den  Profeasor  an  der  deiilschen  tTniveraiUt  in  Frag  Dr. 
Groß    zam   Vorsitzenden-Stellrertreter    dea    Sach  veratkndigeD-Kolle 
für  den  Bereich  der  Literatur  in  Pr«gfardje  Dauer  der  laufenden  Funktionaperiode  emai 


Vom  MiDJater  für  Rultni  und  Unterricht  wurdea  ern 
Bnm  Vorsitzen  den 
der  iD  Lemberg  kii  aktiTierendcn  Pi'üfimf^skoiDinission   ffir  das  Lehramt  i 
(lesanges  an  Mittelscbiilen  und  Lrbrerbildnngsanstalten,   ferner  des  Violin-,  <" 
nnd  Elavierspieles    an    Lebrerbildnngsanstslten    der  Muaiklehrer  an  f 
bilduDg 8 anstatt    and    proviaoriache     Direktor     des    f^altziacben     Mueikvereinea     in    L  e  m  b  «J 
Mieczyaiaw  Sottys, 

sa  Mitgliedern 
der  Staats wiääenscbaftlicheu  Staatsprüfungskotnmission  in  Lemberg  der  Priratd 
Dr.  Josef  Bnzck  und  der  Finanzrat  der  galiziscben  Finanxprükuralur  Dr.  Wladimir  On 
Bam  Bezirhseobiülnspektor 
für  die  böhmischeu  Sehulen  im  .Sckulbeziike  Turnau,  Reichenberg  (Stadt  i 
Land)  nnd  fiaMonz  der  Frofeasor  am  Siaata-GymDBsiuffl  in  Caalau  Jasef  Pato^ka, 

flir    die    böbmiscben    Schulen    im    böbmiscben    und    dentsoben    Scbnlbedrir 
Küniginhnf  der  BUrgerschul-Direktor  Antnn  VancI    in  Eochstadt, 
Bam  Direktor 
der  Staata-ttewerbeschule  in  Lemberg  der  Architekt  Siegmund  Hendel  in  Krakin, 

Bum  Profeesor  und  Fach  vorstände  extra  atatum 
der   StaatH-Oewerbeschule    in    Triebt    der   Oberingenienr   des  StaaU - Baudienstet  m 
Dalmatien  Äneaa  Nlkolich, 

Bum  Lehrer  In  der  IX  BaagsklaBse 
an  der  aUgemeinen  Staats-flandwerkerschnle  in  Klagenfnrt  der  Lehrer  m  de 
Facbscbule  für  Holzbearbeitung  in  Grtilich  Walter  Rascbke, 
sam  Lebrer  in  der  X.  Bangaklasee 
an  der  Faebscbnie  Tür  Mascbinengewerbe  nud  Eiektrotecbnik  in  Komotan  i<' 
Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  Fachlehrer  Anton  Scbmoed. 


Der  Miniater  fUr  Kultos  and  Untern'chi  bat  den  RegiemngskommissILr  und  Profesur  u 
der  Staats- Gewerbe  sc  hole  in  Graz  Julias  Ritter  von  Siegl  Über  sein  Ansocben  *na  i*^ 
Inspektion  der  gewerblichen  Forthildnngsscb  nlen  in  Deutsch -Land>t)(i{ 
Feldbach,  Furatenfeld,  ßleisdorf,  Hsrtberg.  Toitsberg  und  Weil 
April    1904  enthoben. 

Gleichzeitig    bat    der    Minister    fUr    Kultna    und    DaterricJit    die    PiofeaBOFCD    der   ! 
Gewerbeschule    in    Grax    Adolf   Wagner    und    Oustav    Leinaner    als    BegieroBil 
hommissKre  für  die  Inspektion    der  gewerblichen  Fortbil  dnagas 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktioosperiode,  d.  i.  l>is  3t.  Dezember   190G,  beMÜt 

Der    Inspektion    des    RegieruDgakomnissärs    Adolf   Wagner    worden    xugewiasen 
gewerblichen  FortbÜdungsflcbuIen  in  Feldbacb,  Furstenfeld,  Gleiadorf  und  Ba 

Der  Inspektion    des  Regierungskommiseärs   Gustav  Leinauer:    die    gewerblicbsn  F'°4 
bUduogsschuIeD  in  DeatBch>Landsfaerg,  Voittberg  und  Weit^. 
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Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zalassang 

des  Professors  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Johann  Mfillner  als  Privat- 
dozenten  für  Geographie  und 

des  Adjunkten  an  der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Geodynamik  in  Wien  Dr.  Felix 
Exner  als  Privatdozenten  für  Meteorologie 

an  der  philosophischen  Fakolt&t  der  üniversitftt  in  Wien, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschole  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Dr.  Josef  Janko  als  Privatdozenten  für  vergleichende  Grammatik  der 
germanischen  Sprachen 

an  der  philosophischen  Fakolt&t  der  böhmischen  Universit&t  in  Prag, 

des  provisorischen  Lehrers  am  Staats-Gymnasiam  in  Podgörze  Dr.  Thaddftas  Sinko 
als  Privatdozenten  für  klassische  Philologie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  Universit&t  in  Erakau, 

des  Privatdozenten  für  österreichisches  Privatrecht  an  der  Wiener  Universit&t,  Ministerial- 
konzipisten  im  Handelsministerium  Dr.  Emanuel  Adler  als  Privatdozenten  für 
dasselbe  Fach  und 

des  Privatdozenten  für  neuere  Geschichte  an  der  Wiener  Universit&t,   Haus-,    Hof-  und 
Staatsarchivars  Dr.  Hans  Scblitter  als  Privatdozenten  für  dasselbe  Fach 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  beseitigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Pfaimerer  in  Theusing  und 

dem  Oberlehrer  Anton  Svoboda  in  Lipnitz 
den  Direktortitel  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hofic  Wenzel 
Suchomel  den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
und  Industrie  Johann  Hrdlüka  und  den  Lehrer  derselben  Anstalt  Anton  von  Kenner 
definitiv  im  Lehramte  best&tigt  und  letzterem  bei  diesem  Anlasse  den  Professor- 
titel verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Ladislaus  Etapkowski 
in  die  YIL  Rangsklasse, 

den  Professor  an  der  k.  k.  nautischen  Schule  in  Gattaro  Dr.  Josef  Aranza 
in  die  YHI.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer   an   der   Fachschule   für   Eisen-   und    Stahlbearbeitung   inFulpmes    Hugo 

Sekerbanm 

in  die  IX.  Rangs  kl  asse  befördert,  ferner 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  griechisch-katholischen  Religions- 
profeasors  am  Staats-Gymnasium  inBrodyJohann  Turkiewicz  und  des  griechisch-katholischen 
Heligionslehrers  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inZaleszczykiSophron  Hlibowicki  genehmigt,  und 

mm  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Fogliano 
den  Werkmeistergehilfen  an  dieser  Anstalt  Albin  Cecket  bestellt. 


fionknrs-Ansschreibungen. 


An  der  k.  k.  Tberesianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nad 
Schnljahrea  1904/1905  eventnell  melirere  Prlfektenstellen  zur  EeBelzung, 

Die  akademUclieu  PrWekte  rErzieberl  beliehen  nebet  der  Natural -Verpflegung  (KöhI,  Di' 
woliDung,  Beheizung,  Belencbtung,  Bedienung  und  Urztliche  Pßegel  einen  Gehalt  von  1400 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400 
nnd    hierauf   nach   je    fllnf  Dienstjahren    dnrch    zwei    Gehaltszulagen    iL  400  Kronen  und 
Gehattasalageu  h  600  Kronen  erhüht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelleu  haben  uebat  der  Eignung  fQr  den  ßenif  eines  Erziehen  in  i 
Rege)  die  Befähigung  ftlr  das  Lehramt  an  nsterreichischen  Gymnasien  nnchin weisen. 

Anch  können  nur  anvereheücbte  Bewerber  benickaichttgt  werden. 

Die  mit  dem  <:iirriculuin  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  and  Studien- Nachweisen,  i 
OeBundlieitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  praktische  Verwendung  desselben  icsbesoni 
im  Erzieh ungafache  belegten,  Torachriftsmü&ig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  mägUch  persänlicli  lu  UberreicbeD. 

An  den  niederiisterreicliisclien  Landes  -  Hittelscbnlen  gelangen  mit  Beginn  < 
kommenden  Schuljahres   1904/1905  folgende  Stellen  zur  Besetznog,  nod  iwar-. 

A.  LehiBtelle: 

eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Malhematik  a 
Physik  als  Nebenftcher  oder  in  Ermanglung  eines  fllr  dioBe  Fächer  befthiRt«n  geeign4 
Bewerbers  fUr  Mathematik  und  Phjsik  als  Hauptftcher  am  niederüstermchiscl 
Landes-Benlgfmnasinm  in  Waidhofen  a.  d.  Tha.va: 

B.  SnpplenteiiBtellen; 

sieben    Supplentenstellen    für    klassische    Philologie    als    Hauptfach   t» 
Deutsch  als  Hauptfach  nad  klaasisehe  Philologie  als  Nebenfach,    und    iwar    an   den 
niederSsterreichischen  Landes-Real<  nnd  Obei-gymnasien  in  Baden,    Hörn,   MiMlio;:. 
St.  Pulten  (2),  Storkeran  and  am  niederüsterreichischen  Lande8-Ileal;^'.vnina8itin  ti 
Waidbofen  a.  d.  Thaya. 

Bei  BesetKUDg  der  Supplentenstelle  am  niederöeterreiehi sehen  Landes-Real-  und  ObergTUi 
in  Baden  wird   jener  Bewerber  bevorwigt,    welcher    fllr  den  Onterricht  im    FransösUebi 
an  der  Unteralufe  verwendbar  ist. 

Eine  Snpplenten-  eientuell  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Htaptfiob 
klaaaiBche  Philologie  als  Nebenfach  am  niederösterreichischen  Ludea-lteal-  lad  < 
gymnasinm  in  Mo  düng; 

eine  Snpplentenatelle  fUr  Dentacb  als  Hanpt-  nnd  klasgieche  PhiUlafil 
als  Nebenfach  an  dem  niederösterreichischen  Landes-Real-  tmd  Obergymnftaium  in  8t.P0|tl^ 

awei    Supplentenstellen    fQr    Geographie    und    Geschichte,    ot 
niederöBterreichischen  Landes-Beal-    und  Obei^mnasinm    in  Mödling   und    mit  Deo(s(l>  *^| 
Nebenfach  am  niederäsierreicbischen  Landes-Realgymnasiom  in  Waidbofen  a,   d.  Th»T*l 

eine  Snp|ileni«DsteIle  für  Mathematik  nnd  Physik  aU  Hauptfl^her   _ 
niederitsterpeifiliisflH^n   I.andcs-Oherreal-   nnd   Geiverbeechnle  in   Wiener  •Ne(wt*'''| 


u  et  eile  für  M  alb  emaiik,  Pb  t 
\  Landes-Real-  und  Obergymnasium 


lik  undTnrne 
a  St.  Polten. 
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Die  ProGaworen  d«r  niederöHterrflichiachen  LuideB-MiHelschtilen  itehen  in  der  IX.,  beziehaup- 
weise  Till,  und  TIL  Bangtkluie  der  niederöatemichiachen  Landaibe&mteD  mit  einem  Gnmdgehftlte 
Ton  3000  Kronen  in  der  IX.,  3300  Kronen  in  der  Tm.  nnd  3400  Kronen  in  der  TU.  Bugikluse. 

Der  Anepmcb  anf  Qnhiqneiiiulinlagea  ist  derselbe  wie  im  Suatadientte. 

Das  Qnwtiergeld,  welches  je  nm  eine  Oehaltntafe  hoher  igt  als  bei  der  entoprechendan 
Kategorie  der  Stastabeamten,  iit  In  die  Pension  einrechenbar. 

Den  Sapplenten  an  den  niederüBtareirbiichan  Landes- Mi ttelachnlen  wird  nach  erlangter 
LebrbefthigODg  eine  Jabreftremanermtion  von  2000  Kronen,  vor  erlangter  LehrbefUiignng  eine 
Jabreiremnneration  von   ISOO  Kronen  gawfthrt. 

Hit  zwd  Snpplentenetellen  in  St.  Polten  und  mit  der  SnpplenteDStelle  in  Stockeran 
ist  der  Frftfekten dienst  an  den  dortigen  EoDvikten  verbnnden,  flir  den  nebst  einer  RemanmratioD 
die  freie  Station  gewKhrt  wird. 

Die  Bewerber  um  Sapplentenitellen  haben  in  ihrem  Geincbe  ausdrücklich  ansagebea,  ob 
sie  sich  nur  um  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  aach  eine  andere  Bte&e  im 
DiederOBterreichiechen  Landesdienste  ansonehman  und  ob  sie  bereit  sind,  den  Prlfektendjaost 
zu  übernehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gebtlrig  belegten  Qeanche,  eventaell 
im  Dienstwege,  bis  30.  April  d.  J.  beim  Landesansichnsse  fürNiederösterreich 
in  Wien  I.,  RerrengsSBe  13,  einzureichen. 

Am  Staats  -  GTBinasilllll  in  Oberfaollabmnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  fur  klassische  Philologie  mit  den  im 
Oeietze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezogen  inr  BeseUnng. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Miniiterinm  fDr  Knltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Geanehe  sind  auf  dem  Torgeichriebenen  Dienstwege  bis  10.  Maid.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande  s- 
scbnlrate  fOr  HiederOsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnnng 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 

Terspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungBm&Big  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  dem  Öffentliclikeits-  und  ReziprozitXtsrecfate  ansgestatteten 
Eommonal-ObergymnasiDm  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuijsbres  1904/1905 
eine,  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  for  klassische  Philologie  znr  Besetztmg. 

Unter  Qbrigens  gleicbeu  UmsUnden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
ftlr  philosophische  Prop&deutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens 
die  Eignung  znm  snbsidiUren  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezflge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jBbrlicb  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  wünschenswerten 
Stabillt&t  der  Lehrkilfte  «eniptens  drei  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnung  von  Snpplenten- Dienst  ehren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  snzufUbren. 

Die  ordnnngsin&ß^;  belegten  Gesache  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
Bregenz  einzureichen. 

Am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  gelangt 
mit  Begmn  des  SchntjabreB  1904/1905  die  Stelle  eines  kathoHBcben  Beligions- 
lehrers  fnr  die  Oberktassen  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1896, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezUgeu  und  Ansprüchen  zur  Besetznng. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesnche 
rind  im  Wege  der  vorgesetzteo  Behörde  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
ftlr  Dalmatien  in  Zara  eiozubringen. 


An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  Reziprozitfitsreclite  ansgest^itteten  Liinili 
Realgymnasinm    in    Pisino    geUngeo    mit   Beginn    des    Schutjabres    1904/1905    TolgeD 

Lehrstellen  eut  Besetzuiig,  und  Kwar: 

1)  eine  Lebratelle  für  klaBBisehe  Pbilologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und 

3)  eine  Lehrstelle  fflr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber    mn    diese    Stellen,    welcbe    mit    den    im    Gesetse    vom     19.    September    18! 

R.-G.-Bl.  Nr.  f73,  nannierten  Bezügen  dr<ldert  und  in  Betreff  der  Buhegehftite  den  StaAtsheAinl 
gleichgestellt  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  und  besonders  mit  dem  Nacbveise  i 
österreichischen  Staatsbürgerschaft  belegten  Oeanche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstweg«  b 
15.  Mai  d.  J.  beim  LandesaaSBch  uBse  fUr  Istrien  in  Parenzo  eininbriDgen. 

Bewerber,  welche  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten '  Dienstzeit  im  Sinne  dee  §  10  ( 
GeseCies  vom  19.  September  1898  beanspruchen,  haben  diesen  Umstand  im  Qeaache  ansufUhn 

Im  Falle  sich  kein  rorBchriftsmißig  approbierter  Bewerber  melden  sollte,  werden  as 
Kandidaten,  die  sich  im  Prilftmgsstadiom  befinden,  berücksichtigt  und  gew<thnlich  anter  varti 
haften  Bedingungen  aafgenommen  werden. 

Am  Staats-Real-nod  Obt^rgymnasinm  mit  hühmischerUnterrichtssprache  in  Kiatt 

kommt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1904/1905  eine  wirkliche  LehrsteilefUrBöbmii. 
als  Hanpt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetee  vom  1 9.  Sepleml 
1898,   R.-G.-Bl.   Nr.    173,   normierten   Bezügen   nnd   Ansprüchen   zur  BeseUnng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Snltiis  and  Unterricht  gericbttli 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  A  pr  11  d.  J,  beim  k.  k.  Lknd«l 
scbnlrate  für  BOhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  obtitien< 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlbren. 

Auf  rersptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  clen  vorgeschriebenen  Dien stesdo kam enten  bel(( 
Gesnche  wird  keine  Rücksiebt  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bUhniiscIier  ünterrtchtsspracfae  in  LeitomiHCbl  kora 
mit  Beginn  des  Sehuljabies  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle,  fUr  Geograph! 
and  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonnioM 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  geh^trig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mioiaterinm  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichtcM 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landet 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  obxitieitt 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokiimenten 
Oesnebe  wird  keine  Rucksicht  genommen   werden. 

Am  städtisefaen  Ober-Realgymna^iiQm  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Anstalt  mit  Gymnasial' 
nnd  Realabteilnng  in  allen  acht  Klassen)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1909 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Preihan  dieichnen  zur  Besetiiing. 

Bezüge  nnd  Ansprüche  sind  die  gleichen  wie  an  Staats -Mittel  schulen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  Stadtrat  gerichtetenGesuche  von  geprüften  und  auch  ungepr 
Bewerbern  sind   bis  I.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einitd 


Am  Staats-Gymnatiium  mit  dentscber  llnterricbtsspracbe  in  Hfihr.-Wei6kireki 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Htiq 
nnd  kUssisrho  Philologie  als  Nebenfach,  evenlnell  für  klassische  FbilelBfH 
als    Haupt-  und  Deutsch  als    Nebenfach  (ur  Bcsetiung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sTStemmäOtgen  BezUge  verbunden  sind, 
ihre  gehiJrig  instruierten  Gesuclie  im  rorgeschriebenen  Wege  b  i  s  20.  Mai  d.  J. 
k.  k.  Landesscb  ulra  t  e  für  MAhren  in  Brilnn  einzubringen  und  in  ihnen  el 
beabsichtigtes  Ansncben  nm  Anrechnung  von  Supplenlen-Diena^'fthren  ersicLtlicb  sn  nub 
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An  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasinins  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  den  normal  mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Bewerbnngsgesnche  zu  erheben. 

An  der  I.  Staats-Realschule  im  U.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  Sep- 
tember d.  J.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  30.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stelle  eines  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

YersiHttet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt 

An  der  k.  k.  Oberrealschnle  in  Klagenfnrt  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schu^ahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als 
HauptAcher  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
QeBnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
ftchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Qesetses  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
i^nsnfllliren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
QMoehe  wird  keine  Büeksicht  genommen  werden. 
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Ao  der  bBhmiscben  Privat-Real  schule   in  Olmfltz  kommeQ  ADbngB   de«  Stlmljala 
1904/1905  rotgeode  Lehrstellen  sar  Beeetsimg 

i)  eine   definitive  Lehretelle  für   moderne  Philologie   IbDbmisc] 

Qod  denta 

2)  swei  SuppI 

3)  «ine  Snpplt 


Iprache), 

•  LelirBtetlen  für  moderne  Philologie  ood 
-Lehrstelle  fur  deskr.  Oetimetrie. 


Die  mit  diesen  Lehrstellen  rerbundenen  Gehalte  sind  dieselben  wie 
Die  Gesuche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  so    den  AusschnB    de 
SkolskA",  Prag,  SpAleni  nüce  24,  za  richten. 


„Üatfedni  Uklii 


An    der    k.    k.    Lehrerbildungsanstalt    mit    «lentscher   LTntemehtssprache   i 
Leitmeritz    kommt  mit  Beginn    des    L  Semesters  des  Schuljahres    1904/1905  eine  Hau| 
lehrerstelle    fUr    deatsche    Sprache,    Geographie    nnd    Geschichte    mit    i 
nOTmalmftßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  AnrechcTing  der  an  öffentlichen  Tolksschnlen  oder  in  i 
Eigenschaft  eines  Obiiagsschull ehrers  nn  staatlichen  übungsBchulen  oder  eines  Sapplenteo 
Hittelachulea  zn gebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  macbeo, 
nachtrttglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichM 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d,  J.  beim  k.  k.  Land< 
Bchulrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschri ebenen  Dienstegdoktunenten 
Oesnche  wird  keine  Bückgicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  LebrerbildiiDgsaiistalt  mit  bübmischer  UnteiTicbtsspracbe  in  Jti 
kommt    mit    Beginn    des    L    Semester«    des    Schuljahren    1Ü04/I905    eine    übnngsiohi 

lehrerstelle  mit  den  DDrm&lmäQigen  Bezügen  zur  BeaetzuDg. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienetseit  4 
im  Korn peCenzge suche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhoheae  Ansprüche  ni 
berücksichtigt  «erden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultus  und  ITnterricht  gerleltHl 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  3.  beim  k.  k.  L^ndi 
Bcbulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bele 
Oeancbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lefarerbildangsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Br8 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  I904/I905  eine  definitive  Bsnptleh rerstsl 
fUr  Mathematik  und  Katurlehre  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbanden  dl 
b&hen  ihre  vorschriftsmitaig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Euhna  und  0otflRii 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J,  beim  k.  k.  Landi 
■  chnlrate  fUr  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

Spater  einkngende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  können  keine  Bert 
■ichtiguog  finden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  Öffentlichen  Volks-  and  BOri 
schulen  udf^T  an  staatlichen  Übongsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bereclun 
Ton  Quinquennakulagen  Anspmch  erbeben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen,  w«U  dii 
becUglich  ipIMr  erhobene  Ansprüche  nach  dem  Gesetze  nicht  mehr  berQcksichta'gl 
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An  der  k.  k.  LehrerbilduDgsaiistalt  mit  bShmisclier  Unterrichtssprache  in  Freiberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Hanptlehrers  für 
Naturgeschichte,  Naturlehre  und  Landwirtschaftslehre  mit  subsidiärer  Ver- 
wendung für  Mathematik  und  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden   nicht  berücksichtigt. 

Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit,  beziehungsweise  ihrer 
an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  staatlichen  Übnngsschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren 
Gesuchen  anzuführen,  da  diesbezügliche  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt 
werden  können. 


An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  sechsklassigen  HSdchen- 
Lyzenm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  des  Vereines  „Vesna**  in  Brttnn  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1904/1905  die  Stelle  einer  wirklichen  Lyzeallehrerin 
oder  ein^es  wirklichen  Lyzeallehrers  für  Naturlehre,  Mathematik  undPhysik 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  alle  für  die  öffentlichen  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden;  die  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  und  Pension  sind  dieselben  wie  an  den 
öffentlichen  Mittelschulen. 

Um  das  Beziprozitätsrecht  wurde  eingereicht. 

Die  Stellen  am  Lyzeum  werden  in  der  Weise  besetzt,  daß  das  Kuratorium  des  Lyzeums 
ein  Temo  vorschlägt  und  das  hohe  k.  k.  Ministerium  aus  dem  Temo  einen  Kompetenten  wählt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Kuratorium  des  Mädchen-Lyzeums  des 
Vereines  ^Veana'^  in  Brunn  gerichtete,  mit  der  Nachweisung  der. Befiihigung  zur  Ausübung  des 
Lehramtes  an  einer  Mittelschule  oder  am  Lyzeum  und  mit  der  Nachweisung  der  bisherigen 
Verwendung  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  desselben 
Mädchen-Lyzeums  einzubringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  näheren 
Anskflnfte  erhältlich  sind. 


An  dem  Sffentlichen  stadtischen  HSdchen  -  Lyzenm  in  CEcrnowitz  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Englisch  in  Verbindung  mit 
Französisch  oder  mit  Deutsch  zur  Besetzung. 

Diese  Lehrstelle  wird  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  eiigährigen  zufiriedenstellenden 
Dienstleistnng  definitiv  verliehen  werden.  Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehijährigen,  erfolg- 
reichen Dienstleistung  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  kann  die  definitive  Anstellung  sofort 
erfolgen. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten  Bezüge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  oder  Realschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstauung  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  ä  300  Kronen. 

In  Erman^^nng  geprüfter  Bewerber  (Bewerberinnen)  können  auch  solche  mit  teilweiser 
Prüfong,  jedoch  nur  als  supplierende  Lyzeallehrer  (Lyzeallehrerinnen)  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czemowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege, 
andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  bis  20.  Mai  d.  J. 
«ninfaiingen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

2 


An  der  k.  k.  StaaU-tiewei-beschule  mit  italienischer  UnterHchtsspraclie  in  TrinH 
nnd  zwar  am  Svhiff»baukarse  ist  mit  Beginn  <tea  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstettfl 

für  höhere  Mathematik,  Mechuaih  und  Scblf  fsmas  cbinenbau  lu  besetzen.         J 

Mit  dieser  Stelle  Ibi  ein  AnFangagehalt  dar  IX.  RuigskliuBe  von  2800  EmneD,  Debst  einer 
Aktivitbieziilage  von  GOO  Kronen  verbunden,  Ilieeer  StAmmgebult  wird  bis  zum  25.  Diensijahrc 
nnd  xyrtu  fUr  d3.B  erste  und  zweite  Quicquennium  um  je  400  Kronen,  fllr  das  clritte,  *ierl«  nnil 
fUnfte  QuisquenniaiD  um  je  600  Kronen  erhobt.  Nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalnulafe  in 
die  Auaaicbt  vorbanden,  in  die  VHI.  Rangsklaaae  mit  dem  Grundgehalte  von  3600  Kronen  und  der 
Aktivlt&UKnlage  von  730  Kronen,  befördert  zu  nerden.  Im  übrigen  wird  auf  die  BeelitnmnngeD 
der  &S  2    und  7  des  Gegetiee  vom   19.   September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  verwieaeii  ^ 

Vornusgesetzt  wird  die  vollkommene  Kenntnis  der  italieniechen  Sprache,  flieOender  Tornrifl 
und  eine  umfnngreiche  Erfahrung  ira  selbständigen  Eonstruierea  ren  Haupt-  nnd  Aiiiilii^| 
Haschineu  fttr  Handelaechiffe.  1 

Bewerber,  welche  die  Fachschule  fUr  Maschinenbau  an  einer  technischen  Hachachnli 
absolviert  haben,  wollen  die  mit  dea  Studien-  und  Verwendungszengnissen ,  sowie  mit  dem 
curriculum  vitae  belegten,  an  das  k.  k.  Mici9terium  fUr  Eultaa  und  [Jnterricht  BtilisierUn 
Gesuche  bia  20.  Mai  d.  J.  ao  die  Direkiion  der  obgeoannten  Anstslt  OberreitA 

An  der  k.  k.  StaatS'Gewerbeschnle  in  Hohenstadt  gelangen  mit  Beginn  de«  E 
Jahres  1904/1905  (1.  September  d.  J.J  oacbstehende  Lehrstellen,  und 

1)  eine  Lehrstelle  f(lr  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geachlchfl 

2)  eine  Lehrsteile  fllr  maachinen technisohe  Lehrfächer 
in  der  IX.  Kangsklasse  zur  Besetzung, 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher   2800  Kronen,    die  AktiTiatszuIago  jlhrlid 
400  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinqnennalzulagen  (die  ersten  xwei  zu  je  400  1 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  Terhnnden. 

Für  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  sowie  fUr  die  Erlangung  der  VUl.   und   VII.  ] 
klaase  sind  die  Bestimmungen  vom    19.   September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    175,  maQgebet 

FQt  die  erste  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  vollen  Lehrbe&higncg  fUr  Mittelsebfl 
beizubringen. 

FOr  die  zweite  Lehrstelle  ist  der  Nachweia  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  StaatsprUfJmfrn- 
an  der  Msschinenbanabteilung  einer  technischen  Hochschule  sowie  Über  eine  entaprerhuil 
technische  Praxis  zu  erbringen.  Bewerber  mit  elektrotechniBchen  Kenntnissen  genieDen  den  Von»: 

Bewerber  nm  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  fllr  Eoliii- 
tmd  Unterricht  zu  richtenden,  ordnnngemäBig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculum  litae,  ita 
Gesnndbeitazeugaisae,  den  Stndien-  nnd  Verwendungszeugnissen  irnd  einem  von  der  HeimatsgeniicJ^ 
ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politiacben  Behörde  bestätigten  WohlTerhaltnngazengniite,  i' 
welchem  der  Zweck  der  Aoasteltnng  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  I.Haid.J.hti 
der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Hoheostadt  einzubringen. 

An  der  allgcniRinen  Staats-Hand  werkerschnle  in  Imst  wird  mit  1.  September  d.  J. 
ein  Lehrer  fUrbautechniache  Fächer,  sowie  fUr  geometrisches  und  FreihinJ- 
Eeiehnen  gegen  eine  .iBbresreniuneration  von  zweitausendeinhundert  C2IO0^  Kronen  vennp' 
mäßig  angestellt. 

Derselbe  ist  verpflichtet,  sich  durchschnittlich  bia  zu  35  wSehentlicben  Dnterrichtll 
bei  theoretischen  Lebrgegenständen  nnd  bis  zd  30  Stnnden  in  der  Woche  bei  Zeicht 
verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  mit  Hoch schnibil düng  und  einer  mehrjährigen  Hocbbanpraxis  werden  noter  « 
gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Die  an  das  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  voraehrift^mlOig  geiWBp«!"*. 
mit  Lebensbeschreibung,  mil  Tauf-  oder  Geburtsschein,  Wohlverhaltnngszeugnia,  in  vrelcben  ^ 
Zweck  der  Ausstellung  angegeben  sein  muß,  sowie  mit  den  Zeugnissen  llber  tnrückgtKC 
Studien  und  praktische  Verwendung  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  i" 
Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 
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Ab  der  isteiT.-aigtr.  Sekile  fir  Kubei  ud  Midfkeii  ii  K«BstJüitii«pel  (Pen), 

einer  mäk  dem  OffBadichkeittrechte  aiugesuttecen  Prirat-Tolka-  und  Bürgertchiile,  koBsen  ah 
Begin  de»  SdnQakiee  1904/1905,  d.  L  ah  1.  September  d.  J.  iwei  Tolktschallehrer- 
and  eine  Tolkttcknl-Uiiterlekrerttelle  nir  BeMtnmg. 

a)  Müdea  VelkttckaUehrerstelleii  isl  ein  JahmgekAh  Ton  96  tflik.  Lira  in  Gold 
(1  tilrk.  Lim  =  21  K  65  h)  and  ein  jihrliches  Qnartiafeld  Ton  24  tOrk.  Lira,  aber  kein 
Anqprack  aaf  Peanoa  Terbonden.  Nach  je  drei  Jahren  mfriedenttelleBder  Dimdeittnng  wird  der 
Gehalt  aa  12  tftrk.  lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  foUendelem  12.  Diens^ahre  die 
MaziMÜkabe  tob  12  tOrk.  Lira  monatlich  oder  144  tOrk.  Lira  jlhrtick  erraeht  Der  Volka- 
schnDehrv  kann  auch  ma^cherweiie,  wenn  er  ftr  BOrgerachaleB  geprüft  ist,  in  der  Zwiscbenieit 
zom  DttfgerefJianehrer  TorrfickoL 

b)  Ifit  der  Volktschnl-Ünterlehrerstelle  ist  ein  Jahmgehah  von  72  tOrk.  Ura 
in  Gold  nad  ein  jihrliches  Qoartiergeld  von  24  tttrk.  Lira,  aber  kein  Ansprach  anf  eine 
Poksion  ▼oriNinden.  Nach  je  drei  Jahren  sofriedenstellender  Diensdttstnng  wird  der  Gehah  am 
6  tOrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  swölf  Dieas^jahren  die  Mayimalböhe  tob 
8  Lira  monatlich  oder  96  Lira  jihriich  erreicht.  Der  Unterldirer  kann  anch  mOflichwweise  in 
der  Zwischenzeit  anm  Lehrer  Torrficken. 

Es  werden  grondsitilich  nnr  solche  Bewerber  bert&cksichtigt,  die  sich  schriftlich  TerpffichteB, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  in  wirken.  Sowohl  dem  Schnlrate  als  anch  dem 
Lehrer  steht  es  ft«i,  ans  besonderen  Gründen  anch  Tor  Ablanf  der  dreg&hrigen  Frist  an  kfindigen. 
IMeses  mnß  aber  mindestens  Tier  Monate  vor  Ablanf  des  SchnQahres  geschehen,  nm  flUr  das 
nichste  SehnQahr  wirksam  an  sein. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stellen  müssen  ledig  sein  nnd  mindestens  die  Befittiigong  flbr 
deutsche  Volksschnlen  nachweisen.  Von  den  beiden  Lehrerstellen  kann  eine  nur  an  einen  solchen 
Bewerber  verliehen  werden,    der  ans  der  humanistischen  Gruppe   für  Bürgerschulen   geprüft  ist 

Bei  sonst  ^bicher  Q<u^fi^^on  erhalten  solche  Bewerber  den  Yonng,  welche  der  italienischen 
Sprache  michtig  und  fiLhig  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  xu  erteilen,  fomer  jene, 
welche  ein  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge 
XU  erteÜen  oder  geeignet   sind,    die  naturwissenschaftlichen  Sammlungen  in  Ordnung   zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Milit&rpflicht  steht 
Sieht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Aufiiahme  dieser  Stelle  einen 
Torliufig  eiig&hrigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beititge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  von  ihm  im  Inlande 
bekleidete  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  gewahrt  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das 
Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstütst  werden, 
welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung 
desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Francs  in  Gold. 
£inen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch  -  ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  nnd  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,  welche  our  mit  dem  Reifezeugnis  oder  gar  nicht  belegt  sind,  welche  nicht  im 
vorschriftannäßigen  Dienstwege  der  Gesnchsteller,  oder  die  nach  Ablauf  des  obgedachten  Termines 
einlangoi,  können  nicht  berücksichtigt  werden. 


%  In  Kommission  beim  k.k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg-  : 
Straße  5.  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fUr  vervielfAItigende  Kunst 


•^ 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dfutseher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  BildflAche 
ungefähr  36X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  S.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogeu,  und  zwar  der  schwarzen  mit  i  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 
Nt.  51.  Eanig  SalomoD F.  Jene»«[ii. 

53.  Marienlegeade  II.     .  P.  Stach  Jewie«. 

53.  Scilneewittchen H.  Lefler. 

54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrieb. 

55.  Gothische  Bnrganl&ge R.  BeroL 

56.  Dhb  WohnbauB  der  Kothiechen  Banweise      .     .     .     R.  HammeL 

57.  Beiseo  im  Hittelalter .     .  C.  Haas  mann. 

58.  LandBttuei'lite       .      .     .     .  H.  Schwaiger. 

59.  TuUtBfest  zur  Zeit  Kaiser  MaiimilianB  1.     .      .     .     H.  Schwaiger. 

60.  Kaiser  Ferdioand  IT O.  Friedrich. 

61.  BaaeraeieDd  zur  Zeit  dea  dre iß igjälirigea  Krieges  0.  Friedrich. 

63.  StraBeo  noil  Wege  xur  Zelt  des  dreißigj ihr.  Krieges  .     A.  F.  Seligmana. 
68.  Stadt-  und  Lsodleben   zur  Zelt  des  dreiQigährigen 

Krieges J,  ürban  and  H.  Lefler. 

64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjllhrigeD  Krieges  0.  Friedrich. 

65.  Jagd  zur  Zeit  Korb  VI 0.  Friedrich. 

66.  BefeatiguDgeo  im  XTm.  Jahrbanden     ....  A.  *.  Pflüg], 

67.  Moderne  Kriegucbiffe A.  r.  PflDgl. 

68.  Wien R.  Bernt. 

69.  Budapest R.  N&dler. 

70.  Graz  H.  Will. 

71.  liie  Donau  «on  RegeoBburg  bis  Passau  .      .      .     .  R.  Rnas. 
72    Der  Karst E.  t.  Lichlenfalt. 

73.  Bauemlebea M.  Snppanltchitsch. 

74.  Bilren A.  Pock. 

75.  Rinder Si.  Simony. 


*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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[Menstbereich  des  Ministeriums  fUr  Knltos  and  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliiche  M^estSt  haben  mit  AUerhOchater  EaticblieanDg  vom  1 6.  April  d.  J. 
len  Rektor  des  griechisch- katholischen  ElerikalBeminan  in  Lemherg  Dr.  Gregor  CbomysZfll 
um  griechiBch-katholiBcben  Bischöfe  tod  Stanislan   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Higestlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  TOm  8.  April  d.  J. 
lern  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  Dr.  Matthias 
Coch  anllßlich  der  ron  ihm  erbetenen  Tersetsung  in  den  bleibenden  Bnhestand  taxfrei  den 
Irden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zn  Tcrleiben  geruht. 

S^ek.ondk.  Apostolische  Mfueittt  haben  mit  AllerhSchBterEntBchließnngTOm  IS.Aprild.J. 
em  Oberlehrer  Frans  Pitlat  in  Bleiswedel  das  goldene  Yerdlenstkreuz  a.  g.  zn 
srleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  M^esült  bähen  mit  Allerhöchiter  EnUcbließtmg  *oni  1 7.  April  d.  J. 
em  Lehr-  tmd  Arbeitemeister  im  Prirat  -  Blind  eninstitnte  in  Linz  Josef  ForstiDger  das 
ilberne  Terdienstkreaz  a.  g,  zu  verleiben  geruht. 


Sdna  k.  und  k.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  26.  M&rz  d.  J. 
em  Direktor  der  deutschen  Staata-GewerbeBchaie  in  BrOnn,  Regierungsrate  Eduard  Wilda 
nläßlicb  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Rnhestand  taxfrei  den  Titel 
nd  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AJIerhScbsterEntschlie&niig  vom  21.  April  d.J, 
em  in  zeitweiliger  Dienstes ventend an g  im  Ministerium  fttr  Kultus  nnd  Unterricht  stehenden 
"rofessor  am  Sophien-Gjmnasiam  in  Wien  Dr.  Anton  Primozi«^  taxfrei  den  Titel  und 
'harakter  eines  Regiernngsrates  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 

Seine  k. und  k. Apostolische  Msjestat  haben  mitAUerhöchBterEatschließungTom  10.  April  d.J. 
iem  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  in  Schlan  Jobann  lUha  aus  Anlaß  der  von  ihm 
«betenen  Tenetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngs- 
ates  a.  g.  zn  verleiben  gembt. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Mi^esat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
em  Professor  an  der  StaaU  -  Realschule  in  Stanislan  Edmund  Bacialski  aulttaiich  der 
OD  ihm  «rbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
atea  a.  g.  an  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  liiigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  6.  April  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Raimund  Friedhelm  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
tazft'ei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.J. 
dem  Honorardozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Hugo  Seidler  und  dem 
Honorar-  und  Privatdozenten  an  dieser  Hochschule  Ludwig  Ritter  von  Stockert  den 
Titel  eines    außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  April  d.  J. 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Viktor  Bezek  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrates  von  Istrien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktions- 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  AprU  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Oskar 
Zoth  zum  ordentlichen  Professor  diesesFaches  an  der  Universität  in  Grai 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Friedrich  Pregl  zum  außerordentlichen  Professor  der 
physiologischen  Chemie   an    der  Universität   in  Graz    a.  g.  zu  ernennen  gerok 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  April  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Johann  Raczyiski  laa 
außerordentlichen  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  ii 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
den  Privat-  und  Honorardozenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Architektet 
Rudolf  Ki*Jienecky  zum  außerordentlichen  Professor  der  Utilitäts -Baukunde 
und  des  technischen  Zeichnens  für  das  Ingenieurbaufach  an  der  genanntei 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Artur  Tilgner  zum  Direktor  des  Staati- 
Gymnasiums  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung' vom  9.  AprO  Li, 
den  Kustos  an  der  Universitätsbibliothek  in  Czernowitz  Dr.  Johann  Poiek  i o ■ 
Univeraitätsbibliothekar  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Privatdozenten  für  Eonstgeschiehie  ao 
der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Ph.-Dr.  Hugo  Schmerber  als  Fack- 
examinator für  Kunstgeschichte  und  Stillehre  bei  der  deutschen  Sektion 
der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des  Freihandzeiekneai  >■ 
Mittelschulen   in  Prag   auf  die  restliche  Dauer  ihrer  laufenden  Funktionaperiode  bersfeB* 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
stun  Direktor 

der  Prftfangskommissioii  ffir  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bftrgersehnlen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Capodistria  für  die 

restliche    Daner    der    laufenden    Funktionsperiode    der    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    in 
Capodistria  Viktor  Beiek, 

Bum  Direktor-Stellvertreter 
dieser  Kommission  der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Capodistria   Stephan 

Petris, 

BTun  Konservator 
der   Zentralkommission    zur  Erforschung   nnd    Erhaltung   der  Knnst-    nnd 

historischen    Denkmale    der   Pri?atdozent   für   klassische    Archäologie    an    der  Universität   in 
Lemberg  Dr.  Karl  Hadaczek, 

zum  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Lemberg  Michael  Wagilewicz, 

Bum  Übungssohollehrer 

an  der  Lehrbildnngsanstalt   in  Olmfitz   der  Volksschullehrer   Johann    §pa(ek    in 
Dürnholz, 

BTun  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  ffir  Weberei  in  Lomnitz  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 

der  genannten  Anstalt  Alois  HIadik. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Paul  Moser  als  Privatdozenten  für  Kinderheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Sekretärs  der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Geodynamik  Dr.  Josef  Valentin 
als  Privatdozenten  für  Meteorologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universittt  in  Wien, 

des  Dr.  Paul  Hathes  als  Privatdozenten  für  Geburtshilfe  und  Gynäkologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Ingenieurs  der  Moldau-  und  Elbe  - Kanalisierungskommission  Josef  PetMk  als 
Privatdozenten  für  die  Vorträge  über  die  Vermessungen  für  den  öster- 
reichischen Grundsteuerkataster,  deren  technische  Entwicklung  und 
Eyidenz 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt 
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Der  Minister  far  Knitns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Mftdchen-YolksBchnle  im  VHI.  Wiener  Gemeindebezirke,  Lerchen- 
gasse 19,  Josef  Till, 

dem  Oberlehrer  Johann  Wagner   in  St.  Peter  in  der  Au    aus  Anlaß  seines  Über- 
trittes in  den  dauernden  Ruhestand, 

dem  Oberlehrer  Wenzel  Janda  in  Gzernowitz   (Bezirk  Pilgram)  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Enaben-Yolksschule  in  Bilin  Franz  Schubert 
den  Direktortitel,  und 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Franz  Bmnet 
den  Titel  »Professor"  verliehen. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischeii  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chstra 
Schuljahres  1904/1905  eventuell  mehrere  PräfektensteMen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Piilfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural- Verpflegung  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diens^ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berttcksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Akademie- Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  Reichenberger  Handels-Äkademie  gelangen  am  16.  September  d.  J.  zwei 
Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  wenn  möglich  in  Verblndong 
mit  Geographie  und 

eine  Supplentenstelle  für  Handelswissenschaften. 

Mit  jeder  dieser  Stellen,  welche  später  in  wirkliche  Lehrstellen  verwandelt  werden  sollen, 
ist  ein  Gehaltsbezug  von  2000  Kronen  jährlich  und  die  Verpflichtung  verbunden,  bis  soo 
Höchstausmaße  von  18  Stunden  wöchentlich  an  allen  ünterrichtsabteilungen  der  genanstea 
Anstalt  zu  unterrichten. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigiing  in  den  genannten  Gegenständen  für  Mittelsdndes, 
beziehungsweise  für  höhere  Handelsschulen  anstreben,  wollen  ihre,  mit  allen  erforderlichen  B^gv 
versehenen  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  Reichenberger 
Handels-Akademie  einsenden. 
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An  der  Handels-Akademie  in  Reicbenberg  geUngt  an  16.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Snpplenten  für  Stenographie  und  SchSnacbreiben  zur  BesetEuog. 

Mit  dieaer  Stelle,  welche  später  in  ebe  wirkliche  Lehrstelle  verwandelt  werden  soll,  ist 
ein  Gehaltabezng  von  2000  Kronen  J&hrlich  und  die  Verpflichtung  verbnoden,  nicht  nur  bis 
znm  HdchgtaiiBmaQe  *on  20  Stunden  wöcheatlicli  an  allen  ünterricbtaabteilangen  der  genaontea 
Anstalt  zn  nnterrichten,   sondern  auch  einen  Teil  der  DirektionBscbreibgeschftfte  zu  Ubemebmen. 

Bewerber,  welche  die  Lebrbe^ignng  fUr  Stenographie  an  Mittelschulen  imd  ebe  BcbOne 
Handschrift  besitzen,  wollen  ihre  mit  allen  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis 
1.  Juli  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  Reichenberger  Handels* Akademie 
einsenden. 

Jene  Bewerber,  welche  sich  dartiber  ausweisen,  daß  sie  in  den  erwähnten  Qegenständen 
schon  onterriclitet  haben,  erhalten  den  Vorzug. 


An  der  k.  Und  k.  Harine-.AkadfliDie  in  Finme  kommt  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  oder 
Physik  Eor  Besetzung. 

Bedingungen  fllr  die  Anstellung  sind; 

a)  die  iMerreicbische  oder  die  ungarische  Staatsbilrgerscliaft ,  beziehungsweise  boBnisch* 
herzegoTiniBche  Landesangehörigkeit ; 

h)  das  nicht  überschrittene  40.  Leben^ahr; 

c)  die  physische  Eignung; 

d)  der  Nachweis  der  Beflhignng  iOz  das  Lehramt  in  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
oder  Mathematik  und  Physik  für  ToUsOndige  Mitlelscholen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der 
Tollkommenen  BefiUiigung  znm  Vortrage  in  deutscher  Sprache ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitife  Anstellnng  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berUcksichtigangs würdigen  p^len 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilisiening 
SDnächst  prorisorisch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  ?on  3800  Kronen  Terbnnden  und  der 
Anspruch  auf  funf  Altergznlagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen  nach  je 
fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  lur  Gebühr  erwachsen. 

Ferner  gebührt  dem  Akademie profsssor  eine  kompetente  Wohnung  im  AkademiegebSude 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  sjstemmäQige  Quartieräquivalent  von  dermalen  1500  Kronen 
jährlich. 

Die  PensionBansprUclie  werden  nach  den  Milit&r-Versorgnngsgesetzen  beurteilt. 

Die  Professoren  der  Marine- Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  fUr  das 
Lehrfkch  an  und  bekleiden  die  YHI.  Kangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Altersiulage, 
wobei  eine  im  Zivil- Staatsdienste  zurückgelegte  «nrechnungBnhige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  wird, 
körmen  dieselben  in  die  TII.  Rangsklasse  vorrilckeo.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Berufung  an 
iä»  Harine-Aksdemie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Qutnquennien  (Altersiulagen),  so 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  VII.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigjähriger 
urechnnngsfUiiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  VorrUckung  in  die  VI.  Rangsktasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  znrQckgelegte  aDrechnuDgsffihige  Dienstzeit 
•ird  bei  eintretender  Fensionienmg  gemäß  den  Bestimmaugen  des  %  8  lit.  b)  des  Gesetzes  vom 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartifcels  LI  vom  Jahre  1875,  betrelTend  die 
Kilitlr-VeiBorgung  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs-Marine  und  der  k.  k,, 
''eiiehnngsweise  der  känigl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Von  der  an  der  Marine- Akademie 
*Olbit  mgehrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  voll- 
Mftndig  inrOckgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre  gez&hlt.  (§  65  der  vorzitierten  Gesetze.) 
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Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesnche  n&ch  den  rorstehendt 
Beetiinmangen  zu  inttmieren  und  UberdioB  ein  cumculum  vitae  beuulegen.  Desgleichen  änd  i 
anf  ihr  militärisches  Verhältnis  bezughabenden  Dnltumente  »oriulegen.  In  dem  Gesuche  1 
eventnell  die  Kenntnis  anderer  Sprachen  anzuführen,  sind  etwaige  wissensc haßliche  Leiniu)g| 
Ullageben  und  die  bereits  erworbenpn  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennung  tod  Alt«rsEnl>| 
aod  auf  die  seinerzeitige  BemeBsung  der  Pensian  beEiehen,  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  bii   I.  Juni  d.  J.  dem  k.  nnd  k.  Reichs- Kriegs  miniiteri 
Marine-Sektioo,  in  Wien  einzasenden. 


Am  Staats-Symnasinin  im  XIII.  Wiener  Gemeindebesirke  ist  eine   defii 
Dienerstelle  eu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  im  ersten  Jalire  prorisoriscli  verliehen  wird,  ist  ein  Jabresgehi 
von  800  Kronen,  die  systemm&ßige  Aktiv Itätsuntage  vun  400  Kronen,  der  Anspruch  auf  Erluign 
zweier  Dienstalteiszulagen  i  100  Kronen  nach  je  5  in  definitiTer  Eigenschaft  im  ZiTÜ-Stiutsdi^ 
vollstreckten  Dienstjahren  und  auf  Dienstkleidnng  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Dienerstelle,  auf  welche  zunächst  die  im  Sinne  des  Gesetzes  Toa* 
t9.  April  1872,  ß.-G.-BI.  Nr.  60,  vorzugaberechti^ten  Kandidaten  und  nur  in  Ermanglunt 
Bolcher  hiezQ  geeigneter  Eompeteuten  auch  andere  Anspruch  haben,  müssen  der  deutschen 
Sprache  in  Wort  and  Schrift  lollkommen  mächtig  sein  und  haben  ihre  eigenbändig  geiehriebeneii^ 
TOrschrifumäBig  instruierten,  mit  dem  Nach  weise  über  tadellose  Eonduit«  nnil  geeuode  i 
klüftige  KonstitutioD,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  d^ 
Staats-Gymnasiums  im  XIII.  Wiener  Gemeindehesirke  zu  ilberreichen. 

Jene  Bewerber,    welche  sich  mit  entsprechenden  Zeugnissen  Über  die  Vertrautheil 
Bedienung  der  Zentralheimng  und  mit  den  Dien  er  Errichtungen  in  einem  physikalischen,  chemisi 
und  natarbistorischen  Laboratorium    ausweisen  können,    besitzen    bei  sonst  gleicher  Qualifibat 
den  Torzng. 


Am  k.  k.  SopIlien-GyninasilllD  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1 9< 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  DeuuelT 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom   19.  September   1808,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierwo 
BezUgen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierlen,  an  das  k.  k.  Ministerium  tüi  Knltns  und  ÜDterrfclit  gerichitc» 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  big  Ende  Mal  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
scbulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplen teo- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  du  OesetM 
rom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxiifttbren, 

unvollständig  belegte  oder  versp&tet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  lierUcksichtigt. 


Am    Staats  •  tij-mnABinm    mit   italienischer   Vntemchtsspractie   in    (!ap«distrfx 
gelangen    mit  Beginn    des  Schuljahres   1 904  1 905    folgende    Stellen    mit    den    im  Ge««)' 
»om   19.  September   1898  normierten  Bezügen  zur  Besetznng,  und  zwar: 
1)  die  Direktorstelle, 

3)  eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als  Banptrsch,  L&tsln  noii 
Griechisch  als  Nebenfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  fQr  die  deottcb'' 
Sprache  und 
3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 
Die    ordentlich    instruierten    Gesuche    sind    auf    dem    vorgeschriebenen    Dienitwege    l> '  ■ 
26.  Hai  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrat  e  fitr  It<trien  in  Triest  einsubriogen. 

Beworber  um  eine  der  beiden  Lehrstellen,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  obgeausU" 
Gesetzes  auf  die  Anrechnung  tou  Supplentenjabren  Anspruch  erheben,  haben  diea  in  GMOtl* 
celbst  uzn  fuhren. 

Anf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


Stück  IX.  Konkurs- AasschreibuDgen.  123 


Am  Staats  •  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Biidw«is   kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September   1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Anaprtdien  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  «nd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgatdirietoaen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSkaiieher  Unterrichtssprache  in  (asian  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  Mid  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-O^BI.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  iMtateten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftür  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  ioid  janf  Aem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrAia  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

JkaU  fWiiAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
0eniGhe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  bShmischen  Privat-Obergymnasinm  mit  Öffentlichkeitsrecht  in  Wischan 

in  Mähren  kommen  anfangs  des  Schu^ahres  1 904/1905  folgende  Lehrstellen 
zur  Besetzung: 

1)  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie, 

2)  eine  definitiv  e  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  fUr  das  Ober- 

gymnasium und   für   die   böhmische   und    deutsche  Sprache  für  das 
Untergymnasium  und 

3)  eine    definitive  Lehrstelle   für    moderne  Philologie    (böhmische 

und  deutsche  Sprache). 

In  Ermanglung  vollständig  qualifizierter  Bewerber,  werden  die  sub  2)  und  3)  angeführten 
Lehrstellen  den  aus  klassischer  Philologie  für  die  Uutergymnasien  und  ans  der 
böhmischen  und  deutschen  Sprache  für  die  Obergymnasien  i^probierten  Bewerbern 
verliehen  werden. 

In  dem  Falle,  als  sich  keine  der  angeführten  Bewerber  melden  sollten,  werden  die 
erledigten  Lehrstellen  durch  die  im  Prüfungsstadium  stehenden  Supplenten  besetzt  werden. 

Die  mit  diesen  sämtlichen  Lehrstellen  verbundenen  Gehalte  sind  dieselben  wie  an  den 
Staats-Lehranstalten . 

Außerdem  steht  es  den  Bewerbern  frei,  bezüglich  besonderer  Begünstigungen  mit  dem 
Ansschnsse  der  „Gymnasiälof  Matice  Yyskovsk^^  Übereinkommen  zu  treffen  und  sollen  sich 
diesbezüglich  die  Herren  Petenten  direkt  an  die  Gymnasiums-Direktion  in  Wisch  au  wenden  und 
um  eventuelle  spätere  Differenzen  zu  vermeiden,  ihre  Bedingungen  auch  in  ihren  Gesuchen  um 
die  erledigten  Lehrstellen  zu  präzisieren. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  an  den  Ausschuß  der  „Üstfedni  Matice 
^kolska*'  in  Prag,  Spälenä  ulice  24,  zu  richten. 

Am   böhmischen  Privat  •  Gymnasium  mit  Öifentlichkeitsreeht  zn  Wischan   in 

Mähren  kommt  anfangs  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Gehalte  sind  dieselben  wie  an  den  Staatsanstalten. 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  Mai  d.  J.  an  den  Ausschuß  der  Üstfednf  Matice 
§kol8k&  in  Prag,  Sp&lena  ulice  24,  zu  richten. 
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Am  städtiscben  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  6aya  selangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  folgende  Stellen  zar  Besetzung: 

1)  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie,  eTentaell  eine 

wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und  eine  fflr 
philosophische  Prop&deatik  als  Hauptfach  und  klassische  Philo- 
logie als  Nebenfach, 

2)  drei  Supplentenstellen  für  klassische  Philologie  and 

3)  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  die  Reziprozität  und  sind  die  Crehalte  nnd 
die  Rechtsyerh&ltnisse  dieselben  wie  an  Staatsanstalten.  Betreffs  der  Anrechnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  vorgegangen.  Die  Supplentenstellen  werden  aach 
an  ungeprüfte  Bewerber  verliehen. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  Juni  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Steyr  kommt  mit  Begmn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  ihre  mit  den  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungszengnissen  versehenen,  an  das  k.  k.  ICni- 
sterium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Oberösterreich  in  Lim 
einzubringea. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Klagenftirt  kommt  mit  Beginn  des  Scha^ahres 
1904/1905  die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bekgts 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschulc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleiiseiie 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katho- 
lische Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriehteteD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ao- 
zuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belefte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der  Landcs-Realschule   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in  Freftei^s 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und 

2)  eine  provisorische  Lehrstelle   für    katholische  Religion  mit  fo^ 

sidiärer  Verwendung  in  Böhmisch  und  Deutsch 
zur  Besetzung. 
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Beverber  om  di«Be  Stellen,  mit  welchen  die  s;ateiiiDAIUgeii  'BesUge,  bMrefiB  der  pron- 
sorischen  Lelintelle  jedoch  keineswegs  der  Ansprach  auf  deBoitive  BestttUgnng  und  Zaerkennnng 
der  QüinqueDDalzolageD  «erbnnden  sind,  haben  ihre  gehSriK  instruierten  Gesuche  mit  dem 
etwaigen  Aninchen  um  EiDrechnong  von  SnpplenteD-Dienatjafareu  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  LandeBBchalrate  für  Hfthrea  in  BrUnn  ein- 
snbringen. 

An  der  hSheren  dentsclien  HSdchenscImle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Sciiul- 

jahrea  1904/1905  eine  Lehrstelle  fUrDeutscb  in  Terbiniiung  mit  Englisch,  eventuell 
in  Verbindnng  mit  Geographie  nnd  Geschichte  znr  Besetsung. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis    der  LehrbeßOiigang  für  Mädchen-Lyzeen    nder  Realschnlen. 

Geprnfte  Lehrbr&fte  bezieben  bei  prOTisorischer  Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver 
Anstellang  wird  der  Gebalt  sowie  das  DieuBtrerhältnia  kontraktlich  geregelt. 

In  Ermangelnng  von  Bewerbern  (Bewerberinnen)  mit  Lehrbeßhignag  können  auch  solche 
mit  teilweiser  PrUfnng  oder  im  PrUfiingsstadinm  stehende,  jedoch  nur  als  supplierende  Lyzeal- 
lehrer  (Lyzeallehrerinnen)  bestellt  werden. 

Bewerber  (Bewerberinnen)  um  diese  Stelle  haben  ihre,  an  den  Terwaltnngsansschutt  der 
höheren  deutschen  Mädchenschule  in  Pilsen  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  höheren  deutschen  M&dch  enschale  in  Pilsen  eiDiubringen. 

An  dem  Sffentlicben  stfldtiscben  HSdchen  •  Lyzenm  in  Czernowitz  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  ft)r  Englisch  in  Veifaindnng  mit 
Fransüsisch  oder  mit  Deutsch  eut  Besetzung. 

Diese  Lehrstelle  wird  vorUofig  provisorisch  nnd  nach  einer  eiqj&hrigen  in fHedens teilenden 
Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden.  Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehrjährigen,  erfolg- 
reichen Dienstleistung  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  kann  die  definiüve  Anstellung  sofort 
erfolgen. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  für  Staats -Mittelschulen  s;  stein  isierten  BezUge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefthigung  fUr  Mädchen-Ljseen  oder  Realschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigang  fUr  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2300  Kronen  Qebalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspruch  anf  fünf  Quinquennalznlagen  k  300  Kronen. 

In  Ennanglnng  geprüfter  Bewerber  (Bewerberinnen)  können  auch  solche  mit  teilweiser 
Prafiuig,  jedoch  nur  als  supplierende  Lyzeallehrer  (Lyzeallehrerinnen)  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemetndeiat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege, 
andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  desMädcben-LrEeumB  bis  20.  Mai  d.  J. 
einsnbringen. 

Etwaige  Aoskflnfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  dem  mit  Öffentlichkeitsrecht  ansgeststteten,  tob  dem  Vereine  „Lndmila" 
erhaltenen  böhmischen  HSdchen-Lyzeum  in  Bndweis  kommen  mit  Beginn  des  Schni- 

jabres  1904/1905  folgende  Lehrstellen  zur  Besetsung: 

1)  eine  Lehrstelle    fUr  Naturgeschichte,    Physik    and    Mathematik, 
3)  eine  Lehrstelle  fUr  Zeichnen  nnd  Geometrie  und 
3)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch,  Deutsch  nnd  Französisch. 
Im  Falle  die  Lehrstellen    mit    supplierenden  Kräften  besetzt    werden    sollten,    so    erhalten 
die  Lehrerinnen  oder  Lehrer  die  volle  Stundenzahl.  Die  Stellen  würden  später  definitiv  besetzt. 
Bewerber  am    diese  Lehrstellen,  mit  welchen    die  Bezüge    wie  an    den  Mittelschulen    ver- 
banden  sind,    haben    ihre    an    den    Ter  waltun  gsrat    des    Mädchen-Lyzenrns   gerichteten    Gesuche 
bis   15.  Juni  d.  J.  hei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 


An    der   k.   k.    LttiirrbildiiagsaDstalt    mit   itithinisclier    Unterrichtsspracb« 
Briinn  geldngt  die  Sielle  eines  Tarnlehrcr^  mit  der  Verpflirbtnng,    den  Tnnianterriel 
ancli  BD  <ler  k.  k.  Le1irerinn<>DbildungBaoBtall;  mit    bübmischcr  Unlerriebta spräche  in  Brunn 
erteilen,  zur  Besetzung, 

Bewerber  um   diese  Stelle,    mit  welcher  die  gesettlich  normierten  BeiQge  Terbonden  g 
haben    ihre    vorBcbrifCfimftßig    instruierte n,    an  das  k.  k.  MiaiBteriom    fUr  Eultos  und  Unterrid 
gerichteten     Gesuche     im    vorgeschriebenen    Dienstwege     bis    31.    Hai    d.    J. 
k.  k.  LandeBS  chulr&te  für  M&hren  in  BrDnn  einzubringen. 

3pSter  einlangende  oder  Dicht  gehörig  instruierte  OeBucbe  werden  nicht  berücksichtigt  werden 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  Öffentlichen  Volkssdinlea  Kugebrachla 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  QuinqneooaUnlagen  Anspruch    erheben,    haben 
m  ihren  Gesuchen  ausufllhren. 

Hiezu    wird   bemerkt,    daß    dieBbezUgüch    epfiter    erhobene  Ansprüche    nicht  mehr  1 
sichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  LehrerbildUDgsanstnlt  ID  Teschen  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schaljabi 
l904/f905  die  Stelle  eines  definitiven  Obu  ngsschullehrers  mit  den  im  Geiel 
Tom    19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr,    174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  ratlssen  die  Lehrbefihigung  ftlr  die  I.  Fachgruppe  . 
Bürge rschulen  mit  denlarher  und  polnischer  Dnterrichtssprache  nachweisen. 

Ansprache  Buf  Anrechnung  der  an  Öffentlicbeu  Volks-  oder  BUrgerEcliulen  EugebracU 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzge suche  ausdrQcklich  geltend  zn  machen,  da  n&chträglieh  eththt 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  fitr  Kulius  nod  DaUnrichl  gmdrtel 
Gesuche  Bind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Hai  i-  J.  liein  k.  k.  Laude 
Bchnlrate  fitr  Schlesien  in  Troppa.n  WBWbnaflNi. 

Auf  TerspilUt  mngelaagte   odsr  fädit  aaareicliend    belegte  Gesuche    wird    keine    Rucluic 

U\  dem  k.  k.  Zivil-Müllchen-Pdisionate  in  Wien,  dessen  Hauptzweck  ist,  Lehrerina 
[Ur  öffentliche  Volksschulen  und  Emieherinnen  fUr  Familien  heranzubilden,  kommen  mit  Bogt 
des  SchnUalires  1904/1905  zwei  Staats-,  ein  Militär-  und  ein  Ziril-Lott  o-S  ti  ftpU 
zur  Besetzunt!. 

Auf  diese  Freiplttt^e  haben  bei  gleicher  Vorbildung  und  Würdigkeit  Ennbcbst  die 
Eltern,  dann   die  vom  Tater,  hernach  die  Ton  der  Mutter  verwaisten  und  in  Ermangelung  solchoi 
nicht  verwaiste   Töchter  von   Zivil-Staatsbeamten   Anspruch. 

Nach  dem  Statute  'Verordnungsblatt  (Ur  den  Dienetbereicb  des  MiniBteriums  Tdr  Ki 
und  Unterricht,  auagegehen  am  16.  Dezember  1B75,  StUck  XXIV)  wird  lur  Aafiiabme  ig 
k.  k.   Zivil -Mädchen -Pensionat  erfordert : 

a)  ein  Alter  zwischen    13   und    15  Jahren, 

h)  ein  gesunder  und  normal  entwickelter  Körper, 

c)  sittliche  Unbescholtenheit, 

d)  di^enigen   Kenntnisse   und  jenes   Maß  geistiger  Reife,    welche    von    einer  absolvierUs 
Schülerin  der  VI.  Klasse  einer  achtklassigen  Volksschule  zu  fordern  sind, 

e)  Kenntnis  der  deutschen    Sprache, 

f)  Vorkennmiase  in  der  französischen  Sprache  und  im  H lavierspiele. 
Der  Nachweis  der  Aufnshmsbedingungen  aj,  b)  und  cj  ist  durch  amtliche  Zeugnisse,  Jbsw 

der  Bedingungen  ft),  c.)  und  f)  durch  ein  fllr  diesen  Zweck  an  einer  Staatsanstalt  für  Bildui* 
»on  Lehrern  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  in  erbringen  (Verordnung  des  Miniittriooi 
lUr  KuItDS  und  ÜPlerrirht  vom  2.  Dezember  1875,  Z.  19066,  Ministerial-VerardnungsblaU  Nr.Sl'. 
welches  nebst  den  Noten  über  die  einzelnen  SchulgegenstHnde  und  der  Angabe ,  wl«  ««il  'I* 
Torkenntnisae  in  der  französischen  Sprache  und  im  Klaviersiiiele  reichen,  das  Endurteil  f»*"' 
(prechen  hat,  ob  der  Prüfling  nach  BeEkhignng  und  Wissen  zur  Aufnahme  in  das  k.  k.  Ziul* 
Häd  eben -Pen  siouat  sehr  gut,  gut,  genügend  oder  minder  genügend  geeignet  ist. 
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IMfl  Formulare  fOr  du  bU  Nacliweia  der  AnfoabtnBbedJngnng  b)  dienende  amlB&rztliche 
Zengnie  Bind  tmentgeltUcli  Ton  der  OberrortteliDng  dee  k.  k.  Zivil-HtdcheD-Penslonatea  in  Wien 
(Vni.,  JosefeUldterstraße  Nr.  41)  xa  bezieben. 

Der  Snttiche  Befand  ist  den  QeBDche  nnter  Envert,  (vom  AmUarEte)  versiegelt,  beizti- 
sehlieOen. 

Zor  Tollen  Sicherstellong  der  Bedingung  b)  werden  die  Zöglinge  nocb  Tor  ibrem  Eintritte 
in  dfti  Fennonat  einer  Ärztlichen  üntersnchnng  nnterzogen,  durch  deren  Ergebnis  die  wirkliche 
Anfaiahme  bedingt  ist. 

Die  Gesncbe  nm  diese  Stil^Dltze  sind  big  1.  Jnni  d.  J.  an  die  OberTCrstebong 
des  k.  k.  ZiTil-M&dchen-PenBionateB  in  Wien  (VIII.,  JosefMUterstraOe  Nr.  41) 
einznBenden. 

Aafler  den  oben  angeführten  Dokamenten  mtlSBen  nocb  beigebracht  werden  : 

1.  ein  legalisierter  Rerers  *),  daß  die  Eandidatin  nach  Vollendang  ihrer  Erziehung  und 
nach  Ablegnng  der  ReifepiUfong  dnrch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Ereiehcriii  in 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  Öffentlichen  Schnlen  sieb  rerwenden  wird ; 

2.  ein  legalisiertes  Mittelloei^eilszeognis ; 

3.  das  letzte  Anstellungsdekret  des  Talers  und  im  Falle  des  Ablebens  desselben  oder 
der  Hattv  angleicb  die  heiUglicben  Totenscheine. 

In  dem  Qesnche  tot  ferner  die  Zahl  der  Geschwister  der  Eandidatin  und  wie  viele  derselben 
versorgt  sind,  anzugeben ;  dku  liod  die  Höbe  der  Bexflge  oder  der  Pension  des  Taters  oder 
der  Hntter  und  der  alUKllige  EniiihvBgibdtniK  der  Kandidatin,  das  Vermögen  der  Eltern  oder 
des  Eindes,  endlich  die  Dienstzeit  des  VatsN  fceilinimt  und  glanbwUrdig  nachzaweiBen.  Zn  splt 
anlangende  oder  nicht  gehürig  belegte  Gesuche  kttam  nicht  berücksichtigt  werden. 

*)  BeTeTS-Tormnlare  ffir  Fetenten  ibb  flttt^Utoa. 

Fur  den  Fall,  als  mir  ein  Fretptati  im  t  k.  Ziiil-Middien-ftMlMHli  m  WUs 
verliehen  werden  sollte.  Übernehme  ich  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen  VertM^v 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  Vollendang  meiner  Erziehung  und  nach  Ablegnng  der 
Beifeprllfiing  vom  Beginne  des  der  Ablegnng  dieser  Prüfung  folgenden  Schuljahres  ange- 
fangen, ununterbrochen  dnrch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Familien  oder 
alfl  Lehrerin  an  öffentlichen  Schalen  mich  zn  verwenden  und  in  dem  Falle,  als  ich  diese 
Verbindlichkeit  nicht  erfüllen  sollte,  die  für  mich  im  Pensionate  aufgewendeten  Terpflegs- 
kosten  im  entsprechenden  Betrage  zurückznbezahlen. 


ürkund  dessen  etc.. 


An  der  k.  k.  Staats  -  ßewerbeschule  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  t90J/l905  eine  Lehrstelle  fUrban-techniBche  Fach  er  in  der  IX.  Rangs- 
klasse zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  j&hrlich  3800  &onen,  die  AktivitHtszolage  von 
500  Eronen  nnd  der  Anspruch  auf  fUnf  Quinquennalsulagen  von  2  mal  400  Kronen  nnd 
3  mal  600  Eronen  verbunden.  Für  die  Erlangung  der  Vin.,  beziebnngs weise  TU.  RangsklasBe 
sowie  fUr  die  Anrechnung  von  Dienetjahreo  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-B1.  Nr.    175,  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  Über  die  mit  Erfolg  abgetegteo  Staats- 
prafongen  an  der  Hochbaaabteilung  einer  technischen  Hochschule  sowie  Ut>er  eine  entsprechende 
Baupraxig  zn  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Eultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  sind  mit 
dem  cniricalnm  vitae,  allen  zu  gehörten  Dokumenten  nnd  einem  von  der  Heimatsgemeinde 
AnsgMtellten  und  von  der  znsl&ndigen  politischen  Behörde  best&tigten  Wohlverhaltnngszengnis, 
in  vdchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  zu  belegen  nnd  bis  25.  Jnni  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Seichenberg  einzubringen. 
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Das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  beabsichtigt  in  der  nftchsten  Zeit  zwei 
Wanderlehrer  für  Weberei  zu  bestellen. 

Diesen  Wanderlehrern,  welche  zunächst  den  Fachschulen  in  Starkstadt  nnd  Lomnitz 

zugewiesen  werden,  obliegt  die  Aufgabe,  einerseits  in  Ortschaften  der  Umgebung  mit  Weber- 
bevölkernng  mehrwöchentliche  Webereikurse  abzuhalten  und  anderseits  durch  den  Besuch  der 
Werkstätten  nnd  durch  Beratung  und  Unterweisung  der  Webwarenerzeuger  und  der  Heimweber 
auf  die  Produktionsfilhigkeit  derselben  fördernd  einzuwirken. 

Die  Unterrichtssprache  ist  für  eine  der  Stellen  die  deutsche,  '  für  die  andere  die 
böhmische. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  jährliche  Bemnnerationen  yon  2200  Kronen,  erentiiell  die 
Bezüge  der  X.  Bangsklasse  (das  sind  2200  Kronen  Gehalt,  320  Kronen  Aktivitätszulage  nnd 
zwei  Triennien  k  200  und  drei  ä  300  Kronen)  verbunden.  Zur  Bestreitung  der  Reisekosten 
wird  ein  Pauschalbetrag  von  800  Kronen  bewilligt 

Um  diese  Wanderlehrerstellen  können  sich  Lehrer  oder  Werkmeister  an  staatlichen  Fach- 
schulen für  Weberei,  eyentuell  Personen  bewerben,  welche  den  Nachweis  über  den  mit  gutem 
Erfolge  absolvierten  Besuch  einer  Fachschule  für  Weberei  nnd  eine  längere  Betätigung  in  d^ 
Handweberei  erbringen.  Im  Staatsdienste  stehende  Bewerber  werden  mit  allen  erworbenen 
Ansprüchen  übernommen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre,  mit  einer  Darstellung  des  Lebenslaufes,  den 
Tauf-  oder  Geburtsscheine,  dem  Heimatscheine,  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  nnd  den  Schol- 
und  Verwendungszengnissen  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  21.  Mai  d.  J.  jtndai 
k.  k.  Ministerium  für  Kultns  und  Unterricht  in  Wien  einzusenden. 


An  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Imst  wird  mit  1 .  September  d.  J. 

ein  Lehrer  für  bautechnische  Fächer,  sowie  für  geometrisches  und  Freihand- 
zeichnen gegen  eine  Jahresremuneration  von  zweitansendeinhundert  (2100)  Kronen  vertrags- 
mäßig angestellt. 

Derselbe  ist  verpflichtet,  sich  durchschnittlich  bis  zu  25  wöchentlichen  Unterrichtsstnndes 
bei  theoretischen  Lehrgegenständen  und  bis  zu  30  Stunden  in  der  Woche  bei  Zeichenftcben 
verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  mit  Hochschulbildung  und  einer  mehijährigen  Hochbaupraxis  werden  anter  sonst 
gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig  gestempelten, 
mit  Lebensbeschreibung,  mit  Tauf-  oder  Geburtsschein,  Wohlverhaltungszeugnis,  in  welchem  der 
Zweck  der  Ausstellung  angegeben  sein  muß,  sowie  mit  den  Zeugnissen  über  zurückgelegte 
Studien  und  praktische  Verwendung  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 


An  der  k.  k.  Staats-Volksschllle  in  Trient  ist  die  Stelle  eines  provisorischen 
Lehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  2000  Kronen  und  die  Aktivitiltszulage  jährlidier 
400  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Qninquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  die  Stelle  haben  die  Lehrbef^higung  für  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  nachzuweisen ;  die  Befähigung,  die  italienische  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand 
an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  lehren,  begründet  unter  gleichen  Umständen 
einen  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind,  vorschrifismäßig  dokumentiert,  im  Wege  der  vorgesetzten  SchnlbehOfde 
bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einn- 
bringen. 

Verspätet    einlangende    oder   nicht   gehörig  dokumentierte    Gesuche   werden   nidit  berlU^ 

sichtigt 
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Aa  der  riebeiklassigen  k.  and  k.  Marine-Tolkssckide  fBr  Kaaben  in  Pola  geiugeD 

mit    1.  September  d.  J.    drei  Lehrstellen,    und  zwar   rarent  pranBoriach,    zur  Bentxnng. 

Die  ünterrlditsaprache  ist  die  dentsclie. 

Der  genannte  Lebrer  gehört  mm  Stande  der  Marine-Beamten  für  daa  Lehrfoch  der 
X.  Kangsklasie,  bezieht  einen  Jahresgehalt  'toq  2200  Kronen,  bat  Anipmch  auf  fUnf  Quioqaenna]- 
Bolagen,  tod  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je  300  Kronen 
bemessen  werden  und  steht  im  GenDise  eines  Natantlquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifin&ßigen  GeldSqnivaleDtes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jftbrlich. 

Im  Falle  eintretender  DJenatantanglicbkeit  haben  die  k.  nnd  k.  Harine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anepracb  anf  eine  Pension  nach  dem  biefilr  geltenden  BQlitKr-Veraorgungigeset^e. 

Bei  der  Fensionienmg  werden  je  drei  in  dieser  Stellung  zurückgelegte  Jabre  fttr  Tier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  Öffentlichen  Schalen  in  definitiver  AnsteHnng  befinden,  werden  mit 
allen  geaetttich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspmchea  anf  efentnelle 
in  Zukunft  zucngegtehende  gesetzliche  Benefizien  bleibt  die  Landeaschnigeaetzgehnng  latriens 
maßgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Dieos^ahrea  erfbigt 
die  definitire  Ernennung  zum  Hanne-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  daa  in  prorisorischer  Eigenschaft 
Toüatreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  nnd  iat  duaelbe  bei  der  Bemesanng  der  Pensien 
nnd  der  QainqQeQnalralagen  anreehnnngafKbig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Eqnipiemnggbeitrag  von 
160   Kronen. 

Die  an  dos  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegi-Hinisterium  „Marine-Sektion  gerichteten  Oeancbe  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  nnd  k.  Marine-Sehalkommission  in  Pola 
bis   15.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1)  Der  Tanf-  oder  Geburtsschein,  snwie  der  Heimatacbein, 

2)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbef&bigung, 

3)  der  Anaweis  aber  die  bisherige  LehrUtigkeit  und  Verwendung, 

i)  daa   von   einem  MiliOrarzte  ausgestellte  Zeugnis   über   den  Oesnndbeitezuitand  des 

Bewerben, 
5)  eventnell  die  militärischen  Dokumente, 
unter  aonst  gleichen  DmatKnden  erbalten  Bewerber,  welche  die  LebrbefiUiigang  für  Bürger- 
schalen  oder  Spesislzeugnisse  fUr  höhere  Lehranstalten  nachweiaen,  den  Torzug. 

Die  ÜbereiedlnnpkoBten  trftgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  die  Marine -Beamten  der 
X.  RangskUase  festgesetzten  Ansmafie  und  wird  ein  entsprechender  Reisevorschua  gegen 
nachträgliche  Terrechnung  gewährt. 

An  der  Ssterr.-niigar.  Sctinle  ffir  Knaben  nnd  MSdcben  in  Konstantinopel  (Pera), 
einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat-Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Sehnyabres  1904/1905,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  zwei  Tolksscbollehrer- 
Tiod  eine  Tolksschul-Ünterlehreratelle  zur  Besetzung. 

a)  Mit  den  Tolksecbnllehrerstellen  ist  ein  Jahresgebalt  von  96  türk.  Lira  in  Gold 
(1  tOrk.  Lira  =  21  K  65  h)  nnd  ein  jährUchea  QuartierBeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein 
Anspruch  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zuMedenatellender  Dienstleiitnng  wird  der 
Oebalt  um  12  tflrk.  Lira  pro  Jahr  erbäbt,  bia  er  nach  vollendetem  12.  Diena^ahre  die 
KaximaDiOhe  von  12  tUrk.  Lira  monatlich  oder  144  tOrk.  Lira  jährlich  erreicht.  Der  Tolks- 
Khullebrer  kann  anch  mCgIicberweise,  wenn  er  für  Btl^erscbnlen  geprüft  ist,  in  der  Zwiachenzeit 
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b)  Mit  der  YolkBscIial'ünterlelirerBtelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  (flrk.  Lira 
in  Oold  nnd  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Ansprach  auf  eine 
Pension  yerbanden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  um 
6  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Diens^jahren  die  Maximalhöhe  tod 
8  Lira  monatlich  oder  96  Lira  jährlich  erreicht.  Der  ünterlehrer  kann  auch  möglicherweise  in 
der  Zwischenzeit  zum  Lehrer  vorrücken. 

£s  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  aus  besonderen  Gründen  auch  vor  Ablauf  der  dregährigen  Frist  sa  kündigo. 
Dieses  muß  aber  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  geschehen,  nm  ftr  du 
nächste  Schu^ahr  wirksam  zu  sein. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  ledig  sein  und  mindestens  die  BefiUiigimg  f&r 
deutsche  Volksschulen  nachweisen.  Von  den  beiden  Lehrerstellen  kann  eine  nur  an  einen  solchen 
Bewerber  verliehen  werden,    der  aus  der  humanistischen  Gruppe   für  Bürgerschulen    geprüft  ist 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen 
Sprache  mächtig  und  fähig  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen,  femer  jene, 
welche  ein  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge 
zu  erteilen  oder  geeignet   sind,    die  naturwissenschaftlichen  Sammlungen  in  Ordnung    zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht 
Steht  der  zu  Brennende  im  öfientlichen  Dienste,  so  soll  er  behufis  Aufiiahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weifterei 
Zahlung  der  Beitrilge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  von  ihm  im  Inlande 
bekleidete  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  gewahrt  bleiben.  NötigenfiBtUs  wird  dai 
Uriaubsgesuch  von  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden, 
welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verllngeraif 
desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Francs  in  GiM, 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Eoiln 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkriifte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Sdmle 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schukat  der  österreichisch- ungarischen  Schale  ia 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Jnnid.J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Eonstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,  welche  nur  mit  dem  Reifezeugnis  oder  gar  nicht  belegt  sind,  weldie  nicht  lo 
vorschriftsmäßigen  Dienstwege  der  Gesuchsteller,  oder  die  nach  Ablauf  des  obgedachten  Tenninei 
einlangen,  können  nicht  berücksichtigt  werden. 
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Die  nachbenannten 

Blindenschiifben  des  Wiener  k.  k.  Bünden-Emehungs-Institiites 

sind  bei  der  k.  k.  SekiMeker-Verlans-Dlrektieii  in  Wien  (L,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Begeht  und  Wörterrerzeiehnis  f3r  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  KopfiEerbreehen« 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  s       Rätsel.  Broschiert 

inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Gesehtftsaufs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  Yon  Nlederfisterreieh  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusanmiengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreiehisdie    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  yon  der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Yon  diesen  Blindenscliriften  wird  keine  ProviBion  berechnet) 


1 
2 


1 
2 
3 
4 


40 

70 
70 

70 

80 

32 

40 


60 


40 


fS3 


In  Kommissioii  beim  k.  k.  Schnibäeher- Verlage  in  Wie»,  ].,  Schwarzenber^- 
straDe  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  d«r 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Knnst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  nnd  Haas 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Dm 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm.  die  Bildflache 
ungefähr  35X28  cm. 

Der   Laden|»reia    der    ganzen    Serie   ist   mit  2K  50  h,  jener   der 
Einzelbogen  mit  h,  lü  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umsehlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  li. 
Weniger  als  10  Einzelhogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 
Nr.       7G.  Bilder  aiiK  dem  Leben  der  Romer    .  tod  A.  Hirdiny-HirBchl. 

77.  Avaren H.  Schwaiger. 

78.  Karl  der  Große J.  Drban  und  0.  LefUr. 

79.  Eri-uizUge  II ,0.  Friedrich. 

80.  Alis  der  Zeit  Heinricba  ü.  Jaaomirgott  .  „     C.  HaaBmuDn. 

81.  Wien  zur  Zeit  der  B  oben  berger  .      ,      .  „     0.  Friedrieb. 

82.  WiJter  Ton  der  Vogolweide ,     M.  Liebeawein. 

83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romaniscben 
KoDBt „     0.  Friedrieb. 

84.  KostUme  im  XIT.  Jabrlinndert    .     .     .     .       »    C.  Haasmann. 

85.  Landaknechte  II „     C.  Hasimaan. 

86.  Maximilian  I.  nsd  Maria  ron  Bui^und  .     .       „     Q.  Laboda. 

87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  ,     A.  F.  Seligmann. 

88.  Wiens  TIlrkenbelagerciDg  a683j  in      .     .       ,     0.  Friedrieb. 

89.  Die  Kariskircbe „     O.  Niemann. 

90.  Burgerliclies  Leben  zar  Zeit  Maria  Theresiaa       ,     A.  t.  Pflüg  1. 

91.  Kriegsachiffe  im  XVni.  Jahrhundert  „     R.  Frank. 
93.  Moderne  Eriegsscbiffe  11 ,     A.  t.  Pfiagl. 

93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest.     .      .  ,  H.  Tomec. 

94.  NiederösterTeichisches  Mittelgebirge  ...  „  J.  N.  Geller. 

95.  Bndapeat  H „  E.  Ridler. 

96.  Lini „  H,  Wilt. 

97.  Sudtiroler  WobnhBnier      ......  ,  J.  N.  Geller. 

98.  Fischer  imd  Schiffer .  ,  M.  Sappantschitacli. 

99.  Pferde ,  A.Pock. 

100.  OefiUgel St  Simon jr. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Eultos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
den  P£EUTer  von  Bihafowitz  Dr.  Paal  Grafen  Hlljn  zum  Bischöfe  von  BrUnn 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eöniggrätz  Franz  PHbik  anläßlich 
seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
der  Yolksschullehrerin  Irma  Piskaiek  inFreistadt  (Schlesien)  das  silberneYerdienst- 
kreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April  d.  J. 
den  Sekretären  des  österreichischen  archäologischen  Institutes,  Privatdozenten  an  der  Wiener 
Universität  Dr.  Rudolf  Heberdej  und  Dr.  Adolf  Wilhelm  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  April  d.  J. 
dem  Adjunkten  bei  der  Lehrkanzel  der  allgemeinen  und  analytischen  Chemie  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Otto  Gras  den  Titel  eines  außerordentlichen 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  April  d.  J. 
am  römisch-katholischen  Metropolitankapitel  in  Lemberg  den  Domkustos 
Rudolf  Lewicki  zum  Domdechanten,  den  Domscholaster  Sigismund  Lenkiewicz 
sum  Domknstos  und  den  Titular •  Erzbischof  und  Generalvikar  der  römisch •  katholischen 
Lemberger  Erzdiözese,  Domherrn  Dr.  Josef  Weber  zum  Domscholaster  a.  g.  zu 
ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Eatechetik  und  Homiletik  Dr.  Michael  Gatterer  zum 
ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  und  den  außerordentlichen  Professor  der 
philotophisch-iheologischen  Propädeutik  und  spekulativen  Dogmatik  Dr.  Josef  M&Iler  zum 
ordentlichen  Professor  der  Dogmatik,  beide  an  der  Universität  in  Innsbruck, 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  AprQ  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Ton  Kmus  zum 
ordentlichen  Professor  der  Alteren  deutschen  Sprache  und  Literatur  an 
der  deutschen  üniyersitftt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
den  PriTatdozenten  und  Assistenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Arnold  Dnrig^  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Haustiere 
an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
den  Assistenten  und  Privatdozenten  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Wilhelm 
Giotl  zum  außerordentlichen  Professor  für  Enzyklopädie  der  technischen 
Chemie  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

lum  Direktor-Stellvertreter 

der  Ppfifangskemmissien  fSr  allgemeine  Velks-  und  fHr  Bfirgersrbnien  nit 
dentscber,  italienischer  und  slovenischer  Unterrichtsspracbe  in  Gorz  für  die  restliche 

Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  der  Lehrennnenbildungsanstalt  in  Göri 
Anton  Pras, 

in  lOtgliedem  dieser  Kommission 

der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Görz  Dr.  Karl  Ozvald  und 

der   provisorische  Hauptlehrer    an  der  LebrerinnenbUdungsanstalt   ebendaselbst  Hermasi 

Chiappnlini, 

rnnva  Mitgliede 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifangskommission  in  Lemberg  der  Ober- 
Finanzrat  der  galizischen  Finanz-Landes-Direktion  Stanislaus  Prokopowicz, 

in  Konservatoren 

der    Zentralkommission    zur   Erforschung   und    Erhaltung    der  Knnst-   ul 

historischen  Denkmale  der  Professor  an  der  technischen  Hochschule  inLemberg  Theodor 
Mary  an  Talowski,  der  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Ragusa  Josef  Posedel,  der 
Professor  an  der  genannten  Lehranstalt  Dr.  Milorad  Medini,  der  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Gattaro  Matthäus  Ghrubim  Segvid  und  der  wirkliche  Lehrer  an  der 
eben  erwähnten  Lehranstalt  Josef  CiÖin, 

lom  definitiven  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tränten  an  der  supplierende  Religionslehrer  u 

dieser  Anstalt  August  Stransky, 

snm  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Tarnopol  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Bohdas 
Kopytczak, 

vom  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an   der  Fachschale    für  Ennstscblosserei   in  KöniggrStz   der  an  dieser  Ansteh 

vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  Rudolf  NÖmec, 
snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  für  Tonindastrie  in  Bechjn  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehier 

an  dieser  Anstalt  Wenzel  Mafan. 
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Der  Minister   für  Eultns   und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  ZalasBung 

des  Dr.  Guido  Holzknecht  alsPrivatdozenten  für  medizinische  Radiologie, 

des  Dr.  Leopold  Freund  als  Privatdozenten  für  medizinische  Radiologie, 

des  Dr.  Robert  KienbSck  als  Privatdozenten  für  medizinische  Radiologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Alfred  Grund  als  Privatdozenten  für  Geographie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Franz  Proch&zka  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Anton  Koban  als  Privatdozenten  für  österreichisches  Privatrech  t 
an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Graz,  femer 

die  erlangte  venia  legendi  für  semitische  Philologie 

des  Privatdozenten  Dr.  Nikolaus  Rhodokanakis  an  der  Universität  in  Wien 

für    die   philosophische  Fakultät   der  Universität   in  Graz    als    giltig  anzuerkennen, 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Dubiecko  Franz  Ficowski 
den  Direktortitel  verliehen  und 

zum  Lehrer    an    der   graphischen  Lehr-    und  Versuchsanstalt   in  Wien 
den  Lithographen  Viktor  Mader  und 

als  Lehrer  an  der  Fachschule  in  Walachisch-Meseritsch  den  Absolventen 
der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Emanuel  Pelant  vertragsmäßig  bestellt. 


Behufs  timlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdröckUch  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden   Ablauf  der   Konkursfrist   notwendig   erscheint,    ersucht, 

dieselben  spätestens  drei  Tage  Yor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffenden 

Nummer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 
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Konknrs-Ansschreibnngen. 

An  der  k.  k.  Tberesianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Scbuljahres  1904/1905  eventuell  mehrere  Präfektenstellen  zur  Besetzong. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieherj  beziehen  nebst  derNatoral-Yerpflegong  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fiinf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Janid.J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  in  Finme  kommt  mit  1.  September  d.  J.  die 

Stelle    eines  Professors   für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  oder 
Physik  zur  Besetzung. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind : 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosnisch- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  überschrittene  40.  Lebentyahr; 
cj  die  physische  Eignung ; 

dj  der  Nachweis  der  Befähigung  für  das  Lehramt  in  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
oder  Mathematik  und  Physik  für  vollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der 
vollkommenen  Befilhigung  zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öfifontlicbes 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berücksichtigungswttrdigen  EUIea 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilisiensg 
zunächst  provisorisch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  verbunden  und  der 
Anspruch  auf  fünf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen  nach  jt 
fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademi^ebäude  oder 
beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemmäßige  Quartieräquivalent  von  dermalen  1500  Kronen  jähriidi. 

Die  Pensionsansprüche  werden  nach  den  Militär- Versorgungsgesetzen  beurteilt 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  für  dai 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  VIll.  Rangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  AltersznlaCBi 
wobei  eine  im  Zivil- Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  viid, 
können  dieselben  in  die  VIl.  Rangsklasse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Berolimg  •> 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alterssnlagen),  lO 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  VIl.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  drei^gjlhiiger 
anrechnungsfähiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  Vorrückung  in  die  VI.  Rangsklasse  erfolgOL 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnnngsfthige  DieoftMit 
wird  bei  eintretender  Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  bj  des  Gesetzes  tob 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betreffend  die 
Militär- Versorgung  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs-Marine  und  der  k.  t, 
beziehungsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Von  der  an  der  Marine-AkadeBis 
seihst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  t<^ 
ständig  zurückgelegte  Jahre  für  vier  Dienstjahre  gezählt.  (§65  der  vorzitierten  GesetMj 
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An  der  dentschen  Handels-Akademie  in  Olmiitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  zur  Besetzung: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Geographie 

und  Geschichte  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  verbunden,  von  welchen  die  beiden 
ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch  kann  das  Kuratorium, 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bewährt  hat, 
Begünstigungen  in  dieser  Richtung  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  Dienst^'ahren  einräumen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maßgabe  der  für  die  Peosions- 
bebandlung  des  staatlichen  Mittelschullehrerpersonals  pensionsfähig;  die  Ruhegehalte  werden 
In  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordernis  von  der  Handels- 
und  Gewerbekammer   und  von    der  Stadtgemeinde  Olmütz  zu  gleichen  Teilen    aufgebracht  wird. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  mit  teilweiser  Prüfung  oder  im 
Prüfhngsstadium  befindliche,  jedoch  nur  mit  einem  Jahresgebalt  von  2000  Kronen,  bestellt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre,  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie 
gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  den  Prüfungs-  und 
sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesache  anzuführen. 

Auf  verspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  wird   keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  Reziprozitäts-  und  Öffentlichkeitsrecht  ansgesfatteten  städtischen 

Gymnasium  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines 
wirklichen  Lehrers  für  den    katholischen  Religionsunterricht  zar  Besetzung. 

Diese  erfolgt  für  das  erste  Jahr  provisorisch  gegen  halbjährige,  jedoch  nur  am  15.  September 
oder  15.  Februar  zulässige  Kündigung.  Der  Gehalt  beträgt  im  ersten  Jahre  2000  Kronen  und 
erhöht  sich  in  den  folgenden  vier  Jahren  um  je  200  Kronen,  so  daß  bei  dem  Umstände,  als 
im  Schaljahre  1904/1905  die  IV.  Klasse  und  sodann  jährlich  eine  weitere  Klasse  eröffnet  wird, 
mit  Eröffnung  der  VIII.  Klasse  der  normale  Gehalt  von  2800  Kronen  zur  Auszahlung  gelangt. 
Außerdem  ist  mit  dieser  Stelle  die  Aktivitätszulage  von  jährlich  500  Kronen  verbunden. 

Die  Herren  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar  soferne  sie  eine 
öffentliche  Lehrstelle  bekleiden,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  J.  an  das 
Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  einsenden. 

Am  Staats-6ymnasinm   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische 
Sprache    mit  den  im  Gesetze  vom    19.  September  1898   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  obgenannten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung 
von  Supplenteigahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 
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Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Mittel- 

schnlen  (Gymnasien,  Realgymnasien  nnd  Realschulen)  oder  an  den  k.  k.  Lekrer- 

bildnngsanstalten  Böhmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  dokumentierten  Gesuche  um 
Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schuljahr  1904/1905  im  Sinne  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12912  (Minist.-Vdgsbl.  1886,  Seite  144),  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  Tom  1.  bis  20.  Jnli  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  filr 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizu- 
schließen  : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  oder  Befähigungszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg* 
reichen  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom   16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probeprazis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfislehrer)  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer  Krön- 
länder  und  an  Kommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  haben 
nnd  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeuteten 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig 
zu  melden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prachatitz  kommm 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufiiliren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Saaz   kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septembor 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gmchtetSD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  insnfthreO' 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  bdegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am   Staats-Gymnasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in    Schlan   kommt 

mit  Beginn  des  Schnljabres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905,  d.  i.  am  1.  September  d.  J.,  gelangen  an  den 
bosnisch-herzegowinischen  Mittelschulen  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

I.  am  Obergymnasinm  in  Dolnja-Tnzla 

vier  Lehrstellen,  und  zwar  je  eine  Stelle: 

aj  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 

b)  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,    wobei  zu  bemerken  ist,  daß  die 

Verwendbarkeit  fUr  den  deutschen  Sprachunterricht,  wenigstens  in  den 
Unterklassen,  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug  gewähren  wird; 

c)  für  das  Freihandzeichnen  und 
d)  für  das  Turnen. 

II.  am  Obergymnasinm  in  Mostar 

eine  Lehrstelle   für  Deutsch  als  Hauptfach  und   klassische  Philologie 
als  Nebenfach. 

III.  an  der  Oberrealschnle  in  Banjalnka 

drei  Lehrstellen,  und  zwar  je  eine  Stelle 

a)  für  die  französische  Sprache  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Bosnisch 

(Serbo-Kroatisch)  als  Hauptfächer; 
6^  für     Freihandzeichnen    mit    Geometrie    und    geometrischem 

Zeichnen  und 
c)  für  das  Turnen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  mit  Ausnahme  jener  für  den  Zeichenunterricht  am  Obergymnasium 
in  Dolnja-Tuzla  und  der  beiden  Tumlehrerstellen  ist  die  IX.  Diätenklasse  mit  einem  Jahres- 
gehalte von  2800  Kronen  und  einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Nach  fünf  in  definitiver 
Eigenschaft  im  Lande,  zurückgelegten  Dienstjahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichzeitiger  Zuerkennung 
des  Titels  „Professor"  und  Vorrückung  in  die  VIU.  Diätenklasse  um  400  Kronen  und  die 
Zulage  um  gleichfalls  400  Kronen.  Während  sodann  der  Gebalt  nach  weiteren  5,  10  und 
15  Jahren,  also  nach  10-,  15-  und  20 jähriger  definitiver  Dienstzeit,  um  je  600  Kronen  steigt, 
kann  die  Zulage  in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  zurück- 
gelegten Dienstjabren  bei  gleichzeitiger  Vorrückung  in  die  VU.  Diätenklasse  auf  1000  Kronen 
erhöht  werden. 

Mit  den  Turnlehrerstellen  dagegen  ist  die  X.  Diätenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von 
1600,  einer  Zulage  von  400  und  einem  Qnartiergelde  von  gleichfalls  400,  also  insgesamt  mit 
Aktivitätsbezügen  von  2400  Kronen  und  mit  der  Stelle  eines  Zeichenlehrers  am  Obergymnasium 
in  Dolnja-Tuzla  die  IX.  Diätenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000,  einer  Zulage 
von  600  und  einem  Qnartiergelde  von  400,  also  insgesamt  mit  Aktivitätsbezügen  von 
3000  Kronen  verbunden. 

Nach  20  definitiven  Dienstjahren  kann  der  Zeichenlehrer  jedoch  in  die  VIU.  Diätenklasse 
vorrücken,  während  sein  Stammgehalt  nach  den  ersten  5  definitiven  Dienstjahren  um  500  und 
nach  weiteren  15  Jahren  wieder  um  700  Kronen  erhöht  wird. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 
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Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Lehrstellen,  welche  die  formelle  Befilhigimg  f&r  die 
Ausübung  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  Tor  einer  luezu 
gesetzlich  befugten  Prüfungskommission  in  Österreich  oder  Ungarn  erlangt  haben,  haben  den 
Nachweis  zu  erbringen,  daß  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die 
bosnisch-herzegowinische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  daß  sie  die  bosnische  (serbo-kroatiscbe) 
oder  eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch 
die  Verpflichtung  einzugehen  haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens, 
und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre,  auch  die  gesetzliche  Befähigung  für  die  bosnische 
(serbo-kroatische)  Sprache  als  die  Unterrichtssprache  der  in  Rede  stehenden  Lehranstalten  zu  erlangen. 

Bemerkt  wird,  daß  in  Ermanglung  formell  qualifizierter  Bewerber  die  eingangs  erw&hnten 
Stellen  auch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtskandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
A^jutum  von  2000,  rücksichtlich  der  Tumlehrerstellen  von  1600  Kronen  verliehen  werden  können. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Lehrstellen  sind  bis  Ende  Mai  d.  J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  Herzegowina  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Herzegowina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten, 
sowie  die  direkt  an  diese  Landesregierung  übersandten  Gesuche  überhaupt  unterliegen  der 
bosnischen  StempelgebUhr  von  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  unterliegen  die  von  in  einem  der 
beiden  Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Gesuche  der 
nach  den  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebühren  Vorschriften  entsprechenden 
österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebühr. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebührenvorschrift  ordnungs- 
mäßig gestempelten,  in  Österreich  oder  Urgarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  unterliegeo 
keiner  weiteren  bosnisch-herzegowinischen  Stempelgebühr. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Beilagenstempels  für  Gesuchsbeilagen,  welche  sich  nicht 
als  Urkunden  darstellen  (Dekrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etc.),  gelten  die  oben  bezüglich 
der  Gesuchs-Stempelgebühren  angeführten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  bosniscli- 
herzegowinische  Beilagen-Stempelgebühr  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle,  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entflUH 
die  neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  bosnisch-herzegowinischer  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetn; 
den  Gesuchen  im  Baren  beizuschließen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertes 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführes. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  betegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Znaim  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1995 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  HaaptfiUto 
zur  Besetzung : 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sindi  haiNi 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Lan desschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  itü 
beabsichtigtes  Ansuchen    um  Anrechnung  von  Snpplenten-Dienstjahren  ersichtlich  sn 
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An  der  Kommunal-Oberrealschule  mit  italienischer  Unterricbtssprache  in  Triest 

gelangen     mit    Beginn    des    Schuljahres     1904/1905     nachstehende    Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    deskriptive    Geometrie 

als  Hauptfiach, 

2)  eine    Lehrstelle    für    französische    Sprache    und    Literatur    als 

Hauptfach  und  italienische  Sprache  als  Nebenfach, 

3)  drei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 

4)  eine  Lehrstelle  für  Geographie    und  Geschichte    als  Hauptfach  und 

italienische  Sprache  als  Neben&ch, 

5)  zwei    Lehrstellen    für    italienische    Sprache    und    Literatur    als 

Hauptfach, 

6)  eine  Lehrstelle   für  Chemie    als   Hauptfach   und  Physik    und   Natur- 

geschichte als  Nebenfoch  und 

7)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  3000  Ejronen  verbunden  mit  dem  Anrechte 
auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und 
fünfte  zu  je  600  Kronen)  für  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der 
Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer  mit 
dem  Offentlichkeitsr echte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität 
geübt  wird;  ferner  das  in  die  Pension  einrechenhare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Für  die  Quinquennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  der 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit 
normaler  Stundenzahl  bis  zu  fünf  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  zu  belegen:  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärtzlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Körper- 
konstitution, insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
hinsichtlich  der  besagten  Gegenstände  als  Hauptfächer  für  Realschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache, endlich  mit  den  Dokumenten  über  die  bisherige  Dienstleistung  und  dem  Nachweise  über 
bereits  etwa  erlangte  Quinquennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  durekt  beim  Einreichung s- 
protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis  10.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine 

Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche  auch    für   englische  Sprache   geprüft   sind,    erhalten    den  Vorzug. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pdüsionierung 
nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anttellong  gebührt 
überdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten ftlr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  auf 
Grand  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten 
Alterszulage  in  die  VUL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YH.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,    beziehungsweise   nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung,   definitiv   ernannt 
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werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definiti?en 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium  „ Marine-Sektion' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Hafen-Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter 
Cnicht  Überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staats- 
bürgerschaft, das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die  bisherige 
liehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte 
ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  l.  J.  zu  ernennenden  Bewerben  von  seinem 
gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der 
IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Yerrechnong 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministerium  s  „Marine- Sektion^  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  Rechten  und 
Pflichten  eines  Hauptlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt  werden. 

Bewerber,  welche  an  Volksschulen  als  schulbehördlich  bestellte  Religionslehrer  dienen, 
haben  in  dem  Gesuche  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behoft 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keiae 
Berücksichtigung  finden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  Sduü- 

Jahres  1904/1905  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit 
italienischer  Unterricht8S])rache  zur  definitiven  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Tri  est  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  oder  der  an  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihrem 
Gesuche  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ii 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Hauptlehrerstelle  fflr 
deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezflgei 
zur  Besetzimg. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  dff 
Eigenschaft  eines  Übungsscbullebrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Snpplenten  M 
Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da 
nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  in<>truierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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&a  der  k.  k.  Lehrerinn enbildun^san statt  mit  dentacher  ünterricitssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  Schuljabres  1904/1905  die  Stelle  einer  ÜbnngiBcbullelireriD 
mit  den  normalmäßigen  BezUgen  znr  Besetiung. 

Bewerberinnen  am  diesen  Dienstposten  müssen  die  Lebrbefthigung  fllr  eine  Facbgroppe 
an  BUrgerscbnIen  nachweisen. 

ETcntnelle  AnsprUcbe  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  «ind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  za  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  inetmierten,  so  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Hai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehulrate  für  Bähmen  In  Prag  eininbringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeschriebeneD  Dienstesdokumeoten  belegte 
Geenche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  städtischen  hSheren  TÖehterschnle  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1904/1905  die  Stelle  einer  Handarbeitslehrerin  zur  Besetzung. 

Erforderlich  istderNarhweiBderLehrbef&higungfUrMädcben-Ljzeen  oder  auch  fUr  Bürgerschulen. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundenen  Bezüge  werden  Tertragsm&ßig  festgestellt 

Bewerlierinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Kuratoriam  der  städtischen  höheren 
Töchterschule  in  Bozen  gerichteten  Qesnche  bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  der  Anstalt s- 
Direktion,  welche  auch  bereitwilligst  nähere  Auskünfte  erteilt,  eininbringen. 

An  der  allgemeinen  Staats-Handw erkerschale  in  Imst  wird  mit  1.  September  d.  j. 

ein  Lehrer  fUr  bautechniscbe  Fächer,  sowie  für  geometrisches  und  Freihand- 
zeichnen gegen  eine  Jahresremuneration  von  zweitausendeinhuDdert  (2100)  Kronen  vertrags- 
mäßig angestellt. 

Derselbe  ist  verpflichtet,  sich  dnrchschnittlich  bis  zn  35  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
bei  theoretischen  Lehrgegen ständen  ond  bis  zu  30  Stunden  in  der  Woche  bei  Zeichenfäcbem 
verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  mit  Hochschulbildung  und  einer  mehrjährigen  Hochbaupraiis  werden  unter  sonst 
gleichen  Umständen  bevoraugt. 

Die  ftn  das  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig  gestempelten, 
mit  Lebensbeschreibung,  mit  Tauf-  oder  Geburtsschein,  Wohl verhal tun gszeugnis,  in  welchem  der 
Zweck  der  Ausstellung  angegeben  sein  muß,  sowie  mit  den  Zeugnissen  über  zurückgelegte 
Studien  und  praktische  Verwendung  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Paehschulc  fiir  Weberei  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in 

Nenbistritz  (Böhmen)  gelangt  eine  Lehrstelle  für  die  mechanisch-technologischen 
Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  zunächst  vertragsmäßig  gegen  eine  Jabresremuneration  von  2400  Kronen 
bei  dreimouallicbem,  beiden  Teilen  zustehendem  Kilndigungsrecbte. 

Im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  den  Petenten,  welche  die  nachbezeichneten 
Hochschulstudien  nicht  ausweisen,  die  Ernennung  zum  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  normierten  Bezügen  in  Aussiebt  gestellt. 
Absolventen  einer  Maschinenbauschule,  einer  tecbniscben  Hochschule,  mit  beiden  Staatsprllfuagen, 
können  die  Einreihung  in  die  IX.  Rangskissae  erlangen. 

Bewerber  um  diese  Siellen  haben  die  Absolvirrung  der  MascbiDenbauBchnle,  einer  technischen 
Hochschule,  beziehungsweise  einer  höheren  Gewerbeschule  nachzuweisen. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae,  den  Studien-,  eventuell  Verwendungszeugnissen  und  einem 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  politischen  Bezirk sbehorde  bestiitigten  Wohl- 
verhaltnngszengnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Atisatellung  angeführt  ist,  belegten  und 
gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind 
bis  1.  Jnni  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in 
Nenbistritz  einzureichen. 
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An  der  siebeiiklassigeii  k.  und  k.  Marine- Volksschule  ffir  Knaben  in  Pola  gelangen 

mit    1.  September  d.  J.    drei  Lehrstellen,    und  zwar   vorerst  proyisorisch,    zor  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  genannte  Lehrer  gehört  znm  Stande  der  Marine-Beamten  für  das  Lehr&ch  der 
X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  ftlnf  Qninqnennal- 
Zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je  300  Kronen 
bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr* 
faches  Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Stellung  zurückgelegte  Jahre  ft&r  vier 
Diensljahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle 
in  Zukunft  zuzugestehende  gesetzliche  Benefizien  bleibt  die  Landesschulgesetzgebnng  Istriens 
maßgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^'ahres  erfolgt 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion''  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  in  Pola 
bis  15.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sowie  der  Heimatschein, 

2)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

3)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

4)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers, 

5)  eventuell  die  militärischen  Dokumente. 

unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die  Marine-Beamten  der 
X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reisevorschnß  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  osterr. -Ungar.  Schnle  für  Knaben  und  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905,  d.i.  mit  1.  September  d.  J.  zwei  Volksschullehrer- 
und eine  Volksschul-Ünterlehrerstelle  zur  Besetzung. 

a)  Mit  den  Volksschullehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  96  türk.  Lira  in  Gold 
n  türk.  Lira  =  21  K  65  h)  und  ein  jähriiches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein 
Anspruch  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der 
Gehalt  um  12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  12.  Diens^ahre  die 
Maximalhöhe  von  12  türk.  Lira  monatlich  oder  144  türk.  Lira  jährlich  erreicht  Der  Volks- 
schullehrer kann  auch  möglicherweise,  wenn  er  für  Bürgerschulen  geprüft  ist,  in  der  Zwischenzeit 
zum  BUrgerschullehrer  vorrücken. 
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b)  Mit  der  Yolkssclinl-ünterlelirerBtelle  ist  ein  Jahresgelialt  von  72  tUrk.  Lira 
in  Gold  und  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  24  tUrk.  Lira,  aber  kein  Ansprach  auf  eine 
Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  um 
6  tOrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Diens^ahren  die  Maximalhöhe  von 
8  Lira  monatlich  oder  96  Lira  jährlich  erreicht.  Der  Unterlehrer  kann  auch  möglicherweise  in 
der  Zwischenzeit  zum  Lehrer  vorrttcken. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schuhrate  als  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  aus  besonderen  Gründen  auch  vor  Ablauf  der  dre^ährigen  Frist  zu  kündigen. 
Dieses  muß  aber  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schu]|jahres  geschehen,  um  für  das 
nächste  Schuljahr  wirksam  zu  sein. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  ledig  sein  und  mindestens  die  BefiLhigung  für 
deutsche  Volksschulen  nachweisen.  Von  den  beiden  Lehrerstellen  kann  eine  nur  an  einen  solchen 
Bewerber  verliehen  werden,    der  aus  der  humanistischen  Gruppe   für  Bürgerschulen    geprüft  ist. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen 
Sprache  mächtig  und  fähig  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen,  ferner  jene, 
welche  ein  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge 
zu  erteilen  oder  geeignet   sind,    die  naturwissenschaftlichen  Sammlungen  in  Ordnung   zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Aufnahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  eiigährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  von  ihm  im  Inland e 
bekleidete  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  gewahrt  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das 
Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden, 
welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung 
desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Francs  in  Grold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  ftlr  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch -ungarischen  Schule  in 
Eonstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,  welche  nur  mit  dem  Reifezeugnis  oder  gar  nicht  belegt  sind,  welche  nicht  im 
vorschriftsmäßigen  Dienstwege  der  Gesuchsteller,  oder  die  nach  Ablauf  des  obgedachten  Termines 
einlangen,  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Bei  dem  Turnvereine  „Aar''  in  Pilsen  gelangt  die  stelle  eines  Verein s- 
Tnrnlehrers  mit  1.  September  d.  J.  zur  Besetzung. 

Der  Turnlehrer  hat  die  Verpflichtung  den  Mitgliedern  des  Vereines  in  wöchentlich 
6 — 10  Stunden  Turnunterricht  zu  erteilen,  den  eventuell  zu  errichtenden  Fechtkurs  zu 
leiten  und  sich  dem  Vereine  in  turnerischen  Angelegenheiten  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Der  Gehalt  und  das  Dienstverhältnis  werden  kontraktlich  festgestellt.  Nebenbeschäftigungen, 
welche  besonders  honoriert  werden,  sind  gesichert. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  die  zur  Leitung  des  Fechtunterrichtes  geeigneten 
Bewerber  den  Vorzug. 

Nor  tüchtige,  womöglich  für  den  Turnunterricht  an  österreichischen  Mittelschulen  qualifizierte 
Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  curriculum  vitae  sowie  Abschriften  der  Qefähigungs-  und 
Verwendung-iSeugnisse  versehenen  Gesuche  unter  Angabe  ihrer  Ansprüche  an  den  Vorstand 
des  Turnvereines  „Aar     in  Pilsen  bis  15.  Juni  d.  J.  einsenden. 
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Die  nachbenannten 

PublULationen  des  k.  k.  Minlsterlnms  für  Kultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-Verlags-Direktlon  In  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordnungsblatt  fDr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Kultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

f^  1903  mit  Postzusendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-V erordnungen  fiber  das  V olks- 

SChulwesen    in    den   im  Reichsrate   vertretenen   Königreichen    und   Ländern. 

Siebente,  nea  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  hroschierte  Exemplare  zu  2  K, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  Durchfiihrungs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Ünterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  fDr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  fDr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bflrgerschulen 

Verzeichnis  der  fBr  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschuien 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschuien  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prüfnngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 


Preis 


2 
2 
5 


60 


30 
20 

24 

40 

40 

60 

20 
10 
10 

40 


50 


147 


lebrplSn«  und  Instruktion  fBr  das  Freihandzeietnen  an  Letrer-  nnd 

LehreTiiinen-Bildiingsanstalten 

tesamt-VerEeJehnig  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  Vir 
den  Zeietennnterricbt  an  Hittelsebulen,  Lenrer-  und  Lebrerinnen- 
Bildnnesanstalten 

Irste  Foraetsnng  zum  tiesamt-Terzeiebnisse 

Zweite  FortsetzunjE;  zum  Gesamt-Verzeicbnisse.  AbgeichloBten  15.  Jimi  1899 

llDstrierter  Kataleg  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Ojmnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
zöl&ssigen  6ips-  nnd  Tonmodelle 

ostrnktienen  flir  den  Unterricht  an  den  Uealscbnlen  in  Österreich 

im  AnicbliUBe  an  einea  Normallehrpl&n 

ormallehrplan  f&r    Realschulen.    (Separatabdrack  der  Unterrichts-Ministenal- 

Terordnnng  tdid  23.  Apnl  1898,  Z.  10331) 

lehrplan  nnd  Instrnktiou  fflr  den  Unterricht  im  Tarnen  an  den  tiymnasien, 

Realgymnasien  und  Realscbnlen 

'ormalien  f&r  die  dymnasien  nnd  Realschnlen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmnad  Edleo  tod  Hareaseller. 

I.  TeQ:  OymnaBien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  RealBchttlen 

'rfifnngs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen 
(Separatabdmck  der  ünterricbtB-Hinisterial-Yerordnnng  voro  30.  Angost  1897)    . 

'rttfnn^-VoTscbriften  ffir  das  Lehramt  an  den  Mittelscbnlen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  nnd  zwar  nir  Zeichnen,  HandelswiBsen- 
schaft«n,  Mnaik  und  Gesang,  Tarnen,  Stenographie  und  Nantik   .      .  .     . 

Veisnngen  zur  Führung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
sie  Anhang  eh  den  InstraktioneQ  fUr  den  17ntemcht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqn^te-Eommission  im  Herbste  1870   .     . 

iescblQsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonferenz  in 
Wien  1886 

tericht  Über  Ssterreichiscbes  Unterricfatswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 
ansstellnng  1873 

Isterreichisches  Tolksschnl-  n.  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  Ä.  Egger-Möllwald 

)ie  Terwaltnng  der  Ssterreichischen  Uochschnlen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer 

)ie  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre  1867.  Von  R.  ron  Eitelberger 

Lktenm&£ige  Darstellung  der  VerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  ÜlyriBcheii  Natiooal-KongresBe  und  Ter- 
bandlonge- Synoden  

lahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultns  nnd  Unterriebt  Jahr, 
gang    1870  —  1871—1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preie    per    Jahrgang 

(ericht  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbficber- Verlags  C1894) 

lammlnng  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lebrtexte 
nnd  Lehrmittel  fBr  Volks-  nnd  Bfirgerscnnlen  nnd  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-BUdungsanstalten .    .    . 
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Stück  I. 


Pro^amma  per  V  insegiiameiito  della  lini^a  itaUana  nelle  senole  reali 

austriache,  in  cuila  lingna  d' istroxione  ^Pitaliana  ........ 

Istrnzione  per  V  iDsegnamento  del  diseKno  a  mano  sciolta  lelle  senole 
popolari  e  eiviclie,  nelle  senole  medje  e  dMndnsMa 

La  legge  delF  Impero  per  le  senole  popolari  eoIF  Ordinanza  per  V  eseen- 
zione  e  col  Begolamento  seolaslleo  e  didattieo 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giogno  1883, 
No.  10618,  per  V  eseciudone  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  L  Nr.  53 

Regolamenti  per  V  edneazione  e  gli  esami  d*abilitaiione  all*  insegnamento 
nelle  senole  popolari  generali  e  eittadine  in  anstria 

Riisk^  zikon  o  ikol&ch  obecnych  8  naHzenfm  Tykon&vaclm  a  fkdem  Skolnfm  i 
Tyn^ovacfm        

Organisafini  statnt  üstavA  ku  YiddlÄiii  uätelA  a  aätelek.  —  Statut  knrsA  pro 
uätele  ikol  möfifansk^ch.  —  Pfedpis  o  ikouik&ch  zpfisobOosti  pro  obyd^'n^ 
ikoly  obecD^  a  mögfansk^ 

Hlavni  pravidla  o  saffzenf  prdmysloTych  ikol  pokraöovadcby  spola  ae  aesnamem 
acbTäJenycb  knih  a  pomAcek  uöebnych 

Driavna  postava  sa  yadake  iole  in  iolski  in  uöai  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  roniin&.  Regnle  (i  yoeabnlaritt  ortografle 
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Beilage  zum  Yerordnmigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Eultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  6.  Mai  d.  J. 
den  Professor  an  der  theologischen  Fakultät  in  Salzburg,  Regierungsrat  Dr.  Josef 
Altenweisel  zum  Fürstbischöfe  von  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  6.  Mai  d.  J. 
dem  Weihbischofe  der  Erzdiözese  Salzburg  Dr.  Balthasar  Kaltner  das  Eomturkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professer  der  ägyptischen  Altertumskunde  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrate 
Dr.  Simon  Leo  Reinisch  anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Komturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  außerordentlicher  Verwendung  stehenden 
Landesschulinspektor,  Hofrate  Bartholomäus  Pavliiek  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
dem  Domdechant  Johann  Georg  Mayr  in  Salzburg  den  Orden  der  eisernen  Krone 
lU.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

i 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
dem  Kurator  der  evangelischen  Gemeinde  in  Krakau  Ernst  Leopold  Stockmar  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  L  Wiener  Bezirke,  Baurate  A u g u s t  Hauiscll 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Direktor  der  niederösterreichischen  Landes- Oberreal-  und  Gewerbeschule  in 
Wiener-Kenstadt  Robert  Kirchberger  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
dem  PDurrvikar  in  Grammastetten,  Zisterzienser  -  Ordenspriester  Rudolf  Peyrer  das 
goldene  Verdienstkreu^  mit  der  Krone  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  1 7.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  yon  Sasanj  Peter  Lokovic  das  goldene  Yerdienstkrea  z  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrverweser  in  Zankovic  Damian  de  LanrentÜS  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Mai  d.  J. 
der  Frau  Maria  Meli  in  Wien  in  Anerkennung  ihres  segensreichen  Wirkens  im  Interesse 
der  Blinden  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  geistlichen  Rate  H.  B.  im  evangelischen  Oberkirchenrate, 
Hofrate  Dr.  Hermann  von  Tardy  anläßlich  der  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Buhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  für  seine  vieljährige, 
stets  pflichtgetreue  und  sehr  ersprießliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Arnold  Bitter  LuscMll  von 
Ebengreuth,  Dr.  Eduard  Richter  und  Dr.  Josef  StrzygOWSki  den  Titel  nni 
Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.J. 
dem  Sekretär  der  technischen  Hochschule  in  W i e n  Dr.  Edmund  Richter  taxfrei  den  Titel 
und  Charakter  eines  Begierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeslAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  il 
dem  Direktor  der  Staats-Bealschule  in  Troppau  Budolf  BartelmilS  anläßlich  der  von  flu 
erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines  Begierungsratei 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Mai  iL 
dem  Direktor  der  I.  Staats-Bealschule  in  Krakau  Dr.  Ignaz  Petelenz  den  Titel  einet 
Begierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  tf 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich  Tezner  taxfrei  den  Titel  eines  Begierungi* 
rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Mai  d. J. 
dem  Direktor  der  Privat  -  Lehrerinnenbildungsanstalt  der  ürsulinerinnen  in  Wien  Profens 
Andreas  Weiß  den  Titel  eines  Schulrates  mit  Kachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihfli 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  April  d.J. 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Franz  Papsch  aus  Anlaß  der  vot 
demselben  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.  J. 
n  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien,  Universitäts  -  Kanzleidirektor,  Regierungsrat 
'.  Karl  Brockhaiisen  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
ofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
n  Hilfslehrer  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Gottfried  Raubalik  den  Titel  eines 
ßerordentlicben  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Mai  d.  J. 
1  Direktor  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  iiikoyr  Franz 
ly  zumMitgliede  desLandesschulrates  für  Böhmen  auf  die  restliche  Dauer 
'  laufenden  Funktionspenode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Mai  d.  J. 
I  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Statthaltereirates  bekleideten  Bezirkshanptmann  Gottfried 
rger  zum  Statthaltereirate  und  Referenten  für  die  administrativen  und 
onomiscben  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate  für  Oberösterreich 
g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
I  ordentlichen  Professor  des  Hochbaues    an    der    deutschen   technischen  Hochschule  in  Prag 
enko  Ritter  Schubert  von  Soldern    zum    ordentlichen  Professor    der  Ban- 
nst an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
1  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  Dr.  Maximilian 
ttner  zum  außerordentlichen  Professor  der  orientalischen  Sprachen  an 
r  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöclister  Entsehließong  vom  7.  Mai  d.  J. 
Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Regiemngsrat  Johann  D6illillg6r, 
L  Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz,  Regiemngsrat  Theodor  Morawski,  den 
ektor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau,  Regierungsrat  Johann  Rotter  und  den 
'ektor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg,  Regierangsrat  Yitus  B6rg6r  in  die 
.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
snm  Visepräses 

der  Kommission  fBr  die  Abhaltu^  der  II.  Staat^prSfan/;  fBr  Am  kaltnr- 
ibnisehe  Studium  an  der  bShmisehen  teehniisehen  Hoehsehnle  in  Pra^  der  Landet- 

rat  in  Prag  Anton  N^mec, 

an  lOtgliedem  dieser  Kommission 

der  Reichsrats-  und  Landtagsabgeordnete  Johann  Kaftan, 

der  Baurat  nnd  Vorstand  der  Expositor  der  Direktion  ftlr  den  Baa  der  Wasserstraßen  in 
ag  Franz  Sehok  und 

der  Landcsbanrat  in  Prag  Johann  Jirsik, 
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BTim  Mitgliede 

der  judiziellen  Staatsprfifangskommission  in  Wien  der  Genchtsacynnkt  und  Printe 

dozent  Dr.  Eduard  Fischer-Colbrie, 

der  Kommission   ffir   die   Abhaltung  der  IL  Staatspr&fnng  ans   dem  Ban- 
ingenienrfacbe  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  Landesbanrtt 

in  Prag  Johann  Jirsik, 


der  Prfifangskommission  fftr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  Fachexaminator  f&r  deutsche  Sprache 

fllr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  ordentliche  Professor  an  der  deutschen 
Karl  Ferdinands-Üniversität  in  Prag  Dr.  Larl  von  Kraus, 

ma  MitgUedem 

der  Prfifangskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Innsbruck  und  zu  Fachexaminatoren  ffir  Geschichte  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 

Funktionsperiode  der  ordentliche  Professor  an  der  Üniyersit&t  in  Innsbruck   Dr.   Wilhelm 
Erbeu  und  der  außerordentliche  Professor  daselbst  Dr.  Michael  Hayr, 

SU  Korrespondenten 
der  Zentralanstalt  ffir  Meteorologie  und  Geodynamik  der  ordentliche  Professor 

der   kosmischen  Physik    an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  Trabert  und  der 
k.  und  k.  Oberst  Dr.  Robert  Daublebsky  von  Sterneck, 

inm  Acüjnnkten 
bei  der  Lehrkanzel  für  landwirtschaftliche  Pflanzenproduktionslehre  an  to 

Hochschule  für  Bodenkultur  der  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleiden 
Assistent  bei  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Erich  Tschermak. 


Der   Minister   für  Kultus   und  Unterricht   hat   für    die   dreijährige  Fnnktionsperiode, 
Beginne    des    Schuljahres    1904/1905    bis    zum    Schlüsse    des    Schu^ahres    1906/1907,   n 

Mitgliedern  der  Prfifangskommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  ffir  Bfirgersdiila 

in  Linz  ernannt: 

Biim  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Wilhelm  Zenz, 

zu  dessen  Stellyertreter 
den    Schulrat    und    Direktor    der    Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstah    in   Lisi 

Johann  Habeuicht, 

SU  Mitgliedern  dieser  Kommission 

die  Professoren  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz  Eduard  Suikabtff 
Ottomar  Oherr,  Dr.  Johann  Lechleituer,    Josef  Ritter  von  Feder,   Dr.  Theodor 

Konrath, 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Lins  Max  ffirt, 

den  Musiklehrer  an  derselben  Anstalt  Martin  Einfalt  und 

den  Bezirksschulinspektor   und  Direktor    der  Kaiser  Franz  Josef-Bfftdchen-BflrfSfS^iie  >■  |ia 

Linz  Julius  Aichberg;er. 
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Der  MioiMer  für  Kultus  and  Doterricbt   bat  die  Beschlüsse   der   beta'effenden  ProfesBoren- 
Koliken 

Anf  ZaIssBDDg 
des  Dt.  Josef  Sor^  als  PriTatdozenten   für  interne  Medixin 
an  der  medisiniBchen  Fskolt&t  der  Uniteisit&t  in  Wien, 

dea  ArchivskonzipiBteii  im  k.  nud  k.  Haas-,  Hof-  nnd  Staatsarchiv  Dr.  Lndwig  Bittner 
als  Privatdozenten  fUr  mittlere  nnd  neuere  QeBchiclite 

an  der  philosophiachen  Fakoltikt  der  UniversiBlt  in  Wien  und 

des  ObeifinanzrateB  i.  S.  Dr.  Joeef  Ritter  tod  Baaer  als  Privatdozenten  fDr 

an  der  Hochschule  für  Bodeakoltor  bestätigt 


Der  Hiniiter  für  EnUns  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Tolksschule  mit  deutscher  ünteirichtsspracbe  in  Theresienstadt 
Oswald  Kfibnel  nod 

dem  peDsionierteo  Oberlehrer  der  Tolksschnle  in  Tiescbetits  Frans  ürbaBOVSk^ 
den  Direktortitel, 

den  Lehrern  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versnchsanetalt  in  Wien  Artar  ünger 
und  Theodor  Beitl  nnd 

dem  Tomlehrer  an  der  Staats-Realechnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Eleinseite  Tinzenz  Holas 

den  Profesaortitel, 

der  Oberlehrerin  sn  der  vierklafisigen  I^cben-VolksBchale  inGorlice  Josef  a  Winkler  und 
der    Oberlehrerin     der    öffentlichen    Hftdcbenschnle     in    Capodiitria     Franziska 

Orbanicb-Spangher 

den  Titel  einer  Direktorin  Terhehen, 

den  gegenseitigen  Dienstpoatentansch  des  «irklichen  Lehrers  am  Staats- 
G;n)Dasinm  in  Leoben  Wenzel  OSrI  nnd  des  wirklichen  Lehrers  am  Staats -Gyranaainm  in 
Leitmeritz  Karl  Huber  genehmigt, 

zam  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschale  in  Oablonz 
den  Gtlrtlermeister  daselbst  Hartwig  Eleincrt  und 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  in  Cortina  d' Ampezzo  den  Vor- 
irbeiter  an  der  Fachschnle  für  Tischlerei  in  Hariano  Gerhard  VisUin  bestellt,    ferner 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Cortina  d'  Ampezso  August 
An^li  an  die  Fachschule  fttr  Tischlerei  in  Mariano  versetzt. 
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£onknrs-Ansschreibnngeii. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chBteo 
Schuljahres  1904/1905  eventnell  mehrere  Präfektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural-Yerpflegung  (Kost,  I>ielu^ 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  E[roDen. 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  li  400  E^ronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Jnnid.J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  dentschen  Handels-Akademie  in  Olmfitz  gelangen  mit  Beginn  des  Sckol- 
Jahres  1904/1905  zur  Besetzung: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Geographie 

und  Geschichte  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivit&tsznlage  tob 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  verbunden,  von  welchen  die  beida 
ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch  kann  das  KuratoriuB, 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädafrogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bewährt  liat, 
Begünstigungen  in  dieser  Richtung  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  Diens^ahren  einränmeo. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maßgabe  der  für  die  PensioBi* 
behandlung  des  staatlichen  Mittelschullehrerpersonals  pensionsfähig;  die  Rnhegehalte  werden 
in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordernis  von  der  Haodeb* 
und  Gewerbekammer    und  von    der  Stadtgemeinde  Olmütz  zu  gleichen  Teilen    aufgebracht  wird. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  mit  teilweiser  Prüfung  oder  ia 
PrUfungsstadium  befindliche,  jedoch  nur  mit  einem  Jahresgehalt  von  2000  Kronen,  bestellt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre,  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakadenie 
gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Alters-  und  Studien -Kachweisen,  den  Prüfhngs-  und 
sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  dir 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eise 

Assistentenstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Üboogen, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  nnter- 
stützen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  und  k.  Marine -Akademie -Kommandos  ntcfa* 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgenchsft, 
beziehungsweise  die  bosnisch -herzegowinische  Landesangehörigkeit,  die  physische  Eignung  und  die 
Zulassung  zur  LehrbefähigongsprUfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschuleny  sowie 
die  Befähigung  zum  Vortrage   in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 
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Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lebrpraxis  gewähren 
anter  sonst  gleichen  Umstilnden  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Quartiers- 
entschädigung  von  240  Kronen,  zusammen  also  1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  Bestim- 
mungen zu  instruieren,  mit  den  Frequentations-,  eventuell  auch  Kolloquienzeugnissen  und  überdies 
mit  einem  Cnrriculnm  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-Akademie-Eommando 
in  Fiume  bis  31.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schriftliches  Übereinkommen  abge- 
schlossen. Eine  Enthebung  von  der  hiebei  übernommenen  kontraktlichen  Verpflichtung  findet 
in  der  Regel  nur  mit  Schluß  des  Studiei^ahres  statt 

Am  Staats-Gymnasimn  in  Ried  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gresetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt« 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentschbrod  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle,  für  Zeichnen 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  obzitierten 
Gresetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  I.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in  Brunn   gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1904/1905  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  auch  als  Supplent  4 — 8  wöchentliche  Stunden  selbständig  Unterricht 
zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  5.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  des 
I.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.- Weißkirchen 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt- 
nnd  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie  als 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigteB  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 
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Am  Staats-Oymnasium  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1904/1905    eine   wirkliche  Lehrstelle   fttr   klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  Ton  Sapplenteo- 
Dienstjahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Mit    Beginn    des   Schuljahres    1904/1905,    d.  i.    am    1.   September    d.  J.,    gelangt   am 

Oberg;yninasiuin  in  Sarajevo^  beziehungsweise  an  einer  anderen  der  Hittelschnlei 

in  Bosnien  nnd  der  Herzegowina  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haapt- 
und  für  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Diätenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2800  Kronen  aod 
einer  Zulage  Ton  400  Kronen  verbunden.  Nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  in 
zufriedenstellender  Dienstleistung  zurückgelegten  Diensljahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichzeitiger 
Zuerkennung  des  Titels  „Professor**  und  Yorrückung  in  die  YIIL  Diätenklasse  um  400  Kronen 
und  die  Zulage  um  gleichfalls  400  Kronen.  Während  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren  5,  10  und 
15  Jahren,  also  nach  10-,  15-  und  20 jähriger  Dienstzeit,  um  je  600  Kronen  steigt,  kann  die 
Zulage  in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienst- 
jahren bei  gleichzeitiger  Yorrückung  in  die  YII.  Diätenklasse  auf  1000  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  formelle  Befähigung  für  die  Ausübung  des 
Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  gesetzlich  befagteo 
Prüfungskommission  in  Österreich-Ungarn  erlangt  haben,  haben  untiT  gleichzeitiger  Yorlage  eines 
amtsärztlichen  Zeugnisses  über  ihren  Gesundheitszustand  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  tk 
die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-herzegowinische  Landes- 
angehörigkeit besitzen  und  daß  sie  die  bosnische  (serbo-kroatische)  oder  eine  andere  slavisde 
Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Yerpflichtung  einzugehen 
haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens,  und  zwar  längstens  innerhalb 
zweier  Jahre,  auch  die  gesetzliche  Befähigung  für  die  bosnische  Sprache  als  die  Unterrichtssprache 
der  in  Rede  stehenden  Lehranstalt  zu  erlangen. 

Bemerkt  wird,  daß  in  Ermanglung  formell  qualifizierter  Bewerber  die  eingangs  erwähnte 
Stelle  auch  an  einen  absolvierten  Mittelschul  -  Lehramtskandidaten  als  Supplenten  mit  einem 
jährlichen  Adljutum  von   2000  Kronen  verliehen  werden  kann. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  Herzegowina  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  Herzegowina  domizilierenden  Bewerber  eingereichten,  sowie 
auch  die  von  allen  anderen  Bewerbern  direkt  an  diese  Landesregierung  übersandten  Gesache 
überhaupt  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebühr  von  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  unter- 
liegen die  von  in  einem  der  beiden  Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege 
überreichten  Gesuche  der  nach  den  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  GebQhren- 
vorschriften  entsprechenden  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebühr. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebührenvorschrift  ordnongs* 
mäßig  gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen 
unterliegen  keiner  weiteren  bosnisch-herzegowiniscben  Stempelgebühr. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Beilagenstempels  für  Gesuchsbeilagen,  welche  sich  nicht 
als  Urkunden  darstellen  (Dekrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etc.),  gelten  die  oben  bezü^ich 
der  Gesuchs-Stempelgebuhren  angeführten  Yorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  bosnisch- 
herzegowinische  Beilagen-Stempelgebühr  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle,  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfiült 
die  neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  bosnisch-herzcgowinischer  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetrag 
den  Gesachen  im  Baren  beizuschließen. 
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Am  griech.-orient.  Gymnasinm  in  Suczawa  gelangen  mit  Beginn  des  Schalijahres 
1904/1905   folgende  Nebenlehrerstellen,  nnd  zwar: 

1)  für  französische  Sprache  und  für  Stenographie, 

2)  für  Tarnen   und  Zeichnen,    und   zwar   für   Tomen   mit    14 — 16    und   für 

Zeichnen  mit  8  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
unter  Gebrauch  der  deutschen  Unterrichtssprache  gegen  Bezug  der  normalm&ßigen  Remunerationen 
zur  Besetzung. 

Eyentuelle  Bewerber  griech.-orient.  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  k.  k.  Landesschulrat  für  die  Bukowina  in  Gzemowitz 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  des  griech.-orient. 
Gymnasiums  in  Suczawa  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschllle  in  Salzburg  kpmmt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  gesetzlich 
bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Bewerbungsgesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gresuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bohmisclier  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katho- 
lische Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten>Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  versehenen  Kommnnal- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Nymbnrk  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach 
in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.    173,  normierten  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten  Tauch  der  Heimatschein  ist  beizulegen),  an  den  Stadtrat  der 
königlichen  Stadt  Nymburk  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
30.  Juni  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  der  königlichen  Stadt  Nymbnrk 
einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  RSroerstadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  französische  und 
deutsche  Sprache  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrtelle,  mit  welcher  die  normalm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Landes-Realschnle  mit  böbmiscber  Unterricbtssprache  in  Hollesehai 

gelangt  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zor  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnong  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbule  mit  böbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Leipnik  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  swar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für   Französisch  und  Deutsch. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1904/1 905 
die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande^ 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1 905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  tod 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzafllbien. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbule  in  Pola  gelangt  mit  1 .  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Quartiersentsehädigoog 
von  1000  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  350  Ejronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  ferner 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  EqoipienmgB- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erwächst  der  Ansprach  auf 
Pensionierung  nach  dem  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeanten 
für  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  VIL  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtong 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Alterszulage  in  die  VI.  Rangskltfs^ 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und 
denselben  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungs- 
weise ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und 
die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Eosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  Vn.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


An  der  k.  und  k.  Marine-Ultterrealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche  auch    für   englische  Sprache   geprüft   sind,    erhalten    den  Vorzug. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Eronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Eronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Eronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Eronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebührt 
überdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   160  Eronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten 
Alterszulage  in  die  VIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung,  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium  „Marine- Sektion ** 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim 
k.  and  k.  Hafen-Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter 
(nicht  überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staats- 
bürgerschaft, das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte 
ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Eosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  1.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von  seinem 
gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der 
IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministeriums  „Marine- Sektion''   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  die  Stelle  des  Tarnlehrers  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines 
Übongsschallehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebeneo 
Dienstwege  bis  EndeJunid.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttristrien  in  Triest 
einzubringen. 

Kenntnis  der  Landessprachen  und  der  Nachweis  der  Befähigung  zu  anderweitiger  Yerwendimg 
im  Lehrfache  gewährt  unter  sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  im  öffentlichen  Yolksschnldienste  zurQck- 
gelegten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  zu  erheben. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  l^mmt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An   der  k.   k.   Lehrerbildungsanstalt    mit  böhmischer   Unterrichtssprache  in 

Eoniggrätz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Übungsschullehre r- 
s teile  mit  den  norroalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind 
im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berück- 
sichtigt werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  italienisch-deutschen  Abteilung  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngs- 
anstalt  in  Görz  verbundenen  Enaben-Übnngsschule  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1904/1905  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den  durch  das  GeseU 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähignng  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  italienischer 
Unterrichtssprache  nachzuweisen. 

Ordnungsmäßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtete 
Bewerbungsgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim 
Präsidium  des  k.  k.  Landeaschulrates  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest 
einzubringen. 

An  der  Eommunal-Handelsschule  in  Brfix  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1 905 
eine  Supplentenstelle  für  Stenographie  und  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  und  die  Verpflichtung  verbanden, 
nicht  nur  bis  zum  Höchstausmaße  von  20  Stunden  wöchentlich  an  allen  Unterrichtsabteiloogen 
der  genannten  Anstalt  zu  unterrichten,  sondern  auch  einen  Teil  der  Direktionsschreibgescbifte 
zu  übernehmen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Stenographie  an  Mittelschulen  und  eine  schöne 
Handschrift  besitzen,  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  nebst  den  Alters-  ^ 
Studiennachweisen  sowie  den  Zeugnissen  über  die  bisherige  praktische  Verwendung  bis  1.  Jolid.J' 
an  das  Kuratorium  der  Kommunal-Handelsschu'le  in  Brüx  einsenden. 

Nicht  geprüfte  Bewerber  haben  sich  im  Laufe  des  Schuljahres  1904/1905  der  MbiH 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  zu  unterziehen. 
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Ao  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest 

gelangt  mit  Schuljahrbeginn  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Bankunde, 
architektonische  Formenlehre  nnd  Baastillehre  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  2800  Kronen,  nebst  einer 
Aktivitätszulage  von  600  Kronen  verbunden;  dieser  Stammgehalt  wird  bis  zum  25.  Diensljahre, 
und  zwar  für  das  erste  und  zweite  Quinquennium  um  je  400  Kronen,  für  das  dritte,  vierte  und 
fünfte  Quinquennium  um  je  600  Kronen  erhöht.  Nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage  ist 
die  Aussicht  vorhanden,  in  die  Vill.  Rangsklasse  mit  dem  Grundgehalte  von  3600  Kronen  und  der 
Aktivitätszulage  von  720  Kronen,  befördert  zu  werden.  Im  übrigen  wird  auf  die  Bestimmungen 
der  §§  2   und  7  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  vennesen. 

Vorausgesetzt  wird  die  vollkommene  Kenntnis  der  italienischen  Sprache,  fließender  Vortrag 
und  eine  hinreichende  Praxis  im  Baufache. 

Bewerber,  welche  eine  technische  Hochschule  absolviert  haben,  wollen  die  mit  den  Studien- 
und  Verwendungszeugnissen  sowie  mit  dem  curriculum  vitae  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  einbringen. 


An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  am  15.  September  d.  J. 

eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  bautechnische  Fächer  und  das  Freihand- 
zeichnen zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen,  nebst  einer  Aktivitätszulage 
von  600  Kronen,  verbunden.  Nach  je  fünf  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  eine  in  die  Pension 
einrechenbare  Zulage,  von  welchen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen  und  die  drei  letzten 
je  600  Kronen  betragen.  Na<;h  15jähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  fiberdies  die 
Beförderung  in  die  VIU.  Rangsklasse,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen 
sowie  der  Aktivitätszulage  um   120  Kronen  verbunden  ist. 

Die  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Ernennung 
oder  nach  einer  angemessenen  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf 
Jahren  für  die  Quinquennalzulagen  und  für  die  Pension  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
stilisieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibung,  Zeugnisse  über  die 
akademischen  Studien  und  die  bantechnische  Praxis  sowie  über  den  Gesundheitszustand)  bis 
I.Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  zu  senden.' 

Bewerber,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  haben  überdies  ein 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohl- 
verhaltnngszeugnis  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  ist. 

Kompetenten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und 
das  25.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  auch  anführen,  ob  sie 
der  gesetzlichen  Militär-Präsenzdienstpflicht  genüge  geleistet  haben. 


An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

eine  erledigte  Lehrstelle  für  Maschinenbau  und  mechanische  Technologie 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  400  Kronen 
und  600  Kronen  und  bei  der  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse  die  entsprechende  Erhöhung 
der  Bezüge  um  900  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber    um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculum  vitae,    den  StaatsprUfungg- 
Zeugnissen,    den   Nachweisen    aber    ihre    praktische    Tätigkeit    und    allfällige    wissenschaftlichen 
Arbeiten,    femer   mit   einem    von    der    politischen    Behörde    bestätigten  WobWerbaltungszeuguis^e 
belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  bei'der  Direktion  der  k.  k.   Staats-Gewerbe- 
schule in  Reichenberg  einzubringen. 


An  der   k.  k.  bithmiscTien  Stasts-Gewerb^schnle  in  Brflnn   gelugt  mit  Beginn  i 

ScbDljahrea  IÖ04/I905  eine  Ass  isteateciBtelle  für  geometriscbea  Zeicboen  n 
Proj  ektioD  sl  ehre  zar  BeBetKung. 

Die  Stelle  wird  auf  die  Daaer  toq  ztrei  Jahren  Teilieheu  und  ist  mit  derse]b«ii  e 
RemoDeration   von    1 200   Kronen  verbunden. 

Die  gestempelten,  mit  einem  cun-icninn  vitae,  einem  ron  der  kompetenten  politisel 
Behörde  l)ea  tätigten  WohlTerhaltnogszengnisse.  dem  MatnritälBJieagniBae  iind  dem  N4Cbw( 
über  abgelegte  Hocbücbulstudien  instroierten  Gesnche  sind  bei  der  Direktion  d 
k.  k.  bühmiBCben  Staats-Gewerbescbnle  in  BrQnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  f&r  Textilindustrie  in  Asefa  gelangt  mit  Beginn  i 
ScbnlJBhreB  1904/1906  eine  LehrBtelle  in  der  t£.  BangskUase  fUr  die  Hand« 
fftcber  (1.  Gruppe)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grandgebalt  von  2B00  Kronen,  eine  AktiiitätBznlage  von  300  Eroi 
sowie  der  Anspmcb  auf  fUnf  Qninquennalzulagen  von  zweimal  400  and  dreimal  600  Erot 
verbunden.  Für  die  Erlangung  der  Till,  und  VII.  Rangsklssse  sowie  für  die  Anrechnung  i 
Dienstjabren  Bind  die  Bestimninngen  deg  (Jesetzes  vom  10.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  17 
maßgebend. 

Die  Bewerber,  welche  i^  die  I.  Fachgmppe  an  Handelsakademien  die  BeKbignng  besitj 
niüsBeo,  haben  die  mit  einer  Lebe nsliescb reib nng,  den  PrilfungB-  und  Verwendnngazengnissen,  «i 
Quolifikutionsiahelle  sowie  mit  einem  von  der  Oeirastsgemeinde  ansgestellten  und  von  der  kompeteui 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs Zeugnisse  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  I 
EnltiiB  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgesch riebe neo  Dienstwege  bis  2(i.  Juni  il. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Volks-  and  au  der  NSdcben-Bargersehale  in  Triebt  gelangen 
Beginn  des  SchnljabreB   I904/I906  folgende  Stellen  zur  Besetxnng: 

1)  eine  Lehrstelle  far  dieBllrgcrsrhatkUBsen,  mit  der  Rang  nnd  Bszll 

eines  ÜbungBSchnllehrerB,  beziehungsweise  einer  ÜbongSflchallehrerin  verbünd 
Bind  und  fUr  welche  die  Bewerbung  sowohl  m'&nnlichen  wie  weiblichen  Lei 
kräfCen  mit  BürgerscbnlprUfung  offen  steht; 

2)  ;ewei    Unterlebrer-    und    eine  Unterl  ehrerin  nenBteUe    fUr  Volk 

gchulklasseo,    mil  welchen  die  Hechte   nud  PHichten  von  Übangsscbnluni 
lebrem,  be:tiehnngsweise  Übungsschuhinierlehrerinnen  «erblinden  sind. 
Zur  Ausschreibung  der  erBteren  Lehrstelle  wird  bemerkt,  dsB  aber  die  evetituelle  Anrechni 
von    früher    an    äffentlichen    Volksschulen     zugebrachten    DienBijabren     behufs    Bemessung  i 
Quinquennalzulagen  bei  der  Emennnng  entschieden  werden  wird. 

Gehärig  dokumentierte  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  !8.  Junid-i 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

An  der  sieb enklass igen  k.  und  k.  Uarine-Volkssebule  für  Knaben  iu  Fola  gelasit 
mit    I.  September  d.  J.    drei  Lehrstellen,    und  zwar    vorerst  proviBurisch,    zur  BeB«t8iiB| 

Die  Dnterrichtsspracbe  ist  die  d entgehe. 

Der  genannte  Lehrer  gehört  znm  Stande  der  Marine-Beamten  für  daa  Lehr&el)  4 
X.  Raugsklasse,  bezieht  einen  Jabresguhalt  von  2200  Kronen,  hut  Ansj>ruch  auf  fUnf  QninqDnni 
znlagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  Je  300  Kmol 
bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Nattiralquanieres  oder  des  demBelbon  entspTttcbend^ 
tarifmKüigen  GeldAquivolentes,  derzeit  im  Beirage  von  812  Kronen  jahrlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstun laugt ichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beonilen  des  Lsl* 
Caches  Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefür  geltenden  MilitHr-VersorgungsgeBet/c. 

Bei  der  l'enaionierung  werden  je  drei  in  dieser  Stellung  zurückgelegte  J»hre  flu  ■"> 
Dieustjaiire  gerechnet. 
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Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
n  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle 
Zukunft  zuzugestehende  gesetzliche  Benefizien  bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens 
Qgebend. 

Nach  Ablauf  des  in   zufriedenstellender  Weise    zurückgelegten   Probe-Diens^'ahres   erfolgt 
definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
streckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
l  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfiihig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipiernngsbeitrag  von 
)  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion"  gerichteten  Gesuche  sind 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  inPola 
\  15.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beiznschlieOen  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sowie  der  Heimatschein, 

2)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

3)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtttigkeit  und  Verwendung, 

4)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über    den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers, 

5)  eventuell  die  militärischen  Dokumente. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
ulen  oder  Spezialzeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten   trägt   das  Marine-Ärar   nach    dem   für   die  Marine-Beamten    der 
Rangsklasse    festgesetzten    Ausmaße    und    wird    ein    entsprechender    Beisevorschuß    gegen 
hträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Staats -Volk SSChnle  ffir  Knaben  in  Pola  gelangt  zu  Beginn  des  Schuljahres 
)4/l905  die  Stelle  eines  Unterlehrers,  mit  welcher  die  Hechte  und  Pflichten  eines 
mgsschulunterlehrers  verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Gehörig  dokumentierte  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Juni  d.  J. 
im  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 
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ien,  I.,  Schwarzenberg-  s 


In  Kommission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien, 

Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
I        b.  Wien  heramgegebenen 

1 


II 

19 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche  s 
ungefähr  35X28  cm.  | 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

jl       Nr.  51.  König  SalomoD F.  Jene  wein. 

^        „    52.  Marienlegende  II P.  Stach  iewicz. 

jl  *)   ,    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

^        „    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

55.  Goihische  Burganlage R.  Bernt. 

56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise                 .  R.  HammeL 
„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

^        „    58.  Landsknechte  .  H.  Schwaiger. 

^        n    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .  H.  Schwaiger. 

„    60.  Kaiser  Ferdinand  n .0.  Friedrich. 

„    61.  Bauern  elend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„    62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr. Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

„    63.  Stadt-  und  Landleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.ürban  und  H. Lefler. 

64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

jl        n    66-  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert  .     .     .  A.  ▼.  Pflügl. 

S        n    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  ▼.  Pflttgl. 

jl        n    68.  Wien R.  Bernt 

#        „    69.  Budapest R.  N&dler. 

g         „    70.  Graz  H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst £.  ▼.  Lichtenfels. 

„  73.  Banemleben M.  Snppantschitsch. 

„  74.  Bären A.  Pock. 

„  75.  Rinder St.  Simony. 

♦j  Die  Tatel  53  ist  farbig.  ^ 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  znm  Terordniingsblatte 

flu  den 

ienstbereich  des  Ministeriums  fOr  Kultus  and  Unterricht. 
Personalnachrichten. 

Seine  k.  Dnd  k.  Apostolische  M^esUt  haben  mit  Allerhöchster  EntaehlieBiuig  rom  20.  Mu  d.  3. 
1  ordentlichen  Professor  der  Pharmakologie  and  Pharmakognoeie  an  der  UniTeraitlt.  in  Wien, 
-sitzenden  dee  obersten  Sanitätarates,  Eofrat  Dr.  Aaguat  Bitter  Vogl  von  Feraheim 
AnlaD  seines  heTontehenden  Obertrittes  in  den  bleibenden  Sahestaud  den  Stern  snm 
intarkreaze  des  Franz  Joseph- Ordens    hnldTollat  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBcbe  HajesUt  haben  mit  Allerhöchtter  Entschliefiong  *om  27.  Mai  d.  J. 
1  Ehrenabte  and  Prior  des  Deatscb-Ordenspriester- Konvents  in  Troppan  Maximilian 
ik  das  Komtarkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  m  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Elntschließnng  vom  30.  Mai  d.  J. 
1  GeneraWikar  des  österreichi sehen  Anteiles  der  Diöeese  Breilaa,  Titular - Ebrendomherm 
[  Pfarrer  in  Freistadt  Georg  Kolek  das  Eomturkrenz  des  Frans  Josepfa- 
dens  a.  g.  la  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estkt  haben  mit  AUeihächster  Entschließung  vom  3 1 .  Hai  d.  J. 
1  evangelischen  Pfarrer  and  Senior  Rudolf  Harolly  In  Wien  das  Ritterkreuz  des 
anz  Joseph-Ordens   a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entscblteßnng  vom  27.  Mai  d.  J. 
I  pensionierten  Religionaprofessor  am  Staats  -  Gjmnau  am  in  Villach  Josef  Koch  das 
tterkreuz  des  Frans  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Uigest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
I  Bitdhaner  Karl  Schwerzek  in  Wien  das  Bitterkreuz,  des  Franz  Josepb- 
deuB  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  \.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhäcbster  Bntscbließnng  vom  26.  Mai  d.  J. 
1  Pfarrer  in  Zeillern  Adalbert  Prinz  das  goldene  Verdienstkrens  mit  der 
one  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Mai  d.  J. 
1  Pfarrer  von  Tobitachau  Theodor  Mayer  das  goldene  Verdienstkreaz  mit 
r  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  MtuesUt  haben  mit  Allerhäcbster  Entschließung  vom  26.  Mai  d.  J. 
1  pensionierten  Oberlehrer,  Direktor  Leopold  Dantz  in  Wien  das  goldene  Terdieost- 
enz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mti  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Knaben-Volksschule  in  Jiöin,  Direktor  Johann  ZachOYal 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Chorregenten  an  der  Erzdekanalkirche  in  Trautenau  Elemens  Falge  das  silberne 
Yerdienstkreuz^mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entsdiließung  vom  19.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  üniversitiltsprofessor,  Hof  rate  Dr.  Karl  Ritter  voi 
Czyhlarz  aus  Anlaß  der  von  ihm  angesuchten  Enthebung  von  der  Funktion  als  PriUes  der 
judiziellen  Staatsprüfungskommission  in  Wien  für  seine  yie^ährige,  ausgezeichnete  Wirksamkeit 
in  dieser  Eigenschaft  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
dem  Oberrechnungsrate  der  statistischen  Zentralkommission  Eduard  BratasseviÖ  anUHfflieh 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  einet 
Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Maid.J. 
dem  Professor  am  Sophien- Gymnasium  in  Wien  Dr.  Rudolf  Bitschofsky  anläßlich  der  tob 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul ratei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mu  i X 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Engelbert 
Nader  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  MiiiJ. 
dem  Professor  an  der  I.  Staats  -  Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Ktrl 
Zahradniiek  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  MaiiJ* 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Klagen  fürt  Johann  Eemp  anläßlich  der  tos 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrttei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  MtiiJ* 
dem  Professor  an  der  Staats  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  Heinriek 
Otto  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand,  taxfr^  dei 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mtid.  J* 
den  EhreDdomherrn  des  Kathedralkapitels  in  Trient  und  Erzpriester  der  Stad^farre  Statt 
Maria  Maggiore  in  Trient  Kajetan  Dlichi  zum  Domherrn  dieses  Kathedrtl- 
kapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  Dr.  Karl  Hilgenreiner  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Moraltheologie  und  den  Pfarrexpositen  in  Nürschan  Dr.  Josef 
Jatsch  zum  außerordentlichen  Professor  der  Pastor altheologie,  beide  an 
der  deutschen  Universit&t  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Halle  a.  d.  Saale  Adolf  Claß  zum 
ordentlichen  Professor  der  land-  und  forstwirtschaftlichen  chemischen 
Technologie  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium 
die  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Regierungsräte 
Ernst  Pliwa,  Josef  Rothe  und  Wilhelm  Dokoupil  zu  Inspektoren  für  das 
gewerbliche  Bildungswesen  in  didaktisch-pädagogischer  Bichtung,  femer 
den  Landesschulinspektor,  Hofrat  Johann  Franke  zum  Inspektor  für  das  gewerbliche 
Bildungswesen  der  metallindustriellen  Richtung  in  technischer  Beziehung 
und  den  Landesschulinspektor  Anton  Stefan owicz  zum  Inspektor  für  das  gewerb- 
liche Bildnngswesen  in  artistischer  Richtung  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

znm  Mitgliede 
der  Kommission  fnr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifing  ans  dem  Baningenienr- 

fache    an    der   technischen    Hochschnie    in   Graz    der   Statthalterei  -  Ingenieur    Dr.  Hans 

LSschner, 

Biun  Bezirkssohulinspektor 
ffir  die  böhmischen  Schnlen  des  Schnlbezirkes  ESnigliche  Weinberge   unter 

Enthebung  von  der  Funktion  eines  Bezirksschulinspektors  für  die  böhmischen  Schulen  im  Schul- 
bezirke Kolin  der  Bürgerschul- Direktor  Josef  Libicky  in  ^i2kow, 

stun  Direktor 

der  Staats-Gewerbeschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Direktor  der  Staats- 

Gewerbeschnle  in  Salzburg,  Regierungsrat  Yitus  Berger, 

der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschale  in  Brfinn  der  bei  der  statthalterei  in  Prag 

in  Dienstesverwendung  stehende  und  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  bekleidete 
Fachvorstand  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Schedibaner. 


Der  Minister   für  Kultus   und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Anton  Bum  als  Privatdozenten  für  Chirurgie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Professors  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Königliche 
Weinberge  Dr.  Emanuel  Peroutka  als  Privatdozenten  für  griechische  und 
Tömische  Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Pabisch  in  Wien, 
dem  Oberlehrer  Josef  Micke  in  Würben thal, 
dem  Oberlehrer  in  Efimitz  Johann  EaSpar, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  Berger  in  Zamrsk  CBöhmen)  and 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Yolksschole  in  Liezen  Johann  Ullrich 
den  Direktortitel  verliehen,  femer 

den  Professor  am  technologischen  Gewerbemnsenm  Rudolf  Abendroth 
in  die  Yin.  Rangsklasse  befördert. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1904/1905  werden  an  der  k.  und  k.  Eonsnlar-Akadeiie 
Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlich  2600  Kronen  nnd 
2000  Kronen  zn  vergeben.  Letztere  können  an  besonders  befähigte  und  bedürftige  Kandiditen, 
eventuell  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  simtlick 
Zöglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  Unter 
schied,  als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Sektioi 
zerfällt.  An  der  ersteren,  welche  für  die  Kandidaten  des  Konsulardienstes  im  Oriente  im  engeres 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  auch  das  Türkische 
fsowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfssprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämtliche  Hörer  der  Akademie  fünf  Jahre. 

Für  den  Konsulardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  SSöf^iageii 
eine  spezielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  zwei  letzten  Jt]l^ 
fangen  geboten. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  onteübait 
Pauschalgebühr,  welche  in  halbjährigen  Baten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  März  jeda 
Jahres  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge,  welche  im  Genüsse  einer  Staats dotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Er^nzungsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Zögling  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  EinrichtoBgi* 
beitrag  von  240  Kronen  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwisdie, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnung,  Yerköstiguigf 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege,  sowie  die  vollständige  Adjustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufiaahme  in  die  Konsular-Akademie  nur  für  den  Fall  der  Y^eilioBg 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ansdrücklicb  0 
bemerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotttioi 
beteilten  Zöglinge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitong  definitiv 
für  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angeftngei 
eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen  erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kano,  vo* 
Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch  jenen  Zöglingen  zuteil  werden,  wdcbe  w 
zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 
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Au£Dahm8werber;  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufinahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  allfällige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufoahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschlieOen : 

I.  Altersnachweisung; 

n.  Heimatschein; 

m.  Impfungszeugnis; 

lY.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitiltsdienste  stehenden  Organe 
auszustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandidat 
vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei; 

y.  s&mtliche    Zeugnisse    über     die    zurückgelegten    Gymnasialstudien,     mit  Einschluß 
des  Maturitätszeugnisses; 

VI.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 

yn.  Hinsichtlich  solcher  Kandidaten,  welche  erklären,  die  Aufinahme  in  die  Konsular- 
Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung  einer  Staatsdotation  anstreben  zu  können, 
sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  Vermögensverhältnisse  anzuschließen. 

Vni.  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Vormünder  sämtlicher  Kandidaten  eine  Erklärung 
beizubringen,  daß  die  systemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sub  VU 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatsdotation  entfallenden  Aufzahlungen  —  von 
denselben  entrichtet  werden  können. 

Diejenigen  P.  T.  Eltern  und  Vormünder,  welche  sich  um  die  Aufnahme  ihrer  Söhne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  Konsular-Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  vorschrifts- 
mäßig gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses 
und  des  Äußern  in  W  i  e  n  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bist.  September  d.  J. 
bei  der -Akademie-Direktion  (Wien,  Favoritenstraße  Nr.  1 5)  einzureichen. 

Zu  der  vorgeschriebenen  Aufinahmsprüfung,  welche  Anfangs  Oktober  j.  J.  an  einem  zu 
bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Konsular-Akademie  abgehalten  wird,  werden  nur 
jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten  Belege  beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprüfung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 

a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Westphälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Kongreß  1878, 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Auftiahmsgesuche  angeführten  Sprachen, 
cJ  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k.  und  k.  Konsular-Akademie 
eingeholt  werden. 
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An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangt  mit  1 .  September  d.  J.  eine 
Assistentenstelle  fUr  Chemie  und  Naturgeschichte  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Eorrepetitionen,  Übungen, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  unter- 
stützen und  im  ttbrigen  den  Anordnungen  des  k.  und  k.  Marine  -  Akademie  •  Kommandos  nadi- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
beziehungsweise  die  bosnisch -herzegowinische  Landesangehörigkeit,  die  physische  Eignung  und  die 
Zulassung  zur  Lehrbefähigungsprüfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschulen,  sowie 
die  Befähigung  zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  ümstilnden  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr.  6d 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert .  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Quartiers- 
entschädigung  von  240  Kronen,  zusammen  also  1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  Bestim- 
mungen zu  instruieren,  mit  den  Frequentations-,  eventuell  auch  Kolloquienzeugnissen  und  überdies 
mit  einem  Curriculnm  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-Akademie-Kommando 
in  Fiume  bis  31.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schriftliches  Übereinkommen  abge- 
schlossen. Eine  Enthebung  von  der  hiebei  übernommenen  kontraktlichen  Verpflichtung  findet 
in  der  Regel  nur  mit  Schluß  des  Studienjahres  statt. 

An  der  deutschen  Handels-Akademie  in  Olmfitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  zur  Besetzung: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Geographie 

und  Geschichte  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitiltszulage  tob 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  ftinf  Qninquennalzulagen  verbunden,  von  welchen  die  beideD 
ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch  kann  das  Kuratonon, 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bew&hrt  laX, 
Begünstigungen  in  dieser  Richtung  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  Diens^ahren  einriomeiL 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maßgabe  der  für  die  PeosioDi- 
behandlung  des  staatlichen  Mittelschullehrerpersonals  pensionsfäbig ;  die  Buhegehalte  werdeo 
in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordernis  von  der  Handels- 
und  Gewerbekammer    und  von    der  Stadtgemeinde  Olmütz  zu  gleichen  Teilen    aufgebracht  wird. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  mit  teilweiser  Prtifung  oder  in 
PrUfungsstadium  befindliche,  jedoch  nur  mit  einem  Jahresgehalt  von  2000  Elronen,  bestellt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre,  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie 
gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Alters-  und  Studien -Nachweisen,  den  Prüfungs-  ood 
sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Oberbollabrnnn  gelangen  mit  Beginn  des  Scholjabres 
1904/1905  zwei  provisorische  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  t^ 
Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericMeteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beiden 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berflctacW' 
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Am  Staats  -  Gymnasium  in  Oberboliabrann  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichk^eits-  und  dem  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten 
städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Jnbilänms-Realgymnasinm  in  Kornenbnrg  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle,  beziehungsweise 
eine  Supplen^t anstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  der  provisorischen  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers  an  Staats- 
Mittelschulen  sowie  ein  jährliches  Holzdeputat  von  7  Kubikmeter  weichem  und  3  Kubikmeter 
hartem  Brennholz  verbunden. 

Die  Snpplentenstelle  ist  mit  jährlich  2400  Kronen  dotiert.  Für  diese  Stelle  könnten  auch 
ungeprüfte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Im  übrigen  finden  dieselben  Bestimmungen,  wie  sie  an  den  Staats-Mittelschulen  gelten, 
Anwendung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim 
Kuratorium  der  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aman  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Emman  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
H.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
besuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
8chul,rate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
^etnche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  Gesetzes  Tom 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Mit  Schluß  des  laufenden  Schu^ahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
vom  k.  k.  Landesschnlrate  ffir  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Kandidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats-Schuldienste  an  Gymnasien, 
Bealgymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  M&hren 
anstreben,  für  das  Schuljahr  1904/1905  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Aufiiahne 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
obenzitierten  Ministerial- Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.,  nnd 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt 
sind,  unmittelbar  an   den    k.  k.  Landesschulrat  für  Mähren    in  Brunn   einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  geno^mmen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1904/1905  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen;  frühere  Vormerkungen  haben  ftlr  das  Schuljahr  1904/1 905 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche ,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  PrUfting, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 
Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 

nach  ei*folgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  aktiven  Dienstleistung 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  tob 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflektieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  nnd 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats- Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  erwähnten  Ministeriii- 
VerordnuDg  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Direktion  bestätigten,   oben  erwähnten  Tabelle. 

Am  Staats-Gymnasinin  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelingt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasBiicJ** 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  philosophisch« 
Propädeutik  approbierten  oder  subsidiär  verwendbaren  Bewerber  zur  Besetzung. 
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Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ByBtemm&Bigen  Beztige  verbanden  aind,  haben 
ibre  geharig  iDitroierten  Gesuche  mit  dem  etwugeo  AnBochen  um  EinrecbDiug  Ton  Sapplenten- 
DieDB^abren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  .Tani  d.  1.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  HKbren  in  BrQnn  einznbringen. 

Am  Kaiser  Frane  Joseph -Gymnaainm  (Landes  -  Unter-  und  Eemmiinal-Ober- 
gymnasinm)    mit   dentsclier  Uoterrictitssprache  in  Hihr.-SchÖnber{^  gelangen  mit 

Beginn  des  ScbuDabres   1904/1905  iirei  Lebratellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    für    Griechisch    ond    Philosophie    ab    HanptfKcher, 

Latein  als  Nebenfach,  efentaell  Latein  und  Qriechiacb  ab  Eauptacber, 
mit  subsidiärer  Verwendung  für  philoaopbiscbe  Propidentik, 

2)  eine  Lehrstelle  fur  Deutsch  als  Hauptfach  inTerbindnng  mit  klaeiischer 

Philologie. 

Mit  diesen  Lebrslellen  sind  die  für  Staats-HJttel schalen  normierten  Bezüge  Terbnnden. 
Das  ReziprozitSlsrecht  wurde  der  AnsUlt  durch  den  Ministerial-ErlaS  vom  19.  November  1894, 
Z.    21182,  zuerkannt 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  Jnli  d.  J. 
beim   Gemeindertte  der  Stadt  Hübr.-ScbOnberg  einzubringen. 

Am  bSbmiBchen  Prirat-Obergymnasinm  mit  öffentlichkeitsreeht  zu  Hohenstadt 
in  Mäliren  kommen  anfangs  des  Scbnljahres  1904/1905  folgende  LebrstcUeD  sur 
Besetzung : 

1)  eine  definitive  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Fh;Bik, 

2)  eine  definitive  Lehratelle  der  klasiischen  Philologie  für  Ober-  nnd 

der  bühmischen  Sprache  fllr  Untergjmnaaien, 

3)  eine  definitive  Lehrstelle  der  böhmischen  und  deutschen  Sprache 

fUr  Obergymnasien,    eventoell    der   deutschen  Sprache   fUr  Ober-    und    der 
klassischen  Philologie  fUr  Untergymnaaien. 
Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbandenen   Gehalle    sind  dieselben  wie  an  den  Staals-Hittel- 
Bchnlen. 

Die  Gesuche  sind  bis  7.  Juli  d.  J.  an  den  Ausschuß  der  „Üstfednf  Hatice 
Skolski"   in  Prag,  SpileD&  34,  zu  richten. 

Am  Staats-ßymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 
Beginn  des  Schutjabrea  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  mit  den  System  mäßigen  BesUgen  zur  Besetzung. 

Die  gebärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Koitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopptenien- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  desGesetzes  vom 
19.  September  1898,  K.-G.-BLNr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Am  Kronprinz  Rndolf-diymnasinm  in  Priedek  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljabres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  system- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehi^rig  insCmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Knltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetses  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche 
wlbat  Anzuführen. 
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An  der  Staats-Realschale  im  VII.  Wiener  fiemeindebezirke  feUogt  mii   I . 

tember  d.  J.  die  Stelle  eines  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemler  189 
R.-6.-fil.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  AnsprUcLen  zur  BeBetzung. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  ünterricbt  gericliiell 
Gesuche  sind  auf  dem  «orgescb riebe uen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  L&nde 
Bcbulrate   für  Niederösterreich   in   Wien   einzubringen. 

Verapätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesu^-be  «erden  nicht  beradcBichtii 

An  der  Staats-Realschnlp  im  VII.  Wiener  Gemeintlebesirke  kommen  mit  Begn 
des    Schuljahres    1904/1905    zwei  Lehrstellen,  und  zwnr: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Hslhemalik  und  Physik  als  Hauptfächer  and 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstetlende  Geometrie 

HaU[)tflLcber 
mit  den    im  Gesetze  vom    19.  September    189S,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,    normierieo  Beittgen    i 
Besetzung. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichtei 
Gesuche  sind  im  Torgesrkri ebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landl 
Bchulrate  fUr  Niederilsterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  1 0  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anredmu 
ihrer  Supplenten-Dienslzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  Belbst  anzufilhren. 

Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berild 
sich  [igt. 

An  der  Staats-Realscliiile  im  X.  Wiener  tiemeindebeitirk«  gelangt  mit  I.  f 
tember  d.J.  eine  ne  usfst  e  m  isiert  e  wirkliche  Lehrstelle  fllr  FranzOsi  «ch  a 
Deutsch  als  Hauptftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G,-Bt.  Nr.  I 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  dos  k.  k.  Ministerinm  tar  Hn 
und  Unierricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jnll  d. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederi^slerre  ich  in  Wien  einEoreichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  g  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1S9S,  B.-G.-I 
Nr.  173,  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstceit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geiad 
selbst  anzufahren. 

Versp&ti?t  eingelangte  oder  nicht  entspri'chpud  belegte  Gesuche  ktinnen  nicht  berUckiiclili 
werden. 

An  der  Staat^^'RcalscliuIt^  im  XVIII.  Wiener  Cemeindebezirke  gelangt  mit  1.  Sf\ 
tember  d.  J.  eine  Lehrstelle  filr  Mathematik  und  ilars  teil  enile  Geometri 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Geseti^e  vom  lO.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normieiti 
Bezügen  zur  Besetznng. 

Die  gehJlrig  belegten,  au  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gericlit«M 
Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.J,  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  heim  k.  k.  Laodtt 
ichulrate  für  NiederOsterr eich  in  Wien  einzubringen. 

Bewertier,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Ansprach  auf  Anrecbnin^ 
ihrer  Supplenten- Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmällig  belegte  Gesuche  werden  nicht 

An  der  Staats- Reslsch nie  im  XVIII.  Wiener  ßemeindebezirke  gelangt  mit  BepJ« 
des  Schuljahres  1904/1905  eine  Snp  plen  t  ens  t  el  le  fllr  deutsche  und  fr  snsOsiiC^e 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  wallen  ihre  Gesuche  samt  Beilageu  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dec  DJrekttpl 
der  genannten  Anstalt  einbringen. 

Im  Falle  sich  ein  approbierter  Bewerber  nicht  melden  sollte,  (tadeo  Aurb  iiii||i|p)w 
Kandidaten  Berllcksichtigung. 
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An  der  k.  k.  Franz  Joseph  -  Realschale  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  Deutsch  und  Geographie  und 
Geschichte  für  die  unteren  Klassen  zur  Besetzung. 

Die  entsprechend  dokumentierten  Gesuche  sind  bis  10.  Julid.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  zu  richten. 

An  der  k.  k.  Obeirealschnle  in  Klagenfart  kommt  mit  1.  Oktober  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1904/1905  die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten,  gehörig 
belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dienstleistung  von  etwa  16  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden,  deren  Remunerierung  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Brod 

gelangen    mit    Beginn    des    Schu^abres    1904/1905    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    für   Französisch  und    Böhmisch    oder   Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle   für  Böhmisch  u n d  D e u t s c h  mit  subsidiärer  Verwendung 

im  Französischen. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Unterrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Anspitz 

gelangt  die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn 
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An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellang  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Elronen,  eine  QuartiersentschädiguDg 
von  1000  Kronen,  eine  Aktivitätsznlage  von  350  Kronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  femer 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  Equipiemngs- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erwächst  der  Anspruch  auf 
Pensionierung  nach  dem  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamten 
für  das  Lehrfach.  £r  bekleidet  die  VII.  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtong 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Alterszulage  in  die  YI.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzabringen  und 
denselben  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungs- 
weise ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und 
die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  ?od 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  VII.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs* 
Ministeriums,  Marinesektion,'  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  1 .  September  d.  J. 

eine    Lehrstelle    für    deutsche    und    französische    Sprache    als    Hauptfächer  w 
Besetzung. 

Bewerber,    welche  auch    für   englische  Sprache   geprüft   sind,    erhalten    den  Vorxog. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentscbädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  f&nf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Krooeo 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionieniog 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebührt 
überdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   160  Kronen. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterreal schule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  vii 
Gnmd  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten 
Alterszulage  in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befiödcn, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährig^D 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung,  definitiv  em^^ 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiv«'' 
ErneuDung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerseitig^ 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 
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Die  Bewerber  habeu  ibre,  an  du  k.  und  k.  SeichB-EriegB-HiDisteriain  gMarme-Sektion" 
in  Wien  gerichteten  GeBache  im  TorgeschriebeneD  Dienstwege  bis  10.  Juli  i.  J.  beim 
k.  and  k.  Hafen-Admiralate  in  Fola  ainznbringen  nnd  den  Gesachen,  die  das  Alter 
(nicht  Obencbrittenes  40.  Lebenqahr),  die  SBterreicfaiacbe,  bezieh nnp weise  ungarische  Staata- 
bOrgerscbaft,  du  tsdelloBe  Torieben,  die  Stadien,  die  Lehrbefilhignng  and  erentaell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  and  Terwendnng  ans  weisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Hilitftrante 
angestelltes  Zengnis  über  den  GeanndheitszuBtand  des  Bewerbers  beiznacIilieDen. 

Die  Kosten  der  Obersiedlniig  des  mit  1 .  September  1.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von  seinem 
gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trilgt  das  Harine-Arar  nach  dem  fUr  Huinebeunte  der 
IX.  RangsklaBse  festgefietiten  Ansmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zn  diesem  Zwecke  eine 
Marachronte  ansgestellt  and  ein  entspr  Bebender  Reisevotschofi  gegen  nachtiftgliche  Terrechonng 
gew&hrt. 

Erentaelle  AaakOnfte  käonen  ron  der  Prftsidisl-Eanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriega- 
MiniBterinms  „Marine- Sektion"   in  Wien  direkte  ebgebolt  werden. 

Ad  dem  mit  dem  Reclite  der  Öffentlicbfceit  und  der  RezJprotitSt  ausgestatteten 
seebsklassigen  stSdtiscIieii  Mäddien-L^zeam  in  Brflnn  gelangen  mit  Beginn  des  nachBten 

Scha^'ahres  znr  Besetzung : 

1)  Eine    Lehrstelle    für    Geschichte    and  Geograpliie.    Hit    dieser  sind 

die  für  Staats  -  Uittelschallehrer  bestimmten  BesUge  and  Ansprüche  Terbundeo. 
Erforderlich  ist  die  LehrbefAhigang  fUr  Mittelschalen,  respektive  MUcben-Lyzeen. 
Gegebenenfolls  wird  diese  Stelle  aach  prorisoriach  oder  durch  einen  Supplenten 
beaetzt. 

2)  Eine    Snpplentenatelle    für    Dentsch     (womöglich     in    Terbindang    mit 

Franzüsisch)  gegen  eine  Jahreabezahlnng  von  2400  Kronen.  Es  kann  anch 
anf  noch  ungeprüfte  Bewerber  Rnckaicht  genommen  werden. 
Die  an  einer  äffeatlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  am  die  erst- 
genannte Lehrstelle  wollen  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Oemeinderat  der  Landeshauptstadt 
BrUnn  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege,  die  Bewerber  oder  Bewerberinnen  am  die  Supplentea- 
Btelle  anmittelbar  an  die  Direktion  dea  städtischen  Madchen-Ly zeums  in  BrUnn 
bis  30.  Juni  d.  J.  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsaustalt  in  Troppun  gelangt  mit  dem  Beginne 
des  Schaljahres  1904/1905  die  Stelle  einer  definitiven  Cbungsachallehrerin 
mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetanng. 

Die  Bewerberinnen  am  diese  Stelle  mtlssen  die  LehrbefAbigung  für  eine  Fachgruppe  an 
BUrgerscbDlea  mit  dentscber  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ansdrUcklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  tUr  Kultus  ond  Dnlerricbt  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrate  fUr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats- tie  werbe  schale  in  Bielitz  gelangt  mit  16.  September  d.  J. 
eine  AsBiatentenatelle  für  chemische  Technologie  mit  einer  Jabresremuneratton 
von    1 200   Kronen   zur   Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  achlesiache  Landesregierung  zu  etilisieren,  mit 
den  nötigen  Dokumenten,  sowie  einem  ron  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  Wohlverb alti mg s- 
Zeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  zu  belegen  und  bis  lO.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  ubgena unten  Anstalt  einzubringen. 
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An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  Ton  3800  Kronen,  eine  Quartiersentschädigung 
Ton  1000  Kronen,  eine  Aktivitätsznlage  von  350  Kronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  femer 
der  Anspruch  auf  fünf  Qninquennalzulagen,  Ton  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  yerbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  £quipiemng8- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erwächst  der  Anspruch  aof 
Pensionierung  nach  dem  Militär- Yersorgnngsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamten 
fttr  das  Lehrfach.  £r  bekleidet  die  VII.  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtong 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Alterszulage  in  die  YI.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und 
denselben  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungs- 
weise ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und 
die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  ?od 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebesmte 
der  VII.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrecbnang 
gewährt. 

Eyentuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums,  Marinesektion,'  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  1 .  September  d.  J. 

eine    Lehrstelle    für    deutsche    und    französische    Sprache    als    Hauptfächer  iv 
Besetzung. 

Bewerber,    welche  auch    für   englische  Sprache   geprüft   sind,    erhalten    den  Vorzog. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  Aktiritätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  anf  fünf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensioniernng 
nach  den  hiefilr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebührt 
überdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  anf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten 
Alterszulage  in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung,  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiren 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerseitig^ 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 
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Die  Bewerber  haben  ihre,  an  dos  k.  und  k.  Reicks-KriegB-Ministeriom  „Marine-SektioD" 
in  Wien  gerichteten  Gesache  im  Torgeachri ebenen  Dienstwege  bis  10.  Jnli  d.  J.  beim 
h.  and  k.  Bafen-Admiralate  in  Fola  einzobringen  nnd  den  GetDcken,  die  dt»  Alter 
(nicht  UberschritteneB  40.  Lebensüahr),  die  ÖBteireicbiBcbe,  beziehnnpweise  nngarische  Staats- 
bürgerschaft, das  tadellose  Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbeßthignng  und  erentneU  die  biaherige 
Lehrttttigkeit  ond  Verwendung  aus  weisenden  Dokumente,  Bowie  ein  von  einem  Hilitlrarate 
angestelltes  Zeugnis  Über  den  GeBondheitszastand  des  Bewerbers  beizuBchlieBen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  1.  J.  lu  ernennenden  Bewerbers  tou  seinem 
gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trKgt  das  Marioe-Arar  nach  dem  für  Marinebeamte  der 
IX.  SangsklaBse  festgesetzten  Ansmafie.  Dem  Betreffenden  wird  in  diesem  Zwecke  eine 
HarschroDte  ausgestellt  nnd    ein  entsprechender  Reisevorschnfi  gegen  nachtitgliche  Terreehnung 

Eventuelle  Anskttnfte  können  tob  der  Prisidial-Eanzlei  des  k.  nnd  k.  Keichs-Kriep- 
Hinisterinms  „Marine- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  dem  mit  dem  Recbte  der  Öffentlichkeit  nnd  der  ReziproeitSt  ausgestatteten 
sechsklassigen  städtiseben  HJidchen-Lyzenm  in  BrQnu  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten 
Scholjahres  zur  Besetzung: 

1)  Eine    Lehrstelle    für    Geschichte    and  Geographie.    Mit    dieser  sind 

die  fUr  Staats  -  Mittelschullehrer  bestimmten  Beziige  nnd  AosprUcbe  Terbnnden. 
Erforderlich  ist  die  Lebrber&higung  fUr  Mittelschulen,  reEpektive  Mädcben-Lyzeen. 
Gegebenenfalls  wird  diese  Stelle  anch  proTisoriBch  oder  dnrch  einen  Supplenten 
besetzt. 

2)  Eine    Snpplentenstelle    fUr    Deutgeh     (womöglich    in    Verbindung    mit 

Französisch)  gegen  eine  JahreBbezablnng  ron  2J00  KroDen.  Es  kann  auch 
auf  noch  ungeprüfte  Bewerber  Rflcksicht  genommen  werden. 
Die  an  einer  öETentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  die  erst- 
genannte Lehrstelle  wollen  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Oemeinderat  der  Landeahaoptstadt 
BrUnn  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege,  die  Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  die  Supplenten- 
atelle  unmittelbar  an  die  Direktion  des  städtischen  Mftdchen -Lyzeums  in  Brunn 
bis  30.  Juni  d.  J.  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne 

des  Scbuljabres  1904/1905  die  Stelle  einer  definitiven  ObangBBchnllehrerin 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Beaetinng. 

Die  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  mUssen  die  Lehrbefähigung  fUr  eine  Fachgruppe  an 
Bürgerschulen   mit  deutscher   Unterrichtssprache   nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  EompetenzgeBnche  ausdrücklich  gellend  zu  machen,  da  nachtriLglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berUcksicbtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Aaf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  anarelcbend  belegte  Gesuche  wird  keilte  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschole  in  Bielitz  gelangt  mit  16.  September  d.  J. 
eine  Assistenten  stelle  fUr  chemische  Technologie  mit  einer  Jahrearemuneration 
von   1 200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesnche    sind  an  die    k.  k.  schleaische  LandesregieruDg  zu  stilisieren,    mit 
den   nötigen   Dokumenten,   sowie   einem   von   der   Heimatsgemeinde    ausgeBtelllen   Wohlverbaltiings- 
leugniase,   in  velcbem  der  Zweck  der  Ausstellun);  angeführt  ist,   ni  belegen  und  bia    10,  Jnli  d 
bei  der  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  einzuliringeo. 
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An  der  Eommnnal-Handelsscbnle  in  Brfix  gelangt  mit  Beginn  des  Scba\jahres  1 904/1905 
eine  Sapplentenstelle  für  Stenographie  nnd  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jabresgehalt  von  2000  Kronen  and'  die  VerpfiichtaDg  verbonden, 
nicht  nur  bis  zum  Höchstausmaße  von  20  Stunden  wöchentlich  an  allen  ünterrichtsabteilungen 
der  genannten  Anstalt  zu  unterrichten,  sondern  auch  einen  Teil  der  Direktionsschreibgeschäfte 
zu  übernehmen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Stenographie  an  Mittelschulen  nnd  eine  schöne 
Handschrift  besitzen,  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  nebst  den  Alters-  und 
Studiennachweisen  sowie  den  Zeugnissen  über  die  bisherige  praktische  Verwendung  bis  1 .  J  a  1  i  d.  J. 
an  das  Kuratorium  der  Kommnnal-Handelsschule  in  Brüx  einsenden. 

Nicht  geprüfte  Bewerber  haben  sich  im  Laufe  des  Schuljahres  1904/1905  der  Früfimg 
für  das^Lehramt  der  Stenographie  zu  unterziehen. 

An  der  k.  k.  Lebranstalt  fftr  Textilindustrie  in  Ascb   gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Bangsklasse  für  die  Handels- 
fächer (L  Gruppe)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  Ton  500  Kronen 
sowie  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  zweimal  400  und  dreimal  600  Kronen 
?erbunden.  Für  die  Erlangung  der  YHL  und  VII.  Bangsklasse  sowie  für  die  Anrechnung  von 
Dienstjahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175, 
maßgebend. 

Die  Bewerber,  welche  für  die  I.  Fachgruppe  an  Handelsakademien  die  Befähigung  besitzen 
müssen,  haben  die  mit  einer  Lebensbeschreibung,  den  Prüfüngs-  und  Verwendungszeugnissen,  einer 
Qualifikationstabelle  sowie  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juni  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Facbscbnle  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  eine 

Lehrstelle  für  Geschäftsaufsätze,  gewerbliches  Rechnen  und  Buchführung 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtunng  zur  Führung  der  Kanzleigeschäfte  verbunden  nnd 
wird  für  dieselbe  der  Nachweis  der  diesbezüglichen  Lehrbefähigung  gefordert. 

Die  Stelle  gelangt  in  der  X.  Rangsklasse  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  (2200  Kronen 
Stammgehalt  nebst  400  Kronen  Aktivitätszulage  und  fünf  Triennalzulagen  im  Betrage  von 
200,  beziehungsweise  300  Kronen)  eventuell  auch  vertragsmäßig  mit  einer  JahresremnneratioD 
bis  zu  2400  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichtetes,  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  dem  Heimatsscheine, 
dem  mit  der  Angabe  des  Zweckes  von  der  Aufenthaltsgemeinde  ausgestellten  und  von  der 
zuständij^en  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  den  Studien-,  Prfifuogs- 
und  bisherigen  Verwendungszeugnissen  belegtes  und  gestempeltes  Gesuch  bis  20.  Juni  d.  J- 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N. 
einzubringen. 
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Ä  a  a  o  i  g  o, 


Die  nachbenannten 


BHüdeiisclinfteii  des  Wiener  k.  L  BHxideii-ErzieliiLiigs-Iiistitiites 

sind  bei  der  k.  k.  Sebnlbfieker-Verlags-Dlrektion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörterrerzeichnis  für  die  deutsehe  Rechtschreibung. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  .  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  ,       Rätsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Gesehäftsaufsätze  für  Blindenschulen.  ZusammeDgestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,,        „  yy        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 


Preis 

E 

h 

1 

2 

40 

70 

70 



70 

1 

80 

32 

— 

40 

4 



1 

60 

2 



3 

40 

4 

^^■" 
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In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbficher-Yerlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Ennst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfl&che 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen   Serie  ist  mit  2E  50  h,  jener   der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  aus  dem  Leben  der  Körner    .  Yon  A.  Hir^my-Hirschl. 

„  77.  Avaren »  H.  Schwaiger. 

„  78.  Karl  der  Große „  J.  Urban  und  H.  Lefler. 

„  79.  Kreuzzüge  II .  „0.  Friedrich. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  11.  Jasomirgott  .     .  „  G.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .      .     .     .  „  0.  Friedrich. 

,  82.  Walter  von  der  Vogelweide „  M.  Li  eben  wein. 

„  83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Kunst „  0.  Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIV.  Jahrhundert    .     .     .     .  „  G.  Hassmann. 

„  85.  Landsknechte  H „  G.  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  I.  und  Maria  yon  Burgund  .  „  6.  Lahoda. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  Seligmann. 

„  88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  m      .     .  „  0.  Friedrich. 

„  89.  Die  Karlskirche n  Ö-  Niemann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  y.  PflUgL 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XVm.  Jahrhundert       .     .  „  R.  Frank. 

„  92.  Moderne  Kriegsschiffe  II „  A.  v.  Pflügl. 

„  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest  .           .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichiscbes  Mittelgebirge   .  „  J.  N.  Geller. 

„  95.  Budapest  U „  R.  Radier. 

„  96.  Linz „  H.  Wilt. 

„  97.  Südtiroler  Wohnhäuser ,  J.  N.  Geller. 

„  98.  Fischer  und  Schiffer »  M.  Suppantschitsch. 

„  99.  Pferde „  A.  Pock. 

„  100.  Geflügel „St.  Simony. 


Die  Tafeln  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 
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Beilage  znm  Yerordnnngsblatte 

dir  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriiuits  fUr  Knltns  und  Unterricht 


Fersonalnschrichten. 

Seine  k.  nnd  h .  Apostolische  Migeetät  baben  mit  Allerh&chster  EntschlieSuDg  vom  1 3.  Jimi  d.  J. 
dem  jeweiligen  Rektor  der  Hochschule  für  Bodenknltor  a.  g.  das  Kecht  za 
Terleihen  gembt,  rthrend  seiner  Funktionsdaner  den  Titel  „Magnifizenz     za  fuhren. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esl&t  haben  mit  Allerhöchater  Entscbließong  vom  28.  Hai  d.  3. 
dem  Professor  der  Akademie  der  bildenden  EUnete  in  Wien  Joaef  Tantenbayn  aus  Anlaß 
der  Ton  ihm  erbetenen  Teraetznng  in  den  bleibenden  Rnbeitaad  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  taxfrei  a.  g.  za  verleiben  geruht. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoliacbe  M^jesat  habeo  mit  AlleiliöcbBter  EntachlieBong  vom  1 5.  Juni  d.  J. 
den  Professoren  an  der  nantischen  Sektion  der  Handels-  and  nautischen  Akademie  in  Triest, 
k«iaerlichem  Rat  Josef  Geicich  nnd  AmbroH  HarSÜC  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joaepb-Ordens  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Higest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  5.  Jani  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  PriTat-Volksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eüniggr&tz 
Lea  Winter  das  goldene  Terdienatkreuz  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Uiyest&t  haben  mit  Allethöchsler  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
der  bannherzigen  Schwester  Tom  Orden  des  heiligen  Karl  Borromäus  und  Krankenpflegerin  im 
Kaiser  Franz  Joseph  -  Krankenbanse  in  Rumbarg  Aloisia  Weißmanu  das  silberne 
Verdienst krenz  mit  der  Krone  a.  g.  za  verleihen  gernbt. 

Srinek.  und  k.  Apostolische  H^estttt  haben  mit  Allerhächster  Entachließnng  vom  1.5.  Juni  d.  J. 
d«r  Klanervirtnosin  Luise  Apfelbeck  in  Eger  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu 
Tsrleihen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hsjestat  haben  mit  Allerhüchsler  EntschlieQnng  vom  30.  Hai  d.  J. 
■-  g.  in  gestatten  geruht,  daß  dem  Oberbanrate,  Professor  Friedrich  Obmann  aus  Anlaß 
der  ToUenduog  des  vom  Vereine  „Carnnntnm"  dar ch geführten  Musealbaues  in  Dentsch- 
Alteabnrg    die  Atlerb itchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Sdneli.  ond  k.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  AllerhSchsbr  Entschließang  vom  30.  Juni  d.  J. 
^«m  Professor  an  der  SUats-ReaUchulp  in  Troppan    Josef  Ilnffmann  den  Titel    eines 
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Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Migestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entscbließnng  Yom  9.  Jnni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Landes-Oberrealscbale  in  Znaim  Reinhard  Mildner  taxfrei  den 
Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  zn  yerleihen  gerobt. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  I.  Staats-Gjmnasium  in  Tarnöw  Vinzenz  Martusiewicz  anläßlich  der 
?on  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnl- 
rates  a.  g.  zn  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Anthropologie  und  Demographie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 
Landes-Sanit&tsinspektor  D r.  H e i n r i c h  Matiegka  den  Titel  eines  außerordentlicheD 
üniversit&tsprofessors  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Skriptor  an  der  üniyersitätsbibliothek  in  Wien  Dr.  Josef  Donabaum  den  Titel  und 
Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Skriptor  an  der  Üniyersitätsbibliothek  in  Czernowitz  Dr.  Adolf  Bncker  den  Titel 
und  Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  8.  Joni  d.  J. 
dem  Skriptor  an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Johann  Hayrfeofer 
den  Tjtel  und  Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  8.  Juni  d.  J. 
den  Pfarrdechant  yon  Tom aj  Matthias  Sila,  den  Pfarrer  der  Mariah Ufer-Kirche  in  Trieit 
Anton  Lnpetina  und  den  Pfarrdechant  yon  Dolina  Josef  ZupaB  zu  Ehrendomherren 
bei  dem  Kathedralkapitel  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  3.  Jonid.  J. 
den  Katecheten  an  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  B  a  g  u  s  a  und  Direktor  des  dortigen  bischöflicbei 
Seminars  Anton  MafRoIi  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedralkapitels  in  Bagoit 
unter  Nachsiebt  der  Taxe  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  16.  Jnni  d.  J. 
den  geheimen  Bat,  Statthalter  a.  D.  und  Honorarprofessor  an  der  Lemberger  Üniyeniätt 
Dr.  Leo  Grafen  Piniiiski  und  den  Haoptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg 
Alexander  Barwinski  zu  Mitgliedern  des  galizischen  Landesschulrates  ftr 
die  nilchste  dreüährige  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen    geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msg'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  14.  Jonid.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Caslau  Peter  MuUer  zum  Direktor  des  Staats- 
Beal-  und  Obergymnasiums  in  Smichow  und  den  Professor  an  dieser  Anstalt  Josef 
Novik  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Öaslau  a.  g.  zu  ernennen  gerollt 
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Seine  h.  itnd  k.  ApostoliBcfae  H^jestlt  hab^  mit  Allerhöchster  EntBchlieBnng  >om  8.  Jani  d.  J. 
den  EoBtOB  «n  der  UDWersitilUbibliothek  in  Graz,  kaiserlichen  Bat  Dr.  Anton  Schlossar 
sam  üniTersit&tBbibliothekar  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatat  haben  mit  Allerhitchster  Entscbließong  vom  8.  Juni  d.  J. 
den  Skripter  der  Bibliothek  der  technischen  Hochscbnle  in  Graz  Dr.  Emil  Ertl  ad  personam 
sDm  EnstOB  bei  der  Bibliothek  der  genaooten  Hochschule  a.  g.  in  ernennen 
gemht 

Der  Ifinister  fOr  Knltna  und  Unterricht  hat  bei  der  atatistischen  Zentral- 
kommiBBion  den  Rechnungsrat  Rndolf  Krickl  zum  OberrecbnungBrate  nnd  den 
mit  den  Titel  eines  Rechnongsrales  bekleideten  Recbnungareridenten  Karl  Zwilling  zam 
RechoQDgsrate,  den  RechnungsofGzial  Joaef  WSrnhftrt  zum  Recbnangsrevidenten 
nnd  den  RecbnangBaasiBtenten  Robert  Wolfgang  Strobl  zum  Rech  nnngsoffizial 
ernannt. 


Tom  Minister  fUr  KnltoB  and  Unterricht  worden  ernannt: 

BOin  Präses 
der  reelitshistorisnhen  Staafsprfifangskominissioii  an  der  UniversitSt  in  Rrakan 
der  ordentliche  Professor  der  politischen  Ökonomie  daaelbat  Dr.  Joaef  Milewski, 

mm  Uitgllede 
der  Kommission    f&r   die   Abhaltung   der  11.  StaatsprBftang   aus    dem  Ran- 
ingenienrfaclie  an  der  bSbmiscben  tecbniscben  Hochsclinle  in  Prag  der  ordenhliche 
Profeasor  an  der  genannten  Hocbschnle  Johann  Hrislcy, 

mm  KuMtoa 
an    der  üniversitXtsbibliothefc    in    Wien    der    Skriptor    daaelbst    Dr.   Salomon 
Frankftirter, 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Graz  der  Skriptor  daselbst,  Privatdozent  Dr.  Johann 

Peisker, 

an  der  UniversitStsbibliotbek  in  Czernowitz  der  Skriptor  an  der  Universiültsbibliothek 
in  Wien,  Privatdozenten  Dr.  Theodor  Ritter  Ton  örienberger, 

mm  Skriptor 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  der  Amannensis  daselbst  Dr.  Karl  Raiiknscb, 

mm  Amannensis 
an  der  Bibliothek  der  tectaiiachen   Uochscbnle  in  Wien   der  Praktikant  der 

QnireraiUltBbibliotbek  in  Graz  Dr.  Johann  LenarSiÖ, 

an  der  Universitütsbibliothek  iu  CEemowitz  der  Praktikant  Dr.  Engen  Tarangnl, 
snm  Direktor 

der  Staats-Kealschale  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  an  der  Staats- 
Sealschole  im  XT.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Johann  Pitscfa, 

der  Staats-Realschnle  im  IX.  Wiener  Oemeindebezirke  der  Professor  an  an 
Staats-RealBchnte  im  1.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schalrat  Franz  Pejscba, 

der  Staats- Real  schule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Direktor  der  stanta- 

ttHl»ki<U   mit   ABaK„-ht.T   TTnMrrii-lifMaiirnrhn    in    Pilnnn    .TnHef  Heller. 
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zum  Direktor 
der  Staats-Realschnle  mit  böbmiscber  Unterrichtsspracbe  in  Prag-Nenstadt  der 

Direktor  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen   Weinbergen  Wenzel  Stary, 

der  Staats-Realsebnle  in  den  Koniglicben  Weinbergen  der  Direktor  der  Staats- 

Realschnle  in  Bakonitz  Franz  Wnrm, 

der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  IJnterricbtsspracbe  in  Pilsen  der  Professor 

an    der    Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in   Karolinental   Ladisla? 

DoIanslL;^, 

der    Staats-Realscbnle    in    Rakonitz    der    Professor    an    der    Staats-Realschule   in 
Pardubitz  Wenzel  Macboii, 

Bum  BeligionBlelirer 

an    der   Lebrerbildnngsanstalt    in   Innsbruck    der    snpplierende    Religionslehrer  ai 
dieser  Anstalt  Anton  Mfiller, 

lum  definitiven  Hauptlehrer 

an    der   Lebrerbildnngsanstalt   in    Laibacb    der    proYisorische    Hauptlehrer   an   der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Dr.  Valentin  EnSar, 

STun  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Knttenberg  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbiidnnfi- 

anstalt  in  Poliöka  Engelbert  Rnfer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika  der  Professor  an  der  Landes-Realschule  11 
Bucowitz  Anton  Slima, 

sum  proviBorisohen  Hauptlehrer 
an   der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  ttorz   der  Supplent   an   der  LehrerinneD- 

bildungsanstalt  in  Laibach  Josef  Cizel, 

sum  definitiven  ÜbungssohuUehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  provisorische  übungsschniiehrer  «b 

dieser  Anstalt  Rudolf  Rieger, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Czemowitz  der  provisorische  Übungsschullehrer  an 
dieser  Anstalt  Otto  Znkowski, 

lum  ÜbungBBOhuUehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Salzburg  der  Burgerschuilehrer  Eonrad  Lindfi- 

tbaler  in  Salzburg, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Freiberg  der  Lehrer  an  der  Mädchen-BürgerschDle 

in  Freiberg  Johann  Vincent, 

zum  proviBoriBohen  ÜbungBsohullehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Czernowitz  der  suppHerende  Übungsschullehrer  as 

dieser  Anstalt  Basil  Zurcan, 

an  der  Ubnngsscbnle  der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  bSbmiseher  Unterrichts- 
spracbe in  Br&nn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Leopold  HeiniS, 

zur  MuBiklehrerin 
an    der  Lebrerinnenbildnngsanstalt   in   Wien    die   Übungsschullehrerin  an  dieser 

Anstalt  Earoline  Völkl, 

zur  ÜbungBBOhullehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Troppan  die  Yolksschullehrerin  AnnaBi^I 

in  Sternberg, 
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Btun  dellnitiven  Tuml^irer 
an  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  fiemeindebezirke  der  nippiierende  Tutd- 

rer  an  dieser  Anstalt  Jalins  Troniier, 

an  der  I.  dentschen  Staats  -  Bealschnle  in  Prag  der  Nebenlehrer  far  TmneD  am 
AtB-GymnaBiam  in  Leitmeritz  Franz  Pohl, 

an  der  Staats -Realselinle  in  Teplitz  -  ScliSnaa  der  definitiTe  Tamlehrer  a&  der 
dentschen  Btuu-Eealschule  in  Frag  Theodor  Fischer, 

an  der  Staats- Realsehnle  in  Jnngbnnzlan  der   proTisoriHche  Turnlehrer  an  der 

Ats-Re«1schnle  in  Königgratz  Tinzenz  Volejnik, 

an  der  Staats-Realsehnle  il  Ziikow    der  Nebenlehrer  fbr  Tomen    an  dieser  Anstalt 

Lton  Srojsik, 

lom  proriBOTlBclien  Turnlehrer 
an    der    Staats -Realscknle    in    KSniggrStz     der     Nebenlehrer    fUr    Tumen    im    der 
lats-ResIschule  in  JangboBilaa  Weneel  velkoborsk^. 


Der  Minister  für  Knltas  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  in  die  VIII.  Rangs- 
asse befördert: 

Dr.  Augnst  Hsberda  am  Franz  Joseph- Gfmnasinm   in  Wien, 

Dr.  Johano  Schftrnagl  nnd  Dr.  Friedrich  Lsdek  am  Staats- Gymnasium  im 
.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Siegfried  Mekler  am  Elisabeth-GymnasiDm  in  Wien, 

Dr.  Karl  Ertl  am  Staats-Gymnasium  im  TL  Wiener  Gemeindebesirke, 

Dr.  Florian  Weigl  am  Staats- Gymnasium  im  Yin.  Wiener  Gemeindebesirke, 

Dr.  Johann  MfiUuer  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Franz  Nenmaun  am  Staats-Gjmnasinra  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Ferdinand  Holsner,  Bobert  SeebSek  und  Rudolf  Enesek  am  Staats- 
mnasium  in  Floridsdorf, 

Dr.  Johann  Czemf  nnd  Dr.  Georg  SchÖn  am  Staats ' Gymnasiom  in  Wiener- 
e  u  s  t  a  d  t, 

Dr.  Emil  Stern  an  der  Staats-Realschule  im  I.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Ernst  Kaller  und  Anton  Stangl  an  der  1.  Staats-Reatscbule  im  11.  Wiener  Ge- 
indebezirke, 

Martin  Watzgfr  und  Dr.  Leopold  Wnpth  an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wien  er 
meindebeiirke, 

Dr.  Arthur  Brandeis  an  der  Staats- Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Robert  Bittner  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

Dr.  Josef  Scbnbbauer  an  der  Staats -Realschule  in  Steyr, 

Dr.  Kamillo  Haeiner  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Ladislaus  Pazdirek  am  IT.  Staats-Gymuasinm  in  Graz, 

Ferdinand  Kroier  und  Martin  Sebastian  an  der  Staats-Realschnle  in  Gra^t, 

Johann  Vint-SChger  Ritter  von  Altenburg  zu  Neaberg  am  Staats -Gymnasium 
Klagenfurt, 

Gustav  Temper  an  der  Staats-Realscbnle  in  Elagenfurt, 

Hngo  Skopal  am  Staats-Gymnasiam  in  Rudolfswert, 
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Bernhard  Sever  am  Staats- Gymnasium  in  Pola, 
BUdiger  Solla  an  der  Staats-Realschnle  in  Triest, 
Josef  Girardi  am  Staats-Gymnasinm  in  Rovereto, 
Friedrich  Schneller  an  der  Staats-Realschnle  in  Rovereto, 
Maximilian  Riba  am  Staats- Gymnasium  in  Briix, 
Josef  LSffler  am  Staats-Gymnasiam  in  Eger, 

Dr.  Rohert  Lieblein    am    Staats- Gymnasium    mit   deutscher    Unterrichtssprache    in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Franz  Federsel  am  Staats-Gymnasium  in  Er  um  au, 

Matthias  Wiedermann  und  Konrad  Stibitz  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron, 

Karl  Richter  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Neu  Stadt 
(Stephansgasse), 

Anton  Schwarschnig  am  Staats-Gymnasinm  in  Reichenberg, 

Franz  Heisinger  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow, 

Johann     Steiner     an    der    Staats  -  Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
Karolinenthal, 

Josef  Klein  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Georg  Nittel  an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Ernst  Moeller  an  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg, 

Franz  überhnber  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Karl  Zieh  Ton  Rosenfeld  und  Alois  Pokom^  am  Staats-Gymnasium  in  Caslan, 

Dr.  Adolf  PleSinger  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

Dr.  Adolf  PaHzek  und    Anton  KoMnek    am  Staats-Gymnasinm    in  Hohenmaath, 

Wenzel  Kehik  am  Staats- Gymnasium  in  Jungbnnzlau, 

Paul  Kratochvil,    Josef  MartinOVSk]^    und  August   Trakal    am    Staats-Real-  nnd 
Obergymnasium  in  K  o  1  i  n, 

Wenzel  Frfihbaner,  Karl  Novik  und  Dr.  Johann  Havrinek  am  Staats-GyrnDasion 
inKöniggrätz, 

Franz    HrdlÜka    am    Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache   in  den 
Königlichen    Weinbergen, 

Anton  Jelinek  am  Staats-Reäl-  und  Obergymnasium  in  NeubydioT, 

Josef  Sypal  am  Staats-Gymnasium  in  Nenhaus, 

Adalbert  LepeSka  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Dr.  Wenzel  Niederle  am   Staats-Real-   und   Obergymnasium  in   Prag   (Kfemenecgasse), 

Dr.  Josef  Votruba  und  Dr.  Jaroslaus  Cbarvit  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag    (Tischlergasse), 

Josef    Erfliek    am    Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in   Prsg- 
Kleinseite, 

Franz  Hejda,  Franz   Lepä    und    Thomas   Donbrava    am    Staats-Real-   und  Ober- 
^mnasium  in  Pf  ihr  am, 

Z  d  e  n  k  0  Enfliier,  C  ö  1  e  s  t  i  n  Pastor   und  Franz   Svoboda    am  Staats-Gymnasinn  in 

R  a  u  d  n  i  t  z, 

Josef  Trnbl  und  Wenzel  Sejvl  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenau  a.  K., 

Emannel  CÜvka  und  Dr.  Wenzel  PetHk  am  Staats-Gymnasium  in  Schi  an, 

Johann  ChTal  am  Staats- Gymnasium  in  T  a  b  o  r. 
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Heinrich  TaSke  am  Staats- Gymnasium  in  W  i  1 1  i  n  g  a  u, 

Simon   Pokoj  nnd   Franz    BartoS    an    der    Staats-Realschole    mit    böhmischer    Unter- 
itssprache  in  B  u  d  w  e  i  s, 

Franz  Hniliika  an  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz, 

Johann  Lorifi  und  Franz  Novik    an    der    Staats-Bealschule   in   den  Königlichen 

ßinbergen, 

Johann  MatouSek  and  Dr.  Anton  Pleskot  an  der  Staats-Bealschnle   mit  böhmischer 
terrichtssprache  in  Pilsen, 

Franz  Danda  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Johann  SIMek  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Prag- 
t  s  t  a  d  t, 

Ferdinand    Hrubeä    an    der    Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in 
ag-Neu  Stadt, 

Maximilian  Hansmailll  und  Johann    Scbaster  am    I.  deutschen  Staats- Gymnasium 
B  rUnn, 

Dr.  C y r i  1 1  Knbinek  am  Staats-Gymnasium  in  I  g  1  a  u, 

Friedrich  Blank,    Richard    Dienel    und   Dr.  Bernhard    Schwarz    am    Staats- 
[nnasium  in  Mährisch-Trttbau, 

Karl  Gassmann  und  Anton  BacUechner  am  Staats-Gymnasium  in  Z  n  a  i  m, 

Anton     Eollmann     am     Staats  -  Gymnasium     mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
igarisch-Hradisch, 

Karl  Kadlec  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtsprache  in  Kremsie r, 

Adolf  Ustlipsk]^  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Dr.  Karl  Berger  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brtlnn, 

Johann  Bnrda  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 

Ferdinand  Twrdy  am  Staats-Gymnasium  in  Fried ek, 

Dr.  Heinrich  Fleisch  mann,   Dr.  Karl  Si^nnd  und  Wenzel  Babnschek  am 

•recht-Gymnasium  in  T eschen, 

Dr.  Karl  Werber  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppaa, 

Thomas  Szafran  am  Staats- Gymnasium  in  Brsezany, 

Onuphrius  Oeci6w  und  Josef  Scis^OWSki  am  Staats- Gymnasium  in  Buczacz, 

Polyeukt  Emit,   Ad  albert  Niemiec  und  A  n  t  o  n  Znbczewski  am  Staats-Gymnasium 
Drohobycz, 

Anton  Wojciechowski    am    Staats  -  Gymnasium    mit   ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
1 0  m  e  a, 

Matthäus  Jez  und  Dr.  Stanislaus  Koz^OWSki  am  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Anna 
Kraka  u, 

Dr.  Franz  Golba  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau, 

Dr.  Ludwig  Boratyilski  und  Johann  Wilkosz  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Kraka n, 

Dionys  DoroiyBSki  am  Akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Theodor  Nacher  am  n.  Staats- Gymnasium  in  L e m b e r g, 

Ad  albert  Orzegorzewicz  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Cölestin  Lachowski  am  YI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Tomasik  am  Staats-Gymnasinm  in  Podgörze, 

Johann  Bartnnek  am  Staats-Gymnasium  in  Rseszöw, 

Salomon  Mandel  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor, 
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Stanislaus  Basinski  am  Staats-Gymnasiam  in  S a n o k, 

Kasimir  Griienberg  an  der  Staats-RealBchnle  in  Stanislaa, 

Johann  Tralka  am  Staats-Gymnasiam  in  Stryj, 

Stanislaus    Daniec     am    Staats  -  Gymnasium     mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 
Tarnopol, 

Adam  Markowski  an  der  Staats-Realschnle  in  Tarnopol, 

Karl  Skwarczynski  an  der  Staats-Realschule  in  Tarn öw, 

Sieground  Earas  am  Staats-Gymnasinm  in  Wadowice, 

Engen  Oromnicki  und  Andreas  Klisiecki  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw, 

Dr.  Emil  Sigall  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz, 

Peter  Christof,  Dr.  Moses  Sigall,  s e r g i u s  Szpoynarowski  und  Johann  Tiron 

am  n.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

Dr.  Hugo  Herzog  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz, 
Josef  Jenko  am  Staats- Gymnasium  in  Sereth  und 
Nikolaus  Zagar  am  Staats- Gymnasium  in  Spalato. 


Der   Minister   für    Kultus   und  Unterricht   hat   erledigte  Lehrstellen    an    Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Dr.  Wilhelm  App^lt 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor   an    der  Staats-Realschule   inTroppau   Franz  BScker    eine  Stelle  aa 
der  Staats-Realschule  im  in.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem   wirklichen   Lehrer   am  Staats-Gynmasium    in   Sereth    Dr.    Robert  Bicker  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  XYII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor    am  Staats- Gymnasium    in    Taus    Anton  Beneä    eine    Stelle    am    Stutt- 
Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Rudolf  Bohm  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Gymnasinm  inMährisch-Ostrau  Dr.  Heinrich 
Bonczek  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Aussig, 

dem   I^ofessor   an    der  Staats-Kealschule    in  Kuttenberg   Karl  BuMt   eine  Stelle  in 
der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Adalbert  Cachel   eine  Stelle  an 
Staats-Gymnasium  in  P  o  d  g  ö  r  z  e, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kladno  Rudolf  Cistka  eine  Stelle  an  der 
Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt, 

dem    römisch-katholischen    Religionslehrer    am    Staats-Gymnasium    in  Rzcszöw  Johani 
Chmielnikowski  eine  Stelle  am  II.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  lYofessor    am    Staats-Gymnasium    in  Jungbunzlau  Franz  Chum    eine  Stelle  a> 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem    wirklieben    Lehrer    am    Staats  -  Gymnasium    mit   'ruthenischer    Unterrichtsspradie  io 
Przemyäl  Ladislaus  Cwik  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Jaroslau, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium    mit    ruthenischer  Unterrichtssprache    in  Prsem/^l 
Demetrius  Czechowski  eine  Stelle  am  III.   Staats-Gymnasium  in  Kr a kau. 
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dam  Profewor  am  SUats-6;inDa8iuin  ia  Tabor  Joaef  Dfidek  eine  Stelle  am  SUaU- 
Real-  und  Obergfmnasiam  in  Prag  (EFemenecgaase), 

dem  ProfeBsor  am  Staats  -  Gjrmnasinm  in  Brody  Peter  Dropiowski  eine  Stelle  am 
IV.  Staats-Gjmnasiam  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschnle  in  Tarnopol  BronisUns  DachowiCE 
eine  Stelle  sd  der  I.  St&ats-Realachnle  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-ReaUchnle  in  Nachod  Weneel  Ertl  eine 
Stelle  an  der  Staati-Realichule  mit  böhmigcher  Unterrichtssprache  tn  Prag-Neuatadt, 

dem  Prof^Gor  am  '  II.  deutschen  Staats •  Gjmnaaium  in  Brllnn  Dr.  Egjrd  Pilek  von 
Wittinghsaaen  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealachnle  im  TT.  Wiener  Gemeindebesirke, 

dem  Profeaaor  am  Staats-Gjmnaaium  in  Line  Joaef  Frenzcl  eine  Stelle  am  Staate- 
Gymnaaium  im  Tin.  Wiener  GemeindebeziAe, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Kaaden  Dr.  Joaef  Fritsch  eine  Stelle  am 
Staats-Gjmnaaium  im  XVUI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Lehranstalt  fOr  Textilindustrie  in  Brunn  Oskar  Haotsekel  eine 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Lint, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan 
Wenzel  Hauer  eine  Stelle  am  Staats-Real-  and  Obergymnasium  in  Chrndim, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea 
Julian  Hawel  eine  Stelle  an  der  II.  Staats -Realechnle  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Kruman  Johann  Held  eine  Stelle  am 
m.  Staate-Gymnasium  in  Graz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  mit  bOhmiacher  Unterrichtssprache  in 
Eremsier  Franz  Hnizdo  eine  Stelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnaiinm  in  Elattan, 

dem  Professor  an  der  Eommnnal -Realschule  iu  Nachod  Josef  Houdek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Prag-Kleinseite, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Stryj  Michael  Hrycak  eine  Stelle  am 
IV.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Jaroslan  Dr.  Johann  JakibiCC 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Podgörze, 

dem  Professor  am  I.  btihmiBchen  Staats- Gymnasium  in  Brllnn  Georg  Janda  eine  Stelle - 
an  der  Staats-Realachule  in  Prag-Hollescho witz-Bubna, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  Dr.  Michael  JaniE 
eine  Stelle  an  der  n.  Staats- Realschule  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Anton  Jaworowski  eine 
Stelle  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommnnal-Real schule  in  Adlerkosteletz  Dr.  Jaroslar 
JfniMa  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommunal -Gymnasium  in  Gaya  Dr.  Ottokar  Jiräni  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitomiscbl, 

dem  Professor  an  der  Landes- Realschule  in  Proßnitz  Gottlieb  Jirsfk  eine  Stelle  an 
der  Staats- Real  schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- Eleinseite, 

dem  wirklichen  Lehrer  itm  Staats-Gymnasinm  iuNikolsbnrgDr.  Alfred Eappelnacbei' 
eine  Stelle  am  Maximilian -Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Hohenmaot  Johann  Ksipar  eine  Stelle  an 
Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Buczacz  Leo  Eiendski  eine  Stelle  am 
L  Staats-Gymnasinm  in  Tarnäw, 
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dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  Hermann  Klein  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Eommnnal-Realscbnle  in  Adlerkosteletz  Karl  Klir  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschnle  in  Knttenberg, 

dem  Professor    am    Staats-Gymnasium    in    Str&2nic   Dr.    Ferdinand  KnOOrek   eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache  in  Eremsier, 

dem  Professor  an  der  Eommanal-Realschnle  inEger   Josef  Kober  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

dem  wirklichen  Lehrer    am    Staats-Gymnasinm    in  Königinhof*  Josef  Kollfllftnil  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem    wirklichen  Lehrer   an    der  Staats-Bealschnle   in  Krosno    Dionys  Roreniec   eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Rudolf  Kottenbach  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Wittingau  Franz  Kovi^  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Landskron  Josef  Kral  eine  Stelle 
an  der  Staats- Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  Maximilian  Ki^epiüskj 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Prag-HoUeschowitz-Bubna, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Graz  Heinrich  Krumpholz  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  im  XVllt.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium  in  Gablonz  Dr.  Karl  KrtS€ 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  ßozen, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Brody  Wilhelm  Kuczera  eine  Stelle  am 
n.  Staats- Gymnasium  in  Rzeszöw, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Czernowitx 
Johann  Ritter  von  Kuparenko  eine  Stelle  an  der  Filiale  des  l,  Staats- Gymnasiums  in 
Czernowitz, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Pfibram  Franz  LepS  eise 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Ziikov, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes- Realschule  in  Römerstadt  Robert  Litschftl^r 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Eolomet 
Jaroslaw  Lomnicki  eine  Stelle  an  der  ü.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Friedrich  Marchesanl  eine  SteDe 
an  der  Staats-Realschule  in  Bozen, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium  in  Gablonz  Dr.  Viktor 
Mittermann  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Krems, 

dem  Professor  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  Dr.  Heinrich  Hoütlb 
eine  Stelle  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
P  r  0  k  0  p  Hostowicz  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtsspncbe  in 
K  0 1 0  m  e  a, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in  Koloo^* 
Gregor  Naiewajko  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jasto  Johann  Niomciw  eine  Stelle  an  Sta*^ 
Gymnasium  in  Drohobycz, 
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dem  Prohasor  am  Eomnmaal-QjniDasinin  in  Bregens  Ftani  Niesner  eine  Stelle  am 
Staats-GjmDasinm  in  Harbnrg, 

dem  Proresaor  am  Staats- Gymnaamm  mit  böhmischer  ÜntenichtssprAclie  in  Cngarisch- 
Hradisch  Josef  Nov4k  eine  Stelle  am  Staats-GymnaBium  in  Proßnits, 

dem  Professor  an  der  Landes-ReaUchnle  mit  bOhmisclier  Unterrichtssprache  in  Leipnik 
Karl  Novik  eine  Stelle  am  Staata-Real-  nnd  Obergymnaaium  in  NenbydioT, 

dem  virklichen  Lehrer  am  8taatB-G;mnaaiam  in  Drohobycz  Witold  Nowftk  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasiam  in  Neu-Sandez, 

dem  Profeeeor  am  Staats- Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Frzernyäl 
Michael  Nowuielski    eine  Stelle    am  Staats- Gymnasinm    bei  St.  Hyazinth   in    Krakaa, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnaunm  in  Götz  Dr.  Artnr  Petak  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Iglan, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschalfl  in  JnngbnnBlan  Dr.  Stanislaas  Petr  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  mit  behmiscber  Unterrichtssprache  in  Prag- Altstadt, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  68rz  Benedikt  Pickicr  eine  Stelle  am 
Staate' Gymnasiom  daselbst, 

dem  Prof^Bor  am  Staats-Gymnasinm  in  Saaz  Karl  Pin  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium 
in  Floridsdorf, 

dem  Professor  am  Staata-Gymnuinm  in  Marbarg  Ignaz  Pokvni  eine  SteDe  am 
IL  Staats- Gymnaginm  in  Laibach, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realscbnle  in  EOniggr&ti  Dr.  Wenzel  Posejpal 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  den  ESniglicben  Weinbergen, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnastnm  in  Cilli  Ednard  PtmIiÜ  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasinm  im  XVIIl.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschale  in  Linz  Rudolf  Pretsch  von  Lerchenhorgt 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  im  m.  Wiener   Gemeindebexirke, 

dem  Professor  an  der  n.  deutschen  Staats-Beatschule  in  Prag  Richard  PferOTsky 
eine  Stelle  am  Erzherzog  Rainer- Gymnasinm  in  Wien, 

dem  irirklichen  Lehrer  an  der  Staatg-Realschule  in  Rakonitz  Dr.  Anton  ProfoüS 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  StaatB  -  Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Przemyäl  Dr.  Johann  Ptaänik  eine  Stelle   an  der  l.   Staats-Realschnle  in  Erakan, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis 
Peter  Radft  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Nenstadt  (Tischlergasse), 

dem  römisch-katholischen  Religion slehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Eroano  Dr.  Paul 
Rawski  eine  SteUe  am  Staats-Gymnasiam  in  Drohobycz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Plan  Leopold  Richter  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschnle  in  Reichenberg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Elhogen  Dr.  Rudolf  Richter  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerin nen-Bildungsanstalt  mit  hühmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  Kmanuel  Raffer  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasinm  in  Leitomischl, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschnle  in  Znaim  Albert  Rnpp  eine  Stelle  an  der 
n.  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem   Professor    am    Staats-Gymnasiam    in    Rzeszdw    Dr.    Wilhelm    .Salomon    von 
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dem  I^ofessor  im  zeitlichen  Rahestande  Franz  Schfllidd  eine  Stelle  am  Staats-Gynmasiam 
in  Fried ek, 

dem   Professor   am    Staats-Gymnasinm    in  Wiener-Neustadt   Emil    Scbreiber  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  VI.  Wiener  Gemeindebeiirke, 

dem    Professor   am    Eommonal-Gymnasium   in  Bregenz  Franz  Schrempf  eine    Stelle 
am  Staats-Gymnasinm  in  Cilli, 

dem  Professor   am    Staats-Gymnasinm    in  Podgörze  Albin  Schreyer   eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  bei  St.  Hyazinth  in  Krakan, 

dem  Professor   am   Staats-Gymnasinm    mit   polnischer  Unterrichtssprache   in    PrzemysI 
Franz  Seidler  eine  Stelle  am  m.  Staats-Gymnasinm  in  Krakan, 

dem  Professor   am    Staats-Gymnasinm    in  Jidin  Peter  Sdstik   eine  Stelle   am  Staats- 
Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

dem    wirklichen  Lehrer    an    der  Eommnnal-Realschule   in  Eger   Dr.    Eduard    Siegert 
eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Linz, 

dem  Professor   am  Albrecht-Gymnasium    in  Teschen    Dr.  Karl  Sigmuild    eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  im  XTTL  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasinm    in  Hohenmaut   Wenzel  Sixta    eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Jungbunzlau, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasinm    in  Bochnia  Wladimir  Shizewski    eine -Stelle 
am  in.  Staats- Gymnasium  in  Er ak au, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bied  Friedrich  Späth  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Salzburg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium    in  Leitomischl  Franz  Spirek   eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

dem  Professor  an    der  Staats-Realschule    in  Jaroslau  Anton  Sucheni    eine  Stelle  an 
der  II.  Staats-Realschule  inLemberg, 

dem  Professor  an    der  Landes-Realschule   in    ZwittauEgon  Svihalek    eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Enittelfeld, 

dem  Professor    am  Staats-Gymnasium    in   Schlau   Yinzenz    Tohevnf    eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Ziikoy, 

dem    Hauptlehrer     an    der    Lehrerinnenbildnngsanstalt     in    Erakan    Dr.    Stanislans 
Tottoczko  eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Erainbnrg  Dr.  Josef  TominSek    eine  Stelle 
am  I.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm    in  Stanislau    Dr.  Franz  Tondera    eine  Stelle 
an  der  H.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  I^ofessor    am    I.  deutschen  Staats-Gymnasium    in    BrUnn  Josef  Trivniiek   eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  HI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor    Dr.  Thaddäus  Troskolanski  eine 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  inEolomea 
Ladislaus  Trybowski  eine  Stelle  am  II.  Staats-Gymnasiuro  in  Tarnöw, 

dem  Professor   am  Staats- Gymnasium  in  Caslau    Josef  Tvrdy    eine  Stelle  am  Staatt- 
Real-  und  Obergymnasiuro  in  Pfibram, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule   in  Bielitz  Franz  VayrOllSek    eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinental, 

dem    römisch-katholischen    Religionslehrer    am  Staats-Gymnasium    in    Proßnitz   Josei 
Vi^vod^  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  01m fitz, 
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dem  «irklicben  Lelirer  an  der  KommiiDal-Itealschule  in  Adlerkoiteletz  Gottlieb 
Viteb  eine  Stelle  an  der  Staats -RealBchnle  in  Jnngbnnzlan, 

dem  ProfesBor  am  Landes  -  Unter-  and  Kommunal-  Obergymnaaium  in  MShrisch- 
Neustadt  Frans  Voit  eine  Stelle  am  Staats-GymnaBium  in  Mährisch-Trttbau, 

dem  ProfeMor  am  Kommnnal-Gjmnasium  in  LnndenliDrg  Dr.  Julius  WerDfr  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz, 

dem  I'rofessor  am  Frans  Joseph -Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Tbaddäns  Wi^ivwski 
eine  Stelle  am  VI.  Staats- Gymnasiam  in  JLemberg, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lebrerbüdoogsanstalt  in  Marburg  Dr.  Martin  Wntte  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Klagen fvrt, 

dem  ProfeSBor  am  Staats- Gymnaainm  in  Bielitz  Dr.  Johann  Zachl  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Wiener-Neustadt, 

dem  Proressor  am  Staats- Gymnasium  in  Spalato  Nikolaus  Zagar  eine  Lehrstelle  am 
StaatB-Gymnasinm  in  Marburg, 

dem  Professor  am  I.  StaatB-Gymnasinm  in  Tarn6w  Dr.  Stanislans  Zathe^  eine 
Stelle  an  der  I.  Staats- Realschule  in  Erakan, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jifin  Wensel  Zenan  eine  Stelle  an  der 
StoatB-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinental. 


Der  Minister  fur  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Za  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Hittflschnlen : 

a.   die  proTisorischen  Lehrer; 

Artor  Edlen  von  Bachmann  *0Di  Staats- Gymnasium  mit  dentscher  Unterrichtssprache 
in  Budweis  fUr  die  StaatB-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Bican  vom  StaatB-Gymnasinm  in  Neuhaus  fUr  das  Staats-Gymnasinm  in  Schlan, 
Johann  Cnmiu  tou  der  Staats-Realschule  in  Görz  fUr  diese  Anstalt, 
Rudolf  Demmer  von  der  Staate-Realschule  in  OlmUtz  fUr  diese  Anstalt, 
Dr.  Viktor  DoUmayi'  vom  Staats- Gymnasium  in  Znaim  für  diese  AnsUlt, 
Josef    tirentter     vom    Staats- Gymnasium     in    Salzburg    fir    das    Staats-Gymnasium 
in    Ried, 

Franz  Heinz  von  der  Staats -Real  schule  in  Steyr  fUr  die  Staats -Realschule  in  Bozen, 
Karl  Horsk^    von    der  Landes-Realschule    in  Proßnitz    fUr    die  Staats-Beatschule  in 
R  a  k  o  n  i  t  z, 

Dr.  Miron  Kordnba    vom    I.  Staats-Gymnasium    inCzernowitz    ^rdaaU.  Staats- 
Gymnasium  daselbst, 

Josef    Kratochvil    vom    Staata-Gymnasium    in    Pilgram    filr    die     Staats -Realschule 
in    Eladno, 

Peter  KnmanOTski  von    der  Lehrer-  und  Lehrerinuen-Bildangsanstalt  in  Czernowitz 
flir  das  IL  Staats- Gymnasium  daselbst, 

Dr.  Georg  Lnkas  von  der  Staats -Realschule  in  Linz  fttr  die  Staats-Reabchnle  in  Graz, 
Dr.  August  Mayr    vom  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt   ftlr  das  Staats-Gymnasium 
in   Wiener-Neustadt, 
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Rudolf  Hnssotter  vom  I.  deutschen  Staats-Gjmnasium   in  Brunn  fllr  die  Staats-Real- 
schule im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Ludwig  Nagele  von  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  für  die  Staats-Realschule  in  PlaO; 

Stanislans    Podivinsky    vom    Priyat-Gymnasinm    in    Hohenstadt    f)lr    das    Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

J 0 s e f  Pll£elik  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  das  Staats* Gymnasium 
in  Jiöin, 

Heinrich    Bacek     von    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Bndweis  ftlr  die  Staats-Realschnle  in  Tabor, 

Anton    Ringel    vom    Staats-Gymnasium    in    Raudnitz    für    die    Staats-Realschule    in 
Eöniggrätz, 

Dr.  Jaroslay  Rott  von  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  für  das  Staats- Gymnasinm 
in  Beneschau, 

Dr.  Thaddäus  Sinko  vom  Staats- Gymnasium  inPodgörze    für   das  Staats-Gymnasinin 
bei  St.  Anna  in  Erakau, 

Gotthard  Storch    von  der  Staats-Realschule  inPardubitz    für  die  Staats-Realschole 
in  Ji6in, 

Dr.  Jaroslav  TkaÖ  vom  Sophien- Gymnasium  in  Wien    für    das  Staats-Gjrmnasinm   in 
Floridsdorf, 

Leodegar  Wenzel  vom  Staats- Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilseo 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Adolf  Wolchowe  von  der  Staats-Realschule   in  Innsbruck    für    die  Staats-Realschole 
in  Jägerndorf, 

Franz  Zikavec  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau; 

b.  die  Supplenten: 

Michael  Babor  vom  Staats-Gymnasium  in  Sereth  für  diese  Anstalt, 

Bronislaus    BandrOWSki    vom    Franz     Joseph  -  Gymnasium     in    Lemberg    für   das 
n.  Staats- Gymnasium   in  Rzeszöw, 

Max  Heinrich  Barbasch,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats- Gymnasium  in  Seretb« 

Franz  Berger  von  der  II.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 

Friedrich  Blnmentritt,  Lehramtskandidaten,    für  das  Staats- Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Arnold  Bolland  von    der   I.  Staats-Realschule   in  Lemberg  für    die  Staats-Realschole 
in  Tarnopol, 

Leo  Brichta  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  König- 
lichen Weinbergen  für  das  Staats- Gymnasinm  in  Böhmisch-Leipa, 

Dr.  Ernst  Dittricb  von  der  Staats-Realschule  in  Ji6in  für  das  Staats-Gymnasiom  in 
Wittingau, 

Dr.  Albert  Eiehler  von  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  filr 
die  Staats-Realschule  in  T eschen, 

Josef  Effmert  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Praf- 
Neustadt  (Tischlergasse)  fUr  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am, 

Dr.  Franz  Eigl  Ton  der  Staats-Realschole  in  Troppau  für  diese  Anstalt, 
Ladislaus  Ern;|^^    von    der    Staats-Realschnle    in    Pisek    f(^T    die    Sttfats-Realschnle 
in  Eladno, 
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Ladislaas  Pidlf r  vom  Staats- Gymnasium  in  Dentsch-Brod  für  das  Staats-Gymnasiiim 
in  Leitomischl, 

Dr.  Johann  Vvii  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt  fllr  die  Staats-Realschule  in  Eladno, 

Dr.  Karl  Fnrtmfiller,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Kaaden, 

Josef  Gertowski  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  das  Staats- Gymnasium 
in  Sanok, 

Heinrich  Orübl  von  der  II.  deutschen  Staats-Realschule    in  Prag  flir  die  Staats-Real- 
schnle  in  Plan, 

Johann    Hackenschmied    von    der  Staats-Realschule    in  Zizkov   für   die  Staats-Real- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Orest  Handiak  vom  II.  Staats-Gymnasinm    in  Gzernowitz  für  das  Staats-Gymnasinm 
mit  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Anton  Hoborski  vom  II.  Staats- Gymnasium   in  Tarnöw   für  das  Staats-Gymnasium  in 
Brze:2any, 

Rudolf  HruSa  von  der  Staats-Realschule  in  Nenstadtl  für  diese  Anstalt, 

Josef  HruSka    vom  Staats-Gymnasium    inKöniggrätz    für    das  Staats-Gymnasium  in 
Reichenau, 

Emilian    Ilnicki    von    ^er    griechisch- orientalischen   Realschule    in    Gzernowitz    für 
diese  Anstalt, 

Wladimir  Jankowski  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Staats-Real- 
schule in  Sniatyn, 

Dr.  Kasimir  Jarecki  von  der    II.  Staats-Realschule    in  Lemberg    für  diese  Anstalt, 

Johann  JarOSZ    vom  Staats- Gymnasium    bei    St.  Hyazinth    in  Er ak au    für  das  Staats- 
Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kotomea, 

Franz  JerKevid,    supplierenden  Religionslehrer  an  der  nautischen  Schule    in  Ragusa, 
für  die  Staats- Realschule  in  Spalato, 

Felix  Kautorek  vom  I.  Staats-Gymnasium    in  Tarnöw    für  das  Staats-Gymnasium  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  T eschen, 

Franz  Komatar  von  der  Staats-Realschule    in  Laibach    für  das  Staats- Gymnasium  in 
Krainburg, 

Dr.  Anton  Korczyuski   vom  Staats- Gymnasium    in  Stryj  für  die  II.  Staats-Realschule 
in    K  r  a  k  a  u, 

Johann  Eoänik  von  der  Staats- Realschule  in  Görz  fär  diese  Anstalt, 

Johann  Eozak  von    der    I.  Staats-Realschule    in    K  r  a  k  a  u    für   die  Staats-Realschule 
in    K  r  0  s  n  0, 

Dr.  Rudolf  Eroenig  vom  k.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  in  M e  1  k  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Cilli, 

Johann  Eucbaf  vom  Staats-Gymnasium    mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Pilsen 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Wittingau, 

Anton  Endmovsky  vom  Staats- Gymnasium  inLeitomischl  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Beneschau, 

Wenzel  Landa  von  der  Staats-Realschule  in  JNeustadtl  für  diese  Anstalt, 

Gustav  Lesnodorski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sambor  für  das  II.  Staats-Gymnasium 
in   Tarnöw, 

Dr.  Primus  Lessiak  von  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebozirke  für 
die  III.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 
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Dr.  Anton  {jOmnicki    vom    VI.  Staats- Gymnasium    inLemberg    für    das    I.  Staats- 
Gyronasinra  in  Tarnöw, 

Josef  Machowski  vom  Staats-Gymnasium  inRzeszöwfÜr  das  I.  Staats*  Gymnasium  daselbst, 

Anton  Hartinek    vom  Staats-Real-    and  Obergymnasium    inPfibram   für    die  Staats- 
Realschule  in  Jiöln, 

y  i  n  z  e  n  z  Meindl    von    der  Staats-Realschule    in    S  t  e  y  r    für    die  Staats-Realschule    in 
£  1  b  0  g  e  n, 

Karl  Hetzner,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Julius  Nestler    vom  Kommunal-Gymnasium    in  Karlsbad    für    das  Staats-Gymnasium 
in  Böhmisch-Leipa, 

Anton  Nowak  vom  Staats-Gymnasium  inJaroslau   für  die  Staats-Realachnle    daselbst 

Franz  Nowostawski  vom  Staats-Gymnasium  inRzeszöw  für  das  II.  Staats-Gymnasium 
daselbst, 

Johann  PfCak  vom  Staats-Gymnasium    bei  St.  Anna   in  Kr ak au    für  das    ü.  Staats- 
Gymnasium  in  Rzeszöw, 

Josef  Pikhart  von  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Boskowitz, 

Michael    BadODIski     vom    Staats-Gymnasium     mit     polnischer    Unterrichtssprache    in 
Przemysl  für  das  Staats-Gymnasium  in  Jas^o, 

Edmund  Bothhansel  von  der  Staats-Realschule  im    IV.  Wiener  Gcmeindehezirke  f&r 
das  Staats-Gymnasium  inLandskron, 

Thaddäus  RoZDinski  von  der  II.  Staats-Realschule    in  Kr a kau    für  die  Staats-Real- 
schule in  Jaroslau, 

Friedrich  Salamon    von  der  Staats-Realschule    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    io 
Prag-Neustadt  für  die  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 

Alois  Samec  vom  Staats-Oymnasium  in  Tabor  für  diese  Anstalt, 

Johann  Schaden  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 

Karl  SchSttinger    von    der  Staats-Realschule    in    den    Königlichen  Weinbergen 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Hohenmant, 

Miecislaus    Skibinski    vom    Staats-Gymnasium    mit    polnischer   Unterrichtssprache  io 
Przemyäl  für  das  Staats-Gymnasium  in  S  am  bor, 

Kasimir  Sosnowski  vom  III.  Staats-Gymnasium  in  K  r  a  k  a  u  für  das  Staats-Gymnasimn 
in  Neu-Sandec, 

Franz    Spal    von    der    Staats  -  Realschule     in    Rakonitz     für    die    Staats  -  Realschule 
in    J  i  ö  1  n, 

Franz  Stempel  vom  Staats-Gymnasium  in  Aussig  für  das  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Leopold  Storch  von  der  Staats-Realschule  in  Tabor  für  diese  Anstalt, 

Franz  Strnad  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis 
für  diese  Anstalt, 

Kasimir  Strntynski  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau    für  das  Staats-Gymnasion 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kotomea, 

Ladislaus  Szychniski  vom  Staats-Gymnasium    in  S  am  bor   für  das  Staats-Gymnasion 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Siegmund    Szymonowicz ,     supplierenden    römisch-katholischen     Religionslehrer    va 
II.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz,  für  diese  Anstalt, 

Franz  Tepnetz  von  der  Landes-Realschule    in  Römerstadt  für  die  Staats-Rettoch«^* 
in  Klagen  fürt, 
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Adalbert  TnroSK  Tom  St&ata-QjmiwunDi  in  RseBz6w  für  du  Staata-GjmDaainm  mit 
polnischer  üntetrichtsBprache  in  Tarnopol, 

Igydins  Violin  vom  StaatB-Gymnuiam  in  Göfe  für  du  StftfttB-Ornmasiimt  mit 
italienischer  tJntemcIitssprache  in  Zara, 

Wenzel  Vodgtriil  vom  Stoats-Gjmnasium  inBeneschan  fllr  das  Staats- Gjmnasiiim 
in  Taus, 

Franz  VrÄna  vom  Staate- Gymnagi am  in  Profinitz  für  diese  Anstalt, 

Frans  Vrba  vom  Staats- Gymnasium  in  Jnngbnnzlan  fllr  die  Staats-Kealschnle  in 
Knttenberg, 

Demetrins  Wajcowicz  vom  Staats-Gymnasinm  in  H  z  e b z d w  für  das  Staats-Qymnasinm 
in  Stryj, 

Josef  WeJcliesinQllcr ,  supplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats -Realscliale  im 
T.  Wiener  Gemeindebezirke,  für  diese  Anstalt, 

Josef  Wiämierski,  LebramtshaiididateD,  fUr  die  StaatB-Keabchale  in  Erosno, 

Ferdinand  Wfinsch  vom  Staats- Gymnasium  in  Kaaden  fltr  das  Staats- GymnaBium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  nngarigeli-HradiBch, 

Dr.  Katl  Zagajewski  von  der    11.  Staats-Realschnle    in    Lemberg    für  diese  Anstalt, 

Josef  M&TSkf  von  der  Staats-Bealschule  in  Jnngbnnzlas  für  diese  Anstalt. 

B.  Zk  proviwriscben  Lehrern  an  Staats-Mittelseknlen : 

die  Snpplenten: 

Alois  BShm  von  der  I.  deutschen  StaatB-Realschnle  in  Prag  fOr  das  Staats-GymnaBinm 
in  S  a  a  z, 

Vinzenz  CbfSk^  von  der  Kommunal-Realschule  in  Laun    fUr  die  Staate-Bealschnle  in 

Josef  Folprecbt  von  der  Staats-Ilealscbiile  mit  böhmischer  TTuteirichtssprache  in  Pilsen 
fDr  diese  Anstalt. 

Josef  Oafiner,  Protwkandidaten  am  StaatB-Gymnaeium  im  lU.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke, fUr  das  Staats -Gymnasiuin  in  Elagenfurt, 

Dr.  Leopold  Jorvszek  von  der  Staats-Realschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebeiirke 
fQr  die  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Watter  KalDScha,  Lehramtskandidaten,  fUr  das  Staats-Gymnasinm  in  Cilli, 

Franz  KarollDS  von  der  Staats-Realschule  im  Tl.  Wiener  Gemeindebezirke  fllr  die 
Staats-Realschnle  in  Ellbogen, 

Josef  Kirschner  vom  Staate-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Smichow 
fllr  das  Staats- Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

Dr.  Albert  Sostner  von  der  Staats  -  Realschule  in  Etagenfnrt  fOr  die  L  Staats- 
fiealschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Wenzel  Kroulfk  von  der  StaatB-Real schule  in  Kladno  fQr  das  Staats-Gynnasium  in 
Pilgram, 

Adalbert  Mater,  Probekandidaten  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Frag- Altstadt,  fUr  das  Staate -Gymnasium  in  M&hrisch- Weißkirchen, 

Alois  Meiler  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Dr.  Wenzel  Mfiller  vom  Staate -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterriehtesprache  in 
Kndweis  für  das  Staat 
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Kassian  Paolazzi  von   der    italienischen  Abteilung   des  Staats-Gymnasiums    in  Trient 
für  diese  Anstalt, 

Josef  Pavlu  vom    k.  k.  Gymnasium    der  Benediktiner    der  Schotten    in  Wien  für  das 
Karl  Ludwig- Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Peter  Peel  von  der  Staats-Realschnle  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  das  Staats-Gymnasium  in  R  a  u  d  n  i  t  z, 

Karl     Podval    von     der     Staats  -  Realschule     mit     böhmischer    Unterrichtssprache     in 
Karolinental  fUr  die  Staats-Realschule  in  Pardnbitz, 

Roman    Prochazka    von    der  Staats  -  Realschule    im  XVIII.  Wiener    Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

Wenzel  RadouS    vom  Staats-Real-    und  Obergymnasium    in  Ohrndim   fiir  das  Staats- 
Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin, 

Rudolf  Rft£iÖka    vom    Staats-Gymnasium    in  Beneschau    für    das    Staats-Gymnasinm 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Tischlergasse), 

Jaroslav   Yerner   vom    Staats-Real-    und    Obergymnasium    in    K o  1  i n    für    die    Staits- 
Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Karl  Watzger   vom    Staats-Gymnasium    im  XYIII.  Wiener    Gemeindebezirke    für  dis 
Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg. 


Der   Minister    für   Kultus    und    Unterricht    hat    zu    Religionslehrern     an    Staati* 
Mittelschulen  ernannt: 

Josef    (iratl,    BUrgerschulkatecheten     in    Mödling,     ftlr    die    Staats  -  Realschule   in 
X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Adolf  Eühnl,    supplierenden    Religionslehrer    an    der    Staats-Realschnle    in    Tepliti- 
S  c  h  ö  n  a  u,  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Simon  PalÜC,  Weltpriester,  für  das  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Zara. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse  der   betreffenden  Professoreo- 
KoUegien 

auf  Znlassang 

des  Professors  an  der  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Hugo  Schmerber  als  Privit* 
dezenten  für  Geschichte  der  Architektur 

an  der  philosophischen  Faknltilt  der  deutschen  Universität  in  Prag  nnd 

des  Professors  an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Vtit 
Neustadt  Dr.  Emanuel  Ridl  als  Privatdozenten  für  die  Physiologie  ^^^ 
Sinnesorgane  der  Tiere 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  besHtigi 
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Der  Minister  für  Ealtns  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Krappinger  in  Friesach, 

dem  Oberlehrer  an  der  I.  Knaben-Volksschnle  in  Smichov  Adalbert  KrySpiü, 
dem  Oberlehrer  an  der  I.  Mädchen- Volksschale  in  Smichov  Johann  Maüt 
den  Direktortitel, 

dem  Leiter  der  k.  k.  Musterwerkstiltte  für  Korbflechterei  and  Masterweidenplantagen  in 
en  Gustav  Fnnke, 

dem  Leiter  der  Fach  schale  für  Hand-  and  Maschinstickerei  in  Grastitz  Anton  Unger, 

dem  Lehrer  an  der  Kanststickereischale  in  Wien  Franz  Ciiek, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschale  für  Holz-  and  Eisenbearbeitang  in  Brack  a.  d.  M. 
anz  Christi, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gottschee  Viktor  Theiss, 

dem  Leiter   der  Fachschule   für   gewerbliches  Zeichnen    in    Cormons  Cölestin  Gins, 

dem  Leiter  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Cortina  d'Ampezzo  Artur  HarcM, 

den  Lehrern  an  der  letztgenannten  Fachschule  J o s e f  Fabbrizzi  und  Y in zenz  Deiner!, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  Johann  ülUk, 

dem  Lehrer  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  für  Gürtler,  Graveure  und  Bronzewaren- 
f^uger  in  Gablonz  Karl  Pugl, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Alois  Womela, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe   und  Elektrotechnik    in  Eomotau 

iius  Manch, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch 
ois  Baiän  und 

den  Lehrern  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane  Johann  Nalborczyk 

l  Josef  Laska 

den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor   an    der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Linz   Franz  Koi^ensky 
in  die  VIH.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Schlosserei  in  ^wi^tniki  Ludwig  Zagajewski 
er  Verleihung  des  Professortitels  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Friedrich  Enobloch 
in  die  VK.  Rangsklasse  befördert,  femer 

den  Professor  an  der  Staats-  Gewerbeschule  in  Pardubitz  Anton  EabeS  in  gleicher 
enschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  und 

den  Professor  in  der  VIH.  Rangsklasse  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  JaromSf 
aef  §{ma  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  böhmische  Staats-Handwerkerschule 
Brttnn  versetzt  und 

den  Johann  Widhalm  zum  Werkmeister  an  der  Musterwerkstätte  für 
rb flechterei    in    Wien    bestellt. 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  kommt  mit  1 .  Oktober  d.  J. 

eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbaa-  and  Meliorationi- 
wesen  (Professor  Eresnik)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  zweimal  um  je  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  Tom  31.  Dezember  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  insofeme  sie  die  österreichische  Staiti- 
bttrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  znkomnt 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird 
nach  Ablauf  des  2.  und  4.   Diensljahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  an  das  Professoren-Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  verseheneB 
Gesuche  sind  mit  dem  Altersnachweis,  einem  currictilum  vitae,  den  Staatsprüfungs-  und  sonstigeD 
Zeugnissen  sowie  einem  staatspolizeilichen  Leumundszeugnisse  belegt,  bis  15.  August  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrfioD 
(Elisabethplatz  2)  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Akademie  in  Finme  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eiie 

Assistentenstelle  fUr  Chemie  und  Naturgeschichte  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Obongoi, 
Exkursionen  nnd  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  milff'' 
stützen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  und  k.  Marine  -  Akademie  -  Kommandos  nad» 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbttrgenekaft, 
beziehungsweise  die  bosnisch-herzegowinische  Landesangehörigkeit,  die  physische  Eignung  und  die 
Zulassung  zur  Lehrbefähigungsprüfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschulen,  lowk 
die  Befähigung  zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewümo 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung   der  Assistenten    ist  eine    zeitliche,    und   zwar  vorläufig   auf  ein  Jahr. 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Qairtiot- 
entschädigung  von  240  Kronen,  zusammen  also   1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  BeiÜn* 
mungen  zu  instruieren,  mit  den  Frequentations-,  eventuell  auch  Kolloquienzeugnissen  und  ItaüM 
mit  einem  Curriculum  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marin  e-Akadem ie-Kommaiii 
in  Fiume  bis  31.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schrifUiches  Obereinkommen  ikf^ 
schlössen.  Eine  Enthebung  von  der  hiebei  übernommenen  kontraktlichen  Verpflichtong  fii^: 
in  der  Begel  nur  mit  Schluß  des  Studiei^jahres  statt. 

An  dem  mit  dem  Öffentliebkeits-  nnd  dem  BwiprozitStsrechte  ansgestitMüj 
stSdtisehen  Kaiser  Franz  Joseph-Jnbilänms-Realgymnasinm  in  Kornenbnrg  gel#| 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle,  beaiehaiigiv#' 
eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutieh  ik 
Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  der  provisorischen  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers  an  SMi* 
Mittelschulen  sowie  ein  jährliches  Holzdeputat  von  7  Kubikmeter  weichem  nnd  3  KnbfloMlff 
hartem  Brennholz  verbunden. 
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Die  SnpplentenBtelle  ist  mit  jährlich  2<iO0  Kronen  dotiert.  Fur  diese  Stelle  kOnüteo  sDcii 
nngeprOite  Bewerber  berQckaiclitigt  werden. 

Im  übrigen  finden  dieielben  Bestimmungen,  wie  sie  an  den  Staats-Hittelechnlen  gelten, 
Anwendung. 

Die  ordnunpm&Qig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  10.  Jnli  d.  J.  beim 
Koratorinm  der  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Qesetces  rom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesache  anzuflÜireD. 

Mit  Beginn  des  Schaljahres  iWi/i90b  kommen  an  den  Hittelschalen  OberSsterreichs 
nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  BTstemmä&igen  Bezügen  zur  Besetzung: 

I.  am  Staats-Oymnasinm  in  Linz 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptftcher; 
II.  an  Staats-Oymnasinm  in  Ried 

zwei  wirkliche  Lehrstellen  fttrLatein  und  Griechisch  als  Hauptfkcfaer; 
ni.  an  der  Staats-Realschnle  in  Linz 

eiae  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 

als  Hauptfächer  und 
eine    provisorische  Lehrstelle    fUr  Geographie  nnd  Geschichte  als 
Haupt^her; 

IT.  an  der  Staats-Realschnle  in  Steyr 

eine   provisorische   Lehrstelle   fOr  Mathematik   und   darstellende 
Geometrie. 
Die    beiUglichen,    mit   den  Dienatdoknmeoten    und    der    Diensttabelle    versehenen  Gesuche 
lind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  Juli  d.  J.   beim  k.  k.  Landesschnlrate 
fOr  OberOsterreicb  in  Linz   einzubringen. 

Um  jede  Stelle  ist  ein  abgesondertes  Gesuch  vorzulegen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstneit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geaetses  vom   19.  September  1898  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzufllbren. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Terbindung  mit 
klassischer  Philologie  mit  den  gesetslichen  Bezügen  zor  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht 
gelichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate in  Salzburg  einzubringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Sopplenten- 
JHenstzeit  anzusuchen. 

Auf  verspfttet  einlangende  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesnche  kann  keine  BOcksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats- Gymnasinm  in  Harbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1906 
«ine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  deutscher 
■md  dorenischer  Unterricbtaaprache  zur  Besetximg. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  b.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesnche 
nnd  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■  chnlrate  fUr  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Cesetses  *om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
IBtncbe  ansofahren. 

Tersi^tete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 
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Am  Staats-Untergymnasinm  in  Gottschee  kommt  mit  Begion  des  Schuljahres  1904/1905 
die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  Vorbereitungsklasse  mit  den  Rechten  und 
Pflichten  eines  Übungsschullehrers  und   den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  mindestens  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit 
deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  nachzuweisen  und  ihre  Torschriftsmäßig  instruierten 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenei 
Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Krain  in  Laibach 
einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 
werden. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnong  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienst- 
zeit zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalznlagen  Anspruch  erheben,  haben  das  in  ihren 
Gesuchen  anzuführen. 

Später  erhobene  Ansprüche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  den  Staats-Hittelschnlen  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Gorz  kommen 

mit  Beginn    des    Schuljahres    1904/1905  nachfolgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

A)  am  Staats-Gymnasinm 

eine   wirkliche   Lehrstelle    für  klassische  Philologie; 

B)  an  der  Staats-Bealschnle 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  Gesetzes  fon 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  Staats-Oymnasinm  mit  kroatischer  U■le^ 

richtsspraehe  in  Mitterbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle 
eines  römisch-katholischen  Religionslehrers  vorläufig  mit  den  im  §  4  des  Gesetiei 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nach  der  Ausgestaltung  der  Anstalt  ab«  nit 
den  in  den  §§   1   und  2  des  genannten  Gesetzes  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kuhns  vA 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in    Triest  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  giehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rflckridl 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in   Bndweis  konat 

mit  Beginn  des  Schn^jahreR  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geograpbii 
und  Geschichte  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.>6.-BL 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtsMi 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  <ici 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnftbno. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  tei>K^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Oymnasmm   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eaaden  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  fttr  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  StaatS'ffymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/190Ö  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saaz  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitiye  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht 
mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpflichtung  yerbunden,  die  Jugendspiele  ohne  Anspruch  auf 
eine  Remuneration  zu  leiten  und  innerhalb  des  Maximal -Ausmaßes  der  gesetzlichen  Lehr- 
rerpflichtung  auch  den  Zeichen-  und  Ealligraphieunterricht  an  der  erwähnten  Anstalt  unentgeltlich 
zu  erteilen. 

Die  Bewerber  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  für  den  Turnunterricht  an  Mittelschulen 
auch  die  Lehrbefähigung,  beziehungsweise  Yerwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  Zeichnen  und 
K&Digraphie  nachzuweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
gchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lau d es- 
se hulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An    dem    städtischen    Kaiser   Franz    Joseph  -  Real-    und    Obergymnasinm   in 

(jablonz  a.  d.  N.  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehr- 
stelle für  den  Turnunterricht  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-61.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  eines  wirklichen  Übungsschallehrers 
zur  Besetzung. 

Außerdem  beziehen  die  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Ortszulage  von  200  Kronen  und  werden 
die  aus  dem  Diensteinkommen  erwachsenden  Steuern  von  der  Stadtgemeinde  entn'chtet. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  als  Nebenlehrer  des  Turnens  zurückgelegten 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstbehandlang  der 
Lehrer  zu  den  Staats-Lehranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  den  Stadtrat  in  Gablonz  a.  d.  N.  gerichteten 
und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bei 
der  Direkten  der  Anstalt  einbringen. 

Am  I.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fiicher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrteile,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  I.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  sU 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schufjahres 

1904/1905    eine   wirkliche   Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte  mit 
subsidiärer  Verwendung  für  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und.  ihnen  ein  etwt 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  I.  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  btbeo 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenteo- 
Diens^ahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Eremsier  kommt  mit  Beginn  des  Schnljaliref 

1904/1905  eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-,   Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  entsprechend  dokumentierten  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  zu  richten. 
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Am  Staats-OymHasinm  mit  bShmiseber  UnterriehtssprAch«  in  Kremsier  gelangt 
mit  Beginn  des  8cha)jabrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fQr  Böhmisch  als 
Haapt-,  kl&Gsische  Philologie  als  Nebenfsch  zar  Beaetzang. 

Bewerher  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  iTStemmaßigen  Bezüge  yerbnnden  siod,  haben 
ihre  gehörig  instrnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ananchen  um  Einrechnung  Ton  Supplenten- 
Diensti^bren  im  Torgeschriebenen  Dienatwege  bis  15.  Jalt  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchalrate  fUr  Hihren  in  Brllnn  einsnbringen. 

Am  StaatB-^ymnasinm  mit  bShmiscber  ünterriettsspriiche  in  Proßnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schntjabres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische 
Religion  znr  Beaetznng. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  §  4  des  Gesetses  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonnierten  BezOge  und  Ansprüche  Terbnnden  sind,  haben  ihre  gehörig 
iostmierten  Gesuche  mit  dem  etwugen  Anauchen  um  Einrecbnnng  von  Suppienten-Dienatjabren 
im  Torgeechriebenen  Dienatwege  bis  15.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lindesacfaulrate  fOr 
Hihren  in  BrOnn  einzobringeo. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraclie  in  StraOnitz  geUngt 

mit  Beginn  dea  Schnljahrea    1904/1905    eine    wirkliche  Lehrstelle   fUr    klasaiache 
Philologie  als  Haupt-,  Bähmisch  ala  Nebenfach  snr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ayatemmSBigeii  Bezttge  verbmiden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  tos  Snpplenten- 
Dieniljabren  im  TOi^acbriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jali  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
Bchnlrate  für  MKhren  in  Brllnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Untemchtsspraelie  in  Trebitscb  gelangen 
mit  Beginn  dea  Schu^ahrea  1904/1905  cwei  wirkliche  Lebratellen  zur  Beaetzung, 
und  zwar: 

Deine   Lehrstelle    für    Böhmisch    als  Haupt-,    klassische    Philologie 

als  Neben&ch,  eTentnell  fOr  Böhmiach  und  Dentich  ala  HauptAcher  and 

2)  eine  Lehratelle    für    klaaaiscbe    Philologie    als    Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemm&fiigen  Bezüge  Terhuuden  sind,  haben 

ihre  gehörig  inatmicrten  Geauche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  von  Snpplenten- 

Diena^abren  im  Torgeschriebenen  Dienatwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 

fflr  Hllhren  in  Brflnn  einzubringen. 

An  8taats-6yinnasinm  mit  böhmiacher  Unterrichtssprache  in  Un^arisch-Hradisch 
gelangt  mit  Beginn  dea  Schnljabrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Raupt-,  Böhmiach  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  aystemmftBigen  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Supplenten-Dienstjahren  im  Torgeschriebenen  Dienatwege  bis  15.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
scbnlrate  für  Mtthren  in  Brunn  einzobringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph -Kommunal -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  MShr.  -  Ostran,  welches  hinsichtlich  der  Dienstbehandlung  dea  Lebrpersonales  mit 
anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  dea  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
im  Verhältnis  der  Reziprozität  6teht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
wirkliche  Lehratelle  für  klaaaiBche  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als 
2Iebenfkch  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  klassische  Fhilologi«  als  Nebenfach 
zur  Beaetznng. 
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Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  Staats-Mittelschnlen  normierten  Bezttge  nnd  außerdem  eine 
durch  Gemeindeausschuß-Beschluß  allj&hrlicb  zu  bewilligende  jährliche  Zulage  von  300  Kronen 
verbunden. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  Stadtvorstand  in  Mähr. -Ostrau  einzubringen. 

Im  Bedarfsfalle  kann  die  Stelle  auch  durch  einen  unvollständig  oder  nicht  geprüften 
Bewerber  als  Supplenten  mit  den  Bezügen  von  120  Kronen  jährlich  für  jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde  und  einer  durch  Gemeindeausschuß-Beschluß  alljährlich  zu  bewilligenden  Orts- 
zulage von  400  Kronen  besetzt  werden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasimn  mit  böhmischer  UnterrichtssprachA  in  Troppan  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  znr 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gresuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihren. 

Am  Albrecht-Gymnasinm  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schufjahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspnich  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czemowits  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  Latein  nnd 
Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normal  mäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  lind  in 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am   Staats-Oymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Radantz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäOigen  Beafigen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  Bind  io 
Bewerbnngsgesnche  zu  erheben. 
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Am  Franz  JosephStaats-Gymnasinm  mit  dentsctaer  Unterrichtsspraehe  in  Sereth 

gelangen  mit  Beginn  des  Schnljahres   1904/1905    zwei    definitive  Lehrstellen  mit  den 
normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,    Deutsch  als 

Nebenfach  oder  Deutsch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach ; 

2)  eine   Lehrstelle   für   Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik 

und  Naturlehre  als  Nebenfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  griech.-orient.  Gymnasium  in  Suczawa  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  vier  definitive  Lehrstellen,  und  zwar: 

zwei  Lehrstellen   für   klassische  Philologie   als  Haupt-,    Deutsch    als 
Nebenfach  und 

zwei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philo- 
logie als  Nebenfach 

mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient.  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  demk.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  griech  .-Orient.  Gymnasium  in  Suczawa  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 

1904/1905  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haaptfilcher 
mit  deutscher  und  rumänischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.-orient.  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatisctaer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrerstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführea. 
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Ad  der  Staats- Real  schule  in  Linz  gelangt  mit  dem  Schayahre  1904/1905  eine 
Supplentenstelle  für  moderne  Sprachen  and  Deutsch  zur  Besetzung. 

Zahl  der  Wochenstnnden  zirka  1 7 ;  Remuneration  für  bereits  approbierte  Bewerber 
120  Kronen  per  Wochenstande,  im  Gegenfalle  je  96  Kronen.     ' 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche,  wenn  bereits  in  Lehrverwendung,  im  Dienstwege,  sonst 
direkt  mit  den  entsprechenden  Belegen  bis  28.  Jali  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats- 
Realschule  in  Linz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsctanle  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  als  Nebenfach 
mit  den  gesetzlich  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Bewerbnngsgesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landes  schulrate  in  Salzburg  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  G^etzes 
▼om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 
Deutsch  oder  der  slovenischen  Landessprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische  and  deutsche 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  genannten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibacta  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  deutscher  nnd 
sie  venischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geridtteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fürKrain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  nicht  belegte  Geinebe 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats  -  Oberrealschnle  in  Laibach  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  zwei  Lehrstellen,  und  zwar: 

a)  eine    Lehrstelle    fttr    Mathematik    nnd   darstellende   Geometrie 

als  Hauptfach; 
bj  eine   Lehrstelle    fttr   Italienisch    in   Verbindung   mit    Deutsch    oder 
Französisch  als  Hauptfilcher 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  und  den  normalmäOigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschllle  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezttge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
bis  auf  weiteres  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezttge,  jedoch  weder  der  Anspruch  auf 
definitive  Bestätigung   im  Lehramte,    noch    auf  Zuerkennung  von  Quinquennalznlagen   verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  12.  Julid.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  inDornbirn  kommt  mit  Beginn  des  SchnQahres  1904/1905 
eine  Snpplentenstelle  fttr  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  italienischer 
oder  französischer  Sprache  mit  den  gesetzlichen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Geprttfte  oder  auch  ungeprttfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche 
bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Julid.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen  und  in  ihnen  auch  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplentei^jahren  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ersichtlich 
zu  machen. 

An  der  IL  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Haupt- 
fächer, eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und 
Ansprttchen  zur  Besetzung. 
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Die  gekürig  inatruiertea,  an  du  k.  k.  MiDieterium    fUr  Knltus  and  Unterricht    gerichtetet 
Gesuche  sind  auf  dem  tot  geschriebenen  Dienstwege  bis   17.  Joli  d.  J.  beim  k.  k.  titto 
■  chalrate   für  Bithmen   in   Trag   einzubringen. 

Bewerber,  «eiche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  @  10  des 
Gesetzes  »om    19,  September  18Ö8  Anspruch  mnchen,  bnben  dies  im  Gesiiclie  seibst  nuiiftlhreii. 

Auf  verspSlet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescliriebenen  DienBlesdokumeuten  hdegte 
Gesnebe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  IT.  dPOtsCheo  Staats-Realscfanle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Srbuljahreft 
1S04/1905  eine  wirkliclie  Lehrstelle  für  N  titurgesobichte  als  Rauptfacb,  Ma 
matik  nnd  Fhjsik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetie  vom  19.  September  t89B,  R.-a.-BL 
Nr.   173,  normierten  BesUgen  und  Ansprüchen  zur  BesetKong. 

Die  gebürig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultns  nnd  Unterricht  geriehtetea 
Gesuche  «ind  auf  dem  rurgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lftodef 
scbulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer  Supplenien -Dienstzeit    im    Sinne    des    §   10 
Gesetzes  vom    19.  äeplemher  1S9S  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfithren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe  neu  Dienstes<1okumenten  belegt* 
Gesuche  wird  keine  RückBicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realsehnle  mit  deutscher  Unterriclitssp räche  in  Ttmlweis  km 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1901/(905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  n 
Franüöaisch    als    Hauptfächer    mit    den    im    Gesetze    vom     19.    September     1898.     R.-G.-B1. 
Nr.    173,   normierten   Bezügen   und   Ansprüchen   zur   Besetzung. 

Die  geb'irig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  ftlr  Eultua  und  Unterricht  geridiieM 
Gesuche  aind  auf  dem  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  17.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landet 
schnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  eimcubringen . 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetu 
vom    19.  September   189S  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlbren. 

Auf  seraptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriehenen  Dienstesdokumenten  belegt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staatx- Real  schale  in  Blbngcn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/l90i 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptftcher  mit  da 
im  Gesetze  vom    19.  September  1898,  R.-6,-61.  Nr.  173,  normierten  Belügen  nnd  Ansprflcbs 


Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  iäi  Eultiis  und  üaterricht  gerichieWv 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  Landes' 
Bchulrate   für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstvieit  im  Sinne  des  %  tO  dM 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anaufUht«»! 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  beli^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Bealschnle  mit  biihmischer  linterrielitssprachu  in  Neoitttdtf 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 90 J/'l 905  eine  wirkliche  Lehrstelle  far 
Frannesisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  zur  Besetsung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmttßigen  Beziige  verbunden  sind,  lil« 
ihre  gehürig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  AnaucJien  um  Eiurechnnng  von  Suppl»«»- 
Dieas^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Land**- 
scbulrate  für  Mähren  in  BrUuo  einsubringeu. 
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An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realsctanle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljalires  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Romerstadt 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren   ersichtlich  zu  machen. 

An    der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   Znaim 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1 90ö  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  .beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in   Zwittan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu][jahre8  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Ge'schichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten -Diens^ahren  ersichtlich  za  machen. 

An  der  Landes  •  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Aüsnchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren    ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Natnrlehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J/  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterriehtssprache  in  Groß-Meseritscta 

gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres    1904/1905    zwei    wirkliche    Lehrstellen    xur 
Besetzung,   und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle   für   Französisch   in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder 

Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  fflr  Mathematik  und  Natarlehre. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Diensljabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  Landes  -  Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in   Proßnitz 

gelangen    mit   Beginn    des    Schuljahres    1904/1905    zwei    wirkliche    Lehrstellen    für 
Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905    eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
folgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Französisch    in    Verbindung   mit 

Englisch  oder  Deutsch  als  Hauptfächer  und 

2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    und    Physik    als 

Hauptfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetoi 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
se hu  Irate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Getetxes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesache  selbst 
anzuführen. 
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An  der  Staats-Realschnle  in  Teschen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfkcber, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Koitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unteirealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktoretelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Quartiersentschädigung 
von  1000  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  350  Kronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  femer 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungs- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erwächst  der  Anspruch  auf 
Pensionierung  nach  dem  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marin e-ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamten 
für  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  VII.  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Altersznlage  in  die  YI.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,-  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und 
denselben  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungs- 
weise ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und 
die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  VU.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

Am  5ffentlichen  Mädchen-Lyzenm  des  Wiener  Franen-Erwerb-Vereines,  VI.,  Rahl- 

gasse  4,    kommt   mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905    eine  Lehrstelle    für  franzö- 
sische Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  sind  zur  ünterrichtserteilung  von  19  Stunden  per  Woche 
verpflichtet  und  erhalten  für  die  Dauer  des  Schuljahres,  d.  i.  vom  16.  September  bis  30.  Juni 
eine  Entlohnung  von  190  Kronen  für  eine  Wochenstunde,  somit  einen  Jahresgehalt  von 
3610  Kronen. 

Der  Unterricht  wird  von  9  bis  1  Uhr  erteilt,  für  welche  Zeit  der  Lehrer  oder  die 
Lehrerin  im  Bedarfsfalle  auch  zur  Supplierung  herangezogen  werden  kann. 

Die  mit  den  entsprechenden  Lehrbefähigungszeugnissen  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche 
sind  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  des  Wiener 
Frauen- Erwerb -Vereines,  VI.,  Rahlgasse  4,  einzusenden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Harburg 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  Hanptlehrerstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  .Geographie  und  Geschichte,  eventuell  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfllcher  mit  subsidiarischer  Yerwendong  für  das 
deutsche  Sprach  fach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalm&ßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bel^;te 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der 
Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an 
Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  geltend  zu  machen. 

An    der    k.    k.    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache    in 

Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1 904/1 90ö  eine  definitive  Hauptlehrer- 
stelle  für  rumänische  Sprache  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  mit  Geographie 

•  

und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  oder  der  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  definitiven  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Czernowitz  gelangt  mit  Begmn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive 
Hauptlehrerstelle  für  ruthenische  Sprache  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder 
Geographie  und  Geschichte  mit  deutscher  und  rnthenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul  rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  gesetzlich  begründende  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisher  zurückgelegten 
Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brfinn  gelangt  mit  Beghm 

des  Schuljahres  1904/1905  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  mindestens  2000  Kronen  für  geprüfte, 
beziehungsweise  von  mindestens  1600  Kronen  für  ungeprüfte  Bewerber  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren 
Handelsschule  in  Brunn  stilisierten  Gesuche  unter  Beischluß  der  Studien-,  Prüfongs-  and 
Verwendungszeugnisse  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Leb^ 
anstalt  einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schulstatuts  und  des  Lehrplanes  sowie  sUe 
übrigen  gewünschten  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  ZWeiklassigeu  Handelsschule  in  Prerau  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahrei 
1904/1905  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Warenkunde  und  Geo- 
graphie zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  nebst  einer  Aktivit&tszulage  ^oü 
500  Kronen    sowie  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen    von  je    400  Kronen  verbanden. 

Einem  besonders  qualifizierten  Lehrer  können  diese  Bezüge  erhöht  werden.  In  Ermanglang 
geprüfter  Bewerber  wird  diese  Stelle  einem  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Supplenten  verliehen, 
welcher  einen  Jahresgehalt  von   2000  Kronen  bekommt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Kuratorium  der  Schule  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
9.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Handelsschule  in  Prerau  einzubringen. 
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Die  Sudtgenemde  M&briBch-Oatrau  beabsichtigt,  zur  Erteilnng  dea  ünterrichtea  in 
den  Handelsfftchern  an  der  zweiklasäigen  Handelsschnle  für  MSdchen  nnd  an  der 
kanfmänilischen  Fortbildnngssclinle  in  HShrisoh-Ostran  eine  fur  den  kommerEiellen 
Unterricht  an  niederen  k  aafmAnniBchen  gchaleo  geprüfte  Lehrkraft  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  pronsoiiBch  anznatellen. 

Hit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  2000  Kronen  und  eine  Aktivitätsinlage 
jährlicher  400  Kronen  Terbnnden. 

Bewerber  um  diese  Anstellung  haben  ihre  mit  der  Lebensbeachreibang,  den  Studien-, 
Prüfungs-  und  Terwendungszeugnissen  versehenen,  an  don  Stadtrorstand  in  Mährisch-Ostran 
gerichteten  Qesncbe  bis  15.  Jnli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  aweiklassigen 
Handelsschule  fQr  Mädchen  in  Hährisch-Ostran  einzubringen. 

Ao  der  k.  k.  Lehranstalt  ffir  TextiMndnstrie  in  Brfinn,  weiche  im  Range  einer 

bttberen  Staate-Qewerbeschale  steht,    gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
(1.  September  1904J  nachstehende  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
ia  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175, 
normierten  BezUge,  und  zwar  ein  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  AktivitEtszulage  von 
jährlich  600  Eronea,  femer  die  Anwartacbaft  auf  fünf  (Juinqnennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  je 
400  Eroneu,  die  drei  folgenden  so  je  600  Kronen  jährlich)  sowie  auf  die  Till.,  beziehanga- 
weise  VH.  Rangsklasse  verbanden. 

Die  Befärderung  in  die  TIU.  Rangsklasse  ist  überdies  mit  einer  Erhühong  des  Stamm- 
gehaltes  auf  3600  Kronen  verbunden. 

Für  die  1.  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  sollen  LehrbetKhignng  fUr  Mittelschulen 
beizubringen. 

Bewerber  um  die  2>  Lehrstelle  haben  entweder  den  Nachweis  über  die  volle  Lehr- 
belUiignng  für  Mittelschulen  oder  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Staatsprüfungen  einer  Maschinen- 
bau-, beziehungsweise    elektrotechnischen  Abteilung    einer   technischen  Hochschule    zu  erbringen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  and 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  dem 
Geanndbeitazeugnisse,  den  Studien-  und  Verwendangazengnisaen  nnd  einem  von  der  Heimatsgemeinde 
anagestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltnngszeugnisae, 
in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zn  belegen  und  bia  26.  Jalid.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textil-Indnatrie  in  Brunn 
einzubringen. 


5  In  Kommission  beim  k.k.Schulbücher-Veriage  in  Wien,!.,  Schwarsenbwg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  uod  1  farbigen  Blatt  | 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fUr  vervielfältigende  Ennst  l 
in  Wien  heransgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksaasgabe,  mit  dem  Texte  in  dentschei-  Sprache  erschienen.  Das  | 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  BildfUche  | 
ungefähr  35X28  rm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  Icr-, 
;  jeuer  der  Eiuzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  k  10  h  =  5  kr^  J 
jl  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

5  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  | 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Sklomoo F.  Jenewefa. 

^    52.  Haiienleeende  11. P.  Stack  jew  Ics. 

'1   ,    53.  SchMewittchen .      .     H.  Lefler. 

,    hi.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

,    55.  Oothiscbe  Burganlage R.  Bernt. 

„    56.  Du  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .     .      .     R.  BammflL 

,    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Uassmaoa. 

„    58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

,    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .      .      .     H.  Schwaiger. 

„    60.  Kaiser  Ferdinand  n 0.  Friedrich. 

„    Gl.  Banemelend  etir  Zeit  des  dreißigjährigen  EriegeB     .     0.  Friedrich. 
„    C2.  Straßen  und  Wege  ZOT  Zeit  dea  dr«iBigi&hr.  Krieges  .     Ä.  F.  Seligmana. 
,    G3.  Stadt-  nnd  Landleben   xur  Zeit  des  dreiBigjBhrigen 

Krieges J.Urban  und  H.Leflir.] 

„    64.  Lagerlehen  znr  Zeit  des  dreißiäKhrigeo  Krieges  0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  ZOT  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

,    66.  Befestigungen  im  SVin.  Jahrhnndert      .     .     .      .     A.  ».  Pflllgl. 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pllogt. 

ft        ,    68.  Wien B.  Bernl. 

*         „    69.  Budapest B.  Nftdier. 

I         .    70.  Gras  H.  Wilt. 

S         „    71.  Die  Donau  vaa  Regeosburg  his  Passaii  .      .      .     .     R.  Ruea. 

3         ,    72.  Der  Karst      ...........     K  v.  Lichteofol*. 

S         ■    73.  Bauemleben M.  SuppaalBchitso 

S        ,    74.  B&ren A.  Pock. 

5         ,    7ö.  Binder , St.  Simonj. 

^     •)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Vertag  des  k,  k.  Ministerin  hie  fiir  Kultus  unil  tlnterricbt.  —  Druck  von  Karl  Gonscbek  in  WlBS  V'  | 
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Beilage  zum  Terordniingsblatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Eoltos  und  Unterricht 
Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoIiBche  MttjeBtat  haben  mit  AllerhSchater  EntBchließung  Tom  3,  JuU  d.  J. 
dem  Vizepräsidenten  des  niederöHteireichi Beben  LandeBSchulrUeR  Dr.  Bichkrd  Freiherrn 
von  Bienerth  taxfrei  den  Orden  der  eiaerneD  Krone  II.  Elaaae  a.  g.  zn  verleiben 
Kernht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliacbe  Mt^esat  haben  mit  Allerbttchster  EntschlieBnng  vom  20.  Juni  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Alt-Pölla  Joliaon  Wolfsegger  das  Bitterkrenz  des 
Franz  Josepb- Ordens  &.  g.  za  verleiben  gemht. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoUscbe  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  EntschlteQnng  vom  35.  Juni  d.  J. 
'der  Hsnptlebrerin  an  der  LehrerinnenbildnngBanstalt  in  Linz  RoaaNacke  anlfißlich  der  über 
ihr  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  dauernden  KuheBtand  das  goldene  Terdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  genibt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MajestiLt  haben  mit  Allerhachgter  Entachließong  vom  25.  Jnni  d. }. 
dem  Professor  am  II.  Staats -Gymnasinm  in  Graz  Dr.  Michael  Fetschenig  anl&Blich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Hahestand  den  Titel  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g. 
zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- G;mnaeinm  in  Taus  Jakob  Jands  anlißlich  der  von  ihm  erbetenen 
Tersetstmg  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  an 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  HsjestSt  haben  mit  AllerbOchster  Entschließnng  vom  1 1.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau  Czeslaus  Ritter  von  Odrvwai- 
Pieniazek  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  VerseUung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  lu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AllerhQcbater  Entacbließung  vom  1 4.  Juni  d.  J. 
*lie  von  dem  Profeasorenkollegium  der  Akademie  der  bildenden  Kunate  in  Wien  vorgenommene 
"Wahl  des  Truchseß  Friedrich  Dobner  von  Dobenau  zum  Eb  renm  itgliede  der 
Benannten  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  £nt8chließong  Tom  1 4.  Juni  d.  J. 
den  beim  galizischen  Landesschulrate  in  Verwendung  stehenden  Direktor  des  Staats-Gymnasiams 
in  Drohobycz  Dr.  Franz  Majckrowics  und  den  ebendort  zugeteilten  Bezirksschulinspektor 
Medardus  Anton  Eawecki    zu  Landesschulinspektoren  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  üniversit&t  in  Graz  Dr.  Leopold  Wender  sqb 
ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juoi  d.  J. 
den  Geologen  beim  kaiserlich  russischen  geologischen  Institute  in  St.  Petersburg,  Staatsrat 
Josef  Marian  Morozewicz  zum  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  in 
der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juni  d.J. 
den  Gerichtsa^j unkten  und  Privatdozenten  Dr.  Julius  Makarewicz  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  Strafrechtes  und  Strafprozesses  an  der  üniTersitlt 
in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Graz,  Bezirksschulinspektor  Dr.  Otto  Adaniek 
zum  Direktor  des  n.  Staats-Gymnasiums  daselbst  und  den  Professor  am  III.  8taat^ 
Gymnasium  in  Graz  Albin  Nager  zum  Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  emennes 
geruht 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  HandelsministerioB 
den  zur  Dienstleistung  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  einberufenen  Fachvorstud 
Professor  Heinrich  Leobner  zum  Inspektor  fttr  das  gewerbliche  Bildungswesei 
in  didaktisch-pädagogischer  Richtung  ernannt. 


Vom  Minister  far  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

smn  Präses-Stellvertreter 

der  Kommission  ffir  die  Abkaltnng  der  II.  Staatsprfifting  ans  dem  Masckiiei- 
banfache  an  der  teebnischen  Hocbscbule  in  Graz  der  Maschinen&briks-Direktor  a.  D. 

Karl  T5kei  in  Graz, 

sum  Mitgliede  dieser  Eommisslon 

der  Oberingenieur   und    AbteilungsvorstaDd    der  Maschinenfabrik    in    Andrits    bei  Grai 
Heinrich  Scbmidt, 

smn  Direktor 

der   Staats-Gewerbeschnle   in    Salzburg    der   Direktor    der   Staats-Gewerbeschule  ia 
Gzernowitz,  Regierungsrat  Karl  Romstorfer, 

zum.  Professor  extra  statnm 
an  der  Staats  -  (jewerbescbule   in  Reicbenberg  der  der  Statthalterei   in  Böhmes 

zur   Dienstleistung    zugewiesene    Professor    der    Fachschule    in    Wallachisch-Meseritsck 
Ladislaus  Langi^  unter  Belassung  in  seiner  gegenwärtigen  DienstesTerwendongy 


snm  Haaptlelurer 
an  der  LehperinnenbildnneBanstftlt  mit  dentseher  Unterrichtsspnelie  in  Brflnn 

der  Burgerach allehre r  Johann  Mmler  in  Wisn, 
snm  ÜbnngsBOhoUelirer 
an  der  TjehrerbildnngsaDStalt  in  Rzeszow  der  Sapplent  aa  der  LshrerbildmigunBtttlt 
in  Zales£Cijki  Ladiilani  Gflrtler, 

an  der  Übnngsschnle  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Teschen  der  Supplent  an  disEer 
Anstalt  Bogaalav  Heczko, 

so  LahTera  In  der  IZ.  BangsUaiie 

an  der  Staats-Gewerbescbnle  in  Hobenstadt  der  Ingenieur  Georg  Wnrf  and  der 

Sappleot    an    der   LsndeB-Realschale    mit  deutscher  Unterrichtaapracbe  in  Leipnik    Edmund 

Karwetzfcy. 

Bum  Lehrer  in  der  IX  BangBklasse 
an  der  dentscben  Staats-Gewerbescbnle  in  Pilsen  der  Bana^jankt  (br  den  Staats- 
Undienst  in  Niederösterreich  Max  Wizenez, 

an  der  böbmiscben  Staats-Gewerbescbnle  in  Brttnn  der  wirkliche  Lehrer  an  der 
LandeB-Realachule  in  QroB-Heseritach  Franz  Cbndoba, 

lam  Lehrer  in  der  X.  BangsklaBBS 

an  der  Facbschnle  fBr  Wirkerei  in  ScbSnlinde  der  Werkmeister  «o  der  Lehranstalt 
fQr  Textilindustrie  in  Asch  Johann  Heinrieb, 

sa  proTiaorieolien  Lahrem  in  der  X.  Bangaklsaae 

im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lebruist&lteD  mit  der  BeBtimanng  als  Wander- 
lehrer der  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Asch  Franx  Langer  und 
der  Werkmeister  an  der  Facbschnle  for  Weberei  in  Frankstadt  Ferdinand  Kaplan. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  zn  Korrespondenten  der  k.  k.  Zentral- 
anstalt  fQr  Meteorologie  and  Geodynamik  ernannt: 

den  Real  Schalprofessor  und  Bezirksschulinspektor  in  Laibach  Albin  Belar, 

den  Profeasor  im  RuheBtaode  in  Salzburg  Eberhard  Fngger, 

den    Direktor     der     fürstlich     Schwarzen  berg'schen    Tersnchsstation    in    Lobosita 

Dr.  Josef  Hanamann, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  DniTcrsitlLt  in  Graz  Dr.  Rudolf  HSrnes, 
den  ordentlichen  Frofeaaor  an  der  technischen  Hochscbnle  in  Lemberg  Dr.  Wenzel  Lisks, 
den  Professor  an  der  höheren  Forstlehranstalt  in  Weißwasser  Adalbert  Pefina, 
den  ordentlichen  Profeasor    an  der  Universität    in  Krakau  Dr.  Moritz    Ton  Kodzkl, 
den  Professor  an  der  Lehrerin nenbildongsanscalt  in  Innsbrnck  Dr.  Josef  ScbOFB, 
den  Prokuristen  der  Firma  Karl  Greinitz'  Neffen  in  Graz,  kiüaerlichen  iUt  GnstaT 

Sascbnig, 

den  Profeasor  im  Ruhestände  Franz  Weyde  in  Budweis  nnd 

den  ordentlichen  Profeasor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Ladislana  Weinek. 
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Der  Minister  für  Enltns  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  yom  15.  Jänner  1904, 
Z.  1649,  für  das  Sommersemester  1904/1905  (einschließlich  der  Hauptferien)  Stipendien  fnr 
Studienreisen  nach  Italien  und  Griecbenland  folgenden  Lehrpersonen  an  Mittel- 
schulen verliehen: 

Michael  BogUCki,  Professor  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Erakau, 

Adolf  Cetto,  wirklicher  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  (italienische  Abteilung)  in  Trient, 

Dr.  Josef  Frltscb,  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eaaden, 

Ferdinand  Hoffmeister,  wirklicher  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Alois  Hof  mann,  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben, 

Dr.  Johann  Matthäus  Klimeseh,  Professor  am    I.  Staats-Gymnasium   in  Laib  ach. 

Dr.  Friedrich  KSppner,  Professor  am  Eommunal-Gymnasium  in  Eomotau  und 

Elias  Kokorndz,  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  L  e  m  b  e  r  g. 


Der  Minister  fhr  Eultus  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Lehrkräfte  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  YIII.  Rangs- 
klasse befördert,  und  zwar: 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg,  Anton  Rieser  und  E  a  r  1  Wagner : 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Dr.  Simon  Katscbner; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria,  Franz  Spintre; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto,  Sabin  Pedrolli; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck,  Eduard  Bnrger; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eöniggräti,  Johann  Veyerka; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz,  Augustin  Schobl; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen,  Josef  Frank; 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in    Prag, 

Franz  Topscb  und  Robert  Eigenberger; 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Ferdinand  Demi ; 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag,  Wenzel  Cern^ ; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau,  Franz  Leid]  ; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier,  Josef  Jedli6ka; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau,  Stanislans  Harlender; 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Erakau,  Josef  Gebbardt; 

den  Professoren   an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg,    Eduard  Pawtowski  und 

Eugen  Huzar; 

den  Professor  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Przemysl,  Anton  Koziowski; 

die  Hauptlehrerin  an  derselben  Anstalt,  Laura  Przybylska; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor,  Theodor  Bilenki; 

<len  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol,  Anton  Gtodzinski : 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw,  Valentin  Gadowski; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  Eornelius  Czerwinski; 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz,  AlexanderJosef  Opfbkl ; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo  Anton  Urlid« 
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Der    Hinbter    fUr    KaltuB  nod    Unterriclit    hat   fUr    die    dreulhrige  Faoktioosperiode    Tom 
Beginne  des  Schutjabrea  1 004/1 90ä  bia  Euro  Scbluaee  dea  Scbi4jabrea  1906/1907  ZU  Mitgliedern 

der  Pi-fifungskommisBioii  f&r  allgemeine  Volks-  und  f&r  Bfirgerscbalen  emumt  -. 

in  Salsbnrg;,  mit  deaticber  üoterrichtaspracbe : 
nun  Direktor 

den  LftodeascbnliMpelitor  Anton  Behacker; 

SU  deBBon  Stellveitreter 
den  Direktor  der  LebrerbildDOgaanfltalt  Karl  Vogt ; 

an  UltgUedem 
die    ProfeaaoTeD    an    der    Lehrerbildongsanatalt    und    Besirksscbnlinapektorea    Michael 
Haapolter  und  Joaef  Elinger, 

die  Profeaaoren  an  derselben  Anatalt  Karl  WftgDer  und  Joeef  ÜntAfbei^ger, 
die  ProfeBBoren  an  der  Realschale,  Schulrat  Hermann  Lukas  and  Karl   Kästner, 
die  ÜbongSBchullehrer  der  Lebrerbildungaanatalt  Juliaa  Weiser  und  Joaef  Scfaxchtner, 
den  Turnlehrer  an  derselben  Anatalt  A  n  g  u  b  t  PichleT)  and 
den  Bürgerschuldirektor  Ednard  HaDStein, 
s&mtlicbe  in  Salzburg; 

in   Koppan,  mit  dentscher  und  böhmischer  Unterrieb tiapracbe  i 
xnm  Direktor 
den  Landeaacbnlinspektor  Karl  Wiblidal; 

sn  deasen  StellTertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildnngaanstalt  Oeorg  Sclmiid,' 

in  HltsUedem 
den  Realscbnldirehtor  i,  R.  Rudolf  Bsrtelmns, 

den  Direktor  dea  Sta&ts-Gymnuiums  mit  bübmischer  UnterricbtaBp räche  Joaef  Ffirst, 
den  rrofesaor  an  der  Staats-Realacbule  Joaef  Hofihnann, 

die  ProfesBoren  an  der  Lehrerbildunggan atalt  Aloia  Meixner,  Josef  Hanel,  Wilhelm 
Kresta,  Ferdinand  Schindler  und  Joh&nn  Roller, 

den  Professor  an  der  LehrerinneabildungaanBtalt  Karl  HntllSini, 

die  ÜbungSBChuUehrer  an  der  LebrerbildaDgaanetalt    Franz   Eojetinsky    und  Norbert 
PiffI,  nnd 

den  filli^erschullehrer  Josef  Enrz, 
samtliche  in  Troppau; 

in    Tetohen,  mit  deutscher  urd  polniecber  nnterrichtsspraehe : 

zam  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  kaiserlichen  Rst  Armand  Karell; 

sa  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  BesirksBcbulinaj ektor  Bndolf  Tietz; 
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zu  Mitgliedern 
die    Professoren    am    Albfechts-Gymnaslom    Anton    Landsfeld    und    Schulrat    H  a  g  o 

Sebwendenwein, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  J  a  l  i  n  s  Zitnf,  Alfred  Hetschko,  Georg 

Spnrny  und  Eduard  Waschitza, 

den  Bflrgerscholdirektor  Alexander  Littera, 

den  Übongsschollehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspektor  Josef  DostaK 

die     Übungsschullehrer     an     der    Lehrerbildungsanstalt    Wilhelm     Innerbnber     und 

Boguslav  Heczko, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Willibald  Dobescb, 
den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Gustav  KlauS, 
den  Bttrgerschnllehrer  Georg  Hoczko,  und 

den  proyisorischen  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Theodor  Dawid, 
sämtliche  in  Teschen. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des    Weltpriesters    Dr.    Karl    Hirscb     als    Privatdozenten     für     allgemeine 
Kirchengeschichte  und  deren  Hilfswissenschaften 

an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des    Dr.    Heinrich    Pebam     als    Privatdozenten    für    Geburtshilfe    und 
Gynäkologie, 

des   Dr.  Friedrich   Lnitblen   als   Privatdozenten   fttr   Dermatologie   und 
Syphilis, 

des  Dr.  Rudolf  Weiser  als  Privatdozenten  fttr  Zahnheilkunde  und 

des  Dr.  Ernst  Pick  als  Privatdozenten  fOr  angewandte  medizinische  Chemie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Professors    an    der  Staats  -  Realschule    im   HI.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.  Ksrl 
Siegel  als  Privatdozenten  fttr  theoretische  Philosophie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

die  Landesschulinspektoren  Dr.  Franz  Majcbrowicz  und  Medardus  Anton  Kawefki 
dem  galizischen  Landesschulrate  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Oberlehrern  Josef  Deiner  in  Erlaa  und  Anton  Fritz  in  Preßbaum 
den  Direktortitel  und 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagen  furtEmmerich  Rleinschinidt 
eine  Lehrstelle  an  der  I.Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebexirke 
verliehen  und 

den  Hilfslehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Albreebt 
Keidel  zum  Lehrer  und  den  Werkfübrer  Friedrich  Karl  Reiber  in  Solingen  «n» 
Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Metallindustrie  in  Nizdorf  berteilt 
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ZuLT  IBeacIb-tTjjQLg'. 

Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursjfrist  notwendig  erscheint,    ersucht, 

dieselben  spätestens  drei  Tage  Yor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffenden 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  VeröflFentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nununer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


£oiikurs-Ausschreibungeii. 

Am  k.  k.  Sophien-Gymnasmin  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  30.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in   Wiener  -  Neustadt   gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1904/1905  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und  Deutsch  als  Haupt- 
ftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
2iir  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Oesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
^chulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
*er  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Stuts-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 

^^pplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  Geographie  und  Geschichte  als 
^^nptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber    (auch   ungeprüfte)  um    diese    Stelle    wollen    ihre    entsprechend    dokumentierten 

^^soche    bis  25.  Juli  d.  J.    an  die  Direktion    des  Staats-Gymnasiums    in  Linz 
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Am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  and  Geschichte  znr  Besetzung. 

Die  Befähigung  flir  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  an  Obergymntsien 
begründet  unter  sonst  gleichen  Umständen  einen  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  anzuführen. 

Verspätete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb  L-Staats-Gymnasimn  in  Erainbnrg  gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^'ahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnnng 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 
werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres   1904/1905  sind  an  den  Mittelschnlen  in  Dalmatitt 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen: 

I.  am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  kroatischer  oder  serbiscber  Dnterricbtsspraelie  ii 

Bagasa 

a)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfiicher, 
bj  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

II.  am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterricbtssprafkf 

in  Zara 

aj  eine  Lehrstelle  für  kroatische  oder  serbische  Sprache    und   ffir 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 

b)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptftcher; 

IIL  an  der  k.  k.  Unterrealschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine    Lehrstelle    für    italienische    und    kroatische    oder    serbische 
Sprache  als  Hauptfächer. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesocbe 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  1. August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes  seh  ulrtte 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  8  10  d€8 
Gesetzes  vom   1 9.  September  1 898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnführffl. 

Am  städtischen  Ober-Realgymnasium  (Anstalt  mit  Gymnasial-  nnd  Sealabteilm^ 
in  allen  acht  Klassen)  in  Tetschen  a.  d.  E.  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bezüge  und  Ansprüche  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  Angust  d.  J.  beim  Stadtrate 
der  Stadt  Te^t sehen  a.  d.  E.  einzubringen. 
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An    dem    städtischen    Kaiser    Franz    Joseph  -  Real-    nnd    Ohergymnasinm    in 

^ablonz  a.  d.  N.  kommen  mit  Beginn  des  Scbnljabres  1904/1905  drei  Lebretellen 
mit  den  im  §  1  des  Oesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

zwei   Lehrstellen   für   klassiscbe   Philologie    als  Hauptfach,    deutsche 
Sprache  als  Nebenfach,    beziehungsweise   für   Deutsch   in  Verbindung   mit 
klassischer  Philologie  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hanptfilcher. 

Außerdem  beziehen  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Ortszulage  von  200  Kronen 
und  werden  die  aus  dem  Diensteinkommen  erwachsenden  Steuern  von  der  Stadtgemeinde  entrichtet. 

unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  vorgegangen ; 
Bewerber,  welche  darauf  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstbehandlung  der 
Lehrer  zu  den  Staats-Lebranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  auch  unvollständig  geprüfte,  welch  letzteren  im  Falle 
ihrer  Anstellung  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert  werden,  wollen  ihre  an  den 
Stadtrat  in  Gablonz  a.  d.  N.  gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J. 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  Anstalts-Direktion  einbringen. 

Am    Staats  -  ^ymnasinm    mit  höhnischer  Unterrichtssprache    in   Wallachisch- 

Meseritsch  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  katholische  Keligion  zur  Be&etzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Eomninnal-Obergyninasinni  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Mährisch-Nenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  vier 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  philosophische  Propädeutik  und  Griechisch  als 

Hauptfächer  und  Latein  als  Nebenfach,  eventuell  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik, 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 

als  Nebenfach  und 

3)  zwei  Lehrstellen  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klassischer 

Philologie  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden.  Das 
Reziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1895,  Z.  14332, 
zuerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
königlichen  Stadt  Mährisch-Neustadt  einzubringen. 

Am    Franz    Joseph  •  Staats  -  Gymnasinm   mit   deutscher  Unterrichtssprache    in 

Sereth  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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An  der  Staats- Realschnle  im  L  Wiener  6emeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Haapt- 
fächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezogen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  30.  Juli  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrate  für  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berOckaiehtigi 

An  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fächer mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  franiösische  Sprache  als 
Hauptfächer  mit  den  gesetzlich  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-RealschuIe  in  Bozen  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
(1.  September  1904)  zwei  Supplentenstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supplentenstelle  für    deutsche    Sprache  als  Hauptfach,    Fran- 

zösisch   und    Italienisch    oder    Geographie    und    Geschichte   als 
Nebenfächer  und 

2)  eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Italienisch  als  Haupt- 

fächer. 
In  £rmanglung  geprüfter  Sui)p1enten  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 
Bewerber    um    diese    Stellen    haben    ihre   vorschriftsmäßig    belegten    Gesuche    bis   Ende 
Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Bozen  einzusenden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1 905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  18.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregens 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Geselies 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnföhroi. 


Stück  XIV.  KonkuTB-AuBSchreibungen.  227 


An  der  Staats-Realschale  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Snpplentenstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  italienischer 
oder  französischer  Sprache  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche 
bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realscbole  mit  deutscher  Unterrichtsspraebe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Snpplentenstelle    für    deutsche    und    französische    oder 

französische  und  englische  Sprache, 

2)  eine    Supplenten&telle    für    deutsche    Sprache    in    Verbindung    mit 

Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  1.  August  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  Kommunal- Oberrealschnle  in  Eger  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1904/1905  folgende  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

4)  eine  Lehrstelle  fürFreihandzeichnen  als  Hauptfach,  Geometrie  und 

geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze   vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen    und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Im  Falle  sich  vollständig  geprüfte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  werden  ungeprüfte 
berücksichtigt.  Letzteren  werden  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrat  in  Eger  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
and  ESnig  Franz  Joseph  I.-JnbilSams-Kommanal-Kealschnle  in  Nachod  gelangen  mit 

Beginn  des  Schu^ahr es  1904/1905  nachstehende  definitive  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  oder  Französisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  diese  Stellen  auch  an  ungeprüfte  gegen  eine 
Remuneration  verliehen  werden,  welche  nach  der  wöchentlichen  Stundenzahl  analog  wie  an  den 
Staats-Mittelschulen  bemessen  wird. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  dem  Stadtrate  in 
Nachod  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschule  mit  bShmiscber  ünterriclitsspracbe  in  Butsebowitz 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahres     1904/1905     eine    wirkliche     Lehrstelle    fflr 
Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Sapplentcn- 
Dienslijabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbule  mit  bShmiscber  ünterricbtsspracbe  in  GSding  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Fransösisch 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Snpplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Quartiersentschädigimg 
von  1000  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  350  ELronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  ferner 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drö 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  Eqoipierungs- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erwächst  der  Anspruch  anf 
Pensionierung  nach  dem  Militär- Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamteo 
fflr  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  VII.  Eangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtong 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Alterszulage  in  die  VI.  Rangsklaase 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werdes 
mit  allen  erworbenen  Ansprflchen  flbemommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  and  k.  Reichi- 
Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und  denselben  die  das  Alter  (nicht 
Überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft) 
das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zengnii 
über  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  MarinebeaiDte 
der  VII.  Eangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dero  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marsch- 
route ausgestellt  und  ein  entsprechender  Keisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkauzlei  des  k.  nnd  k.  Reich8-Kneg^ 
Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An    der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfart  gelangt  mit  Beginn  des  Sdinl- 

jahres  1904/1905  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Zeichnen  mit 
den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  nnd 
der  Verpflichtung,  sich  in  den  genannten  Fächern  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanitilt 
verwenden  zu  lassen,  zur  Besetzung. 

Für  Mittelschulen  lehrbefähigte  Bewerber  werden  relativ  bevorzugt. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Einrechnnng  von  Dienstjahren  behufs  Bemessung  der  Quinquenntl- 
Zulagen  wollen  in  den   Gesuchen  ausdrücklich   angeführt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinin  ftr 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen. 
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Ad  der  k.  k.  LefarerinnenMIdaiigsanstalt  im  I.  Wieoer  fiemeindebeEirke  kommt 

mit  BegiDQ  des  SclinljBbreB  1904/1905  die  Stelle  eioer  ÜbangsicbollehreriD  mit 
d«D  normal  mäßigen  Bezügen  zur  BeBetcDog. 

BewerberiiiDeii  nm  diese  Stelle  b&ben  nebst  der  LebrbeßUiignQg  fUr  allgemeine  Volke- 
scbnlen  aucb  die  Befllbigung  fllr  den  Gesang  und  Tumonterricbt  Dacbznweisen. 

Die  ToracbriftBis&Itig  iostraierteD,  an  das  k,  k.  MiDisterium  fUr  Kultus  and  Dnterricbt  gericbteten 
GesQCbe  sind  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  30.  JnJi  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
achnlrate  fUr  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerberinnen,  »eiche  an  allgemeinen  Volksschulen  oder  an  Bürgerscbolen  in  Verwendung 
stehen,  haben  in  dem  Gesncbe  auch  ihre  etwaigen  Ansprilebe  auf  Einrecbnung  ihrer  bisberigen 
Dienstzeit  betank  Bemessung  der  Qninqnennaknlagen  anzuführen. 

Anf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschnebenen  DiensteBdokamenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  BUcksicbt  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbild  an  gsanstalt  in  Capodistria  gelangt  mit  Beginn  des  Sdiol- 
jabres  1904/1905  die  Stelle  eines  pro7isorischen  Hauptlebrers  für  Mathe- 
matik and  Pbysik  mit  dentscber  und  sIoTenischer  Unterricbtsspracbe  znr  BesetKung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigea  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ilire  Torscbrifls müßig  instruierten  Gesncbc  im  yorgescbriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landessch  ulrate  fUr  Istrien  in  Triest  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  bSkniisclier  Untemchtsspracfae  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Hanptlehrerstelle  fOr 
Geographie  nnd  Geschiebte  mit  den  normalmKßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  äffentlicben  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  Übangsschullebrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Snpplenten  an  Hittelscbulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesncbe  ausdrücklich  geltend  zn  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berilcksicbtigt  werden  können. 

Die  gebürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Knltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  JiiH  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einiubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bellte 
GesDche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Troppau  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1904/1905  die  Stelle  eines  provisorischen  Übnngsacbullehrers  mit  den  im  Gesetze 

vom    19.  September   1898,  B.-G.-Bl.  Nr.    1T4,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  DiUasen  die  Lehrbefähigung  für  eine  Fachgruppe  an 
BUrgerscbnlen  mit  deutscher  Untern chtssprscbe  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Koitus  und  Unterriebt  gericbteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  auereichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rllcksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit 
16.  September  d.  J.  eine  Assistentenstelle  für  Elektrotechnik  mit  einer  Jabres- 
remaneratioD  von    1600  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  rousseo  die  beiden  Staatsprüfungen  an  einer  technischen  Hochschule  abgelegt 
haben. 

Die  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien- 
zeugnissen und  Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  sowie  mit  einem  Wohlverbaltuogs- 
zengnisse  zn  belegen  nnd  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  ein- 
zubringen. 
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An  der  k.  k.  mascbineii-gewerblicheii  Facbscbnle  in  Elagenfart  erfolgt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1904/1905  die  Umwandlang  einer  bereits  besetzten  Aushilfsdienerstelle  in  eine 
definitive  Dienerstelle  der  IV.  Gehaltsklasse. 

Mit  der  definitiven  Dienerstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  255,  festgesetzten  Bezttge  der  lY.  Gehaltsklasse  verbunden. 

Bewerber  um  diesen  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  den 
ansprach sberechtigten  Unteroffizieren  vorbehaltenen  Dienstposten  haben  ihre  eigenhändig  geschrie- 
benen Gesuche  bis  5.  August  d.  J.  anter  Nachweis  ihrer  Anspruchsberechtigung,  der  Kenntnii 
der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  ihres  Lebensalters  und  Standes,  der  abgelegten 
Dampfkesselwärterprüfung  und  Befähigung  zur  Bedienung  der  elektrischen  Licht-  und  Kraftanlage 
sowie  der  Niederdruck- Dampfheizung  bei  der  k.  k.  maschinen-gewerblichen  Fach- 
schule in  Klagen  fürt  einzubringen. 

Unter  sonst  gleichen  Bedingungen  genießen  die  an  dieser  Fachschule  bereits  bestellten 
Aushilfsdiener  den  Vorzug. 

Die  noch  im  Militärverbande  stehenden,  anspruchsberechtigten  Bewerber  haben  ihre  Gesuche 
im  Wege  ihres  vorgesetzten  Kommandos,  die  im  öffentlichen  Dienste  stehenden  Bewerber  durch 
ihre  vorgesetzte  Behörde  zu  überreichen. 

Die  nicht  im  Militärverbande  stehenden  Bewerber  haben  ihren  Gesuchen  nebst  den  obigen 
Nachweisungen  noch  ein  vom  Gemeindevorsteher  ihres  dauernden  Aufenthaltsortes  ausgefertigtes 
Wohlverhaltungszeugnis,  dann  den  Nachweis  über  die  bereits  geleisteten  öffentlichen  Dienste  und 
bezüglich  ihrer  körperlichen  Eignung  ein  von  einem  amtlich  bestellten  Arzte  ausgefertigtes 
Zeugnis  beizulegen. 

An  der  k.  k.  Lebranstalt  fttr  TextiMndnstrie  in  Brfinn,  welche  im  Range  einer 

höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,    gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
(1.  September  1904)  nachstehende  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr,  175, 
normierten  Bezüge,  und  zwar  ein  Stamm gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage  von 
jährlich  600  Kronen,  ferner  die  Anwartschaft  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  u  je 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  sowie  auf  die  YIII.,  beziehongt- 
weise  YII.  Rangsklasse  verbunden. 

Die  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse  ist  überdies  mit  einer  Erhöhung  des  Stamm- 
gehaltes  auf  3600  Kronen  verbunden. 

Für  die  1.  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  vollen  Lehrbefähigung  fttr  Mittelschnlen 
beizubringen. 

Bewerber  um  die  2.  Lehrstelle  haben  entweder  den  Nachweis  über  die  volle  Lehr- 
befähigung  für  Mittelschulen  oder  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Staatsprüfungen  einer  Maschinen- 
bau-, beziehungsweise   elektrotechnischen  Abteilung   einer   technischen  Hochschule    zu  erbringen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curricolum  vitae,  dem 
Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde 
ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisie, 
in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  26.  Julid.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textil-Industrie  in  Brflnn 
einzubringen. 
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Die  nachbenannteii 

PublÜLationen  des  k.  II.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Untorricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1904  mit  PostzoBendimg 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  fiber  dasVolks- 

SChulwesen    in    den   im  Reichsrate   vertretenen   Königreichen    und   Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  hefindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  Durchfnhrungs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Untorrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  ffir  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instruktionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  B&rgerschulen 

Verzeichnis  der  fKr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  B&rgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zidSssigen  Lehrb&cher  und  Lehrmittel  . 

Verzeichnis  der  f&r  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterriehts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulXssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Verschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifking  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 

Bildnngsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerscbul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prOfimgen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpläne  nnd  Instrnktion  f^r  datt  Pmbandxeichnen  ad  Lehrer-  und 
Lebi-erinnen-BildnngHanstfllten 

fiesÄDit-Vei'zeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fBr 
den  Zeichen nnterri cht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BildnngsauNtalten 

Erste  Fortsetzung  iura  Gesamt- Verzeichnisse 

Zweite  Portsetzung  zum  (iesamt-Verzeiclmissc.  AhgeschioBseii  15.  jnni  1899 

lllnstrierter  Kntalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien.  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalteu 
zulässigen  Gips-  nnd  Tonntftdclle .     .     . 

Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  AnschlusBe  an  pinen  Norm  all  elirplar 

Xormallehrplau  für  Realsrhnleu.  (SepBratalidruck  der  Untemcbts-MiDiBteiuI- 
Verordnung  vom   23.  April  1898,  Z,  I033I.I 

Lehrplan  und  Instruktion  fSr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  ßeatscbnien 

Nsnnalieu  ftir  die  Cymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Tim 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Mar  enz  el  ler. 

I.   Teil:  Qjninasien.     1.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Realschulen 

PrRfnngs-Vorschriften  V&r  das  Lehramt  an  (iymnasieii  und  Realschulen 

(Separatabdnirk  der  DnK rri cbts -M in iateriai- Verordnung  »om  30.  August  1897J    . 

PrSfaugs-Vorsch  ritten  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spenal-Lehranstalten,  und  xwar  fUr  Zciclmen,  Handelswjiem- 
BcliaftcD,  Musik  uud  Geeaag;,  Tarnen,  Stenographie  und  Naiitik 

Weisungen  zur  Führung  des  .Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

sIb   Anhang   tu    den   luKtniktionen   für  den   Ucteiridit 

Verhandlungen  der  Gymna8ial-En<iuete-Kommi.ssion  im  Herbste  1870   .    . 

Beschlüsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-KonfereUE  in 
Wien  1885 

Bericht  über  Österreichisches  Cnterriehtswesen  ans  Anlafi  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschnl-  n.  Mittelseh  ulwesen  in  der  Periode  1867 — 1877. 
Von  Dr.  A.  K  gger-Möll  wald 

tue  Verwaltung  der  Ssterreiehisclien  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemay_er 

Die  Kunstbenegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre   1867.  Von  R.  von  Eitalherger 

Akteumällige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientaüscben 
Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  illyriBohen  Nationat-KougregBe  und  Ver- 
handiungfi-Sjnoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Jahr> 
gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preia   per    Jahrgtng 

Bericht  Bber  die  Tätigkeit  des  ^^■ieuer  k.  k.  Schulbücher-Verlags  l1894> 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lchrtext« 
und  Lehrmittel  l^r  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 


T«rl«g  des  k.  k.  UiuiateriamB  filr  Kaltw  und  Uaierriclit.  —  Druck  roo  Kui  Goiiaehek  in  Witn  V, 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  6.  Juli  d.  J. 
dem  Oberbanrate  im  Ministerium  des  Innern  Wilhelm  Edlen  Ton  Rezori  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  and  dem  Gebändeinspektor  der  üniyersität  in 
Wien,  Oberbaningenienr  Gottlieb  JarOSChka  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geroht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  5.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschalinspektor,  kaiserlichen  Bäte  Baimnnd  Hofbauer  in  Wien  das  Bitte r- 
krenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  Terleihen  geraht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  14.  Jnli  d.  J. 
dem  Karaten  bei  der  Metropolitankirche  zo  St.  Stephan  in  Wien  Franz  Czemoborsky 
das  goldene  Yerdienstkreoz  mit  der  Krone  a.  g.  zo  Terleihen  geroht. 


Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
a.  g.  zo  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Staats-Bealschole  in  Klagenfart,  Begierungs- 
rate  Josef  Opl  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Bnhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennung  ftLr  seine  vie^ährige  und  ersprießliche  Dienstleistung 
ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  des  Franz  Joseph-Gymnasioms  in  LembergAdalbert  Biesiadzki  anläßlich  der 
Ton  ihm  erbetenen  Yersetzong  in  den  bleibenden  Bohestand  den  Titel  eines  Begierongs- 
rates  taxfrei  a.  g.  zo  Terleihen  geraht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  26.  Juni  d.  J. 
den  PriTatdozenten  der  speziellen  Pathologie  und  Therapie  der  inneren  Krankheiten  an  der 
böhmischen  üniversitftt  in  Prag  Dr.  Anton  Yesely  und  Dr.  Ladislaus  Syllaba  den 
Titel  eines  außerordentlichen  üniTersitfttsprofessors  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2.  Juli  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Grabownica  Eduard  Winnicki  sowie  den  römisch- 
katholischen Pfarrer  und  Dechanten  in  Brzozöw  Martin  Bialy  zu  Ehrendomherren 
des   römisch-katholischen   Domkapitels   in  Przemyäl    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  1 2.  Jnli  d.  J. 
den  Priester  der  Diözese  Spalato  Hieronymns  Dvoinik  und  den  Pfarrkooperator  und 
Ghorvikar  bei  der  Eathedralldrche  in  Spalato  Andreas  Matas  zu  Ehrendomherr en 
des  Eathedralkapitels  in  Spalato  unter  Nachsicht  der  Emennungstaxe  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Uni?ersit&t  in  Czernowitz  Dr.  Franz  Hanke  zum 
ordentlichen  Professor  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staats- 
rechtes an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juli  d.  J. 
den  PriTatdozenten  an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Alfred  Weber  zum  ordentlichen 
Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Ivan  Honl  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Bakteriologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  in  S t r y j ,  Schulrat  Dr.  Karl  Petelenz  zum  Direktor 
des  lY.  Staats -Gymnasium 8  in  Lemberg  und  den  Professor  am  lY.  Staats-Gymnasiom 
in  Lemberg  Julian  Dolnicki  zum  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Stryj 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  U.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Miecislaus  Warmski  zum 
Direktor  des  ü.  Staats-Gymnasiums  in  Bzeszöw  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Yom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sn  Fräses-Stellyertretem 

der  Kommission  fftr   die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifnng   ans   dem  Ban- 
ingenienrfaebe  an  der  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Lemberg  der  Hofrat  stanislaus 

Bitter    von    Kosinski     und     der     ordentliche    Professor     an     der    genannten    Hochschule 
Dr.  Maximilian  Kitter  von  Tbnllie, 

sn  Konservatoren 

der   Zentralkommission    ffir   Erforschung   und    Erbaltnng    der    Kunst-   und 
bistoriscben  Denkmale 

der  Korrespondent  dieser  Kommission,  Musealassistent  Wilhelm  Augst  in  Beichenberg, 

der  mährische  Landesarchivar  Dr.  Berthold  Bretbolz  in  Brunn, 

der  gräflich  Magnis'sche  Archivar  Leopold  Nopp  in  Straßnitz, 

der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli  Dr.  Eduard  Nowotny, 

der  Professor  am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  inKrainburgDr.  Jakob  Zmavc, 

der  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  Tullios 

Erber  und 

der  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Olmütz  Adolf  von  Rotb, 
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zum  Direktor 

der  Staats-Realscbnle  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  an  der 

Staats  -  Kealschule    im    VI.    Wiener    Gemeindebezirke    Wilhelm    Miorini     Edlen    ?  o  n 
Sebentenberg, 

der  nautiscben  Sektion  an  der  Handels-  und  nantiscben  Akademie  in  Triest 

der  Leiter  dieser  Sektion  Professor  Artar  Vital, 

Bom  Professor 

an   der  Staats-Gewerbescbnie   in  Reicbenberg    der  Professor   am  Staats-Gymnasium 
in  Linz  Franz  Babscb, 

zum  deflnitiyen  Beligionslehrer 
an   der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Bozen    der  snppUerende  Religionslehrer  an  der 

Übtmgsschnle  dieser  Lehrerbildongsanstalt  Alois  Lintner, 

Bum  HanpUehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Oraz  der  Professor  am  Staats-Gymnasiom  in  Villach 

Viktor  Dolenz, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag 

der  Hanptlebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Franz  Engl, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Leitmeritz  der  Übnngsschnllehrer  an  dieser  Anstalt 

Rudolf  Lobrl, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn  der 

Bürgerschuldirektor  und  Bezirksscbuliospektor  Johann  Scbmid  in  Sternberg, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Freiberg  der  Supplent  an  derselben  Anstalt  C  y  r  i  1 1 
äkrocb, 

Bxun  Übungssohnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  JiMn  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Eöniggrätz  Karl  Smri, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  KSuiggrätz  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  SobSslau  Karl  Parti, 

Btim  deflnitiyen  Übungssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislan  der  provisorische  übongsschollehrer  an 

dieser  Anstalt  Stephan  Mudrocb, 

Biun  provisorlsohen  Übungssohnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sobislan  der  Yoiksschullehrer  Johann  Hezky 

in  Welisch, 

zur  Übnngssohullehrerln 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag 

die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Emilie  Fritscbe, 
zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Facbscbnle  f&r  Holz-  und  Steinbearbeitnng  in  Hallein  der  Yoiksschul- 
lehrer dortselbst  Josef  Engeibard. 


i  ♦ 


236  PenonalnachricliteD.  Stack  XY. 


Der  Minister  ftlr  Enltas  und  Unterricht  hat   nachbenannte  Persönlichkeiten  ZV 

Mitgliedern  des  Österreicbiscben  arcbäologischen  Institutes  ernannt,  and  zwar: 

1«  Zum  Ehrenmitgliede  im  Aaslande: 
Dr.  Alexander  Conze,  Generalsekretär  des  kaiserl.  deutschen  archäologischen  Inttitata. 

2«  Zn  wirklichen  Mitgliedern  im  Auslände: 

Professor  Behrendt  Fick  in  Gotha, 

Maurice  Holleanx,  Direktor  der  Ecole  fran^aise  in  Athen, 

Perry- Warpen  in  Boston. 

8«  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande: 

Dr.  Walther  Altmann  in  Berlin, 
üniversitätsprofessor  Dr.  Kudolf  Herzog  in  Tübingen, 
Viktor  HSfert,  Professor  an  der  Gewerbeschule  in  Görlitz, 
Josef  Ornstein,  k.  und  k.  Migor  i.  P.  in  Szamosujy&r, 
Dr.  Emil  Ritterling,  Professor  am  Gymnasium  in  Wiesbaden, 
Üniversitätsprofessor  Dr.  Luigi  Savignoni   in  Messina. 

4«  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande: 

Dr.  Josef  Dell,  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz, 

August  Kirstein,  Architekt  in  Wien, 

Dr.  Richard  Kornelius  Kukula,  Gymnasialprofessor  in  Wien, 

Dr.  Friedrich  Ohmann,  Oberbaurat  in  Wien, 

Dr.  Franz  Perschinka,  Gymnasialprofessor  in  Wien, 

Dr.  Bernhard  Scbiavnzzi,  Direktor  des  Museo  civico  in  Pola,  und 

Heinrich  Scbmid,  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebesirke. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums  der 
philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 

des    Professors    an    der    Staats  -  Gewerbeschule    in    Prag    Dr.    Emil    Smetinka    als 
Privatdozenten    für  böhmische  Sprache  und  Literatur 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an    der   graphischen  Lebr-    und  Versuchsanstalt   in  Wien    Frans    Nowak 
den  Professortitel  und 

der    pensionierten    Oberlehrerin    an    der    vierklassigen    Mädchen  -  Volksschule    in    Stryj 

Gabriele  Knknrndza 

den  Titel  einer  Direktorin  verliehen, 

zum  Werkmeister  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie 
in  Wien  den  Absolventen  an  dieser  Anstalt  Johann  Machäj^ek  und 

zum  Werkmeister  an  der  Bau-    und  Kunsthandwerkerschule    in  Trieot 
den  Walter  Lantschner  bestellt. 
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Eonkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien   sind  zwei  Assistentenstellen 

bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  (Professor 
Dr.  Müller)  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  für  diese  Stellen,  mit  denen  eine  Jabresremuneration  ?on  1400  Kronen 
▼erbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  yerlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  stattfinden. 

Es  wird  hiezu  bemerkt,  dafi  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8, 
den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
besitzen  und  die  11.  Staatsprüfung  oder  die  Lehramtsprüfung  für  Mittelschulen  mit  Erfolg  abgelegt 
haben,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt,  daß  femer  fzufolge  Mioisterial- Erlasses  ^om 
12.  März  1901,  Z.  5669)  ihre  Jahresremuneration  nach  dem  2.  und  4.  Diens^'ahre  um  je 
200  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  sollen  die  IT.  Staatsprüfung  an  der  Bauingenieur-  oder  Hoch- 
bauschule oder  die  Lehramtsprüfung  für  darstellende  Geometrie  mit  Erfolg  abgelegt  haben.  In 
Ermanglung  derartiger  brauchbarer  Bewerber  können  jedoch  auch  solche  Herren,  die  ihre  Studien 
an  der  Bauingenieur-  oder  Hochbau-Abteilung  einer  technischen  Hochschule  oder  als  Lehramts- 
kandidaten für  darstellende  Geometrie  beendet  haben,  aushilfsweise  zu  Assistenten  bestellt 
werden.  Auf  diese  findet  jedoch  die  oben  angeführte  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember 
1896  keine  Anwendung. 

Die  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden 
dokumentierten  Gesuche  sind  unter  Anschluß  eines  Lebeoslaufes,  eines  Wohlverhaltnngszeugnisses 
und  des  Nachweises  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  bis  15.  September  d.  J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brflnn  kommt  mit  Beginn  des  Studieiijahres 
1904/1905  eine  Assistentenstelle  bei  d  er  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  H. 
(Dynamomaschinenbau,  Professor  Niethammer)  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  Terbunden  und  erfolgt  die 
Ernennung  auf  2  Jahre,  kann  aber  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  berücksichtigungs- 
würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Gefordert  werden :  das  Maturitätszeugnis  einer  Bealschule  oder  eines  Gymnasiums,  sowie 
absolvierte  Hochschulstudien. 

Bewerber  mit  konstruktiven  Fertigkeiten  werden  besonders  bevorzugt. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  sind  an 
das  Professoren-Kollegium  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  (Elisabethplatz  Nr.  2)  zu 
richten  und  sind  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae,  dem  H.  Staatsprüfdngszeugnisse,  sowie 
den  sonstigen  Belegen  bis  20.  August  d.  J.  beim  Bektorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  K.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Efinste  in  Wien  ist  für  den  Dienst  an  der 

Bibliothek  und  der  mit  ihr  vereinigten  Kupferstich-  und  Zeichnnngensammlung  die  Stelle 
eines  Praktikanten  mit  einem  jährlichen  A^jutum  von  1200  Kronen  in  Erledigung  gekommen. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  die  Absolvierung 
des  Instituts  für  österreichische  Geschichtsforschung  an  der  Universität  in  Wien  oder  die  Erlangung 
des  Doktorgrades  an  einer  inländischen  Universität  oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an 
Gymnasien  oder  Realschulen  nachzuweisen,  auch  müssen  sie  die  erforderlichen  Sprachkenntnisse 
«owie  die  sonstige  Eignung  für  den  Bibliotheksdienst  besitzen. 


Bewerber,  welche  kanatliiitoriBcbe  oder  hUtorisrbe  Studien  nachzn 
den  Vonag. 

Gigenhttndift  geschriebene  Gesuche  uni  diese  Stelle  Bind 
t .   mit  dem  Tanf-  t.Gebiirts- 1  und  Heimaiacheine, 

2.  mit    dem    die    Univeraitatsfliudlea    aliscb  ließen  den    StAstsprafung^ieupiiBse    od 

Oohtordiplome, 

3.  mit  den  ZeugnisseD  Über  die  erworbenen  Sprarbkenntnisse, 

4.  mit  einem  GeBundheitszeugiiiase  und 

5.  mit  einer  kurzen   Darlegung  dei  Studienganges 
zu  belegen  und  bis   15.  September  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  Akailen 
bildenden  EünBtc  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Hnndtils-Ähaclemie  in  Innslirack  knmmi  vom  nscbaten  Schuljahre   au  ad 
vorUnfig    pro visorisr he    Lehrstelle    für    italienische    und    frs 
Sprache  (Gehalt  samt  Aktiviffitsziilage   2900  KronenJ  znr  Besetzung, 

Geprüfte  Bewerber  nollen  ihre  mit  den  Zeugnissen  oder  beg)anbigten  Zeugnlsabscb 
belegten  Gesuche  bis  21.  August  d.  J.  an  die  Direktion  derBandels-Akademi 
Innsbruck  einsenden. 

Am  Staats-Gymnaaiiiin  im  [II.  Wipner  (äemeindebezirke  kommt  mit  l.  Oktober  d.l 

eine    Schuldienerstelle    mit    den    fllr    die   IT.   Klasse   der   Dienerschaft  durch    das   GftfU 
vom  26.  Dezember  1899,  H.-G.-Bl.  Nr.  255,  festgesetzten  Bezügen,  nttmlirb  dem  Jnhrrsgf'btlti 
von  800  Kronen,  der  Aktivitätszulage  j&hrlicher  200  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlanpi 
*on   zwei  Dien  stalters  Zulagen  ä  1 00  Kronen    nach  je    fUnf  in    definitiver  Eigenschaft 
Staatsdienste  vollstreckten  Diens^abren,  dann  dem  Genüsse  einer  Natural  wob  nun  g  und  der  Dii^ 
kleidnng,     und    zwar    auf    die   Dauer    eines    Jahres    provisorisch,    sodann    bei    zufriedeastelleil 
Dienstleistnng  in  deSnitJver  Weise  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  nach  dem  Gesetice  vom    19.  April    1872,    R.'G.-Bl.  Nr.    60, 
der   Temrdnung    des    k.   k.    Miniateriums    filr   Landesverteidigung   vom    13.   Juli    1872,    R.-G.-l>: 
Nr.   98,  zunächst  die  mit  Zertifikat  beteilteo  Unteroffiziere,  in  KrmaiigUing  solcher  auch  t 
Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  tnUssea  ästerreicbiscbe  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konia 
krftftiger  Eörperkonslitntion  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  and  SchritI  Tollkcnu 
mBchtig  «ein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  nnd  ordmingsm&Dig  belegten,  an  den  k.  k.  uiedeii 
reichiarben  I.andesschulrat  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  1 
5,  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats- liymnasinin  im  XVII.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  die  DirekH't 
stelle  mit  1.  September  d,  J.  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-K.  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtet*: 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Land«* 
Bchulrate  fUr  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienst  es  dokuroentm  hehiW 
Oesncbe  wird  keine  HUcksicht  genommen  werden. 

Am  .StsRts-äymnnKinm  in  Lins  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eii^' 
wirkliebe  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  HaupttUcher  snr  BetatiDii 

Daneben  Ist  Verwendbarkeit  für  den  Deutschunterricht  in  den  Oberklassen  nwOnir!:! 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesacfae  im  liieim 
wege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k  b.  Landesscbulrace  für  Oberöst^rreiih  i> 
Linz   einbringen. 

Eveoiuell«  Ansprüche  um  Anrechoung  der  Snpplenten- Dienstzeit  sind  im  Oesncbe  tnichCid. 
sn  macben. 


igftbtlti 

ladeo^l 

-G.-jl! 

rikcni^H 

edertMl^l 
[sn.       ^ 
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An   dem   mit   Öffentlichkeits-   und    Reziprozitätsrecht   versehenen    städtischen 

Gymnasium  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klaBsische  Philologie  als  Hauptfach  and  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  für  Staats-Mittelschulen 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  xnr  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  August  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen. 

In  denselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  anzuführen 
und  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

Am  IL  Staats-Oymnasiam  in  Oraz  kommt  mit  Beginn  des  Scha^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  L'andes- 
Bchulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  anzuführen. 

Verspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits  •  und  ReziprozitStsrechte  ansgestatteten 
Kaiser  Franz  Joseph -Landes-tiymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten 

Scho^ahres  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventuell  auch  solche,  welche  das  Lehrbefähigungszeugnis  noch  nicht  erworben 
haben,  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  10.  August  d.  J.  bei  der  Direktion 
des  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Pettan  einzureichen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Villach  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfiich,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  belegten  Gesuche  bis  5.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Supplenten,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  Anspruch  erheben,  haben  dies 
im  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Am  I.  Staats-Obergymnasinm  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1904/1905 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  deutscher  und 
slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate fürKrain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  nicht  belegte  Gesuche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  G5rK  gelangen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905    nachstehende  Supplentenstellen    zur  Besetznng: 

a)  zwei  Supplentnren  für  klassische  Philologie, 

b)  eine  Snpplentnr   fttr   klassische  Philologie   und  Italienisch   und 

c)  eine  Supplentnr  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 
Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihr  Gesuch  unter  Beischlufi  der  Studien-,  Prüfnngs- 

uud  Yerwendungszeugoisse  bis  16.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einbringen. 

Am  Staats-Real-  and  Obergymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspraehe  in 

Cbmdim  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  ffir 
Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetie 
▼om  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetznng. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  «wird  keine  Kücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  und  ReziprozitStsrecbte  aasgestatteten  Kaiser 
nnd  KSnig  Franz  Josepb  I.-Jnbilänms-Kommnnal-Obergymnasium  in  Rokytzan  kooDeo 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

Für  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtskandidaten  nicht  vorhanden  wären,  können  sich  soldi 
Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweises, 
eventuell  sich  im  Prüfungsstadium  befinden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktios 
der  genannten  Anstalt  einzureichen. 

Am  II.  deutseben  Staats- Gymnasium  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schnyahni 

1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  .die  systemmäßigen  Bezüge   verbunden   sind,  habeo 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplentes- 
Diens^ahren    im    vorgeschriebenen  Dienstwege   bis    8.  August   d.  J.    beim  k.   k.  Landet* 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Kommnnal-Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichts- 

spracbe  in  Mäbriscb-Neustadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  vier 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  philosophischePropädeutik  und  Griechisch  ak 

Hauptfächer  und  Latein  als  Nebenfach,  eventuell  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik, 

2)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsck 

als  Nebenfach  und 

3)  zwei  Lehrstellen  fttr  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mh  klassischer 

Philologie  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Belüge  verbunden.  Dts 
Reziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1895,  Z.  14332, 
zuerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
königlichen  Stadt  Mährisch-Neustadt  einzubringen. 
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Am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Supplentenstelle  für  Geographie  and  Geschichte  als  Hauptfächer,  Deutsch 
undphilosophische  Propädeutik  als  Nebenfach  mit  deutscher  Unterrichtssprache  gegen 
Bezug  der  normalmäßigen  Remuneration  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  k.  k.  Landesschulrat  fUr  die  Bukowina  in  Gzernowitz 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  bei  der 
Direktion  des  II.  Staats-Gymnasiums  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1.  Ok- 
tober d.  J.  eine  Schuldienerstelle  mit  den  für  die  lY.  Klasse  der  Dienerschaft  durch 
das  Gesetz  vom  26.  Dezember  1899,  K.-G.-Bl.  Nr.  255,  festgesetzten  Bezügen,  nämlich  dem 
Jfthresgehalte  von  800  Kronen,  der  Aktivitätszulage  von  jährlich  400  Kronen,  dem  Ansprüche 
auf  die  Erlangung  von  2  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen  nach  je  5  in  definitiver  Eigenschaft 
im  Zivilstaatsdienste  vollstreckten  Diens^jahren,  dann  dem  Genüsse  der  Dienstkleidung,  und  zwar 
auf  die  Daner  eines  Jahres  provisorisch,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  definitiver 
Weise  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  nach  dem  Gesetze  vom  1 9.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60  und  der  Verordnung 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  die 
mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 
Yertrautheit  mit  dem  Dienste  in  einem  chemischen  Laboratorium  begründet  unter  sonst  gleichen 
Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrat  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  August  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-ObeiTealscbnle  in  Klagenfart  werden  für  das  Schuljahr  1904/1905 
Sapplenten  für  Geographie  und  Geschichte  aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Staats-Oberrealschule  inKlagenfurt  einsenden. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  ReziprozitStsrecbte  versebenen  Kommnnal- 
Bealscbnle  mit  bSbmiscberUnterricbtsspracbe  in  Nimbarg  gelangt  mit  Beginn  des  SchulUahres 

1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1. 
Nr.    173,  normierten  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  in 
Limburg  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  in  Iglan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  zur  definitiven, 
provisorischen  oder  snppletorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
20.  August  d.  J.  beimk.  k.  Landesschulrate  fürMähren  inBrttnn  einzureichen  und 
in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats- Oberrealscbnle  in  Tescben  gelangt  die  Schuldienerstelle  zur 
Besetzung,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  255, 
fixierten  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  60,  in 
erster  Linie  ausgediente  Unter ofßziere  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  dokumentierten  Gesuche  bis  25.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

2 


242  Konkun-Ausschreibungen.  Stück  XY. 


An  der  Staats-Realscbule  in  Jägemdorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Supplentenstelle  fttr  französische  und  deatsche  Sprache  mit  voller 
Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Beilagen 
belegten  Gesuche  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Qnardersentsch&digong 
▼on  1000  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  350  Kronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  femer 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  Equipienrngs- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit  erw&chst  der  Ansprach  auf 
Pensionierung  nach  dem  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamten 
für  das  Lehrfach.  £r  bekleidet  die  VII.  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtimg 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Altersznlage  in  die  VI.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werdea 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reich s- 
Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und  denselben  die  das  Alter  (nicht 
überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  LehrbefUhigung  und  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Milit&rarzte  ausgestelltes  Zeugnis 
über  den  Gesundheitsznstand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  VII.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marsch- 
route ausgestellt  und   ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  geiiilhit 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkanzlei'  des  k.  und  k.  Reichs -E^riegs- 
Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


An  dem  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  städtischen  MSdcben-Ljze 

in  Triest  kommt  eine  Lehrstelle  fttr  Zeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  verbanden :  ein  Gehalt  jährlicher  3000  Kronen  mit  dem  Rechte  anf 
fünf  Qninquennalzulagen  (die  erste  nnd  zweite  von  je  400  £[ronen  jährlich,  die  dritte,  vierte 
und  fünfte  von  je  600  Kronen  jährlich)  für  je  fünf  Diensljahre,  welche  an  einer  Staats- 
Mittelschule  oder  einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule  eines  anderen 
im  Reichsrate  vertretenen  Kronlandes,  insofeme  in  dieser  Beziehung  die  Reziprozität  geübt  wird, 
zufriedenstellend  geleistet  werden;  ferner  eine  (in  die  Pension  anrechenbare)  Quartiersulage 
jährlicher  800  Kronen. 

Für  Quinquennalzulagen  können  bis  zu  5  Jahren  auch  die  in  der  Eigenschaft  als  Snpplent 
nach  erlangter  vollständiger  Lehrbefähignng  an  einer  der  erwähnten  Anstalten  mit  normaler 
Stundenzahl  verbrachte  Diensljahre  eingerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  mit  Geburtsschein,  mit  Nachweis  der  österreichischen  Staats- 
bürgerschaft, mit  einem  staatsärztlichen  Zeugnis  hinsichtlich  der  gesunden  physischen  Eonstitntion, 
namentlich  der  Augen,  mit  Lehrbefähigungszeugnis  für  den  Zeichenunterricht  an  Mädchen-Lyzeen 
oder  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  sowie  mit  den  Dokumenten  über  die 
geleisteten  Dienste  und  die  eventuell  bereits  erlangten  Quinquennalzulagen  zu  versehen. 

Die  bei  einer  öffentlichen  oder  mit  öffentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Anstalt  in  Verwendung 
stehenden  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde,  die 
übrigen  direkt  bei  dem  Exihibitenprotokolle  des  Triester  Stadtmagistrates 
einzureichen. 

Der  Konknrs  bleibt  bis  zum   31.  August  d.  J.  offen. 
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An  der  k.  k.  LehrerbildiuigaaDstaU  in  LeitmeritE  gelangt  mit  Beginn  des  Schoi- 

j&hreB  1904/1905  die  Stelle  eines  definitiven  ObnnggBcIiallehrerH  mit  den 
im  Gesetze  TOm   19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.   174,    normierten  Bezügen  xai  Besetznng. 

Ansprüche  anf  AnrechnuDg  der  ui  öffentlichen  Volks-  und  BHrgeracbnIen  zugebrachten 
Dienstzeit  Bind  im  Eompetenzgesnche  ausdrücklich  geltend  an  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berUcksicbtigt  Verden  können. 

Die  gehörig  instruierten  Gesache  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  6.  A  n  g  n  s  t  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzafaringen. 

An  der  k.  k.  LebrerinDenbildungsanstalt  in  Linz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  H&aptlehrerstelte  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zn  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  sich  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Lins 
innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrrerpflichtong  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  belegtee,  au  das  b.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeBChriebenen  Dienstwege  bis  8.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  OberäBterreich  in  Linz  einzubringen. 

In  den  GeBuchen  sind  die  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  der  bisherigen  Dienstzeit 
behufs  Bemessung  der  Quinqnennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine 
BerttcksichtiguDg  finden. 

An  der  k.  k.  dentSCbeO  StastS-OewerbeSCbnle  in  Pilsen  kommt  am  15.  September  d.  J. 
die  stelle  eines  FachTorstaadeB,  eventuell  die  eines  Lehrers  der  IX.  Sangs- 
klasse  für  das  Baufach  zur  Wiederbesetznng. 

Mit  der  Stelle  eines  Lehrers  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen, 
Bebst  einer  Aktivitätszulage  von  600  Kronen,  verbunden.  Nach  je  fünf  Jahren  wächst  der 
Gebalt  nm  eine  in  die  Pension  eiurecbeubare  Zulage,  von  welchen  die  beiden  ersten  je 
400  Kronen  und  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Nach  15jHbriger  zufriedenstellender 
IHenstzeit  erfolgt  überdies  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse,  womit  eine  weitere 
ErtiShnng  des  Gehaltes  um  800  Kronen  sowie  der  Aktivit&tszulage  um  120  Kronen  verbunden  ist. 

Mit  der  Fachvorstand stelle  ist  ein  Aufangsgehatt  von  3600  Kronen,  eine  Aktivitäts znlage 
der  Vni.  Rangsklasse  im  Betrage  von  720  Kranen  und  eine  Fnnktionszulage  von  1200  Kronen 
verbanden.  Die  Quinquennalzulagen  des  Fach  Vorstandes  sind  gleich  jenen  des  Lehrers  der 
Q.  Rangsklasse  bemessen. 

Die  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praiis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Ernennung 
oder  nach  einer  angemessenen  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf 
Jahren  für  die  Quinquennalzulagen  und  für  die  Pension  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  zn 
stilisieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  LebeDsbeschreihnng,  Zeugnisse  über  die 
akademischen  Stadien  und  die  bautechnische  Praxis  sowie  Über  den  GesuodheitHZu stand)  bis 
20.  August  d.  J.  au  die  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  zu  seuden. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  haben  ein  von  der 
Heimatagemeinde  ausgestelltes  und  von  der  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohlrerhaltungs- 
zeognis  beiinbringen,   in   welchem   der   Zweck   der  Ausfertigung  angeführt  ist. 

Kompetenten,  welche  znm  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und 
das  25.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  auch  anführen,  ob  sie 
der  gesetzlichen  Militär-Präsenzdienstpflicht  genüge  geleistet  haben. 

An  der  k.  k.  büheren  Staats-Gewerbescbnle  in  Hohenstadt  gelangt  mit  Beginn 

des  Schn^ahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
nnd  Geschichte  in  der  IX.   Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stellen  ist  der  Gebalt  jilhriicher  2300  Kronen,  die  Aktiritätszulage  jähriicber 
400  Kronen  und  der  Ansprach  auf  fünf  Quinquenoal Zulagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400  Kronen, 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jtthrlich)  verbunden. 
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Für  die  Aorechnang  tod  DieDSljahren  sowie  für  die  ErlaogUDg  der  VULl.  mid  YII.  Rangs- 
klasse  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  175, 
maßgebend. 

Zar  Erlangung  dieser  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  vollen  Lehrbefthignng  Ihr  Mittel- 
schulen beizubringen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eoltus  und 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmftßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curricolam  vitae,  dem 
Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  und  einem  von  der  Heimals- 
gemeinde ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  WohlTerhaHongs- 
Zeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß  zu  belegen  und  bis 
25.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-G  ewerbeschole  in 
Hohenstadt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  boberen  Staats-Oewerbescbnle  in  Hobenstadt  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1904/1905  eine  Assistentenstelle  für  mechanisch-technische 
Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vorläufig  auf  2  Jahre  mit  einer  Jahresremuneration  von  1 200  Eronei. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolvierung  des  Maschinenbanfaches  an  einer 
technischen  Hochschule,  mindestens  aber  an  einer  höheren  Gewerbeschule  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeognisseii, 
den  Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  und  einem  Wohlverhaltungszengnisse  belegtei 
gestempelten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Hohenstadt  einzubringen. 

Der  Einreichungstermin  um  die  von  der  Stadtgemeinde  Mährisch-Ostrau  (de  dafe» 
25.  Juni  1904,    Z.    11787)    ausgeschriebene  Lehrstelle    für   Handelsfächer    an  der 

zweiklassigen  Handelsscbnle    fBr   Mädcben    nnd   an    der   kanfmSnnischen   Fort- 

bildangSSCbnle  in  Mäbriscb-Ostran  wird  hiemit  bis  10.  August  d.  J.  verlängert 

Mit  dieser  Lehr-  eventuell  Snpplentenstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  oad 
eine  Aktivitätszulage  von  jährlich  400  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Anstellung  haben  ihre  mit  der  Lebensbeschreibung,  den  Studien-, 
Prüfungs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen,  an  den  Stadtvorstand  in  Mährisch-Ostrsn 
gerichteten  Gesuche  bei  der  Direktion  der  zweiklassigen  Handelsschale  fftr 
Mädchen  in  Mährisch-Ostrau  bis  zum  obigen  Tage  (10.  August  d.  J.)  einzubriogo. 

An  der  k.  k.  Staats-Handwerkerscbule  in  Tetscben  a.  d.  E.,  mit  welcher  drei- 

semestrige  Winterkurse  für  Bauhandwerker  in  Verbindung  stehen,  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1904/1905  eine  Assistentenstelle  für  die  Zeichen fä eher  (geo- 
metrisches Zeichnen,  Projektions-,  Freihand-  und  Bauzeichnen)  gegen  eiae 
Jahresremuneration  von   1200  Kronen  auf  die  Dauer  von  2  Jahren  zur  Besetzung. 

Die  an  die  Direktion  der  Staats-Handwerkerscbule  in  Tetscben  a.  d.  E.  zu  richtendes 
Gesuche  sind  mit  den  Studien-  nnd  Yerwendungszeugnissen  zu  belegen  und  bis  31.  August  d.  J. 
bei  der  vorgenannten  Direktion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  ffir  Hand-  nnd  Mascbinstickerei  in  Graslits  gelangt 

eine  Lehrerinstelle  für  ä-jour  Arbeiten  und  Kunststicken  mit  dem  Betrage 
von  1680  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltoa  und 
Unterricht  gerichtetes,  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Tauf-  oder  Geburtsschein,  dem  Heimats- 
schein, einem  Wohlverhaltungszeugnisse,  den  Studien-  und  PrUfnngszeugnissen  einer  Kunstgewerbe* 
schule  oder  einer  höheren  Fachschule  für  Kunststickerei  nnd  bisherigen  Verwendungsseugnisiei 
belegtes  und  gestempeltes  Gesuch  bis  6.  August  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fach- 
schule für  Hand-  und  Maschinstickerei  in  Graslitz  in  Böhmen  emanbringen. 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

f)lr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  25.  Joli  d.  J. 
dem  Domdechanten  des  Kathedralkapitels  in  Brttnn  Kobert  Suderla  das  Eomturkrenz 
des   Franz   Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  28.  Joli  d.  J. 
dem  Dechant  und  Yorstadtpfarrer  in  Steyr,  Ehrendomherm  Johann  Nep.  Dftimberger 
den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen 
gemhl 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  23.  Jnli  d.  J. 
dem  pensionierten  Pfarrer  von  Waltsch  Wenzel  Haberzettel  das  goldene  Yerdienst- 
krenz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Knaben-Volksschule  am  Graben  in  Graz,  Direktor  Franz  Haim  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Kronprinz  Rudolf- Knaben -Yolksschule  in  Linz  Ämilian  Posch  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.  J. 
dem  provisorischen  Leiter  der  Yolksschule  in  Zirl,  Lehrer  Franz  Albert  Rangger  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Fundamentaltheologie  und  christ- 
lichen Philosophie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Eugen  KadeMvek  anl&ßlich 
seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Kuhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  Tom  21.  Juli  d.  J. 
dem  Eostos  am  österreichischen  Mnsenm  für  Knnst  nnd  Indostrie  Josef  Folnesicz  taxfrei 
den  Titel  eines  Begierangsrates  a.  g.  zn  yerleihen  geroht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  20.  Jnli  d.  J. 
dem  BezirksBchnlinspektor,  Bealschulprofessor  Benjamin  Bugl  in  Jägerndorf  den  Tit«l 
eines  kaiserlichen  Bates  taxfrei  a.  g.  zn  yerleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  Tom  1.  August  d.J. 
dem  Professor  am  Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Beal-  nnd  Obergymnasium  in  Baden  Jobioi 
Schweiz  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  einei 
Schulrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Marzell  CblamtaCZ  zum  ordentlichen  Professor 
des  römischen  Bechtes  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  und  den 
außerordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  dieser  Universität  Dr.  Ignaz  von  KoscheIlbäk^ 
Lyskowski  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  UniTersitätsprofessors 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johann  von  Rozwadowski  zum  ordentliehei 
Professor  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  ii 
Erakau  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jnli  d.J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Anton  Lampa  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physik  an   der  Universität  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jnli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  der  technischen  Hochschule  bekleidela 
Privatdozenten  Dr.  Franz  Streintz  zum  außerordentlichen  Professor  der  Physik 
an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  7.  Jnli  d.  J. 
den  Privatdozenten  und  Ad^junkten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hans  Benndorf  soa 
außerordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Oraz  t.  K> 
zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  JuIiiJ* 
den  Professor  am  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen,  Schulrat  Hugo  Schwendciiweil  !•■ 
Direktor  der  Staats-Bealschule  in  Elagenfurt  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


j 
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Vom  Minister  für  Eultns  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

ram  Vizepräses 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfiftang  ans  dem  Hochban- 
fache  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  Baurat  der  k.  k.  Statthaiterei 

in  Prag  Johann  Leitzcr  und 

sum  Mitgliede  dieser  KommlBsion 
der  Ob^iingenieur  der  allgem.  priv.  BuschtShrader  Eisenbahn  Bainer  Orossmann, 
sxim  Direkfeor-Stellyertreter 

der  Prüfungskommission  f&r  das  Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  Lemberg  der 

ordentliche    üniversitätsprofeaiBor   Dr.    Ignaz    Zakrzewski ;    im    übrigen  aber    die    Prüfungs- 
kommission in  ihrer  dermaligen  2iii8ammen8etzung  für  das  Studienjahr  1904/1905  bestätigt, 

sum  Mitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  fftr  Chemie  der  ordentliche  Professor 

an    der   technischen    Hochschule    in  Wien    Dr.   Georg  Vortmaun ;    im    übrigen    aber    diese 
Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  ftlr  das  Studienjahr  1904/1905  bestätigt, 

EU  Amanaensen 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  die  Praktikanten  daselbst  Karl  Lorenz  und 
Friedrich  Hoheuauer, 

nun  Direktor 

der  Staats-Gewerbeschnle  in  Czemowitz  der  Professor  an  dieser  Anstalt,   Banrat 
Erich  Kolbenheyer, 

suxn  wirklichen  Lehrer 

an  der  Handelssektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 

der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Sektion  Konstantin  Leyerer, 

Bum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Volksschullehrer  in  Chotzen,  derzeit 

Sopplent  an  der  Staats-Bealschule  in  Königliche  Weinberge,  Johann  Netolick/, 
sn  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Konstrukteur  an  der  technischen 

Hochschule   in   Wien,    Doktor    der   technischen    Wissenschaften   Leopold    Pfeffer  und    der 
Ingenieur  Alfred  Wirth, 

snm  Lehror  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Triest  der  Architekt  Pietro  Venuti  in  Görz, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  ffir  Edelsteinfassnng  und  -Bearbeitung  in  Turnau  der  Suppient 

an  der  Handelsakademie  in  Ghrudim  Franz  EoSfil, 
snm  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  EoniggrStz  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Josef 
Knbilek, 

ram  provisorisohen  Lehrer 
an  der  deutschen   Staats -Volksschule  in  Trient  der  Lehrer  und  Leiter  an  der 

Yolksschule  in  Jenbach  Josef  Hair. 
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Der   Minister   für   Kultus  und   Unterricht   bat   für   die    drey&hrige  Fonktionsperiode  vom 
Beginne  des  Schi4jahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  ZU  Mitgliedern 

der  Pr&fangskommissioii  far  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bfirgersehnlen  ernannt : 


in  Prag^y  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt   mit   deutscher  Unterrichtssprache  Johann  Lorz; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den   Direktor    der   Lehrerinnenbildungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache,    Schnlrat 

Johann  Neiibaner; 

EU  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Josef  NoYlk, 

Franz  Topsch  und  Robert  Eigenberger, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Ferdinand 

Demi,  Anton  Hichalitschke,  Gregor  Tilp  und  Anton  Weiss, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Alois  Fial&, 
den   Musiklehrer   der  Lehrerinnenbildungsanstalt    mit   deutscher   Unterrichtssprache   Emil 

Bezecny, 

den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Johann 

Schneider, 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Martin  Hennig, 

den  Borgerschuldirektor  Moritz  Mautner, 

sämtliche  in  Prag; 

den    Bürgerschuldirektor    in    Smichow    Julius    Pohl    und    den   Leiter    der    deutschen 
Knaben -Volksschule  in  Earolinenthal  August  Haekel; 

in  Bndwois,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

znm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Knothe  ; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  am  deutschen  Staats-Gymnasium,  Bezirksschulinspektor  Rudolf  Piffl ; 

zn  Mitgliedern 

die   Professoren    der   Lehrerbildungsanstalt  Josef  Siegl,    Peter  Hribernigg,   Johann 
Böhm  und  Johann  Nagel, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Richter  und  Johann  Prohlick, 

den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Straube, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Stein  Wender, 

die  BOrgerschuldirektoren  Franz  Yollgruber  und  Jobann  Saner, 

sämtliche  in  Budweis; 

in  Eg^er,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

znm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Oilhofer; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  am  Staats* Gymnasium  Josef  Trotsclier; 
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an  Mitgliedern 

den  Direktor  der  Eommunal-Realschale  August  Fieger, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Viktor  Prochaska,  Josef  Hiersche 
und  Karl  Ille, 

den  Übungsschullehrer  und  Bezirksschulinspektor  Adolf  Ehrlich, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Cz6rny,  Karl  Betzl  und 
Ferdinand  Grnss, 

den  Mosiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  ScholZ6, 

den  Bürgerschuldirektor  Wenzel  Prokosch, 

sämtliche  in  Eger; 

im  BedarfsÜEklle  sind  der  Kommission  zur  Vornahme  der  Prüftingen  aus  der  französischen 
und  englischen  Sprache  der  Professor  der  Kommunal-Realschule  August  Hauptmann 
in  Eger  beizuziehen; 

in  Komotail,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

znxn  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  HaaS6; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  des  Kommunal-Gymnasiums  Dr.  Klemens  Salzer; 

zu  Mitgliedern 
den  Bezirksschulinspektor  Karl  Gfittler, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Theodor  Kopetzky  und  Eduard  Beckmann, 
den  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  Dr.  Cölestin  Fuchs, 

die  provisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  We  n  z  e  1  Beckert  und  Franz  Schmidt, 
die    Übungsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef    Knie,    Josef    Weber    und 

Wenzel  Richter, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthias  Th5ner, 
den  Bürgerschuldirektor  Josef  Pelzer, 
sämtliche  in  Komotau; 

in  Ii6itlll6rite,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zum  Direktor-Stellvertreter 

den  Bezirksschulinspektor  Franz  Wenzel; 

zn  Mitgliedern 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Reichelt,  Anton  BShm,  Wenzel 
Srp  und  Rudolf  LShrl, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Josef  Zeidler, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  Franz  John, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Gfinzl, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Robert  Glaser  und  Josef  Schier, 

den  Bürgerschuldirektor  Josef  Banptvogel, 

sämtliche  in  Leitmeritz; 

im  Bedarfsfalle  ist  der  Kommission  zur  Vornahme  der  Prüfungen  aus  der  französischen 
und  englischen  Sprache  der  Professor  der  Staats-Realschule  Dr.  Anton  Schams  in 
Leitmeritz  beizuziehen; 
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in  B6ioll6nb0r(^,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snin  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Neilbert; 

SU.  doBsen  Stellvertreter 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  Josef  Grfines; 

zn  Mitgliedern 
den  Bezirksschulinspektor  Heinrich  Halbgebauer, 
die  Professoren  der  Staats-Gewerbeschule,  Schnkat  Josef  Wildt,  Moritz  Hacker  nnd 

Karl  Hanofsky, 

die    Professoren     der    Lehrerbildungsanstalt    Anton    Bielohlawek     und     Wilhelm 

Wallisch, 

die  Professoren  der  Staats-Realschule  Leo  Schonet  und  Dr.  Josef  OrSnzer, 
den  provisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Adam  Kirschnek, 
den  Bürgerschuldirektor  Emanuel  Reinelt, 

die  ÜbungsschuUehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Kuhn  und  Franz  Frank, 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Moissl, 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Norbert  Haidl, 
sämtliche  in  Reichenberg; 

in  Trft1lt6nft11,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Wiedemann; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Staats-Realschule,  Scbulrat  Franz  Mann; 

zn  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Adolf  Picha  und  Franz  Leidl, 
den  Bezirksschulinspektor  Ottomar  Element, 
die  Professoren  der  Staats-Realschule  Max  Gasoh,  Karl  Jawanske,  Guido  Nagy  und 

August  Gansel, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Schröter, 
den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Transel, 
die  Bürgerschuldirektoren  Eduard  Herbrich  und  Josef  Massopnst, 
sämtliche  in  Trautenau; 

in  Mi68  (neu  errichtet),  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Georg  Deschmann; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  des  Staats-Gymxiasiums  Dr.  Georg  Juritsch; 
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zu  Mitgliedern 
den  ProfeBsor  des  Staats-Gymnasiums,  Bezirksschnlinspektor  Dr.  Franz  Elaschka, 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Dyx,    Rudolf  Eratochwil,    Franz 

anl  und  Eduard  Hartmann, 

den  Professor  des  Staats-Gymnasiums  Aurelius  Kiebel, 

die  Übungsschullelirer   der  Lehrerbildungsanstalt   Alfred  Weinmanil,  Wenzel  Stibitz 

id  Josef  Fritsch, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Ad  albert  Gattermann, 
den  Yolksschullehrer  Johann  Schmidt, 

sämtliche  in  Mies; 


in  Prftg^,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direktor 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag 
artholomäus  Clhai^; 

XU,  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag 

r.  Franz  Blanda; 

zu  Mitgliedern 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt   mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag 
ohann  Kamelsky,  Vladimir  Mikan,  Karl  Vorovka,  Franz  Zacbystal  und  Jaroslaus 

den^k, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

ottlieb  Biba,  Josef  FiSer,  Gottfried  Patera  und  Emanuei  Rnffer, 

die    Übungsschullehrerer     der    Lehrerbildungsanstalt     mit     böhmischer    Unterrichtssprache 
erdinand  Bachtik,  Friedrich  Halablirt,    Karl  Mikovec   und  Wenzel  Prochizka, 

den    Professor   an    der   Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Itstadt  Josef  Jicha, 

den  Bezirksschnlinspektor  in  Prag  Rudolf  JedlÜka, 

den  Bezirksschnlinspektor  in  Smichow  Franz  Pich, 

den  Bezirksschnlinspektor  in  iizkow  Franz  Svicha, 

den  Bezirksschulinspektor  in  Earolinenthal   Anton  SShüler, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
ohann  Slädek, 

den  Bürgerschuldirektor  in  Königliche  Weinberge  Leopold  Nejedl^, 

die  Bürgerschuldirektoren  in  Prag  Franz  Slidek  und  Karl  Steinich, 

den    Musiklehrer   der   Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in    Prag 

tanislaus  Jiränek, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Menzel  Mlad^, 

den    Turnlehrer    der   Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag 
^enzel  Svächa, 

die  ÜbungsschuUehrerin    der  Lehrerinnenbildungsanstalt    mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

Prag  Anna  Brauner; 
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in  iVidill,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Biun  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  LetoSnik; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildongsanstalt  Josef  Rosicky; 

EU  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  NaTPitil  und  Josef  Jaknbüka, 
den  Professor  der  Staats-Realschnle  Adolf  Mack, 
die   Übungsschnllehrer    der   Lehrerbildungsanstalt   Johann   Pafha,    Alois   Hoiisa 

Angnstin  Sindelif, 

den  Mnsiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Jelinek  und  den  Besirksschulinspc 
Franz  Hladk]^, 

sämtliche  in  Ji6fn; 

in  K5nlyyrtt»,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

nun  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  NOTik; 

sra  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Berinek; 

zn  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Emanuel  MifiOYSky,  Franz  ZdaHL  E 

Feierabend  und  Johann  Veyerka, 

den  Bezirksschulinspektor  Johann  DOBOTSk^, 

die  Übungsschullehrer   der  Lehrerbildungsanstalt  Jaroslaus   Oehfll,    Karl   Swfi  i 
Josef  Tittelbacb, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Stanislaus  DobS, 

sämtliche  in  Eöniggrfttz; 

den  Bürgerschuldirektor  in  Hohenbruck  £duard  Erben; 

in  Klltt61lb0rf^,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Simek; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Frydrycb; 

zn  Mitgliedern 
die  Professoren    der  Lehrerbildungsanstalt  Friedrich  KnrS,  Ladislaus  Richter  n 

Budoif  Sokol, 

den  Bezirksschulinspektor  Karl  Kovif, 
den  Turnlehrer  der  Staats-Realschnle  Eduard  Zoübek, 
den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Oskar  Nezbeda, 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Jandera, 
sämtliche  in  Euttenberg; 
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in  PllMn,  mit  böhmiBclier  QnUrrichttsprMhe : 
inm  Direktor 
den  Dii«ktor  der  LebrerbildniigssDBtalt  Ja  lins  Pftalns; 

an  ctesBen  StellTertTeter 
den  Frofeuor  der  Lehrerbüdiuigi&iutalt  Josef  Sinls; 

%u  HltgUedem 
die  Professoren    der  Lehrerbildai^guuUlt  E&rl  Bohi£,  Cjrill  Bitter  von  Park^li 
and  Johann  Haüll, 

den  BeEirksscbnlinspektor  Jogef  Weger, 

den  Professor  der  StaUa-RealBchnle  mit  bQhmisdier  nntenricbtaBpracbe  Dr.  Anton  Pleskot, 
die  Übnngaechnllebrer  der  Lehrerbildongaangtalt  Hatthi&s  Vobofil,  St&nislAQB  Sftek, 
Gottlob   Benei,  Johann  Knpka  und  Johann  HrdlÜka, 
den  Mnsiklehrer  der  Lehrerbildongsanstalt  Alois  HikS, 
Bkmtlicfae  in  Pilsen; 

in  PHbnun,  mit  bOhmiscber  Ünterrichtaspraehei 
mm  Direktor 
den  Direktor  der  LebrerbüdiiDgsanBtalt  Karl  Donin; 

xa  dfiBBen  StellTertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildnngsanatalt  Josef  Vscek; 

SU  UltgUedeni 
die  Professoren  der  LehrerbildnoKianstalt  Franz  slerka,    Johann  Klos  und  Johann 
Zahradnik, 

den  BezirksHcholinspektor  Franz  Safrinck, 

die  ÜbnngsBcbnIIebrer  der  Lehrerbildnngsanatalt  Alois  KmliS  nnd  Johann  Vaita, 
den  Hnaiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Eniera, 
glmtlicbe  in  Pfibram; 

in  Sobidftn,  mit  böhmischer  ÜnteirichtsspraGhe : 
lOTQ  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildnnpanstalt  Josef  Vojta; 

■□  deBsen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbild nngsanstalt  Engelbert  Novik; 

sa  Hitgliedem 
die  ProfesBoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Erpilek,  Anton  CakI  nnd  Franz  Rnffer, 
die  Obanpachnllehrer    der   LehrerbildnngB anstatt  Karl  Parti,    Josef  PeSek    nnd  Karl 
Adimek, 

den  Hnsiklebrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  NoTik, 
den  Bürgerschaldirektor  Karl  Ludwig, 
■  imtliche  in  Sobdslan; 
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in  PoliSka  (neu  errichtet),  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

BUin  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Sebesta; 

an  deBsen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildangsanstalt  Josef  Hnml; 

2n  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildangsanstalt  Josef  Novik  und  Alois  Till, 
die  ÜbungsschuUehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Brtonily  Heinrich  Fiala,  Gyrill 

Samohrd  und  Anton  Vorreith, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt,  Johann  Eordik, 
sämtliche  in  Poliöka. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren-KoUegieD 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Albert  Blaschek  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz  und 

des  Assistenten  der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  Dr.  Hugo  Ditz  als  Privat- 
dozenten für  chemische  Technologie  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
anorganisch-chemischen  Großindustrie 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Alois  Rotter  in  Berndorf  (Niederösterreich), 

dem  Oberlehrer  Franz  DwOFSChak  in  Wartmannstetten, 

dem  Oberlehrer  Michael  Marhan  in  Karolinenthal  und 

dem  Oberlehrer  Adolf  Gattringer  in  Seewalchen  (Oberösterreich)  aus  Anlafi  seines 
Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand 
den  Direktortitel, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Steyr  Viktor  KenpDT 
den  Professortitel  und 

dem  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Hall  Josef  Wierer 
den  Fachlehrertitel  verliehen,   femer 

zum  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Imst  den 
Assistenten  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  a.  d.  £lbe   Ad  albert 

WoboHl, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kimpolung  den 
Absolventen  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  fELr  Kunst  und  Industrie 
Alexander  Morosan, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gortina  d'Ampezzo 
den  Hilfslehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kimpolung   Franz  FrailZ6Selli, 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn 
den  Appreteurmeister  der  Firma  Hlawatsch  und  Isbary  in  Brunn  Jakob  Pennert  and 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Neutitschein  den 
Aushilfswerkmeister  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Klinger  bestellt. 
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Eonknrs-Ansschreibungeii. 

Am  k.  k.  Sophien-Gymnasium  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-G.-BI.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  18.  August  d.  J.  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  GFesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  und  MatnritStsprttfangsrecht  ausgestatteten 
bischoflichen  Privat-Gymnasinm   am   Kollegium   Petrinum  in   Urfahr   gelangen   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine,  eventuell  zwei  Supplentenstellen  für 
klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  oder  für  Deutsch 
als  Hauptfach  und  klassischer  Philologie  als  Nebenfeich  zur  Besetzung. 

Bewerber,  auch  ungeprüfte,  werden  eingeladen,  ihre  Gesuche  bis  1.  September  d.  J. 
bei  der  Direktion  des  bischöflichen  Privat-Gymnasiums  am  Kollegium 
Petrinum  in  Ürfahr  einzureichen. 

Am  Staats-Oymnasium  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt£Eu;h,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  September  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Trient  (italienische  Abteilung)  ist  die  Schuldiener- 
stelle, mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  neu  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufschein,  dem  Zeugnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweise 
der  physischen  Tauglichkeit  und  jenem  der  vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
sowie  eventuelle  Dienstzeugnisse,  besonders  des  Staatsdienstes,  bis  31.  August  d.  J.  bei  der 
k.   k.  Gymnasialdirektion  in  Trient  (italienische  Abteilung)  einzureichen. 

Die  Stelle  ist  solchen  Bewerbern  reserviert,  welche  den  diesbezüglichen  Anspruch  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  der  den  aus- 
gedienten Unteroffizieren  vorbehaltenen  Anstellungen,  mittelst  der  vorgeschriebenen  Zertifikate 
nachzuweisen  vermögen.  Nur  in  deren  Ermangelung  können  andere  Bewerber  berücksichtigt 
werden. 

Am  Staats-Obergymnasium  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Sehu^ahres  1904/1905 
auf  die  Daner  des  I.  Semesters  eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  Latein 
und  Griechisch  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  dokumentierten  Gesuche  bis  Ende 
August  d.  J.  an  die  Direktion  des  Staats-Obergy mnasinms  in  Mies  einsenden« 
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Am    Landes  -  Unter-    nnd  Kommnnal  -  Obergymnasinm   in  MShrisch  -  Neustadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
and  Geschichte  als  HanptfBu;h,  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  ftUr  Geographie 
nnd  Geschichte  als  Hauptfach  mit  subsidiftrer  Verwendung  fiir  Deutsch  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  nnd, 
haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  mährischen  Landesausschuß  in  Brunn  gerichteten 
Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  £nde  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigteB  AnsudieD 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Vereins- Realschnle  VTien,  Xni.,  Diesterweggasse  23  (mit  Öffentliehkeits- 

recht),  sind  im  Schuljahre  1904/1905  einige  Stunden  für  französische,  eTentneü  ancfa 
deutsche  Sprache  zu  vergeben. 

Geprüfte  Bewerber  werden  ersucht,  ihre  Anträge  bis  25.  August  d.  J.  der  Direktion 
bekanntzugeben. 

An  der  Staats-Realschule  inDombirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Snpplentenstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Italienisch  oder  Französisch 
zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bei  dei 
Direktion  der  Anstalt  einreichen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Klagenfnrt  werden  für  das  Schu^ahr  1904/1905 
Supplenten  für  Geographie  und  Geschichte  aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Staats-Oberrealschule  in  Klagenfurt  einsenden. 

An  der  nenerrichteten  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  ii 

PJ^ibram  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres   1904/1905 

1)  die  Direktorstelle  und 

2)  eine   wirkliche  Lehrstelle   für    Böhmisch  und  Deutsch    als  Haupt- 

fächer   oder    für    Naturgeschichte   als   Hauptfach,    Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer 
mit   den    im    Gesetze  vom  19.  September   1898,    R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten    Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  obzitierttti 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  goichtetn 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  August  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  16.  September  d.  J.  eine 
Supplentenstelle  in  Verbindung  mit  der  Assistentenstelle  für  das  Freihand- 
zeichnen zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  sowie  die  Befähignog 
zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähignng  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  sairt  Beilagen  bis  12.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  genannten  An  st  alt- einbringen. 
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An  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

eine    Lehrstelle    für  Mathematik    und    darstellende  Geometrie    zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  August  d.  J. 
beim  k.   k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  Supplentenstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
mit  voller  Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Beilagen  yersehenen  Gesuche 
bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einreichen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Iglan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
zwei  Supplentenstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und 

2)  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber   (eventuell    auch    solche,    welche  sich  im  Prüfungsstadium  befinden)    mögen  ihre 

vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats- 
Realschule  in  Troppan  einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1905 
eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  —  auch  ungeprüfte  finden  Berücksichtigung  —  mögen  sich 
ehe  tunlichst  bei  der  Direktion  der  Anstalt  melden. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Quartiersentschädigung 
von  1000  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  350  Kronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  femer 
der  Anspruch  auf  fünf  Qninquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungs- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erwächst  der  Anspruch  auf 
Pensionierung  nach  dem  Militär- Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamten 
für  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  VII.  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung 
befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Alterszulage  in  die  VI.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reich s- 
Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und  denselben  die  das  Alter  (nicht 
überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis 
über  den  Gesundheitszustand  beizuschließen. 
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Die  Kosten  der  ÜbersiedloDg  des  mit  1.  September  d.  J.  za  emenneBden  Boverben  tod 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  MarinebeiiBte 
der  yn.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Mara^ 
route  ausgestellt  nnd  ein  entsprechender  Reisevorschnß  gegen  nachtrilgliche  Yerrechnang  geidLhil 

Eventaelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidialkanzlei  des  k.  nnd  k.  Reichs-Eriegi- 
Ministerinms,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildmigsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Scha(jahres 
1904/1905  die  Stelle  eines  definitiven  Übnngsschullehrers  mit  den  im  Gesetze 
▼cm   19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  zweite  oder  dritte 
Fachgruppe  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rüdaicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbeschllle  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^'ahres 
1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Geometrie,  geometrisches  Zeichnen  nnd 
Projektionslehre  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  für  Lehrer  £K.  Rangsklasse  an  Staats-Gewerbeschulen  systemisierte 
Gehalt  und  der  Anspruch  auf  die  gesetzlich  normierten  fünf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculnm  vitae  und  den  Studien-  und  Yerwendungszengnissen  belegten 
Gesuche  bis  22.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Innsbruck  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textil-Indnstrie  in  Brfinn,  welche  im  Range  einer 

höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  sofort  die  Stelle  eines  Werk- 
meisters für  die  Hand-  und  mechanische  Weberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  JahresremuneratioD 
von  1680  Kronen,  der  Pensionsanspmch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  und  ohne  Ver- 
schulden erfolgter  Dienstenthebung  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35.  Lebens- 
jahre und  Witwenversorgung  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  absolvierten 
Besuch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weberei;  ferner  die  vollständige  Kenntnis  in  der  Mn8te^ 
Weberei  sowie  der  verschiedensten  Webstuhlsysteme  der  Schafwollwarenbranche.  Auch  mit  dea 
Montieren  und  Demontieren  der  einzelnen  Webstuhlsysteme  sowie  der  bezüglichen  Vorbereitongs- 
maschinen  muß  der  Bewerber  vollständig  bewandert  sein ;  endlich  muß  derselbe  den  Nachweis  einer 
längeren  praktischen  Tätigkeit  erbringen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten,  dem  curriculnm  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  dem  Sittenzeugnisse,  welches  von  der 
zuständigen  politischen  Behörde  I.  Instanz  zu  vidieren  ist  nnd  den  Studien-  und  Verwendungszeugniasen 
über  die  textile  Praxis,  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  bei  der 
Direktion    der  k.  k.  Lehranstalt   für   Textil-Indnstrie   in  Brunn    einzubringen. 
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Die  nachbenannten 

Blindenscliriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielmiigs-Institiites 

sind  bei  der  k.  k.  Selmlbftelier-yerla^Direktioii  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  lYörterrerzeichnis  f&r  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abteilung:  Kegeln.  Broschiert 

2.  «  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  KopfsEerbrechen« 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  .       Rätsel.  Broschiert 

Inrentlonen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Gesch&ftsaufs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  ron  Niederdsterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
jf       „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenscliriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


1 

2 


1 


1 
2 
3 
4 


40 

70 
70 

70 

80 

32 

40 


60 


40 
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In  Kommission  beim  k.  k.  Sehnlbficher-Yerlage  in  IVien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schnle  und  Hans 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfl&che 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen   Serie  ist  mit  2K  50  h,  jener    der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  BUder  ans  dem  Leben  der  Römer    .     .     .  von  A.  Hirämy-Hirschl. 

„  77.  Avaren n     H.  Schwaiger. 

„  78.  Karl  der  Große „     J.  ürban  nndH.  Lefler. 

„  79.  Krenzzttge  ü „0.  Friedrich. 

„  80.  Ans  der  Zeit  Heinrichs  IL  Jasomirgott  .     .  „     C.  Hassmann. 

„  81.  Wien  znr  Zeit  der  Babenberger  ....  »0.  Friedrich. 

^  82.  Walter  von  der  Yogelweide „     M.  Lieb en wein. 

„  83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Ennst »0.  Friedrich. 

„  84.  Eostllme  im  XIY.  Jahrhnndert    .     .     .  „    G.  Hassmann. 

„  85.  Landsknechte  H »     C.  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  L  nnd  Maria  von  Bnrgund  .     .  »6.  Lahoda. 

„  87.  Ans  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „    A.  F.  Seligmann. 

„  88.  Wiens  Türkenbelagerang  (1683)  m      .     .  „     0.  Friedrich. 

„  89.  Die  Karlskirche »     6*  Niemann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  znr  Zeit  Maria  Theresias  „     A.  y.  Pflfigl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  JLYUI.  Jahrhundert       .     .  „  .B.Frank. 

„  92.  Moderne  Kriegsschiffe  U „     A.  ▼.  Pflügl. 

„  93.  Die  Donan  Ton  Wien  bis  Budapest  .  „     H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreicbisches  Mittelgebirge  .     .  „     J.  N.  Geller. 

„  95.  Budapest  H „    R.  R4dler. 

„  96.  Linz „     H.  Wilt. 

„  97.  Südtiroler  Wohnhäuser ^     J.  N.  Geller. 

„  98.  Fischer  and  Schiffer n     ^  Suppantscbitsch. 

„  99.  Pferde „    A.  Pock. 

„  100.  Geflügel „     St.  Simony. 


Die  Tafehi  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  üniTorsität  in  Wien  Dr.  Egon  Ritter  Braun  von  Fernwald 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschule  f(lr  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hallein  Franz  Oppelt  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Prior  des  Konventes  der  Barmherzigen  Brüder  in  Graz  Bernardin  Frois  das  goldene 
y  er  dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  August  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  BUrgerschuldirektor  Karl  Gfittler  in  Böhmisch-Leipa  aus 
Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inTroppau  Franz  Kojetinsky  anläßlich 
der  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität 
in  Innsbruck  Dr.  Giovanni  PaCChlOüi  anläßlich  des  von  ihm  erbetenen  Austrittes  aus  seiner 
bisherigen  lehramtlichen  Stellung  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  August d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,^  daß  dem  Direktor  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 
Regierungsrat  Y  i  n  z  e  n  z  Simerka  anläßlich  der  erbetenen  Yersetznng  in  den  dauernden  Ruhe- 
stand für  seine  vieljährigen  vorzüglichen  Dienste  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  daß  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  bekleidete 
Sekrel&r  der  Zentraldirektion  der  Schulbücher -Yerläge  Theodor  Wall  ad  personam  in  die 
YI.  Rangsklasse  eingereiht  werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Angust  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats- Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Decbant  den 
Titel  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Viktor  8chifhl6r  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts- 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Angust  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats •  Realschule  in  Rovereto  Lorenz  Mfiller  anläßlich  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  an  der 
Wiener  Universität,  Ministerialsekretär  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Rudolf 
Herrmailll  von  Herrnritt  zum  ordentlichen  Professor  des  österreichischen 
Verfassungs-  und  Verwaltungsrechtes  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag,  Realschulprofessor  Angustin  Pänek  zum  ordentlichen 
Professor  der  Mathematik  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  erneonen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis,  Zisterzienser- 
ordenspriester des  Stiftes  Hohenfurt  Dr.  Stephan  Zach  zum  Direktor  dieses 
Gymnasiums  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mügestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Pilgram  und  Bezirksschulinspektor  in  Pfibram 
Franz  Safränek  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Schlau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  August  1.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  CapodistriaJohann  BisiftC  zum  Direktor  dieser 
Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
den  Hofkonzipisten  der  statistischen  Zentralkommission  Dr.  Walther  Schiff  ad  personam  zom 
Vizesekretär  in  der  VHl.  Rangsklasse  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Direktion  der  Gesellschaft 
der  Musikfreunde  in  Wien  beschlossene  Ernennung  des  ehemaligen  Direktors  am  Stadt- 
theater zu  Düsseldorf  Heinrich  Gottinger  zum  Lehrer  für  dramatische 
Darstellung  am  Wiener  Konservatorium   bestätigt. 


PeraoDklnftcbiicliten . 


Tom  HJniBter  für 


der  staatswissenscliaftlichen  Staatsprfifnngskommisaioa  in  Czernowitz  der 
ordentliche  ProfesBor  an  der  üniTersitSt  daselbst  Dr.  Alfred  von  Hsiban, 

der  Prflfnngskommission  fQr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realscbnlen  in 
Lemberg  nnd  znm  Facbexaminator  für  Philosophie  der  aDQerordentliche  UDiTerBit&tB- 
profesBor    Dr.  Mäcislaw   Wartenberg;    im    Ubrigeo    aber    die  PmfdngskoiumisBioii    in  ihrer 

dermaligen  ZuBammensetzung  für  daB  Stadienjabr  1904/1905  bestätigt, 

der  Prafangsbommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  fitr  Bftrgersehnlen  mit 
deutscher  nnd  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  flir  die  dreijährige  FanktioDs- 
periode  vom  Beginne  des  Schuljahrea  1904/1905  bis  zmn  Schlnase  des  Schnljabre«  1906/1907 
der  Obongaschnllehrer  i.   R.   Karl  Hradeckf, 

Kom  Faoliexamliiator 

ffir  geometrisches  Zeichnen  bei  der  wissenschaftlichen  Prfifangskommission 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realsehnlen  in  Czernowitz  fUr  das  Studieiyahr 
1904/1905  der  außerordentliche  Professor  an  der  üniversiUt  io  Cxernowitz  Dr.  Robert 
Daublebsky  von  Stemeck;  im  übrigen  aber  die  genannte  FrUfbogEkommisBion  in  ihrer 
dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das  Studieojalir   1904/1905  besUtigt, 

nun  Direktor 
der  LehrerbildnngS anstatt  in  Leitmeritz  der  Hauptlebrer  an  dieser  Anstalt  Wenzel 

Reickelt, 

der   bShmischen    Staats-Gewerbeschnle    in    Pilsen    der   ProfeBsor   an   der   staats- 

Gewerbescbule  in  Prag  Josef  Lhota, 

nun  Iiehrer  In  der  IZ.  Bangakl^ae 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenherg  der  Ingenieur  Adam  Hnbl, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Assistent  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Anton  Wacgner, 

Z1UU  Lehrer  in  der  Z.  Bangaklaase 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  der  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Robert 
Trimmel, 

an  der  Fachschule  fSr  Weberei  in  Jägemdorf  der  Werkmeister  an  der  Fachschult; 
für  Textilindustrie  in  Wien  Karl  Wehlc, 

STir  tibangaBohullehrerln 
an    der   Lehrerinneubild  augsanstalt    in  Troppan    die    definitive  Lebrerin  an  der 

Mädcben-Volkaschule  in  Eratzau  Marie  Hofmann, 

sor  proTiaorisohen  Kindergärtnerin 
an    der    Lehrerinnen bildungsanstalt    in   Ragusa    die    Volksschdlehrerin    Marie 
Giadrov  in   Spalato, 
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SU  XJnterlehrem 

an  der  Staats -Volksschule  fftr  Knaben  nnd  Mädchen  in  der  via  Fontana  in 

Triest   der  Unterlehrer    an  der  Staats -Yolksschole    in  Pola   Felix  Plass   and    der  Assistent 
an  der  Staats-Volksschule  für  Knaben  in  Triest  Wilhelm  Banm, 

an  der  Staats -Volksschule  Ar  Knaben  in  Pola  der  Snppient  an  der  staats-Voiks- 

schule  in  Pola   Franz  Oppitz   nnd    der  Snppient   an  der  Staats -Yolksschale  ftlr  Knaben  in 
Triest  Karl  Ludwig, 

snr  Lehrerin 

an  der  Staats- Volks-  und  Bfirgerschule  fBr  Mädchen  in  Triest  die  Unterlehrerin 

an  dieser  Anstalt  Antonie  AugUStiu, 

SU  XJnterlehrerinnen 
an  der  Staats- Volks-  und  Bürgerschule  f&r  MSdchen  in  Triest  die  Snppientin 

an  derselben  Anstalt  Eleonore  Heudrych    und   die  Snppientin  an  der  Staats-Yolksschule  für 
Knaben  nnd  Mädchen  in  Triest  Justine  Ivaucich. 


Der   Minister   für   Kultus  und    Unterricht   hat   für    die    dreijährige  Fonktionsperiode   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  ZU  Mitglieder! 

der  Prüfungskommission  Ar  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bfirgerschulen  ernannt : 

in  Cx6mOWite,  mit  deutscher,  rumänischer  und  r u t h e n i s c h e r  Unterrichtssprache : 

zum  Direktor 
den  Lahdesschulinspektor  Dr.  Karl  Tumlirz; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  Michael  Kuschniriuk; 

zn  Mitgliedern 

die  Haupüehrer  an    der  Lehrerbildungsanstalt   Elias  Lutia,    Schulrat   und  Bezirksschnl- 
inspektor  Josef  Wotta,  Emilian  Popowicz  und  Basil  Iwasiuk, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Leo  Halicki«  Severin  Bilinkiewicz 

und  Adolf  Emil  Richter, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Eugen  Botezat, 

den  Realschulprofessor  Dionys  Simiouowicz, 

die  Gymnasialprofessoren  Sergius  Szpoyuarowski  und  Johann  Ritter  von  Kuparenko, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Basil  Ritter  von  Zopa,  Nikolaus 
Szknrhan,  Bezirksschulinspektor  Georg  Zaukowski  imd  Otto  Zukowski, 

den  Musiklehrer  Anton  Euiela, 

den  Turnlehrer  Anton  Ryi» 

sämtliche  in  Gzernowitz. 
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Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse  der   betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Heinrich  Schur  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin, 

des  Dr.  Viktor  Hanke  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde  und 

des  Dr.  Max  Reiner  als  Priv atdozenten  für  Chirurgie  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Orthopädie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniversitiit  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  Linsbaaer  als  Privatdozenten  für  Anatomie  und  Physiologie 
der  Pflanzen  und 

des  Dr.  Sextil  Josef  Puscarin  als  Privatdozenten  für  romanische  Philologie 
an  der  philosophischen  Faknltiit  der  Universität  in  Wien, 

des  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  und  ABSistenten  an  der  technischen  Hoch- 
schule Dr.  Josef  6r&nwald  als  Privatdozenten  für  Mathematik 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Dr.  Rudolf  Mfiller  als  Privatdozenten  für  Pharmakognosie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Rudolf  Stummer   Ritter   von    Traunfels    als    Privatdozenten   für 
das  Gesamtgebiet  der  Zoologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Üniversitiit  in  Graz, 

des  Stadtrates  Dr.  Rudolf  Bischoff  als  Privatdozenten  für  österreichische 
Verwaltungsgesetzkunde 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät   der  Universität   in  Graz   und 

des  Dr.  Franz  Lnksch    als  Privatdozenten   für  pathologische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakulttt  der  deutschen  Universität  in  Prag  beseitigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Nagl  in  Floridsdorf, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Ferdinand  Ranschl  in  Friedau, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  Schiller  in  Sezemic  (Böhmen), 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Klnh  in  Habern  (Böhmen)  und 

den  pensionierten  Oberlehrern  Ignaz  Czüek  und  Fabian  Popelka  in  Brunn 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  k.  k.  Ober  -  Bezirksarzt  in  Tarnöw  Dr.  Sigismund  Dzikowski  mit  der 
Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  betraut, 

den  gegenSjei{tigen  Dienstpostentausch  des  Übungsschullehrers  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Zaleszczyki  Karl  Mokrzycki  und  des  Übungsschullehrers  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Rzeszöw  Ladislaus  Gürtler   genehmigt. 
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den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz  Max  Monter  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  deutsche  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberf 
Franz  Donat  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Textilindustrie  in 
Wien  nnd 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Jägerndorf 
Franz  Schubert  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  io 
Reichenberg  versetzt  und 

zura  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  für  Textilin  dustrie  in  Brunn  den 
Spinnmeister  der  Firma  A.  Krenner  in  Bischofs  lack  bei  Laibach  Alexander  HejTiy  und 

zur  Lehrerin  an  der  Fachschule  für  Spitzenindustrie  in  Gossengr&D 
die  Aushilfslehrerin  an  dieser  Anstalt  Marie  Fritsch  bestellt. 


Eonkurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Klagenfurt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  volle  Snpplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  HauptfacL,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  an  die 
Direktion  des  Staats-Gymnasiums  in  Elagenfurt  einsenden. 

Am  Kronprinz  Rndolf-Gymnasinm  in  Friedek  gelangen  mit  Beginn  des  Schn^aliia 

1904/1905  zwei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Supplentenstelle    für    klassische    Philologie    oder    Deutsch 

oder  Geschichte  als  Hauptfach  nnd 

2)  eine    Supplentenstelle     für    Mathematik    und     Physik     mit    ▼oUo' 

Stundenzahl. 
Bewerber   wollen    ihre    Gesuche   bis   8.  September    d.  J.  an    die   Direktion   des 
k.  k.  Kronprinz  Rud  olf-Gymnasiums  in  Friedek  einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzureichen. 

An  der  Landes-Obcrrealschttle  in  Zwittan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Supi)lentenstelle  für  böhmische  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  dieselbe,  denen,  auch  wenn  sie  ungeprüft  sind,  bei  vollkommener  EignuDf 
Bezüge  in  der  Ilnhe  des  Grundgehaltes  eines  provisorischen  Lehrers  zuerkannt  werden  köonen, 
habon  ihre  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  ein- 
zusenden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Supplentenstelle  für  Französisch  mit  voller  Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  b'* 
10.   September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen. 


] 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildnn^anstftlt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Scbn^aLres 
1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  fUr  dentsche  Sprache,  Geographie 
and  GeBchichte  mit  den  im  Oesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten 
Bezi^en  zur  Besetznng. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbef&bignng  für  die  genannten  Fächer 
nnter  Gebrauch  der  deutschen  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Alimiige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  üffentlicben  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Obungsschull ehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten 
an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Bewerhungsgesnche  ansdrUcklicb  geltend  zu 
machen,  da  nacbtrftglir^h  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehijrig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dieostcege  bis  8.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Schlesien  In  Troppan  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Sirhni- 

Jahres  1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  die  polnische  Sprache, 
Geographie,  Geschichte  und  Pädagogik  mit  den  im  Gesetne  »om  19.  September  1898, 
R -G.-Bl.  Nr.    174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  mUBsen  die  Lehrbefähignng  für  die  genannten  Fächer  unter 
Gebranch  der  polnischen  Unterrichtsapracbe  und  Dberdies  die  ßeßihignng  für  Deutsch  als 
Untenichtsgegeii stand  nachweisen. 

AIIKIIige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  ÜbnngsschuUebrers  an  staatlichen  Dbungsschnlon  zngebrachten  Dienstzeit 
sind  im  Bewerbungage suche  ausdrucklich  geltend  zn  machen,  da  nachtraglich  erhobene  Ansprüche 
Dicht  berücksicbtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriel jenen  Dienstwege  bis  8.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate   fUr  Schlesien   in   Troppan   einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbesehnle  in  Czemowitz  gelangen  mit  1.  Oktober  d.  J. 
zwei  Lehrerstellen  der  IX.  Rangsklasse  für  die  bantecbnis eben  Fächer,  und 
zwar    eine    hievon  in  Verbindung    mit  Freihand-    und  kunstgewerblichem  Zeichnen 


Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitätsznlage  jährlicher 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fUnf  Qninquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400  Kronen, 
die   drei   folgenden   xu  je   600   Kronen  jäbrlichj   verbunden. 

Für  die  Anrechnung  von  DieustjaLren  sowie  für  die  Erlangung  der  VIII,  und  VII.  Rangs- 
klasse  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175, 
maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  au  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und 
Unterricht  zn  richtenden,  ordnungsmäüig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculam  vitae,  den 
Zengnissen  über  die  akademischen  Studien,  bautechnische  Praxis  und  sonstigen  Verwendungs- 
leugnissen,  femer  dem  Gesundheitszeugnisse  und  einem  Woblverhaltungszeugnisse,  in  welch 
letzterem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  5.  September  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.   Staats-G  ewerbeschule  inCzernowitz  einzubringen. 

Anläßlich  der  im  nächsten  Schuljahre  erfolgenden  P>weiierung  der  Sffentllcben  staatlich 
sabventionierten  zweiklassigen  Handelsschule  des  Wiener  Kaufmfinniscben  Vei'eines 
wird  an  dieser  Anstalt  eventuell  noch  eine  tüchtige  Lehrkraft  für  franziisischc 
Sprache  Verwendung  finden. 

Ausführliche  Offerte  an  das  Kuratorium,  Wien,  I.,  JobannesgasBe  4. 
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An  der  k.  k.  Fachschnle  fBr  Ennsthandwerk  und  Bangewerbe  in  Trient  ist 

die  Schaldienerstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  nen  zu 
besetzen. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  eigenh&ndig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufscheine,  dem  Zeagnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweiie 
der  physischen  Taaglichkeit  nnd  jenem  der  voUs^ndigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
sowie  eveDtnelle  Dienstzengnisse,  besonders  des  Staatsdienstes,  bis  25.  September  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Fachschaldirektion  in  Trient  einzareichen. 

Die  Stelle  ist  solchen  Bewerbern  reserviert,  welche  den  diesbezüglichen  Ansprach  im  Sim» 
des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.-G.-Bl.  Nr.  60),  betreffend  die  Verleihong  der  den  tau- 
gedienten  Unteroffizieren  vorbehaltenen  Anstellungen,  mittelst  der  vorgeschriebenen  Zertifikate 
nachzuweisen  vermögen. 

Nur  in  deren  Ermanglung  können  andere  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Fachschule  Ar  Musikinstrumenten^Erzenger  in  Graslitz  geianges 

zwei  systemisierte  Werkmeisterstellen  für  den  praktischen  Unterricht  in 
der  Holz-Blas-,  beziehungsweise  Blech-Blasinstrumenten-Erzeugung  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  und  ist  mit  derselben  eine  Jahresremuneration  vob 
je  2800  Kronen  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden  Gesuche  —  füll 
Inländer,  vorschriftsmäOig  gestempelt  —  sind  mit  den  Yerwendungszeugnissen,  der  Beschreibimg 
des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine  sowie  einem  von  der  Heimatsbehörde  ausgestellten  und 
von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  za  belegen  nti 
bis  Ende  Oktober  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  für  Musik- 
instrumenten-Erzeuger  einzubringen. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschieDeo 

und  zu  haben: 

Pravidia 

hledici  k  öeskömu  prayopisu  a  tvarosloYi  s  abecednim 

seznamem  sIoy  a  tyaru. 

Jedinä  c.  k.  ministerstvem  kulta  a  yjafiovanl  schv&lenä  vyd&ni. 

(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


Verlag  des  k«  k.  Ministeriums  Dir  Kultus  nnd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gbrischek  in  Wien  V. 


2«S» 
Jahrgang  1904.  Stück  XVIII. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entgchüeßung  vom  2 1 .  AuRiut  d.  J. 
len  im  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  Btehondon  HtaatH- 
Bandwerkerschaldirektor,  Hcgierungsrat  Josef  Rothe  Kum  Staat8-(f eworboichuldiroktor 
in  der  VI.  Rangsklasse  im  Stande  der  staatlichen  gowor blichen  Lohr- 
iDstalten  huldvollst  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntichlieOnng  vom  30.  Auguitd.  J. 
lern  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Guntav 
Banansek  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
len  ordentlichen  Professoren  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  JoHof  Aollll 
md  Karl  Pelz  sowie  dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  In 
Prag  Franz  Sablik  taxfrei  den  Titel  nnd  Charakter  cineH  IfofrateH  und  dem 
)rdent]ichen  Professor  an  der  dentschen  technischen  Hochschule*  in  Prat<  Or.  Anton  (irttfiwald 
axfirei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  gftruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  FlntscblieOung  vom  2.  Heptemb<«r  d.  J, 
lem  Direktor  der  böhmischen  Handels-Akademie  in  Prag  Dr.  Jobann  Ite^/Zibl^k  und  dem 
Direktor  der  dentschen  Handels- Akademie  in  Prag  Theodor  Rll^d  taxfrei  den  Titel  eines 
iegiernngsrates,  femer  dem  Professor  an  der  I landeis- Akailemie  in  Wien  Nikolaus 
Tecln  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleiben  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieOung  vom  10«  August  d,  J, 
lem  P&rrer  Matthias  Piehler  in  Hollenegg  das  goldene  Yerdienstkreiiz  mit 
ler  Krone  a.  g.  zu  verieihen  geruht. 


Seine  k«  und  k.  Apostolische  M^yestiU  haben  mit  ASiethbduiter  Entsebließcing  vom  2.  September  d,  J. ' 
lem  pensionierten  Yolksschnllehrer  Franz  Liekl  in  Stoekeran  da»  golden«;  Verdienst' 
creoz  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine k.  nnd  k.  Apostolische  Majetfät  haben  ntt  Aüerhüichister  KnUrMunßtm^  vom  22.  August  4.  J. 
i.  g.  zo  gestatten  geruht,  daß  di^rm  ord^titlicben  Vroitt^mtr  dw  kh\4t%tiUeü  Fbilol//gk  an  d#T 
[Jniventtit  in  Graz,  Hofrate  Dr.  Max  Kitter  von  KaraJlK  mh»  Anlaß  seiner  ßhemahmH 
n  den  bleibenden  Rohestand  di«  Allerb<>cbfte  Anerkennung  ausgespro^ho^  werde. 

Seine  k.  nd  k.  Apostofiscbe  Majestät  haben  mit  Afkry^hnU^r  Knlm^liMkm%  vom  26.  Augttvt  d.  i. 
I.  g.  zn  gestaltea  g/tnhtf  daß  den  ordenlliidien  Vr^Anm^tr  d(m  BiiM^l«tn4i«aii  des  alte»  hundti% 
in  der  üniveratit  in  Wien  hr.  Bernhard  Htiütt'r  smk  AntMli  der  wtnn  ihm  erUrieoeo 
Ühenaikme  in  dem  Meibenidea  BalM^sland  der  Anfdrnck  derAUerbocbstenAoerkenouog 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudtnms  des  neaen  Bandes  an  der  deutschen  üniTOvhJU 
in  Prag  Dr.  Leo  Schneedorfer  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit 
Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke  Moritz  Kflkl 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  einei 
Schulrates  taxfrei  a.  g.  au  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  August  d.J. 
dem  Gymnasialprofessor,  Bezirksschulinspektor  August  P51t  in  Salzburg  den  Titel  einei 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Franz  Fasching  aus  Anlaß  der  v« 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Privatdozenten  fUr  polnische  Literaturgeschichte  an  der  Universität  iuLembergDr.  Wilheln 
Brachnalski  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.J. 
dem  Privatdozenten  für  Zahnheilkunde  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Vinzenz  'L6pkowsb' 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  n 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  BrQnn  und  Professor  aa 
I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  daselbst  Dr.  Franz  KameniÖek  den  Titel  einet 
außerordentlichen  Professors  der  genannten  technischen  Hochschule  a.g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Simon  Widaner  zum  ordentlichen  Professor 
der  speziellen  Dogmatik  an  der  theologischen  Fakultät  in  Salzburgs.!, 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  AugnstiJ. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Dogmatik  Dr.  Basil  Gaina  imd  den  außerordentiito 
Professor  fUr  ktrchenslavische  Sprache  und  Literatur  Dr.  Eugen  Eozak  zu  ordentliches 
Professoren  dieser  Fächer  an  der  griechisch-orientalischen  theologisches 
Fakultät  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.J* 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Otto  Cnntz  zum  ordentlichen  Professor  der 
römischen  Altertumskunde  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geraÜ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  AugnstiJ« 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ottokar  Knknla  zum  ordentlichen  Professor 
der  Chirurgie  an  der  böhmischen  Universität   in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gsr>hl 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wladimir  Sieradzki  zum  ordentlichen  Professor 
der  gerichtlichen  Medizin  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
den  Direktor  der  Krasiiiskischen  Bibliothek  in  Warschau  Dr.  Josef  Kallenbach  zum 
ordentlichen  Professor  der  polnischen  Sprache  und  Literatur  an  der 
Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Stanislaus  Badzynski  zum  ordentlichen  Professor 
der  Hygiene  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  Dr.  Ladislaus  Reiß  zum 
ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Dr.  Kasimir  Erotoski  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasinms  in  Nowy  Targ  (Neumarkt)  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Bielitz,  Regierungsrat  Dr.  Friedrich  Wrzal  zum 
Direktor  der  Staats-Realschule  in  Troppau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  9.  August  d.  J.,  Z.  27606, 
den  Archivskonzipisten  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  Franz  Stanb  in  dem 
Ehrenamte  eines  Konservators  IL  Sektion  der  Zentralkommission  für 
Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  auf  weitere 
fbiif  Jahre  wieder  bestätigt. 


Nachdem  die  ftinigährige  Funktionsdauer  des  Kunstrates  abgelaufen  ist,  hat  der  Minister 
Ittr  Kultus  und  Unterricht  ZU  Hitgliedern  dieses  Ennstrates  auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren 
ernannt: 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Siegmund  L'  Allemand, 
den  Direktor  des  archäologischen  Institutes  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Otto  Benndorf, 
den  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Lemberg  Dr.  Johann  Ritter  von  Boloz- 

Aütoiiiewicz, 

den  Geheimen  Rat  und  Minister  a.  D.  Johann  Freiherrn  von  Chlnmecky  in  Wien, 

den  Truchseß  Friedrich  Dobner  von  Dobenau  in  Wien, 

den  Direktor  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien,  Hofrat  Josef 
Haria  Eder, 

den  Professor  i.  R.  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Anton  Eisenmenger 
ia  Wien, 

den  Geheimen  Rat  und  Sektionschef  a.  D.  Artur  Grafen  Elizeoberg  in  Innsbruck, 
den  Direktor  der  Kunstakademie  in  Krakau  Julian  Fal'at, 

den  Ministerialrat  und  Vorstand  des  Hochbau-Departements  im  k.  k.  Ministerium  des 
lauern  in  Wien  Emil  Ritter  von  Förster, 
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den  Geheimen  Rat,  MinisterpräsideDten  a.  D.  und  Präsidenten  des  Obersten  Rechnungshofes 
Paul  Freiherrn  Oautsch  von  Frankenthurn  in  Wien, 

den  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Wilhelm  flurlitt, 

den  Geheimen  Rat,  Präsidenten  der  Zentralkommission  fUr  Erforschung  und  Erhaltung  der 
Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  Dr.  Alexander  Freiherrn  von  Hflffrt, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Edmund  Hellmer, 

den  Oberbaurat,  Herrenhaus-Mitglied  Josef  HMvka  in  Prag, 

den  Architekten  Alexander  Hmninel  in  Triest, 

den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Adalbert  Hynais, 

den  Geheimen  Rat,  Herrenhaus-Mitglied  Karl  Grafen  Lanckoronski-Brzezie  in  Wtei, 

den    Großindustriellen,    Herrenhaus-Mitglied    Adalbert  Ritter   von  Lanna    in  Prag, 

den  Geheimen  Rat  und  Minister  a. D.  Vinzenz  Grafen  Baillet  von  Latour  in  Wien, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Heinrich  Lefler, 

den  Großindustriellen,  Herrenhaus-Mitglied  Ludwig  Lobmeyr  in  Wien, 

den  Gutsbesitzer,  Herrenhaus-Mitglied  Dr.  Ladislaus  Ritter  von  LoziUSki  in  Lemberg, 

den  Geheimen  Rat,  Herrenhaus-Mitglied  Grafen  Johann  Meran  in  Graz, 

den  Maler  Karl  Holl  in  Wien, 

den  Direktor  der  Kunstgewerbeschule  in  Wien  Felizian  Freiherrn  von  Hyrbadi' 

Rheittfeld, 

den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Neuwirth, 

den  Professor    an    der  Kunstgewerbeschule    in    Prag,    Oberbaurat    Friedrich   OkBIU 
in  Wien, 

den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Max  Pimer, 

den  Professor  der  Kimstgewerbeschule  i.  P.  Rudolf  Rybarz  in  Wien, 

den  Direktor  des  Museums  fUr  Kunst  und  Industrie,  Hofrat  Ar tur  von  Scala  in  Wien, 

den  Universitätsprofessor,  Direktor  der  Antikensammlungen  am  Knnsthistorischen  HofinnseoB 
Dr.  Robert  Ritter  von  Schneider  in  Wien, 

den  Professor   an  der  böhmischen    technischen  Hochschule,    Regiernngsrat    Josef  Schill 
in  Prag, 

den  Professor  an  der  Universität   in  Innsbruck  Dr.  Johann  Ritter    von  ScBpffi 

den  Professor  an  der  Universität  in  Krakau,  Hofrat  Dr.  Mari  an  Sokolowski, 

den  Landtags-Abgeordneten,    Professor    an    der  Staats-Realschule    im    VI.   Bezirke   Josef 
Sturm  in  Wien, 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  Swoboda, 

den  Vizepräsidenten  der  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfreunde  Grafen  Zdenko  Thn- 

Hohenstein  in  Prag, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  William  ünger, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Oberbaurat  Otto  Ws^CTf 

den  Hofrat  im  k.  und  k.  Oberstkämmereramte  Wilhelm  Freiherrn  von  Wcckbeck^f 
in  Wien, 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Franz  Wickhoff, 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Friedrich  Freiherrn  von  Wicscr, 

den  Ilofrat,  Prälaten  Dr.  Hermann  Zschokke  in  Wien, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  i.  P.  Kaspar  Bitter 

von  Zambnsch. 
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Vom  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

zum  Präses 
der  judiziellen  Staatsprüfungskommission  in  Wien  der  UniTersitätsprofessor,  Hofrat 

Dr.  Karl  Samuel  Grnnhut, 

zum  Direktor-Stellvertreter 
der   Prnfnngskommission   für   allgemeine  Volksschnlen    mit   polnischer   nnd 

rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Sokal    der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst 
Michael  WagilewiCZ  und 

zu  Mitgliedern  dieser  Kommission 

für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1904/1905  der  supplierende  Lehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Stanislaus  Jnchnowicz  nnd  der  Leiter  der  Yolksschule 
in  ZabuSe  bei  Sokal  Miezislaus  Bntowski ;  im  übrigen  aber  die  PrUfangskommission 
in   ihrer   gegenwärtigen  Zusammensetzung   flir    die  Dauer  des  Schuljahres  1904/1905  bestätigt, 

zum  Mitgliede 

der  Prfifnngskommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Biirgerschnlen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Enttenberg  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt daselbst  Engelbert  Rnfer, 

der  Prüfungskommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  fiir  Bnrgerschnlen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache   in    Sob^slan   für   die   dreijährige  Funktionsperiode   vom 

Beginne  des  Schuljahres  1904^1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Übungs- 
Bchullchrcr  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobcslan   Stephan  Mndroch, 

zum  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel   für  chemische  Technologie  an  der  deutschen  technischen 

Hochschnle  in  Briinn  der  Assistent  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Uugo  Ditz, 

zum  Direktor 

der  Staats-Realschnle  in  Pfibram  der  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  den 
Königlichen  Weinbergen  Johann  §t£pänek, 

zum  Beligionslehrer 

am  Staats -Oymnasinm  in  Proßnitz  der  supplierende  Hcligionslehrer  am  Staats- 
Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Dr.  Karl  Kyscly, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Leopold  Schopf, 

zum  römisch-katholischen  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Krakau  der  supplierende  römisch-katholische 

Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Hasny, 

zum  definitiven  Hanptlehrer 
an   der  Lehrerbildnngsanstalt   in  Reichenberg  der  provisorische  Haupüehrer  an 

dieser  Anstalt  Adam  Kirschnek, 

znm  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Klagenfurt  der  Bürgerschullehrer  Josef  Kramny 

in  Wien, 
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zum  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  der  Bürgerscballehrer  Alfred  Podie 

in  Wien, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

der  Haaptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Franz  ZdaHI, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst  Dr.  Wladimir  KoCOWSki, 

zum  provisorischen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marbnrg  der  Supplent  am  Gymnasium  der  Benediktiner 
in  Melk  Dr.  Franz  Iblcr, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Eomotau  Josef  Weber, 

zum  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staate-Realschule  in  Pribram  der  Supplent  an  der  Staats-Realschnle  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  Dr.  Gustav  Winkler, 
znm  proTisoriaohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  der  Lehrsuppient  Dr.  Otto  Trantmann, 

zum  Fachvorstande  in  der  viii.  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Professor  an  dieser  Anttak 

Karl  Welzl, 

zu  Lehrern  in  der  DC  Bangsklaase 
an   der  böhmischen   Staats-Gewerbeschule   in  Pilsen   der  Ingenienrassistent  d« 

privilegierten    österreichisch- ungarischen    Staatseisenbahn-Gesellschaft  Wilhelm  Cvekl  und  der 
Konstrukteur  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  BrtLnn  Franz  Beran^ 

znm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Lehranstalt  ffir  Textilindustrie   in  Asch  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  Robert  Weeber, 

an   der   allgemeinen   Staats  -  Handwerkerschule   in   Jaromir   der   akademische 

Bildhauer  und  Lehramtskandidat  Josef  Pekärek, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Ingenieur  Adolf  Pohl, 

an  der   bShmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brfinn   der  Architekt  Wenzel 
Voöadlo, 

an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  der  Ingenieur   Leo  Edler 
von  Klement, 

snm  Lehrer 
an  der  Vorbereit nngsklasse  des  Staats-Gymnasiums  in  Gottschee  der  definitive 

Lehrer  an  der  Volksschule  in  Kartschowin-Leitersberg  Otmar  Herbst, 

znm  ÜbnngsBohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck    der  Übungsschullehrer   an   der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Bozen,  Bezirksschulinspektor  Josef  Steger, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  Supplent  an  der  Lehrerbildongsanitok 
in  Sambor  Wladimir  KotowiCZ, 
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zam  proTisoTiaohen  Übungssohnllelirer 
an  der  LehrerbUdnngsanstalt  in  Troppan  der  VolkBscbuUebrer  Leopold  Briek 

in  Troppan, 

BOT  Übnn^BOliiiIIelUGrln 
an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  die  Tolkaschulunterlehreriii  Ilerniue 
(tiannoni  in  Wien, 

zur  ÜbangsBohiilniiterletareriii  ad  personam 
an    der   Lefarerinnenbildnngsanstalt    in   Lemberg   die   HiltUehrerin   fUr    veibliche 
Handarbeiteu  an  dieser  Anstalt  Angelika  ThekU  drzywinska, 

BTUn  deflnitlTen  Turn  lehr  er 
am  Staats-OfmnKainm   in  Saaz   der  AssiBtent   an   der   I.  deutschen  Staats-Realschnle 
in  Prag  Gnstar  Richter, 

am  II.  Staats- Gymnasinm  in  Czemowitz  der  eapplierende  Tiirnlcbrer  an  der  griechisch- 
orientalischen  Realschule  in  Ciernowitz  Johann  Wilhelm, 

snm  definitiTeii  Haslklehrer 
an  dem  k.  k.  Blindeu-Erziebnngs-Institnte  in  Wien  der  supplierende  MuBiklehrer 
Josef  Bartoi. 


Der  Minister  fdr  Kultus  uod  Unterricht  hat  fUr  die  dreüährige  Fiinktionsperiode  vom 
Beginne  des  Schu^alircB  1904/1005  bis  zum  Schlüsse  des  SchnUahrea  1906^1907  EUHifgliedem 
der  Pi'nfnngskommission  für  allgemeine  Volks-  and  fßr  BOrgerscbnIen  ernannt: 

in  GBrs,  mit  deutscher,  italienischer  und  slowenischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrcrinnenbildungsanstalt,  Scbulrat  Stephan  Eri^nK; 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerin nenbildungsaostalt  Anton  Fras; 

sn  Mitgliedern 
die  Prorcssoreo  am  Staats-Gymaasium  Anton  Santel  und  Dr.  Karl  OzWftld, 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Ferdinaud  Seidel, 

die  Professoren  an  der  LehreriDneubildungaauBtalt  Dr.  Franz  Eos,  Alexander 
Gioseffl,  Pins  Babllder  und  Anton  (ivair, 

die  provisorisch en  Hanptlehrer  an  der  LebrerinnentiUdungsauBtalt  Hermann  Chiappnlini 
und  Josef  Cizel, 

den  Obungsschullebrer  an  der  Lehrerinaenbildungs anstatt  Karl  Travan, 
den  Turnlehrer  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  Josef  Janovskv, 
den  Mnsiklebrer  an  der  Lehre  rinnen  bildangsanstalt  Johann  Mercina  und 
den  Betirksschulinspektor  Franz  Finiger, 
akmtliche  in  Gän. 
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Der  Minister  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-TrUhau  Friedrich  Blank  eine 
Stelle  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  im  Ruhestande  und  derzeitigen  Sapplenten  am  Maximilian -Gymnasium  io 
Wien  Anton  Dergaoc  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindehezi^ 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bad  weil 
Dr.  Rudolf  Dittes   eine    Stelle    an    der   Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindeheziite, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Znaim  Viktor  Grunberg  eine  Stelle  u 
der  Staats-Realschnle  im  Yll.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  St.  Polten  Dr.  Josef  Hairer 
Edlen  von  Lncienfeld  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Troppau, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  Karl  Hayer  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Klagen  fürt, 

dem  Professor  am  Kommnnal-Gymnasium  in  M&hrisch-Ostrau  Dr.  Rudolf  Kllg 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Teltsch  Dr.  Udalrich  Kramif 
eine  Stelle  am  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau  Dr.  CyriU  Kubänek  eine  Stelle  <■ 
II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw  Johann  KnknCZ  eine  Stelle 
am  II.  Staats-Gymnasium  in  R  z  e  s  z  ö  w, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Julian  Latkowski  eise 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Z^oczöw, 

dem  wirklichen  Religionslehrer  an  der  Kommunal -Realschule  in  Idria  Alfons  LcTiinik 
eine  Stelle  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Znaim  Dr.  Andreas  Lutz  eine  Stelle 
am   Staats- Gymnasium  in  Oberhollabrunn, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungariseh- 
Hradisch  Johann  Mayer  eine  Stelle  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats* Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  io 
Zara  Silvius  Miloslavic  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Spalato, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiun  in  Pola  Dr.  Siegfried  Nagel  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Steyr, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Buczacz  Karl  Nikiel  eine  Stelle  ao 
Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Villach  Angustin  Pail86r  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Gottschee  Eduard  Philipp  eine  Stelle  an 
Staats-Gymnasium  in  Leoben, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Plan  Dr.  Johann  Maria  Polak  eine  Stelle 
an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Gymnasium  inM&hrisch-Ostran  Ludwig PsdliF 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Kaaden, 
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dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch- WeiOkirchen  Adam  Schuh  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Marburg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Romao  Sohn   eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor   an    der  Staats-Realschule   in  Marburg  Bertold  Speth    eine  Stelle    an 
der  Staats-Realschnle  im  VU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  io  Römerstadt  Dr.  Eduard  Stummer  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg, 

dem     wirklichen    Lehrer    an    der   III.    deutschen   Staats- Realschule    in    Prag   Richard 
Suppantschitsch    eine  Stelle    an    der  Sfaats-Realschnlc   im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem    wirklichen  Lehrer    am  Privat- Gymnasium    in  Wischau  Franz  V^anSk  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasinn   in  Prerau  Dr.  Emanuel  Webr    eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium    in    Leoben    Johann    Wiesler   eine    Stelle    am 
II.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Olmütz  Dr.  Friedrich  Zinner  eine  Stelle 
am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrOnn. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zn  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Hittelschnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer : 

Anton  Bartczak  von  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw  für  diese  Anstalt, 

Franz  Bläha  vom  Staats- Gymnasium  in  P r e r a u  für  das  Staats-Gymnasium  inStraßnitz, 

Dr.  Heinrich  GrbavÜC  vom  Staats- Gymnasium  in  Cattaro  für  diese  Anstalt, 

August  in  Lehofer   von    der  Staats-Realschule    im   XV.  Wiener  Gemeindebezirke   für 
das  Staats-Gymnasinm  in  Villacb, 

Dr.  Hugo  Hioni  von  der  Staats-Realschnle  in  Tri  est  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Richard  Raithel  von  der  Staats-Realschule  in  J ä g e r n d o r f  für  das  Staats-Gymoasinm 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  inUngarisch-Hradisch, 

Dr.  Anton  Schieszer   von    der    Staats-Realschule    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in 
Pilsen  für  das  Staats- Gymnasium  in  Linz, 

Dr.  Josef  Sedlüek  vom  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Karl  Stanze!  von  der  Landes-Realschule  in  Römerstadt  für  die  Staats-Realschule 
in  Troppau, 

Dr.  Karl  Szankovits  vom  U.  Staats-Gymnasium  in  Graz  für  das  I.  Staats-Gymnasium 
daselbst ; 

b.  die  Supplenten: 

Kiemen s  Äigner  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Staats- Gymnasium  in  Pola, 

Emanuel  Antonowicz  vom  griechisch- orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  für  diese 
Anstalt, 

Edmund  Aschaner  von  der  Staats-Realschule  im  XVIU.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
die  Staats- Realschule  in  Troppau, 
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Ernst    Bliha    von    der    Staats-ReidBchule    in    Zi2kow    für    die    Staats-Realschule    in 
Neustadt  1, 

Dr.  Heinrich  BrnnnmayT  von  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschule  in  Dornbirn, 

B  0  g  n  8 1  a  ▼  Bntrymowicz  vom  Staats-Gymnasinm  inBochniafÜr  das  I.  Staats-Gymnasium 
in  Tarnow, 

Thomas  Chval,  Anshilfskatecheten  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Bndweis,  fdr  das  Staats- Gymnasium  in  Taus, 

Eugen    Danilowicz    vom    Staats* Gymnasium   in   Stryj    für   das  Staats-Gymnasium   mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Koiomea, 

Heinrich  Dfbski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Koiomei 
für  das  H.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw, 

Gustav   Ertelt   von    der   Staats-Realschule   im    17.  Wiener  Gemeindebezirke    für   die 
Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Hilarion   Fedorowicz    vom   U.  Staats-Gymnasium    in   Czernowitz    für    das    Staats- 
Gymnasium  in  Kotzman, 

Dr.  Johann    Friedrich    von    der  Staats-Realschule    im  XV.  Wiener  Gemeindebexirke 
für  die  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Michael  Hafuszczynski  vom    akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Z^oczöw, 

Franz    Handl   vom    Staats-Gymnasium    im   XYDI.    Wiener   Gemeindebezirke    für  das 
Staats-Gymnasium  in  Friede k, 

Dr.  Hugo  Hassinger  vom  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen, 

Hermann  Hinghofer  vom  I.  Staats* Gymnasium  in  Czernowitz  für  das  Staats-Gymnasiam 
in  Sereth, 

Leo  Hnatyszak  vom  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Prsemysl 
für  das  Staats- Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Eo^omea, 

Ad  albert  Janczy  vom  Staats-Gymnasium   in  Neu-Sandec  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Brody, 

Peter  Jaworek  vom  I.  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  für  diese  Anstalt, 

Viktor  Kalinowski  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Brzezany, 

Dr.  Anton  KaSik  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  für  die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Franz  KoCOIirek  vom  akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Trebitsch, 

Johann  Koharic  vom  Staats- Gymnasium  in  Ragusa  für  diese  Anstalt, 

Adalbert  Krajewski  vom  Staats- Gymnasium  in  Podgörze  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Neu-Sandec, 

Dr.  Josef  Kreiner  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Budweis  für  diese  Anstalt, 

Heinrich  Krogner  von  der  I.  deutschen  Staats- Realschule  in  Prag  für  das  Stasts- 
Gyronasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Wenzel  Kroillik  von  der  Staats-Realschule  in  Kladno  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Pilgram, 

Stanislaus  Ludklewicz,  Lehrsupplenten,  für  das  Staats-Gymnasiam  mit  mtheniicher 
Unterrichtssprache  in  Przemy^l, 
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JohaDD  MnBner  von  der  LehTerbildnngsftiiltalt  in  Oipodistrii  Ittr  du  Staats- 
Gymnaainm  daselbst, 

Stanislaas  NsDIfSt  rom  Staats-Gymnaaiam  b  Jaroilan  ftlF  das  StaaU-OjniDasiuin 
mit  nttbeniBcher  UDtetricbtSBprache  m  Frzernysl, 

Johann  Nistor  Tom  I.  Staats-GyniDaiiura  in  CzernowitE  für  das  griecbiflcb-orieDtalische 
<3pnna8iDin  in  Saczawa, 

Michael  Opcka  von  der  Staats-Realschnle  in  Laibach  fUr  diese  Anstalt, 

Gustav  Otremba  von  der  I.  Staata-Realscbiile  in  Lemberg  dir  die  Staats -ReslBcbnle 
in  Jaroslan, 

Dr.  Lnbomir  Petr  von  der  Staats-Realschnle  in  Prag- A  Iti  tadt  fUr  die  Staati- 
Realschnle  mit  böhmischer  UnMmchttsprache  in  Prag-Eleinieite, 

Ür.  Viktor  Pflttner  Ton  Maximilian' Gymnasium  in  Wien  fBrdasStaats-Ojmnasium  in  Ried, 

Johann  Rajakowitscb  von  der  Staats-Realscbnle  in  Triest  fUr  diese  Anstalt, 

Josef  RoskoSE  vom  Staats -Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Eolomea 
fUr  das  n.  Staats- Gymnasium  in  Rzeasöw, 

Dr.  Rudolf  Scharfetter  vom  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  fUr  das  SUats- 
Gymnasium  in  Villach, 

Franz  Schicktanz  vom  Kommunal-Ober-Realgymnasium  in  Tetschen  a.  d.  E.  fUr 
das  Staats- Gymnasium  io  Kaaden, 

Rudolf  Schneeweiß,  Lehrsupplenten,  fUr  das  Staats- Oymnasinm  in  Znaim, 

Ludwig  Schneider  vom  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  fUr  das  Staata-Gymnasinm 
in  Ztoczö«, 

Alois  Sl&deiek,  Anshilfekatecheten  am  Staata-Gymnasinm  in  Wallachisch-Meseritsch, 
fltT  diese  Anstatt, 

Ägidins  Sonnleitner  vou  der  Landes-Realscbule  in  M&hrisch -Ostran  fUr  dos 
StaatB-Gymnasium  in  Cilli, 

BronislauB  Stankiewicz  vom  IV.  Staats-Gymnasium  in  Kralcan  für  das  StaaU- 
Gymnasium  in  Bochnia, 

Johann  Switsiski  vom  Staats-Gymnasium  in  Drobobycz  fllr  das  Staats- Gymnasium 
in  Ztoczdw, 

Bronislans  Sznba  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  fUr  das  Staata- 
Gymnasinm  in  Stanislan, 

Dr.  Hermann  Tertsch  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  die  Staats- 
Realscbnle  in  Triest, 

Engelbert  Toischer  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsapracbe  in  Prag- 
Kleinseite  ftlr  das  Staats-Gymnasium  in  Kram  au, 

Leo  Tnmlirz  vom  I.  Staats-Gymnasium  in  Csernovitz  für  diese  Anstalt, 

Ferdinand  Urban  von  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  ünterrichtSBprache  in 
Earolinenthal  fllr  die  Staats-Realschnle  in  Plan, 

Ferdinand  Vanfik  vom  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  üatetricbtasprache  in  Olmnts 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch -Hradisch, 

Johann  Wagner  von  der  Staats -Realscbnle  in  Ji£fn  für  das  Staats-Gymnasiam  in 
Dentschbrod, 

Alexander  Willi-Harschieek  von  der  Staats-Realschnle  in  Trantenau  fUr  die 
Staats-Realschnle  in  Salzburg, 

Dr.  Johann  Zitek  von  der  Staats-Realschute  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Karotinenthal  tat  diese  AnsUlt, 

Saturnin  ^ytjnskl  vom  Staats-Gymnasium  in  Neu-Saodec  fllr  diese  Anstalt; 
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B.  Zu  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die  Supplenten: 

Anton  Doleiel  Tom  Staats- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Caslau, 

Dr.  Max  Haid  vom  Staats- Gymnasium  in  Klagenfart  für  das  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Georg  Hnfnagl,  provisorischen  Lehrer  an  der  Landes-Bealscbule  in  Römerstadt,  für 
die  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.  Willibald  Karamel  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  für  die  II.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Gustav  Klein  von  der  Landes-Realschule  in  I  gl  au  für  die  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Viktor  Kotowsky  vom  Landes-Unter-  und  Kommunal- Obergymnasium  in  Mäh ri sch- 
leust a  d  t  für  das  I.  deutsche  Staats- Gymnasium  in  B  r  U n  n, 

Julius  Krng  von  der  Staats* Realschule  in  Leitmeritz  für  die  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Richard  Meiz  von  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Innsbruck, 

Johann  Mühlstein,  Lehramtskandidaten,    für  das  Staats-Gymnasium  in  Arn  au, 

Dr.  Eugen  Müller  vom  Staats-Gymnasium  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Dr.  Karl  Niedenhnber  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  fllr  diese  Anstalt, 

Dr.  Maximilian  Nistler,  Lehramtskandidaten,   für  das  Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Ferdinand  Pasini  vom  Staats-Gymnasium  in  Gapodistria  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Pola, 

Humbert  Stecher,  Probekandidaten  an  der  Kommunal-Realschule  in  Triest,  für  das 
Staats- Gymnasium  in  Gapodistria, 

Dr.  Franz  Wondrak,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats •  Gymnasium  in  Ober- 
hollabrunn. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1904/1905  nach  Maßgabe  der  medizinischen  Rigorosen- 
Ordnung  vom  15.  April  1872  (R.G.-Bl.  Kr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenannte 
Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 
zu  Begiernngskomniissären 

den  Sanitats-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Knsy  von  Dübrav, 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
lUing,  sowie 

den  Landes-Sanität^-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

zu  OoSxaminatoren  beim  IL  medizinischen  Bigorosum 

die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Julius  Wagner  von  Jauregg  und 
Dr.  Theodor  Escherich  und 

zu  deren  Stellvertretern 
den  titul.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Obersteiner  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Alois  Monti; 
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zu  OoSxaminatoren  beim  ITT,  medizinisohen  Bigorosum 

den  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.  Ernst  Finger  und 

den  tital.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.   Viktor  Urbantschitsch ; 

n.  an  der  deutschen  Universität  in  Prag: 

zum  Begierungskommissär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  Gellner; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Johann  Fortwängler; 

zu  OoSxaminatoren  beim  IL  medizinischen  Bigorosom 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Friedrich  Ganghofner  und  Dr.  Alois 

Epstein ; 

zn  OoSxaminatoren  beim  IIL  medizinischen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick  und 
den  titul.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal; 

III.  an  der  bShmischen  Universität  in  Prag: 

zum  Begierungskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Vinzenz    Slavik    und    im   Falle    seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Plzik; 

zum  OoSxaminator  beim  IL  medizinischen  Bigorosum 
die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Gustav  Kabrhel  und  Dr.  Karl  Knfltaer; 

zu  OoSxaminatoren  beim  m.  medizinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Viktor  Janovsky  und 
den  außerordentlichen  Uni7ersitätsprofe8Sor  Dr.  Emilian  Kanftnann  j 

IV.  an  der  Universität  in  Graz: 

zum  Begierungskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Keferenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Schneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Ludwig  Possek  und  für  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Ktttschera  Ritter  von  Aichbergen; 

zum  OoSxaminator  beim*^.  medizinischen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gabriel  Anton  and 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Meinhard  Pfaundler; 

zu  OoSxaminatoren  beim  KL  medizinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Praosnitz, 
den  titul.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Kreibich; 
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y.  an  der  UniversitSt  in  Innsbruck: 

znm  Begiernngskommisfl&r 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  and 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  L&ndes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Peter  Foppa   nnd   fUr   den  Fall   seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

zu  OoSxaminatoren  beim  IL  medisinisohen  Bigorosnm 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Karl  Mayer  und  Dr.  Johann  Loos; 

zn  CoSxaminatoren  beim  IIL  medizinisohen  Bigorosnm 

die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren    Dr.   Georg  Jnflftnger,    Dr.  Alois  Lode 
nnd  Dr.  Ludwig  Merk  ; 

VI.  an  der  UniversitSt  in  Krakan: 

zum  Begiernngskommiasär 
den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den   Direktor   des   St.   Lazarus -Spitales   und   titul.   außerordentlichen  Universitttsprofessoi 
Dr.  Stanislaus  Ponikto; 

zn  OoSxaminatoren  beim  n.  medizinisohen  Bigorosnm 
den  titul.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Valerian  Jaworski, 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor,   Primararzt  Dr.  Stanislaus  Parenski  und 
den  Chefarzt  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staatsbahnen  Dr.  Josef  Zoll; 

zn  OoSxaminatoren  beim  IIL  medizinischen  Bigorosnm 
den  titul.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Prsemyslaw  Pi^nlaiek, 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ladislaus  Reiß  und 
den  Privatdozenten  Dr.  Maximilian  Rntkowski  ; 

Vn.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

znm  Begiemngskommiss&r 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor,  kaiserlichen  Rat  Dr.  Josef  Barzycki; 

zn  Ooäxaminatoren  beim  11.  medizinischen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  B^dziAski  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Raczynski  und 
den  Privatdozenten  Dr.  Josef  Wiczkowski; 

zn  OoSxaminatoren  beim  HL  medizinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Wladimir  LukasiewiCZ  und 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Viktor  Wehr,  Dr.  Gregor  Ziesbicki 

und  Dr.  Hilarius  Schramm. 
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Der  Minister  fUr  Enltus  nnd  Unterricht  hat  im  ElDvemebmen  mit  dem  Hiniaterinm  dei 
Innern  für  die  im  Studieiyahre  1904/1905  nach  Maßgabe  der  pbarmazenUsChen  Stadien- 
nnd  Prüfnngs-Ordnnng  rom  16.  December  1889  (R.-6.-BI.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nacbbenanote  FanfctionKre  ernannt,  und  swar: 

I.  an  der  ünirenitlt  in  Wien: 
a.  b«i  d«B  TorprUUif*»  i 
m  Frfifem: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  ÜaiverutSteprofessor  Dr.  Franz  Exner, 
aas    Botanik:    die    ordentlichen    UniTersiatsprofegBoren    Hofrat   Dr.    Juliui    Wiesner 
und  Dr.  Richard  Kitter  Wettstcin  von  Weetergheim, 

ans    allgemeiner   Chemie:    den    ordentlichen    DniverBitltaprofeBgor,  Hofrat   Dr.  Adolf 

Lieben; 

b.  beim  pbarmaiciitiMliBii  lUgoroiitm  i 
in  BegleranggkommiM&Teu 
den  Sanittts-Referenten  im  Ministerinm  des  Innern,  Sektdonachef  Dr.  Emannel  Ritter 
Kns^  von  DAbrav, 

die  Uiaisterialräte  im  MiniHterium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimcr  und  Dr.  Ferdinand 
Illing,  sowie 

den  Landea-Sanitats-Referenten,  Stattbaltereirat  Dr.  Augagt  Netolitsky; 

m  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazeutischer  Chemie :  den  anOerordentlicben  nnivergitata- 
professor  Dr.  Josef  Hersig, 

ans  Pharmakognosie:  (den  künftigen  Vertreter  der  Lehrkanzel); 

zn  aaatprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Dr.  Richard  Firbas  ; 

II.  an  der  deutschen  TJnirersitSt  in  Prag: 

K.  b*l  d«ii  VorprttflmgrttB : 
in  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Univergiatsprofesaor  Dr.  Erngt  Lecher, 
ans    Botanik :     die     ordentlichen    UniverBimtsprofeBSoren    Dr.    Hans    Molisch     und 
Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Hannagetta, 

ans     allgemeiner     Chemie:     den     ordentlichen     UnivereitatiprofesBor     Dr.     Guido 

floldschmiedt ; 

b.  beim  pbumuentbolwii  lUgeroatim: 

znm  BegienmgBkomialsBär 
den  Ober-Bezirk sarzt  Dr.  Stephan  6ellner  nnd 

zn  desaen   Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Johann  Fortwfingler; 

XU  FrOfem; 
ans    allgemeiner  nnd   pharmaEentiscber   Chemie :    den   ordenthchen   Univeraiiits- 
profeSBor  Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Dniversitatsprofeaaor  Dr.  Julias  Pohl; 

in  Qaetprüfem : 
die  Apotheker  Dr.  Josef  ZintI  in  Tepl  nnd  Rudolf  Scblegel  in  Haida; 


284  PersonalnachrichteD.  Stack  XYIIL 


in.  an  der  bShmischen  Universität  in  Prag : 

a.  bei  den  Vorprttfnns^en : 

zu  Prüfern : 

ans  Physik:    den    ordentlichen  Uni?ersitätsprofessor,    Hofrat   Dr.    Vinzenz  StrOühal, 

ans  Botanik:    den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  VelenOYSky    and  den 
außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gott  lieb  NSmec, 

ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Bohuslav  Rayman; 

b.  beim  pharmasentiflohen  Bigoroenm : 

zum  Begierungskonunissär 
den  Landes-Sanitäts-Keferenten,   Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Vinzenz  Slavik; 

zu  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  universitätsprofessor 

Dr.    Bohuslav   Branner    und    den    außerordentlichen    Universitätsprofessor    Dr.    August 

BMohonbek, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Chodonnsky; 

zu  Gastprüfem: 

die  Apotheker  Johann  Stepinek  in  Königliche  Weinberge  und  Ottomar  Pohl 
in  Smichov; 

IV.  an  der  Universität  in  Graz: 

a.  bei  den  Vorprüftingen : 

zu  Prüfern : 
ans  Physik:    den   ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Leopold  Pfanndler, 
ans  Botanik:   den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 
ans   allgemeiner   Chemie :    den    ordentlichen    Universitätsprofessor,    Hofrat    Z  d  e  n  k  o 

H.  Skranp; 

b.  beim  pharmazentijiohen  Bigoroeom: 

zum  Begierungskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Schneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Landes- Sanitäts-Inspektor   Dr.  Ludwig  Possek    und   im   Falle    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntschera  Ritter  von  Aichbergen; 

zu  Prüfern: 

ans   allgemeiner  nnd   pharmazentiseher   Chemie:   den   ordentlichen  Universitäts- 
professor, Hofirat  Z  d  e  n  k  0  H.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Moeller; 

zu  Gastprüf  am: 
die  Apotheker  Wilhelm  Swoboda,    Rudolf  Dreweny   und  Bernhard  Fleischer; 
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y.  an  der  Universität  in  Innsbrnck: 

a.  bei  den  Vorprftftms^en: 
zu  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Paul  Czermak, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher, 
aus  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Brnnner; 

b.  beim  pharmaBentieohen  Bigorosnm: 

zum  Begierungskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  und 

zu   dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Peter  Foppa    und   für   den  Fall   seiner   dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

zu  Prüfern: 
ans   allgemeiner    nnd   pharmazeutischer   Chemie :    die   ordentlichen  üniversitäts- 

professoren,  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Loebisch  und  Dr.  Karl  Brnnner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitäteprofessor  Dr.  Josef  Nevinny: 

zum  Gastprüfer : 
den  Apotheker  Karl  Fischer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Ludwig  Winkler; 

VI.  an  der  Universität  in  Krakan: 

a.  bei  den  Vorprttftingen : 

zu  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  August  Witkowski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Rostaflnski, 
ans  aUgemeiner  Chemie :  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Karl  Olszewski 

und  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pharmazentizohen  Rigorosnm : 

zum  Hegierungekommissär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    des    St.  Lazarus  -  Spitales   und    titul.  außerordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  PoniUo; 

zu  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pbarmazentischer  Chemie:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren 
Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski; 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Karl  Lnczko  und  Xaver  Hikncki; 

2 
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VII.  an  der  Uniyersitftt  in  Lemberg: 

a.  bei  den  Vorprttftuig«n : 

zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitiltsprofesBor  Dr.  Ignaz  Zakrzewskl, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 

ans  aUgemeiner  Chemie:    den   ordentlichen   Universitätsprofessor   Dr.  Bronislaog 

Radziszewski ; 

b.  beim  pharmaBentisolien  Blgorosimi: 

zum  BegiemngskominiBS&r 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowiez  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanit&ts-Inspektor,  kaiserlichen  Bat  Dr.  Josef  Barzycki; 

vn  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Unlversiotsprofessor 

Dr.  Bronislaus  Radziszewski, 

ans  Pharmakognosie :  (provisorisch)  den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef 

Mernnowiez ; 

zu  Gastprüf em: 
die  Apotheker  Jakob  Piepes-Poratynski  und  Karl  Sklepinski; 

ViU.  an  del*  UniversitSt  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  Vorprttftmgeii : 

zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  universitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Edaard  Tangl, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Richard  Pfibrsa; 

b.  beim  pharmazentieohen  Bis^oroenm : 

zu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Univeraitätsprofessor 

Dr.  Richard  PMbram, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl  und 

zu  Gastprüf em: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  nnd  Georg  Gregor. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren-KoUesieB 

auf  Zulassung 

des    Dr.    Georg    Joannovics     als     Privatdozenten     für     allgemeine     ond 
experimentelle   Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Kurt  Kaser  als  Privatdozenten  für  Geschichte  des  Mittelalters 
und  der  Neuzeit 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien   und 

des  Dr.  Thaddäus  Estreicher   als  Privatdozenten    für   anorganische  ond 
theoretische  Chemie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universitilt  in  Krakau 


."v 
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Der  Minister  fttr  Kaltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  HrnSka  in  Boraa  (Böhmen) 
den  Direktortitel, 

dem  israelitischen  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  BrUx  Dr.  Adolf  Biach  und 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinental 
David  Adolf  Nagel 

den  Titel  „Professor     verliehen, 

den  Professor  an  der  Staata-Gewerbescbule  inBielitz  Heinrich  RBckesMllser  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  versetzt,  femer 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Uhrenindustrie  in  Karlstein 
unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Fachlehrertitels  den  technischen  Assistenten 
an  der  großherzoglichen  Uhrmacherschule  in  Furtwangen  Rudolf  Eger, 

zum  Werkmeister  im  Lehrmittelbureau  fttr  kunstgewerbliche  Unter- 
richtsanstalten   am    österreichischen   Museum  fflr  Kunst   und  Industrie   in 

Wien  den  Anton  Lehensteiner, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Weberei  in  Frankstadt  den 
Fabriks -Werkmeister  Friedrich  Adamec  und 

zu  Lehrerinnen  an  der  Fachschule  fttr  Hand-  und  Maschinstickerei  in 
Graslitz  die  Friederike  Marans  und  die  Selma  Tlamka  bestellt. 


Konlnirs-Anssclireibniigeii. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  kommt  die 

Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 73,  normierten 
Bezügen  und  Ausprttchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz  kommt  die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und  Ausprttchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  Air  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  zu  supplierende  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die  Direktion  der  Anstalt  senden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  BShmisch-Leipa  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  e  in  Supplent  fttr  Deutsch  od  er  einem  an  deren  Fache  in  Verbindung 

mit  Französisch  aufgenommen. 

Bewerber  (eventuell  auch  solche,  welche  sich  im  Prttfhngsstadium  befinden)  mögen  ihre 
Gresnche  sogleich  an  die  Direktion  einsenden. 
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An  der  deutschen  Staats-Realschüle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des  Schayahiei 
1904/1905  eine  Assistentenstelle  für  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  curriculum  vitae  und  den  entsprechenden 
Beilagen  versehenen  Gesuche  bis  20.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  deutBchen 
Staats-Realschule  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Jägerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1904/1905 
eine  Supplentenstelle  fttr  Geschichte  und  Geographie  mit  yoller  Stundenzahl 
zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsm&Oig  belegten  Gesuche  bis 
20.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen. 

An    der   k.   k.    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache  ii 

Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Hanpt- 
lehrerstelle  für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und  Landwirtschaftslehre 
mit  den  normalm&Oigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschalen  oäa 
in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Snpplentei 
an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da 
nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteCeo 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgescbriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschole  in  Prag  gelangt  mit  1.  November  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrerstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  (Hochbauwesen  und 
Ingenieurbauwesen)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitfttt- 
zulage  jährlicher  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei 
zu  400  Kronen,  die  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Bezüglich  der  Erlangung  der  YUI.  und  YII.  Rangsklasse  und  der  Anrechnung  von  Dienst- 
jahren   gelten    die  Bestimmungen   des  Gesetzes   vom   19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.  175. 

Die  ordnungsmäßig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterrieht 
gerichteten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Praxis,  beziehungsweise 
über  die  Lehrtätigkeit,  einem  curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  belegt,  bis 
23.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in 
Prag  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-6e  wer  beschule  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schufjahrei 
1904/1905  eine  Assistentenstelle  für  allgemeine  und  analytische  Chemie 
mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesucbe  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nötigen 
Dokumenten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  AussteDoog 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschale 
in  Reichenberg  einzubringen. 


"■■><>> 
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Fersonalnachrichten. 

Seine  b.  tmd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  GntacUießnng  vom  20.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  ProfeBsor  der  slIgemeiDen  Chemie  u  der  techoiBcheo  HochBchule  in  Wien, 
Hofrat  Dr.  Alezander  Baner  ans  AnlsB  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
KnheetaDd  taxfrei  daa  Kleinkreuz  des  St.  Stephana-Ordens  a.  g.  su  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische MajeBt&t  haben  mit  AUerhOchsterEntschlieOmig  vom  3.  September  d.  J. 
dem  Dechkut  and  Pfarrer  in  OOding  Franz  Cennik  dal  Ritterkreai  des  Franz 
Joseph^Ordens  a.  g.  zn  rerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hi^estftt  haben  mit  AUerhOchster  Entacliließtuig  Tom  30.  Angnst  d.  J. 
dem  Hil&amter-Direktor  der  sUtistischen  Zentralkommisaion  Josef  ärillenberger  anläßlich 
der  Tom  ihm  erbetenen  Tersetsong  in  den  bidbenden  RnheBtand  das  Ritterkreaz  des 
Franz  Joseph-Ordeos  s.  g.  za  verleihen  gemhL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hfgeat&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBang  vom  1 5.  September  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerin nenbildnngsanstalt  in  Lemberg  Johann  BlCZay  das 
goldene  Verdienstkreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  HsjestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  September  d.  J. 
dem  Leiter  der  Schulwerkslätte  des  Vereines  fUr  Knabenhandarbeit  in  Österreich,  BDrgerscbnllehrer 
Alois  Brnhns  in  Wien  das  goldene  Terdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  gemht 


Seinek.  und  k.ApoBtoliBcheM^eBtftt  haben  mitAIlerhüchBterEntschliefinngvom  13.  September  d.J. 
dem  auBerordentUcheo  Professor  der  Angenheitkunde  an  der  UniversitU  in  Wien  Dr.  Aagnst 
Bitter  von  Eenß  den  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  üniversit&ts- 
professors  a.  g.  zd  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MiyestSt  haben  mit  AllerhiSchster  Entschließnng  vom  1 4.  September  d.  J. 
dem  RechnangsrcTidenten  bei  der  statistischen  ZeatralkommissiOD  Theodor  Fnckner  taxfrei 
den  Titel  nnd  Charakter  eines  Rechnungarates  a.  g.  £U  verleihen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hsjeetät  haben  mit  AllerhSchster  EntschlieBnng  vom  18.  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  bShmtachen  Staata-Gewerbeschule  in  BrUnn  Karl  DolejS  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MaJestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließang  vom  30.  September  d.  J. 
den  Lehrern  an  der  TheresianiBcheu  Akademie  Friedrich  Spikenreiter  und  Karl  Bfilimler 
den  Titel  eines  Professors  a.  g.  zn  verleihen  gemht 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  25.  September  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ferdinand  Schmid  zum  ordentlichen  Professor 
der  Statistik  sowie  der  V erwaltangslehre  und  des  österreichischen  Yer 
waltungsrechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  emennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.J. 
die  außerordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Andrea  Galftltf 
und  Dr.  P i e t r o  Lanza  zu  ordentlichen  Professoren,  nnd  zwar  ersteren  f fir 
Kirchenrecht,  letzteren  für  österreichisches  Strafrecht  und  Strafprozeß  in 
der  provisorischen  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  mit 
italienischer  Yortragssprache  in  Innsbruck  mit  dem  Titel  von  ordentliches 
Universitätsprofessoren  und  die  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Francesco  Menestrina  und  Dr.  Giovanni  Lorenzoni  zu  außerordentlichen 
Professoren,  und  zwar  ersteren  für  österreichisches  zivilgerichtliches  Verfahren, 
letzteren  fUr  politische  Ökonomie  an  der  genannten  Fakultät  mit  dem  Titel 
von  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  a.  g.  zu  emennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Allglistill  zum  ordentlichen  Professor 
der  Meteorologie  und  Klimatologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  emennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Raimund  Friedrich  Kaindl  zum  ordentliches 
Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Czernowiti 
a.  g.  zu  emennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  f&r  Eisenbahnbau  U.  Kurs  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien,  diplomierten  Ingenieur  Robert  Ritter  von  Reckenschoß  zum  ordentlichen 
Professor  dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  gemhl 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  organischer  Stoffe  an  der  technischen 
Hochschule  in  Graz  Rudolf  Andreascb  zum  ordentlichen  Professor  dieses 
Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  Maschinenbau  U.  Kurs,  an  der  böhmischen  technischea 
Hochschule  in  BrUnn  Johann  ZvOilÜek  zum  ordentlichen  Professor  diesei 
Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten 
Dr.  Rudolf  Hnch  zum  außerordentlichen  Professor  der  germanischen 
Sprachgeschichte  nnd  Altertumskunde  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  s> 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September!  J. 
den  Privatdozenten  und  Adjunkten  am  II.  chemischen  Laboratorium  der  UniveraitiU  in  Wien 
D  r.  C  ä  s  a  r  Pomeranz  zum  außerordentlichen  Professor  derChemie  an  dieser 
Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  in  provisorischer  Verwendung  an  der  Kunstakademie  in  Prag  stehenden  Maler  Ylaho 
Bnkovac  zum  außerordentlichen  Professor  an  dieser  Anstalt  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Y.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Josef  Staromiejski  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  in  Drohobyez  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede 
der  Prfifimgskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgerschnlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Poliika  fUr  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom  Beginne 
des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Hauptlehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Policka  Anton  Slima, 

zu  Mitgliedern 
der   Prüfungskommission   ffir   allgemeine  Volksschulen   mit   polnischer   nnd 

mthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Bohdan  Kopytczak  und 
der  Professor  an  der  Staats-Realschule  daselbst  Samuel  Heller, 

znm  Sekretär  L  Kategorie 

beim  evangelischen  Oberkirchenrate  A.  nnd  H.  B.  der  Oberkirchenrats-Sekretär 
Dr.  Wolfgang  Haase, 

Bum  Sekretär 
des  evangelischen  Oberkirchenrates  A.  und  H.  B.  der  Pfarrer  der  evangelischen 

Kirchengemeinde  A.  B.  in  Schonow  Dr.  Karl  von  Linyi, 

zu  Konsenratoren 

der   Zentralkommission    zur   Erforschung    nnd   Erhaltung   der  Kunst-    und 
historischen  Denkmale 

der  Direktor  des  Museo  civico  in  Rovereto,  Professor  Johann  von  Cobelli, 
der  Oymnasialprofessor  Dr.  Rudolf  Dauuesberger  in  Trient, 

der  außerordentliche  Universitätsprofessor  und  Archivsdirektor  der  Statthalterei  in  Innsbruck 
Dr.  Michael  Hayr, 

der  Bibliothekar  und  Direktor  am  städtischen  Museum  in  Trient  Ludwig  Oberzinucr, 

der  Gymnasialprofessor  Desiderio  Reich  in  Trient, 

der  Katechet  an  der  Realschule  in  Rovereto  Don  Luigi  Rossatti, 

der  Ober-Forstkommissär  Alexander  Schemthaner  in  Kitzbtthel, 

der  Pfarrer  Franz  Josef  Untcrgasser  in  Hollbruck  bei  Sillian  und 

der  ordentliche  üniversitätsprofessor  Dr.  Hans  von  Voltclini  in  Innsbruck, 

mm  BeBlrkssohiilinspektor 

f&r  den  Stadtschulbezirk  Graz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Professor  Dr.  Robert  Frettcusattel, 
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zum  Direktor 

der    Staats-Realschule    in    Warnsdorf  der   Professor    an    der    Staats-Bealflchnk  ii 
Leitmeritz  Josef  Zeidler, 

zum  wirklichen  Beligionslelirer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Beneschaa  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser  Anstik 
Leopold  Kolif, 

zum  Beligionslelirer 
am  Staats-Gymnasinm   in  Mitterbnrg   der  Pfarradministrator   in   Lovrana   Fr  am 

FrancoUa, 

zum  Fachvorstande 

an  der  deatschen  Staats-Gewerbesclinle  in  Pilsen  der  Professor  an  dieser  Anstah 
Emil  Olocker, 

an   der   Staats-Gewerbeschnle   in   Reichenberg   der   Professor   an   dieser   Anitah 
Nikolaas  Ranbal, 

der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  deutschen  Staats-fiewerbeschul«  ii 

Brfinn  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Johann  Swiceuy, 

zum  wirkliehen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasium  in  Cilli  der  Snpplent  an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener 
Gemeindehezirke  Josef  Schlemmer, 

am  Staats-Gymnasinm   mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl  der 

Snpplent  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  Josef  Rozuolski, 

an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  der  Snpplent  an  dleier 

Anstalt  Dr.  Klaudius  Bilinski, 

zum  definitiven  EEanpÜehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  GSrz  der  proYisori9che  Hauptlehrer  an  dieser 

Anstalt  Hermann  Chiappuliui, 

zum  EEanpÜehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trepp  au  der  Übnngsschullehrer   an    dieser  Anstatt 

Alois  MflUer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt^  in  Teschen  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehre^ 

bildungsanstalt  in  Czernowitz  Otto  Zukowski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats-Gymmsiam 

in  Wadowice  Michael  Magiera, 

zum  provisorisohen  HanpÜehrer 

an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Czernowitz    der    Turnlehrer   an    der    griechisch- 
orientalischen Oberrealschule  daselbst  Leonidas  Boduarescul, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Snpplent  an  der  Staats-Realschoie 

in  Görz  Franz  MaSera, 

zum  definitiven  Übangssohollehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  provisorische  Übungsschullehrer  an 

dieser  Anstalt  Franz  Kempf, 

zum  Übungssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Burgerschnllehrer  Theodor  Eküek 

in  Steyr, 
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snr  Übnngssohnllehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg   die  Übungsschullehrerin  an  der 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in  PrzemyiSl  Marie  German, 

snm  proviBoriBohen  ÜbungsBohtillehrer 
an  der  Lebrerbildnn^sanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  übungsschulnnteriehrer 

an  dieser  Anstalt  Olint  Della  Mora, 

Silin  definitiven  Lehrer  und  Leiter 

der   Vorbereitnngsklasse   in   Podgora   der    prorisorische   Lehrer   und   Leiter    dieser 
Yorbereitnngsklasse  Johann  Jnstin, 

snm  Lehrer  in  der  IZ.  BangsklasBe 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Hobenstadt  der  Suppient  am  staats-Gymnasium  im 

VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Karl  Kocbl, 

an  der  Staats-Gewerbescbnie  in  Pardnbitz  der  Ingenieur  Karl  Gregor  in  Smichow, 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbescbule  in  Pilsen  der  Architekt  Oskar  Feigel 

in  Wien, 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Reiebenberg  der  Ingenieur  Paul  Zeb, 

an  der  Staats-Gewerbescbnle  in  Bielitz  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Julius  Glotz, 

an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbale  in  Jaromif  der  Hii&iehrer  an  dieser 

Anstalt  üdalrich  Zeman, 

an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Ascb  der  provisorische  Lehrer  an  dieser 
Anstalt  Franz  Picbler. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  nnd  Facbexaminatoren 
der  Prüfungskommission   fBr  das  Lebramt  an  Mädeben  -  Lyzeen   mit  böbmiscber 

Unterricbtsspracbe    in   Prag   auf   die  Dauer    der  Studienjahre  1904/1905   his  1906/1907 
ernannt : 

Ffir  Geographie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  AugUStin; 

für  Mathematik  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Petr; 

für  Eunstgesebiehte  den  Universitätsprofessor  Dr.  Gott  lieh  Matijka; 

ffir  Somatologie  und  Gesundbeitslehre  den  titul.   Universit&tsprofessor  Dr.  med. 
Heinrich  Matiegka; 

im  übrigen  aber  diese  Kommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzimg  fUr  die  bexeicbneten 
Studienjahre  bestätigt. 
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Der   Minister   ftlr   Kultos  und    Unterricht   hat   fUr   die    dreg&hrige  FunktioDsperiode  Tom 
Beginne  des  Schu^'ahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^'ahres  1906/1907  ZU  Hitgliedeni 

der  PrfifaDgskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Ar  Bfirgerscbnlen  ernannt : 

in  Wion,  mit  dentscher  Unterrichtssprache: 

8um  Direktor 
den  Landesschulinspektor,  Hofrat  Dr.  Karl  Knnuner; 

SU  dessen  StellTertretem 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Regierungsrat  Josef  Gugler  und 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt,  Regierungsrat  Dr.  Johann  Rupp; 

8U  Mitgliedern 
den  Bezirksschulinspektor,  kaiserlichen  Rat  Raimund  Hofbaner, 
die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Dr.    Theodor    Hein,    Konrad    Krans, 

Gustav  Rnsch  und  Johann  Sommert, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Gloning,    August  Petyerk   und 

Otto  Stiepan, 

den  Mnsiklehrer  derselben  Anstalt  Johann  Wagner, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Zivil-M&dchenpensioliate,  kaiserlichen 
Rat  Franz  Branky  und  Schulrat  Andreas  Weiss,  '» 

den  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Jahn,  ) 

den  Realschulprofessor  Dr.  Karl  Rosenberg,  ^ 

den  Gymnasialprofessor  Heinrich  Rower, 

den  Professor  der  Lehrerinnenbildongsanstalt  Karl  Schwalm  und  ^ 

die  Übnngsschullehrerin  an  derselben  Anstalt  Elise  Schenkel, 

sämtliche  in'Wien; 

in  BlromSy  mit  dentscher  Unterrichtssprache : 

stun  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Rudolf  Ekhart; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Noggler; 

sn  Mitgliedern 
die  Professoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt   Karl  Streng,    Dr.  Alexander  Stnrm 

und  Isidor  Bachinger, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Heybai, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Adolf  Schenk,  Robert  (iaber  und 

Karl  Wintersberger, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  Karl  WoUetz, 

die  Professoren  an  der  Landes- Oberrealschnle  Leopold  Pany,  Dr.  Franz  Wollmau 
und  Ad  albert  Micholitsch, 

sämtliche  in  Krems; 
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in  Klftg^Onfurt,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

sum  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Josef  Palla; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Schuhmeister ; 

SU  Mitgliedern 

die   Professoren    der   Lehrer-   und   Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt   Josef  Apill,    Johann 

BranmfiUer,  Josef  Kramny  und  Anton  Rancli, 

den  Übungsschullehrer  der  gedachten  Anstalt  und  Bezirksschulinspektor  Karl  PresclierD, 
die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Ffirpass  und  August  fing],    . 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Neck||6illl  und 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Lakomy, 
sämtliche  in  Elagenfurt; 

in  BoxODy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direktor 

den  Landesschulinspektor  Dr.  Johann  Hansotter; 

SU  dessen  SteUvertretem 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Wotschitzky  und 
den  Professor  an  derselben  Anstalt,  Bezirksschulinspektor  Anton  Seibert; 

SU  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt   Wladimir    Pansa    und    E  m  a  n  u  e  1 

Zarnba, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Karl  Schmid, 

die  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschnlinspektor  August  Eolp, 
Adolf  Peter  und  Johann  Urscb, 

den  Schuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  Franz  Hoepperger  und 

den  Turnlehrer  Alois  Hilpold, 

sämtliche  in  Bozen; 

den  Übungsschullehrer  und  Bezirksschulinspektor  Franz  Zcller  in  Meran  und 

den  Direktor  der  landwirtschaftl.  Landes-Lehranstalt  und  Versuchsstation  inSt.  Michele  a.  E. 

Karl  Mader; 

in  Innsbmok,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Johann  Hausotter; 

SU  dessen  Stellvertretem 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrat  Hermann  R8ck  und 
den  Uniyersit&tsprofessor  Dr.  Karl  yon  Dalla  Torre; 
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SU  Mitgliedem 

den  UniversitätBprofessor  Dr.  Radolf  Fiscber, 

die  Realschalprofessoren  Dr.  Adolf  Hueber,  Franz  Marchel  nnd  Johann  Rosiier, 

die  Professoren  der  Lehrer-,  beziehungsweise  Lehrerinnenbildungsanstalt  Ednard  Bürger, 
BezirksBchulinspektor  Franz  Egger,  Karl  Kircblechner,  Eduard  Maas,  Bezirksschalinspektor 
Anton  Peter,  Dr.  Josef  Scbom  und  Franz  Wiedemanil, 

die  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Julius  Fanto,  Hermann  tiemboeck, 
Viktor  Freiherr  yon  Graff,  Bezirksschulinspektor  Jakob  Lisch,  Julias  RailSCber 
und  Wenzel  Skop, 

den  BUrgerschuldirektor  Likas  Ostheimer  und 

den  Leiter  der  Knabenschule  zu  Dreiheiligen  Josef  Scbmidbober, 

sämtliche  in  Innsbruck;  femer 

#         * 

den  BUrgerschuldirektor,  Bezirksschulinspektor  Eduard  Fleiscb  in  Bludenz  und 
den  Übungsschullehrer  uitd  Be^irksschulinspektor  Josef  Steger  in  Im  st; 

in  Sovoroto,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 

den  Landesschulinspektor  Dr.  Adolf  Nitscbe ; 

SU  desBen  Stellyertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrat  Alb  in  Bertamini; 

zu  Mitgliedem 
die  Gymnasialprofessoren  Silvius  Battelli  und  Augustinus  Bonomi, 
die  Realschulprofessoren  Dominikus  Zatell!  und  Urbinus  Colombini, 
die   Professoren   an    der   Lehrerbildungsanstalt   Attilius    Stefan!,    Sabinns    PedrolU 

und  Josef  Amadei, 

den  pensionierten  Realschulprofessor  Johann  Tono, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  CoDCi, 

den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Artur  Consattl, 

den     Übungsschnllehrer     an     der    Lehrerbildungsanstalt,     Bezirksschulinspektor     Georg 

Defrancesco, 

die  provisorischen   Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Isidor  Fraitcescbini 
und  Gabriel  von  Tisi, 

sämtliche  in  Rovereto;  femer 
den  Direktor  der  landwirtschaftl.  Landes-Lehranstalt  und  Versuchsstation  in  St.  Michele  a.  E. 

Karl  Mader; 

in  TMont,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

Silin  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Adolf  Nitscbe; 

ra  dessen  Stellyertretem 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  JohaUn  Corsinl  und 
den  Leiter   der   deutschen  Abteilung   des   Staats-Gymnasiums  Professor  Josef  Dasiu; 
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sn  Mitgliedern 

die  Gymnasialprofessoren  Anton  Valoiltilli  und  Desiderins  Roich, 

die   Professoren    an    der   Lehrerinnenbildongsanstalt    Johann    Leban,    Josef  Batisti, 
August  Cogoli  und  Emanuel  Delponte, 

die   ÜbongsschuUehrerinnen   an   der   Lehrerinnenbildungsantalt   Klara    Canella^   Marie 

Oarelli,  Amaiia  Bianchi  und  Rosina  Baldessari, 

den  Becirksschulinspektor  Yinzenz  Paisani, 

den  Hilfslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Paul  Dallaporta  und 
die  Hil&lehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Virginia  Domeoig, 
sämtliche  in  Trient. 


Der  Minister  flir  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlösse  der   betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Edmund  Hoke  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin  und 

des  Dr.  Hermann  Ulbricb  als  Privatdozenten  fttr  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  deutschen  üniyersität  in  Prag, 

des  Assistenten  Dr.  Franz  Jung  als  Privatdozenten  für  allgemeine  Mechanik 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Professors  am  YL  Staats-Gymnasium  inLemberg  Dr.  Konstantin  WojciecbOWSki 
als  Privatdozenten  für  polnische  Literaturgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  Dr.  Stefan  Horoszkiewicz  als  Privatdozenten  für  gerichtliche  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakau,  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des    Privatdozenten   für  Finanzwissenschaft   und   österreichisches   Finanzrecht  Dr.  Josef 
DracbOYSk^  auf  das  Gebiet  der  Staatsrechnungswissenschaft 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  P  r  a  g 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den   Professor   am    Staats-Gymnasium   in   Teplitz-Schönau   Eduard   Reicbolt    in 
die  Vlll.  Rangsklasse  befördert, 

dem  israelitischen  Beligionslehrer   am  Staats-Gymnasium    und    an  der  Staats-Bealschule  in 
Reichenberg  Emil  Hofmann  den  Titel  „Professor"  und 

eine  Lehrstelle  am  Sophien-Gymnasium   in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Floridsdorf  Jakob  JnrOSZek  und  ., 

eine  Lehrstelle   am  Staats-Gymnasium   in  Floridsdorf  dem  Professor  am 
L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Leopold  Winklor  verliehen, 

9 
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den  bisherigen  Bezirksschulinspektor  für  die  böhmischen  Schulen  der  böhmiBchen  Schal- 
bezirke Landskron  und  Senftenberg  sowie  des  deutschen  Schulbezirkes  Senftenberg 
Bttrgerschnldirektor  Ottokar  Krenila  in  Eipel  unter  Enthebung  von  dieser  Funktion  mit 
der  Inspektion  der  böhmischen  Schalen  im  Schalbezirke  Eolin  betrant,  ferner 

zum  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach 
den  Adolf  Dolak  und 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  fttr  Textilindustrie  in  Brfinn 
den  Webmeister  in  Alexowitz  Franz  Nowotny  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  kommt  im  stadiei^ahre 

1904/1905  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fUr  Wasserbaa-  und 
Meliorationswesen  (Professor  Kresnik)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  zweimal  um  je  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zofolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-61.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  11.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  sukommt 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird 
nach  Ablauf  des  zweiten  und   vierten  Dienstjahres  um  je  200  Kronen  erhöht 

Die  an  das  Professoren-Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  versehenen 
Gesuche  sind  mit  dem  Altersnachweis,  einem  curricalum  vitae,  den  Staatsprüfangs-  und  sonstigeD 
Zeugnissen  sowie  einem  staatspolizeilichen  Leumundszeugnisse  belegt,  bis  20.  Oktober  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brttnn 
(fnisabethplatz  2)  einzubringen. 

Am   Staats  -  Obergymnasinm    mit   deutscher  Unterrichtssprache   zu   Brfix   ii 

BShmen  gelangt  eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  und  für  Deutsch  als  Nebenfach  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach 
und  für  klassische  Philologie  als  Nebenfach  sofort  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezog  der  im  §  9  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.   173)  normierten  Remuneration  verbunden. 

Hierauf  werden  geprüfte  oder  wenii^stens  im  Stadium  der  Vorbereitung  anf  die  Lehramts- 
prüfung befindliche  Kandidaten  der  bezeichneten  Fachgruppen  mit  dem  Beifügen  anfinerksam 
gemacht,  daß  die  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  24.  September  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  oben  genannten  Anstalt  einzubringen  sind. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fürMathematik  und  Naturlehre  als  HauptfiLcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am   Staats  -  Gymnasinm   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbnnzlan 

kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-0.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and 
Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gauche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der   griech .-Orient.   Oberrealscbnle   mit  deutscher   Unterrichtssprache  in 

Czemowitz  gelangen  zwei  Supplentenstellen,  und  zwar: 

eine    Supplentenstelle   für   die    deutsche    Sprache    in  Verbindung    mit 

einem   anderen  Fache  und 
eine  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Berücksichtigt  können  auch  ungeprüfte  Bewerber  werden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Oktober  d.  J. 
bei    dem  k.  k.  Landesschulrate    für    die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
1904/1905  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
zur  definitiven  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  aus  musikalischen 
Fächern  nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffeDtlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Im  weiteren  sind  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  sofort  zwei  provisorische 
Übungsschullehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher  2000  Ejronen  und  die  Aktivitätszulage  von 
vierhundert  (400)  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  für  den  Musikunterricht  begründet  unter  gleichen 
Umständen  einen  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
(besuche  sind  im  vorgeschriebenen  Amtswege  bis  15.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  U.  Semesters 
des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschullehrers  mit 
den  im  Gesetze  vom   19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  eine  Fachgruppe  an  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Der  Nachweis  der  Verwendbarkeit  für  den  Turn-  oder  Handfertigkeitsunterricht  begründet 
unter  gleichen  Umständen  einen  Vorzug. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

2* 
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An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  im  L  Wiener  Oemeindebezirke  (Scbelliig- 

gasse  13)  kommt  eine  Assistentenstelle  für  mechanisch-technische  F&cher 
mit  einer  Jahresremnneration  von  1200  Kronen  zur  sofortigen  Besetzong. 

Diese  Stelle  wird  nnr  auf  zwei  Jahre  yergeben  und  kann  ausnahmsweise  die  Yerleihimg 
noch  auf  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschnlrat  gerichteten, 
vorschriftsmIUiig  gestempelten  und  mit  den  Nachweisungen  über  ihre  entsprechende  BefiUiigimf 
sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  sofort  bei  der  Direktion  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  ist  mit  Beginn  dieses  stadies- 

Jahres  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte 
mit  einer  Substitutionsgebühr  yon  jährlich  1680  Kronen  zu  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curricnhun 
ritae,  den  Studien  Zeugnissen  und  sonstigen  Dokumenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  bei 
der   Direktion    der   k.  k.  Staats-Gewerbeschule    in   Reichenberg    einzubringen. 

An    der   k.  k.   Staats  -  Gewerbeschnle    in   Reicbenberg   ist   sogleich    eine 

Assistentenstelle  für  Maschinenf&cher  mit  einer  Jahresremuneration  yon  1200  Kronen 
zu  besetzen. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nötigm 
Dokumenten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  AussteUnag 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Josepb - HSheren  Handelsscbnle  in  Brftnn  gelangt  eine 

Supplentenstelle  für  die  deutsche  und  französische  Sprache  gegen  dne 
Jahresremuneration  von  2400  Kronen  zur  sofortigen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  einem  curriculum  ritae,  den  Prüfhngs-  imd 
Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  bis  5.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Lehranstalt  einbringen. 


Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriediek  In  YHiti  Y. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Eoltos  und  Unterricht 


Fersonalnacbrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoüBche  Migest&t  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  Tom  2 1 .  September  d«  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Lavant  Dr.  Michael  Napotnik  die  Würde  eines  geheimen 
Bates  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Seckan  Dr.  Leopold  Schuster  das  Großkrenz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zn  yerleihen  geroht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  26.  September  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  Ministerium  für  Koitus  und  Unterricht  Josef  Eanira  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  U.  Klasse  a.  g.  zn  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J. 
dem  Vizepräsidenten  des  Landesschulrates  für  Böhmen  Franz  Zabnsch  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  n.  Klasse  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  Lehrer  des  Konservatoriums  in  Prag  Ottokar  Sevöik  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
dem  Forstverwalter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  6epin  Eduard  Stanislaw  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  Bürgerschullehrer  und  provisorischen  Bürgerschulleiter  Franz  Tremmel  in  Wien  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der 
üniversitftt  in  Wien,  Hofrate  Dr.  Karl  Ritter  von  Czyhlarz  aus  Anlaß  der  von  ihm 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für 
seine  vierjährige  ausgezeichnete  Wirksamkeit  auf  dem  Gebiete  des  Lehramtes  und  der  Wissenschaft 
bekanntgegeben  werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät balen  mit  AtlerhächBter  EntsctilieUnng  Tom  30.  S«pt«mbar  iA 
dem  ordenUich^n  Professor    ao    der   technischen    Hochschule    in  Wien  Dr.    Tecbn.    Bodtf 
Peitbner    Eitter    von     LichtenfeU     taxfrei    den     Titel     und     Charakter 
Hofrates  a.  g.  za  verleihen  geniht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhochBterEntschlieBuDgrom  29.  SeptembtriLl 
dem  Professor  an  der  Staats 'Bealsrh nie  mit  bübmiacher  Unterrichtssprache  in  P  i  1  e  e 
Jahn    ans  Anlaß   der  von  ihm  erbeteneri   VeraetKnog  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfrei  dq 
Titel  eines  Schalrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  und  k.  ApoBtalischfl  H^eatlt  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  vom  10.  September  d.9 
den  Frivaldozenten  an  der  Universit&t  in  Wien  Dr.  Heinrich  PaHcbkis,  Dr.  JosefPoIlal 
Stabsarzt  Dr.  Alois  Pick,  Prinnrarzt  Dr.  Friedrieh  Kov^cs,  Primsrarxt  Dr.  Friedrieb 
Obermayer,  Dr.  Hugo  Wjntersteiner  und  Stabsarzt  Dr.  Robert  Ritter  «OD  TSpl; 
den  Titel  eines  auQerardentlichen  DolverBit&laprofeaaors  a.  g.  an  verleifaen  g 


Seinek.undk.  Apostolische  Mtgestttt  haben  mit  AUerbochster  Entschließung  vom  30.  September  d.fl 

den  ordentlichen  Professor  der  dentschen  techniacheu  Bochachnle  in  Prag  Leo  Bandlß  i 

ordentlichen    Professor    für    den    Bau    von    WttrraekraftmaB. 

Ingenieur    der    Maschinenfabrik    Ganz    und    Komp.    in    Leobersdorf   Ariur  Büdau 
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Professor  dieser  Hochschule  Karl  Kobes  den 
Professors  hnldvollat  zu  verleihen  gerubt. 


1  und  dem  außerordeoili 
ter  eines  «rdentlii 


Seinek.  und  k.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  Allerhöchster Entscbließong  vom  10.  Septctaberd.J 

die  Wiederwahl  des  emeritierten  ordentlichen  Professors  der  Geologie  an  der  üniversitit  in 
Wien  Dr.  Eduard  Sließ  zum  Präsidenten  der  Akademie  der  Wissenschi 
in  Wien  fbr  die  Statuten  mäßige  Funktion  sdauer  von  drei  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen, 
zu  wirklichen  Mitgliedern  dieser  Akademie,  und  Evnr  in  der  pbilosopb 
historischen  Klasse  den  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  und  der  hietoriacben 
Wissens rhaften  und  Vorstand  des  Instituts  für  österreichische  Geschichta forsch ung  an  der  Univf 
in  Wien  Dr.  Emil  von  Ottenthal  sawie  den  emeritierten  ordentlichen  Professor  der  politiseba 
Ökonomie  an  der  Duiversität  in  Wien,  Mitglied  des  Herrenbauses,  Hofrat  Dr.  Karl  HtD^r 
und  in  der  mathematiscb-aaturwisaenscbaftlichen  Klaase  den  ordeuilichn: 
Professor  der  theoretischen  Physik  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Ludwig  BoltzmUP 
huldvollst  zu  emenoeo  geruht. 


Seine  k.  nnd  k,  Äpoalolische  Majestät  haben  ferner  die  Wahl  dos  königlichen  italieoiicbM 
Botschafters  e.  D.  Konstantin  Grafen  Nigra,  des  Professors  für  Sanskrit  and  TerglelcfaenJ' 
Sprachforscbnog  an  der  Universität  in  Utrecht  Dr.  Ueinrieh  Kern  und  des  ordeotlickv^ 
Professors  der  klassischen  Philologie  au  der  Universität  in  Bonn,  i|i;eheinieu  Hegiemngeraln 
Dr.  Hermann  Usener  zu  Ehrenmitgliedern  der  philosophisch- hie 
Klasse  der  Akademie  der  Wissenschaften  im  Auslaude  huldreichst  zu  genehml 
nnd  die  weiteren  von  der  Akademie  vollzogenen  Wahlen  korres  pondierender  Mit  gll« 
im  In-  und  Auslände  a.  g.   ^u  bestätigen  gtrubt,  uud  zwar: 
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in  der  philosophisch-historischen  Klasse: 

die  Wahl  des  außerordentlichen  Professors  der  römischen  Altertamsknnde  an  der  Universitilt 
in  Wien,  Regierungsrates  Dr.  Wilhelm  KuMtschek,  Kustos  am  kunsthistorischen  Hofmuseum, 
des  ordentlichen  Professors  der  Geschichte  des  Altertums  an  der  Universität  in  Gras  Dr.  Adolf 
Bauer,  des  ordentlichen  Professors  der  klassischen  Archäologie  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Emil  Reisch,  des  ordentlichen  Professors  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität 
in  Graz  Dr.  Karl  Ublirz,  des  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie  an  der 
Universität  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Eugen  PhiUppOVicb  von  Philippsberg  und  des 
Präsidenten  der  Anthropologischen  Gesellschaft  InWienFerdinandFreiherrn  von  Andrian- 
Werbnrg  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  dann  die  Wahl  des 
Geheimrates  Dr.  Karl  Theodor  Ritter  yon  Heigol,  Präsidenten  der  königlich  bayerischen 
Akademie  der  Wissenschaften,  ordentlichen  Professors  der  Geschichte  an  der  Universität  München, 
des  Professors  der  semitischen  Philologie  an  der  Universität  Berlin  Dr.  Eberhard  Sohradei*, 
des  Professors  der  neueren  Geschichte  an  der  Universität  in  Florenz  Pasquale  Villari, 
Präsidenten  der  R.  Accademia  dei  Lincei  in  Rom,  des  Professors  der  Altertumskunde  an  der 
Pariser  Universität  Georges  Porrot,  des  Professors  der  romanischen  Philologie  an  der 
Universität  Straßbnrg  i.  E.  Dr.  Gustav  GrSber  und  des  ordentlichen  Professors  der 
Staatswissenschaften  an  der  Universität  Berlin,  geheimen  Rates  Dr.  Adolf  Wagner  zu 
korrespondierenden  Mitgliedern   im  Auslande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  pathologischen  Anatomie  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag,  Hofrates  Dr.  Hans  Chiari,  des  ordentlichen  Professors  der  mathematischen  Physik 
an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Ottokar  Tunilirz,  des  ordentlichen  Professors  der 
Geodäsie  und  sphärischen  Astronomie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn, 
Hofrates  Gustav  Nießl  vonMayendorf,  des  ordentlichen  Professors  der  Botanik,  technischen 
Warenkunde  und  Mikroskopie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Franz  Ritter 
von  H5hnel  und  des  ordentlichen  Professors  der  systematischen  Botanik  und  Direktor!  des 
botanischen  Gartens  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Günther  Ritter  Beok  von 
Mannagetta  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  endlich  die  Wahl 
des  emeritierten  Professors  der  Mathematik  und  Astronomie  an  der  John-Hopkins-Universität  in 
Baltimore  Simon  Newcomb,  Foreign  Secretary  der  National  Academy  of  Sciences  io 
Washington,  derzeit  in  Washington,  des  ordentlichen  Professors  der  Botanik  ao  der 
Universität  Leipzig,  Geheimrates  Wilhelm  Pfeffer,  des  Professors  der  Chemie  an  der 
Pariser  Universität  und  an  der  Ecole  pratique  des  hantes  ^tudes  k  la  Sorbonne  Henry 
MoiMailf  des  ordentlichen  Professors  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Universität  Heidel- 
berg, geheimen  Bergrates  Dr.  Karl  Harry  Ferdinand  Kosenbnseb,  des  ordentlichen 
Professors  der  Chemie  an  der  Universität  Leipzig,  Geheimrates  Dr.  Wilhelm  Oetwald 
nnd  des  ordentlichen  Professors  der  Zoologie  an  der  Universität  Heidelberg,  Geheimralei 
Dr.  Otto  Bfltscbli  SU  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Anslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntMhliefliinf  vom  9.  Oktober  d.  J. 
den  BUrgerschnldirektor  Adolf  Enilka  in  Wien  snm  Mitgliede  des  niederdster- 
reichischen  Landesschulrates  ftr  die  restliche  Dauer  der  laofenden  Fonktioneperlode 
a»  g.  m  ernennen  gemht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  AHeriiöehsterEntMhlieteng  vom  25.  September  d«  J. 
desi  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  in  Capodistria  Johann  Bifliie  snm  Mitgliede 
des  Landesschulrates  von  Istrien  fOar  die  retcSche  Daner  der  lanfenden  Fnnktione- 
periode  a.  g.  sn  ernennen  gemht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Yom  27.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  in  Marburg,  königlich  preußischen  geheimen  Medizinaint 
Dr.  Hans  Meyer  zum  ordentlichen  Professor  der  Pharmakologie  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  29.  Septemba  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  physiologischen  Chemie  an  der  Uniyersit&t  in  Budapest 
Dr.  Franz  Tangl  zum  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Septembtf  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Basel  Dr.  Heinrich  Alfred  Schmid 
zum  ordentlichen  Professor  der  Kunstgeschichte  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Johann  hoi  zum  ordentlichen  Professor  der 
slavischen  Philologie   an    der  Universität   in  Erakau    a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.J. 
den  Direktor  der  städtischen  Realschule  in  Nächod  Friedrich  Procbizkft  i  u  m 
ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  böhmisches 
technischen  Hochschule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Max  Nenbnrger  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Geschichte  der  Medizin  und  den  Privatdozenten  Dr.  Friedrich  ScblageBhanfO 
zum  außerordentlichen  Professor  für  pathologische  Anatomie  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Stanislaus  Maziarski  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Histologie  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geroht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Josef  Lukas  zum  außerordent- 
lichen Professor  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes  an 
der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  Leopold  WeiBgartner  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  im  XYII.  Wiener  Gemeindebesirke  a.  g.  zu  emennes 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.J. 
den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  SamborDr.  Franz  Toniaszewski  zum  Direktor 
des  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Lemberg  und  den  Professor  am  Y.  Staats-GymnasiiiB 
in  Lemberg  Josef  Szafran  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Sambor 

a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


1 


PflnonalnMbriclitai . 


Tom  Hlsiater  fOr  Knltni  ond  Unterriobt  worden  grnKniit: 
inm  UltgUede 
der  PrSfnBgskommission  Ar  allgemeine  Volke-  nnd  Ar  Bürgerschulen  mit 
itslieniseber  Unterrichtssprache  in  Rorereto  fur  die  dreijährige  Fnnktioneperiode  Tom 

Beginne  des  Scbuljahres  1904/1905  bis  zum  Scbliuae  dee  Scbn(jahreB  1906/1907  der  Profeuor 
u  der  Lebrerbilduagtanatalt  in  Rorereto  AntOD  Francescatti, 

der  Prfifangskommissioii  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  BArgerschnlen  mit 
dentscher  Unterrlclitssprache  in  Reichenberg  für  die  dre^ihrige  Fanktionaperiode  Tom 
Beginne  des  Schntjahres  1904/1905  bis  snm  Schlugae  des  Scbnijabrei  1906/1907  der  Frofesaor 
im  SUats-QjmnaaiDin  in  Beicbenberg  Georg  Feierfeil, 
nun  Hofkonslpiaten 
bei  der  statistischen  Zentralkommission  der  Eonzeptqtntktikant  dieser  Kommistion 
Riebard  Edler  von  PflSgl, 
znm  Konservator 
der    Zentralkommission    enr    Grforscbang    nnd    Erfaaltnng    der   Kunst-    nnd 
historischen  Denkmale  der  Architekt  Paul  Oeppert  in  Salzbnrg, 
BtUQ  BesirkBaohalliispektoT 
ffir  die  bShmisehen  Schulen  im  Stadtschnlbezirke  Brflnn  der  Direktor  der  Lehrer- 

bildnngsansUlt  mit  bsbmischer  ünterrichtispracbe  in  Brttnn  Anton  Vftfia, 

nun  deflnltiveii  Hanptlelirer 
an  der  LehrerbildnngsanBtalt  in  Olmfltc  der  proTisoriaebo  Hattptlebrer  an  dieser  Anstalt 
Heinrich  Lans, 

xniQ  Ziolirer  In  der  IX.  Ban^klaaae 
sn  der  dentschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Eilsen  der  Architekt  Oekar  Fflrstenan, 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Smichor  der  ingeDieor  JaroelsT  Fidler, 
an  der  Stsats-Gewerbeschnle  in  CeemowitE  der  Architekt  Leopold  Karl  Mayer, 

zum  proTlsorlBohen  ZtehreT  In  der  IX.  Bangiklasse 
an  der  Staats-ßewerbeschnle  in  Innsbruck  der  Banmeieter  Albert  Gmber, 

xnjn  Ziebrer  in  der  X  Bangsklaose 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Oablonz  der  ToiksachnUebrer  Johann 

Pfeiffer  in  Eakan, 

BTun  proTlsorlaohsn  Lelirer 
an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Oemeindehezirke  der  Supplant  «n  der 
Staats-RealBchnle  im  XTI.  Wiener  Gemeindebeziike  Dr.  Alexander  EMMWiCa, 
Eor  ÜbangBBoliullehreTin  ad  pereoiiaiii 
an   der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Trient  die  miblehrerin  an   dieser  Anstalt 
Virginia  Domenig, 

Hl  proTieorlaolieii  '&bmi^aohnUehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  snppUerende  Übna^aABltabr«  an 
dieser    Anstalt   Franz    Nowak    und    der   proriBorische  Tolkischnlimterlehrer    GantaT    Pctcr 
in  Wien, 

nun  Lehrer 
an  der  Staats  -  Volksschule  ffir  Knaben  am  Leipziger -Plalae  ia  Trieft    bk- 

ünterlebrer  an  dieser  Schale  Karl  Pulzer. 
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Der  Minister  fklr  Enltus  und  Unterricht  hat  fUr  die  dreijährige  Funktionsperiode  wem 
Beginne  des  Scho^ahrcs  1904/1905  his  zam  Schlosse  des  Schn^ahres  1906/1907  zu  Mit^lieden 

der  Pi'&fkiiigskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  f&r  Bfirgersebnlen  ernannt : 

in  GhraS|  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

sum  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Wilhelm  Linhart; 

EU  desBen  Stellyertretern 
den  Direktor  der  Lehrerhildungsanstalt,  Regierangsrat  Karl  Jauker, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Hanptmann  und 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Stadtschulinspektor  Dr.  Robert  Prettensattel ; 

8U  Mltgliedem 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Zaiita,  Dr.  Josef  Moraner 

und  Viktor  Dolens, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Anton  Vesely, 

den  Professor  am  U.  Staats-Gymnasium  Anton  Naumann, 

die  Professoren   an   der  Landes-Realschule   Dr.  Eduard  Hoffer   und  Josef  Blasdlke, 

die  Übnngsschollehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Gauby,  Johann  Kortschak 

und  Rudolf  Scheneher, 

den  Borgerschuldirektor  Albert  Katschisehnigg, 
den  Bttrgerschullehrer  Hans  Mfihlfeit  und 
den  Oberlehrer  Johann  Schmnt, 
sämtliche  in  Oraz; 

im  Bedarfefalle  sind  der  Prüfungskommission  beizuziehen :  Zur  Vornahme  der  Prüfung  ans 
der  französischen  und  englischen  Sprache  die  Professoren  an  der  Landes-Realschule 
Wilhelm  Swoboda,  Georg  WeitzenbSck,  Dr.  Adolf  Dietricli  und  der  Pkt>fe8ior  an 
der  Staats-Realschule  Oskar  Langer;  zur  Vornahme  der  Prüfung  aus  der  Taubstummen- 
lehrmethode der  Direktor  des  landschaftlichen  Taubstummeninstitutes  Dr.  Raimund  PSlc ; 
zur  Vornahme  der  Prüfung  aus  der  Blindenlehrmethode  der  Direktor  des  Blindeninstittttes 
Anton  Kratzer  und  zur  Vornahme  der  Prüfung  aus  der  Erziehungsmethode  ^er- 
wahrloster  Kinder  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  des  Grazer  Schutzrereines  in  Wa^lten- 
dorf  bei  Graz  Paul  Grimm; 


in  Iiaibaoh,  mit  deutscher  und  sl  ovenisch  er  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Franz  Levec; 

zu  dessen  SteUvertretem 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Cmivec, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Jakob  Vodeb  und 
den  Professor  an  derselben  Anstalt,  Bezirksschulinspektor  Wilibald  ZnpaBÜt; 


Stttck  XX.  PersonalDacliriehten.  307 

zu  Mitgliedern 
die  ProfesBoreo  an  der  Lelirerbildungsanstalt  Franz  Oroion,  Johann  Maolier,  Anton 

Fnntek,  Franz  Snber,  Dr.  Valentin  EnSar  und  Rudolf  Peerz, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  Dr.  Franz  IleSiÖ, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Deklova, 

den  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  GoreJiail  und 

die  Übungsschullehrer   an    dieser  Anstalt,  Bezirksschulinspektor  Anton  Maler,  Johann 

Janeiiö  und  Josef  Verbifi, 

s&mtliche  in  Laibach; 


in  Brunn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

znm  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Josef  Pleyl; 

zu  dessen  Stellyertretem 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  Bezirksschul- 
inspektor, Schulrat  Dr.  Heinrich  Sonneck  und 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher    Unterrichtssprache    Leopold 

Schick ; 

zu  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Karl  Hfittl, 
Robert  Nenmann,  Heinrich  Pohl  und  Johann  Schmid, 

den  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt,  Bezirksschnlinspektor  Viktor  Stcinwendncr, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Adolf 
Nowotny,  Raimund  Reidl  und  Johann  Mfillor, 

V 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Zik, 

den    Professor    an    der    Staats-Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    Eduard 

Schnscik, 

den  Professor   an    der  Landes-Realschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache   Ferdinand 

Josef  Obenranch, 

die  Bürgerschuldirektoren  Alois  Horany  und  Karl  Wosahla  sowie 
den  Oberlehrer  Ignaz  Deabis, 
sämtliche  in  Brunn; 


in  Brfinn,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Anton  Krondl; 

zu  dessen  Stellyertretem 
den    Direktor   der   Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   Anton 

Burjan  und 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt     mit     böhmischer    Unterrichtssprache     Anton 

Vaiia; 
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sn  Mitgliedem 

die    Professoren    an    der    Lehrerinnenbildongsanstalt    mit    böhmischer   ünteirichtnpniche, 
Bezirksschnlinspektor  Anton  MachÜ  und  Besirksscholinspektor  Anton  Yorcl, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildongsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Josef 

Janonfiek, 

die  provisorischen  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Komirek  and  Riemens  DaYid, 

den  Musiklebrer  an  ebenderselben  Anstalt  Emannel  Vach, 

die  Professoren   an   der  Lehrerbildungsanstalt  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  Frans 

DloQhy  und  Franz  Antrata, 

den  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  SAstal  und 

den  Turnlehrer  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  JaroslaT  Karisck, 
sämtliche  in  BrUnn;  femer 

den  BezirksBchulinspektor  und  Bürgerschuldirektor  inEönigsfeld  Yinzenz  Yorcl  und 

den  Bezirksschulinspektor  und  Bttrgerschuldirektor  in  Hussowitz  Franz  Charvit; 

in  Olmflts,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 
Bum  Birektor 

den   Direktor   der  Lehrerbildungsanstalt,   Bezirksschulinspektor   Friedrich 

ra  dessen  Stellyertretem 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Besirksschulinspektor  £  m  e  r  i  c  h  PHchystal  oni 
den  Realschulprofessor  i.  R.  Josef  Thannabanr ; 

EU  Mitgliedem 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Anton  Freud, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Langhammer  und  Heinrich  LllS, 

die  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Klar  und  Hermann  Schneider, 

den  Musiklebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Wladimir  Labler, 

die  Professoren  an  der  Eommunal-Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  Rudolf  Lanicb  mid 
Johann  Macb, 

die  Bürgerschuldirektoren  Josef  Fobner  und  Anton  Weiser  sowie 

den  Bürgerschullehrer  Franz  Novicky, 
sämtliche  in  Olmütz; 

in  Freiberif,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Bum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Hladik; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspektor  und  Bürgerschuldirektor  Franz  Tntovii; 

zu  Mitgliedem 
die   Professoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt    Eduard    Prosek,    Josef   Hnbik   nnd 

Johann  Netolicky, 

die  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Ignaz  Drniola  und  Ignaz  Koinar  sowie 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Ernst  Fraus, 
sämtliche  in  Freiberg;  femer 

den  Bezirksschulinspektor  und  Bürgerschuldirektor  in  Zabfech  Josef  MlUlk. 
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Der  MiniBter  fUr  Enlttu  nod  Untemcht  hat  den  Bescblaß  deB  ProfeBBOTen-EoUegiuma    der 
deatschen  techniBchen  EochBchnle  in  Prag 

auf  ZnImiBnng 
des  Dr.  techn.  Earl  Jiray  aU  Privatdozenteii  für  Hochbau 
an  der  genannten  HocbBchnle  bestltigt. 


Der  HiniHter  far  Ealtaa  and  Dnterricbt  hat 
dem  penBionierten  Oberlehrer  Heinrich  Leder  in  OberaltBtadt  den  Direktortttel, 

eine  Lehrstelle  atn  MazimiHan-GymnaBiDm  in  Wien  dem  wirklichen  Lehrer 
am  L  deatBchen  Staats>GjmnaBinm  in  Brttnn  Dr.  Friedrich  Hschft£ek  und 

eine  Lehrstelle  am  Staats-GymnaBinm  in  InnBbrnck  dem  Profeasor  am 
Staats- GTHmasinm  in  Trient  (dentscbe  Abteilang)  Alois  HsTT  verliehen, 

den  Lehrer    an    der  Bau-    nnd  EunsthandwerkerBchole    in    Trient  Wilhelm  Fox   and 
die    Lehrer    an    der    kanstgewerblichen    Fachschule    in    Gablonz    Rndolf    Zitie    and 

AngDBt  Hammer 

in  die  IX.  RangBklBBBe  befördert  and 

zam  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  tur  Textilindustrie  in  Ascb  den 
FabrikswerkfBbrer  Adolf  Heinricll  und  den  Webmeister  Adolf  Hollas  bestellt. 


Konkurs-Ansscbreibungen. 

An  Staats  -  GfmDasiniii  im  III.  Wiener  flemeiHdebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Sebuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  BesUgeu  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  filr  Kultai  nnd  Unterricht  gerichteten 
Onache  siod  aof  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  30.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landeischulrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  S  1 0  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten -Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Qeauche  aelbst  anznfUhren. 

Terspltet  eingelsngte  oder  nicht  TorscbriftsmäBig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berflckaicbtigt. 

Am  Staats-GyinnasiDm  in  Trient  (dentscbe  Abteilnng)  iat  eine  Sapplenten- 
stelle  fUr  klasaische  Philologie  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesnehe  an  die  Leitung  der  obengenannten 
Anstalt  zn  richten. 

An  der  Staats- Real sclinle  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 
die  Direktorstelle  mit  den  im  Geaetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173, 
nonnierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fllr  Eultua  and  Unterricht  gerichteten 
Gesnehe  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  8.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  TerspAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienetesdokumenten  belegte 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  for 
Deutsch  and  Französisch,  eventuell  Deutsch  und  Englisch  als  HauptfiUsher  snr 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  ftnf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pennonieroog 
nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebfihrt 
überdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  aaf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten 
Alterszulage  in  die  YIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VIL  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angesteUte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung,  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigeii 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion* 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k«  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes 
40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose 
Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zengmt 
über  ihren  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Anr 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffienden 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  ReiseTorsehaft 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine- Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An    der   k.    k.    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher   Unterrichtssprache  ii 

Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schu^ahres  1904/1905  die  Stelle 
eines  provisorischen  Übungsschullehrers  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  die  ftbr  Bürger- 
schulen geprüft  sind  und  zugleich  die  Befähigung  zum  Unterricht  im  Violin-  oder  Klarierspid 
oder  in  einem  anderen  Musikfache  nachweisen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Snpplenten  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  mi 
im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt 
werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Eger 

kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schaljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Übung s- 
schullehrers  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Turnen  nachweisen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  proyisorischen  Übungsschullehrers  oder  Supplenten  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachti^glich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An    der   k.    k.    Lehrerbildungsanstalt    mit   deutscher   Unterrichtssprache    in 

Mies  kommt  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Hauptlehre r- 
«telle  für  Mathematik,  Naturlehre  und  Freihandzeichnen  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
flchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

des  laufenden  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  einer  Eindergärtnerin  für  den 
Bildungskurs  für  Eindergärtnerinnen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  einer  Übungs- 
Bchullehrerin  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltus  und  Unterricht 
gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  ihrer  Befähigung  als  Einder- 
l^rtnerinnen  und  der  Lebrbefähigung  für  das  Yolksschullehramt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  nicht  gehörig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Oewerbeschule  in  Brttnn  gelangt  mit  1.  Dezember  d.  J. 

eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Elektrotechnik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  von  jährlichen  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage 
jährlicher  600  Eronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  und  zwar  die  zwei  ersten 
Ton  jährlich  je  400  Eronen,  die  drei  letzten  von  jährlich  je  600  Eronen  verbunden. 

Die  Verleihung  des  Professortitels  erfolgt  in  der  Regel  nach  dre^ähriger  befiriedigender 
Yerwendung.  Für  die  Erlangung  der  Vlll.  und  YU.  Rangsklasse  sowie  für  die  Anrechnung  von 
in  der  technischen  Praxis  verbrachter  Zeit  als  Dienstzeit  hinsichtlich  der  Pensionsbemessung 
und  des  Bezuges  von  Quinquennalzulagen  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  23.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  75,  maßgebend. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  außer  der  Absolvierung  der  technischen  Hochschul- 
stadien und  der  erfolgreichen  Ablegung  beider  Staatsprüfungen  eine  entsprechende  praktische 
Betätigung  auf  dem  Gebiete  der  Elektrotechnik  nachweisen. 

2* 
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Die  an  das  k.  k.  Ministerinm  f&r  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden  Gesache  sind 
mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  den  Studien-  und  Yerwendnngszeugnissen,  sowie  einem  tob 
der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse,  in  welchem  der  Zweck 
der  Ausstellung  anzugeben  ist,  zu  belegen.  Außerdem  ist  ein  curriculnm  Titae  anznschiießen, 
welches  auch  den  Familienstand   und   das  Religionsbekenntnis  des  Petenten   zu  bezeichnen  hat 

Die  persönliche  Vorstellung  ist  erwünscht 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  böhmischea 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einzubringen. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzieliiings-Institiites 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbfielier-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörterrerzelchnls  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  s       Rätsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  NiederSsterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
yy        ,,  jj        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


Prell 


1 


1 
2 
3 
4 


1     - 
40 


—  70 

—  ,  70 


70 


80 

32 
40 


4  :  - 


60 


40 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Knltns  und  Unterricht 


Personalnaehrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  Allerhöchstes 

Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Dr.  von  Koerberl 

loh  ernenne  Sie  zum  Kurator-Stellvertreter  der  kaiserliolien  Akademie  der 
Wissensohaften  in  Wien. 

Gö doli 5,  am  20.  Oktober  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Dompropste  des  Metropolitankapitels  in  Ol  mutz  und  General vikar  der  OlmUtzer  Erzdiözese 
Johann  Weinlich  dai  Eomturkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
dem  Beligionsprofessor  am  L  Staats- Gymnasium  in  Laibach  Thomas  ZnpaB  anläßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Oktober  d.  J. 
dem  Sekretib*  und  Mitgliede  der  Direktion  der  Gesellschaft  für  bildende  Künste  in  Erakau 
Severin  BShin  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Karl  Exner  ans  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden 
Bnbestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Johann  Mark  aus  Anlaß  seiner  über 
sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schalrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  vom  9.  Oktober  d.J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag,  Privatdozenten  für  allgemeine  Geschichte 
an  der  dortigen  böhmischen  Universität  Dr.  Jaroslav  Bidlo  den  Titel  eines  anfier- 
ordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Gustav  Friedricb  zum  außerordentlichen  Professor  der 
historischen  Hilfswissenschaften  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  inRovereto  Fortunato  Bertolasi  zum  Direktor 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  am  ni.  Staats- Gymnasium  in  Erakau  Bronislaus  Oustawicz  zum  Direktor 
der  Staats-Realschule  in  Zywiec  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Eanzlei-Ofßzial  Johann  Haring  zam 
Hilfsämter-Direktionsadjunkten  und  den  Eanzlisten  Rudolf  DvoMk  zum  Kanzlei- 
Offizial  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
stun  Direktor 

der  Prfifangskominissioii  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bfirgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom  Beginne 
des  SchulUahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Direktor  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Wenzel  Reichelt  und 

Bum  Mitgliede  dieser  Kommission 
der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  Johann  Maschek, 

sn  Mitgliedern 
der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  ßfirgerschnlen  ait 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom  Beginae 
des  Schuljahres  1904^905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Professor  an  der 
Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Franz  Engl  und  der 
provisorische  Hauptlehrer  an  derselben  Anstalt  Georg  Eckert, 

Bom  Mitgliede 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerseholen  Bit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom  Beginn« 
des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Professor  tn 
Staats-Gymnasium  in  Mies  Wenzel  Lindner, 

der  Prflfangskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bfirgerschnlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  dre^ährlge  Funktlonsperiode  vom  Begiiae 
des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^'ahres  1906/1907  der  Professor  an  dir 
Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Franz  Zdafil, 
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zum  Mitgliede 

der  Prfifangskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Koniggrätz  für  die  dre^ährige  Funktionsperiode  vom 

Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Supplent 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Koniggrätz  Wendelin   Honzik, 

der  Prttfnngskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschulen  mit 
deutscher  nnd  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  für  die  dre^ährige  Funktions- 
periode vom  Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1906/1907 
der  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Teschen  Edmund  Mader, 

8iim  BeBirkssohulinspektor 

für  den  Schnibezirk  Krakan-Stadt  der  mit  der  Aufeicht  aber  den  Schulbezirk  Erakau- 
Stadt    provisorisch    betraute   Bezirksschulinspektor   für   den    Schulbezirk    Rzeszöw    Julian 

Dobrzanski, 

für  den  Schnibezirk  Radantz  der  Oberlehrer  an  der  städtischen  Volksschule  in 
Czernowitz  (Ealiczanka)  Peter  Pitey, 

8um  Professor  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Czernowitz  der  Ingenieur  des  Staatsbaudienstes  in  der 
Bukowina  Robert  Vitek, 

zum  provisorischen  Lehrer  in  der  HL  Bangsklasse 

an  der  Staats-Ge  wer  beschule  in  Bielitz  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  in 
Teschen  Dr.  Raimund  Müller, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  für  Eisen-  nnd  Stahlbearbeitnng  in  Fnipmes  der  Lehrer  an 

der    mit   dem    Offentlichkeitsrechte   versehenen    deutschen    Privat-Volksschule    in    Wrschowitz 
(Prag)  Eduard  Tinz, 

an  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf  der  Bttrgerschullehrer  Wilhelm 
Heiny, 

znm  provisorischen  Lehrer 
an  der  I.  Staats-Realschnle  im  IL  Wiener  Oemeindebezirke  der  Supplent  an 

dieser  Anstalt  Karl  Frosti, 

am  I.  deutschen  Staats-fiymnasium  in  Brunn  der  Lehrsuppleut  D  r.  £  r  n  s  t  Fasolt, 

am  V.  Staats-Oymnasium  in  Lemberg  der  Privatdozent  an  der  Universittt  in  Lemberg 
Dr.  Adam  SzelfgOWSki. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  und  Fachexaminatoren 
der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Krakau 

emaimt: 

Für  Mineralogie  den  ordentlichen  üniversilätsprofessor  Dr.  JosefMarian  Morozewicz; 
für  Chemie  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Julian  Schramm; 
für  polnische  Sprache  den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Johann  L6s; 

im  übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Stodieigahr  1904/1905  bestätigt. 
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Der   Minister  für   EnltaB  und   Unterricht  hat  ftlr   die   dregUirige  Fanktionsperiode  lom 
Beginne  des  Schn^ahres  1904/1905  his  zum  Schlüsse  des  Schn]|jahreB  1906/1907  ZU  Mtglieden 

der  Prflfangskomiiiission  fBr  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bfirgerschnlen  ernannt : 

in  Mftrbnrify  mit  deutscher  und  sloveniicher  Unterrichtssprache: 

Eiim  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Peter  Kondnik  in  Gras; 

EU  dessen  Stellvertretern 

den   Direktor    der   Lehrerbildungsanstalt   Heinrich    Schreiner    und    den    Professor  to 
dieser  Anstalt  Lukas  Lavtar; 

sn  MitgUedem 

die  Professoren  an  der  Lehreri)ildungsanstalt  Johann  Kopfivnik  und  BezirksschuHnspditor 
Dr.  Johann  Bezjak, 

den  provisorischen  Hauptlehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Matth&as  Poto<flliL 

den  Direktor  der  Staats-Realschule  Gustav  Enobloch, 

den  Professor  an  der  Staats-Bealschule  Arthur  Hesse, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Emerich  Beran, 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Kren  und 

die  ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Pistravec,  Ernst  Leske  usi 

Jakob  Marin, 

s&mtliche  in  Marburg; 

in  Borg^  ErixsO,  mit  kroatischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Anton  StrSU  in  Zara; 

ra  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  Erizzo  Salvator  Albanesi; 

zu  Mitgliedern 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  Erizzo  und  Bezirksschulinspektir 
Michael  Zglav, 

die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Anton  Kriletid  und  Anton  Urlid, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Zara  Michael  Eatnrid, 

den    Professor    am    Staats  -  Gymnasium    mit    italienischer    Unterrichtssprache    in    Zara 
März  eil  EnSar, 

den    provisorischen    Hauptlehrer    an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Borge    Erisii 
Augustin  Grgie, 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Cäsar  Cortellazzo, 

die  ÜbungsschuUehrer    an    derselben  Anstalt   Johann    Caprid,    Matth&us    lTan66Tki 
Stephan  Zakarija  und  Thaddäus  Dnjmovid,  schließlich 

den    provisorischen   ÜbungsschuUehrer   an   der   Lehrerbildungsanstalt   in  Borge    Eritf* 

Nikolaus  Ljabidrag; 


Fvnoiuln&ebrlchtei). 


in  BagnHt,  mit  kroAtiecher  Dolerrichtupraclie : 

lom  Direktor 

den  LandesBcholinipektor  Anton  StrBIl  in  Zkfa; 

ra  deasen  StellTertreter 
den  Profouor  und  intsrimistiBcheii  Leiter  der  Lehrerinnenbildongflanstalt  Markna  Topi^; 

«a  KitgUedem 
den  Profeesor  ao  der  LebrerinneDbildongsuistalt,  Betirknchnlinspektor  Georg  Dtvii, 
die  ProfeBBOren  an  dieser  Anstatt  Jakob  Pividvii,  Karl  Zagar,  Angaitin  Znvite« 

ind  TinzenE  Snirkisii!, 

den  provIsorUcben  Hanptlebrer  an  derselben  Anstalt  Teit  Valeti(! -Vokasoviti, 

den  MDsiklehrer  an  der  Lebrerinnenbildiingsanatalt  Napoleon  MarCOCChia, 

die  ÜbimgBBchDUehieriniien    an    dieser   Anstalt   Helene   von    BiztarO-OfanD<ievi<i    and 

farie  FBllenhals-CastropU  nnd 

die  HUfslebrerin  an  derselben  Anstalt  Marie  Eorlaet, 

slmtlicbe  in  Ragnsa;  femer 
den  Direktor  der  Volks-  and  Burgenchnle  in  Zara  Hattklns  Stojkovid  nnd 
die  Lebrer  an  dieser  Scbnle  Anton  Btlbil!   nnd  Anton  HMtakini6; 

[i  Oftpodlltria,  mit  italieniseber,  sIoTenischer  nnd  kroatischer  Ünterrichtsspracbe: 

Bmn  Direktor 
den  Direktor  der  Lebrerbildongsanstalt  Viktor  Beieb; 

m  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  am  Staats- Gymnasiam  Stephan  Petris; 

IQ  Uitglledem 
die    Professoren    an    der  Lebrerbildongsanstalt   Josef  Bellnsieh,    Frans    FraukOVij, 

idilo  Sekaffenbaner,  Albert  änbic,  Frans  Spintre  nnd  Johann  EoStial, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  Orestes  fierosa  und  Johann  Musser, 

die  proTisoriscben  Hanptlehrer    an  der  Lebrerbildongsanstalt  Jakob  Jakac  nnd  Franz 

[aiers, 

den  Obnngsecbnllehrer  an  dieser  Anstalt  nnd  Beiirksscholinspektor  Heinrich  DominkO, 
die  ObnngBschuUebrer  an  derselben  Anstalt  Karl  PHbil  nnd  Olinth  D«lla  Mora, 
den  Hnsiklehrer  an  der  Lebrerbildongsanstalt  Johann  Sokoll  nnd 
den  snpplierenden  Tornlehrer  an  dieser  Anstalt  Adolf  Scbaup, 

simtliche  in  Capodistria;  femer 
den  Professor  am  Staats- Gymnasi am  in  Triest  Earl  CODtpare  und 
den  VolksBchnldirektor  nnd  Bezirk sschnlinspektor  Josef  Parentin  in  Parenzo. 
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Der  Minister  für  Kultus  and  Unterricht  hat  nachstehende  Professoren  an  Staa 
Mittelschulen  in  die  YII.  Rangsklasse  befördert: 

Josef  Amman  am  Staats- Gymnasium  in  Kram  au, 

Anton  Bartel  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Laib  ach, 

Josef  Bartoä    am  Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsi 

Richard  Basel  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Josef  Bass  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Peter  Bezdik  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz 

Josef  Brännl  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppaa 

Ignaz  Branhofcr  am  Staats-Gymnasium  in  I gl  au, 

Anton  Brejcha  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

Ad  albert  Breuer  an  der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  G«meindebezirke, 

Emanuel  Brooec  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsi 

Dr.  Ladislaus  Brtnicky  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz, 

Dr.  Franz  Bylicki  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

JaroslaF  Cervenka  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pi 
(Tischlergasse), 

Josef  Doleial  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmQtz, 

Franz  Doleiel  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Karl  Domin  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo, 

Johann  Dzinrzynski  am  in.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

Anton  FrenzI  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmtttz, 

Dr.    Karl    Garzarolli    Edlen    von    Turnlackh    an    der    Staats-Realschole 
Vn.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Giedroyd  an  der  Staats-Realschule  in  T arnopol, 

Anton  Ritter  von  Ootkowski  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok, 

Alfred  Goller  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Jonas  Groag  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Emil  Orunberger  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budwe 

Franz  Gutowski  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnow, 

Franz  Haas  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  (Kfemenecgasse), 

Philipp  Hauptmann  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow, 

Valerian  Heck  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

Franz  Hoffmann  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 

Hilarion  HoJllbowicz  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

Johann    Honza    am    Staats-Gymnasium    mit  .böhmischer   Unterrichtssprache    in    Pri 
Kleinseite, 

Wenzel  Hubner  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

Dr.  Josef  Jacob  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Gregor  Jarema  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
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Franz  Jarolim  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Johann  Jeiek   an    der  Staats-Realschole   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag- 
Neustadt, 

Felix  Ton  J6z6fowicz  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Wilhelm  Kacerovsky  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Smichow, 

£dmund  Kaltofen  am  Staats-Gymnasium  in  Prachatitz, 

Karl  Kaplan  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 
(Graben), 

Elias  Karansch  am  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz, 

Josef  Khunt   an    der  Staats-Realschule    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

Dr.  Stanislaus  Klemensiewicz  am  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Kliment  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Josef  Klotzek  am  Staats-Gymnasium  in  Brody, 

Wladimir  Kobliska  am  Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz, 

Emil  KSnig  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Aron  Kohn  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislan, 

Nikolaus  Komma   am  Staats-Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache    in   Prag- 
Neustadt  (Graben), 

Johann  Koüfipek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  (Efemenecgasse), 

Friedrich  Konvalinka  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 

Johann  Koppenstciner  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Ignaz  Kranz  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 

August  in    Krej£i    am  Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer  Unterrichtssprache   in   Prag 
(Eomgasse), 

Alexander  KHick  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

Johann  Kukla  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Matthäus  Kurz  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli, 

Yinzenz  Lavoglcr  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Anton  Lediger  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau, 

Ämilian  Lilek  am  Staats-Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara, 

Franz  Llpsky  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

Anton  LSffler  am  Staats-Gymnasium  in  Brüx, 

Edmund    Loefller   am    Staats-Gymnasinm    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in    Prag- 
Nenstadt  (Graben), 

Ferdinand  Lorenz  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Franz  Loukotka  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Josef  Lngert  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Elein- 
Seite, 

Anton  Malfertheiner  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

Gassi  US  Maly  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen, 

Dr.  Josef  Mariuko  am  Staats-Gymnasium  in  Rndolfswert, 

Josef  MasaMk  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g  -  E 1  e  i  n- 
Seite, 

Franz  MaSek  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Eugen  Maximowicz  an  der  griechisch -orientalischen  Realschule  in  Gzernowitz, 
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Josef  Mcrten  am  Staats-Gymnasimn  in  Saaz, 

Roman  Moskwa  am  Y.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg, 

A d a  1  b e r t  Mottl  am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Ungarige h- 
Hradisch, 

Johann  MllkafOTSky  an  der  Staats-Realichnle  in  Pisek, 

Heinrich  Neudert  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Smichow, 

BohaslaT  Neumann  am  Staats-Gymnasinm  in  Dentschbrod, 

Andreas  NiebieszCzaAski  am  Staats-Gymnasinm  in  Stryj, 

Angnstin  Novik  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  NenbydfoT, 

Dr.  Gnstav  Nowak  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitmeritz, 

Job  an n  Nowak  am  Staats-Gymnasinm  in  Jaroslan, 

Peter  Ogonowski  am  Akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 

Karl  OsOTSky  an  der  Staats-Realschnle  in  2i2koy, 

Alfons  Panlin  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Laibach, 

Alois  Pichler  am  Maximilian-Gymnasinm  in  Wien, 

Johann   Pintser   am    Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag 
(Komgasse), 

Josef  Pizto  an  der  n.  Staats-Realschnle  in  Erakan, 

Nikolaus  Pleszkiewicz  am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg, 

Josef  Pour   an    der   Staats-Realschnle   mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in    P  r  a  g- 
Eleinseite, 

Konstantin  Prokopowicz  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa, 

Josef  Przybylski  am  m.  Staats-Gymnasinm  in  Erakau, 

Alois  Rameder  am  Staats-Gymnasinm  in  Oberhollabrunn, 

Eduard  Rodr  am  Staats-Gymnasinm  in  Pisek, 

Heinrich  Rover  am  Staats-Gymnasium  im  YI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Rolleder  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Dr.  Wenzel  Rosick^  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt, 

Josef  Rott  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Dr.  Hermann  Rump  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Gzernowitz, 

Ignaz  Rychlik  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau, 

Franz  RypÜek  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasinm  in  BrUnn, 

Josef  Sidek  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

Ludwig  Salo  am  Staats-Gymnasium   mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Eolomea, 

Heinrich  Scbauer  am  Staats-Gymnasinm  in  Mährisch-Weißkirchen, 

Simon  SchiessIlDg  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Earl  Schirek  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 

(Stephansgasse), 

Leo  Scholz  am  Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz, 

Stanislaus  Schttller  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Leopold  Seidler  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau, 

Michael  Semeniw  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau, 

Wenzel  SÜnandl  am  Staats-Gymnasium  in  Jnngbunzlau, 
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Wenzel    Slidek    am    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Eleinseite, 

Franz  Smr^ka  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Johann  Sommer   am  Staats-Gymnasinm    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in   Prag- 
Kleinseite, 

Yinzenz  Spirutn  am  Staats-Gymnasinm  in  Wallachisch-Meseritsch, 

Karl  Staniewioz  an  der  Staats-Bealschule  in  Tarnopol, 

Karl  Steiger  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow, 

Franz    Strer    am    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Altstadt, 

Dr.  Johann  STetina  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Laibach, 

Ignaz  STOboda  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz, 

Dr.  Moritz  Tschiassny  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Topka  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Ludwig  Tota  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia, 

Alezander  Tmszkowski  am  Staats-Gymnasium  in  Jas^o, 

Josef  Uliin^  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Augustin  Unterforcher  am  Staats-Gymnasium  in  Triest, 

Franz  Vivra  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Roman  Vetulani  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok, 

Heinrich  Vleltopf  an  der  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Ludwig  Volderaner  an  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Vrtal  am  Staats-Gymnasinm  in  Reichenau, 

Johann  Warcho}  am  Staats* Gymnasium  in  Brzeiany, 

Ladislaus  Wasilkowski  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Georg  Weinländer  am  Staats-Gymnasium  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Wiesler  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Johann  Wolf  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubyd2oy, 

Romuald  Wurzer  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz, 

StanislauB  Zabawski  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw, 

Josef  Zik  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

S  tan  isla  US  Zaremba  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Eolomea, 

Dr.  Adalbert  Zenker  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Simon  Zoderer  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Alois  Zoller  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Dr.  HilariuB  Zorn  au  der  Staats-Realschule  in  Görz  und 

Josef  Zybaczynski   an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz. 
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Der  Miniflter  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Anton  Bagoßnig  in  St.  Mar  ein  (Kärnten)  ans  Anlaß  seines  Über- 
trittes in  den  dauernden  Ruhestand, 

dem  Oberlehrer  Matthäus  Scbmidtbauer  in  Schwanenstadt  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Ludwig  PodhaliCZ  in  Brzezany 
den  Direktortitel  und 

dem  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Innsbruck  Dr.  Rudolf  Bergnieister 
eine  Lehrstelle  an  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
▼erliehen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  gewerbliches  Zeichnen  inArco  Cäsar  Moscr  in 
die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksschulinspektor  in  Neu-Sandez  Josef  Zagrodzki  in  derselben  Eigenschaft 
nach  Rzeszöw, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze  inHofitz  Ladislaus 
ErysI  in  gleicher  Eigenschaft  an  die   Staats-Gewerbeschule  in  Prag  und 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Königsberg  Dominik  Margtld 
an  die  Fachschule   für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch  rersetzt, 

dem  ünterlehrer  an  der  Staats-Yolksschule  für  Knaben  am  Leipziger-Platse  in 
Triest  Heinrich  Weydovsky  und  dem  ünterlehrer  an  der  Staats-Yolksschule  für  Knaben 
und  Mädchen  in  der  via  Fontana  in  Triest  Wilhelm  Banm  den  erbetenen  Dienst- 
tausch gestattet  und 

zum  Lehrer  am  Zentral-Spitzenkurse  in  Wien  den  Fritz  Scbn6id6r  und 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Teplitz  den  Josef 
Wolf  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  provisorischen  rechts-  und  Staats  wissenschaftlichen  FaknltSt  mit 
italienischer  Vortragssprache  in  Innsbruck  ist  die  Stelle  eines  üniTersitäts- 

kanzlisten  mit  den  Bezügen  der  XI.  Rangsklasse  zu  besetzen. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  gemäß  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  vom  24.  Oktober  1875,  Z.  17140,  der  Nachweis  der  absolvierten  Gymnasial- 
stndien  und  der  mit  Erfolg  abgelegten  Staatsprüfung  aus  der  Staatsrechnungswissenschaft  zn 
liefern  und  kann  eine  Ausnahme  hievon  nur  yom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
bewilligt  werden. 

Die  mit  der  Stelle  verknüpften  Obliegenheiten  bestehen  in  der  Verrichtung  sämtlicher 
Kanzleigeschäfte  der  Fakultät,  einschließlich  der  Verwaltung  des  Begiekosteupauschales  und 
Fuhrung  der  Quästurgeschäfte  unter  Verantwortung  der  Fakultät. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  insbesonders  mit  dem  Nachweis 
der  vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  und  deutschen  Sprache  versehenen  Gesuche  bis 
15.  November  d.  J.  beim  Dekanate  der  k.  k.  provisorischen  rechts-  und 
staatswissenschaftlichen  Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache  in 
Innsbruck,  soferne  sie  aber  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  TorgeBchriebenen 
Dienstwege  einzubringen. 

Bewerber  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  di« 
Verleihung  von  Anstellungen  an  ausgediente  Unteroffiziere,  haben  bei  gleicher  BefiÜügoBf 
den  Vorzug. 
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Ferner  gelangt  an  derselben  Faknlt&t  eine  Dienerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  den  systemmftßigen  Bezügen  der  TV.  Gehaltsklasse  bis  auf 
weiteres  der  Anspruch  auf  eine  Dienstwohnung  verbunden. 

Zu  den  Obliegenheiten  des  Dieners  wird  auch  die  Verrichtung  der  Hausmeistergesch&fte 
im  Hause  Liebeneggasse  Nr.  8  in  Innsbruck  gehören. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufscheine,  dem  Zeugnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweise 
der  physischen  Tauglichkeit  und  jenem  der  yoUständigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  in 
Wort  und  Schrift  sowie  der  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  in  Wort,  femer  eventuelle  Dienst- 
zeugnisse, besonders  des  Staatsdienstes  bis  15.  November  d.  J.  beim  Dekanate  der 
k.  k.  provisorischen  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  mit 
italienischer  Vortragssprache  in  Innsbruck  einzureichen. 

Die  Stelle  ist  solchen  Bewerbern  vorbehalten,  welche  den  diesbezüglichen  Anspruch  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  von 
Anstellungen  an  ausgediente  Unteroffiziere,  mittelst  der  vorgeschriebenen  Zertifikate  nach- 
zuweisen vermögen. 

Au  der  deutschen  Abteilnng  des  Staats-Gynmasinms  in  Trient  kommt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  lateinische  und 
griechische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  der  Genuß  der  gesetzlichen  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  welche  einige  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  nachzuweisen  vermögen, 
sind  besonders  erwünscht. 

Die  Gesuche  sind  gehörig  belegt  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  einer  Supplenten-Dienstzeit  sind  im  denselben  ersichtlich 
zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Arnan  gelangen  drei  Supplentenstellen  sofort  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

zwei  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,  Mathematik    und  Physik    als 
Nebenfächer. 
Bewerber  wollen  ihre   Gesuche   samt   Beilagen    bis    10.    November   d.    J.   bei   der 
Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einreichen. 

Am    Staats  -  Gymnasinm    mit    böhmischer    Unterrichtsspraehe    in    Reichenan 

kommt  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Anspüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  in  Böhmisch-Leipa  kommt  mit  1.  Jänner  1905  eine 
definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  auch  am  Staats- Gymnasium  in  Böhmisch* 
Leipa  den  Turnunterricht  innerhalb  des  Maximal -Ausmaßes  seiner  Lehrverpflichtung  unentgeltlich 
zu  erteilen. 
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Die  geborig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Kiiltaa  nnd  üaterrichl  gcritbieten 
Gesuche  sind  atif  dem  vorgeBchrielienen  Dienstwege  bis  tC.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landei 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Frag  pinxubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  tm  Sinne  des  §  ä  di 
Gesetzes  rom    19.  September  ISOS  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gefluche  selbst  aomfUbren. 

Auf  versp&tet  eingelsjigte  oder  nicht  mit  den  Torgeechri ebenen  DienstesdokamecteB  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  gri  eck  .-Orient.  Obrrrfalsfhnle  mit  deiitscber  Unterrichtsspraclii 
CEernowitE  gelangt  mit  Beginn  des  II.  SemesterE  des  Schuljahres  1904/1905  eine  defini 
Turn  lehrerstell  e  mit  den  normalmftfltgen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griecL.- Orient.   Konfession  werden  Trrzngsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,    nn  das  k.  k.  Hinisterium    für  EuIiub  iind  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  roi^eschri ebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lani 
Hrhulrate  fur  die  Bukowina  in  CzernowitE  einzubringen. 

Etwaige  Ansprache  auf  Änreclinung  der  zurückgelegten  Supplenten -Dienstzeit  sind 
üewerbungsgesuche  sn  erheben. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Unterrealschnle  in  Folft  gelangt  eine  Lehraielle  far 

Deutsch     and    FranstlBiscb,    eventuell  Deutsch    und  Englisch    ah  Bauptftcber    sar 
sofortigen  Besetzong. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktiritätszitlage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentschädlgting  von  400  Kronen  jttbrhch,  ferner  der  ADEprucb  anf  fllnf 
Quinquennalzukgen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  1et£len  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  veTbnnden.  Bei  der  definitiven  Ansteüang  gebllhrt 
Überdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   1 GO  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-ÜnterreHlscbnle  gehört  zum  Status  der  Hsrine- 
beamten  fllr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  ki^nncn  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  Eweit«n 
AltersEulage  in  die  VUI,,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  RangshlasM 
betCrdert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  i)ffentlicbeo  Mittelschule  in  definitiver  Anateilung  sieb  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  delinitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgielegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  bezieh ungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  QuinquennaUnlagen,  als  auch  bei  der  seia^rEeitigeo 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Betcbs-Kriegs-Ministerium  „Marine- Sektion 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  nnd  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  Überschrittenes 
40.  LebensjahrJ,  die  öslerreichiscbe,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellost 
Torleben,  die  Studien,  die  LehrbeFäbigung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Terwendnng  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  aasgestelltes  Zengsis 
über  ihren  Gesnndheitszustitnd  beizu schließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  Mgt  das  Marine-Äiar 
nach  dem  ftlr  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffendes 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  BeisevoneliaS 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  ktinnen  von  der  Präsidial- Kanzlei  des  k.  und  k.  Beidu-Kriagi- 
Ministeriums   „Marine-Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 
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An  der  LehrerbUdDngBanBtalt  in  Olmfitl  gelangt  mit  Beginn  des  n.  SemeHten 
1904/1905  eine  proTiBorische  HanptlehTerBtelle  fUr  KttnrgeBchichte, 
Natnrlehre  and  Turnen  zur  Besetiong. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Qesnche  im  TorgeHchriebenen  Wege  b  i  s 
30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esse  hnlrate  fUrMihren  in  BrUnn  einsDreicben. 

Hinsichtlich  der  BezQge  und  Anrechnung  von  Diens(jjahren  wird  anf  die  §9  4,  13  nnd  14 
des  Gesetze!  vom  19.  September   1898,  S.-O.-Bl.  Nr.   174,  hingewieaeD. 

An  der  k.  k.  Lehrerb ilduiigsaiiBtalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des 
n.  Semesters  des  Schn^ahres  1904/1905  eine  definitive  HanptlehreTBtelle  für 
Hftthematik,  Natnrlehre,  Natnrgeschichte  and  Landwirtschaftslehre  mit 
den  im  Oesetze  vom  19.  September  1898,  R  -G.-Bl.  Nr.  1  74,  normierten  Bezügen  zar  Besetzung. 

Die  Beweiher  nm  diese  Stelle  müuen  die  LehrbeAbigang  fUr  die  genannten  FIcher  unter 
Oebranch  der  böhmischen  Unterrichtssprache  nachweisen. 

AllflUlige  Ansprache  auf  Anrechnung  der  an  äffentlichen  Volks-  nnd  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Übungsscbullebrers  an  staatlichen  Obongsscbnlen  oder  eines  Supplenten 
an  Mittelschulen  angebrachten  Dienstzeit  sind  im  Qesucbe  ausdrücklich  nnd  in  bestimmt  formulierter 
Weise  geltend  sn  machen,  da  nacbtAglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gebJJrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  tind  in  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  November  d.  J.  beim  k.k.  Lande s- 
Bcbulrate  fttr  Schlesien  Jn  Troppan  einzubringen. 

Anf  verapltet  eii^eUngte  oder  nicht  angreichend  belegte  Gesuche  wird  kdne  Bocksicht 
genommen  werden. 

An  der  bSlimiselien  StaatB-tiewerbeschnle  in  Brttnn  gelangt  mh  dem  15.  November  d.  J. 
eine  Assistentenstelle  für  Baukunde  zor  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  anf  die  Daner  bis  zum  15.  September  1906  verliehen  und  ist  mit 
derselben  eine  j&brliche  Bemuneration  von   1200  Kronen  verbunden. 

Die  gestempelten,  mit  einem  curriculam  vitae,  einem  von  der  kompetenten  politischen 
Behörde  bestätigten  Woblverbaltungszeugnisse,  dem  MatoritHtszeugnisse  und  dem  Nachweise  über 
abgelegte  Hochschulstudien  instruierten  Gesuche  sind  bis  5.  November  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  böhmischen  Staats-Geverbeschule  in  BrUnit  einznbringen. 

Au  der  k.  k.  Pachschnle  fBr  EdelHteinfassnng  nnd  -Bearbeitung  in  Tnrnan  gelangt 
vom  1.  MArz  1905  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  kommerzielle  Fächer 
und  Auahilfe  in  der  Kanzlei  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gebalt  der  X.  Rangsklasse  jährlicher  2200  Kronen,  die  Aktivitäts- 
ziilage  jährlicher  320  Kronen  nnd  der  Anspruch  anf  fünf  Triennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
200  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  300  Kronen)  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
gestempelten  Gesuche,  nnd  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  tätig  sind,  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  b  is  24.  November  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Fachschule  in  Tnruau  einbringen. 

Die  Gesuche  sind  mit  einem  curricnlum  vitae,  den  Studien-,  FrUfhnp-,  Gesundbeita-  und 
Verwendungszeugnissen,  falls  die  Bewerber  sich  nicht  in  einer  definitiven  Staatsanstellung  befinden, 
auch  mit  einem  von  der  zuständigen  Heimatsgemeinde  aasgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Woblverbaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  sein  muß,  zu  belegen. 

Nor  solche  Bewerber,  welche  den  Beweis  fUr  die  Lebrbefähigung  entweder  fllr  die  I.  Fach- 
gruppe der  zweiklassigen  Handelsscbnlen  oder  fllr  die  I.  Fachgruppe  der  Bürgerschulen,  in  beiden 
Fällen  aber  außerdem  die  Lehrbefähigung  fllr  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  erbringen, 
können  berücksichtigt  werden. 

Die  Bewerber,  welche  fUr  Bürgerschulen  geprüft  sind,  müssen  auch  die  Befähigung  nach- 
weisen, den  Unterricht  in  den  kommerziellen  Fächern  erteilen  zu  können. 


.Vu  der  k.  k.  deutscheD  tecbni^^clien  Hochschule  in  Prag  gelangt  die  St 
eines  au  DerorüentHcb  en  Professors  fllr  BAiiknoBt  11.  I  Mittelalterliche  Baukonct, 
arcbitektoniache  Form eal ehre  des  Mittelalters,  arcbitektoniacbeB  Zeichnen,  malerische  Penpektit«, 
Formenlehre  für  Ingenieure)  tur  Beselzung. 

Gesnehe  um  dieae  Stelle  aind  an  d.ifi  ProfessoreDkolleginm  der  k.  k.  deutschen  techaischBS 
Ilocbscliale  in  Frag  zu  richten  (1  Kronen-ÜieinpeO  and  beim  Bektorate  dieser  H 
Bcbnle,  welches  eTentuell  gewünschte  Auskllnfce  ertRÜt,  bis  15.  KoTember  d.  J.  eiasubringeil. 
Denselben  sind  ein  ausfUbrlicbes  currirulnm  ritae  nnd  aoDBtige  Belege  beiEuachUeOeD. 


Besinn 
:  und 
.    1:3, 


An  der  Staats- Rpalschule  im  III.  Wiener  (iemeindeberirke  gelangt  mit 

des  U.  Semesters  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Hathemati) 
l'hysik  als  HaupÜÄcher  mit  den  im  Gesetäe  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nt 
normierten   BezUgea   zur   Beaetznng, 

Die  mit  den  erforderlichen  Doknnienten  versehenen,    an  das  k.  k.  MiniBteiium  fllr 
nnd  Unterricht  gerichteten  Geeuche  Bind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Novemberd.  J. 
beim  k.  k.   Landeeschulrate  fur  Ni  ederiis terreicb  in  Wien  eiaxubringeD. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  S  '  0  des  genannten  Geaetües  Anspruch  anf  die  AnrecliaK 
ibrer  Supplenten- Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzurilhren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berUckuchrig 

An  der  k.  k.  FachvScbnIe  für  Bildhaner  und  Steinmetzei)  in  Hofic  gelugt  am 

1.  Janner  1905    eine    Lehrstelle    fdr    bau  tech  nisch  e  F&eher    (ereotnell    auch    fDt 
Mathematik  und  darstellende  Geometriel  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  Einnahmen  der  IX.  Rangsklaeae,  nämlich  ein  Qmndk'ebali  voa 
2800  Kronen  nebst  einer  Aktivitfttszulage  von  400  Kronen,  verbunden.  Nach  je  fünf  Jabrea 
wächst  der  Gebalt  nm  eine  in  die  Pension  eiorechenharc  Zulage,  von  welchen  die  beiden  er«t«ii 
Je  400  Kronen  und  die  drei  letzten  je  fiOO  Krnnen  betragen.  Die  Beförderung  in  die  VIIT.  Bangir 
klasse,  womit  eine  weitere  Erhiibnng  des  Gehaltes  um  800  Kronen  sowie  der  Aktiritätaxulage 
um  80  Kronen  verbunden  ist,  kann  nach   15-jäbriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgen. 

Die  in  der  teclmiscben  oder  IcUn stierischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  filnf  Jabm 
fllr   die   QainquennalKulagen   und   fUr   die   Pension   in   Anrechnung  gebracht  «erden. 

Gesuche  nm  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  ix 
Wien  zu  stilisieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen:   1.  einer  kurzen  Leheosbeacbreibn&g^ 

2.  Zeugnissen  über  die  Abaolvierug  des  Hochbau-  oder  Ingenieur -Fach  es  an  einer  technische« 
Hocbschule,  3.  Zeugnissen  über  die  bisherige  lecbniacbe  oder  pädagogische  Praxis, 
Gesundheitszeugnisse  bis  25.  November  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k,  k.  Fach« 
schale    für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Eoritz  vorzulegen. 

Bewerber,    welche  sich  nicht    in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,    haben    Überdies 
von    der    HeimaisgemeiDdc    ausgestelltes    und    von    der    politischen    Behörde    beaöltigtca    Wobl- 
verhaltUBgszeugnis   beizubringen,   in   welchem   der   Zweck   der   Ausfertigung   angefUhn 

-  Landwehr    oder    zur  Kriegsmarine    asaentjert    nnd 

let  haben,    wollen  in  ihrem  Gesncbe  such  BtifllhT«ii, 

istpflicht  gentige  geleistet  haben. 


Kompetenten,  welche  zum  Heere,  zi 
und  das  25.  Lebensjahr  noch  nicht  voller 
ob  sie  der  gesetzlichen  Milit&r-Prllsenzdie 
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K.  K.  Schulbücher- Verlag. 

Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k«  k«  Schulbücher-Yerlages  in  Wien 
(1,,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  VerschleißproviBion  von  20  ^/o  zn  beziehen : 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  tmd  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchlades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Gelcich  Eugenio,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  fOr  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Einzer Heinrich,  Lehrtext  fOr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 

Fiedler  Budolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  •  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEalkulation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übnngsbl&tter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
EollmannfÜrdie  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

fiarei  Frant.,  Ü2ebn&  kniha  zem^isnÄ,  pro  väeobecnä  Skoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
UehoJ^VSk]^  V.,  Poöt&fstvf  ihnostensk^.  Uöebn&  kniha  iikdm  pokra^ovaclch  &kol  prAmyslov^ch, 

jakoi  i  pomAcka  Üvnostnlkäm  samostatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejfiEarel,  ^ivnostenskä  pfsemnictvf.  U2ebn&  kniha  2&kfim  prümyslov^ch  §kol  pokradovacich, 

f emeslnickych ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch  jakoi    i   pomAcka   iivnostnlkdm    samostatn^fm. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnostensk^  üdetnictvf  se  strudnou  naukou  o  smdnk&ch ;  udebnice  Üküm  prAmyslov^ch 
&kol  pokradovadch  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomAcka  iivnostnlkfim  samostatn;^.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  §ole.  Preis,  gebunden  70  h. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritschel Augustin  und Rypl, D r. M a 1 1 h. ,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  £lementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hruby  Timothej,  Y^bor  z  literatury  feck^  a  Hmsk^  pro  öeskä  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinid  Ghrys.,  KpaTxa  HacTasa  o  Boroc.«y»eiby  lIpaBOc^aBHe  V^pKse.  Preis,  broschiert  1  E. 

Hiklofiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  §esti  gimnaz^jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ^itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  §ol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  iitanka  za  vi^e  razrede  sredi^jih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


I  InKommiBBionbeimk.k.Schulbücher-VerlageiiiWien,I.,SehwaKeiiberg-  \ 

S  Straße  5,  ist  die  dritte,  atis  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  \ 

S  bestellende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielMIdgende  Kunst  ; 

S  iu  Wien  herausgegebene« 

I  Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

I  in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  er8chienen.   Das  i 

s  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bild  fläche  '_ 

I  ungefähr  35X28  cm. 

§  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  Ist  mit  2  K  60  h  =  I  iL  30  kr., 

S  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  Ä  10  h  =  5  kr., 

g  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

g  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

£  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

S  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

jl  Mr.  &1.  Kanig  äalomop F.  Jenevein. 

4  ,    52.  Marienlegende  11 P.   Stachi«wi«<. 

%*)   r    S3.  Schneewittrben .     H.  Lefler. 

g  „    54.  EomaniBche  Stadt 0.  Friedrich. 

5  ,    &5.  Oothiscbe  Burganiage R.  Bernt. 

S  ,    öG.  Das  Wohnbaug  der  gothiBchen  BanweUe      ,      .      .     R.  HammeL 

S  ,    57.  ReiBCD  im  Mittelalter C.  Hasam&nn. 

S  „    58.  Landsknechte       ....           H.  Schwaiger. 

S  ,    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Hasimilians  I.     .     .      .     H.  Schwaiger. 

S  „    60.  Kaiser  Ferdinand  II 0.  Friedrich. 

^  „61.  Bauern el end  znr  Zeit  des  dreißigjllhrigen  Krieges           0.  Friedrich. 

5  „    62.  8traQei)  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .     A.  F.  SeligmaaD. 

6  „    63.  Stadt-  und  Landleben   Enr  Zeit  des  dreißigj&hrigeti 

§  Krieges J.  ürban  und  H.Lerier.J 

fi  „    64.  Lagerleben  ziir  Zeit  des  dreißigjfthrigen  Krieges           0.  Friedrich. 

1  „    65.  Jagd   zw  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

S  ,    66.  Befestigungen  im  XVTH.  Jahrhundert      ...     A.v.  Pflügl. 

S  „    67.  Hnderne  Kriegsschiffe A.  t.  PflQgl. 

f  ,    68.  Wien R.  Bernt. 

i  ,    69.  Budapest R.  Nädler. 

1  „    70.  Grai  H.  Will. 

$  I.    71.  Die  Donau  toq  Regensburg  bit  Pasaau  .           .     .     R.  Rnss. 

jt  ,    72.  Der  Karst E.  ».  Lichtenf«lt. 

$  „    73.  Bauemiehen M.  Suppaiit>cbit*ch.|| 

«  ,    74.  Bären A.  Pock. 

5  ,    75,  Rinder ...     St.  Slmeny. 

2  *)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Verlag  des  h.  k.  Uinisieriums  fur  Kultus  und  Unterricht,  —  Druck  von  Karl  Gorischek  ia  Wien  V.  J 
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fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Kultas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApOBtoUscbe  HiyesUlt  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieBimg  vom  30.  Oktober  d.  3. 
in  AnerkeDDnng  der  TerdienBte  am  du  GeliDgen  der  öBteireichiBchen  Abteilimg  anf  der  I.  inter- 
mtion&lea  wiBBeiiBchaftlicheD  nad  geverblicben  ÄaBBtellnng  „Die  Kioderwelt  in  St.  Peterebnrg 
a.  g.  xa  verleihen  geruht: 

dem  kaiserlich  rosBischen  wirklichen  Staatsrate  Alexis  Ton  Eoodriavtzew  das  GtoÜ- 
kren£  des  Fraax  Joseph-Ordens,  dem  kaiserUchen  Rate  Wilhelm  Robert  Hnber, 
dem  Architekten  and  Baorate  Alexander  D^CSey  and  dem  MagiBtratsdirektor  Dr.  Richard 
Weiskircfaner  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IH.  Klasse,  dem  Direktor  der 
öeterreichischen  Gasgluhlicbt- Gesellschaft  Felis  EnschenitE  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  und  dem  Buchhalter  Johann  Dittricll  das  goldene  Terdienstkreni; 

ferner  a.  h.  genehmigt,  daß  ans  dem  gleichen  AnlasBe  dem  Landessehtilinspektor  Dr.  Karl 
Rieger  and  dem  Reicherats-  und  Landtags- Abgeordneten  Leopold  Steiner  die  besondere 
nnd  dem  KommerEialrate  Peter  Habig,  dem  Bezirk sschnlinspektor,  kaiserlicbem  Rate  Alois 
Fellner,  dem  emeritierten  Professor,  kaiserlichem  Rate  Anton  Leo  HickmaUD  and  dem 
YoTStande  des  Vereines  für  Knaben- Handarbeit  Anton  Kreuiig  die  AllerhitcbBte 
Anerkennung  aosgesprocben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliacbe  Mi^eetlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Tom  1 1 .  Oktober  d.  J. 
ft.  g.  zn  gestatten  genibt,  daH  dem  Reitlehrer  an  der  ThereBianischeD  Akademie,  Titnlarm^or 
des  Rabestandes  Ferdinand  Klasterskf  Edlen  vonFestenstamm  anläBlich  der  von 
demselben  erbetenen  Enthebung  TOn  dieser  Tervendni^  die  Allerhöchste  Anerkennung 
nr  seine  vorztlglicben  Dienste  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktoberd.  J. 
dem  QntSTerwalter  auf  dem  Theresisniechen  Fondagute  Durnhola  Felix  SchSDpflng  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hajestlt  haben  mit  AUerhücheter  EntschlieBnng  TOm  20.  Oktober  d.  J. 
dem  OroSindastriellen  Jakob  fianscr  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates 
a.  g.  zn  verieihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatolische  Hajesat  haben  mit  Allerhöchster  Entscblf  eßong  Tom  3 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realscbnle  in  OlmUtz  Elemens  Barcbanek  and  dem  Direktor  des 
Staats- Opnnatiams  mit  dentscher  UnterrichtBspracbe  daselbBt  Emil  Seyß  taxfrei  den  Titel 
eines  Regiernngarates,  femer  dem  ProfeSBor  am  Staats- Grjmnasinm  mit  böhmischer 
ünlerricbtSBprache  in  OlmUtz  Vinzeni  Prasek  taxfrei  den  Titel  eines  Schnirates 
a.  g.  sa  rerleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  24.  Oktober  d.  J. 
dem  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttni 
Karl  Derka  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Rohestaad 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  NoTemberd.  J. 
dem  pensionierten  Kassier  der  Rektoratskanzlei  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Albert 
Koller  taxfrei  den  Titel   eines  Rechnungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 .  November  d.  J. 
dem  Architekten  August  Eirstein  in  Wien  taxfrei  den  Titel  eines  Baurates  a.  gt  n 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Oktober  d.  J. 
den  fiußerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  üniversit&t  in  Krakau  Dr.  C&sir 
Rnßjail  zum  ordentlichen  Professor  für  allgemeine  und  analytische 
Mechanik  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Oktober  d.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  aa 
der  Universit&t  und  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Amanuensis  der  Hofbibliothek 
Dr.  Alexander  Weil  Ritter  von  Weilen  zum  außerordentlichen  Professor 
der  neueren  deutschen  Literaturgeschichte  an  der  üniversitftt  in  Wies 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d.J. 
den  Professor  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  Franz  Klein  zum  Direktor  des  Staits- 
Gymnasiums  in  Bielitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 
snm  Direktor 

der  wissenschaftlichen  Prfifnngskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasid 
nnd  Realschulen  sowie  an  MSdchen-Lyzeen  in  Graz,  ferner  znm  Direktor  der 
Prfiftangskommission  f&r  das  Lehramt  der  Stenographie  daselbst  der  üniTersitfttsprofessor 

Dr.  Adolf  Bauer;  im  ührigen  aber  die  Prüfungskommissionen  für  das  Lehramt  an  Gjmnasiei 
und  Realschulen  und  für  das  Lehramt  der  Stenographie  für  das  Stndieigahr  1904/1905, 
jene  für  das  Lehramt  an  M&dchen-Lyzeen  auf  die  Dauer  der  Studienjahre  1904/1 905 
bis  1906/1907  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  bestätigt, 

sn  Mitgliedern 

der  wissenschaftlichen  Prfifnngskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnadei 
nnd  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der  ordentliche  dffentiicKt 

Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Johann  Sobotka  und  der  mit  des 
Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleidete  Dozent  an  derselben  üniTenitt 
Dr.  Jar  oslav  Bidlo,  und  zwar  der  Erstgenannte  zum  Fachexaminator  für  Mathemitik, 
der  Zweitgenannte  zum  IL  Fachexaminator  für  allgemeine  Geschichte;  im  übriges 
aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Stndie^jtkr 
1904/1905  bestätigt, 
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sum  UltgUede 
der  wissenschaftlielieB  Prfifan^kvinnissiflii  für  das  Leliramt  an  Oyiiissien 
nnd  Realschulen  in  Wien  nnd  zam  Facbexaminator  fBr  slarisehe  Philologe  uf 
die  Daner  des  StadiesjahreB  1 904/1905  der  »nßerordeDtliche  ProfeBBor  od  der  nniveraitat  duelbat 
Dr.  HiUn  Ritter  TOn  Rcäctar, 

der  wissensebaftliclien  PrfifnDgBkommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  sowie  an  Mfidchen-Lyzeen  in  Lemberg  der  ordentliche  FrofeBsor  rd 
der  üniTerBimt  dftselbat  Dr.  Josef  Kallenbach, 

der  Pr&fnDgskommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  BBrgerscbnIen  mit 
dentscher,  rnmSoischer  nnd  rntlieniseber  Untemebtsspracbe  in  Czernewita  flir  die 

dreü'iltrige  Fonktionsperiode    rom   Beginne    des  Schu^alireB    1904/1905    bis    loia  Scblasse    des 
Schn^abres    1906/1907    der   Profeasor    am    II.    Staats- Gymnasinm    in    Ciernowits    Feter 

Enmanowski, 

Htm  Sekret&T 
der  üniversiMt   in  Orae    der    Stadtrats-Sekretär    und    PriTStdoient  Dr.  Karl    Lamp, 

n  A(ljiuiktea 
am  I.  chemiselien  Laboratorium  der  UniversitSt  in  Wien  die  AssiBtenten  daBeibst, 
PriTatdoienten  Dr.  Franz  Wenzel  nnd  Dr.  Jaqnes  Pflllak, 

■mm  AmannensiB 
an  der  Stndienbihliothek  in  OlmBtz  der  Praktikant  Dr.  Wentel  Wagner, 
sunt  BasirksaoliTillnapektor 

fBr  die  italienischen  Volkssebnlen  der  Bezirke  Lnssin  nnd  Volosca  tOi  die 

restliche    Daner    der    laefenden    Fnnktioasperiode    der  Oberlehrer    der   Knaben  •Tolkiscfanle    in 
Laaeinpiccolo  Leopold  Piperata, 

nun  Direktor 
der   Staats  -  Realschule    in   Laun    der  Direktor  der  ehemaligen  Kommunal -Realechnle 
daselbst  Alois  Zdrabal, 

nun  wlrkllolien  Beliglonsletirer 
am  Staats-Cymnasinm  in  Brzeiany  der  Bnpplierende  rttmisch-katfaoliache  KeligionBlehrer 
u  dieser  Anstalt  Ladislans  Honorski, 

sam  wlrkllohoa  Lebrer 
am   Staats-Gymnasinm   in  Tlllacb   der  Snpplent  an   dieser  Anstalt  Dr.  Reinhold 
Lorenzi, 

sein  deflnildTen  TnmlehreT 
an    der    Staats  -  Realschule    in    Lann    der    definitiTe    Tnmlehrer    an    der   ehemaligen 
Kommnnal-Real schule  dortselbst  Franz  Eraus. 
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Der   Minister   für   Enltas  und   Unterricht   hat  für   die   dre\j&hrige  Funktionsperiode  tob 
Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  his  zum  Schlüsse  des  Schnlljahres  1906/1907  ZU  Hitglieden 

der  Prfifangskomiiiissioii  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgerschulen  ernannt : 

in  IRTion,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

siim  n.  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Karl  Rieger; 

ra  Mitgliedem 
den  Professor  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien,  Bezirksschulinspektor  Dr.  Johann  EibI, 
den  Bttrgerschuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  Albert  Enndi, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Ziyü-M&dchen-Pensionate  Maximilian 

Schneider, 

den    Profesäbr    an    der    Lehrerinnenbildungsanstalt    im    Of&zierstöchter-Erziebnngs-Institiite 

Johann  Lichtenecker  und 

den  Bürgerschuldirektor  Anton  Wollensack, 
sämtliche  in  Wien. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nach  benannten  Lehrkräfte  ii 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  YII.  Rangi- 
klasse  befördert,  und  zwar: 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Karl  Wallner, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Anton  Noggler, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Matthias  Zeilberger, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  Michael  Haupolter  nod 
Josef  Klinger, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Capodistria  Franz  FrankOYii  nod 

Franz  Panpur, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbüdungsanstalt  in  Görz  Anton  Fras, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Eduard  Haaß, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Schom, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inKomotau,  in  zeitweiser  Dienstesrerwendnni 
im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht,  Franz  Fieger, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  Franz  Pinkawa, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Josef  Hanel, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Basil  TysOWSki, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Johann  Biczaj, 

die  Professoren    an    der    Lehrerinnenbildungsanstalt    in    Krakau   Peter   Prysak   nnd 

Josef  Dobrowolski  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gzernowitz  Elias  Bendas. 


Der   IDiiiiter    tax   ^dtni    vai    üntemcht    hat    nachbciiKniitflD    Lehrern    den 

Profeiaortitfll  TerlieheB: 

Willibald  Kolaf  an  der  Facbscbnle  für  Holibearbeitotig  in  Ebenaee, 

Leo  ZlMpel  an  der  Faehulmle  und  Versachunatalt  ftlr  Etuo-  nod  Sublindnitrie  in  Stey r, 

Ferdinand  Stabin^r  an  der  Fachichtde  für  Holz-  nod  SteiDbearbeitnng  inHalleii, 

Leopold  Hafker  an  der  Ban-  nnd  Knnathandverkraacbnle  in  Boien, 

Joaef  Penn  an  der  FmchBchnle  für  Zeichnen  and  Modellieren  in  St.  Ulrich  (GrSden), 

Albert  Wind^r^r  nnd  Edmnnd  PSU    an  der  Fachichtde  Ar  Holibearbeitong  in 

Bergreiehenatein, 

Philipp  Sekellhern  an  der  FaehHchale  fllr  Holtbearbeitnng  in  Ornlich, 

Karl  SehellllOn,    Friedrich    Oppitz    nnd    Radolt  HttlllbanH   an    der  Fachichnle 

ßtr  Olarnndoitrie  in  Haida, 

Julias  ReBBCrt,  Wilhelm  Hicbel   nnd  Johann  Neubauer  an  der  Faehschole  fllr 

MetaUindnstrie  in  Nizdorf, 

Josef   Hflir    an    der   Fachschale    fttr   keramische    nnd   verwandte    Gewerbe    in    0  h  e  r- 

leatenadorf, 

Ednard    Elinger    nnd    Hermann    Zeb    an    der    Fachsebnle    fllr    Olaatndottrie    in 

SteinschOnan, 

Ednard  Podgorski    and  Anton  GvligOWSki    an  der  Fachschule    für  Holibeaiheitan« 

In  Kolomea  nnd 

Stanislaas  Basinski  an   der  Faehschole  fttr  Holibearbeitong  in  Zakopane. 


Der  Minister  fllr  Koltas  und  Unterricht  hat  den  Beschloß  des  Professoren-Eolleginmi    der 
philosophischen  Faknlt&t  der  deotschen  Unireraiat  in  Prag 

aof  Zolaianng 
des  PraktikanteD  der  UnireraitUsbibliothek  in  Prag   Dr.  Isidor  PoUak    all   PriTat- 
doienten  fnr  semitiiche  Sprachen  nnd  Literataren 
an  der  genannten  Fakaltit  beseitigt. 


Der  Minister  fOr  Kaitos  ond  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Josef  Eflhnel  in  Rosendorf, 

dem  Oberlehrer  Franz  Martin   Sohm  in  Dornbirn  (MarktJ  nnd 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  Bedl  in  P;hra   den  Direktortitel, 

je  eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschole  in  Lann  den  Professoren, 
beziehongaweise  wirklichen  Lehrern  an  der  ehemaligen  KoromoDal-Realschole  daielbit  Josef 
Lyer,  Anton  Petr,  Johann  Bor,  Dr.Ladislani  Fabonn,  Jaroilar  Kritkj,  Josef 

fiybka,  Karl  Brnderhans,  Wemei  Cermik,  Josef  Halj  nod  Aioli  Knibinek  and 
eine   Lehrstelle   an    der    nantiicben    Sektion    der    k.    k.    Handela-    nnd 

nautischen  Akademie    in  Trieat   dem  {'rofeiaor  au  der  Staata-Realscbole  in  Spalato 

Harkns  PoUcb  rerliehen,  femer 

snmDoienten  für  Eunstgeachiohte  an  der  Kunitakademie   in  Prag  den 

Aaiistenten  des  Eonstgewerbemoseoma  daielbst  Dr.  Frans  JiHk  bestellt. 


Konkurs-Anssctareibiingen. 

An  der  k.  k.  deutscben  teclinisclieii  Horhschnle  in  BrßnB  kocamt  mit  1.  Jinner  190 

eine  Eon BtrDktear 8 teile  bei  der  Letirkanzel  für  Wasserball- and  Meliortttiom 
Wesen  Eur  BesetziiDg. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  J&hresremaDerstion  von  2400  Kronen  verbiudea  und  erfolgt  d 
Ernennang  auf  zwei  Jabre,  kann  aber  auf  weitere  zwei  Jahre  Terlftcgert  werden.  In  berücksichtifnng 
wUrdigen  Fftlten  kann  eine  n ocbm all ge  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  platigreifei 

Die  dokntDentierten,  mit  einer  Kronen -Stempel  marke  za  Teraehenden  Gesuche  «ind  t 
das  rrofeSBoren-Eoltegium  der  tecbniscben  Horhscliule  zu  Hebten  nnd  unter  AnsrhlnO  ein 
cnn-irnlnm  litae,  dem  11,  Staats  prüf ungszeagnisse  des  BauingeoiearfacliPB  sowie  den  &onatip 
Belegen  nnd  einem  Lenmnnd^zeugDisae  bis  8.  Dezember  d.  J.  bei  dem  Bektorate  it 
k.  k.  tecbniacben  Hochschule  in  Brllnn  rEllsabethplatz  Nr.  2)  einiuhringen. 

Bewerber,  welche  eine  mindesten b  einjährige  praktische  BetStigang  nachweisen,  baU 
den  VorKug. 

Scbließlieh  wird  bemerkt,  daO  infolge  des  Gesetzes  rom  3i,  Dezember  1896,  H.-G.-Bt.  Nr. 
ex  1897,  den  Kon strnk teuren  der  tecbnischen  Hochschulen,  aofeme  sie  die  Österreich ische  Staat 
bUrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifitatiuns- Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  n 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  der  Cliarakter  «on  Staatebeamten  zukommt. 

Am  Staats  -  Gymnasiam  mit  böhmischer  Unfcrrichtssprai'hc  in  Walarbixcl 
Meacritacb  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  ScbnUahrea  1904/1905  eine  wirklich 
Lebratelle  für  klassische  Philologie  als  Hanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  n 
Besetznng. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjsremmftßigen  BeiUge  Terfanoden  aind,  haba 
ihre  gehörig  instruierten  Qesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnung  tob  SupplenlM 
Diens^ahren  im  rorgeach  riebe  neu  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  h.  k.  Landei 
scbnlrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  in  NensfadI 
gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Sehulinhres  1904/1905  eine  wirkliche  L«k| 
stelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sysfemmftßigen  Bezüge  »erbunden  sind,  habf 
ihre  gehörig  instrnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnang  ton  Suppleoun 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d,  J.  heim  b.  k.  Landei 
sehttlrate  fUr  Mahren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Kaiser  nnd  Eiiaig  Frans  Joseph  I.-Jnhil3nm.s-Kommnnal-Rpalscbnle  1 
Nachod  gelangt  die  DirektorsteUe  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sbd  die  gleichen  Bezüge  wie  an  den  Staats- Mittelschulen  verimnden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Id.  Dezember  d.  J.  bei  dem  Siadirat 
in  Nachod  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Sancate 

des  Schuljahres  1904/1905  eine  Religionalehrerstelle  mit  italleDieehe 
Onterrichtsspracbe  mit  den  uormatmAßigen   Beziigen  zur  BeseUung. 

Bewerber,  welche  aniler  der  Lehrbe^higung  für  katholische  Religion  anrl)  jene  fl 
Geographie  und  Geschichte  oder  fUr  die  italienische  Sprache  nacbwaiM 
genieDen  den  Vorzog. 

Die  gehörig  instruierten   an  das  k.  k.  Ministerium    lux  Kultua    nnd  Unterricht 
QeSDche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
schnlrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche    aof  Anrechnung    der   zurückgelegten    Dienstzeit   sind 
^geinche  zn  erheben. 


Stock  XZn.  Eotikiirs-AQBBchreibnnKen.  335 

Ad  der  k.  und  k.  Harine-Unterrealsehnle  in  Pola  gelugt  eine  Lehrstelle  for 
Deutsch  ond  FraniOHisch,  erentaell  Deutsch  und  Englisch  als  HanptflUiher  inr 
eofortigen  Besetzung. 

Die  üoten-icbtSBprache  iit  die  deutsche. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Ton  SSOO  Kronen,  eine  Aktirititssulage  von  500  EroDeo, 
derzeit  eine  Quartieraentsch&dignng  ron  400  Kronen  j&hrlich,  ferner  der  Anspruch  auf  fllnf 
Quinquennalsulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letiten  mit  GOO  Kronen 
bemetseo  sind  and  im  Falle  eintretender  Dienstuntan^ichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefQr  giltigen  gesetzlichen  Normen  rerbunden,  Bei  der  deSnitlTen  Anstellnng  gebUhn 
flberdies  ein  Equipiemcgsbeitrag  tou  160  Kronen. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Uarjne-TJaterresI schule  gehurt  zum  Status  der  Marine- 
beamten fUr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleidea  die  IX.  Bangsklasse  nud  können  anf  Omnd 
einer  in  jeder  Richtung  befiiedigenden  DienBtleietnng  nach  Erlangung  der  zweiten  Alteraznlage  in 
die  VllL,    nach  Erlangung    der  vierten  Altersznlage    in  die  Tu.  Rangsklasse  hefbrdert  werden, 

Bewerber,  welche  an  einer  üffentlicheu  Hittelscbule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen.  Nicht  definitiv  angeBtellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Frobpjabr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziebnngs weise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingnng  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  ProviBorinm  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemeaanng  der  Qainqneunalznlagen,  sIb  auch  bei  der  seineneitigeu 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reicbs-EriegB-MinisteriDm  „Marine- Sektion' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  voT^eschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Bafen- 
Admiralate  in  Pols  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  Uberscbritteues 
40.  L^en^ahr),  die  ästerreichiscfae,  beziebnngs weise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose 
Torleben,  die  Stndien,  die  LebrbefAhignug  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  answeisenden  Doknmente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis 
nber  ihren  Geenndbeitszustand  beizuBchliefieu. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwUrtigen  Wohnorte  nach  Fola  trügt  das  Marine-Arar 
nach  dem  fltr  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden 
wird  zn  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Beisevorschufl 
gegen  nacbtrttgliche  Terrechnnng  gewährt. 

Eventuelle  Auskaufte  kOnnen  Ton  der  Prtsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  ,  Marine- Sektion     In  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  T«in  Staate  nnd  vom  Lande  Tirol  nnterst&tzten  BtfidtisGben  Handels- 

SChnle  Id  Schwai  ^Tirol)  kommt  mit  1.  Febmar  1905,  eventnell  bis  anfangs  des  Schuljahres 
1905/1906,  die  Stelle  eines  Lehrers  fUr  die  k aufm ftunischeu  F&cher  zur  BeBetzong. 

Bewerber,    welche  Stenograph!  ennterricht  abemehmeu  können,    werden  bevorzugt. 

Die  Stelle  wird  vorläufig  provisorisch  besetzt  mit  einem  Fixum  von  2400  Kronen  j&hrlich 
und  30  Pflichtstuudeu  wöchentlich.  Überstunden  ho  norar  100  Kronen  fUr  die  Wochenstunde  pro  Jahr. 

Kompetenzgesnche  sind  bei  dem  Kuratorium  der  stidtischeo  Handelsschnle 
in  Schwaz  (Tirol)  einzureichen. 

An   der  Kaiser  Franz  Joseph -HSberen  Handeleselinle  in  Brfinn  gelangt  vom 

1.  Jttnuer  1905  ab  fllr  die  restliche  Daner  des  laufenden  Schuljahres  eine  Supplenten- 
stelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  JahreBremuneration  von  mindestens  2000  Kronen  fllr  geprüfte 
nnd  mindestens   1600  Kronen  fUr  ungeprüfte  Bewerber  verbunden. 

Die  Lehrverpflicbtuitg  umfaßt  17  Stunden  wöchentlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  unter  BeiscbluH  der  Studien-,  PrUfbngs- 
nnd  TerwendungBzenguisse  bis  10.  Dezem  ber  d.  J.  bei  der  Direktion  der  geuannten 
Anstalt  einbringen,  woselbst  auch  Abdriicke  des  Schulstatntes  und  des  Lehrplsues  sowie  alle 
selbst  gewünschten  Auskünfte  erhUtlich  sind. 
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In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbficher-Yerlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Ennst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Hans 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfl&che 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der  ganzen   Serie  ist  mit  2K  50  h,  jener  der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer    .     .     .  Yon  A.  Hirä  my-Hirschl. 

„        77.  Avaren „  H.  Schwaiger. 

„        78.  Karl  der  Große n  J*  ürban  und  H.  Lefler. 

„        79.  Krenzzttge  n .  „  O.Friedrich. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  IL  Jasomirgott  .     .  „  C.  Haas  mann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .     .     .     .  „  0.  Friedrich. 

,       82.  Walter  von  der  Yogelweide „  M.  Li  eben  wein. 

„  83.  EirchenweBen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Ennst »0.  Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIY.  Jahrhundert    .     .     .     .  „  G.  Hassmann. 

„        85.  Landsknechte  H „  G.  Haas  mann. 

„  86.  Maximilian  L  und  Maria  von  Burgund  .     .  n  ^-  Lahoda. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

„  88.  Wiens  Türkenbelagernng  (1683)  m      .     .  „  O.Friedrich. 

„        89.  Die  Karlskirche n  0-  Niemann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  t.  Pflügl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XYIÜ.  Jahrhundert  »  R-  Frank. 

„       92.  Moderne  Kriegsschiffe  U „  A.  t.  Pflttgl. 

„  93.  Die  Donau  tou  Wien  bis  Budapest.     .     .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichisches  Bfittelgebirge  .     .     .  „  J.  N.  Geller. 

„       95.  Budapest  n „  R.  R&dler. 

„        96.  Linz „  H.  Wilt. 

„        97.  Südtiroler  Wohnhäuser ,  J.  N.  Geller. 

„        98.  Fischer  und  Schiffer »  M.  Suppantschitsch. 

„        99.  Pferde n  A.  Pock. 

„      100.  Geflügel n  St  Simony. 


Die  Tafehi  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 
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Personalnachricbten. 

Seine  k.  und  k.  Apottoliacbe  HfuesSU  haben  mit  AUerhächater  EntachlteflnDK  rom  30.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Profenor  der  cbemiBchen  Technologie  an  der  dentschen  technischen  Hochachnle 
in  Prag,  Hofrat  Karl  Znlkowski  anläßlich  seiner  Dbemahme  in  den  bleibenden  Rnheetand 
4«B  Eomtarkreas  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  eo  verleihen  gemht 

Seine  k.  ond  k.  Apoetolisclie  MajestSt  haben  mit  Allerböchater  Entschließung  TOn  1 0.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  FrofeSBor  der  Geechicbte  nnd  historischen  HillswifiBenecbaften  an  der  üniTersittt 
in  Wien  Dr.  Oswald  Redlicll  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  mit 
Machsicht  der  Taxe  a,  g.  zn  verleiben  gemht. 

S^ek.  nnd  k.  Apostolische MtuesOt  haben  mit  AUerhHcbsterEntadilieSnng  vom  l.NoTenberd.  J. 
dem  rAmiacb-katholiBchen  Pfarrer  in  Albigova  Anton  TfCZynski  das  Bitterkrenz  des 
Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  vom  20.  November  d.  J. 
dem  Benediktinerordenspriester  nnd  Hofineister  des  Stiftes  Heih  Altmann  Pichler  das 
Bitterkrenx  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^eBlät  haben  mit  AUerbächster  EDtschließnng  vom  4.  November  d.  J. 
dem  Guardian  des  Franziskanerblostera  in  Badia  bei  Cursola  Bernhard  Bci^OTSkf  ans 
Anlaß  der  von  ihm  bewirkten  Rettang  eines  Menseben  vom  Tode  das  goldene  Terdienat- 
krenz  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^'est&t  haben  mit  AJlerbOcheter  Entschließung  vom  10.  November  d.  J. 
dem  Hanptlebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kzeszöw  Adolf  Engel  anlKßlich  der  über 
■ein  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Bnbestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schnlrates  a.  g.  an  verleiben  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estSt  haben  mit  AUerbächster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
den  Pforrer  der  evangelischen  Kirchen  gemeinde  H.  B.  in  Nikoltscbitz  Viktor  Opfliensky 
anm  geistlichen  Bäte  helvetischen  Bekenntnisses  im  evangelischen  Ober- 
kircbenrate  a.  g.  za  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estSt  haben  mit  AUerhüchtter  Entschließung  vom  17.  Oktober  d.J. 
den  heim  mährischen  Landesscbulrate  in  Verwendung  stehenden  Professor  am  L  böhmischen 
Staate -Gjmnaaium    in    Brunn    Alois    VIk     zum    Landesscbnlinspektor    a.    g.    zo 
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Seine  k.iind  k.  ApostoUacbe  MajeeUt  babeo  milA.I!erhöchBter Entschließung  rotn  9.Noi«iBfatrfl 
den  auHerordeniliclien  il-afessor  der  chmtlichen  Philosophie  und  Fu  udn  mental  theo!  ogie  Dr.  Johd 
Zukowski  znni  otdenilichen  Professor  dieser  Fächer  «n  der  üoi 
Lemberg  a.  g.  xn  ernencen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  H^eatAt  haben  mit  Allerhöchster  Entscblieaiuig  rom  30.  Oktobers 
den    ProfeBBor    an    der    StaatB  -  Gewerbes  chule    in    Bielitz    Georg    von    tieor^ierics    : 
ordentlichen    Professor    der    chemiechen    Technologie    organisc 
nn  der  dentschen  lechniscbeD  Hochscbale  in  Prag  a.  g.  tn  eraeonen  feralit.1 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ma^jesUt  haben  mit  Allerhöcbster  KatschlieDuDg  Tom  3 1 .  Oktober  ■ 
den   I'rofeasor   an    der  Ennstge  werbe  schule  in  Prag,    Oberbanrat   Friedrieb   OhmanB 
ordentlichen    Professor    an    der  Akademie    der    bildenden    Künste    in   fffl 
a.  g.  KQ  ernennen  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Htuostttt  haben  mit  Aüerhocbster Entschließung  foio  31.  Oktober^ 
den    Kammer- Medailleur    Rudolf  Harsrhatl    i^nm    ordentlichen    ProfesB« 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  a.  g.  in  ernennen  gerubt. 


sum  Fräsea 
der    staatswissenscliaftlicheii    Staatspräfnogskommission     in    CzernonitE 


ordentliche  Professor  an  der  üniTersitBt  diiselbst  Dr.  Julii 


I  Ro8climann-BSrbiir& 


der  Kommission  T.ar  AbbaHaog  der  11.  Staatspräfang  fnr  das  forstwirt«cliafl1i| 
Stndinm  an  der  Hochschule  für  Bodenkaltnr  der  ordentliche  Professor  dies     ~ 
Friedrich  Wachtl, 

■am  Ultgliede 
der  stantswisseiischaftlichen  StaatsprBfiingäkommi^ii^ton   in  Wien 

Gerichtsadvoliat   Dr.    Stephan   Licbt, 

der  Eoromission  Olr  die  Abhaltung  der  III.  Staatsprüfang  fBr  das  laadi^ 
schaftlicbe  Studinni  an  der  Hocli^ieliule  für  Bodenknltnr  der  ordentliche  Professor  | 
geoanncen  Hochschule  Adolf  finß. 

der  Kommission    znr  Abhaltung   der  III.   Ktaatsprnfang   fBr   das   foratiri 
schaftliche  Stadium   an  der  Hochscbnic  fiii'  Bodenkultur  der  ordentliche  ProEeauirl 
dieser  Hochschnle  Julius  Marchet, 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  StiiatsprBfnng  ans  dem  che 
technischen  Fache  an  der  bSbmisehen  technischen  Hoebscbule  in  Prag  der  Dr. 

HiUu   XeYOle   in   Prag, 

der  Prfil'nngskommisi^ion  für  das  Lehramt  des  Preihandeeichnens  an  Xti 
schulen  in  Pra^  nnd  znm  Fachexaminator  für  Projektionslehre  nnd  far  allgeaJ 
pädagogiseh-didnktische  Fragen  auf  die  restliche  Dauer  der  laufendoD  Funktionsperiodtfl 
außerordentliche  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag   Bdnard  Jau 

snm  BenlrkeeolialiDapektor 

für  die  Scbulbezjrke   der  beiden   politischen  Bezirke  Deutsch -Landsberit  i 

Voitsberg  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Ftinktionsperiode  der  Schuldirektor  Aleias' 

Blöder  in  Siainz, 
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Etiin  Bezirksschulinspektor 

f&r   den   Schalbezirk   Danba   nnd   die   dentseben  Scbulen   der   Scbnlbezirke 

Jungbnnzlan    nnd    Podibrad    der    substitaierende  BOrgenchuldirektor  An  gast  PrOSCbe  in 
Oberlentensdorf, 

fBr  den  Scbnlbezirk  Friedland  der  BOrgerschnllehrer  Ewald  Krause  in  Leitmerits, 

ffir  die  bSbmiscben  und  ntraqnistiscben  Volksschulen  des  Schnlbezirkes  Hohen- 

Stadt  der  Direktor  der  Volks-  nnd  Bürgerschule  ii\.LoBchitz  Ernst  Kopi^iva, 
siun  wirkliohen  römisoh-katholisohen  Beligionslehrer 

am   Staats  -  Gymnasiam   mit  polnischer  Unterrichtssprache   in   Kotomea    der 

sapplierende  Beligionslehrer  an  dieser  Anstalt  Stanislans  Sokotowski, 

Bn  proTifloriflohen  ÜbnngBsohnllehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  Volksschniielirer  Rndoif  Marzoner 

in  Im  st  nnd  der  provisorische  Volksschulnnterlehrer  Rndoif  Zlabinger  in  Wien. 


Der  Minister  für  Enitns  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  nnd  Fachexaminatoren 
der  Prfifangskommission   fnr  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  auf  die  Dauer  der  Schuljahre  1904/1905,  1905/1906 
und  1906/1907  ernannt,  und  zwar: 

zum  Direktor  *' 

den  ordentlichen  Professor   an  der  technischen  Hochschule    in  Wien  Wilhelm  Snida; 

zum  Direktor-Stellvertreter 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Honorardozenten  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Anton  Kleibel: 

zu  Faohezaminatoren 

I.  in  der  ersten  Faohgrappe,  nnd  zwar: 
a)  fBr  Bnchhaltnng  nnd  Korrespondenz 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  nnd  Honorardozenten  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Anton  Kleibel, 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Dozenten  an  der  philosophischen 
Fakultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Elemens  Kreibig, 

den  Direktor   der  deutschen  Handelsakademie   in  Prag,    Regierungsrat  Theodor  Ried, 

den  Lehrer  an  der  Handelsschule  des  Wiener  kaufmännischen  Vereines  und  Dozenten 
(mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors)  an  der  Exportakademie  des  österreichischen 
Handelsmuseums  Julius  Ziegler; 

b)  fBr  kanfinSnnisehes  Rechnen 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie,  Regiemngsrat  Rudolf  Kathrein, 

den   Professor  an   der  Wiener  Handelsakademie    nnd   Dozenten    an   der   philosophischen 

Fakultiit  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Elemens  Kreibig, 

den  Direktor  der  öffentlichen  Handelsschule  in  Bozen  Peter  Resch« 

den  Direktor  der  Handelsschule  des  Wiener  kaufinännischen  Vereinet  Gustav  Rothbanm; 

1* 
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c)  für  Handels-  und  Wechselknnde 

den  Direktor  an  der  Handelsakademie  in  Graz  ond  Honorardozenten  an  der  tedmisckei 
Hochschule  in  Graz  Johann  Berger, 

den  Gerichtssekretär,  ordentlichen  Professor  an  der  £xportakademie  des  österrefchisdiei 
Handelsmaseoms,  Privatdozenten  an  der  rechts-  und  staatswissenschafUichen  Fakollit  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Rudolf  PoUak, 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Adrian  Schnster; 

n.  in  der  8 weiten  Faohgrappe,  und  swar: 
a)  f&r  Naturgeschichte 

den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Krems  Dr.  Thomas  Hanausek, 
den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Karl  Hassack; 

h)  ffir  Natnrlehre 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Reichenberg,  kaiserlichen  Rat  Ignaz  Richter, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Exportakademie  des  österreichischen  Handelsmnsemns, 
Privatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Siegmund  Feitier; 

c)  ffir  Warenkunde 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Snidft, 

den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Krems  Dr.  Thomas  Hanansek, 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Reichenberg,  kaiserlichen  Rat  Ignas  RichteFt 

den  ordentlichen  Professor  an  der  £xportakademie  des  österreichischen  Handelsmuseaai, 
Privatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Siegmund  Feitier, 

den  ProÜBSSor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Karl  Hassack; 

d)  fOr  Handelsgeographie 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Theodor  Cicalek, 

den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Karl  Preissler, 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  Ezportakademie  des  österreichischen  Handelt- 
museums und  an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Robert  Sieger; 

m.  in  beiden  Fachgruppen  for  deutsche  Sprache: 

den  Realschulprofessor  i.  R.  Ignaz  PSIzl, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  HI.  Wiener  Gemeindebezirke  Jakob  Zcidler. 


Der   Minister   ftlr    Kultus   und    Unterricht   hat    VOn    der   Funktion    als    Reg;ieraBg8' 

kommissäre  fBr  die  Inspektion  gewerblicher  Fortbildungsschnlen  mit  Ende  November  d.J. 

enthoben : 

den  Direktor   der  Staats •  Gewerbeschule  im   I.  Wiener  Gemeindebezirke,   Regienmgvit 

Vitus  Berger, 

den  in  den  bleibenden  Ruhestand  versetzten  Fachvorstand   der   deutschen  Staats-Gewerbe- 
schule in  Pilsen,  Baurat  Viktor  Schwerdtner, 
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den  dem  UiniBteriiUD  tür  Enltm  und  Unterricht  zur  EeitveiaeD  DienBtlustong  zngeteilteD 
Direktor  der  Fftchachole  fOr  Steinmetien  nnd  Bildhaner  in  HoFic,  Regienuigarat  Wilhelm 
DokODpil  nnd 

den  iD  Kahest&Dde  befindlichen  Direktor  der  bähmiBchen  Stute-Gewerbeechnle  in  Pilaen, 
Begienmgsrat  Tinseni  Sinerka. 

Gleichzeitig  hat  der  Minister  für  Enllns  nnd  Unterricht  als  Regientngskommiss&re  fBr 
die  InapektiOD  der  gewerblichen  FftrtbildnilgSSChaleil  für  die  restliche  Daoer  der  lautenden 
FonktionBperiode,  das  iat  bis  eiud  31.  Desember   1906,  bestellt: 

den  Direktor    der  Staats -Gewerbeschule  in  Ciernowiti,   Baurat  Erich  Eftlbflnheyer, 

den  Professor  der  deutschen  Staats- Ge« erb escbnle  ia  Pilsen  Franz  Krieger, 

den  Direktor  der  altgemeinen  Staats- Handwerkerschule  in  Teschen  a.  d.  Elbe  Johann 

Dickel, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reicbenberg  Theobald  Demotb  nnd 
die  Professoren  der  Staats-Gewerbeschnle   in  Prag   Anton  Br&f  ond    Alois  BablÜ. 

Derlnapektion  des  RegieruDgekominissäTs  Erich  Eolbenkayer  wurden  zugewiesen: 

die  gewerblichen  Fortbildnngaachnlen  in  Csernowitz,  Gnrahnroora,  Eotzman, 
Sadantz,    Sereth,    Suczawa  nnd  Wiznitz. 

Der  Inspektion  des  RegierungskommiBSära,  Regiemngsrat  Karl  Ronutorfer, 
Direktor  der  Staats-Gewerbeachule  in  Salzbnrg: 

die  gewerblichen  Fortbild angsschnlen  in  Lofer,  St.  Michael  i.  L.,  Neamarkt, 
Radstadt,  Saalfelden,   Zell  am  See  aoi  St  Johann  i.  P. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Krieger: 

die  geverblichen  Fortbildungsschulen  in  Budweis  (deutsch),  Duppau,  Hohenfnrt, 
Eaaden,  Eapliti,  ElOsterte,  Ernmau  (dentsch),  Nenbistritz,  Prachatitz  (deutsch), 
Rosenberg  nnd  Winterberg. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Johann  Dickel; 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  B  ühmisch-Eani  nitz,  Ereibitz  sowie  die 
gewerbliche  Fortbitdnngsscbnle  des  dentschen  Handwerker-Tereines  in  Prag. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Theobald  Demnth: 

die  gewerblichen  Fortbitdungsschnlen  in  Friedland,  Georgswalde,  Lobendan, 
Rumbnrg,  Scblnckenan,  Schänlinde,  Schänan,  Warnedorf  nnd  Zwickan. 

Der  Inspektion  des  ßegierungskominifisärs  Anton  Brif: 

die  gewerblichen  Fortbildnngsschulen  in  Baker,  Eisenbrod,  Eocbstadt,  Lomnic, 
Mttnchengrätz,  Reichenberg  (bühmiach),  Borensko,  Semil,  Starkenbach,  Tnrnan 
und  Weißwasser. 

Der  Inspektion  des  Regienmgskomiuifisilrs  Alois  Rnblti: 

die  gewerblichen  Fortbildungsscbtden  in  Ceinilov,  Hofic,  Eöniggrltz,  Eoklena, 
Miletin,  Nechanic,  Nenpaka,  Smific,  Vsestar  nnd  Tojic. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommiss&rs  Josef  Lhota: 

die  gewerblichen  Fortbild nngsscbaien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 


342  Personalnachrichten.  —  Eonkurs-AnBschreibangen.  Stück   xxiii 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren-Kollesien 

auf  Zulassung 

des  Stabsarztes  des  Landwehr-Infanterieregimentes  Nr.  24  in  Wien  Dr.  Johann  Fni 
als  Privatdozenten  für  Laryngologie  und  Rhinologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniversit&t  in  Wien  und 

die  an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  erworbene  venia 
legendi  des  Kustos  der  Universitätsbibliothek  in  Gzernowitz  Dr.  Theodor  Ritter  von 
Grienberger  als  Privatdozent  für  germanische  Sprachgeschichte  und  Altertumskunde  fOr  die 
philosophische  Fakultät  der  Gzernowitzer  Universiti&t  als  giltig  anzuerkennen,  bettätigt. 


Der  Minister  für  Knltus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  Knaben-Yolksschnle  in  Knttenberg  Josef  PoUk 
den  Direktortitel  und 

dem   israelitischen   Religionslehrer   am   Staats-Gymnasium   in    Saaz   Dr.   Simon    Stefll 
den  Titel  „Professor**  verliehen, 

den  Landesschulinspektor  Alois  Vlk  dem  Landesschnlrate  für  Mähren  zur 
Dienstleistung  zugewiesen,  femer 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Textilindustrie  in  Wien  den 
Weberei- Werkmeister  Eduard  Holik  in  Römerstadt  und 

als  Werkmeister  den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe  und 
Elektrotechnik  inKomotau  Josef  Klemeier  unter  Verleihung  des  Titels  eines 
Fachlehrers  und  die  Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Emil  Ulbrich  und  Franz  Pratter  bestellt 


Konkurs-Ausschreibnngen. 

Am  Staats  -  Gymnasinni  in  Ried  (in  n  kr  eis)  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
1904/1905  die  Direktor  st  eile  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BL 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeDezemberd.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinin  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Benesehan  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.Dezemberd.  J.  beimk.  k.Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stflck  XXIII.  Konkurs-AuBBchreibongen.  343 


Am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Smichow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.J.  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats •  Gymnasium  in  Krnman  kommt  für  den  Rest  des  Schuljahres  sofort 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bei  der  Direktion  der  oben  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Kremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäfiigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  philosophische 
Propädeutik  approbierten  oder  subsidiär  verwendbaren  Bewerber  .zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Strainic  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasiani  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ungariseh-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zor  Besetsnng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Oigen  BezQge  Terbimden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einreehnimg  von 
Supplenten*Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 


An  der  Staats-Realschnle  im  VIL  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1.  Jänner  1905 

eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  Aktivitiltszulage  von 
jährlich  400  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlangung  von  2  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen 
nach  je  5  im  Zivilstaatsdienste  in  definitiver  Eigenschaft  vollstreckten  Dienstjahren,  dann  dem 
Genüsse  der  Dienstkleidung  definitiv  zor  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  nach  dem  Gesetze  vom  1 9.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60  und  der  Verordnung 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  die 
mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 
Vertrautheit  mit  den  Dienstesobliegenheiten  eines  Laboranten  für  Chemie  begründet  unter  sonst 
gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
krilfbiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen 
mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrat  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  D  ienstwege  bisl5. Dezember  d.J 
bei  der  Direktion  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke 
einzubringen. 


An  der  I.  deutschen  Staats-Bealscbule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Haaptfadi  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Untemcbtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Reslschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- Altstadt 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1906  eine  wirkliche  Lehratetle  für  Bohmiach 
and  Dentsch  mit  den  im  Geaetie  Tom  19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  173,  nonnierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Beaetznug. 

Die  gehörig  inatroierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltna  und  Uotamcht  gerichteten 
Gesuche  und  snf  dem  TorgcBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  Deiember  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
icbnlrate  für  Bshmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  *om  19.  September  1898  Anapmch  machen,  haben  dies  im  Qesacbe  aelbst  anzn- 
flÜireD. 

Aaf  rerspltet  eingelangte  oder  ntcbt  mit  den  vorgeschriebenen  DieDsteedokamenteD  belegte 
Geanche  wird  keine  BUckeicht  genommen  werben. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  deatscher  Unteirichtssprache  in  BSfamisch-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Sclinljahres  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fUr  Deutsch 
und  Französisch  als  Hanptncber  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-6.-ßl. 
Nr.    173,  normierten  BeiUgen  und  Ansprilchen  lar  Besetsnng. 

Die  gehörig  inatroienen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltus  und  Unterricht  gerichteten 
Oeanche  aind  auf  dem  vorgeacbriebenen  Dienatwege  bis  15.  J&nner  1906  beim  k.  k.  Landea- 
Bchnlrate  für  Bähmen  in  Prag  einxnbringeo. 

Bewerber,  welcbe  anf  Anrechnung  ihrer  Sappleuteu-Dienatzeit  im  Sinne  des  g  tO  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anapmch  macben,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzD- 
fnhren. 

Auf  venplltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Geinche  wird  keine  RQcksicht  genommen  werden. 

An  der  Sta&ts- Real  schule  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1905/1906 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptf&cher, 
erentnell  Französisch  und  Engtiach  als  Eauptflicber,  Deutsch  als  Neben&ch  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Beziigen  und  Ansprüchen 
tnr  Besetzung. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Minislerinm  fUr  Enltus  und  Unterricht  gerichtetoi 
Gesuche  sind  auf  dem  Torge  sehn  ebenen  Dienstwege  bia  15.  J&nner  1 905  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  dea 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Oesuche  aelbat  anzn- 
fUhrea. 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdokumenten  belegte 
Geanche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats -Realschule  mit  böhmischer  Unterricbtsspracbe  in  den  KSniglicben 
Weiabergen  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljahrea  1905/1906  eine  wirkliche  Lehratelle 
fttr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatruierten,  ao  das  k.  k.  Hinisterium  für  Eultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienatwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  des 
Gesetsea  vom  19.  September  1898  Anapmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  versEAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeacbriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats- Real scbiile  mit  böhmischer  Unterriefatsspraehe  in  Lann  können 

mit  Beginn  des  Scbnljthres  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
Yom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und  AnsprOcfaen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  darstellende  Geometrie  nnd 

2.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  mit  der  Yerpflichtong, 

subsidiären  Unterricht  in  Böhmisch  oder  Deutsch  zu  erteilen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufkUuen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuffediren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Real schule  mit  bShmisefaer  Unterrichtssprache  in  Pardubic  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als 
Hauptfach  und  die  zulässigen  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B].  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Staats  -  Realschnle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfilcher,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1905  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Stft&ts-Realseknle  mit  bSbnischer  Unterrichtsspracke  in  ^ükow  kommt 

mit  BegiDn  dei  ScbntjnbreB  1005/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihand- 
zeichnen mit  den  im  Oesetie  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173,  normierten  BeEUgen 
nnd  AnepOcben  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  »uf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dee  §  10  des 
Gesetze!  rom  19.  September  1898  Ansprach  mkchen,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzofabren. 

Die  gehörig  inetraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
scholrtte  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Anf  rerspStet  eingelangt«  oder  nicht  mit  den  rorgeichriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gern  che  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Tom  Staate  und  vom  Lande  Tirol  nnterstfitzten  städtischen  Handels- 
setaale  in  Schwas  (Tirol)  kommt  mit  1.  Februar  1905,  eventuell  bis  anfangs  des  Schuljahres 
1905/1906,  die  Stelle  eines  Lehrers  fUrdiekanfm&nnischen  F&cher  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche  Stenogrsphiennterricbt  Übernehmen  kännen,    werden  bevorzagt. 

Die  Stelle  wird  vorlKnfig  provisorisch  besetzt  mit  einem  Fixum  von  2400  Kronen  jährlich 
nnd  20  Pfliditstnnden  wächentlich.  überstnndenhonorar  100  Kronen  für  die  Woche nstnn de  pro  Jahr. 

Eompetenzgesnche  sind  bei  dem  Kuratorium  der  städtischen  Handelsschule 
in  Scbwaz  (Tirol)  einzureichen. 


Im  k.  k.  SchnlbOcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Scfawarzenbergstraße  Nr.  5.  ist  erschieneD 
and  zu  haben: 

Tabellarische  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rndolf  Psyer  von  Thnrn. 
Preis:  K   1.30. 


Anf  diesen  Orientiemogsbehelf  für  den  praktischen  Archirdienst  sowie  flir  die  Quellen* 
forschnng  auf  dem  Gebiete  der  Österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachlen  Zeiträume  werden 
die  ioteressierten  Kreise  aubnarksam  gemacht. 
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K.  K.  Schnlbttcher-Terlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  SchulbucheiV Verlages  in  Wien 

(hy  SchwarzenbergstraOe  5),  gegen  eine  Yerschleißprovision  von  20^0  m  beziehen: 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  tmd  nautische  Schtilen. 

Bndinicb  Melchiades,    Cenni   di  storia  nniyersale  con  riflesso   alla  storia  del  commerdo  e 

della  navlgazione.  Preis,  gebunden  1   E  60  h. 
Gclcich  E  a  g  e  n  i  0,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  nso  delle  scuole  naatiche.  Preis,  gebunden  3  EL 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafehi   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schnlen. 

Mfick  £.,    Leitüaden  des    statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den   österreichischen  We^- 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Einzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fttr  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 
Fiedler  Rudolf  und  Kollmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Bnchfühnmg 

und    Wechselkunde   etc.    für   die   bautechnischen   Abteilungen   der   Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
EoUmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden   1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechaniseh- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barefi  Frant.,  U6ebn&  kniha  zem^pisnä,  pro  vieobecn^  fikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
UehofOYSky  Y.,  Poöt&fstvi  2i?nostensk^.  Utebni  kniha  24kflm  pokradovadch  ikol  prAmysIof/ch, 

jako2  i  pomÜcka  iivnostnlkÜm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Dolejfi  Earel,  ^ivnostenskä  pisemnictvl.  Uöebni  kniha  2&kAm  prAmyslov^ch  ikol  poknUSovadch, 

f emeslnickj^ch ,    odbom^ch    a    mistrovskj^ch  jako2    i   pomAcka   iiynostnfkdm    samostatnym. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^iynostenskä  üdetnictvi  se  stru6nou  naukou  o  sm§nk4ch ;  uöebnice  Mkfim  prilm7ilov]fch 
ikol  pokraöoTaclch  a  mistrovskj^ch  jakoi  i  pomÜcka  2iyno8tnfkAm  samostatn^m.  P^dSy 
gebunden  80  h. 

Fmitek  Anton,    Slovensko-nemika   sloynica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschtilen. 

Ritschel  A  u  g  u  s  t  i  n  und  Rypl,  D  r.  M  a tt  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  LehrerbildungsanstaHen. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hruby  Timothej,  y:fbor  z  literatury  feck^  a  Hmskä  pro  6esk6  realky.  Preis, broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinid  Ghrys.,  KpaTKa  uacTaBa  o  Borocjiysseiby  llpaBOCJiaBHe  L^pKse.  Preis,  broschiert  1  E. 

MikloSid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstTona  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  ioL  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  öitanka  za  yiije  razrede  sredi^jih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Earl  Goriachek  in  Wien  T. 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

fttr  den 

Dienstbereicit  des  Ministeriiims  fUr  Knltns  and  Unterricht 


Personalnaclirlchten. 

Seine k.  und k.ApoBtoUBcheM^eBlätlitbeD  mitAlIerIlöchsterEnUchlieanngTODi  23.  November  d.J. 
dem  Landea-Oberingenieur  d.  R.,  Baurat  Earl  Rosner  in  Anerkenanng  Beiner  Terdieostvollen 
Tätigkeit  als  Mitglied  der  Zentralk ommiaBioD  fUr  EunBt-  nnd  hiatoriBche  Denkmale  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoHtoliiche  M^eiUlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  November  d.  J. 
dem  Professor  am  IV.  Staats- Ojmnasium  in  Lemberg,  Scfaalrate  Harian  liOmnicki  ans 
Anlaß  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Bahestand  das  Kitterkrenz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  za  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estSt  haben  mit  ABerbÖchsterEntschließnngTom  29.  Norember  d.  J. 
dem  Dnincborrikar  Josef  Schroll  in  Salzburg  das  goldene  Verdienstkrenz  mit 
der  Krone  a.  g.  zn  verleiben  gemht. 


Seinek.  nndk.  ApDstoÜBcheH^estftt  haben  mit  AllerhüchsterEntachlieBimg  vom  22.  November  d.J. 
dem  Schulrate,  G^mnasialprofessor  und  Bezirks  seh  uliospeklor  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke 
Johann  Max  Hiüterwsldner  ans  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauern  den  Ruhestand  den 
Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates   taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestiLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  November  d.  J. 
dem  Professor  am  Elisabeth-G^rmnasium  tu  Wien  Franz  Sauger  anläßlich  der  von  ihm 
erbetenen  Versetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates 
a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostollBche  M^estSt  haben  mtt  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  November  d.  J. 
den  anßerordentllchen  Professor  Dr.  Alois  Husil  zum  ordentlichen  Professor  des 
Bilielstndinms  des  alten  Bundes  nnil  der  orientalischen  Dialekte  an  der 
theologischen  Fakultät  in  Olmtltz  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  AllerbSchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Mayer  zum  ordentlichen  Professor  der 
PBfcbiatrie  und  Nervenpathologie  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu 
ernennen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 T.  November  d.  J. 
den  anßerordentlicben  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  Eduard  Janiscb  zum  ordi>ntlichen  Professor  dieses  Faches 
an  der  genannten  Hochschnle  a.  g.  zu  emennen  gembt. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bat  den  Direktions-A^nnkten  der  k.  k.  Schul- 
bücher-Yerlags-Direktion  in  Prag  Karl  MaleC  zum  Direktor  dieses  Schalbficher- 
y  er  läge  8  ernannt. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
EXim  Direktor 

der  deutschen  Prüfangskommissioii  fBr  das  Lehramt  der  Steno^aphie  in  Prag 

der  Realschulprofessor  d.  R.  Josef  Onckler, 

zum  Mitgliede 

der  judiziellen  Staatsprfifangskommissioii  in  Innsbruck  der  Uniyersit&tsprofesaor 
Dr.  Ernst  Hrnza, 

der  Kommission  fBr   die  Abhaltung  der  Staatsprüfung  an  dem  Kurse  nr 
Heranbildung  tou  Vermessungsgeometern  an  der  bShmischen  technischen  Hochschule 

in  Brfinn  der  Advokat  daselbst  Dr.  Ludwig  Krupka, 
zu  Mitgliedern 

der  Kommission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprftfnng  aus  dem  Maschinenbau- 
fache au  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  Leo  Baudiß 

und  der  außerordentliche  Professor  Artur  Budau,  beide  an  der  genannten  Hochschule, 

der  Prfifungskommission  f&r  allgemeine  Volks-  und  für  Bfirgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Graz  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  Tom  B^inne 
des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  die  Professoren  am 
II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Dr.  Anton  Schwaighofcr  und  Dr.  Ferdinand  KhuU, 

zum  Adjunkten 

bei  der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  an  der  technischen  Hochschule  in  Lembei^ 

der  Ladislaus  Wojtau, 
zum  Konzipisten 

bei  der  Rektoratskauzlei  der  technischen  Hochschule  in  Wien   der  Konzepts- 
praktikant der  niederösterreichischen  Finanz-Landesdirektion  Dr.  Erwin  Luutz, 

zum  Bezirksschulinspektor 

fBr  die  böhmischen  Schulen  der  Schnlbezirke  Groß-Heseritsch  und  Trebitsch 

der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  Ferdinand  Bednit, 
zum  Hauptlehrer 

an    der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzesz6w    der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbüdungs- 
anstalt  in  Sokal  Bronislaus  Hieronymus  Skoczek, 

zum  Lelirer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fRr  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hofic  der  Bauingenieur 
Karl  Bachura. 


Der    Minister   Air    Kultus    und    Unterricht   bat   für    die  Funktionsperiode   1904/1905    bis 

1906/1907  zu  Bezirksschuliuspektoren  in  Oberosterreich  ernannt: 

L    Ffir   den  Schulbezirk  Braunau   den    BUrgerschuldirektor   in   Brannau    am  lan 
Karl  HodI; 

2.  Für  die  Schulbezirke  Freistadt  und  Kirchdorf  den  ÜbungsschuUehrer  an  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Johann  Haritz; 
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3.  Für    den    Schnlbezirk    Gmnnden   den    Professor    ui    der    LebrerbildnngwuiBtalt    in 
Liuz  Ottomar  ObeiT; 

4.  Für    den  Landgchnlbezirk  Lint    den    G;ninBai&lprofeBBor    in  Lim  Dr.  E&jetan 
HSfner; 

5.  Ffir  den  Stadtschnibezirk  Linz  den  Gymnasialdirektor  i.  R.  Josef  Palm; 

6.  Ffir  den  Scfanlbezirk  Perg  den  Burgerachnidirektor  in  Linr  Jniiai  Aicbberger; 

7.  Für  die  Scbnlbezirke  Ried  und  Urfabr  den  Übungncbatlehrer  an  der  Lehrerinnen- 
bildnngsanstalt  in  Linz  SebRBtian  Rezabek; 

8.  F&r  den  Schnlbezirk  Rohrbach  den  VolksBcbuidirektor  in  Lioi  Ignaz  Pokorny ; 

9.  PQr  den  Scbnibezirk  Schärding  den  Lebrer  and  Schnlleiter  in  Peterskircben 

Eduard  Bartosch ; 

10.  Ffir   den  Stadt-   nnd  Laadschnlbezirk  Steyr   den   RealacbolprofeBsor  in  Steyr 
Anton  Rolleder; 

11.  Ffir    den    Schnlbezirk    VScklabmck    den    TolksBcbnldirektor    in    Linz    Frans 
Sehmidbaner  and 

13.  Für  den  Schnlbezirk  Wels  den  ReaiachniprofeeBor  in  Linz  GoBtav  Scfaanbergep. 


Dor  Minister  (ar  Enltna  and  Unterricht  bat 

dem  Oberlebrer  an  der  böbmiacheo  Knaben- Volk sscbale  in  Wischsn  Aoton  NovotU]^, 
dem  Oberlehrer  Ladislang  Szfmoniak    in  Jadowniki    ans  Anlaß  seines  Übertritte! 
in  den  Hnbestand  nnd 

dem  pensionierten  Oberlebrer  Martin  Rembacz  in  Wieliczka 

den  Oirektortitel  nnd 
dem    israelitisch en  Religionslehrer   am  Staata-GyrnDssiam  nnd  an  der  Staate-Realscbnle  in 

Tepiitz-Schöuau  Dr.  Adolf  Enrrein 

den  Titel  .Profesaor"  lerliehen, 

den  mit  der  Leitung  der  Fachachnle  flir  Weberei  in  Sternberg  proviBorigcb  betrantea 
Professor  Wilhelm  Herzog  jn  die  VIII.  Rangsklasse  befördert, 

den  Professor  an  der  Fachachnle  fUr  Keramik  in  Teplitz  Sergins  Hmbf  an  das 
Lebrmittelborean  fUr  k  au  stgever  bliche  ünterricbtsan  st  alten  am  öBter- 
reichiachen  Musenm  ftlr  Enust  nnd  Industrie  nnd 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  iUr  Tonin dustrie  in  Znaim  Wilhelm  Oppitz  in  gleicher 
Eigenachaft  an  die  Fachschule  in  Teplitz  versetzt, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Weberei  in  llährisch-Schönherg  Franz  Stanzel 
dem  Lehrmittelburean  fllr  knuBtge  verbliche  ünterrichtsanstalten  am 
österreichischen  Mnaenm  für  Kunst  nnd  Industrie  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

znm  Lehrer  an  der  Fachschule  in  Znaim  den  Asustenten  an  der  graphischen 
Lehr-  and  Versuchsanstalt  in  Wien  Viktor  Schuflnsky  nnd 

zur  Lehrerin  an  der  FachBchnle  für  Hand-  und  Maschiastickerei  in 
Graslits  die  Ansbilfslebrerin  an  dieser  Anstalt  Marie  Planer  bestellt. 
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Eonknrs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  b9hiiiiscber  ünterrichtsspracbe  in  Cislaii  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-  and  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eyentuell  fOr  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  Jänner  1905  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Deutscbbrod  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach»  eventuell  für  Böhmisch  and 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bobmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Hobenmanth  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasBiscbe 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  als  Ebiupt- 
und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  det 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzaf&hren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  Jänner  1 905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bobmiscber  ünterricbtsspracbe  in  ESniggrStz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorischeLehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Untenricht  gerichteten 
Gesuche  siud  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

^    Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasiam  mit  bBbmischer  Unterrichtssprache  ii  KSniginhof  kommt 

mit  BegiDD  des  SchnljabreB  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  BlibmiBch 
und  DentBch  sIb  Haaptfllcber,  eventnell  fUr  BOhmiscli  aJa  Huipt-  nnd  klesiische 
Philologie  ala  NebeDfiuh  mit  den  im  GeBeUe  vom  19.  September  1898,  B.-G.>BI.  Nr.  173, 
DonnierteD  BezDgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  weldie  &nf  Anrecbnong  ihrer  Snpplenteo-DienBtzeit  im  Sinne  des  §  10  deB 
GesetzeB  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  h&ben  dies  im  Oesnche  Belbit  anzuführen. 

Die  gehörig  inatroierten,  an  daa  k.  k.  Minieteriam  für  Enltos  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jftnner  1905  beim  k.k.  Lande s- 
■  cholrate  für  Bilbmen  in  Frag  einznbringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fiymnnsiitin  mit  bShmischer  UnterricbtsspraGbe  in  den  ESniglicben 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905''I906  eine  wirkliebe  Lehrstelle 
fUr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptttrher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprllcben  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  AnrechnoDg  ibrer  Suppleuten-Dienatzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoin- 
führen. 

Die  gehörig  iüBtruierteu,  an  das  k.  k.  MiDisieriom  für  Kuhns  und  Uutenicht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  JUnner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
Bcfanlrate  fUr  BtSbmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  versptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  KQcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmiscber  L'nterrichtsspraelie  in  Pi^bram  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Haupt-,  Mathematik  und  Fhfsik  ab  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-Q.-BI.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  Belbst  snEufUhren. 

Die  gehärig  instruierteD,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultna  nnd  UnteiTicbt  gerichteten 
Gesncbe  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Laudes- 
Bchulrate  fQr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Tnrgeschriebenen  Dieustesdokamenten  lielegte 
Gesncbe  wird  keine  BUcksicht  genommeu  werden. 

Am  deutschen  Kommnnal-Ofmnasinm  in  Komotan,  welches  mit  den  Staats-Mittel- 
schulen im  ReziprozitätaverbKltnisBe  steht,  gelangt  fhr  das  n.  Semester  1904/1905  eine 
SnpplenteuB teile  fDr  klassische  Philologie  mit  den  normsImftBigen  Bezügen  znr 
BesetEuog. 

Geprüfte  oder  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  10.  J&nner  1905 
dem  BUrgermeisteramte  in  Eomotau  vorlegen. 

Am  I.  Staats-Ofmnssiitm  mit  bübmischer  Unterrichtsspracbe  in  Br&nn  gelangt 
mit  Beginn  des  ü.  Semesters  des  Scbu^ahres  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fttr 
klassische  Philologie  als  Hanpt-,  Bijhmisch  als  Nebenfach  znr  Besetiong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s^stemmäßigen  Beziige  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansncben  um  Eiorechnnng  tod  Supplenten- 
Diens^abren  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bctaulrate  für  Hlhren  in  BrUnn  einzobringen. 


354  Knnkure-AuBschreibnniten.  Stack  XxlV. 

Am   Staats-Gymnasinm    mit   höliniischer   ünterrif^litssprRCbe   in   Prrrao  geUngi 

mit  Beginn   des  Schuljahres   1905/1006    eine    wirkliche   Lehrstelle    fUr    kUBiieeli« 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebeofacb  sur  Besetznog. 

Bewerber  mn  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmAßigen  Benüge  *erbaiideD  sinit,  liabn 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansacheu  am  Einrechnnng  von  Sapplenten- 
Dienstjahren  im  Torge schrieben en  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J  beim  fa.  k.  Laodes- 
Bcholrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  ein£ubriDgcn. 

Am  Staats-SymnasiDm  mit  böhmischer  Unterricbtsaprsche  in  Preroa  e«!»>)El  <!>>' 

Beginn  des  Schuljahres   19U5/1906  eine    provisorische  Lehrstelle    für    klnsstscke 
Philologie  als  Hanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung;. 

Bewerber  om  diese  Steile,  mit  welcher  die  System mäUigeD  BecUge.  jedocJi  keineswegs  itt 
Anspruch  anf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalziilngen  ferlmaden  sbd, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  dwaigen  Ansuchen  um  Eiarechnuog  von  Suppleotes- 
Diens^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  L«ndes- 
schulrate  für  Mähren   in   Brllnu   einaubriugen. 

Am  8taats-(ifmna8tDm  mit  böhmischer  rnteirichtosprachc  in  Trebftsch  gelugt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fUr  Mathematik 
und  Natnrlehre  Eur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BjBtem mäßigen  BezüKe  verbunden  sind,  liaben 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  niit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuug  ron  Supplentea- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Land 
Bchulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einiubringen. 

Am  .Staats-Cymnasinm  mit  böhmischfr  UnterrichtNspracfae  in  Cnf^arisch-Bradist 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  einewirklicheLehrstellefUrG«       "'    " 
nnd   Geographie   zar  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjsiemmäßigen  BesUge  Terhanden  siad, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Eiprfchniing  tob 
Snpplenten-Dienstjahren  im  vorge schriebe nen  Dienstwege  bis  31.  Dexember  d.  J.  befn 
k.  k.  Landesschnlrate  filr  Mähren  in  Brilon  einzubringen. 

An  der  Staats- Realsoh nie  im  111.  Wiener  (Jemeind^bezlrk«  gelangt  mit  Begisa 
des  II.  Semeiten^  des  Scbnijabres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  rorHathematlk 
nnd  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetxe  vom  19.  September  |S98, 
B.-G.-Bl,   Nr.    173,  normierten  Belügen  zur  BeseiEung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Knltiis 
undOnlerrichtgerichtelenGesuchesindauf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  SO.Dezemberd.J. 
heim  k.   k.  Landesschulrate  fllr  Niederes terreich  in  Wien  ebzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  1 0  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  AnrechDUDg 
ihrer  Supplenten- Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfiihren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berOcIceichtigL 

An  der  III.  dentschen  Staats-Realschnl«  in  Prap  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  nnrmierteo  BeaOgon  nnd 
Ansprilchen  tnr   Besetrung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  tut  Enltns  nnd  Coterricht  gnicbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Jftnner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einiabringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstieit  im  Sinne  dea  5  10  de« 
Gesetzes  »om    19.  September  1893  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  aniDfDhrtn. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienitesdokumeotaii  beleipt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  a«r  Staats-Realsehnl«  im  V.  Wiener  tiemeiadebezirk«  gelutgen  mit  Beiian  des 

Scbnljalirei  1905/1906  iwei  nengystemigierte  wirkliche  LehrBtellen  mit  den 
gesetilich  Dormierten  Bezügen  eqt  Besetzung,  und  ew&t: 

1)  eine  Lehtstelle  ftkr  Deatich  and  FransOsiBCh  nnd 

2)  eine   Lehrstelle    für    H&themfttik    nnd    deritallende    Geometrie 

nlfl  Haoptflcher. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  rereehenen,  an  daa  k.  k.  Mioitterinm  fUr  Knltns  nnd 
Unterricht  gerichteten  Gesnche  elnd  aaf  dem  rorgescbriebeneii  Dienstwege  bis  30.  Jänner  190& 
beim  k.  k.  LandesBchnlrste  für  NiederOiterreicb  in  Wien  einzobringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  g  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-0.-BI.  Nr.  173, 
anf  die  Anrechnung  ihrer  SnppIenten-DieDStiait  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesnche 
selbst  anzuführen. 

Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  inatniierte  Gesnche  konneo  nicht  berflckrichtigt 
werden. 

An  der  Stssts-Realschnle  nit  bShmiscber  Unteiriebtsspraclie  in  Prag-Kleii- 

Seite  kommt  mit  Beginn  des  Schaljabree  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Hatbematik  nnd  Physik  als  Hanptflicher  mit  den  im  Gesetze  ram  19.  September  1898, 
K.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezDgen  and  Ansprachen  anr  Besetznng. 

Bewerber,  welche  snf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzdt  im  Sinne  des  §  10  des 
Qesetxes  vom  19.  September  1698  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzofOhran. 

Die  gehörig  instruierten,  so  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Enltas  nnd  Unterricht  gerichteten 
GesDcbe  sind  sof  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jknner  190S  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  fUr  Böhmen  in  Prag  eioinbringen. 

Anf  rersg^Uet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOi^eschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  SUats-RealBcbale  mit  bSbmiscber  Cnteirichtsspraclie  in  Pilses  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  nnd 
Naturgeschichte  als  Hanptf&cher,  oder  fUr  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 
zwei  zullBsigen  Nehenacheni  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.  173, 
normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  aar  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Aorecbnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniu- 
führen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dae  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  anf  dem  Torgeschiiebenen  Dienstwege  bis  31.  Jlnner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Kealscfanle  in  Teplitz-Schfinan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik 
and  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezogen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  TorgcBchriebenen  Dienstwege  bis  32.  J&nner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schtilrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  9  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  ancnfBhren. 

Anf  Tcrsplttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gecoche  wird  keine  Bucksicbt  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschlde  in  Warnsdorf  kommen  mit  Beginn  des  Sehn^alires  1905/1906 
zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd  Französisch  als  HanptfUcher,  eTentnell 

Französisch  nnd  Englisch  als  Hanptf&cher,  Deutsch  als  Nebenfach  und 

2.  eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

und  Natnrlehre  als  Nebenfächer 

mit   den   im  Gesetze   vom  19.  September  1898,    R.-6.-B1.  Nr.  173,   normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiDisterium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Oesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  G5dinf  gelangt 

mit  Beginn    des  11.  Semesters    des   Schuljahres    1904/1905    eine   wirkliche   Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  französische  Sprache  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Geographie  mit  Mathematik 

oder  Physik  als  Nebenfächer. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Bei  dem  k.  k.  Zivil-MSdchen-Pensionate  in  Wien,  VIII.,  JoserstSdterstrafie  41, 

ist  eine  Hausdienerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  lY.  Gehaltsklasse,  das  ist 
800  Kronen  Gehalt  und  der  Aktivitätszulage  nach  der  ersten  Ortsklasse  mit  400  Kronen, 
Anspruch  auf  Dienstwohnung  sowie  Dienstkleidung,  zu  besetzen. 

Im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und  der  Verordnung 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteitigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  haben 
zunächst  die  mit  Zertifikaten  beteilten  Unteroffiziere  und  erst  in  Ermanglung  dieser,  andere 
Bewerber  Anspruch. 

Die  Obliegenheiten,  welche  mit  dieser  Stelle  verbunden  sind,  sind  bei  der  k.  k.  Ober- 
vorstehung  zu  erfragen.  Die  Bewerber,  welche  verheirateten  Standes  sind  und  die  Kenntnis 
irgend  eines  Baugewerbes  nachweisen,  haben  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  15.  Jänner  1905 
bei  der  Obervorstehung  des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  zu 
überreichen. 
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An  der  k.  nnd  k.  HariDe-ünteirealseliale  in  Pols  gelangt  eine  LehrBtelle  fflr 
Deutgeh  und  Franiöiiscb,  cTentaell  Dentsch  und  Englisch  als  Hknptfllcber  zur 
sofortigen  Besetznog. 

Die  Untemchtasprache  ist  die  dentscbe. 

Hit  dieMr  Lebntelle  ist  ein  Oehalt  von  2S00  Krenen,  eine  AktiriUtszul^e  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  QnartiersentschidigQng  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Aneprach  auf  fUnf 
QuinqiiennalzDlagen,  tod  denen  die  beiden  erBten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemeBEen  sind  nnd  in  Falle  eintretender  Dienituntanglicbkeit  der  Ansprach  auf  Peneioniemng 
nach  den  biefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  rerbopden.  Bei  der  definitiven  Anatellnng  gebührt 
überdies  ein  Eqnipiernngsbflitrag  ron  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  nnd  1c.  Marine-UnterrealBcbnIe  gehurt  zum  Status  der  Harine- 
beamlen  für  daa  Lehr&ch ;  die  Profesaeren  bekleiden  die  IX.  BangtUasse  und  können  anf 
Grand  einer  in  jeder  Richtnng  befiiedigenden  Dienstleistmig  nach  Erlangnog  der  zweiten  Altera- 
zolage  in  die  Till.,  nach  Erlangnog  der  vierten  Alterszolage  in  die  Vli.  Rangahlasae  befördert 
werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  äfTentlicben  Mittelscbule  in  definitiTer  Anstellung  aich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  AnaprUchen  Dbernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  daa  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  kSnnen  nach  einer  eiiu&hrigen 
Probedienetzeit,  heziehnnga weise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Proviaarium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemeaaong  der  QainqneDoalznlagen,  all  auch  bei  der  e  ein  erzeitigen 
Pensioniening  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  and  k.  Retcbs-SriegB-Uiniaterinm  „Marine- Sektion 
in  Wien  gerichteten  Geanche  im  vorgeacbriebenen  Dienstwege  beim  k.  and  k.  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einEubringen  und  den  Oesnchen,  die  das  Alter  (nicht  Qber8(:hritteneB 
40.  Lebenajahr),  die  öaterreichiache,  beziebungaweiae  ungarische  StaatsbDrgerschaft,  das  tadellose 
Torieben,  die  Stadien,  die  Lehrbeffthigang  nnd  eventaell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  and 
Verwendnng  anaweiaenden  Dokumente,  sowie  eia  von  einem  MililArarzte  ausgeatelltea  Zeugnis 
Über  ihren  Gesnndheitsinatand  bei  zuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  tHigt  das  Harine-Ärw 
nach  dem  fttr  Harinebeomte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  AuamaBe.  Dem  Betreffenden 
wird  zu  dieaem  Zwedce  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reiaevorachufl 
gegen  nachtrilgUche  Verrechiiang  geiriüirt. 

Eventuelle  AnakOnfte  kännen  von  der  PriLsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Beichi-Eriegs- 
Mioisteriums  , Marine- Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  scklesischei  Uandelssehnle  in  Troppan  gelangt  am  I.  Februar  1905  die 
Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  kaufmännischen  Fit  eher  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätssulage  von 
500  Kronen  and  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalznlagen,  von  denen  die  zwei  ersten  je 
400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbanden. 

Die  Lehrverpflichtung  betrSgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorllkafig  provieoriach  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung. 

Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  sowie  rllcksichtlich  der  Pensionsbehandlting  finden 
die  für  Lehrperaonen  an  Staats -Mittelschulen  geltenden  Bestimmongen  analoge  Anwendung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  die  Stelle  einem  im  PrOfungssiadium  befindlichen 
Supplenten  verlieben  werden,  dessen  Jahresremnneration  vertragimäUig  festgesetit  wird. 

Die  gehörig  inatrnierten,  an  daa  Kuratorium  der  Anstalt  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
8.  Jänner  1905  bei  der  Direktion  der  schlesischen  Bandeisschule  in 
Trepp aa  einsohringen. 
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An  der  k.  k.  Fachschnle  fBr  Gewelirindnstrie  in  Ferlach  gelangt  mit  1.  J&nner  1905 

die  Stelle  eines  Schaldieners  mit  einem  Jahresgehalte  von  800  EroDen,  der  System- 
mäßigen  Aktivitätszulage,  dem  Anspruch  auf  zwei  Dienstalterszalagen  nach  je  ftinf  Jahren  fon 
je   100  Kronen  sowie  auf  eine  im  Schalgebäude  befindliche  Natnralwohnong  cur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  die  mit  einem 
Sittenzengnisse,  einem  Ausweise  Über  die  bisherige  Verwendung  und  einem  Kesselwärterzeagnisie 
za  versehen  sind,  bis  27.  Dezember  d.  J.  bei  der  k.  k.  Landesregierung  far 
Kärnten  einzureichen. 

An  der  k.  k.  nantischen  Schule  mit  kroatischer  oder  serbischer  und  italienisch« 

Unterrichtssprache  in  Ragnsa  wird  der  Konkurs  für  die  Besetzung  einer  Lehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  oder  italienische  Sprache  mit  den  sjstem- 
mäßigen  Bezügen  ausgeschrieben. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  nnd  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufahren. 

An  der  Marinc-VoIks-  nnd  Bürgerschule  fBr  HSdchen  in  Pola  ist  die  Stelle 

einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  aus  den  Gegenständen  der  n.  Fach- 
gruppe für  Bürgerschulen  zu  erbringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach,  bekleidet  die 
X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen  nnd  hat  Anspruch  auf  fünf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je 
300  Kronen  bemessen  werden.  Außerdem  steht  sie  im  Genüsse  eines  kompetenten  Naturalquartiers 
oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalents,  das  derzeit  mit  812  Kronen 
jährlich  bemessen  ist. 

Im  Falle  eintretender  Dienstesuntauglichkeit  haben  die  Marinelehrerinnen  Anspruch  auf 
Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär-Versorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Dienstjahre  gerechnet. 

Bewerberinnen,  die  sich  an  öffentlichen  Schnlen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle,  in  Zukunft  zuzugestehende  gesetzliche  Benefizien 
bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Die  Anstellung  ist  zunächst  eine  provisorische. 

Nach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probediens^'ahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft  vollstreckte  Diens^ahr 
in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension  und  der  Qnin- 
quennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Die  an  das  Reichs-Kriegsministerium  (Marine -Sektion)  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  bei  der  Marine-Schulkommission 
in  Pola  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  der  Nachweis  der  obbezeichneten  Lehrbefähigung, 

4.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

5.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 
Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangi* 

klasse  festgesetzten  Ausmaße  und  kann  der  Ernannten  ein  Reisevorschuß  gegen  nachträglidii 
Verrechnung  gewährt  werden. 


j 
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An  der  k.  uiid  k.  Militär- Volksschule  in   Zara  ist  mit   1.   Jänner   1905   die 

Stelle  eines  Yolksschullebrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lebrbefäbigung  für  allgemeine  Yolksscbulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  und  die  Befähigung  zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungs- Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  angestellt 
werden. 

Für  diese  Lehrerstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzog 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache,  beziehungsweise 
zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren :  1 680  Kronen 
als  Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  668  Kronen  jährlich,  insolange,  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  fünf  znrückgelegten  Dienstjahren  die  Qninquennal- 
znlage  im  Betrage  von  200  Ej-onen. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschnlräte) 
bis  31.  Dezember  d.  J.  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbild nngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Übungsschnllehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 
werden. 


\  In  KommiBsion  beim  k.k.  Sohnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  ecbwarz  en  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fOr  verrielAltigende  Kunst 
in  Wien  heraosgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

;  in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierforniat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 ent,  die  Bildflache 
ungeßbr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
:  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  2Dh  =  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kosteA  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nidit  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthalt  folgende  25  Bogen: 

Ht.  51.  Eonig  S&tomoD F.  JeDewein. 

,    53.  MarienlegeDde  II P.  Stach  ievi  ci. 

•)   ,    53.  Sclmeewittcheii H.  Lofler. 

,    54.  Romtuiische  Stadt O.  Friedrich. 

,    55.  GothiBche  Burguil^e B.  Bernt 

,    56.  Das  WohnhuiB  der  gothiicben  Bauweise      ,     .      .     B.  Bammel. 

,    57.  BeiseD  im  Mittelalter C.  HaBsmaiiQ. 

,    58.  Landaknechte H.  Schwaiger. 

.    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .      .     .     H.  Schwaiger. 
.    60.  Kaiser  Ferdinand  11 0.  Friedrich. 

61.  Baaemelend  sur  Zelt  des  dreißigllhrigeii  Krieges  0.  Friedrich. 

62.  Btrafien  und  Wege  zur  Zeit  des  dreiß^lhr. Kriegu  .     A.  F.  Seligmann. 
?3.  Stad^  und  Landleben   im  Zeit  des  dreilMoUkrigen 

Krieges J.ürban  nndH.Lefler. 

i.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreiDigjKhrigen  Krieges  0.  Friedrich. 

5.  Jagd  znr  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

i.  Befest^ngen  im  XTm.  Jahrhundert      .      .     .     .  A.  t.  PflUgl. 

7.  Moderne  Kriegsschiffe A.  t.  PflUgl. 

S.  Wien B.  Bernt. 

,,    69.  Budapest B.  Kidler. 

,    70.  Graz  H.  Will. 

,    71.  Die  Donao  von  Begensburg  bis  Paasau  .     .     .     .  B.  Busi. 

,    72.  Der  Karrt E.  t.  Lichtenfels. 

,    73.  Banemleben M.  Suppantschitscb. 

,    74.  BSren A.  Pock. 

B    75.  Binder St.  Simony. 

•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Veri&g  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriscbd  in  Wien  V. 
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